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Vorwort. 


Ah  j.  s.  Vater  im  Jahre  181&  seme  Litterator 

der  Grammatiken  und  Lexika  herausgab,  konnte 
diese. ala'  ^  rfilr.'  seine.  2eit  ▼«rdiMUiUohes,  aber  mcht 
beiali(^»';8flihwieEiges  Uatemehnett  mDgeieheh  wcrdcä. 
Er  behutzte  bei  der  Abfassung  seines  Werkes  die  hn 
M^thddates  .  Tochandenen  Materialien  mit  Hinzufügung 
cttiiger  aitf  mamm  Reiaeii  genowncnfn  Notizen.  Docb 
4iflAe  findbei  .tich  unc  im  geringer  ZaU;  denn  tat 
Vierteljahrhundert  lang  war  die  Erde  an  vielen  Punk- 
ten vom  Kriegsfeuer  entzüodet  worden  und  noch  zuletzt 
hatte  die  .€ontinentaisperfe  jede  wiiseBsehaftliche  über- 
aeciscfae  Bfttdieäni^  last  anmöglich  gemadit*-.Die8  wird 
die  vielen  Mängel  der  Vater 'sehen  CuLupilation  hiidSng- 
Üch  entschuldigen.  Da  nun  yor  ii^eluerea  Jahren  auf 
den  WviBBcfa  des  Verlegers  eine  nene  AiMgdie  des 
Werkes  Torbereitet  wiirdis,  so' «eigie  sieh  eime'sokte 
Felle  des  Materials,  welches  in  dem  seit  dem  Weltfrie- 
den verilofisenen  Menschenalter  sich  angehäuft,  dafs  es 
nnr  daraofiaDka»,  ans  der  Masse  des  Vorhandenen  das 
Zwedunftfsige  mid  Braodhhare  anstnwShlen.  Die- Auf- 
gabe wurde  daher  unter  mehrere  Mitarbeiter  vertheilt 
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VI  VORWORT. 

and  von  diesen  mit  mehr  oder  weniger  Glück  und  wech- 
selnder Ausdauer  fortgeführt.  Der  Druck  der  neuen 
Ausgabe  des  Werkes  war  bereits  bis  zur  Hälfte  des 
18.  BogeDs  gediehen,  als  ich  die  alleinige  Bearbeitang 
des  noch  fehlenden  Theils  übernahm  und  nach  besten 
Kräften  bis  zu  Ende  durchführte.  Defshalb  darf  es  auch 
nicht  auffallen,  wenn  zwisdien  dem  ersten  und  zweiten 
Theil  sich  einige  .Ungl^ich9|^fsigkeiteii  in  der  Redaction 
finden,  die  ich  in  den  Nachträgen  so  viel  als  möglich 
auszugleichen  gesucht  habe.  Ich  hätte,  wie  Jedermann 
einsieht,  unter  Artikeln  wie  Arabisch,  Armenisch,  Dä- 
nisch, Hebräisch,  Holländisch,  Italiänisch  und  mand^n 
andern  nodi  -eme  befrSbhtliiihe  Anzahl!  !o(%  äScUt  unbe- 
deutender Werke  hinzuzufügen  gehabt  j  um.diei  Litteri- 
ite.ai]diänar-4faiigermal8efi  *iroilatändig:ünzufpebdn,  »alMr 
idi^ /gestehe*  offen V  Mnihmi-ildfö  MBtßmide^fMiM^iiaaaä- 
führenden  za'^ofs  war,  tmt  dies  zu  thun,.  und  beschränkte 
juich  daher  nUc  . darauf y  solche i. Artikel  blofs  durch  An- 
von^'Bekdnern- iiMlowiQiigeribitiLamiileii  Werkeiitw 
<fer^IfetiBdlgeijji>  MM^'.'WBr  iGk  iaaoh  ddfch  Mfaere'^Aii»- 
lassüngen  gcnöthigt,  Sprachen  von  Völkern  unter  Artikel 
zu  bringen,  wo  sie  nicht  oder  nur  ea|iernt  hinge^- 
höibn;  n^iBk  matite  ieh  die  .]^«n48oli«  unter  Tum*- 
guffeii.bringen,>.Abebabea  nnter  Wapabaebkiv  und 
so  noch  ab  vielen  Stellen.  Manche  irrige  und  unrich- 
tige Ansichten  des^erstca  ..Theiles  habe  ich  bereits  in 
den  Nachträgen .  811  '▼erbestcrn!  gesucht;  Eniges  ab# 
miöge  nodi»  Uer. seine -Stelle. finden:  .  >i  " 
i  S.  1.  Dafs  die  Sprache  der  Abassen  mit  den  Fin- 
nisch e  u  >  6  p  r  a.c  h  e  n  verwandt  sei,  kann  noch  nicht  mit 
gjoheriwifc; amy^proohen  .werden,  da  8ia>bia.|etit>4^  we»- 
üif^.  bekfinnli  Ut  Basselbe.^at  vön  iden  übrigen 
diea  des  Kaukasus.     i...i'Mi<  .  il* .    -n^.tift  -d^-Ui 
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S.  17.  Die  Sprache  von  Ann  am  (An-uan)  ist,  so 
wie  die  Chinesische,  ohne  alle  grammatische  Formen, 
und  steht  dieaer  fibeiliaapl. ao  Charakter  so. nahe,  dafr 
man  sie  iBr  euuni'  Itlofiseo  Dialekt  dee  Chinesischen  er- 
klären könnte,  wenn  sie  nicht  merkwürdiger  Weise  für 
ihre  meisten  Begriffe  ganz  andere  Wörter  besäfse,  was 
z.  B.  selbsl  i».  Zahlwort  der  Fall  ist.  Uebrigeins  haben* 
die  Eittgebomen  Auch  sehr  ^ele  Gbineaiselie  W0rter 
mit  einiger  Veränderung  in  ihre  Muttersprache  anfge* 
noDunen.  . 

S.  65.  Es  i6t  wkihl  &m.ta  ^starke  Uebektreibung^  wennf 
n»n  China  aiait  Jftbrftavaejiden  alle  geiatigie  Produolir! 
vität  abspricht,  indem  ein  grofser  ThetI  seiner  ausgezeich- 
netsten Schriftsteller  in  allen  Fäohern  weit  jünger  ist»- 
ond  bis  in  1  die  letsten  'Jahrhuadeite.  .dort  weit  grO£seire 
aelbstlUidige  Uttoraristibe  Thfitigkeit  gelietrscht  hat,  dls4r- 
gelid  sonst  wo  in  Asien.  Die  originellsten  drauiatisefaen 
Werke  der  Chinesen  fallen  in  das  14.  Jührhundert  uiir 
a^6r  Zeitrecbnnng^  nnd  ibne  lait  Hecl^tibewiind^n  b4ff^ 
gerlichen  Romane  sind  gi:OCBtentMU0  .taodi  tQoger. 
Der  Vorwarf  stumpfer  Selt^tgenügsamkeit  ge- 
bührt ihnen,  lim  so  weniger,«  als ,  sie.  bis  auf  die  neult«j 
Zeit;  wa.wft  mm  y^^lke,'«!; tlMin. gehabt. hahAt]t,.m^ 
dem  sie-.  4l?ifas:  liarneja.kAooi^tt^fldaftlf  aind-.jie/w«}*« 
nigstens  keine  Affen  des  Aualandes  geworden:  Das. 
Cliinesische  entbehrt  librigeos  nicht  fas:t  .aller  Flexion 
und  Affixen,  sondern  überhaupt  allen  <^  Es,  ist  ferb 
nannichttiMbtig,  dafil  dU^f  u.ki4flH&|»rache  Toa  def. ge- 
bildeten Un)g<äing8spra  che  we  s  e ivt  1  ieh  "«erschi^deil  sei ; 
sie.'  ist  dies  eben;SO  weoig  alfi  der  Dialekt  von  Kuangk 
tung  (Kanton).  —  Was  die  Chiniisibiibaii Sisharif tiii»< 
gebV  90.fit  diese  BiQbAoaliai^lie!r  <!^grifibsfl]irifit('ztt»liner 
SlWnnjhrift.  g^wcird^B,  aondecnimtBidfifiine  B^egriffisr.födel' 
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Worts chrift  geblieben;  denu  die  Silbe,  welche  das 
Chinesische  Schriftzeichen  darstellt,  ist  eia  Grund >  oder 
Wörzelwort  -won  . «elbständiger,  fiedeutung;- . : Will*  tnhui. 
Ciiiiiesisclie  Sohriftffttrier'  ab  bloM^Sübemeicheii  gehrmi 
eben,  so  nuifs  von  ihrer  Bedeutung  abgesehen  werden. 

S.  115.  Die  Finnischen  Sprachen  sind  nicht 
ein  l&vreig.  des  Indo-Germansehen,  sbii^ra  eiB  StaMur' 
ftti^:sieh,  der  mit  deia  Inde-Germai^^en.  olchb  Weteot*. 
liebes  gemein  hat. 

S.  195.  Die  Kaffern  sind  keineswegs  Arabischen 
UUBpvuBjgs^  sendevn  ein  ftcfat  .Afrikanisches:  Volk,  wie^hre 
hÖoksl^  merk^rdige,  und  Ton  dem  Arabisdfen  ig^ruiir'du' 
verschiedene  Sprache  sattsam  beweist.  Bei  den  Ara- 
bern heifsen  alle  nicht  Muhammedanischen  Völker  Kafir.' 
Vergl.  auch  W«- Schott,'  über  die  Sprtfche  der 
Kaffern,  Im  Magazin  des  Anilaofdee,  1844.  Ma). 

S.  200.  Das  Kawi,  die  ehemalige  Dichterspracbc 
Ton  Java,  ist  keineswegs  eine  Sanskrit-Sprache,  sondern 
eime  Maiayische^t  i^  sieh  -iMtr  weit  mehr  als- die  übri« 
gen  mit  Sanskrit  foereidiert  hat.  -  v 

S.  215.  Die  Lappische  Sprache  ist  mit  der  eigent- 
lich Finnischen  weit  näher  verwandt  als  mit  der  Ma- 
g]fariseben^;  daa  Abg^avü^che^  berührt  sidi  ontev  d««  S|lra> 
chen  d«r  Europlüeehen  Finueir:  nüf  de»  Lappisdien  nur 

etwas  mehr,  als  mit  den  übrigen.    *' "   '      "   "  '" 

S.  240.  Zu  den  Malajrischen  Spracht  gehört  noch 
das' alte  Kawi;  -  «•  '.'^j  - 

:S.  '24&.  Die  MidtesUche  Sprik^^isti  ^iidbte  wei^^ 
ala  eil»' Dialekt  des  Neueren  Arabisch^ii',' wid »'atia 
ihrem  ganzen  Charakter  hervorgeht.  Hiernach  ist  auch 
Sisite)28S^<zii.b«Aiditigeii.>  w.  //  —  ..  iioUiu.'i  )  ^»i - 
:  nEev^blliflhnlA«!!  S^radfatfilcoidtei  «u«  ^Masseideii 
Vorhandenen  natürlidü^  ^nnr  das  lA^llfibtigste^iiadigMih; 
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Doinmen  werden,  wie  bei  den  weniger  betfdouten.  Biel 
die§en  hingegen^ habe  ich  alle  mir  bekannt  gewordenen 
graiqmatisc^en  lyid  .lexikalw^^^^  Schriften^  jfpgefiibrt 
Manches  war  mir  aber  auch  nnmöglic^  i«  ff^flt^y  und 
oft  wollte  ich  lieber  deii' Titel  eines  Bucihes  ganz  un- 
terdrücken, als  eine  zweifelhafte  und  unsichere  Angabe 
iieteiü.  Einigte  ixät  so  eben  zugekommene  NothEeii  fÜbre 
ich  noch  hier  an: 

Helot,  L.  et  H,  Dictionnairc  de  poche  Frantjais- A rabe 
et  Ära be-Fran^ais  a  Tusagc  des  militaireü.  des  voyageure 
et  des  nogociants  en  Afriqtie.  8.  Algcr  et  Paris  (1846). 

Vocabalary  of  the  coHoquial  Singhalese.  8.  Cotta  1825. 

Orammar  of  tbe  coUoqiiial  .Sioghale^c.  Parti.  Tke.ac- 
cidence.  8.  Cotta  1825.  ,    ;  . 

Lagunas,  Arle  y  diccion^io^.,ei^  len^^na  jHiichu^^^ai^.  8. 
Mexico  1574.  ^ 

Ein  kleines  VoCabulafy  of  tbeScminole  laiiguage  beiladet 
sich  in:  Notices ' of  East  Florida,  with  ad  account  of  tlic  Semi- 
nole  Nation  of  indiaas.  8w'  Charle«ton  1822.  p.  97-^  105.  ' 

Br^iWni  gmauvar  of  tbA.T«lii|)aJaiisQage.  8.  Ma« 

draa  1810.         .m,..      ,   .    .  .,|  •  .  \ 

Rinaidini*  Art«  de  la  k.  Te()eguana.  8.;  Mexico  1743. 

Gor^on,  DÜctionary  ia  '&i^^',  6en|»U',  and  ikanipun.  .8. 

'  laWe^'C&V'Bictfen^'Engtish  antf'tataiiM       CäUL' 1841*.'' 
•  •ScliolarV'Ainstality  ooBipriring  a  Teeabidnpjr  aad-igrammafip 
io  Efi^Ksh  aiid  Goojratee,  by  Mehraunjee  HonnusiteiEi  Mehtft 

and  Nowrojee  Rustoxnjee.  Bombay  18J0. 

Shakespear,  J.,  A  grammar  of  the  Hinduslaiii  languagCj 
with  a  short  grammar  of  tlic  Bakhani.  4.  London  1843. 

Dadoba  Pandurung  Turkhudkur,  Grammar  of  the  Mu- 
rathce  languagc.  8.  Bombay  1836.  ■    ^  '  •=^'''>" 

Stevenson,  J.,  The^lMUiciiikB; of  Miuathee  grammä^.  4. 
Calcntta  1833. 

Fee tV  J«4^  Grammar  of  the  Maiayalim  language.  8.  Cotta- 
yam  1841. 
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SptinS«  F.^lCNitliMeü  oCjiigiiMliw*  a|.dbc<»lfiriä7dliai  hmt 

Pictionary  of  t]i«  ]IIar«thfjlappi.,  bjjr  Jnmninith  Sbasiri  Kri^, 
muTiiiit  and  otbera.'  ä  volL  4.  Bombay,  and  Poonab  1829—31. 
*  Hlikkana  VinaTinal,  a  grämmar  in  Tainil.  4.  Madras  1S28: 
iAi-'-2.-ed."  ibid.  1838.  '^^« 

i  Niebolas,  J.,  Voeabülary  of  English  andTanU  wards.  8. 
Madras  1840. 

Rottler,  J.  P.,  Dictionary  of  tLc  Tamil  aad  Eoglishj.lan- 
guagps.  4  voll.  4.  Madras  1834  —  41. 

Grammar  of  thc  Teloogoo  language.  8.  Madras  1S3 6. 

Da  es  wobl  für  mancben  Spr^bforscher  wünscheas- 
wertb  aeia  dürfte,  zq  wiaseo/ob  ,d|e8e$  oder  Jeii^  Buch 
einipr  beaonders  seltenern  Sprache  irgend  wo  zu  erhalten 
sei,  BO  wurden  alle  Werke,  die  sich  auf  der  hiesigen 
Königlichen  Bibliothek  befinden  nüt  *  bezeichnet. ' 

ScffUefi^lich  ftthte  ich  miA  VerpfUcbtet,  dem  B^rtn 
Gebeimen  Regierungsrath  Dr.  Pßrtz  meinen  ver- 
bindlichbten  Uauk  auszudrücken  für  die  Güte,  mit  der 
er  mir  die  freie  Benutzung  der  Schätze  der  seiner  treffli- 
chen Leituog  sicii  etfreuendeii:>  KdaigUebeo  Bibliotbek 
auf  die  zuvorkommendste  Weise  gestattete. 

Dafs  ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  nie  vollstänclig 
sein  kann,  weifs  jeder  Sachverständige  nur  zu  gut.  Da-, 
hfor.  würdet  ich  aUen.  Freufic|^  /d^r.JJqpiai^epluiiide.;  für 
die  gefällige  Mittlieilniig  m^iidier  »ir  entgangenen  Werk« 
zu  stetem  Danke  verpflichtet  sein.  Auf  diese  Weise 
würde  es  mir  möglich  werden,  später  in  einem  Nach- 
trags Manches  zu  berichtigen,  ^as  Fehlende  zu  ergän- 
zen» ..und .  die  linguistiscfcejD  Erfchfjfinpgeii  bis  jauf  clie 
neuste  Zeit  anzugeben.  *  , «  ' 

.  Berlin,  am  1.  December  lS46a.  <     '  c   •>   '  ;  ' 
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Dfo  'IM  M^t  oft  T«lriK4mintti4eii  Wtfke  Ohvö  kh 
U«r  voHftiiiidig  «ttf  ^  •  >  " 

Oldendorp,  €.  G.  A.,  Geschichte  der  Missf^fi  rfcr  Et»ii«^^ 
gelischen  Brüder  auf  den  Caraibischen  Inseln  S.  Tlionias,  S. 
Croix  nnd  S.  Jean.  Heraasgegeb.  durch  J.  J.  Bossart.  2  Thle. 
8;  Barby  1777.  '   '  •  r  '  • 

Gilij,  J.  S.,  Saeigio  di  storia  Amcricana  o  sia  storia  naturale, 
civile,  e  Sacra  de  rc£;ni,  e  dclle  provincic  Spngmiolc  di  Terra- 
l^ittta  ncIl*  America  meridionale.  4  toH.  8.  Roma  1780 — 84. 

taervas,  Lor,  Catalogo  delle  lingae  conosciüte  e  notizttt 
della  loro  affinita',  e  divcrsita'.  4.  Ces^  17S5.  *  • 

Hervas,  Lor.,  Origine,  lonrmdzione,  meccMiitiil^O',  ed  ar>'. 

Hervaa,  Lor.,  Aritttietiär  delle  ilazibnt'e  'diYiaione  del 
tempb' firft  TOrientali.  4.  Ceaemi  1*780.  ' 
'  BeWas^  h0v,\.Sä^^o  pratico- dell(S''lingtte.  Can  proleglo^ 
meni,  e  im^  irticealtaidi  omioni  Doininieft1f1iif'pili''di  Ir^c^^ 
Bngae,  e  dfaictd; "(soll  eni  «i  ilfnostri  flnhü/iimt  del']^iiii» 
idioiiM'deir'iimini  genet^,  e  la  cbtifnsfone  dell^  litigüe  In  eako 
poi  snccednta,  c  st  additäno  la  diramazione,  e  dispei'sioiiie  ddle' 
nazioni  con  molti  risulfati  ntili  alla  storia.  4.  Ceseha'1^87.  *' 

Hervas.  Lor.,  Vocabolario  poligloto  con  prolegomeni  so- 
pra  piii'  di  CL.  iingue,  dovc  sono  delle  scoperte  nnov^,  ed 
ntili  dir  antica  storia  delP  uman  gencre,  ed  alla  cognizion^ 
del  meccanismo  dclle  parole.  4.  Cesena  1787'.  *  ' 
'  Heryas,  Lor.,  Catalogo  de  las  lenguns  de  Ins  nacioncs  co- 
nocidas,  y  nameracion,  diviaioo,  y  clases  de  cstas  segnn  lä 
dlversidad  d<*  sos  idiomita  y  d]iiecto6."3  voll.  4.  Madrid 
1800-^1802.     '  ■•■•■'■^  ■■•*••  ■ 

Lb^arutn  totim  örbisTO^tilam  coriiparatiTa.''  Aogä^ssi- 
mse  cöra  collectal  2  Partes.  -8  voll.  4.  PMföpoH'  i486  -^W 
(Td^eabnlarftitli  Catharinaey.-     '      • '  '     =  >  " 

Smith  Barton,  Benj.,  New  viewa  of  the  origHi' 
tribea  and  nationa  of  America.  8.  Philadelphia  1797.  —  2. 
edit  ibid.  1798. 

Mithridatea  oder  allgemeine  Sprachenknnde  mit  dem  Vater 
Unaer  ala  Spvachprobe  in  bey  nahe  fanfhandert  Sprachen  and 
Mundarten,  von  Job.  Chr.  Adelung.  4  Bde.  (2.  bis  4.  fort- 
gesetzt von  J.  S.  Vater).  8.  Berlin  1806  —  1817. 
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V.  Krasenstern,  A.  J.,  Wörter-Sammliiiii^  «gs  deii  Spra* 
chen  einiger  Völker  des  östlichen  Asiens  nnd  dar  Notrdvmt- 
Ki&ite  Yon  Amerika.  4.  St.  Peteisbiirg  ISia  .. 

'Bo.^dic|i9;  T.  £dw.,  MiMion  from  Cape  Coa«l  <j]iastf4i,lo 
Aebantoe,  ynih  a  atalistical  aceount  of  iJnA  kiDgdomiiaMgbd  jgf^, 
grapliical  notices  of  q|^er  parts  of  the  interior  o^  Africai)  4»- 
Loodon  18tl9. 

Say,  T.,  yocabnlaries  of  Indian  lan^ages  t^efindft.sicli  io^ 
Aatrononfrical  and  meteorological  reeord9  «nd  ▼ooabnlariea 
of  Indian  languages  taken  on  the  expedition  for  exploring  the 
Mississippi  and  its  western  waters  uiidcr  the  comniaiid  of  Ma- 
jor S.  II.  Long.  &.   Philadelphia  1S22,   p.  lxx  —  i.xxxviii. 

Klaproth,  J.,  Asia  polyglolta.  4.  Paris  18^3  (n^it  Spracll- 
Atlas  in  Folio).  —  2.  Ausg.  ebcnd.  1832.     *  '  , 

Balbi,  Adr.,  Atlas  ethnographiqiic  du  globe,  ou  Classifi- 
cation des  peuples  anciens  et  modernes  d'opres  leurs  langues, 
preccde  d'uQitjU^ii^ours  sur  Vutiiite  et  l'impQfji^fre  .dea  laugues 
appU^^ei.ä  *pjlft9ii^|ir9  bri|ii(^||D;^  :de8  ^onn^iafiances  humaines; 
d'iia  ^per^fi:  i|far  les  moyeoa  ..graphifiueB  employes  par  lea 
difiereoui  pd^nples  de  ia  terre;  d*im  oonp'd^ocil  sur  Thistoire 
de Jar^^gue  Slave,  et  m  ]a  marc^e  pvogreaaiye  d^.la.cmii- 
aatioii  et  de  la  litt^ture  eii  RoBsuft'  ay^e  environ  aept.  ceots 
^opalm)j|ji;?a..di^  piiou^pm  idioviei  confuiB|  et  8iiiyi-..dii  )(a* 
bjllf^u  pbjfi^l^  i^oral.e^  poUt^pie  ikn.ciiiq  pair^  dai|aoi|de^' 
Fol.  Paria  1826r.w  ...  •  . 

l|IiacdUta^eoi|[|i;  worka  of>  William  M^r,ad^R.f  4«:li9i^dpn 

1^34.  ,  •.   .  .K'..*  '  ■,  ■•<•.<••'"  ;  -/      ■  :){•.•»:• 

y.  Humboldt,  W.,  Ueber  die  Ka,ifn- Sprache  anf  der  In«, 

sei  Java,  nebst  einer  Einleitung  über  die  Verschiedenheit  des 
menschlichen  Sprachbaues  und  ihreu  Einflufs  auf  die  geistige 
jEiiitwickelung  des  Menschengeschlechts.  3  voll.  4.  Berlin  1836 
—  39  (auch  in  den  AbhandluDgeu  der  Akai|^ie  der .Wi^^efi-, 

.*J        .'71.     !•    •    .  '.    .     . .  *  .  I.    :  ^ . 

■  .       '  .•  •   !  .tilri 

ifiU:  /  ii.ob  .«' :  :  •  •  ».ii  »aüft  'I');.ü  •>'».:»  -  '  ^' 

Ihhi  iiidoc Kif*'  fibniTfi^iir»  «üI  7ul  ni  '»do'Ujihi.'i  j<  >lr.  r^tü 
-hvl      «Ml  \)  .'»hn  i-  .i'iiil  .:»/  .mC)    ''^1.  lioY  huhiiiiK 

-  nuv.W    r.  .iT.'üV  M  X  III»'  »xiw.«^ 
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Abaki  KapiiL 

ne  kleine  östlich  Ton  Lusson  zwischen  den  Philippi- 
nen und  Magindanap  gelegene  Insel  mit  negerartigen 
Schwarzen  und  kupferfarbigen  Wei&en,  deren  Sprache^ 
mit  dem  Tagalischen  und  Bissajischen  nahe  verwandt,  in 

die  drei  Dialekte  Abak,  Inabaknum  und  Inagata  zerfallt. 

Wörter. 

"^Hervas,  Catalogo  p.94}  —  *Aritmetica  p.l41$^  *Vo* 
caholario  p.  164. 
'^'Balbi«  Atlas  ethnographique  Tab.  xu  no.  372. 

Ibissen  9  Abusei)  Awchiissen« 

Sie  nennen  sich  selbst  Absne  und  bewohnen  den 
Südabhang  des  westlichen  Kaukasus  an  den  Ktisten  des 
schwarzen  Meeres,  nordwärts  TOn  den  Tscherkessen,  ge- 
gen Süden  Ton  den  Georgiern  begrfinzt.  Sie  bekennen 
oder  bekannten  sidi  früher  wenigstens  zum  Christen- 
thum,  daher  sie  weniger  räuberisch  sind  als  die  übri- 
gen Bewohner  des  Kaukasus,  und  zerfallen  in  die  Hor- 
den der  Tapanta,  Natuschacbi,  Beschilbai,  Barrakai',  Ka- 
sibeg  u.  y.  a«  Die  Sprache,  sowol  nach  einzelnen  Wöiv 
tem  als  syntaktischer  Ausbildung  dem  Tscherkessischen, 
Finnischen  und  Samojedischen  verwandt»  soll  sich  in  die 
Dialekte  1)  der  grofsen  Abasa,  2)  der  kleinen  Abasa 
und  3)  der  Distrikte  Barakai,  Tschagrai  und  Kisilbek 
scheiden. 

«Mithridates  L  439$  IV.  135. 
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ABIPONEN  —  ACHA«ÜA. 


Klaproth,  Reise  Th.  I.  E.  28.  S.  446  ff.;  Th.  IL  Anh. 
Kaukansche  Sprachen  S.  246  ff. 

>V  ö  r  t  e  r. 

^Güldenstädt,  Reisen  durch  Kufsland  II.  527  ff. 
*VocabuIariuni  Catharinae  no.  112,  113. 
♦v.  Klaproth,  Reise  S.  252  ff.  —  »Asia  poiyglotU  S.  133 
—  137  u.  Atlas  Fol.  i  —  vi. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  32. 
*y.  Parrot,  Verouch,  Th.IL  no.  26. 

AbipoocDt 

£ln  Sfidamerikamscihes  Volk,  ehemals  in  der  Pro- 
Vint  Chako,  jetzt  in  Paraguay  im  Osten  des  Parana 
wohnend,  und  in  die  drei  Stämme  der  Naquegtg^aguehi, 
Rükabi  und  Jakonaiga  gespalten,  mit  einer  eigenthüm- 
licheo,  wohUilingenden  Sprache,  die  in  grammatischer 
Hinsicht  eine  bedeutende  Yervrandtschaft  mit  der  Mo- 
kobj  hat. 

Wörter. 

*Dohrizhofferj  M;,- Geschichte  der  Abiponen.  3  Thle. 
S.  Wien  1784.  Th.  II.  —  Aach  Lateinisdi:  ^Historia  de 
Abiponibns,  eqnesCri  helllcosaqae  nationd.  8  Voll.  8.  Yienn. 

1784.  II.  161  sqq. 
*Mithridatcs  III.  497,  505  ff. 
""Balbl,  Ath&  ethnogr.  Tab.  :xli.  dg.  450. 

Gramnatiken. 
♦Dobrizhoffer,  M.,  1.  c. 
«Miüiridates  UI.  498^561. 

lehagua. 

Ein '  Südamerikanisches  Nomadenvolk  am  mittlem 

Orinoko,  in  der  Nähe  des  Kasanare,  eines  Zuflusses 
zum  Meta,  mit  sanfter,  leicht  ausziisprccheiHler  Sprache, 
welct^e  Hervas  fälschlich  für  einen  Dialekt  der  MaL- 

piira  gehalten  hat*. 

•     •  Wörter.  '         '  ' 

*Herva8,  Origine  Tab.  zn. 
«MKhridates  UI.  631. 
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AdÜDy  Atsehiot  Acke» 

Eün  früher  mächtiges  Königreich  im  äufscrsten  Nord- 
westen Sumatras,  dessen  Bewohner  sich  zum  Islam  be* 
keBOen  und  einea  Malayischen  Dialekt  sprechen,  der  |6* 
dock  ,  durch  HuiduBtdiDsdht^  Arallisck^TmiiliMihe  und  tut» 
Kü^lick  Bittak^Wati)BF  ««hr  Tccdekkt  fkL- 
'  »         ■  •    *  ■  Wörter. 

'"Karsden,  W.,  History  of  Sumatra.  4.  London  1783.  p. 
168.  —  *3.  Ed.  1811.      ♦üebers.  8..L«ipz*  im^^i  217. 
♦Milhridoles  1.  591. 

^MarsdenijJiüscellanecHis  works  p.  93L 

. Ai^bf 

K\n  Troglodyten-Volk  des  nordöstlichen  Afrika 
YOn  Suakim  südwärts  bis  an  die  Gränzcn  von  Habesch 
ZHfi^cbea  »dett»  und  rothen.-Me^re.  ISacb  Salt  Tcr^ 
twe%en  sie  Aich  in  die  Stämme  der  Arteda,  Betmaia, 
Karub»  Bartuiy,  Adwoun»,  SubdbBrat,  ib«rekah,..Axeiidoak 
9ttd  Tüteina-ray  von  de^eii  die  Bartnin.  die  mAchlfigsten 
und  kultivirtesteQ  zu  seiu  scheinen.. 

Wörter. 

♦Salt,  Voyage  celr.  Uebera.  S.  444.  - 
♦Bai bi,  Atlas  etbDO£;r.  Tab.  zxux.  hq»  ^2.. . 

Aegjptisciu 

Die  Sprache  der  alten  Ae^ypter  bediente  sich  ur- 
sprünglich beim  Ausdrucke  der  Gedanken  einer  halb  al- 
phabetischen, halb  ideographischen  Schrift,  der  Hiero- 
j^lypk^n.  Die  ScbriftzOge^  bestehn  theils  aus  der  ge- 
nauen DarstettuDg  der  t«  b^u'cfüHenden  konkreted'*  Ge- 
genstände, theils  aus  einer  Abkürzung  dieser  DarsföHting, 
theils  endlich  für  die  Abstrakta  aus  einem  mit  dem  Be- 
griffe in  entfernter  Verbiiufcuig.  stehenden  Zeichen.  Aus 
diesem  sehr  unbehülüicheiv  jrfciMn,  Hieroglyphensystem, 
das  hauptsttchüch  für  die  monumentale  Wandmalerei  der 

1* 
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Tempel  berechnet  war»  aber  aach  bSufig  auf  Papyrus- 

rollen  Torkömint,  bildete  sich  bald  eine  hierogljphische 
Abkürzung,  die  hieratische  (oder  enchorische)  Schrift, 
worin  alle  hierogljphischen  Zeichen  in  schwerer  oder 
leichter  zu  erkennenden  Zügen  yorkonmen.  Das  Hie» 
ratkche  wurde  meist  auf  Pap jnisroUen. angewendet^  fin- 
det sich  aber  audi  auf  einigen  läulpturdenkmUleni.  ■  Aus 
der  hieratischen  entstand  spüter  die  demotische 
Schrift,  worin  fast  gar  nichts  mehr  von  den  eigentlichen 
Hieroglyphen-  zu.  eriLennen  ist.  Sie  findet  sich  nur  auf 
PapymsroUen.  —  Dem  Wortklange  nach  stimmt  die  Alt- 
ägyptische  Sprache  fast  ganz  mit  der  Koptischen  über- 
ein (s.  Koptisch)  und  erst  durch  ein  genaueres  Studium 
des  Koptischen  ist  es  möglich  geworden,  der  Hierogly- 
phenschrift Sinn  und  Bedeutung  abzugewinnen.  Da  nun 
auch  von  einigen  Altägyptischen  Denkmälern  Griechische 
Uebersetzungen  aufbehalten  sind,  so  wurde  die  Hiero- 
glyphenentzilferung  auf  verschiedenen  Wegen ,  durch  ^ 
die  Kombination  Ton  zwei  Sprachen  (Aegyptisch  und 
Griechisch)  und  TOn  fönf  Terschiedenen  Schriftarten 
(hieroglyphisch,  hieratisch,  demotisch,  Koptisch  und  Grie- 
chisch) unternommen.  Das  Aegyptische  kann  nach  den 
drei  Schriftarten:  hieroglyphisch,  hieratisch  und  demo- 
tisch«  gesondert  werden. 

*de  Robbiano,  Etudes  sar  l'^criture,  les  hi^roglyphes  et 

la  languc  de  FEgypte  et  sur  Pinscription  de  Rosette;  soivi 
d'uii  essai  sur  la  laugue  punique.  4.  Paris  1834. 

*Schwartze,  M.  G.,  Das  alte  Aegypten,  oder  Sprache, 
Geschichte.  Religion  und  Verfassung  des  alten  Aegyptens.  — 
I.  Theil:  Darstellung  utkI  Beurlheiluog  der  vornehmsten  Ent- 
ziiTcrungs- Systeme  der  drei  allagypt  Schriftarteii.  2  Bde.  4. 
Leipsug  1843. 

1)  Hieroglyphiscb. 

L  «  z  i  k  a. 

Sharpe,  Yocabniary  oi  £gyptian  hisroglyphioB.  4.  Lob* 
den  1837. 
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*Birch,  S.,  Sketch  of  au  liieroglyphical  dicüonaiy.  4. 
Partie.  I.  London  1838. 

^Champollion,  J.  Fr.,  le  jeane,  Dictionnaire  egyptien  en 
ecriture  hieroglyphiqae,  publie  par  M.  Cliampollion-Fi- 
Seac.  4.  Paris  1841.  ^ 

Grammatiken. 

*Cli«mpolIioii<  J.  Fr.,  le  jeone,  Pk^b  da  syisttee  hi^ 
TOfßjphaiffae  des  aiicieiis  Egyptiens,  oa  Recherches  snr  les  ^i- 
mens  premiers  de  cette  teiUiire  sacr^  snr  lenrs  diverses  com- 
biiiaisons,  et  snr  le  rapport  de  ce  systtee  avee  les  aotres 
diodes  graphiques  egyptiennes.  gr.  8.  1  Bd.  Text  und  1  Bd. 
Kupfer.  Paris  1824.  —  *Neue  vermehrte  Ausgabe.  1828. 

Rosell  ini,  J.,  II  Sistema  geroglifico  delSig.  Cav.  Cliampol- 
li on  dichiarato  ed  esposto  all'  intelligenza  di  tutti.  Pisa  1825. 

^Champollion,  J.  Fr.,  le  jeune,  Grammaire  egyptienne, 
ou  principes  geneiaux  de  l'ccriture  sacree  egyptienne,  appli« 
quee  ä  la  represeotatioa  de  la  lao^e  parlee.  Partie  1.  II.  IIL 
foL  Paris  1836  —  38. 

Salvolini,  Fr.,  Analyse  grammaticale  de  differens  textes  an- 
ciens  egyptiens.  VoL  I.  Texte  hidrogi.  et  d^motique  de  la  pierre 
de  Rosette.  4.  Avec  an  vol.  de  planehes.  Paris  1836.  Bnreii 
8*8.  Tod  anterbrocheo;  |;elit  nnr  bb  p.  256.  Der  Atlas  enthält . 
14  UAogr.  Blftlter,  ind.  1  Blatt  Errata.  Das  ganze  Wcrk|  ge- 
kört ChampoUion  dem  jung.,  wurde  ihm  ron  SalTolini  ent- 
wendet, nnd  nach  Champollion*s  Tode  von  jenem  unter  t»^* 
nem  Namen  herausgegeben. 

2)  Hieratisch  (enchorisdi). 

Lexikon. 

♦Young,  Th.,  Rudiments  of  an  Egyptian  Diclionary  in 
the  ancient  enchorial  character,  containtng  all  the  words  of 
which  the  sense  Las  been  ascertained.   Intended  as  an  appen- 
dix  to  Mr.  Tattam's  Coptic  grammar.  8.  London  1830.  31. 
Grsmmatische  Bemerkungen. 

*Ko8egarten,  J.  6.  L.,  De  piisca  Aegjrptiomm  Httervtinrai 
eomnient  prima  com  tabnlis  I— -IT.  nc— ziv.  et  A^^i.  4.  Vi- 
mariae. 

*ReiiTeDS,  C.  J.-C,  Lettres  k  Mr.  Letronne,  snr  les 
papyrns  tnÜD^nes  et  ^recsi  et  sor  quelques  antres  monnmeaa 


6  AETHIOPISCU. 

^GO'^gypticns  du  Mdt^  d'anüqoitfs  de  Leide.  4.  arett  At- 

las  in  fol.  Leide  1830. 
*  The  enclioriai  language  of  Egypt.  8.  Dublin  1833. 

3)  Demotiscb. 

Schriftproben  und  Versuch  einer  Erklärung. 
*Lcemans,  C,  Monumens  egyptieos  du  Musee  d'antiqui- 
tes  des  Pays-bas  a  Leide,  publies  d'apres  les  ordrcs  du  gou- 
Tei^^emeut.  8.  Livr.  L  IL  derAÜaä|  ^aud.iafol.  Leide  1839» 

.  Aethiopischy  Habessinisch 

im  .weitesten  Umfange  bezeicbaet  den  Semitischen  Spradi^ 
stei^m,  der  in  nraUer  Zeit  ▼om  sttdwestUcben  Arabien 

in  dem"  nachmaligen  Afrikanischen  Köni^eiche  Tigr^ 
Amhara  und  den  umliegenden  Ländern  sich  festsetzte 
und  von  hier  mit  dem  Volke  selbst  bis  nach  Aegypten 
und  in  die  Gegenden  Von  Fez  Tordrang,  später  ab^ 
durch  Araber,  Tfliken  und  Afrikanisdie  Barbarenvölker 
auf  die  genannten  beiden  ICönigreicbe  und  Ii  aiigrSn- 
zende  Provinzen  eingeschränkt  wurde.  Durch  die  frühe 
Trennung  von  der  selbst  noch  rohen  Arabischen  Mut- 
tersprache blieb  sie  uaausgebildet  und  durcj^  BeibehaL- 
tung  rauher  Konsonanten  äufserst  hart,  Bas.  eigeUttt 
Hohe  Aetbiopische  im  »enge^  Sinne»  'Von  ^seinen 
Hauptsitze  zwischen  dem  rothen  Meere  nnd^-Takaoie 
auch  die  (ältere)  Ghe ez- Sprache  und  von  der  Haupt- 
stadt des  Reichs  die  Axumische  (irrig  selbst  Chaldäi- 
sche,  Indische^  genannt,  wurde  früher  auch  am  Hofe.vou 
Saba  in  Temen  gesprochen;  ist  aber  mit  Ausnahme  des 
A,gaazi  (wahrscheinlich  ein'  sehr  verderbter  Dialekt  der- 
selben) schon  lange  ausgestorben  und  seit  Einführung 
des  Christenthums  (um  330)  zur  blofsen  Bücher-,  Kir- 
chen- und  Urkundensprache  (lesäna  mazhaf,  auch  les. 
gees)  geworden.  Aus  dieser  gramuiatisch  >vie  lexika- 
lisch dem  Arabischen  nahe  stehenden,  jedoch  durch  Aif; 
räamsche  Wörter  entstellten  Sprache,  .deren  Literatur 
als 'die  Slteste,  Teicb^  und  bedeutendste  der  emhehmacli 


uicjiu^cQ  by  Google 


ABTUIOPISCH.  7 

AfrikiurifldMil  lieicklnietwenieildlnf,  hit  sich  die  netiere 

Gheez-  oder  Tigre -Sprache  entwickelt,  die,  seit  dem 
14.  Jahrh.  Tom  Hofe  zu  Gondar  durch  das  Amharische 
TerdrSng^t,  fast  überall  neben  diesem  als  Schrift-  und  zum 
Theii  selbst  als  Volkssprache  fortlebt  -^  Die  Hausa 
bei  Seetzen  ist  entweder  eine  Mundart  oder  Scfawe- 
sterspradbe  derselben. 

^Ludolf,  J..  Historia  linguae  Aetluopicae»  iu  seiner  Histo- 
ria  Aethiopiae.  fol.  Frankf.  16S1. 

^Ladolf,  J.,  Dissert.  de  on'gine,  natura  et  usu  linguae 
Aethiop. ,  in  seiner  Granunat.  Aeth.  1702. 

*Wahl,  wS.  F.  G.,  AUgem.  Geschichte  der  morgenländischen 
Sprachen  u.  Liteiatiir.  8.  Leipz.  1784.  S.  601  ff. 

^d^Abbadie,  A.,'  Slur  les  langues  £(hiö{nenne8^  Im  Jonr- 
nal  A^aL  1843.  XL  t02^107. 

Wörter. 
»Mithridates  m.  111;  IV.  4^2. 

"^Balbi,  Atlas  cthoogr.  Tab.  xxxvii.  no.  10,  11. 

Lexika. 

*Wenimcrs,  J.,  Lexicon  Aethiopicnm,  cum  ejusdem  lin- 
^ae  institutionibus  grammaticis.  4.  Rom.  1638. 

•Ludolf,  J.9  Lexicon  Acthioplco-Latiiimn  cetr.  Access, 
antboris  Grammatica  cetr.  Cdra  J.  M.  Wanalebii.  4.  Lond. 
leßi.  —  £d.  Mfit.  IbL  F^cof.  ad  M.  1009. 

Grammatiken. 

Institntiones  granmiaticae  linguae  Geez  s.  Aethiopicae.  8. 
8.  1.  et  a. 

Victorius,  M.,  Chaldeae  s.  Aethiopicae  liuguae  institutio- 
nes.  4.  Rom.  1548.  —  Ibid.  1552.  —  £d.  A.  Veneriuü.  8. 
Rom.  1630. 

Victorius,  P.,  Paradigmata  de  quataor  Unguis  orientalibus, 
Arab.,  Armen.,  Sjr.,  Aethiopica.  4.  Paris  1596. 

*  Chaldeae  s.  Aethiopicae  Hngnae  institutioncs.  8.  Rom.  1631. 

*Ladolf,  Grammatica  Aethiopica  ab  ipso  aiitore.revisa. 
Access,  prosodia  cum  appendicibot,  praxi  graomatieali  ee(r. 
8.  Ed.  fol  Franeol  ad  M.  1702. 

^Haase,  1.  G.,  FraktisciMr  Unterridit  aber  die  geMmmtcn 
enentaL  Spradien.  4  Thle.  a  Jena  1766*-*  1793.  m  IV. 
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^Hopfeld,  H.,  Ezerciiatioiies  Acdiiopicae  s.  obsenratirainii 
criticamm  ad  eniendaDd«iii  ndonem  gnunmatieae  S^niticae 

specimen  primum.  8.  Lips.  1825. 

Drechsler,  C.  M.  L.  J.,  De  Aelhiopicae  liuguae  conjugiH 
tionibus.  8.  Ups.  1827. 

Affadeh. 

Ein  noch  wenig  erforschtes,  vom  Afrikanischen  Kel- 
che Borna  östlich  gelegenes,  ahhtogiges  Land. 

*T.  Zach,  Fr.,  MonatUche  CorrespoDdenz.  ISIO.  Febr.  n. 

Octuber.  S.  340,  341. 

Wörter. 
♦Mithridates  III.  234,  235. 

*  Vater,  J.  S.,  Proben  deutscher  Volksinundarten,  Dr. 
Seetzen^s  Linguistischer  Nachlais  und  andere  Sprachforschun- 
gen. 8.    Leipz.  1816.    S.  334. 

*£albi)  Atlas  ethnogr*  Tab.  xxxix.  no.  312. 

Affetuy  Vetu« 

Ein  kleiner  Negerstamm  im  Fanti-Grebiete,  zum  Reiche 

der  Aschanti  gehörig. 

Wörter. 

♦Bowdich,  Mission  p.  404,  405. 

'"fialbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xjlsux.  no.  253. 

A%luuieii« 

Die  Afghanen  oder  Aghuaneii  der  Perser,  Piischtiin 
oder  Piischtaneli  nach  einheimischer  Benennung,  Pita- 
nen  oder  Patanen  der  Inder  und  Solimani  der  Araber, 
haben  sich  von  ihrem  Stammlande,  den  südlichen  Zwei- 
gen  des  Hindu-Kusch  oder  Paropamisus,  östlich  Über  das 
Pendschab  und  westlidi  über  das  ösdiche  Persien  ver- 
breitet, von  wo  sie  noch  heute  bis  fast  zum  Sind  hin 
wohnen  und  in  dem  ungeheuren  Reiche  Kabul  die  herr- 
schende Nation  bilden.  Ihre  Sprache,  früher  irriger  Weise 
xum  Semitischen  Stamme  gerechnet,  gehört  nach  den 
neuesten  Untersudiungen  vielmehr  zum  Indo*Gennan»- 
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und 

*Tychscn,  De  Afganorum  origine  et  liistoria,  iu  den  Göt- 
ÜDg.  gelehrt.  Anz.   1804.  S.  249  ff. 

*v.  Klaproth,  J.,  Archiv  für  Asiat.  Litt.  I.  76. 

*v.  Klaproth,  J.,  Ueber  die  Sprache  und  den  Unpnin^ 
der  Aghuan  oder  Afghanen.  4.  Petersb.  1810. 

*  W i  1  k e n ,  Fr.,  V ersach  über  das  Piuchta,  ia  den  Abhandl. 
der  Berl.  Akad.  1820. 

*Ewald,  H.,  Ueber  das  Afghanische  oder  Puschtu,  in  der 
Zdtschr.  för  die  Kunde  des  Mocgenlandes.  &  Gdtting.  1839. 
IL  285-- 312. 

W6rter. 

*6aidenstAdt,  Reisen  doreh  Rnlsluid  IL  635. 
^Yocsbolarinm  Csdiariiiae  no.  78* 

^Elphinstone,  M.,  Aeconnt  of  the  kingdom  off  Ciubnl 
cetr.  comprising  a  view  of  the  Afghann  nation  cetr.  4.  Lond. 
1815.  —  ♦Deutsch  von  Fr.Rühs.  2  Voll.  8.  Weim.  1817. 
L  300  —  304 ;  II.  488  —  498. 

♦Mithridates  IV.  497. 

*v.  Klaproth,  Asia  polyglotta  p.  56  —  62. 

*Eversmann,  E.,  Heise  von  Orenburg  nach  Buchara,  nebst 
einem  Wortverzeichn.  ans  der  Afghanischen  Sprache  cetr.)  mit 
einer  Vorrede  von  U.  Lichteustein.  4.  Berl.  1823. 

*Balbi,  Atlas  etbno{^.  Tab.  xxxm.  no.  38. 

Grammatikett. 

*Leach,  A  Grammar  of  the  Pashtoo  or  Afghanee  lan- 
goage.  4.  Calc.  1839.  —  Vgl.  *  Journal  of  the  Asiat.  Society 
of  Bengal.  8.  Calc.  1840.  VIU.  1  —  16. 

Born,  B.,  Grammaire  Afighane.  4.  St.  Petifsb.  1840. 


AgOW« 

£iii  io  mebrere  Stämme  geschiedenes  N^;enrol]L 
Habcssipleiis  am  die  Quellen  des  Takazze  oder  blauen 
Nil^  welches  theils  unabhängig  das  Samen-Crebir^^e,  theib 

unterworfen  die  Provinzen  Lasta,  Avergale  u.  a.  bewohnt. 
Von  der  eigenthümlichen  Sprache  der  Tscheret-  oder 
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AHANÜA  ~  AKKRA 


Taktete- AgotfB  mII  die  «ler  Bamot-AfOwt  fm  N<»rdeD 

des  Reiches  Damot,  oberhalb  Maitscha,  verschieden  sein. : 
•     •  Wörter. 

♦Mithridatcs  ffl.  127  (vgl.  121,  122);  IV.  432. 

«Salt,  Voynge  p.  361.  Ueb<sn.  &  44/^^0$.  i^pend. 
L  Ä  XVIII. 

*Balbi,  AÜM  afthiu^.  Tab.  xzziz.  no.  219. 

Ihanto« 

Ein.  Kegentamin  an  der  Goldkfisfe  Ober-Guinea% 
westlich  der  Fanti»  und  wie  diese  Vasallen  der  AschantL 

Wörter. 
♦Bowdich,  Mission  pag.  504,  505. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr,  Tab»  muuQU  no.  2»l, 

■      «  • 

Ikknu 

Nach  einheimischer  Benennung;  Inkran.  Ein  den 
Aschanti  unterworfenes  Afrikanisches  Volk  an  der  Kü- 
ste Ober-Gnmeas  in  der  Machbarschaft  der  AUum»  mit 
«igen«»',  iicbwer  auszaspreehender  und  noch  schwerer  zu 
schreibender  Sprache. 

Wörter  und  grammatische  Bemerkungen. 

♦Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  I.  346. 

«Isert,  P.  £.,  Reitet  nach  Cmiica.  8.  Kopenhagen  1788. 
S.  2Qa.  ,  . 

«Sehonniag,  C,  De  ti  Bad,  det  aposteüske  Synibolam  of^ 
Fader  Vor,  oTersatte  i  det  Acioraiske  Sprog.  8.  Kiabenh.  180Su 

«Mithridates  m.  196  —  201. 

«Bowdich,  Blission  p.  347,  351,  504. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zxxiz.  no.  292. 

Grammatiken. 

*Prolten,  Chr.,  En  nyttig  grammaticalsk  indledelse  Iii 
trende  hidintil  gandake  abekiendte  «prog  Fanleisk  og  Acraisk. 
8.  Kiobenh.  1764. 

«Aaslc,  R.  Kr.,  Vejledmng  tU  Akm^pfogei  p&  kysimi  Gü- 
nea  cetr.  8.  Kopcnh.  18^ 
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itripont 

Afrikanisches  Negcrrolk  an  der  Küste  von  Ober- 
Gui^ca^  in  der  Nacbbarscbaft  der  ^kkra.     .  v 

Wörter. 

.  «aidendorp,  Gesdi.  der  Mimioq  L  346  (7er|^.  BlUfarid. 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  254. 

Akuschai 

Ein  gröfserer  Lesgbischer  SAamm  im  östlichen  Theile 
des  Kaukasus,  oder  in  dem  Alpengetiirge  cwisdiea' dem 
Kölsa,  Manas  und  den-Buaita-Qti^en.  Ihre'Sfftracihe, 
die  viele  'Wörter  mit  der'  Kasi-kuäink  gemein  hat,  wird 

auch  von  den  Kubitschi  und  Zudakara  gesjprocheu. . '  . 

Wörter.  •» . 

^Guldenstädt,  Reisen  durch  Rufslaud  U.  620  IT. 

Vocabularium  Catharinae  no.  119. 
*y.  Klaproth,  Archiv  für  Asiat.  Litt.  I.  82  ff. 

Klaproth,  -Reiie  in  den  Kankasus  Tb.  )I..A]ili,:$j69, 
74     —  fAsia  polfgl.,  Atlas  Fol  .i  . 

'^Balbif.  Atlas  etbnogr.  Tab.  xxxiru.  no.  28.  ..         ,  . 

Kubitschi- Wörter. 
*v.  Klaprotb,  iiüiöe  11.  72,  74.  ^  *Asia  polygl.,  Atla^ 

Fol.  1  Tl. 

AU^anesisch)  AruMtisch. 

Die  Sprache  der  Albanesen-  oder  Arnauten/  auch 
Schkipetüren,  iirelche  ihnen  'Hauptworhnsitz  im  Albane- 
sIsch-Epirotiscben  Crebirge  haben,  sonst  aber  auch  ter- 
fetreut  an  der  untern  Sau,  in  t)a1mätien,  Bulg^arien,  Ru- 
mclien,  auf  der  Südspitze  der  Kalabiiscbcn  Halbinsel  luul 
auf  Sicilien  wohnen,  bildet  nach. Einigen  einen  Zweig 
der  Griechisch- Lateinischen  Familie,  nach  Andern  steht 
sie  als  selbständiges  Gliad  .der.  Indo-Gennanischen  Spra- 
Mkiea  du,  oder  ist;  endlich  t  diesem  Spraehstamme  ganz  und 
gar  fremd.    Sie.  sserflüült  in  vier,  nur  den  Wurzeln  nach 
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gleidie,  soiiBt  aber  fonnell  siemlidi  scharf  gesonderte 

Dialekte;  nämlich:  1)  der  Gueges  und  Mirdites,  2)  der 
Toxides  (Toskes),  3)  der  Japy  (Liapi)  und  4)  der 
Chuinj  (Chami);  in  Ober-,  Mittel-  und  Unter-Albanien. 

^PonqneviUe,  F.  C  H..  L.,  Voyage  dans  la  Gf^.  4 
Tom.  8.  Paiis  1820.  21. 

*Halte  Brun,  Annales  de  yoyages.  8.  Pnrisl819.  T.Yin. 
p.  145  —  264. 

*  Konmas,  K.  M.,  *J<no^(at  twp  dp&QWi(n»p  ftQaS$wp  ccCr. 
12  Tom.  8.  iv  Btivt^  1830  —  32.  XXL  528  sqq. 

Wörter. 
•Hcryas,  Vocabolario  poligl.  p.  1$3. 
*Vocabularium  Calharinae  iio.  45. 

*Leake,  W.  M.,  Researches  in  Greece.  4.  Lond.  1814. 
Schmidt,  J.  A.,  Neugriechischer  Dollmetscher.  8.  Leip- 
zig 1823. 

*Balbi,  Atlas  ethnofpr.  Tab.  xxxtui.  no.  157. 

Lexika. 

"^Blanchus,  Fr.,  Dictionariom  Latino-Epiroticnm.  8.  Rom. 

1635. 

Kaballioti,  Th.  A.,  Protopeiria.  8.  Vened.  1770. 
^Thnnmann,  J.,  Untersachiingen  über  die  Geschichte  der 
dstlicben  enropUscben  Völker.  8.  Leips.  1774.  L  181  C 

Xylander,  Die  Sprache  der  Albanesen  oder  Schki- 
petaren.  a  Frankf.  a.  H.  1835.  S.  165  —  272. 

Grammstiicen. 
*de  Lecce  (aL  Aletii),  Fr.  BL,  Ossenradoni  ^^rammati* 
call  nella  lingoa  Albanese.  4.  Rom.  1716. 
♦Mithridates  IL  795  —  798. 

*Hobhouse,  J.  C,  Jouniey  trough  Albauea  cetr.  4.  Lon- 
don 1813. 

*V^ater,  J.  S.,  Vcrgleichunscstafeln  der  Europ.  Sprachen 
und  Srid-Wcst-Asiatischcr.  —  Albaaes.  Grammatik  nach  F.  M. 
de  Lecce  cetr.  8.  llalle  1822. 

^y.  Xylander,  J.,  Die  Spradie  der  Albanesen  (s.  o.). 

Aleuten. 

Im  engeren  Sinne  begreifen  sie,  die  westlichste  In- 
selgruppe zwisdien  Kamtsdiaika  und  der  Amerikamsdien 


NW.  Küste  und  deren  Landspitze  Alaska;  im  weiteren 
auch  die  Andreanowskischen  und  Fuchs  -  Inseln  nebst 
Unalaschka  (s.  dd.).  Die  Bewohner  dieser  Gruppen 
sdieinen  eines  Urspnmgs  zu  sein;  3ire  Dialekte  aber 
weichen  bedeatend  ron  einander  ab. 

,  W»rter. 

^Billings,  J.,  Reisen  (russisch).  4.  St.  Petersburg  1811. 
S.  399  —  406. 

«Mithridates  IV.  251  —  255. 

Ugonlün  -  CUppaway« 

Unter  diesem  Namen  begreift  man  den  in  Irfiberen 

Zeiten  weit  verbreiteten,  besonders  um  die  fünf  grofsen 
Seen  Nord-Amerikas  wohnenden  IiuHancr-Stamm,  als  des- 
sen Zweige  von  Price  die  Chippaway,  Nepesang,  AI- 
gonkin,  Ottowajv  Chippawaj-Irokesen,  Muskonon^  Mes» 
sisanger  und  yielleicht  auch  die  Timmiskamein  ang^ege- 
ben  werden.  —  Ihre  Sprache  bildet  mit  denen  der  Abe^ 
naki,  Mohekan,  Chuistiheaux  u.  v.  a.  einen  mehr  oder 
minder  verwandten  gröfseren  Sprachstamm.  —  Die  Ai- 
gonkin  im  engeren  Sinne  bildeten  ehemals  ein  mächti- 
ges Volk  im  Norden  des  Lorenzo-Flusses  und  der  Ka- 
nadischen Seen,  wo  es  zum  Theil  auch  jetzt  noch  an- 
getroffen wird. 

Wörter. 

*de  La  Hontan,  N.,  Mcmoires  de  TAmerique  septentrio- 
nale.  8.  Ilayc  1704.  —  *2.  Ed.  1705. 

*de  La  llontan,  N.,  Nouveanx  voyages  dans  TAmerique 
«cptentr.  8.  Haye  1703.  —  ♦2.  Ed.  1705. 

de  La  Hontau,  N.,  New  Voyages  to  North  America.  Con- 
tain.  an  Account  of  the  several  nations  of  that  vast  Contioent 
cetr.  With  a  IMctionary  of  the  Algonkine  language,  which  is 
gcncrally  spokcn  ui  Neiih  America.  £iigl.  Transi.  2.  £d.  2  Volt. 
8.  Lond.  1735. 

*Long,  J.,  Vayages  and  Travels  of  an  Indiin  iatflrpteCw 
and  tiader  celr.  widi  a  Yocabnlary  qf  the  Cyppeway  lan- 
guage cetr.  and  a  Table  shewing  die  analoge  betwcen  Iba 
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Algoakiii  «od :  €Sbsflpvwaj  langoagea.  4«  Londan  1711k 
*Uebers.  tvb:  E.  A.  W;  Zimnermaniu  8^  Hamb..  V79h 

Maekenaie,  A.,  Voyages  fcgni  Montrfal  on  lH»  riyer  & 
Laurenze  throngh  the  Continent  of  North  Amedca»  4U  hwi^ 
1801.  —  Uebers.  8.  Hamb.  1802.  S.  115  ff.  . 

♦Mithridates  III.  416,  417. 

*Balbi.  Atlas  ethnosr.  Tab.  xli.  no.  818. 

Grammatische  Bemerkungen.  . 

«Mithridated  lU.  412,  413. 

Allentiak,  Mikokayak,  Guarpes. 

Süda]nerikaiiiöi^i&  V«tker  im  mittlem  Chili,  von  de- 
ren i^liiepMi  y«rhsltni6een  gc^r  wenige '%ekannf  llft. 

de  Valdivia,  L. ,  Arte  grammatica,  vocubulario  cefr.  en 
lengua  Chiiena  y  en  las  duos  Icnguas  Allen! iac  y  Rlilcocayac, 
qne  son  las. Inas  generalcs  de  la  Prov.  de  Coio  en  cl  reync 
do  CliUey  y  qne  hablaa  los  Indios  Croarj^es  y  Mm.'  8.  LidUl 

•      *    Altpcwlsche  Keilsclrrift.  ' 

Grotefend  ist  der  erste,  dem  die  Entzifferung 
diciser  auf  den  alten  Denkmälern  Persiens  und  Babylo- 
nieiis  be^ndiidien  $pfarift  gelungen  ist. '  Diese.  Keilschrift 
ist  ^icht,  wie  ^lan  früher  annahm,  eine  Silben-  oder 
Zeichenschrift,  sondern  Buchstabenschrift,  und  innfs  Ton 
der  Linken  zur  Rechten  gelesen  werden.  Man  unter- 
scheidet zwei.  Hauptarten  dieser  Keilschrift:  die  Persi- 
sche tmd  die  Babylonische.  Jene  wird  auch  we- 
gen. i|)rer  g^dCseren  ^erlichkeit  Pfeilsciurifty  diese.  Na- 
gelsdu'ift  genannt»  • 

•Tychsen,  O.  G.,  De  canentis  iusciiptioiiibus  PersepoUta- 
nie  hicnbratio.  4.  Rostocb.  17Ö8.  •  .  ■ 

♦Witte,  S.  8.,  IJpbcr  die  Bildung  der  Scbrifispraclie  und 
den  Ursprung  der  keilförmigea  Inschraften  zu  Persep^is.  ^ 
Rostock  u.  Leipzig  1799.  •  ' 

Müttter,  Fr.,  Undersögelsei*  von  de  PersrepoHtauske  Inscri- 
ptionen.  4.  I^bah.  1800.  (Aas  dan  Sehriftwi>  dar  Gesali- 
«dkaft  der  WiMiNUehallcn.)    .  ^ 
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^Lichtensiein,  H.,  Uel^  dür  JBdb^onisdie  und  Pene> 
politanische  Keilschrift  im  Bmiittciiw.  Maeaajg,  1803.  St 
35  —  37. 

*  Munt  er,  Fr.,  Versuch  über  die  keilförmigen  losclirülen 
zu  Persepolis.  8.  Kopenb.  1802.  —  N.  A.  1818. 

de  Sacy,  S.,  Lettre  ä  M.  Miliin  sur  les  luscriptions  Per- 
eepolitaiiis.  8.   Paris  an  xr  (1803). 

Heeren,  A.  H.  L.,  Ideen  über  die  Politik  cetr.  8.  4teAafl. 
Th.  I.  Abth.2.  8.325  —  383  (von  G.  Fr.  Grotefend). 

*Dorow,  die  Assyrisdie  Keiiscbrift  erläutert  oetr.  4.  Wis* 
baden  1820. 

^Barnoafy  £.9  BIteoire  snr  tfeux  Inscriptioflks  dm^onnes 
troQvte  pris  d*Hamadari  'et  qül  Ibnt  nuantenani  une  parüe 
des  papkra  dtt  tiri  ifilebalK.  4.  Piria  183a 

^Laeaeii^y  Clir;^  Die > «Itpewiechaa  Ke^  iMthAften  tob  Per« 
aepelia.  Enf^enoag  Alpbabcto  iiiid.>£ikUirun^  dea  I»* 
haKs.  8.  Bonn  1836.  (Vgl.  Om.  gel.  Abs.  Deebn  183a) 

♦Grotefend,  G.  Fr.,  Neue  Beiträge  zur  Erläuterung  der 
Persepolitanischen  Keilsclirift  cetr.   4.  Hannover  1837. 

*Grotefend,  G.  Fr.,  Urkunden  in  babyl.  Keilschrift,  in  der 
Zeitschr.  fiir  die  Kunde  des  Morgenl.  I.  212j  II.  177  —  189. 

*  Lassen,  Chr.,  Uebcr  die  neuesten  Fortschritte  in  der 
EntzifTcrung  der  einfachen  Persepolit.  Keiischiüft,  ebendaselbst 
Ii.  165  ff. 

♦Martin,  St.,  Memoires  de  TAcademie  des  Inacriptiong  C€4n 
IL  S^,  ia39.  T.  XIL  2.  part.  p.  113  aqq.  und  in  ^J.  v; 
Klaproth,  Apcriga  da  Tevigine.'dea  direnea  ^critafea  de  Vtm 
den  monde.  8.  Paria  1832.  p. 

*6rotefend,  G.  Ne«e  Beiträge  snr  Erlägtermis  der 
Babylonischen  Keilscbiift.  4.  Han^ov.  l$4a 

Amanabea)  Apollouia» 

•      •     «  » 

Königreich  an  der  Goldkfiste  Afrikas  zwischen  clen^ 

Ankobra-  und  Assiueiitluis,  dessen  Bewohner  zum  Ncger- 
stammr*  der  Ascha^ti  gehören.  -  ,    .  *  . , 

warter, 

.  «Bowdieib,  Mmm  f.  S(Hy  605. .   

*Balbi,  Adas  edino^.  Tab.  zzzix.  no.  25€l- 
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AmMnSf  Anbiiii« 

Eine  durch  ihre  Produkte  berühmte,  sonst  aber  we- 
ni^  bekannte  Insel  der  Molukken  mit  Einwohnern  von 
heller  GresicbtsCarbe  und  langem  Haar,  die  Malayischen 
UrapniDgSy  aber  zum  Theil  mit  Negiitos  vennischt  sind. 

W5rter. 

^Valentyn,  Fr.,  Oad  en  Nieuw  Oost  Indien,  beDerens 
eene  Beschryvinge  der  Moluccos,  Amboina,  Banda  celr.  8  Voll, 
fol.  Dordr.  cn  Amsterd.  1724  —  26. 

*  Mars  den,  W.,  Mise,  works  p.  100. 

Amharischf 

Die  Sprache  des  stidlichen  Habessiniens,  die,  zii- 
nSditt  der  Aetliio^ebe&  und  doreli  dieae  dem  Semiti* 
sehen  Sprachstamme  ang^ehörig,  seit'  dem  14.  Jahrhand. 
Hof-  ntid  Volkssprache  in  Habesch  geworden  ist.  Au- 

fserhalb  Amharas  wird  sie  noch,  jedoch  mit  mundartli- 
chen Abweichungen,  gesprochen  in  Dcmbea,  Bage-Mödr, 
in  einem  Tbeilc  von  Gojam  und  Damot,  in  den  Pro- 
vinzen Laata,  Schewa,  Samen  u.  a.  Im  Vergleich  mit 
der  Gheez- Sprache,  von  der  sie  das  Alphabet  und  sehr 
▼iele  Wörter  entlehnt  hat,  kürzt  sie  die  letztem  sehr 
häutig  ab  und  elidirt  die  gutturtilen  und  quiescirenden 
Buchstaben.  —  Ihre  hauptsächlichsten  Dialekte  sind  die 
▼on  Gondar,  Gojam,  Schewa  und  mlleicht  von  Lasta. 

Wörter. 
"»Mithridates  m.  109,  110;  IV.  432. 
*Salt,  Voyage  celr.  Vebers.  S.  440  —  446. 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxyu.  no.  12. 

Lexika. 

♦Ludolf US,  J.,  Lcxicon  Amharico-Latiuum,  cum  indice  la- 
tino  copioso.  fol.  Francüf.  ad  M.  1698. 

*Brucc,  J.,  Travels  to  discover  ihc  sourcc  of  theNil.  5  Voll. 
4.  Edinb.  1790.  —  2.  Ed.  7  VolL  8.  Lond.  1806.  Vocabulaiy 
of  the  Amharic  language  11.  491. 

♦Isenberg,  C.  W.,  Dictionaiy  of  the  Amharic  lan^pu^ 
4.  Lond.  1S41. 
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Grammatiken. 

*Ludolfus,  G. ,  Grammadca  linguae  Amharicae,  qiiae  ver- 
Dacula  est  Habcssiuorum.  fol.  Francof.  ad  M.  1698. 
♦Mithridatcs  I.  410;  III.  III. 

*Jacquet,  E.,  Observations  tn'ammaticalos  siir  an  speci- 
men  des  dialectcs  Abyssios  de  Tigr^^  im  Joiimal  Asiatiqaey 
1830.  V.  284  —  293. 

*Isenberg,  C.  W.,  Grammar  of  the  Amharic  language.  8.' 
Laad,  1841.  —  Desselben  Bochstabir-  o.  Lesebuch  imAm- 
har.  8.  Lond.  1841.) 

Ein  Terbreitetes  Negervolk  an  der  Groldküste  Gui- 
nea*«, das  mit  den  benacUiarten  StSmmen  der  Akripoo, 
Fantl^  Fetu  u.  a.  zur  Aschanti- Familie  gebOrt. 

Wörter. 

^Oldendorp,  Gesch.  der  Mission  I.  346. 

»Mitbridates  III.  186,  193. 

*BaIbi9  Atlas  ethnogr«  Tab.  xxxix.  no.  249. 

Anam,  Annam* 

Gemeiiiscliaftlidie  Bezeichnong  der  auf  der  OMeite 
der  Transgangetanischen  Halbinsel  von  Indien  gelegenen 
Reiche  Tunkin  und  Kochinchina,  in  denen  dieselbe  Spra- 
che herrscht,  welche  auch  über  den  gröfsten  Theil  von 
Kambodja  in  abweichenden  Mundarten  sich  verbreitet 
hat.  Wie  die  Gesichtsbildung  der  Bewohner  an  die 
Gfaineaen  erinnevC^  so  auch  die  Sprache  durch  Aufiiahrae 
vieler  Chinesischer  Wörter,  für  die  )edoch  sehr  häufig 
auch  eigeDthümliche  Bezeichnungen  yorhanden'  sind.  — 
Aufser  dem  Tunkinesischen  und  Kochinchinesischen  wer- 
den noch  Loy  es  und  Laktho  als  Uauptdialekte  genannt» 

Wörter.' 
♦Hervas,  Vocabolario  poligl.  p. 
^Yocabolaiiom  Catharinae  no.  182. 
* Aslaii«  Researäi.  X.  264,  273  —  275. 

Klaproth«  Ada  polygl.  d.  379$  Adas  Fol.  ltui,  ux. 
*Marsden,  SOseeUaneons  works  p.  96. 

2 
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et  Latinmicu  4f  }ßfX' 
*TabeTd,  J.  L.,  Didionannif  4^aniilpeo J^aUopMiiI  ^  La- 

tiao -^namiUcum.  4.  Fredene9a|;oiipi  (S^n^^pore)  1,S38* 
*du  Ponceau,  P.,  Pissert.  on  the  nature  avd  diaractev 

of  the  Chinese  language;  with  a  Vocalmiary  of  ihc  Clilnpse 
ianguage  by  J.  Mprroiic;  oxiß,  Cqfj^chis^es^  and  J^a^u  Di- 
cU9ttafi35.  8^  Pit^^d.  1838. 

Grammatik. 

""de  Rhodes,  A.,  Linguae  Annamittcae  aeu  Timcliiiieiiaia 
brevia  dedaiatio.  4.  (Romae  1631.) 

OstiDdiscbe  Inseln  im  Westen  Siams,  deren  Bewoh- 
ner  mit  den  Papus  verwandt  zu  sein,  scheinen^  deren 
Sprache  aber  noch  mit  keiner  ^^flieirn  ha^  m  YerbindMpg 
gebracht  werden,  können« 

*  Mars  den,  ]\Iiscellaueous  works  p.  76. 

Wörter. 

'^'Colebrooke,  R;  flL^  On  tbe>AiidAnian.  Maada^.  io  den 
Heg.  ly,  393;  X. .^W. 

Im  nördlichen  Kaukasus,  zunächst  eine  Abzwei^u^ 
der  dujrcbi  4i^€l.«iA.  Theil  d«fi.  Lesgiu^iien. 

W>Ör<t-aB. 

*Qx\l4ßmfiAiti  ReisfMi  dw9hiB(KlaKittdili.5i2f 
'^Jtüthridates  L  449. 

*v.  Klaproth,  J.,  Archiv  L  39^  —  ^Reise  in  den  Kaa- 

kasiü>  Th.  II.  Anh.  S.  35  ff. 

*v.  Klaproth,  J.,  Beschreibung  der  Russischen  Provinzen 
zwischen  dem  kaspisch.  u.  schwarzen  Meere.  8.  Berk.  18il4. 

*v.  Klaproth,  Asia  polygL  Atlas  Fol.  i — vi, 
«  ^Balbi,  AÜas  ethqp^,  Tabv^u^^vj^,  no.  25« 
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indieairowskisehe  liiseh. 

Die  zwischen  den  Aleuten  und  Fiichsinscln  bole- 
gene  Gruppe,  deren  Bewobner  eine  der  Aleutischeii  ver- 
wandte Spraiclie  reden. 

Wörter. 

♦Mithridates  I.  567. 

^BIlHv^s,  Ju  Refiwir  cMK  (RofliiMsli).  4,-  St.  l^MUhrg 
ISÜ.  p:  121 

■nwirgpr*  

Von  den  altete  Bc?«r6llliH<n' Brhaiittllnte  gegen  dt€ 
feindltchen  Pikten  zu  Hülfe  gcrufon',  setzten  sich  um  die 
Mitte  des  5.  Jahrhund,  die  Angeln  im  Norden,  die 
Sachsen  im  Süden  der  Themse  fest  und  gaben  diireh 
Vermifichung  mit  den  einheimischen  Kelten  der  eigent- 
lichen Angelsächsischen  Sprache  ihre  Entstdiung, 
welche,  abgeseheh  vm'RStariSchen  'inlii  Fi^nkischen  Ele- 
mentenj  später  (787)  besonders  in  Northumbcriand,  Ost- 
anglia  und  Mercia  durch  überwiegenden  Einllufs  der 
Dänen  (Dänisch-Sächsisch)  und  seit  1066  der  Nor- 
mannen (Normannisch -Sächsisch)  vielfach  umge- 
staltet nnd  so  Gnindlage  der  heutigen  Englischen  Spra- 
che geworden  ist. 

Aus  ihrer  ältesten,  reinsten  Periode  besitzen  wir  lei- 
der keine  oder  doch  nur  wt'iiijj:e  Ueberreste,  destb  mehr 
aber  aus  den  spätern,  die,  mit  Unrecht  ebenfalls  schlecht- 
weg Angelsächsisch  genannt,  in  literarischer  Beziehung* 
ftir  das*  Milcelaller  höchst  bedeutend  sind.  Nach  ihnen 
ist  dleSjpi^clIe  rfeicli  an  Wurzeln  und  Bildern,  aber  ärm 
an  grammatischen  Formen,  und  leidet  überdies  an  einer 
sehr  schwankenden  Orthog^rapliie.  —  Nach  R.  Kr.  Hask 
bildet  sie  das  Mittelglied  zwischen  der  Isländischen  und 
Deutschen  Sprache. 

^'Casauboiitfirf  BIT,  De  quataor  Uiigids'  commenlatioms 
pats'I's  de  ]Sri||;ar  BMmiieli  elf  de  lingda  SaxbmiaL'  8:  Lon- 
don issbr 
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Browne,  TL,  Qf  languages  and  partienlarly  of  the  Sazon 
tongue,  in  seinen  Certain  miscellany  fracts.  8.  Lond.  1684. 

Henahall,  S.,  The  Sazon  and  En^ah  languages  recipro- 
cally  inoaCiatiTe  of  each  oAer.  4.  Lond.  1796.  *180& 

♦Turner,  Sh.,  The  history  of  the  Anglo - SaKoos.  4  Voll. 
8.  Lond.  17.99  —  1801.—  2.  Ed.  ,2  Voll.  4.  1807.  T.  U. 
p.  447  —  472. 

*Cardale,  J.  S.,  Note  on  the  Saxon  dialecls,  in  seiner 
Vorrede  zu  Kiit£;  Alfred's  Anglo- Saxon  Version  of  Boethiua 
cetr.  8.  Lond.  1829. 

Kemble,  J.  M.,  History  of  the  English  language.  First,  or 
Anglo- Saxon  period.  8.  Cambridge  1834.  , 

*B 08 Worth,  J.,  Pre£[i6e  to  the  JDictionary  of  the  Aiiglo- 
Saxon  language  (s.  u.). 

♦Thommerel,  J.  P.,  Recherche«  anr  la  fnaion  da  franco- 
nonnand  et  de  l*anglo- saxon.  8.  Paris  1841. 

♦ 

Jnnü,  Fr.,  Etymologienm  Anglicannok  £x  antographo  de« 
acripsit  et  aeeessionibns  potnnltis  auctum  edidit  E.  Lye.  Prao« 
miit  Vita  auotoris  et  Granunatica  Anglo-Saxonica.  foL  Qxon. 
1743. 

Lexika. 

*Somner,  6.,  Dictionarinm  Saxonico-Lafino-Anglicam  to- 
ees  phrasesqne  praecipuas  Anglo-Saxonicas  e  lihris  mpts.  cetr. 
collectas  cont.  Access.  Aelfrici  abbatis  (flOSl)  Oranunatica 
Latino  -  Sakoniea  cnm  Glossario  sno  ejusdem  generis.  foL 
Üxon.  1959. 

♦Bensen,  Th.,  Vocabolarium  Anglo-Saxonicum  lexico  G. 

Somneri  magna  parte  auctius.  4.  Oxon.  1701. 

*Lye,  E.,  Dictionarinm  Saxonico-  et  Gothico  -  Latinum 
cetr.  Ed.  et  Grannnaticani  utriusquc  liuguae  praemisit  O.  Maa- 
ning.   2  Tom.  fol.  Lond.  1772. 

♦BosAYorth,  J,,  A  dictionary  of  the  Anglo-Saxou  lan- 
guage.  8.  Lond.  1838. 

•  *  ♦ 

*Leges  Anglo-Saxonicae  ecciesiasticae  et  civiles.  Acccdunt 
Icges  Eduardi  latinae  cetr.  Cum  codd.  mpts.  coutulit,  uotas, 
venionem  et  Glossarhun  adjecit  D.  Wilkins.  foL  Lond.  1721. 
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The  Saxon  Chronicle  cetr.  wich  clironolo^cal,  topographi- 
cal,  and  glossarial  Indices;  a  short  Grammar  of  the  Ao^o-Sa- 
xon  language  cctr.  by  J.  Ingram.   4.  Lond.  1823. 

*Mone,  F.  J.,  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte 
der  teutscben  Literatur  und  Sprache  cetr.  I.  Bd.  1.  Abth.  8. 
Aachen  u.  Leipz.  1830.    AngeUächs.  Glossen  S.  110  fF. 

Boucher^s  Glossary  of  archaio  and  proTinciAl  wordsy  edL 
hy  J.  Uanter.  4.  Lond.  1832. 

Kemblc,  J.  M.,  A  translation  of  the  Anglo- Saxon  poem 
of  Beowulf,  with  a  copious  Glossary,  prefaoe  and  phUologi- 
eal  nptes.  8.  Lond.  1837. 

^Leoy  H.,  Altsächsische  mid  Angelsächsische  Spmcbprohen. 
Mit  e.  erläntemdenVeraeiehnils  der  Wdrfer.  8.  Halle.  1838. 

Grammatiken. 

*Hickesiu8,  G. ,  Institutiones  grammaticae  Anglo-Saxoni- 
cae  et  Moeso-Gothicae.  4.  Oxon.  1689. —  Auch  in  dessen^ 
*Linguar.  v6tt.  septcntr.  Thesaurus  grammaticO'^tioas.  3  Tom. 
fol.  Oxon,  1703  —  1705.  Tora.  I. 

*(Thwaite8,  E.),  Grammatica  Anglo - Saxonica  ex  Hicke- 
eiano  linguar.  septentr.  Thesauro  cxcerpta.  4.  Oxon.  1711. 

^Elstob,  £.,  The  rudimcnts  of  Grammar  for  the  English- 
Saxon  tongue.  4.  Lond.  1715. 

*Rask,  R.  Kr.,  Aiigelsaksisk  Sproglaerc  tilligemcd  en  kort 
taesebog.  8.  Stockh.  1817.  ^  £nglish  transL  by  B.  Thorpe. 
8.  Kopenh.  1830. 

Sisson,  J.  L.,  The  elenients  of  Anglo-Sazon  grammar; 
with  a  Ftaüs  and  Yocaholary.  12.  Leeds  1819. 

*Bo6 Worth,  J.,  The  elements  of  Aoglo-Sazon  Grammar 
wilh  copions  notes,  iUnstrating  the  stmctnre  of  the  Saxon  and 
the  formation  of  the  Engüsh  language  cetr.  8.  Ijond.  1823. 

*B  OS  Worth,  J.,  A  compendious  grammar  of  the  [Munitive 
English  or  Anglo -Saxon  language.  8.  Lond.  1826. 

*Gwilt,  J.,  Rudiments  of  a  grammar  of  the  An^lo- Saxon 
tongue.  8.  Lond.  1829. 

Hunter,  W.,  An  Anglo-Saxon  grammar.  and  Derivatives^ 
with  Proo£s  of  the  Celtic  dialeots's  being  of  Eastern  origin; 
and  an  Analysis  of  the  style  of  Chancery  Douglas  and  Spen- 
cer. 9>  Lond.  1832. 


Anpla,  Bunddf 

Ein  theils  8^1bständig;e$,  tbeilf  y^n  den  Portugiesen 
4i|»M|Wi9P8  NegeiTpjk  Sjid-Giiiiie«B  «inBclien  dem  J)|wide- 
und  i(^f»aDza-Fla(8,  Die  daria  hvmdmde  Spracke^  wm 

Kon^o-Staminc  geliörig^,  zerfällt  in  die  drei  Hauptdialekte 
Angola,  Mahiuiga  und  Kassang«,  weiche  letztere  auch 
Giaga,  Schaga  oder  Agag  genannt  wird. 

Wörter. 
"^BUtltridateB  m.  ÜSS,  254. 

*Bertach)  Nene  allg.  geogr.  EpAi^meriden  XI.  343-^*^|8. 
'  *Bülbi,  AtUtt  ediiiogr/ Täb,  i^xik.  I0p^  V  \ 

LeziKon. 

*de  Cannecattim,  Fr.  B.  91,  Diedonario  da  lingua  Bonda 
oa  Angolenae,  explicada  na  Portug.  e  Latina.  4.  LUb.  1804. 

Grammatiken. 
Dias,  P. ,  Arte  da  lingua  de  Angola.  8.  Lisb.  1697. 

*  de  Cannecattim,  F.  B.  M.,  Col!ec(;üo  <Ic  observa^öes  gram- 
maticaes  sobre  a  lingua  Bunda  ou  An^olensc.  4.  Lisb.  1S(H^. 

*  Mithridatcfi  III.  219  —  222. 

Annatom. 

Die  südlichste  der  Neu-Hebriden,  deren  Einwohner 
denen  von  Erromango  sehr  nahe  stehen.  Unter  den  Ton 
G.  Bennet  mitgetheilten  Sprachproben  finden  sich  we- 
nig poljrnesiscl^e  Wörter. 

Wörter. 

*  Wajrsden,  MiifseU^^iis  wfidMi  Pt  f^i  lOft« 


Gpa  «im  Asobftntin^eMlhgehibri^er  Negetstamm  Ober- 
€ruineas.    .  >  . 

•W.^v.tar. 

*Bowdich,  Mission'  p.  503  sqq. 

Aik^  üikmff.  Tab.  mu».  no.  252.. 

Sprache  der  wandernden  Handelsleute  in  Hufsland; 


tt 


*mHgMä  mt  m  UuHmut  4»  iuMUniiM.  m  Jua  i84o. 

Mi  211. 

Die  Aitkb^r  sind  nicht  allein  darch  ihre  historische 
Bed^utitii^  und  ÜM«  gpeog;ra)^hiftche  Ausbreitung  tiber  drei 

Mieittloftiiste  V<oliL  4m  gtofii«ii  Semttisolieti  SMUaes, 
Mmiv  Are  S]^Tfiche  dufth  Wohlklang;  Und  AusbÜdung 
vor  allett  übrigen  verwandten  sich  auszeichnet.  Ursprüng- 
lich auf  die  nach  ihnen  benannte  Südadiatische  Halbinsel 
besdirftlikt,  habta  die  Araber  seit  dem  Anfang«  des  7. 
JbMi;  fi.  dift  fNigteidi  mit  ilwer  E«Ugioa  mä4  BfitädM 
tUmiA  iSä  iresüiäkmk  Auttt  iuhI  ftördlliAefl  Afiilui  ittkl 
adlige  Ib  «inftdiun  Thdleii  Buropas  rieh  Mioitdi  ^ 

macht.  Wenn  auch  aus  Europa  vertrieben,  sind  sie  doch 
in  den  andern  genannten  Landstrichen  Afrikas  und  Asiens 
•nocii  jetzt  das  herrschende  Volk,  linden  sich  aber  auch 
auiserdeiD  im  Innern.  Sudans,  auf  den  Küsten  Ton  Adel» 
Ajaiii  .iilavgiKfbari  Mosambik  und  MaJpgaskar,  ao  yfie 
aof  den*  ßfidkOiten  AtieA«  Ufid  auf  den.Suudisdm,  Mo- 
lukkischen  und  Philippinischen  Insehi,  bald  als  selbstän- 
dige Völkerschaften,  bald  als  Kolonisten  und  wandernde 
Handelsleute. 

Die  eben  äo  ^hr  durch  Reichthnm  aii  g;rämn)atisdien 
Fomlen  als  durch  lexikalische  Fülle  sich  auszeichnende 
Arablsdie  Sprache  war'  schön  in  der  frühesten  Zeit  in 
Arabien  selbst  nach  den  Volksstämmen  in  mehrere  Mund- 
arten geschieden,  unter  denen  besonders  die  Isma eli- 
tische im  Norden,  die  Hirn)  aritische  (s.d.)  im  Sü- 
den und  die  Koraisöhitische  in  Mekka  und  der  Um- 
SmSfmd  ErwahoiMig  vecdienoik  Der  Korai«ichitische 
Dialekt,  durch  Muhammed  zur  alleinigen  Schriftsprache 
erhoben,  verdrängte  die  übrigen  und  ist  die  Schrift-  und 
Gelehrtenspraehe  aller,,  besonders  der  Sunnitischen  Mu- 
hammedaner  gebiichett. 
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W^enu  gleich  nun  dieser  zur  allgemeinen  Stammes- 
sprache erhobene  Dialekt  im  Munde  des  Volks  seine 
Reinheit  nicht  behaupten  konnte,  und  nadi  einzehien 
Lündern  bald  Tarüren  inufste,  so  ist  doch  die  sprachli- 
che Einheit  des  Volkes  eine  solche  geblieben,  dafs  die 
im  iiufsersten  Westen  gesprochenen  sogenannten  Mogh- 
r.eb-Dialekte  verbältnifsmäfsig  nur  wenig  von  den  in 
Arabm  und  im  Indisch- Maia^riscben  Archipel  herrscben«- 
^en  verschieden  sind.  —  Bis  ins -4.  oderi^*  Jlihfhubd 
der  Hedschra  war  bei  den  Arabern  das  Kiifisclie  oder 
Altsyrische  Alphabet  im  Gebrauch;  seitdem  aber  sind  all- 
mähÜg  zwei  andere,  ein  östliches  Neskhi  und  ein  west- 
liches Moghrebi  angenommen.  —  Zur  grammatischen  Be- 
arbeitung der  Sprache  hat  der  Koran,  dessen  Schreibart 
als  Norm  att%esteUt  wurde,  frilh  Veranlassung  gegebei^ 
und  schon  seit  dem  finde  des  1.  Jahrh.  d.  K-  fingen  die 
Araber  selbst  an  Grammatiken  und  Lexika  zu  schreiben, 
von  denen  aber  nur  wenig  bis  jetzt  durch  den  Llruck 
gekannt  gemacht  ist. 

'Celsius^  0.5  Historiae  liogoae  et  emditieniis  Arabum.  8. 
Upsal.  -«^  Audi-  in  ^Biblioth.  Brem.  n»va,  Oass.  fV. 
Fasck.  1. 

^Michaelis,  J.  H.,  De  Ustoria  liuguae  Arabieae.  4.  Htf. 
1706.  —  Ed.  n.  1731. 

.  *  (de  Je  Iii  sc  h,  B.),  De  fatis  linguariuii  orieutaliiun,  Arabi- 
cae  nimirum,  Pers.  et  Türe,  commentatio.  fol.  Vienn.  1780. 

*dc  Schnurr  er,  Chr.  Fr.,  Bibliotheca  Arabira.  7  T^om* 
4.  Tubiug.  1799  —  1S06.  —  *Ed.  n.  8.-  Halae  X811. 

Lexika. 

J^Raphelengias,  Fr.,  Lezioon  AFabicmn,  ÜL  Leid.  1613. 
'^Gig^e^ius,  A'nL»  Thesaurus  lio^nae  Arabieae.  4  Tom* 
fol.  MedioL  1632. 

'fa'Novari'a,  th.  (Th.  Obicinas),  Theaaoinis  Ai'abico- 
S^'LaämiB.  a  Rom.  1636. 

'♦Golius,  J.,  Lexicon  Arabico- Latinum,  fol.  Lgd.  B.  1653. 

*a  Msg.  Meniuski,  Fr.,  Thesaurus  linguar.  orientaliuiii, 
Türe.,  Arabieae,  Pers.,  contin.  oioiirum  Lexicoo  Turcico-Ara> 
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Moo»Pttwaiu%  «t  Gnmnuitleaiii  TMiMm,  tmm  ai)eetlt  dn- 
gula  ejos  ca[Htft  prMceptis  ymaiatkw  Anbiete  <t  PeiiieM 
Ifagur  a  TolL  foL  VieNi.  Aiutr.  1680.  ^GomplenMinlniii 
Tbmvd  oelr.     OatiMuitScam  Latiiio«Tarcica-Aittliico>PtedU 

com  ib.  1687.      *See.  cniis  rscogn.  et  tuet,  (a  B.  de  Je* 

nisch  et  Fr.  de  Klezl).  4  VoU.  fol.  ib.  17S0  —  1802. 

Gieuharii  Lexicon  Arabicum  Al-Sahah  [alitcr  Loghat  Wan- 
Kuli]  dictum,  in  compeudium  redactum  et  Turcicc  explicatum 
a  Muhammede  Ben  Mustafa  Al-Vani.  'i  Voll.  fol.  Con- 
stant.  1141  (1728.  29).  —  2.  Ed.  1169.  70  (1765.  56).  ^ 
♦3.  Ed.  2  VoU.  fol.  Scutaii  1218  (1802). 

"^Richard so u,  J.,  Persian,  Arabic  and  Eoglish  d^ctionary. 

2  Tom.  fol.  Oxf.  1777  —  80.  —  *New  ed.  by  C.  Wilkins. 
^YolL  4.  Loud.  1806 — 10.  (Im  Auszug:  A  vocabularj  abrid- 
ged  cetr.  by  D.  Hopjkii^s.  S.  ib.  1810.)  —  *£iilai^  by 
F.  Johnsoiu  2  YoU.  4.  Loiid.  1820.  —  peatocb  n.  d.  T. 
*(S.  F.  6.  Waiki),  Orientaliache  Bibliothek  oder  Wörterbudk 
cur  Keikiitiiiis  des  Orients.  3  Thle.  8.  LiBm^  1788  ^  92. 

Willmet,  J.,  LexiQon  ünguae  Arabicae  in  Covamim, .Ha- 
dilnni  et  yham  TunnrL  4.  Lgd.  Bat  1784.  —  Amst  1790. 

^Barette,  J.,  A  dictionaiy  of  the  Persiau  and  Arabic  lan^ 
guages.  2  Voll.  8.  Calc.  1805.  06. 

Abd-Oor-Rusheed-e,  t'Hatvce,  Mooutnkhub-ool-loghaut; 
.  or  a  dictionary  of  Arabic  woi:dSp  witli  a  Persian  tran^l^tiou 
cetr.  4.  Calc  1808. 

AI -Kamoos,  1.  e  Occanus  s.  LexicoA  Arabicum  (Xurcice). 

3  Voll.  fol.  Constant.  1231  (1816J. 

Mohammed,  bea  pmar,  ben  Khalid,  Aboolfuzl, 
The  Sorah;  a  dictionary  of  Arabic  words  eKplaiued  in  Persiau 
oetr.  2  Vols.  4.  Calc.  1812  —  1815. 

'^M-ajd-ood-jdeeii  Mpiihjimmiid^Oobno  Yakoo.b  of 
Feerosabad,  Xhe  Hounpos,  or  tbe.Occijuif  «a  Arabic,  d&dio- 
naryf  oorrected  for  the  press  by  Shayk  Ahmnd-Oobao.Ma- 
hoommadin  ilAnsareyool  Yumunee  Yoosh  «Shurwa- 
nee.  2  YoU.  fo]L  Calcmta  1817. 

*Freytag,  G.  W.,  Lexicou  Arabico- Latinum,  praesertim 
ex  Djeuharii  Finizabadiique  et  aiiorum  Arabum  operibus,  ad- 
hibitis  Golii  quoquc  et  aiiorum  libris,  coufectum.  Acccd.  in- 
dex Yocum  latin.  iocupletissimus.  4  Tom.  4.  üalae  1830-^37. 
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QteM  iVud  Vkni  «1  *«rab  •  d-nietal  Mbi  Niiü 

«■'Tto  par  A«iai  Effeiui.  9  V^IL  M  Boidac  IM)  (iBl^. 

*  Frey  tag,  G.  W.,  Lexicon  Arabico-LaUnom  «x  opefc  «Dt 
majore  excerptum.  4.  Hai.  1837. 

*MQntaha  Tarabi  fi  lughäti  Tarabi  (VoHeadung  der  Kunde 
in  dcQ  Arabischen  Redeweisen.  Ein  Arabisches  l^ejükou  i» 
P«niAcher  Sprache).  4  VoU.  fol.  1255  (1840). 

6r«midatlkeik.  -  ' 
de  Aleaiii,  P.»  Alte  para  Kgtomeiito  eikiber  la  lengitf  ^Ara- 
ilga.  4.  Chanada  1(H)S. 

'  ^Otbman  atu  Omar  beii'  AI  Hajeb,  6.  Alhagtabl  fil., 
GramnurtiGa  Arabica  dicta  Ctopiiiah  (Aiabice).  4.  Rom.  i.  «. 
(1592).  —  Ak.  ed.  IdM.  —  Basn  Abdallrahmau»  An  Ara- 

bie  CKnnmcutaTy.  S.  Calc.  1818. 

*Mahmetus  fil.  D.  Alsanhagii,  Grammatica  Arabica  in 
conjpcndium  redacta,  quae  vocalur  Giarrumia  (Arabice).  4. 
Rom.  1592.  —  *Agrumiam  et  libellum  centum  regentium  c. 
vers.  lat.  et  comment.  cd.  Th.  Erpen i us.  4.  Lf;d.  Bat.  1617. 

—  *Cum  vers.  lat.  et  diludda  expositione  cd.  F.  Th.  Ohu 
cinus.  8.  Rom.  1631. 

^Kirstenins,  F.,  Gramnuitices  Arabicae  llbri  tres.  föL 
Bresl.  1608  —  10. 

Erpenins,  Th.,  Grammatica  Arabica.  4.  Leid.  1613.  — 
*£d.  aaet.  L^.  Bat.  et  Amsterd.  1636.  —  *£d.  6.  Golius 
8.  t.  Arabieae  Ibguae  tirociiiiiiiiL  Ib.  1€56.  —  "'fid.  A.  Sebal« 
tens.  1748.  —  ^1767.  —  Cum  hh  liocmani  et  glossario 
ed.  S.  M.  Morso.  8.  Panonni  1796. 

IMtaTtelottus,  Fr.,  InsÜtotioiiee  Ungaae  Anb.  4.  Rott.  1620. 

*H!rt,  J.  Ff.,  Institüüones  Imguae  Anibidae.  8.  Jenae  1770. 

Baptista,  A.,  Institui^Oes  da  lingua  Arabiga.  8.  lisb.  1774. 
E.  n.  1783.  "  •  ■ 

*  Richards  on.  J. ,  Grammar  of  the  Arabick  lauguage.  4. 
Lond.  1776.  —  ib.  1811. 

*]Vlichaclis,  J.  D.,  Erpcnii  Arabische  Grammatik  abge- 
kürzt, vollständiger  und  leichter  gemacht.  8.  Götting.  1771. 

—  Aafl.  ebd.  1781. 
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de  Sonta,  Compendi«  da  grammiticB  Arabiga.  8.  lis- 
tig 1796u 

«Jahn,  X,  AralMbe  9§mthhAn.  $.  Yntn  17M 

The  üve  books  upon  Arabic  grammar  (Meeüt,  Amel,  Shurhu 
Meeüt  Amel,  Mesbacb,  Hedoyut-on-Nuhwe  Kafeea),  oollated 
with  the  most  ancient  aud  accurate  iuss.  hj  J.  Baillie.  dVols. 
4,  CalcutU  1802  —  1804- 

*A^eriuo,  M.  B.,  Compendio  grammaiical  para  apreaauder  la 
leogaa  Aräbiga,  asi  sabia  coxno  vulgär.  4.  Madr.  1807. 

'^de  Sacy^  A.  J.  Sljiv.,  Gnmmuxe  Arabe  Pusage  des 
Cleves  de  Tecolc  speciale  des  langaes  orientaleB  idViliUli«  d 
Vols.  8.  Paris  1810.  —  *2.  £d.  ib.  1831. 

^Aryda,  A.,  lostLtutiüaesgramni.  Arabicae.  i.  Viean-  lSlOw 

*ii^mM(i§9k9.  AL«  A  Qmmm  #1  tha  Arabic  iaag«^  4 
Ctha^  im. 

*Ro8enm Aller,  £.  F.      Instttadones  ad  fiuidamenta.  Ihi- 

Djniiil^  vvmff  CfHineMi|detdegraanDa»eAialie.  8L  Caat 
Staat.  1234  (1819).  —  Bonlac  1257  (1842). 

«Tyebsen,  Tb.  Chr.,  Granunatik  der  Aiabiicbe»  ScinaifU 
spräche.  8.  GötÜDg.  1823. 

«Ewald,  G.  II.  A.,  Grammatica  critica  Uogitöo  Aiubicae. 
2  Voll.  8.  Lips.  1831.  33. 

Boisen,  L.  N.,  Kortfattct  Arabisk  Grammatik  til  Bru^  ved 
Forelacsninger.  8.  Kjöbcnb.  1831. 

*Vullers,  J.  A.,  Grammaticae  Arabicae  elementa.  4.  Bomi. 
1832. 

'^Dscbemal-fiddin-Mohammed  (oa  Ebn-Malec),  fil. 
To^-Bardü)  Alfiyya  on  la  qnintessence  de  la  grammairc  Arabe, 
avec  OD  commentaire  par  S.  de  Saoy.  8.  Paris  et  Lond.  1833. 

Roorda,  T.»  Chrammatica  Arabica.  8»  Lngd.  Bat  1835. 

«Petermann,  J.  H.,  Brevis  Ungoae  Arahlcae  grammatica, 
literatfum  ebreilapB.       |;|k»ssaiio.  16.  QeroL  1^0.  , 

Caspari,  C.  P.,  Crrammatica  infailHi  in  üsimi  soholilKill^ 
•e«4«llHcar^|^.  8«  P«rs  L  Up«.  184^ 

Neu-  und  VuIgSr- Arabisch» 

Liodgreea,  Ii,  G.,  l>e  N^ft'Al^abica  dia^ujLio.  4. 


as 


lAezik«. 

^Germanns  de  Silesia,  Fabrica  linguae  ArabicM  com  in- 

terprctatione  Lat.  et  Ital.  fol.  Rom.  1639.  * 

^Canes,  Fr.,  Diccionario  Espanoi  Laiino-Arabigo.  3  Voll, 
fol.  Madr.  1787. 

Grammatiken. 
Germanus  de  Silesia,  Fabrica  overo  Dittionario  dcUa  lin- 
Tolgare  Arabica  ed  Italiana  (s.  Introdultorio  della  liogaa 
Arabica  volgare).  4.  Rom.  1636. 

'  ab  Aquila,  Aut,  Institstionea  Usgoae  Arabicae  novae  8. 
Rom.  1650. 

^Canes,  Fr.,  Gramaiatiea  Atabigo-fisfian^ria  yn^ar  j  Ute- 
räl.  4.  Madr.  1776. 

•  ^fimrb&ii)  A.  F.  i,j  Devdeppemeiiä  priildp«»  de  la 
langae  Arabe  modeme,  sniyis  dHui  recneil  de  pbnset.  4'.  Pih 
Iii  im 

^Savary,  D.,  Granunalre  de  la  kngoe  Arabe  Tolgaure  et 
llttMe  (en  firauicak  et  klitt);  omrrage  postbume  id.  par  L. 
Langds.  4.  Paais  iSia^ 

'  Caussin  de  Perceval,  A.  P.,  Grammairc  Arabe-Vnlgaire 
pom'  les  dialectcs  d'Orient  et  de  Barbarie.  4.  Paris  1824.  — 
2.  £d.  8.  ib.  1834. 

Dialekte. 

^Eicborn,  J.  6.,  Ueber  die  yeracfaicdeiien.  Arab#  Mnnd^ 
erteil,  ia  Ricbardson'a  Abhandlung  über  SptacheD,  lite- 
ratar  mid  Sitten  morgenländischer  Völker.   Ans  dem  En^ 

^on  fr,  Feder  au.  8.  Leipz.  1779. 

Aegyptisch.  ' 

*llervas,  Vocabolario  poligl.  p.  166. 
Marcel,  J.  J.,  Grammaire  de  TArabe  vulgaire,  du  dialecte 
d'Eejpte.  4.  Kaire  1799. 

Algier. 

Delaporte,  J.  H.,  fils,  Principes  de  Tidiome  Arabe  en 
iteage  k  Alger.  8.  Aigcr  1836.  * 

*ßresnier,  L.  J.,  Esquisse  de  la  langue  Arabe  parlee  h 
Alger  et  dans  la  regence,  im  Journal  Asiat.  1838.  Tom.  VI. 
pag.  589  —  612. 

♦Marcel,  J.  J.,  Vocabul.  Francis -Arabe  du  dialecte  vul- 
gare d'Alger,  de  Tunis  et  de  Marek.  2.  Ed.  a  (Paris)  1830. 


AKAKXN, 


«Roland  de  Bnsfy,  T.,  ymMiiM  IVio«afa«Anhe.  16. 
Alger  1835. 

Marcel,  J.  J.,  Vocabulaire  Fran^ais-Arabe  des  dialectes 
vulgaires  Africains  d'Algei*,  de  Tunis,  de  Marok  et  d'Egyptc. 
8.  Paris  1837. 

«Borckhardt,  J.  L.,  Aiab.  SprftcliwOrter  oder  die  Sitten 
und  GebrSache  der  neueren  Aegyptier,  erklSrt  aus'  den  zn 

Kairo  uralaufeudcn  Sprüchwörtem ,  hcrausg.  v.  W.  Ouseley, 
deutsch  mit.  Anm.  von  IL  G.  Kinns s.  8.  Weimar  1834. 

Marokko  (Mogh rib-eI>Aks«). 

"^Höst,  G.,  Nachrichten  yon  Maroko  und  Fez  cetr.  Aus 
dem  Dänischen.  4.  Kopcnh.  1781. 

Norberg,  M.,  Disputatio  de  gente  et  lingua  Maroccana.  4. 
Land.  1787. 

^Graberg  de  Hemso,  Du  diaiccte  Arabe  du  Moghrib  el 
Aksa,  im  Journal  Asiat.  1828.  T.  II.  p.  188  —  203. 

M  a  r  o  n  i  (  i  s  c  b. 

*S!onita,  G.,  et  J.  Uesronita,  Grammatica  Arabica  Ma- 
ronitarum.  4.  Paris  1616. 

91 «  a  r  i  s  e  b. 

*de  Dombay,  Fr.  L.,  Grammatica  linguac  Mauro-Arabi- 
cae  juxta  vernaculi  idiomatis  usum;  acc  Vocabularium  Lat. 
fllauro- Arabicum.  4.  Yicnnae  1800.  * 

Y  e  m  e  n  (und  Kairo). 

^Nicbuhr,  C.,  Beschreibung  von  Arabien.  4.  Kopenh. 
1772.  S.  85  ff. 

Her  bin,  A.  F.  J.,  Developpemens  p.  iv. 

Arftkan^  Amkm 

ist  der  Name  der  Westküste  von  Siam  iu  Hinter-Iudien. 
Die  ursprünglichen  Bewohner  derselben,  Mug  der  Bei^ 
galen  und  Europäer,  nennen  sich  selbst  Yakaln.  Ihre 
Sprache,  Rnk'heng,  hat  mit  der  yerwandten  Birmani- 
schen einerlei  Schrift,  weicht  aber  in  der  Aussprache 
und  einigen  andern  Punkten  von  ihr  ab.  Als  Mundar- 
ten werden  das  Tancngsari  oder  Tanaynthari  iu  Tcuas- 
serim,  und  Yo  oder  Ro  auf  der  Ostseite  der  Arakanl- 
sehen  Grebii^e  bezeichnet 
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^     jeMi  im  v«k  XSL  p. 

*PatOD,  Chr.,  Historical  and  Statistical  skatcli  «1  irlMH^ 

W  Ö  r  t  e  r. 

*Bachanan,  Fr.,  Comparativc  vocabulary  of  the  lan^ua- 

of  the  Barma  cmplrc,  in  Asiat.  Res.  V.  224. 
*Leydeii,  J.^  Ou  the  languagcs  nnd  litcraturc  of  thelndo* 
Chinese  nations,  in  Asiat.  Res.  X.  216,  236.  27dw 

Vater,  J.  S«,  Proben  deutsch..  Volksmundar(eii|:  Dr.  Seet* 
sen's  linga.  Nachlais  cetv.  8*  Lpi.  1816.  S.  229. 

KUproihi^.ikski  ftiy^  Atl«  FaL.  i«via»  ik  mx, 
*Balhi,  Atlas  ethnogr.  IMi;  xxxvn».  sto.  91. 

Gfarminatikeii;- 
•Towers,  J.,  Obervations  ou  the  alphabetical  System  of 
the  languagc  of  Awa  and  Rac'haiu,  in  Asiat.  Res.  V.  14^. 
•Leyden,  J.,  1.  c  p.  241; 

Aramliisch. 

Aram,  im  weitesten  Umfange  das  Ländei^ebiet  vom 
mitieUSndischen  Meere  bis.  an  Mediens  und  Pensieiis 
GrSbze  und  von  Klein-Asieii  iiikd  Armenien  bis  Palästina, 

begreift  Chaldäa  und  Assyrien  im  Osten,  Syrien  nebst 
Mesopotamien  im  Westen,  und  bildet  sprachlich  den 
nördlichen  Ann  des  grofsen  Semitischen  Stammes.  Der 
geringe  Unterschied  des  älteren  Ost- Aramäischen  oder 
Chaldäischen  von  dem  West^Aramäischen  oder  Syrischen 
(s.  dd.)  besteht  aafser  einiger  lexikalischen  Eigenthüm- 
lichkeit  hauptsächlich  nur  in  den  Vokalen  und  der  Stel- 
lung des  Tons,  so  dafs  beide  Sprachen  als  zwei  nahe 
vermndte  Dialekte*  betrachten  werden  können* 

*!lagel,  X.  A.  St 9  De  Ungna  Aramaea.  4:  AltorC  1739. 

Lexikon. 

•Buxtorfius,  J.,  ül.,  Lexicon  Chaldaicum  et  Sjriacum. 
4.  BasiL  1622.  —  foL  1648. 

Grammatiken. 

*Tremellfiis,  J.,  Grammatica  ChaldacA'  et  Sfyia.  4.  (Hei^ 
ddb.)  1569. 


AiumuKGik  st 

«Bertramus,  B.  C,  Compamlb  fwnilfüwifr  IMmtoe 

et  Artmicae,  atqn^  ai^  idßlktimm  äam^iwfm»  wlar  Mi  4. 

(Genevae)  1574.  , 

^Buxtorfiiis,  J.,  Grammaticae  Chaldaic^e  et  Syriacae  U- 
bri  tres.  8.  Basil.  1615.  —  2.  Ed.  1650. 

Myricaeus,  J.  C,  Gramm.  Syro-Cliald-  4.  Gcnev.  1619. 

Erpenius,  Tli.,  Grammatica  Chaldaica  et  Syriaca.  8.  igai- 
stelod.  1628.  —  *2.  Ed.  8.  Lugd.  Bat.  1659. 

*Hottingcr.  J.  IL,  Grammaticae  Chaldaeo-Syriaje^  Ubri 
duo.  8.  Tiguri  1652. 

'''Schaaff,  C,  Opus  Aramaenm^  comi^.  grammaticam  Chal- 
daico-Syriacam,  lexicon  Chaldaicum  cefr.  8..  Lgd.  Bat.  1686* 

Alting,  J.y  Sjnopsia  iiistitalioniun  Chaldaeanmk  et  Syra-- 

mm.  8.  Franoot  ad  JSL  1676.  —  1692.  —  1701  *Eä* 

Q.  Otho.  1717.  —  17m  1747. 

*Ja)iiiy,  J.,,  AxamSisdu»  od.  Chald.  iL^Syiisdie  S^raohleliris. 
8.  Wen  17jQ.  —  Lai,  rcdd,^  ancta  ab  A.  Oberielti^.  18^ 

JlranlMer 

ist  der  SpanlseEe  Name  der  Auka  oder  Mofnclieii,  audi 

Chiliduga,  welche  die  Urbewohner  Chilis  sind  und  noch 
jetzt  den  gröfsten  Theil  der  unabliängigen  Bevölkerung" 
di^cs  Land^a.  hiUieii.  Sie  bestehen  aua  <ien.  Stäuiinen 
der  Pikunche,  zum  Theil  auch  Puelcher  gpeoaont,  in  den? 
Bergen  von  Koqnimbo  und  d«B  Ntdibactcbafib  St  ¥a- 
gos;  Pehuenche  aüdurSrts  Ton  Kuriko  bis  nach  Villa  ricca 
hiD,  von  denen  die  Stämme  zwischen  dem  Biobioflufe 
und  Valdivia  die  Auka  oder  eigentlichen  Moluchen  hei- 
fsen;  und  HuiUiche  in  der  Umgegend  von  Yaldivia  und' 
sttdttch  hinab. 

Wörter. 

^Barlaeus,  C.,.  Bwroiin  Braailia  yrtanun  InfitOiia*  ioL. 
Amstelod«  1647. 

Ogilby^.J.,  America,  fol.  Lood».  1671.  p.  635  sqq. 

*Dapper,  O.,  Die  unbekamita  Neue  Welt  oder  Beschrei-  . 
bong  des  WelttheOa  Amerika  und  des  SAdlaildes.  fol.  Am-/ 
aterdam  1673.  S.  629. 

*BtocT<M,.  Oi%»aa  p.  Uk,  «Mtmetica  p.  0»;  — 

»Vocabol.  p.  163,  m 
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«MUhridatM  ID.  408,  428. 

*Balbi,  Ath»  ediaogr.  Tab.  zu.  no.  489. 

^Marsden,  Miscellaneons  works  p.  104.  / 

Lexika  und  Grammatiken. 

de  Valdivia,  L.,  Arte  grammaticai  vocabolario  en  la  lan- 
gna  de  Chile.  8.  Lim.  1607. 

^Febr^s,  A.,  Arte  de  la  lengaa  general  del  reyno  de  Chile, 
eon  an  dialogo  Chileno-Hkpano  cetr.  y  im  Yoeabnlario  Hi- 
spano-Chileno.  18.  Lima  1765. 

^Falkner,  TIl,  A  description  of  Patagonia,  and  Ihe  ad- 
{oinuig  parte  of  Soath  America  cetr.  An  acconnt  of  die  lan- 
guage  of  ihe  Molaches,  "with  a  granunar  and  Short  Tocabu- 
lary.  4.  Hereford  1774.  p.  138  —  141.  —  ^Deutsch.  8.  Oo- 
tha  1775.  S.  163  —  181. 

(^Vidaure),  Compendio  della  storia  civile  dcl  regno  del 
Chile.  8.  Bologn.  1776.  —  Ucbers.  *  Kiuzgefafste  Gesch.  des 
Kgr.  von  Chile  von  C.  J.  J.  8.  Hamb.  1782.  p.  115  —  119. 

*Havestadt,  B. ,  Chilidügii  s.  res  Chilcnses  vel  descriptio 
regni  populique  Chilensis  inserta  suis  locis  perfecta  ad  Chi- 
lenscm  linguam  manuduetione.  2  Tom.  8.  Monast.  1777. 

*Gilij,  F.  S.,  Saggio  di  storia  Americana.  4  Tom.  8.  Rom. 
1780  —  84.  m.  261,  383. 

*Molina,  G.  J.,  Saggio  aoUa  atoria  del  ChilL  8.  Bologn. 
1788.  p.  334  —  a07. 

«fiCtliridalea  m.  404,  416. 

Arawaken 

anch  Arauaken  oder  Aruaken,  ein  Südamerikanisches 
Volk  in  den  ehemals  Holländischen  Kolonien  Suriname 
und  Barbice  an  den  Flüssen  g-loichcs  Namens,  bewoh- 
nen die  Küstenstriche  des  Koiombischen  Staats  Maturin 
und  die  beiden  Guyanas,  wo  sie,  zum  TheiL  zum  Chri- 
stendinme  bekehrt ,  in  BOrfem  leben.  4n  firflheren  fei- 
ten acheinen  sie  vor  den  Karaiben  die  Kleinen  Antillen 
besessen  zu  haben. 

*Fabri,  J.  Geograph^  M^gaain.  Denan  vu  Lf».  1786. 
nr,  33  —  47. 


AaDiiAU  —  ARI^UBBA. 


Wörter. 

*de  Laet,  J.,  Orbis  novns  s.  descriptlonis  Indiae  ooddeiip 
talis  Ubri  XVUL  foL  Leid.  1633.  p.  642. 

Lexika  und  Grammaliken. 

*(Qaandt,  C),  Nachricht  von  Suriname  nnd  aeineii  Ein- 
wohnern, sonderlich  den  Arawäken,  Waranen  u.  Karaiben  cetr. 
IL  der  Sprache  der  Arawaken.  8.  Görlitz  (1807). 

♦Mithridates  IH.  667  —  674,  697,  698. 

Ardifth« 

Negervolk  an  der  Sklavenküste  Oberguineas  mit  ziem^ 
lieh  vorgeschrittener  Kultur  und  einer  eigenthümlichen 
Art  Bilderschrift.  Die  Dahoiney,  deren  mächtigem 
Reiche  sie  seit  dem  18.  Jabrh.  unterworfen  sind,  sollen 
einen  Dialekt  ihrer  Sprache  reden,  die  dorch  den  Yer- 
kebr  mit  den  Mauren  viele  Arabische  Wurzeln  aufge- 
iioinmen  hat  und  aufserdcm  der  Nasen-  und  Gaumiaute 
entbehrt,  welche  die  Bewohner  im  Westen  von  Akkra 
charakterisiren. 

warter  ond  grammatische  Bemerkungen. 
Barbot,  J.,  Beise  nach  Guinea  S.  348,  353;  aucb  in  der 
*Allgcm.  Bist,  der  Reisen.  21  Bde.  4.  Leipzig  1748  —  74. 
Th.  IV.  S.  431. 

*  Mithridates  BT.  204. 

*lVrLcod,  J.  A.,  Voyage  to  Africa,  with  some  accomit  of 
the  maaners  cetr.  of  the  Dahomian  people.  8.  Lood.  1S20. 
'^Balbi,  Atlas  ethuogr.  Tab.  xxxix.  no.  265. 

~  Argubbi« 

Ein  Afrikanisches  Volk  in  der  Habessinischen  Pro- 
vinz Tigre,  dessen  Sprache  mit  der  Hausa  einige  Ver- 
wandtschaft hat  ^ 

W5rter. 

«ABOiridates  ID.  120. 

*  Vater,  J.S^  Pk^ben  denfsefa.  VoIkBmuttdaften,  Dr.  Seet* 
BCit's  Ungaist.  Nadilsfr  eefr.  8.  Leipz.  1816.  S*  245  £  . 
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34  AaKDCO  —  ARMENISCH. 

Irkiko. 

Eioe  im  Westen  von  Massaa  am  rotben  Meere  ge- 
lef^ne  Stadt,  deren  Spracbe  viele  Wörter  und  Formen 

aus  dem  Arabischen,  Aethiopiscbcn  und  Ambarischen 
entlehnt  hat. 

Wörter. 

*Salt,  Voyage  cetr.^  Uebers.  Append.  L  S.  xvni.  ff. 

♦Mitbridates  IV.  433,  434. 

^Balbi,  Aüas  ethn.  Tab.  xxxvu.  no.  14« 

Armeniscli« 

Die  Armenier  oder  Haikan  baben  ibre  Heimatb  in 
dem  sttdlichen  Kaukasiscben  Vorlasde  um  den  Ararat 

und  sind  die  am  meisten  nach  Westen  vorgerückten 
Asiaten  des  Indo- Gerraanischen  oder  Arischen  Volks- 
stammes« Mitten  zwischen  kriegerischen  Völkern  haben 
sie  nur  sekem  ilire  Unabhängigkeit  behauptet^  aber  gleich- 
wol»  wenn  aucb  mit  wenig  Originalität »  doch  mit  dem 
regsten  Eifer,  Kfinste  und  Wissenschaften  gepflegt  Un^ 
gefähr  seit  dem  11.  Jahrb.  begannen  sie  das  noch  jetzt 
sie  auszeichnende  wandernde  Kaufraannsleben ,  so  dafs 
sie  kaum  noch  eine  Heimath  haben,  indem  sie  nur  in 
wenigen  Städten  ihres  Vaterlandes  die  TOibensdbmide 
Berftlkerung  bilden;  dafür  aber  über  den  gröCsten  Tkeil 
Sud*  imd  Westasieas  nad  des  sfldösUicben  Europas  Ter- 
breitet  sind.  Erst  durch  die  neuesten  Forschungen,  vor- 
züglich Peterraa nns,  ist  ihre  rauhe,  an  Kehl-  und 
Zischlauten  reiche  Sprache  dem  Indo  -  Germanischen 
Stamme  angereiht,  obschon  eimelne  Sprachformen  einen 
Zusammenhang,  mit  Finnischen  und  andern  Sprachen 
Nordasiens  zu  Terrathen  scheinen.  Die  Schrift,  von 
der  Linken  zur  Rechten  geschrieben,  und  angeblich  von 
dem  um  das  V^olk  hochverdienten  Mesrop  ira  5.  Jahrh. 
erfunden,  besteht  seit  dem  12.  oder  13.  Jahrh.  durch 
Htainfiigang  zweier  2eichan.  ans  38  Buchstaben.  Die 
Spracie«  adbat  besitzt  eineir  grofeear  gnannwlibalisthm 


ARaifilfiscii« 


Reichthtidi  an  Formen  aller  Art,  und  ist,  lexikalisch  be- 
trachtet, wahrhaft  iinerscliöpflich  und  in  beständigem 
Wachsthnm  begriff eu»  indem  sie  an  Freiheit  der  Wort- 
bildung und  Zusannnensetzung  leicht  von  keiner  andern 
Sprache  ütiertrofTen  wird.  —  Bas  ausgestorbene  Alt- 
oder Schrift -Armenische  weicht  von  dem  Neu-  oder  Vul- 
gär Armenischen  bedeutend  ab,  da  das  Volk,  Asien  und 
Europa  durchwandernd,  itberali  fremde  Elemente  auf- 
nahm« In  gteacher  Waiae  anfenchoiden  «ich  Auch  die 
adion  froh  entstandenen  Mundarten;  lOr  die  reinsleff 
und  schönsten  gelten  die  Von  C^ntral-Annenien,  in  Kol- 
than  am  Araxes,  um  den  Ararat  und  in  Astrachan;  für 
die  verderbtesten  die  von  Gap  an  und  Dschulfa  und  im 
Norden  des  Araxes  unweit  Nachitschewans  die  von 
Sohorsoth  und  Akulis,  während  die  von  Konstantino- 
pel,  CSHcienr  und  Klein- AmeineB  swiachen  haideii  die 
Mitte  hallen. 

*Schr6der,  JI  J«,  Dissert.  de  anfi^late«  fotis,  indole  at- 
qoe  Qsn  Imguae  Ahnenicae,  in  s.  VhesaUftis  ceCr. 

*Whiston,  W.  et       l>e  literatnra  Anneaa,  in  ft«e&t 
cd.  Moflis  Ghinreimsis.  4.  Lond.  17^« 
•  *Troml  er 9  C.  H.,  BibHothecae  Armenicae  specimen^  col 
praemittitur  de  lingua  Armenia  commentatio.  4.  Plauen.  1758. 

^Bellaud,  Essai  sur  la  langue  Armeuiemie.  8.  Paris  1812. 

*v.  Klaproth,  Asia  polyglotta  p.  97  — 107. 

Raskf  Commentatio  delberica  et  Armenica  Ungoa.  Uaib. 
1832. 

Lexika. 

NiersiesoTicz  (Nierses),  IMctionarium  Latino^Amie- 
ninn.  4.  Ron.  1695. 

*yillotte,  J.,  Dictionariom  Lathio-AnB;  foL  Rom.  1714. 

*(Hechitar,  Yart),  Lezicon  Armenicom  Kngoae  aotiquaa 
et  reoenlioris  (Ameniace).  2  Toll.  4.  VeoKt  1749.  69. 

Villa,  G.,  DiedoDariom  qoinqae  Unguanmi,  Aimenicae  Tal- 
garis,  litteralis,  Latinae,  Indicae  et  Gallicae.  Rom.  1780. 

'^Ciakciak,  E.,  Diziouario  ItaUano-ArmeBO-Turco.  4.  Ve- 
ne^ 1804.  —  2.  £d.  1829. 
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*Aiieher,  P.,  IMcllmuudre  abregt  Fran^ais-AnnWeD  et 

Armen. -Fran^ais.  2  Voll.  8.  Venise  1812  —  1817. 

•Au eher,  P. ,  Dictiouary  Euglish  and  Armcnian,  with  tUe 
assistanoe  of  J.  Brand.   2  Voll.  4.  Venice  1821—25. 

Vocabulnr.  manuale  lirigiiae  Arm.  velcris.  8.  Venet.  1831. 

*Avcdikcan,  C,  Chr.  Sürmele'an  et  Auclier,  Nur 
barrgirkt  llaikazean  Ijezvri  (Neues  Wörterb.  der  Armenischen 
Sprache).  2  Voll.  4.  Veocd.  1836.  37. 

*Ciakciak.  E.,  Dizionario  Armeno-Ital.  4.  Venez.  1837. 

*  Au  eher,  P.,  Dictiomianre  Fruicaif-AniiemeiirTiirc.  8.  Ve- 
liM  1S40. 

Grammatiken. 
Rivola,  Fr.,  Grammaticae  Armenae  libii  qualnor.  4«  Me- 
diol.  1624. 

•Galanas,  Cl.,  Grammaticae  et  lof^cae  inatitntionea  lin- 
^e  literalis  Armen,  cum  Yocab.  Lat-Anneno.  4.  Rom.  1645. 

Agop,  J.9  Pnritas  lingoae  Armenae.  4.  Rom.  1674.  —  Pu- 
ritaa  Hajgica  s.  Grammatica  Armenica.  4.  Rom.  1676. 

•Schröder,  J.  J.,  Thesannu  linguae  Armenae  antiqoae  et 
hodiemae;  com  Taria  praxios  materia.  4.  Amstelod.  1711. 

Joannes  (de  Julppa),  Grammatices  et  logiccs  Armenae  com- 
pendium  (Armenicc).  12.  Amstelod.  1711. 

Mechitar,  Vart.,  Janua  grammatica  iiuguae  Armenae  (Tui'- 
cice).  12.  Venet.  1727. 

•Mechitar,  Gramm.  Armenica  (Armen.).  4.  Venet.  1770. 

(Schamischi,  P.  M.),  Gramm.  Armena.  8.  Venez.  1779 

•Avcdikean,  G.,  Grammatica  Armenica.  8.  Venet.  1815. 
—  (Im  Auszug  Venet.  1819.  —  1823.) 

An  eher,  P.,  A  grammar  Armenian  and  English.  8.  Ve- 
nise 1816.  19.  —  ♦2.  Ed.  1832. 

•Cirbied,  J.  C,  Grammaire  de  la  langne  Arm^enne. 
8.  Paris  1823. 

•Sallantean,  M.,  Armen.  Granunatik.  8.  Moskaa  1827. 

Tehamitch,  Mich.,  Abr^^  de  la  grammaire  Arm^nienne. 
4.  Calcatt.  1830. 

•Ciamcian  (Tschamtschean),  M.,  Grammatica  Anne- 
nlaca  (Armen.).  8.  S.  Lazzaro  1831. 

•Eduardus  (Vartapet,  i.  c.  Dr.  Theol.),  Porta  grammati- 
tices  linguae  Ilaicanae  (Armeniace).  8.  S.  Lazzaro  1833.  (s. 
Jahrb.  f.  wissensch.  Kritik.  1836.  no.  13  u.  14.) 
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^PetermaiiD,  J.  H.,  Grammattca  Uogaae  Armeniacae.  8. 
BeroL  1837. 

*PeteriiianB,  J.  H.,  Brevia  linguae  Armenlaeae  granma- 

tica,  litteratura,  chrestomathia  cum  glossario.  8.  Berol.  1841. 

Aschautiy  ijssiaothi« 

£m  mächtiges  N^ervolk  an  der  Goldküste  Ober- 
goineas,  weldies  deo  gröfaten  Theil  der  benachbarten 
Ydlker  sich  miter?rorfen  hat  Sie  bilden  mil  den  Fanta 
Warsau,  Akkim,  Assin,  Aquapim  u.  a.  Einen  Stamm  mit 
gemeinschaftlicher,  in  verschiedene  Mundarten  gespaltener 
Sprache,  unter  denen  die  eigentliche  Aschanti-Sprache  für 
die  wohlklingendste  und  gebildetste  gehalten  wird. 
Wörter  vnd  grammatische  Bemerkangen. 

^Oldendorp,  Geacbiehle  der  Hisdon  L  346. 

'»Isert,  P.  £. ,  Reise  nadi  Guinea.  8.  i^h.  1788.  S.  203. 

*MiduidaleB  DL  230. 

*Bowdich,  Mission  p.  344,  503. 

^Balbi,  Atlas  etlmogr^  Tab.  xxxix.  no.  249. 

AssamescD. 

Die  Bewohner  Asaams,  des  nordwestlichsten  Gebie- 
tes Yon  Hinter-Indien,  mit  einer  nach  W.  Jones  dem 
Bengalischen  zunächst  stehenden  eigentfalimlichen  Sdirift* 
spräche. 

Wörter  und  grainmatisclie  Beuierkangeu. 
♦Asiatic  Researches  U.  171. 

*  Jones,  W.,  Abhandlungen  über  Geschichte  und  AUerth. 
Asiens  cetr.  DeuUch  von  J.  €.  Fick  und  J.  F.  Kleuker. 
4  Bde.  8.  Riga  1795  —  97.  lU.  86. 

«Mithridates  I.  206,  207. 

«Zdlsehrift  för  die  Kunde  des  MorgenL  IB.  175. 

Ein  grofsentheils  ausgestorbenes  Ostiakisches  Volk 
am  rechten  Ufer  des  Jenisey  in  Sibirien,  an  den  Step- 
penflftssen  Ona  und  Ussolka. 


98 


*Vocabiilariiim  Catharinae  no. 

Atnah^  linn-Minnere 

Ein  im  nordwestlichen  Amerika  am  Kaledoniaflusse 
und  an  den  Abhängen  des  Rocky Gebirges  wohocndes 
Volk.  Ihre  Sprach«  aoU  von  der  ihrer  Nachham  gflm^ 
Uefa  ahweidieiiy  aber  nnt  dem  Leniia|ie-StaiiiiDe  «nige 
Verwaadtechaft  haben. 

Wörter. 

*Mackenzie^  A.,  Veyages  from  Montreal  lo  thc  padfic 
OceaD.  g.  LoMd.  1^1.  p.  viu.  '('Ueben.  Hanh.  1802. 
S.  41S. 

«Mithridates  lU.  Abt)i.  3.  S.^^ 
«Jftalbi»  AfcM»  «thnogr.  T«b.  lai.  »o,  77^* 

Ein  in  dem  NordamerikanbdittB  Freiataate  LtMana 

wohnender  ludianerstamm,  dessen  Sprache  auch  die  Ka- 
rankua  oder  Karankowaj  an  der  Bucht  von  St.  Bern- 
hardt mit  geringer  Abweichung  m  reden  scheinen. 

*Bftibl,  Atlas  eihnogr.  Tab.  xu.  ne.  TW. 

Atare* 

Ein  vielleicht  gäuzlich  ausgestorbenes  Volk,  welches 
früher  die  Hauptbevölkerung-  der  nach  ihnen  benannten 
Mission  am  Orinokofalle  in  Veneeuela  bildete  und  ekien 
Dialekt  der  SaÜTa-Spradie  redete. 

*Gilij,  F.  S.,  Sa^io  di  storia  Am^^icaua.  8.  Rom.  (780 
—  1784.  T.  XU. 

Avgila« 

Oase  im  nordöstlichen  ACrika,  im  Westen  von  Siwa 
iii)d  im  Süden  der  Hochebene  von  Berka.  Ihre  Ausdeh^ 
nuog  von  O.  nach  W.  beträgt  nur  eine  Tagereiae»  Die 
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AWAMBCK  ^  ATMAWiA, 


lynche  kann  nicht  m  den  Dialditen  des  Arabisdien  ge- 
iMt  werden,  obgleich  nach  Agonb  ein  Viertel  ihrer 

Wörter  Arabisch  ist. 

*M filier,  Fr.,  Tocabulaire  du  langagc  des  habitans  d^Aad- 
jelah,  revu  par  Mr.  Agoub.  Vgl.  *J.  R.  Pachö,  Voyage 
dans  la  Marmariqae  ceir.  4.  Pam  1827.  p.  dia. 

Awaiisch* 

Die  Awaren  oder  Awarachi,  vielleidit  Abkömmlinge 

der  alten  Aorsi,  bflden  einen  Hauptzweig  der  Lesghischen 
Völkerschaften  im  Kaukasus  zwischen  Georgien,  den  Flüs- 
sen Aksai,  Koisu,  Szamur  und  den  Bergen  Schadagh, 
Enderj  und  TilbalL.  Das  eigentliche  Awariscbe  in  Awar, 
Küsenik  il  a«  O.  ist  grofiscntiieüa  einrilbig,  reich  an  har- 
ten Konaonanten»  besonders  Kehllanteni  nnd  mit  Samo« 
fediscben  und  andern  Sibirischen  Wörtern  gemischt.  Als 
Dialekte  werden  Antzug  und  Tschari-Kabutsch  genannt. 

Wörter. 

♦Vocabnlannm  Cathannae  no.  48. 

«y.Klaproth,  Archiv  S.39;~  «Reise  Th. II.  Aiih.S.a6{ 
—  «Asia  polygL  S.  133 --137  n.  Atlas  Fol.  i—vi. 
^Baibi,  AtUtt  eihnegr.  Tab.  -xstxnu  no.  24. 

Grammtlik. 
Klaproth,  IL  ee.  8.3h  »  (irgL  MUhrid.  IV.  147). 

Antzug-,  Tschari-Kabu tscIi-Wörter. 
*Yocabulariuni  Catharinae  no.  60,  61. 
♦Mithridates  1.  449. 

♦v.  Klaproth,  11.  cc.  8.  31^  26;  Fol.  i— vi. 
«Balbi»  Atlas  ethno^.  Tab.  xuvu.  no.  24. 

ijiaara. 

Ein  in  Bolivia,  den  nördlichen  Distrikten  der  Ar- 
gentinischen Republik  und  im  sttdlidien  Peru  weit  ver- 
breitetes Volk  in  mehreren  mundartli«^  geschiedenen 

Stämmen,  als  Kanchis,  Kanas,  Kollaguas,  Pakasas,  Lu- 
pakas  u.  v.  a.,  von  denen  die  beiden  letzten  die  reinsten 
Dialekte  reden. 
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Wörter. 

BeiTlOBio,  L.,  Vocabiilario  de  In  kngUL.  Ajmmi  Imf^ 
Espanok  y  Aymara,  leii|;iia  Aymara  y  E^imola,  4.  Juli  1$18. 

*Bayer,  W.,  Oratio  Aymara  com  Ten«  latina,  in  C. 
von  Murr,  Journal  för  Konat  und  Uteratnr.  17  Bde.  8. 
Nfimb.  1775—89.  I.  112;  n.  277;  m.  55  fil 

*Heryas,  Origine  p.  58,  177;  —  *Aritmetiea  p.  101; 
♦Saggio  p.  60;  —  *Vocabolario  p.  163  sqq. 

»Mithridates  III.  547  ff. 

^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xlt.  no.  460. 

G  r  a  lü  in  a  t  i  k  e  n. 

*(Bertonio,  L.),  Arte  y  grammatica  muy  copiosa  de  la 
lengua  Aymara.  8.  Rom.  1603.  —  Ed.  u.  (D.  de  Gualdo?). 
8.  Impr.  en  la  provinc.  de  Chucuyto  1612. 

Bertonio,  L.,  Arte  brevc  de  la  lengua 'Aymara  para  in- 
troduction  del  arte  grande  de  la  misma  lengua.  8.  Rom.  1603b 

de  Torres  Rubio,  D.,  Arte  de  la  lengoa  Aymara.  8. 
Lima  1616. 

«Mithridatea  ID.  539  —  646. 

Balalbalan 

heifst  nach  de  Sacj  eine  sehr  wenig  bekannte,  vom  Spi- 
ritualismus der  Soli  (Sdieikh  IMohji)  erfundene  Kunst- 
sprache, um  darin  mystische  Lehren  den  Freunden  des 
beschaulichen  Lebens  Torzutragen.  In  etymologischer  Bil- 
dung ist  sie  der  Arabischen,  Persischen  und  TQrkischen 
Sprache  nachgeahmt  und  es  steinen  mehrere  Bttdier  in 
^  ihr  abgefafst  gewesen  zu  sein. 

*de  Sacy,  S.,  in  Notices  et  Extraits  des  manuscrits  de  la 
bibliotheque  du  Roi.  4.  Paris.  Tom.  IX.  (1813)  p.  365  sqq. 
(Tcrgl.  Gotting,  gel.  Anz.  1815.  S.  2063). 

*de  Sacy,  S.,  im  Jomnal  Asiat.  1822.  L  141  —  143.  . 

Die  herrschende  Spradie  der  zwischen  Java  und 
Snmbaya  gelegenen  Inseln  Bali  und  Lombock.  Sie  ist 
weniger  ausgebildet  und  einfacher  als  die  Yolkssprache 
auf  Java,  aber  reicher  und  vollendeter  als  die  Sunda- 
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und  MandaraspTacIie.    Zar-  Sehrifisprache  hat  sie  sidi 

Dicht  erhoben,  indem  das  sie  redende  Volk,  zur  Negrito- 
Ka^e  gehörig,  als  solcher  sich  des  Kawi  bedient. 

Wörter. 

*Rademtker,  J.       in  Vcrhandel.  van  het  Batamaicli 
Genootschap.  8.  Batav.  1780  —  86.  IV.  205  sqq. 
«Crawfard,  Archipel.  I.  264 -r  71$  H.  69,  126  —91. 
^Balbi,  Atlas  eümo^.-  Tab.  xl.  ho.  926. 
^Marsden,  Muoellaaeoiis  works  p.  89. 

Bftmbarra. 

Die  Bewohner  des  gleichnamigen  Königreichs  in 
Senegambien,  zum  Maudingo-Stamme  gehörig,  reden  den 
am  wenigsten  gemischten  Dialekt  der  Mandingo-Sprache. 

Wörter  und  Lexikon. 
*Bowdich,  Mission  to  Ashanfee  p.  605. 
♦Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  230. 
*Dard,  J.,  Dictionnaire  Fraugais- Wolof  et  Frangais-Bam- 
bara  cetr.  8.  Paris  1825. 

Banga. 

Ein  im  Norden  Hinterindiens  wohnendes,  von  den 
Birmanen  abhängiges  Volk,  dessen  Sprache  Hindostani- 
sehen  EinfliiCs  zeigt. 

Wörter. 
•Asiatic  Researchcs  V.  238. 

*yater,  Proben  deatscher  Mundarten  cetr.  S.  222. 
^Balbiy  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvn..  no.  71. 

Stt  Baf  bara* 

EinKaiial  vH Inseln,  auf  d«r  NW,  Kllste  von  Amar 
rika,  der  za  Nen«  Kalifornien  gerechnet  wird. 

Wörter. 

^Mithridates  UL  3.  Abth.  S.  205. 

Barraky. 

Eine  erst  in  neuem  Zeiten  bekannter  gewordene 
Yovderindisdie  Mnndart 
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^lieteli,  B.«  A  vooftbultry  of  ihe  Bmky  ianguage,  la 
Jonm.  of  tb9  Ast^t  Soe,  of  Beosal.  1838.  p.  727—731. 

BmU. 

Die  Sprache  dieser  zwischen  den  Philippinen  und 
Fonnosa  gelegenen  Inseln  weicht  wenig  von  den  Phi- 
lippimschen  und  Mindanao-Diiilekten  ab. 

W«rttr.  ' 
*Marsdeii,  BlisoeUaneoiis  woikf  p.  95. 

Bifikisohy  Tiskisdu 

Die  Basken,  nach  einheimiseher  Benennuu^  Escual- 
dunac>  wohnen  in  den  westlichen  Pjrenäen  und  auf  bei- 
den Seiten  derselben  in  Südwest -Frankreich  und  Nord- 
Spanien.  Die  Turdetaner,  Lusitanier,  Aquitanier  u.  t«  a. 
der  Allen  ainii  Zweige  derselben,  so  wie  in  unsem  Ta* 
gen  die  Bewohner  ron  Beam  und  Bigoire  in  Frankreich 
und  die  Galizier  und  Astnrier  Spaniens  den  Baskischmi 
Ursprung  nicht  verleugnen  können.  Die  Baskische  oder 
Euskarische  Sprache  ist  eine  noch  lebende,  die,  wenn 
sie  auch  Romanische  Einflüsse  im  Laufe  der  Zeit  nicht 
ganz  Ton  sich  abweisen  konnte,  doch  vor  allen  West- 
europäischen Sprachen  ihre  Eigendiflndicfakeit  reiner  be- 
wahrt hat  Ihren  Wurzeln  nadi  zeigt  sie  einige  Ver- 
wandtschaft mit  den  Semitischen,  aber  ihrem  Baue  nach 
die  auffallendste  Aehnlichkeit  mit  den  Amerikanischen 
Sprachen.  —  Ihre  Hauptdialekte  sind  1)  der  Laburtani- 
sche  im  Baskenlande  und  Navana;  2)  der  Guipnzkoa- 
idsdie  in  Goipvzkoa  and  Alavai  8)  der  Biskayiache  in 
Biskaya. 

Etchavc,  B.)  Antiguedad  de  la  lengua  Bascoogada.  4. 
Mex.  1606. 

''de  Larramcndi,  M.,  De  la  antiguedad  y  univeraalidad 
dal  ßascuenze  en  Espana.  8.  Salamanca  1728. 

*v.  Humboldt,  W.,  Berichtigungen  und  Zusätze  zu  Ade- 
lungs Mithiidates.  S.  Beil.  1817.  («MUhrid.  IV.  277— dfilk) 
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Beil.  1821. 

Chaho,  J.  A.,  De  l'origbe  4e9  Euscaiieiis  ou  Basques,  in 

R§vi|«  cm  aU4i.  H  141  —  1$$. 

Wörter. 

*0i|ieiiartu9)  A.,  Notitia  utriusque  Vasconiaei  im  Ib<ri- 
cae  tum  Aquitapioae.  4,  P^ns  1638.  |u  35  —  72. 

«Bullet,  J.  B.,  MemoIrM  m  U  latt^ie  CeHiiVft  Imn. 
-  fo].  Besang.  1754  —  60. 

^HerTas,  YoeiMaiifi  p,  JM  iqq« 
«Toeabiilariimi  CMuiiuiiie  im.  I9k 
'i'BIitliridatee  IV.  287  —  805. 

Klaproth,  J.,  Mdoi^hw  lelatifr  k  VAde.  3  VolL  8. 
P«ri9  18S96  — 29,  T.  I, 

^Balbi)  AÜaa  eUmogr.  Tab*  xx^viii.  no.  154. 

Lexika. 

*Thresor  des  iroU  langues,  Fran^aise»  Espa^ole  etBasqae. 
8.  Bajoune  1706. 

*de  La^ramendi,  M.,  Diccionario  trilingae  del  Castellano^ 
BMenanse  j  Latla.  2  Tam.  ioL  SL  Sebartian  1745. 

Orammatlken. 

*de  Larramendi,  M.,  El  impossibile  venddo.  Arte  de 
la  IcDgna  Baseongada.  8.  Salamaoca  1729.  iJ«t.^^2^^-  lUr«  U.IS$:>.s.i.\t*.ir. 

*  Harri  et,       Grammatica  Kscuarez  eta  Franceses.  8.  Bay-       ^  ^'^'^ 
onan  1741. 

*Lecluse.  F.,  Grammaire  (Manuel)  de  la  langae  Basque. 
8.  Toulouse  et  Bayonne  1826.  (*L.  Uzherfigarria,  Exa- 
men critique  du  Manuel  cetr.  8.  Bayonne  et  Mauleon  1826.) 

*d'Abbadie,  A.  Th.,  et  J.  A.  Chahon  de  Navarra,  Etu- 
des  grammaticalea  aar  la  langae  Buakarienne.  8.  Paria  1836. 

* Yrizar  y  Hoya,  De  TEnaquera  et  de  aes  erderea,  ou  de 
la  IfiHpie  Bw^ie  <4  da  «es  4KriTe«^  F^IMl^43. 

Bitta,  Bdtak« 

Die  alte  Sprache  der  Bewohner  Nord -Sumatras  zwi- 
sehen  MenangkahiM»  imd  AoUii,  mit  vial^  Palj^^KiMiieii 
Elementen. 


44  BEBBBB  —  BEIjfÜmCHBBr. 

*liftrs4eB, W.,  Remailu  on  tlie Sunalm  langiiageB;  in« 
Ictter  to     J.  Banks.  4.  Lond.  1782.  (* Atdiaeologia  VL 154.) 
*AdaÜc  Researehes  X.  204  sqq. 

Wörter. 

♦M  arsden,  W.,  Histoiy  of  Sumatra.  4.  Lond.  1783.  — 
♦3.  Ed.  1811.  —  ♦Deutsch.  8.  Lpzg.  1785.  S.  217. 
Marsden,  W.,  Travels  of  Marco  Polo.  4.  Lond.  1818. 
*  Journal  des  Sarans.  1818.  p.  541  —  550. 
Anderson,  J.,  Mission  to  Üie  £ast  eoasi  of  Sumatra.  8. 
:£dinb.  and  Lond.  1826. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  929. 
^Marsden,  MuceUaneona  woiks  p.  92. 

Nahe  dem  nördlichen  Ende  von  Timor,  von  idereu 
Sprache  nur  einige  Zahlwörter  bekannt  sind. 
'^Maraden,  IKGscellaneons  worka  p.  110. 

Begirmay  Beghiniii)  Bagkermot 

Ein  Kulturvolk  Central -Afrikas  zwischen  Kataka 
und  Darfur,  4  bis  5  Tagereisen  von  Babr-el-GhazaL 

W5rier. 

»mithridates  DL  152. 

*Denbani,  D.»  and  H.  Clapperton,  NanratiTe  of  (ravels 
and  discoyeries  in  Northern  and  Central  Africa.  4.  Lond. 
1826.  p.  179,  180. 

*v.  Klaproth,  J.,  Essai  sur  la  langue  du  ßornou,  suivi 
des  Vocabulaires  du  Begharroi  cetr.  8.  Paris  IS'iü. 

"'Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxj^ix.  no.  313. 

Belutecheot 

Barbarenvolk  im  Westen  des  nntera  Indos,  sfidlich 

von  den  Afghanen,  mit  einer  zunächst  dem  Neupersi- 
schen verwandten  Sprache. 

Wörter. 

*v.  Klaproth,  Asia  polyglotta  p.  74,  7& 
«Jonmal  Aalat.  1833»  XIL  187,  188. 


BENGALISCH.  45 

Bengalisch« 

Die  Sprache  der  Bengalen  oder  Gaura,  am  Ausflusse 
des  Ganges,  literarisch  kuItiTirt  Wind  mit  cigcnthüralicheiDy 
•  dem  Dewanagari  nächgebildeten  Scfariftcbarakter,  ist  we- 
niger Termischt  als  die  übrigen  Indischen  Sprachen  und 
gilt  für  eine  Tochter  des  Altindischeu ,  obgleich  die 
Grammatik  mit  dem  Sanskrit  nur  geringe  Ucbereinstim- 
mung  zeigt 

^Ram  Comul  Sen,  History  of  the  Beo^ee  laagnai^  in 
dessen  Didionary  Beng»  1834  imd  Im  '*  Asiat  Jounal  16t5. 
XVI.  38  —  44. 

Wörter. 
^Vocabulariiim  Catharinae  no.  168^ 
*  Alt  er,  J.  €.,  lieber  die  Samskrdamiscfae  Sprache.  8.  Wien 

Lexika. 

Manoel,  F.,  Yocabulario  em  idioma  Bengala  e  Poitngueza. 
S.  Lbb.  1743. 

An  English  and  Bengal  Tocabnltury  together  whh  a  gram- 
matical  iotrodnction.  8.  Calcutt.  1788.  (U.  d.  T.  The  indian 
Vocabnlary  cetr.  8.  Lond.  1788.) 

Förster,  H.  P.,  A  yocabolary  English  andBengalee^  Ben- 
galee  and  English.  2  Vols.  8.  Calc.  1799  ^  1802. 

Mohunpersaud  Takoor,  A  vocabulary  Bengalee  and  Eng- 
,     lish.  8.  Calc.  1810.  —  *2.  Ed.  ib.  1815. 

Dictionary  of  the  Bengalee  language,  in  which  the  words 
are  traced  to  tlieir  origiae  and  their  vaidous  meanings  given. 
3  Vols.  4.  Calc.  1815. 

*Ham  Chondro  Sorraa,  A  vocabiiiaiy  of  the  Bengalee 
laogaage.  8.  Calc.  1820. 

Ram-Kisseu  San.  A  vocabulary  Englisb,  Poiingnese  and 
Bcngalese.  4.  Calc.  1821. 

*Haughton,  Gh.,  A  glossary  Bengali  and  English  cetr« 
4.  Lond.  1825. 

*Carey,  W.,  Dictionary  of  the  Bengalee  laogaage.  2.  Ed. 
3  Vols.  4.  Seramp.  1825.  —  1  Vol.  ib.  1826. 

*(Marshnian,  J.  C.)  A  dictionaiy  of  the  Bengalee  limga., 
abridged  firom  Dr.  Carey's  qnarto  dictionary.  2  Tols.  '8: 
Seramp.  1827. 
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^Taraehand  Chakrnkttriee^  A  dietloiiaiy  in  Bengalee 

aad  Eiiglish  language.  8.  Calc.  1827. 

Morton,  W.,  A  dictionary  iu  Bengalec  lg.  8.  Calc.  1828. 

*Haughton,  Cb.,  A  dictionary  Bengali  and  Sanskrit,  cx- 
plained  in  English  and  adapted  for  students  of  either  language; 
to  which  is  added  an  index,  serving  as  areversed  dictionary. 
4.  Lond.  ia33. 

*Ram  Comal  Sen,  A  dictionary  in  Englisli  and  Benga- 
lee$  trauslat.  from  Todd's  edition  of  Johnson^s  English  dictid^ 
■ary.  2  Vols.  4.  Seramp.  1834.  (4.  Lond.  1835.) 

RoaariOf  Dietianary  fingUsli,  Bmf^  md  Hindoifaiiee)  ik 
tha  Roman  charader,  8.  London  1839. 

Grammatiken. 

^Brassey  Halhed,  N.,  A  grammar  of  tbe  Bengal  langn. 
4.  Hoogly  in  Bengal  1778. 

*Carey,  W.,  A  grammar  fA  the  Bengaiee  language.  2.  £d. 
4,  Seramp.  1805. 

^Haughton,  Ch.,  Rudiments  of  a  Bengali  ^rammar.  4. 
Lond.  1821. 

J.  Keith,  A  grammar  of  tlie  Bengaiee  langnage  (Bengal*)* 
8.  Calc  1825.  —  *2.  Ed.  1834. 

Rammohun  Roy,  A  grammar  of  the  Bengali  langnaga 
(Bengid.).  8.  Calc  1826.  —       Ed.  1833. 

Berber»  Breber» 

An  der  Nordkfiste  voii  Afrika,  timi  Marokko,  bis 

gegen  Aegyptens  Gränzen  hin,  sind  drei  verschiedene 
Sprachen  im  Gebrauch:  das  Türkische  in  den  wenigen 
noch  voa  den  Türken  besetzten  Küstenpunkten;  das 
Arabische  in  den  Ebenen  zwischen  dem  Meere  und  dem 
Gebilde;  düe  Berlierspraclie  in  den  Gebirgen  selbst^  wo- 
hin die  Ureinwohner  von  den  Arabischen  Elrobereni  ver- 
drängt worden.  Im  westlichen  Atlas  heifsen  diese  Völ- 
ker Amazirg:  südlich  von  Algier  und  Tunis  Kabilen  oder 
Schluch  (Eroberte).  Ueber  die  schwierige  ethnographi- 
sche Anwendung  dieses  AppellatiTS,  worunter  die  Acgjp- 
ter  drei  verscbiedeae  V^^ker*.^  die  Senaari,  Muba  und 
Kenos  yersleben,  s.  C  Ritter,  Afrika.  8.  1833.  S«&60l 
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^Jones,  J.,  DbMftado  d«  ^agui  SUXktm&f  ia  CbMlier- 
U;f  ne,  Onf^  1>€aAdtM.  4.  iknmd.  17UL  p.  UMl 

*Shaw,  Travek  into  Barbaiy  cetr.  p.  53. 

Höst,  J.,  Efterretninger  on  Marokos  og  Fez.  4.  Kiobh.  1779. 
p.  128.  —  *  Deutsch  ebd.  1781.  S.  136. 

*Hornemann,  Fr.,  Reise  von  Cairo  nach  Miirzuch  cetr. 
Herausgeg.  von  C.  König.   8.  Weimar  1802.  S.  24  ff.  — 
^Voyage  dans  TAfrique  aeptentrionale,  trad*  par  L.  LangUs.  ' 
2  Voll.  8.  Paris  1803. 

^Jackson,  J.  Gr.,  Account  of  (he  empire  of  Marocco  and 
the  districts  of  Suse  and  TaGIet  cetr.  4.  Lond.  181  !• 

♦Mithridates  IV,  426,  427. 

*Balbi,  Atlas  edmogr.  Tab.  xxx«.  no.  223  aqq. 

^Cailliaad,  F.,  Toyage  k  mni  cair.  4  Tom.  8.  Vuu 
1826—27.  I.  m. 

*Delap#rfe,  A      filit  VacaMibe  Berbk«,  tat  Journal 
Asiat  1836.  I.  160—122. 

*6rSberg,  J.,  Remarka' oa  AelaBguage  of  the  Aaattirgha^ 
commonly  called  Berebbers^  im  Joiuu.  of  the  R.  Aaiat.  Soc. 
1836.  ni.  106  —  161. 

Grammatiken. 
♦Mithridates  III.  51. 

•Hodgson,  W.  B.,  Grammaiical  Sketch  and  Specimens  of 
ihe  Berber  language,  preceded  by  four  Letters  on  Berber  ety- 
mologies,  in  Transact.  of  the  Amerie.  Philosoph.  Soc.  4.  Phi- 
lad.  1834.  IV.  1  —  49. 

Betjoanen« 

Ein  den  Koraua  benachbarter,  an  den  Ufern  des 
Maloppo  im  Innern  Südafrikas  wohBeiide%  seift  dem.  Jähste 
1801  entdeckter  Kaffeansteinm. 

Wörter  nnd  Grammatiken« 

•Lichtenstein,  R^MciMii      sAMiM  Afrika.  8.  Ber- 
Bft.  181L  12.  &  620  & 

♦Lickiexsteim,  E^.  Bemeikk.  fiber  die  Spcacheii  der  sftd« 
afrik.  wilden  ydlkerstämme,  nebst  emem  kldnen  Wftrtervenk.  ' 
ans  den  gebrluchlichsten  Dialecten  der  Hottentotten  u.  Kaffem, 
in  Bertuch  und  Vater,  Allgem.  Archiv  fücEthnogr.  o.  Lin- 
guistik. 8.  Weimar  1808.  I.  306. 
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*Mithiidatcs  UL  285  —  268. 

^Bal-bi,  Adas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  285. 

Ar  ebb  eil,  Becfanana  grammar.  8.  Grab.  Tom.  1837. 

Betoi« 

Ein  Südamerikanisches  Volk  am  Kasanare  in  Neu- 
granada, den  benachbarten  Eie  und  Yarura  stamm-  und 
sprachvemandt.  Zwei  Disdekte  dieser  Sprache  reden 
die  Situfa  und  Alriko. 

W5rter  nnd  grammatische  Bemerkongeo. 

*Hervas,  Vocabolaiio  poligl.  p. 

♦Mitliiidates  III.  650,  611. 

'^Balbi,  Atlas  ethuogr.  Tab.  3uli.  no.  647^ 

Angeblich  die  Ureinwohner  Bomeos  und  C^ebes, 
eine  rohe,  kriegerische,  aber  indnstriöse  Völkerschaft,  die 

zum  Theil  als  wandernde  Fischer  leben. 

W  ö  r  t  e  t. 

«Crawfurd,  The  lod.  archip.  L  264—271;  iL  125—191. 
*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  361. 

Bimat 

Die  Ton  den  Bewohnern  des  östlichen  SumbaTa  ge- 
redete Sprache  Malayischen  Stammes. 

Wörter. 
*Asiatic  Researches  X.  199. 

*  Vater,  Proben  deutscher  Mundarten  S.  202,  243,  244. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  ZL.  no.  336. 
^Marsden,  MIsceUaueouB  woiks  p.  69. 

Biimaiiisoby  Bonmüsch« 

Die  Sprache  Ton  Banna,  Burma  oder  Birma  (auch 

Awa)  dem  mächtigen  Reiche,  welches  den  Westen  der 
Hinterindischen  Halbinsel  beherrscht.  Die  Birmanen  sol- 
len sich  selbst  Mjammaw  nennen  (nach  Humboldt 
MranmA,  gew.  Mrammä  geschr.  und  Bjamni4  gespr.}. 
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^Baehanaii,  Fr.,  On  the  leli^oQ  and  lltcralm  of  Um 
Boinnasy  in  Asiat  Res.  VL  Ui3  sqq. 

*Crawfard,  J.,  Embaisy  to  Ava.  4.  Lond.  1829.  p.d87  sqq. 

♦Ritter,  C,  Erdkunde.  8.  Berl.  1835.  V.  283. 

*v.  Humboldt,  W.,  Ueber  die  Kawi- Sprache.  4.  Berlin 
1836.  Th.  I.  S.  cccL  —  ccclxxxix. 

Wörter. 
♦Asiatic  Bes.  V.  224;  X.  236. 

Klaproth,  Archiv  I.  143—150$  —  *Asia  polyglotta 
8.  369  —  379. 
♦Balbiy  Alias  ethnogr.  Tab.  xzzvii.  no.  91. 
♦Marsden,  Miseellaneons  works  p.  95* 

Lexika. 

(Leydcn,  J.),  A  comparative  Tocabulary  of  ihe  Barma^ 
Maläyu,  and  T'hai  languagcs.  8.  Seramp.  1810. 

*Hough,  G.  H.,  An  EngUsh  and  Barm  an  Yocabolaiy,  pre- 
eed.  hy  a  concise  grammar.  4.  Seramp.  1825. 

*Jndson,  A.,  Dictionary  of  the  Biuman  langnage,  witb 
explanations  in  EngMsh.  8.  Calc.  1826. 

Grammatiken. 

*Alphabetum  Barmauum  s.  Bomaouui  regni  Avae  finitima- 
rumque  regionum.  8.  Rom.  1776.  —  *Ed.  alt.  emend.  1787. 

♦Carey,  F.,  A  grammar  of  the  Burman  language  wilh  a 
list  of  the  simple  roots  of  the  langüage.  8.  Seramp.  1814. 

*Schleiermacher,  A.  A.  E.,  De  rinfluence  de  recriture 
anr  le  language  cetr.  suivi  de  grammaires  Barmane  et  Malaie 
cetT.  8.  Dannst.  1835. 

Bischari« 

Ein  Wandervolk  Nubiem  Arabischer  Abkimft^  zm- 
sdien  dem  Nil  und  rothen  Meere,  mit  eigner  Sprache, 
die  nach  den  verschiedenen  St8nnnen  1)  der  eigentli- 
chen Bischari,  2)  der  Hadendoa,  3)  der  Hammadeh  und 
4)  der  Amarer  dialektisch  geschieden  ist.  Auch  der  sehr 
gemischte  Dialekt  der  Hadhereb  in  der  Vorstadt  El-geyf 
▼on  Suakim  ist  als  eine  Mundart  der  Bischari-Sprache 
in  belracAiteti» 

4 


Wörter. 

'»Burekhardt,  J.  L.,  Tc»veb  in  NoUa.  4.  Lod4.  1619. 

Bissaya. 

Eine  Sprache,  welche  über  viele  Philippinische  In- 
aeln  yerbreitet  und  mit  der  Tag^ala  verwandt  oder  ver- 
untAt  ist 

♦Asiatic  Researcbes  X.  215. 

*v.  Humboldt,  W.,  Ueber  die  Kawi-Sprache.  4.  Berl.  1836. 

Wörter. 

^Pi^afetta,  P^remicr  voyage  antonr  da  iiutpde.  8.  Paris 
1801.  p.  243. 
^Hervasy  Axitmetiea  p.  140$  —  *  Vocaboliffio  p.  163. 
*Balbi,  Adas  ediiio|;r.  Tab.  zl.  ho.  373; 
*Marsden,  Miscellaneoiis  works  p.  94* 

Lexika. 

Alonzo  de  Mctrida,  Vocabulario  de  las  lenguas  de  Phi- 
lippinas. 4.  Manilla  1637. 

Sanchez,  M.,  Vocabulario  de  la  leagua  Bisaya.  Fol.  Ma- 
nilla 1711. 

Grammatik. 

^Domingo  Ezguerra,  P.,  Arte  de  la  lengua  Bissaya  de 
la  provincia  de  Leyte.  4.  Manilla  1747. 

^janniery  Permier 

bilden  mit.  den  Balg^aren  (s.  d.)  den  dritten  Ast  des 

Tschudiscben  ^  ölkorstamines.  Ihre  Wohnsitze  sind  im 
Westen  des  mittlem  üralgebirges  und  nicht  zu  verwcch- 
selji  Qiit  dem  östlich  vom  Weifseii  IVIecre  gelegenen 
Biapnia  der  alten  Isitediaehen  Dichter.  Die  eigentlichea 
l^armjiN!  skid  ibrar  Sprache  und  TolkadiamlicULelt  nach 
fast  ganz  versdiinindenf  und  nur  noch  in  wenigen  Re- 
sten an  der  obern  Kama  und  Tschussowaja  vorhanden. 
Sie  bilden  mit^  ihren  nördlichen  und  westlichen  Nachr 
bam,  den  gewöhnlich  als  besonderer  Stamm  aulgeiUlu»- 
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tchi  Sirjfttte»  nof  ein         das  sieh  süJmt  Komi,  ede# 

Komi-murt  nennt.  Nah^  verwandt  mit  beiden  Völkern 
sind  die  an  der  Wjätka,  untern  Kama,  Bjelaja  und  am 
Uralflus8C  wohnenden  Wotjaken,  nach  einheimischer 
Bcaeattang  Uhd-mufd  (gastfreie  Menscheil)!  Die  B^r- 
mier  sind  das  erste  Tschndkcfae  Volk  ,  dessen  Sprache 
dmdk  die  Schrift  fixirt  wiirde,  indem  Stephan^  ihr  Apo- 
stel, ein  eigenes  Alphabet  für  sie  erfand;  doch  nur  der 
Dialekt  der  Wotjaken  ist  grammatisch  behandelt. 

WSrter. 

*Falk,  3,  P.,  fteytrlge  war  topogprapfc.  Kenntnifa  des  Rnss. 
Reichs.  3  TUe.  4.  Petenb.  1785.  86.  HL  463. 

ftller,  J.  B.9  Sammlang  Rnssisdier  Geschichte.  9  Bde. 
a  8t.  PMmd>.  Vm-^44i  RL  303: 

^Voeabnlsirinm  Gsthsriaae  no.  59,  69,  65. 

•Gyarmathus,  S.,  AfRnitas  linguac  Hungaricae  cum  lin- 
guis  Femiicae  origiois  grammalice  demonstrata.  8.  Gotting. 
1799.  p.  191. 

♦Lepechin,  J.,  Tagebach  einer  Reise  durch  verschied.  Pro- 
▼inzen  des  Russ.  Reichs.  Deutsch.  3  Thle.  4.  Altenb.  1774 
—  83.  m.  153. 

.  *Y,  Klaproth,  Asia  poiygl.  p.  198-^201;  Atl.  F.  xn — aum. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvm.  no.  198,  199. 
Parret)  Verauch  cetr.  H.  sie.  II. 

Grammatikeii. 
^Gfammatica  Wotica  (Rassice}.  4.  Petenb.  1775. 
«BDthridalM  IV.  227. 

*y*  der  Gabelentz,  H.  €.,  Grundzfige  der  syrjäniiMäien 
Grammatik.  8.  Altenb.  1841. 

BShmisch»  Czechisch« 

Die  Sprache  der  Böhmen,  weldie  seHist  sieh  Cie- 

chen  nennen,  bildet  den  westlichsten  Ast  in  dem  nord> 
westlichen  Zweige  des .  grofsen  Slavischen  Sprachstam- 
mes und  erstreckt  sich  hauptsächlich  Über  das  heutige 
Bdhmen  imd  Mafareo.  Obgleich  ihr  von  jeher  fleifei^er 
Anbau  nidit  fehlte,  trigt  sie  in  ihrer  heutigen  Entwidte- 

4* 
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kuig  dodi  den  Voiwnif  des  Mangels  an  Kraft  nnd  YoU* 
tönigkeit  ;  besonders  soll  ihr  Wohlklang  durch  «fie  yiel- 

fachste  Aufnahme  fremdartiger  Elemente  sehr  verloren 
haben. 

*Dobrowflky,  J.,  Gesciuchte  der  Böhmischen  Sprache 
Q.  literatar.  B.  Prag  1792.  —  2.  Aoil.  1818. 

Tomsa,  F.  J.,  Ueher  die  Verindemngen  der  Caechisdien 
Sprache  cetr.  seit  dem  13.  Jahrh.  8.  Prag  1805. 

«Dobrowsky,  J.,  Slowanka.  2  Thle.  8.  Pk«gl8l4:  15. 
n.  1  —  67. 

^ Schaf farik,  P.  Geschichte  der  Slawischen  Sprache 
ünd  Literatur.  8.  Ofen  1826.  S.  289  —  357. 

Lexika. 

(Wnssin,  Z.  C),  Dictionariam  triam  lingnanMiy  Germ.t 
Lat,  Bohemicae. .  8  Tom.  4.  Prag  1700—1706.  —  1722.  — 
1742  —  47. 

*(Rohn,  J.  K.),  Boehmisdi-lat.* deutscher  Nomtnclator« 

4  Bde.  4.  Prag.  1764  —  68.  —  Neue  Titclausg.  »Klassificir. 
tes  Wörterb.  der  Böhm.,  deutschen,  iat.  Sprache.  1780. 

*Tomsa,  F.,  J.,  Vollständ.  \\b.  der  bölimischeu,  deutschen 
tt.  Iat.  Spr.,  mit  e.  Vorr.  von  J.  Dobrowsky.  8.  Prag  1791. 

Tham,  K.  J.,  Böhmisch-deutsches  Nationallexicon.  2  Bde. 
8.  Prag  1805—07.  —  (Taschenwb.  2  Bde.  12.  ebd.  1815.  18.) 

Palkowitsch,  G.,  Böhmisch- deuisch-lat.  Wb.,  mit  Beifü- 
gung der  den  Slowaken  und  Mähren  eigenen  Ausdrücke  und 
Redensarten»  n.  e.  deutschen  Register.  2  Thle.  8.  Prefsb.  1821. 

Jangmann,  J.,  VoUstSnd.  Wh.  der  böhmischen  Sprache. 
8.  Prag  1830.  31. 

*Jnngmann,  J.,  Slownjk  cetr.  (Böhmisch •deutsches  Wh« 
cetr.  mit  Unterstützung  des  höhmiscfaen  Museums).  5  Thle. 
4.  w  Praze  1835—39. 

Grammatiken. 

*Stayer,  P.,  Wybornc  dobr^  zpusob  cetr.  (Beste  Anleit. 
lum  böhm.  Schreiben).  8.  Prag  1668.  —  1730.  —  1781. 

*Rosa,  W.  J.,  Grammatica  linguae  Bohemicae.  8.  Micro- 
Pragae.  s.  a.  (1672).  —  2.  Aufl.  Wien  1776. 

Pohl,  J.  W.,  Böhmische  Sprachknnst.  a  Wien  1756.  — 
•  2.  Awfl*  1764.  —  5.  Anfl.  1783. 
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Tomsa,  F.  J.,  Böhmische  Sprachlehre.  8.  Prag.  1782. 

Pelzel,  F.  M.,  Grundsätze  der  böhmUchen  Grammatik.  8. 
Prag  1795.  —  *2.  Aufl.  1798. 

"^Negedly,  J.,  Lehrbuch  der  böhm.  Sprache.  2  Bde.  8. 
Prag  1804.  05.  —  4.  Aufl.  1830. 

Negedlj,  J.,  Prakt.  böhmische  Grammatik  für  Denttche. 
8.  Prag  1808.  —  ♦2.  Aufl.  1809.  —  3.  Aufl.  1820. 

*Dobrowsky,  J.,  Ausführliches  Lehrgebäude  der  böhm. 
Sprache.  8.  Prag  1809.  —  *2.  Anfl.  1819.  —  Böhmiadi  ▼<» 
W.  flankt.  8.  Sflimmice  1821. 

Schmitt,  J.       Gramma^ka  czeskä.  8.  IVag  1816. 

Tmka,  Fr.,  Plrakt  Lehrbncb  der  cacdiisehai  Sprach«  cdr. 
8.  Brfimi  1890. 

^Trnka,  Fr.,  Tbeoret.- prakt.  Lehrbueh  der  daw*  Sprach« 
in  Böhmen,  Mähren  a.  Oberungaru.  2  Thle.  8:  Wien  1832. 

Burian,  Th.,  Ausfuhrl.  thcoret -prakt.  Lehrbuch  der  böh- 
mischen Sprache.  8.  Prag  1839. 

Proschek,  J.,  Kurzgefafste  prakt.  böhmische  Grammatik 
für  Deutsche.  8.  Eger  1840. 

Koneczny,  J.  N.,  Theoretisch -prakt.  Anleitung  zur  Erler- 
nung der  cechisch-slawifichen  Sprache.  8.  Wien  1842. 

Bonnyt 

Eid  an  der  Mündung  des  Niger  wohnendes,  nicht 
mit  den  Bonj  oder  Bugis  in  Celebe«  zu  verwechseln* 
des  Volk. 

^Koeler,  Klehies  Wörterbudi  der  Bonny -Sprache  an  der 
Mündang  des  Niger,  in  dem  Monatsbericht  der  Beri.  geop. 
GeseilschafL  1843.  no.  2,  3. 

Bornu»  Birney^  Buinu^  Barnut 

Grofsea  Negerreich  Im  lonera  Afrika,  weatlldi  Tom 

Tsad-See,  dessen  Herrscher  in  neuester  Zeit  eine  Menge 
der  benachbarten  kleinen  Staaten  erobert  haben. 

Wörter. 

^Piroceedin^  of  the  assodation  for  promoting  the  discorery 
of  the  mterior  parts  of  Afriea.  4.  London  1792.  97. 
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*NmM  Beiträge  ssr  I4bid«r-  «nd  TdlkfHcAiide.  1$  TU«. 

8.  Leipzig  1790  —  93.  T.V*— VD. 

*Cuhn,  £.  W.,  Sammltiiig  merkw.  Reisen  int  lonm  von 
Africa.  3  Tble.  8.  Leipzig  1790.  91.  Th.  II. 

*  Magazin  von  merkwürdigen  neuen  Reisebesclireibungeni. 
8.  Berlin  1790— 1811.  V.  m 

♦Mithridates  III.  234. 

*Burckhardt9  L.f  Travels  in  Nubia«  4.  London  1819. 
1^  491,  492. 

^Bowdich,  Mission  to  Ashantee  p.  505. 

*Denham,  D.,  and  H.  Clapperton,  Narrative  of  trayelt 
•ad  diMaverieB  in  Norllim  «ad  Cmitral  Afric«.  4.  I^adon 
1826.  p.  175  — 179. 

KUproth,  J.,  £«ai  snr  Ja  Ungne  dn  Bomn,  auii  de 
▼ooaliiilalNs  du  Bi^iianm,  da  Mmdm  eft  du  TinlmflliL  81 

Brasilier. 

Wie  Über  den  Westen  Südamerikas  vorzüglich  der 
Quichnastamm  sich  ausbreitete,  ebenso  hat  im  Osten  ein 
anderes  Hauptrolk  Platz  genommen  und  ist  in  vielfa- 
chen Abzweigungen  vom  La  Piatastrom  bis  zum  Maran- 
hon  an  der  Küste  und  im  Innern  des  Landes  verbrei- 
tet. Dieses  grofsen  Volkes  zahllose  Sondcrstämme,  nur 
Dialekte  einer  und  derselben  Sprache  redend,  lassen  sich 
in  drei  Hauptgruppen  zusammenfassen:  Guarani,  Omagua 
und  Tupi.  Die  letzten,  deren  Hanptsitz  Bahia  ist,  schon 
vielfach  mit  Negern  und  Europäern  gemischt,  heifsen 
vorzugsweise  Brasilier,  und  ihre  Sprache,  als  die  verbrei- 
tetste,  wird  von  den  Portugiesen  Lingua  geral  (lingua  ge- 
neralis) genannt  Sie  zerfallen  in  folgende  mundartlich 
geschiedene  Stämme:  l)  Tappen,  gering  an  Zahl,  früher 
auch  Über  Uruguay  sich  ausdehnend,  fetzt  auf  die  Pre-i 
vinz  Rio  grande  do  Sul  oder  St.  Pedro  beschränkt; 
2)  Petiguaren  (Menschenfresser)  in  der  Provinz  Para- 
iba  und  dem  gröfsten  Theile  von  Ceara;  3)  Tupinaba 
am  Rio  Real  in  der  Provinz  Seigipe;  4)  Kaheten  am 
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St.  FraDcisko  in  Pernambuko;  5)  Tupiniuquins  im  In- 
nern und  an  der  Küste  der  Provinz  Espiritu  santo,  Porto 
seg^uro  und  liheos,  das  erste  von  Cabrai  bei  der  Ent- 
deckung Torgefundeoe  Volk;  6)  Tapiguae,  ein  auf  der 
ganzen  Meeresküste  von  St.  Paulo  bis  Pemambuko  zer- 
streuter Stamm;  7)  Tummirnivi  und  Tamoiae  um  Rio 
de  Janeiro;  und  8)  Tuppinamba  von  Bahia  und  Sergipe 
aus  in  nordwestlicher  Richtung  durch  die  Provinz  Ma- 
ranhao  und  Gram  Para  bis  an  die  Ufer  des  Amazo- 
nenÜusses  reichend,  der  auagebreitetste  aller  Tupiscbeo 
StSmme  und  Dialekte. 

Wörter. 

*Pigafetla,  A.,  Pretakstvoyt^  antetir  du  munde.  8.  Pa- 
ris 1801.  p.  341. 

*de  Lery,  J.,  Historia  d^nn  Toyage  en  la  terre  du  Bre- 
ul. 8.  8. 1. 1S85.  —  «LatclB.  8.  (Gcntv.)  1588.  ^IHa^ 
Mfioster  1794.  Kap.  XX. 

♦Allgem.  Historie  der  Reisen.  XVI.  263  ff. 

*de  Lact,  Novus  orbis.  Fol.  Lugd.  Bat.  1633.  p.  599. 

♦(Dapper,  O.),  America.  Fol.  Amsterd.  1673.  p.  412. 

*Marcgravius,  G.,  Historia  rerum  uaturalium  Brasiliae. 
Fol.  Lugd.  Bat.  1648.  —  Anist.  165S.  p.  276. 

'^Rclandus,  A.,  Dissertationen  miscelL  3  Tom. '8.  Traject. 
1706.  m.  173. 

♦Hervas,  Vocabolario  poligl.  p.  163  sqq. 

«Mithridates  HI.  458  —  460. 

*Balbi,  Atlas  etbooi^r.  Tab.  zu.  no.  492. 

Lexikon. 

^Dicdonlrrio  Portugues  e  Brasüianb.  4.  Lisb.  1795. 

Grammatiken. 

de  Anebieta,  Jos.,  Arte  de  grammatiea  da  tta^^a  iliais 
usada  na  eoska  do  BrasU.  8.  Goimbra  1595. 

^MaregravinS)  *Relandas  11.  cc 

*Figtteira,  P.  L;,  Arte  de  grammatiea  da  lingua  do  Bra- 
siL  4.  Ed.  8.  UOk  1795. 

«Mithfidates  ÜL  442  —  457. 
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Bretagne. 

Die  alten  Bewohner  Annorikas,  der  Dachmaligen 
Bretagne  Nordfrankreicfas,  haben  sich  besonders  seit  der 
Mitte  des  5.  Jahrh.  so  stark  mit  Britannisdien  Beigen 

oder  Kimbern  g;euiischt,  dafs  ihre  Sprache  (Breyzad,  auch 
Celto  -  Breton)  als  eine  Schwester  der  letztern  betrach- 
tet werden  miifs,  deren  Reinheit  sie  übrigens  durch  mehr- 
malige Yermischangen,  wie  durch  Aufnahme  Lateinischer 
und  Französischer  Elemente  in  höherem  Grade  einge- 
btifst  hat.  In  den  obem  Theilen  der  Bretagne  durch 
das  Französische  verdrängt,  lebt  sie  gegenwärtig  nur 
noch  in  den  untern  Gegenden  derselben  in  vier  Mund- 
arten: 1)  Breton -Bretonuant  oder  Treconienne  im  frü- 
hem Bisthum  Treguier,  am  reinsten  und  kürzesten;  2) 
Leonarde  im  Bisthum  St.  Paul  de  L^on;  3)  Comouail- 
lere  im  Bisthum  Quimper-Corentin;  und  4)  Yanneteuse 
im  Bisthum  Yannes,  am  verderbtesten. 

Tj'Empereur,  J.,  Dissertat.  sur  le  Bas -Breton,  in  s.  Dis- 
tertations  sur  divers  sujets  de  TAntiquite.  8.  Paris  17Ü6. 

*(Lautour  d^Auvergne),  Nouv.  recherches  sur  la  lan- 
gue,  Torigine  et  les  antiquites  des  Bretons.  8.  Bayomie  1792. 

Miorcec  de  Kerdanet,  D.  L.,  HUtoire  de  la  langae  des 
Gaules  et  par  suite  de  eelle  des  Bretons  eetr.  8.  Remies  182L 

'^deConrson,  A.,  Essai  sor  rhistoire,  la  langue  et  les  in- 
stitntions  de  la  Bretagne  Armoricaine.  8.  Paris  1840. 

Lexika. 

Qaicqner  de  Roskoff,  G.,  Dictidnn.  et  colloques  Fran- 
^ais,  Breton  et  Latin.  8.  Morlaix  1633.  —  1640.  —  1722  cetr. 

de  Chälons,  Dictionnaire  Bas -Breton  et  Fran^ois.  4.  Van» 
DC8  1723.  —  12.  1733. 

*de  Rostrenen,  Gr.,  Dictiounaire  Frangais- Celtique  ou 
Fi  an^ais-Breton.  4.  Rennes  1732.  —  *Kev.  et  corr.  p.  B.  Joi- 
livet.  2  Voll.  8.  Guingamps  1834. 

'*'Le  Pelletier,  L.,  Dictionnaire  de  la  Bretonne* 
Fol.  Paris  1752. 

*Vocabulaire  nouveau  ou  Colloques  Frao(^  et  Bcelon.  .8. 
Brest  8.  a.  (1778).  —  *K  id.  1823.  — 
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^Legonidec,  J.  Pr.  M.  A.«  Dicdoimaire  Celto- Breton  on 
Breton-Fian^a.  8.  Angoul^  1821.  —  Parii  1889. 

Grammaiilen. 

^Maanoir,  J.,  Dictionnaire,  grainmairc  et  syntaxe  de  la 
langue  Arraorique.  8.  Quimper-Corent.  1659.  —  Auch  ia: 
*E.  Lhuyd,  Archaeologia  Brit.  Fol.  Oxf.  1707. 

de  Rostrenen,  Gr.,  Gramniaire  Frangaise  -  Ccltique  ou 
Fran^aise-Bretonne.  8.  Keanes  1738. —  Brest,  an  III.  — 
'^12.  Guingamps  1833. 

'''Legonidec,  J.  Fr.  M.  A.,  Grammaire  CeUo-Bretonne  cetr. 
8.  Paris  1807.  —  *Nouv.  ed.  1838. 

Gnillome,  J.,  Grammaire  Fran^.- Bretonney  cont.  tont  ee 
qni  est  nMssaire  ponr  appr.  la  langoe  Bretonne  et  ridiome 
de  Vannes.  12.  Vamies  1838. 

Yannei-Dialekt 

Dictionnaire  Fran(;oi»>Breton  ob  Cekiqae  du  dialocto  de  Van- 
net.  8.  Leyde  1744. 

Armerie,  Dictionnaire  Fran^ais^  Breton  du  diocese  de  Van- 
nes.  8.  Leyde  1774. 

Bucbftren« 

Eine  früher  für  Türkisch  -  Tatarisch  gehaltene,  durch 
die  neuesten  Untersuchungen  als  Persisch  erkannte  Mit- 
telasiatische Völkerschaft.  Sie  selbst  nennen  sich  Tad- 
schik (alter  Name  für  Persien),  und  habeu  ihre  Heinath 
im  Norden  des  Balklandes  am  obeni  Arno»  sind  aber,  ab 
Kaafleate  (daher  Sarij  liei  den  Türken)  über  ganz  Asien 
verbreitet. 

Wörter. 

*Jeffremow,  Reisen  nach  der  Bucha ray,  Cbiwa,  Persten 
und  Indien  (Kussisch).  8.  St.  Petersb.  1786. 

*  Vocabiiiari|im  Catharinae  no.  182. 

^v.  Klaproth,  Aaia  polyglotia  p.  242,  245  ^  254. 

*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zxxvn.  no.  36. 

^Chanikow,  N.,  Beachreibnng  des  Bafthariachen-  Chanato 
(Boniseh}.  a  St.  Petenb.  1843.  p.  239— 27& 
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Bogis,  Wugi. 

Die  ursprüngliche  und  Tonüglicbste  Sprache  aaf 

der  Insel  Celebes.  Ein  ausg;ezeichneter  Stamm  derselben 
mit  besonderm  Dialekte  sind  die  Makassar  oder  Mang- 
kassara,  nach  denen  auch  die  ganze  Insel  benannt  wor- 
den ist. 

*y.  Hamboldt,  W.,  Die  Kawi-Sprache.  BerL  1836.  IL 

311  fr. 

♦Asiatic  Researches  X.  199. 

*VerhandeIi Ilgen  van  het  Batav.  Geuootsch.  IV.  265  sqq. 
»Crawfurd,  Aichip  I.  264—271;  U.  59  —  65,  125—91.  . 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  354«  355. 
^Marsden,  Misceilaneous  works  p.  98. 

Lexikon. 

^(Thomseii),  A  reeabiibry  ef  ihe  Eo^Ush»  Bogb  «nd 
Bhbly  languages.  8.  Singapore  1833.  —  fliit  fgMmk  Tjrpciiy 
aber  nicht  velkndet  «od  ohne  Malajisch.  *8*  Siogap.  1830. 

Bulgaren» 

Die  Bulgaren  als  besonderes  Volk  sind  untergegan- 
gen, ihr  Name  aber  ist  in  der  Wissenschaft  stehen  ge- 
blieben als  Kollektiv  für  einige  ibnen  sprachlich  zunächst 
verwandte  Völker  des  Wolgaisch-Ugrischen  Zvireiges  des 
Finnischen  oder  Tschudischen  Völkerstammes.  Diese 
sind  die  Mordwinen,  Mokscha  und  Tscheremissen  in  Oren- 
bm^,  Kasan  und  Nisdmej  Nowgorod  an  der  Wolga 
und  mehrem  ihrer  Nebenflüsse. 

Wörter. 

"^Witsen,  N.,  Noord  en  Oost  Tartaryeu  ceüv  N.  A.  2.  T. 
Fol.  Amsterd.  1785.  p.  624. 

^Fischer,  J.  Sibiraehe  Gesduchte.  8.  Peterob.  1768. 
I.  162. 

^Malier,  SammhmgeB  mssisclier  Gesehiefate.  8.  Petersb. 
^83 ^64.  in.  383,  384  ff. 
*  Voeabulariom  Oalharinae  no.  61,  63. 
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*6yarmathu8,  S.,  Afinkas  lingoae  Hn^.  com  lingois 

Fenuicae  originis.  8.  Gott.  1799.  p.  190  sqq. 

♦v.  Klaprotli,  Asia  polygl.  p.  184;  Atlas  Fol.  xii— xxn. 
*£aibi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xxxviii.  no.  1961)  197. 

Grammatiken. 
^Tscheremissische  Grammatik  (Ruasuch).  4.  Petenb.  1776. 
«MitUridates  I.  543$  lY.  235. 

^er  Q«belentZ|  H.  Varaueh  einer  Gfammatik  der 
Mordwiiiiachen  Spradie,  In  Zeüschr.  f&r  Kunde  des  M<it^iiL 
n.  235  —  285. 

_  •   

der  Gabelents,  H.  C.^  Vergleidinng  der  beiden  Tache- 
remiarischen  Dialekte,  ebend.-IV.  122  — 139. 

Slawische  Bolgareiit 

Das  noch  jetzt  uneigentlich  Bulgaren  genannte  Volk 
in  der  £aropäischen  Türkei  zwischen  dem  Balkan  und 
dtir  untern  Donau  ist  ein  ans  Slawischen»  Tatarischen 
vnd  Romonisclien  Elenenten  erwadisenes  BilsdiTolky  und 
bildet  sprachlich  einen  Zweige  des  Ostslawischen  oder 
Antischen  Völkerstaiuiues ,  mit  unbedeutender  Literatur. 

W  i)  r  t  e  r. 

'^Daniels  Tetraglosson,  abgedruckt  in  M.  Leake^s  Rese- 
arches  in  Greece.  4»  Load.  1814. 

Serbische  Zeitung.  Wien  1820.  liter.  Beilagen. 

^Stephanowitsch,  W.,  Supplement  zu  dem  St.  Peters- 
burger vergleich.  Wdrterb.,  mit  besonderer  Räckaieiit  auf  die 
Bväf/u.  Sprache.  (Serb.)  4.  Wien  1822.  . 

Bnlianit 

Negervolk  an  der  Küste  von  Sierra  Leone  vom  Kap 
Shelling  bis  zum  Kap  Monte,  mit  wohltöuender  Sprache. 

W  öfter. 

Winterbottom,  Tb.,  Account  of  the  native  Africans  in 
the  neighbourhood  of  Sierra  Leone.  8.  Lond.  1803. 

*NyUnder,  G.  R.,  A  spelling-book  of  the  BnUam  lan- 
gna^.  8.  Lond.  1814. 

^BIHhridates  iV.  443. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxue.  no.  244. 
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Lezikoa  «nd  Grammatiken. 
^Nyllnder,  6«  R.,  Grammar  andVocabnkij  of  Üm  BoL- 
language.  8.  Lond.  1814. 

IV.  438-^443. 


Burum« 

Sprache  des  gleichnamigeii  KOnigreidis  am  recbten 
Ufer  des  Rio  Volta,  mit  der  Hauptstadt  Gura.  Mebeo 
ihr  ist  auch  die  Aschantisprache  fan  Gebrauch. 

Wörter. 

♦Bowdich,  Mission  p.  503,  506  —  511. 
*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  255* 

Baton» 

Die  Sprache  der  gleichnamigen  Insel  bei  Celebes, 
die  mit  mundartlichen  Abweichungen  auch  auf  den  In- 
seln Fangansaue  und  Kambyna  geredet  wird« 

WSrter. 

^Ralbi»  Atlas  ethno^.  Tab.  zl.  no.  360. 
^Marsden,  Miscellaneous  works  p.  99. 

€abo  Lobo  Gonsalvos,  Ealbray  £amakoD. 

Gegenden  an  der  Westküste  von  Afrika  zwischen 
dem  Loango  und  Aequator. 

Wörter. 

^Arthus,  G.,  Ilistoria  Indiac  orientalis.  8.   Colon.  Agr. 
1608.  —  Mogunt.  1610.  p.  112. 
«l^Uthridates  lU.  206,  207. 

CeraiDi  Skang« 

Die  Sprache  dieser  nordöstlich  von  Amboyna  gele- 
genen Insel  ist  der  Polynesischen  verwandt  und  scheint 
iu  mehrere  abweichende  Mundarten  zu  zerfallen. 

Wörter. 

*Balbi,  Atias  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  349. 
*Marsden9  MIscelhmcons  works  p.  99. 
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Die  Chaldäer  waren  die  alten  Bewohner  Babylo- 
mens,  in  der  vorchristlichen  Zeit  berühmt  durch  ihre 
astronomischen  und  astrologischen  Kenntnisse.  Sie  ge« 
hOrcn  cum  Semitischen  Volks-  und  Sprachenstamme  und 

bilden  mit  den  gleich  ihnen  versdiwundenen  Assyrem 
und  mit  den  Syrern  den  Aramäischen  Zweig  (s.  d.)  des- 
selben. Im  Gegensatz  zu  den  westlich  wohnenden  Sy- 
rern werden  sie  auch  die  Ostaramäer  genannt.  Ihre 
Sprache  ging  auf  die  unter  ihnen  in  der  Babyloni- 
schen Gefangenschaft  lebenden,  stammverwandten  Ju- 
den über  und  wurde  so  modifidrt  nach  Palästina  ver- 
pflanzt.  Einzig  diesem  Umstände  ist  es  zuzuschreiben, 
dafs  sich  schriftliche  Denkmäler  der  Chaldäischen  Spra- 
che (im  Daniel,  Esrn,  biblischen  Paraphrasen)  bis  in  un- 
sere 2ieit  erhalten  haben»  denn  von  den  Chaldfiem  selbst 
ist  nidits  Schriftliches  auf  uns  gekommen.  Noch  heute 
bezeichnen  die  Juden  Palästinas  den  von  ihnen  gespro- 
chenen stark  mit  Syrischen  Elementen  versetzten  Jargon 
als  Chaldäisch. 

^Waltoons,  Br.,  Dissert.  de  Ungna  Chaldaica  et  Tarj;a- 
mim,  m  Ptolegg.  ad  Biblia  poly^^.  Fol.  Lond.  1657  (*Ed.  n. 
8.  Lips.  1777);  n.  im  *  Apparates  bibliciis.  FoL  Tigmil673. 

Hirsel,  L.,  De  Chaldaisad  biblici  ori|;|ne  et  aMtorfllilr 
eomment  4.  lips.  1830. 

Lexik  a. 

•Elias  Levita,  Germanus,  Lexicon  Chaklaicum,  quo  the- 
mata  et  significationes  omnium  vocabulorum  Chald.,  quae  in 
paraphrasibus  Bibiiorum  reperiuntur.  annotata  et  vocibus  Hebr. 
interpretata  sunt.  Fol.  Col.  Agr.  1560. 

•Baxtorfius,  J.,  Lexicon  Chaldaicom,  Talmud,  et  RabiM- 
alcmn.  Fol.  Argentor.  1639. 

Pantavitius,  J.,  Thesamnu  synonymicns  Hebr.,  Clutld., 
Rabbimeus.  Fol  Lodevae  1910. 

Zanolini,  A.,  LeiSeon  et  Grammaliea  ChaMaieo-RabbinIca. 
2  Von.  4.  PWav.  1747. 
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'^Landau,  M.  J.,  lUbbiiiisch-Arainiiseh-Deiilsdies 
tarbndi  war  Kenntmla  dea  Taimads,  der  Targumim  oeCr.  3  Th. 

a  ihrag  18MI.  aa. 

Grammatiken. 

*  Munster,-  S.,  Chaldaica  grammatica.  4.  Basil»  1527. 

*Terentia8|  J.,  Gymnagjorn. ChaUjaimm  (jgaanmaL  Hmtt^ 
male).  8.  Fianequ.  1664. 

*6aarinaa,  P.«  Grammalica  Hebr.  et  Chaidaica.  2  Tom. 
4.  Lotet.  Paris.  1724. 

Zanolini,  A.,  Ratio  et  instit.  addiscendae  lingoae  Chaldai- 
cae  et  Rabbin.-Tabnad.  4.  Patar.  1750. 

^Michaelis,  J.  B.,  Grammatica  Cbaldaica.  S.  Oott  1771. 

^Institationes  ad  fimdan.  Chaldaismi  bibHcf.  8.  Ulm  1787. 

♦Winer,  G.  W.,  Grammatik  des  bibl.  und  largum.  Cbal- 
daismus.  8.  Lpz.  1824.  —  2.  Aufl.  1812. 

Riggs,  A  manual  of  the  Chaldee  lauguage;  with  a 
chrestom.  and  vocabulary.  8.  Boston  1832. 

*Fürst,  J.,  Lehrgebäude  der  Aram.  Idiome,  mit  Bezug 
auf  die  Indo-Germ.  Sprachen.  —  Auch  u.  d.  T.  f'ormenlehre 
der  Chald.  Grammatik.  8.  Lpz.  1835. 

^Petermann^  J.  H.,  Brevis  linguae  Chald.  granunaticai 
literat.,  chrestom.  com  glossario.  16.  BeroL  1840. 

Charlotten -Inselüt 

Eine  zu  Australien  gehörende  Inselgruppe  der  Pa- 
p«M>  deren  Sprache  in-  mehrere  Dialekte  ai  serfeUen 
acheiiit 

Wörter. 

^Balbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.  xu.  no.  850. 

Chayfflft. 

Ein  Südamerikanisches  Tolk  auf  der  Sierra  Bergan- 

tia  im  Depart.  Maturin  des  Freistaats  "Venezuela.  Die 
Sprache  hat  nach  Wurzeln  und  grammatischer  Bildung 
eine  groise  Verwandtschaft  zur  Tamanaquen-Sprache,  ist 
aber  weniger  wahlklingend  als  die  KaraibiaGhe  und  an- 
dere Sprachen  des  Orinoko -Gebietes. 
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Lexikon  mad  GramttitiL 

de  Truste,  Fr.,  Atle  j  bootbabori»  de  It' knf^ii«  Chajoia. 
4.  Madr.  1680.  («Absehrift) 

*v.  Humboldt,  A.,  u.  A.  Bonpland,  Reise  in  die  Aequi- 
noctial  •  Gegenden  des  neuen  Continente.  8.  Stultg.  u.  Tabing. 
181&  S.  213     229  i  258  —  261. 

Clufewyan« 

Sie  ist  die  Grundsprache  aller  Dialekte  der  Nord- 
amerikanischen Stämme,  eine  Art  Hofsprache,  die  in  den 
Rathsversaminlungen  der  H<1iipding^e  der  verschiedenen 
Nationen  gebraucht  wird.  Der  erste  Teksuch,  dieselbe 
grammatisch  zu  fixiren,  soll  in  einer  zu  Cazenobia  ge- 
dmckten  Grapamatik  yon  dem  Stemmhäuptlinge  Sahgai^e- 
wagah-Bahweh  gemacht  worden  sein. 

WÖBtttrr. 

*Dobb8,  A.,  Account  of  tha  coontry  adjohnof  to  Hod- 
son's  Bay.  4.  Lond.  1744.  (P^.  206:  Yocaboltty  of  the 
Indians  on  the  North  West  pari  of  Hudson^s  Baj.) 

^Mackenzie,  A«,  Vojages  through  the  Continent  of  North 
America  to'the  frosen  and  padfic  Oceans*  8.  Lond.  1801.  — 
^Deattcb.  8.  Hamb.  1802.  8.  145.  ^ 

'»Mithridates  UI.  419  ^  424. 

^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  S21. 

Chetimacha» 

Ein  sehr  zusammeugeschmolz,eucr  Indianerstamm  Lui- 
sianas. 

Wörter. 

"'Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xll  no.  759. 

CliiapaiidaL 

Ein  Mitteiamenkanisches  Volk  im  Mexikanischen 
Staat  Chiapa.  Sie  bildeten  vor  Ankunft  der  Spanier 
einen  mächtigen.  Fieistaat,  der  die  meisten  Nacbbar- 
slimme  sieb  onterworfitn  bette.  . 
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Grammatik. 

.  de  Cepeda,  Fr.«  Arto  de  In  lengnaf  Chi«^  Toque,  CeU 
dales  y  änaeapteca.  4.  Mexico  IM. 

Chikkasah« 

Diese  nördlichen  Nachbarn  und  Sprachverwandten 
der  Tschokta  wohnten  unweit  des  Mexikanischen  Golfs 
dsttich  Yom  Missisippi  und  südlich  von  der  Mündung 
des  Ohio. 

WSrter  und  grammatische  Bemerlcongen. 

*Adair,  J.,  History  of  thc  American  Itidians.   4.  Lond. 
1775.  p.  38  sqq.  —  *  Deutsch.  8.  Brefslau  1782. 
*Smith-Barton,  New  vicws  of  America. 
♦Mithridates  III.  3.  Ablh.  S.  300  —  302,  304  —  305. 
^Balbi,  Atlas  elhuogr.  Tab.  xli.  no.  789. 

CbimaiiOf  Kulioo« 

Zwei  Nationen  in  den  südlichen  Gegenden  von 
Hyabaiy  in  der  Provinz  Solimoes.    Ein  Theil  der  Chi- 

mauo  lebt  unter  dem  Namen  Tikuna  den  Putumajo  ent- 
lang in  dem  ehemaligen  Kelche  Neu- Granada. 

Wörter. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zu.  no.  639. 

Chinantekat  CiDi^te(|iia* 

Ein  kleines  Mittelamerikaniscbes  Volk  im  Staat  Oa-  . 
xaka  der.  Mexikanischen  Föderation. 

Grammatik. 

de  Cepeda,  Fr.»  Arte  de  las  lengnas  Chiapa»  Toqney  Gel« 
dales  j  Guiacanteca.  4.  Mexico  1560. 

Chinesisehfl 

Das  grofse  Kulturvolk  Hinter- Asiens,  dessen  gei- 
stige Entwickelung  im  grauesten  Alterthum  statthatte, 
lebt  nun  schon  seit  Jahrtausenden  in  stumpfer  Selbstzu- 
friedenheit und  Abgeschlossenheit  fort.  Die  Sprache 
desselben»  von  nngeföhr  l&O  Millionen  Menschen  «Is 
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Muttersprache  geredet,  ist  die  einfachste  unter  den  ein- 
silbigen, indem  sie  fast  aller  Flexion  und  Affixen  ent- 
behrt, so  dafs  die  Syntax  die  Stelle  der  Fonnenlehre 
vertreten  mufs.  Mehr  als  Arten  des  Stils,  denn  als  be- 
sondere Sprachen  unterscheiden  sich  1)  das  Alichinesi- 
sche, Ku-wan,  die  Sprache  der  fünf  Kings  oder  Religions- 
bücher,  der  das  heutige  Wan- tschang,  für  wissenschaft- 
liche Werke,  am  nächsten  steht,  und  2)  das  Neuchine- 
sische, Kuan-hoa  oder  Mandarinensprache,  die,  an  dem 
ehemaligen  Kaiserhofe  in  der  Provinz  Kiang-nan  ge- 
pflegt, mit  gröfserer  Reinheit  die  Sprache  der  Gelehr-  ' 
ten  und  höheren  Beamten  geblieben,  gemisditer  aber  zur 
allgemeinen  Schrift-  und  Umgangssprache  des  eigentli- 
chen Chinas,  so  wie  der  umliegenden  Länder  und  In- 
seln geworden  ist.  —  Von  den  sehr  zahlreichen,  aber 
wenig  gekannten  Yolksmundarten  (Hiang-tan)  zeichnen 
sich  die  südlichen  TOr  den  stark  aspirirten  Norddialek- 
'  ten  durch  gröfsere  Weichheit  aus.  Am  reinsten  ist  die 
Sprache  in  Peking,  am  verderbtesten  die  in  Canton 
(Hong),  Macao  (Hyong-san),  Java,  Timor  Japan,  Ko- 
rea und  Anam;  wesentlich  abweichend  aber  von  dem 
Kuan-hoa,  sowol  nach  der  Aussprache  als  in  lexikali-. 
sdier  und  grammatischer  Hinsidkt,  das  Chin-cheu  oder 
Tschang -tsdieou  der  Provinz  Fu-kian  (Chin-cheos  der 
Spanier),  von  welchem  allein  ffinf  Mundarten  erwähnt 
werden.  —  Das  ältere  Chinesische  bediente  sich  einer 
Begriffs-,  das  neuere  einer  Silbenschrift  mit  40000  Zei- 
chen, die  sich  auf  214  Schlüssel  zurückführen  lassen. 
Ko-teoü  ist  die  älteste* der  sieben  Schriftgattungen;  Li 
die  im  2.  Jahrh;  v.  Chr.  erfundene  Büreausdirifit,'  die 
von  der  jetzt  allgemeinen,  audi  im  Druck  gebrSucbli- 
chen  wenig  abweicht. 

^Bayer^  Th.  S.,  Musenm  Sinicum,  in  quo  Sinicae  lio^^e 
et  Üftteratarae  ratio  ezphm.  2  Tom.  8.  Petiop.  1730. 
«Fonrmont,  St.,  Meditationcs  Sinicae  celr.  lin^a  Shia- 
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mm  mmidtriiiiea,  tam  in  hieroglyphis,  tiim  In  mmm&fUaibk 

cetr.  Fol.  Lnt.  Paris  1737. 

'*'Ho\vell,  J.,  Letters  (essay  ou  the  Chiaese  language).  8. 
London  1754. 

♦Ilyde,  Th.,  wSyntagma  dissertatiouum  ed.  G.  Sliarpe.  2 
Voll.  4.  Oxon.  1767. 

*(Amiol,  P.),  Lettre  de  Pekin  siir  Ic  gt'uie  de  la  lnn£;ue 
Chinoise.  4.  Bruxellc  1773.  —  8.  1782.  (Cf.  ♦Pliüosophical 
Transactions  Vol.  LIX.  P.  H.  p.  489  sqq. ) 

*Barrow,  J.,  Travels  m  China.  4.  Lond.  1804.  Ch.  VL 
.  —  Uebers.  8.  Weimar  1804.  05.  S.  284  & 

«Eichhorn,  J.  G.9  Geschichte  der  neuem  Sprachenknnde. 
8.  Gdtting.  1807. 

^(Montncci,  A.},  Remarques  philologiqnes  aar  les  Toya- 
get  en  Chine  de  Mr.  de  Guignes.  8.  Berl.  1809.  p.  39  sqq. 

*R^mn8at,  J.  P.  A.,  Essai  sar  la  langue  et  la  litt^tore  Chi- 
noise. 8.  Paris  et  Straüsb.  1811.  *Utram  liiigua  Sinica  sit 
vere  monosyllabica,  in  den  Fundgruben  des  Orients.  IH.  279. 

*Rautenbach.  K.,  Die  Chinesische  Sprache  in  ihren  Rech- 
ten als  Sprache  cetr.  8.  Darmst.  1835. 

Kidd,  S.,  Lecttire  on  the  nature  and  structure  of  the  Chi- 
nese language.  8.  Lond.  1838. 

*dü  Ponceau,  P.,  Dissert.  on  the  nature  and  character 
of  the  Cliinese  langu.  of  writing,  in  a  letter  to  J.  Vaughan; 
to  which  are  sobjoined  a  Vocabulary  of  the  Chinese  langoage 
by  J.  Morrone  cetr.  8.  Phikd.  1838. 

Wörter. 

*Fourmont,  *Hyde,  *Barrow,  *Montucci  IL  cc. 

*Relandus,  IL,  Dissertatioucs  miscellaneae.  3  Voll.  8. 
Traject.  ad  Rhen.  1706.  HJ.  112  sqq. 

(Churchill,  J.),  CoUection  of  voyages  and  travels.  FoL 
Lond.  1732.  Vlll.  52. 

*  Vocabularium  Catharinae  no.  164. 

*Hervas,  Vocabulano  poliglotto  p.  161. 

*v.  Klaproth,  J.,  Asiat.  Magazin.  2  Bde.  8.  Weim.  1802. 

"^(v.  Klaproth,  J.),  Leichenstein  auf  dem  Grabe  der  Chi* 
nesischen  Gelehrsamkat  des  Dr.  J.  Hager,  s.  L  et  a. 

Klaproth,  Asia  polyfflotta  p.  349  —  355;  359  —  362; 
368—378. 
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*Balbi,  AÜMB  edmogr.  Tab.  xxxvn.  no.  110. 
^Marsden,  Miscellaoeous  works  p.  97. 

Lexika. 

♦Kirch er,  A.,  Cliina  iliustrata.  Fol.  Amst.  1667.  —  Trad. 
fran^.  Fol.  Amsterd.  1670.  Append.  et  p.  324  —  .367. 

♦Bayer,  Tb.  S.,  Museum  Sinicum.  2  Tom.  8.  Petrop.  1730. 

Raper,  M.,  A  ChioeM  and  English  dictionaiy,  tranaL  froni 
the  latin  Macao  dictionaiy.  4  VoU*  fol.  Lond.  1807. 

*  de  G  eignes,  IHctionnaire  Chinois-Frangais  et  Latin  (com- 
po8^  par  B.  de  Girmen a).  Fol.  Paris  1813.  —  Daza  *J.  de 
Klaproth,  Snppl6nent.  FoL  1819.  —  (See.  6dit  reme  par 
G.  Panthier,  wnrde  1837  angekündigt.) 

^Morrison,  R.,  A  dictionary  of  the  Chinese  language  in 
thrcc  parts.  3  Voll,  in  5  Tom.  4.  Macao  1815  —  23. 

Gon^alves,  J.  A.,  Dictionario  Portugaez- China.  2  Voll. 
8.  Macao  1831. 

Gonf;alves,  J.  A. ,  Diclion.  Cliina-Portug.  8.  Macao  1833. 

Medliurst,  W.  H.,  Translation  of  a  comparative  vocabu- 
lary  of  tbe  Chinese,  Corean  and  Japonese  languages.  8.  Ba- 
tav.  1835. 

Gon^alves,  J.  A.,  Lezieon  magnum  Latino-Sinicnm.  FoL 
Macao  1841. 

Medhurst,  W.  H.,  Chinese  and  English  dictionary,  con- 
taining  all  the  words  in  the  imperial  dictionary,  arranged  ac- 
cording  to  the  radicals.  8.  Batay.  ToL  L  1842. 

Biot,  £.,  Dictionnaire  des  noms  anciens  et  nouveanx  des 
TÜles  et  arrondissements  da  premier,  deoziime  et  troisiime 
ordre.  8.  Paris  1842. 

Grammatiken. 

Varo,  Fr.,  Arte  de  la  lenfi;na  Mandarina;  acrecentado  y 
rcducido  a  mejor  forma  per  Fr.  P.  do  la  Pinuela.  FoL 
Canton  1703. 

♦Bayer,  Tb.  S. ,  Musenm  Sinicum  L  c. 

♦Fonrmont,  St.,  Linguae  Sinarum  Mandarinicae  hierogly- 
phicae  grannnatica  duplex.  Fol.  Paris  1742. 

*Barrow,  J.,  Travels  in  China  L  c 

«Mithridates  1.  43  ff. 

*Marshman,  J.,  Elements  of  Chinese  grammar.  4.  Se- 
ramp.  1814. 

5» 
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*Morri80ii,  R.,  A  gramnuur  of  die  Cbäniu»  langm^.  4 
Seranqp.  1815. 

Weston,  St.f  Fan-by-chea:  a  Tale,  in  Chinese  and  Eng- 
lub;  ^th  noCcs  and  a  short  grammar  of  the  Chm.  languuge. 
8.  Iiond.  1816. 

*Remusat,  J.  P.  A.,  Elemens  de  la  gramm.  Chin.  on  prin- 
dpcs  generaiix  du  Kou-wcn,  ou  style  antiquc.  8.  Paris  1822. 

*  Schott,  G,  De  indole  lingiiac  Siuicac  diss.  8.  Halae  1626. 
*dc  lliiiiib ü Idt,  G.,  Lettre  ä  3lr.  Abel  Remusat  des 

fonnes  giammaticalcs  eii  gencral  et  sur  le  geuie  de  la  langue 
Cliinoise  cii  paniculier.  8.  Paris  1827. 

^Gon^alves,  J.  A.,  Arte  China  constante  de  alphabeto 
e  grammatica.  4.  Macao  1829. 

*  Premare,  P.,  Noütia  linguae  Sinicae.  4.  Malacca  1831. 
^Tsian  Dsu  Wen  a.  mille  literae  idcographicae,  opus  Sini- 

cum  origine  com  Interpret.  Kooraiana,  m  penmsala  Kooral 
impressnm  oetr.  eor.  P.  F.  de  Siebold.  4.  Lngd.  B.'1833. 

*Züin  6{ok  Ben,  Literamm  ideographieanuiii  tbesanma,  a. 
eoUecdo  omnium  literamm  Sinendam  aec.  radiees  dispodta, 
pronnnciatione  Japonica  adacripta.  Ed«  F.  F.  de  Siebold. 
4.  Lngd.  Bat  1834. 

llyacintbe,  Grammaire  Chinoise.  4.  St  Peterab.  1838. 

*Callery,  J.  M.,  Systenia  pbonetieom  aeriptorae  Sinicae. 
2  Part  foL  Macao  1841, 

(Gutzlaff),  Notices  on  Chinese  grammar.  Part.  I.  Ortho- 
graphy  and  ctymology  by  Philo- Chincnsis.  8.  Batav.  1842. 

*  Julien,  St.,  Excrciccs  practiqucs  d'analyse,  desyuta&cet 
de  lexicographie  chinoise.  8.  Paris  1842. 

Dialekte 

W6rt*r. 

Klaproth,  Asia  polyglotta  p.  368  —  378^  Atlas  Fol. 

tVIII,  LIX. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  110. 

*  Mars  den,  Miscellaueous  works  p,  96,  97. 

C  a  n  t  o  n. 

*Barrow,  Travels  iu  China  L  c. 
^Asiatic  Researches  X.  267. 

*  Vater,  Proben  dentacher  Volksnnmdarten  cetr.  S.  229. 
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Morrison,  R.,  A  yocabularj  of  the  Canloii  dialect.  3  P. 

8.  Calc.  1828. 

Bridgman,  E.  C,  A  Cliiiiese  chrestomathy  iu  tlie  Canton 
dialect.  4.  Macao  1841. 

A  lexilogus  of  the  Eiiglish,  Malay  and  Cliinese  languages, 
comprcb.  tbe  vcrnacular  idioms  of  the  last  iu  the  Hok-keen 
and  Canton  dialects.  8.  Malacca  1841. 

Williams,  W.,  Easy  lessons  in  Chinese^  especially  adapted 
to  the  Canton  dialect.  8.  Mac.  1842. 

Cbin-ebeo  (Fo-kian). 

*6rammatica  nrbis  Cbin-cheuy  in  Bayer,  Muaeom  Sinicom 
L  c.  I.  139  sqq.  ^ 
^YocabDlarium  Catharinae  no.  164,  not 

Ho  k*ka*n. 

Medhurst,  W.  H.,  Dictionary  of  the  Ilok-keen  dialect, 
according  to  the  rcading  and  colioqoial  idion»  oetr.  4.  Ma- 
cao 1832.  —  1839. 

A  lexilogns  of  the  fin^..  Mal.  and  Chinese  kn^joage  L  c' 

«Mithridates  IV.  13  —  15. 

Tie-chew. 

Dean,  W.,  lünt  lewonain  theXie-chew  dialect.  8.  Ban- 
kok  1841. 

CbinuL 

Ein  In  dem  Oregon- Gebiete  am  rechten  Ufer  des 

Kolumbia  wobueiider  ludianerstamm. 

W  ö  r  l  e  r. 

^Rafinesque,  C.  S.,  Atlantic  Journal,  and  Fnend  of 
Knowledge.  8.  Philad.  1832.  33.  p.  134. 

Chippeway« 

Ein  an  der  Nordgränze  der  Vereinigten  Staaten  im 

Westen  des  Obern  Sees  wohnender  Stamm  der  Algon- 
kiu;  nicht  zu  verwechseln  mit  den  Chepewyan. 

Wftrter. 

*CarTer,  J.,  Travels  in  North  America.  &  Lond.  1778. 
p.  420  aqq.  —  '»Ueben.  8.  Hamb.  1780.  S.  360  1^ 
*Long,  J.,  Voyagea  and  Travels  ceCr.  wüh  a  Voeabolaiy 


70  mwmoB  —  chibake. 

of  Ibe  Clilppeway  language  eetr.  and  a  table  thewiim  tke  ana- 
log belw.  the  Algonkm  and  ^bippeway  language«.  4.  Lond. 
1791.  —  «üeben.  8.  H^b.  1791. 

B.  D.,  Voyage  h  la  Louisiana  et  enr  le  continient  de  VAmi^ 

rique  septentr.  8.  Paris  1802.  p.  353  sqq. 
♦Mitbridales  III.  3.  Abtli.  S.  416,  417. 
*Balbi,  Atlas  etbuogr.  Tab.  xli.  no.  818. 

Grammatik. 

(James,  E.),  Outline  of  the  paradi|pna  of  a  Chippev?a 
Terb.  Fol.  Albany  s.  a. 

^Vater,  J.  S.,  Analekten  der  Spracfaenkunde  8.  Leips. 
1821.  2.  Heft.  S.  15  —  20. 

Cbiquitos« 

Sfidamerikaiuscbes  Volk  in  der  yon  ihnen  benann- 
ten ProTinz  am  obern  Paraguay  zwisdien  dmn  Chako, 

der  Provinz  los  Moxos  und  BrasilieD. 

Wörter  und  grammatische  Bemerkungen. 
*6ilij,  3aggio  eetr.  10.  244,  357. 
'^Heryas,  Vocabolario  p.  163. 
«Mithridates  ÜL  559  —  563,  570. 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  463. 

Chiroke^  Tschirokesen. 

Dieses  Nordamerikaniscbe  Kulturvolk  auf  der  Ost- 
seite  des  Missisippi^  im  Norden  des  Muskoghc- Landes 
und  im  Süden  des  Ohio,  bewohnte  im  Torigen  Jahrhun- 
dert noch  an  64  Städte,  ist  aber  seitdem  sehr  zusam- 
mengeschmolzen. —  Sie  selbst  nennen  sich  Chel-a-ke, 
und  zerfallen  in  die  Stamme  Ottare  und  Ayrate  (Berg- 
und  Thalbewohuer)  mit  verschiedenen  Dialekten. 

Wörter. 

*Adair,  J.,  History  of  the  Amrrican  Indlans.  4.  London 
1775.  p.43  sqq.  —  «Uebers.  8.  Bre(slau  1782. 
*Barton,  B.  S.,  New  yiews  of  the  tribes  of  America. 
^Mitbridales  HL  3.  Abth.  8. 302  ff. 
*Say,  Yoeabularies  p.  Lxxn  — Lxxvm. 
*Balbi,  Ath»  ethnogr.  Tab.  zu.  no.  791.  ' 
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Churwllsfh,  Rhltorananisdit 

Die  Sprache  Graubündteiis  und  der  angräiizeiideu 
Landstriche  in  den  Hochalpen  um  die  Quellen  des  Rhein 
und  Inn  (antiquissm  lung^aig  da  Taulta  Khaetia)  ist  aus 
der  Yerscbmelzttog  des  Lateinischen  mit  der  ursprÜDg- 
lic&en  Landessprache  entstanden.  Wie  sie  in  frühester 
Zeit  manche  Etmskische  Wörter,  aber  nicht  Formen, 
aufgenommen  haben  mag,  so  hat  sie  später  besonders 
Gerraanische  und  Italiänische  Einllüsse  erlitten,  ohne  je- 
doch zu  einer  solchen  Men^sprache  herabgesunken  zu 
sein,  dafs  das  sprüchwörtiiche  Kauderwälscb  sich  mit 
Recht  auf  sie  anwenden  lieCse.  Durch  ungünstige  Ter- 
hSltnisse  nicht  zur  TÖllig;en  Selbständigkeit  und  Gesdilos- 
senheit  gelangt,  kann  sie  in  ihrer  ruhen  Gestalt  kaum 
als  eine  unabhängige  Schwester  zwischen  dem  Proven- 
zalischen  und  Italiänischen  stehen,  sondern  mufs  als  fast 
blofse  Yolksmundart  betrachtet  werden,  obschon  sie 
schriftlicher  Denlunäler  nicht  entbehrt  Die  beiden  Haupt- 
mundarten  sind  1)  die  Rnmonsche,  auch  Obcrwttlder 
(Surselfer),  Romansch  de  la  Ligia  grischa  (des  grauen 
Bundes)  genannt,  in  der  Gegend  der  lUieinquellen  im 
obem  oder  grauen  Bunde;  und  2)  die  Ladinische  oder 
Eagadinische  von  den  Quellen  des  Inn  bis  an  die  Gränze 
Tjrols;  Jene  Ton  DentscheDy  diese  von  Italittmschen  £le« 
meoten  stiirker  berührt. 

*  Planta,  J.,  An  account  of  the  Roraanish  laoguage,  in  den 
Philos.  Transact.  1776.  Vol.  LXYI.  T.  I. 

^Planta,  J.,  Geschichte  der  Komauischen  Sprache,  aus 
dem  Engl,  ühcrs.  8.   Chur  1776. 

Truog,  llistorisch-grammat.  Bemerkk.  über  die  Romanische 
Sprache  u.  ihre  verschied.  Dialekte  in  Graubüudeu,  iin  Liter. 
Archiv  der  Akademie  zu  Bern.  8.  1806.  IV.  uo.  18. 

*v.  Hormayr,  J.,  Geschichte  der  geiursteteu  Gra&chafi 
Tyrol.  8.  Tabing.  1806.  1.  125  ff. 

*Christmann,  W.  L.,  Nachricht  von  der  sogenannten  Ro- 
mamschen  Spradie  in  Granbftndten.  8.  Leipxig  1819. 

'^Hoigenbklt  4.  T&bhigen  1826.  no.  49. 
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Wörter. 

(Glinrcliill,  J.),  CoUection  of  Toyages  and  tmeb.  FoL 
Lond.  1732.  YL  92  sqq. 
*HerTa89  Vocabolario  poliglotto  p.  166  sqq. 
^Balbiy  Atlas  ethnojpr.  Tab.  xzzTin.  .iio.  162. 

Lexika. 

Promtuario  di  voci  volgari  c  Latine.  4.  Valgrisii  1565. 

*Carisch,  O.,  Kleine  dcutsch-italiäuUch-romamsche  Wör- 
teraammlaog.  8.  Heft  1.  Chur  1821. 

^Conradiy  M.,  Taschenwörterbuch  der  deutsch -romani- 
schen  Sprache.  S.  Zürich  1823  —  1828. 

Grammatilcen. 

*da  Salc,  FL,  Fundamciiti  principali  della  lingua  Relica 
Griggiona.  Coir  aggiuntc  d'im  Vocabolario  Italiano  et  Rctico 
di  due  ÜDgue  Romancie.  4.  Discntis  1729. 

*Coiiradi,  M.,  Praktische  deutsch -romauische  Grammatik. 
8.  Zürich  1820. 

Ciügale&iscil« 

Im  weiteren  Sinne  die  Sprache  der  Bewohner  Cey- 

lans,  im  eog^eren  Sinne  die  Sprache  von  Kolumbo,  der 
früher  vornehuisten  Holländischen  Niederlassung,  die  den 
besondern  Namen  Singhala  führt.  Als  ein  Dialekt  des 
Cingalesiachen  gilt  das  Kandj  oder  Mangala.  Der  im 
Einzelnen  noch  deutlidie  Zusammenhang  mit  dem  Altipr 
dischen  ist  durch  Vemiiscbung  mit  Malayischen,  Tamu- 
Uschen,  Malabarischen  Elementen  im  Ganzen  sehr  ver- 
-wischt  worden. 

Wörter. 

Knox.  R.,  Historical  relation  of  the  island  of  Ceylon,  FoL 
Lond.  1681.  p.  104  sqq.  —  *Ueben.  8.  Lpz.  1689. 

*Relandas,  H.,  Dissertationes  misceUaneae.  8.  Traj.  ad 
Rhen.  1706  —  1708.  DI.  82. 

^Tocabularinm  Catharinae  no.  174. 

Lexika. 

*English  and  Cingalcsc  words,  qucstions  and  answcrs  cetr. 
lor  the  use  of  native  schools.  4.  Colombo  1818. 
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^Clongh,  B.,  A  dieCioiuay  of  Üie  EagKsh  and  SingfludcM, 
aad  Siafßuleat  and  Englidi  langua^es.  2  VolL  8.  Cdombo 

1821.  ao. 

GrammatikeiL 

Rnellt  X,  ^rammatica  of  Singaleesche  Taal-Knnst  xjnde 
een  körte  methode  om  the  yoornaamste  fondamenlen  van  de 
Singaleesclie  Spraak  te  leeren.  4.  Amalerd.  17€6. 

*Chamberlaync,  J.,  Oratio  dominica,  cum  praefat  D. 
Wilkinsii.  4.  Amstelod.  1715. 

♦Mitbridates  I.  234  ff.;  IV.  78. 

*Chater,  J.,  A  grammar  of  the  Ciugalese  language.  8.  Co- 
lombo  1815. 

♦Rask,  K.,  Singalesisk  Skriftlacre.  8.  Kolombo  1821. 

*Buruouf,  £.,  et  Lassen,  Observations  grammatic.  cetr. 
aar  Ic  Pali;  avec  udc  plancbe  represent.  les  alphabcts  Pali  et 
Singalais.  8.  Paris  1826.  —  Auch  im  ^Journal  Asiat.  1826. 
EL  267  aqq. 

Crow,  Up-sa-ro-ka. 

Dieser  Ton  den  Franzosen  Gomeilles  genannte  In- 
dianerstamm im  Gebiete  des  Missuri  nnd  Kolombia  zer- 
fallt in  folgende  dialektisch  geschiedene  Abtheilungen: 

1)  Kikatsa  oder  eigentliche  Crow  an  der  Yellow-Stone; 

2)  Ahuahawajs,  auch  Ahwahaways,  oder  Black-Shoes 
der  Engländer,  Souliers-lSoirs  der  Franzosen,  Wattasun 
der  Mandanen,  zwischen  diesen  und  den  Minetaren; 

,  3)  Allakaweah  oder  Paunch  Indiana  (Indiana  Yentms) 
am  Snakeflafis.  Aufserdem  soll  ihre  Sprache,  mit  Zei- 
chenschrift, auch  Yon  andern  Stämmen  westlich  des  Mis- 
sisippi  verstanden  werden. 

Wörter. 
'^Say,  Vocabnlaries  p.  lzzis. 

AÜJiisdi« 

Die  Dänisdie  Sprache,  gesprochen  in  Dänemark, 

den  überseeischen  Besitzungen,  von  den  Gebildeten  der 
Farör  und  Islands,  so  wie  in  Norwegen  und  Schwe- 
den, gehört  zum  Skandinavischen  Zweige  des  Genuani- 
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adiCD  Stammes.  Die  bcideo  HauptmoDdarten  nnd  1)  das 

eigentlidi  Däniscbe,  mit  gerin <2;en  Veracliiedenheiteii  im 

Dänischen  Archipel  (Seeland,  Fünen,  Laland,  Falster,  * 
Langeland  cetr.);  anf  der  Insel  Bornholm;  in  den  Städ- 
ten und  TieftUälern  Norwegens:  und  2)  das  Jütländi- 
scfae  in  Jiitland  und  einem  Theile  Schleswigs »  mit  den 
Unterabtheilungen  des  Normannisch -Jtttbdien  im  Nor- 
den und  Westen  dieser  Proyinzen;  des  Dänisch -Jüti- 
schen am  grofsen  und  kleinen  Belt;  und  des  südlichem 
Englisch-Jütischen  bis  nach  Flensburg.  —  Auch  die  mit 
Gälischen  WOrtem  versetzte  Sprache  der  Insel  Anholt 
scheint  hierher  zu  gehören. 

Petersen,  N.  M.,  Det  danske,  norske  og  sYeofike  Sprogs 
Historie  ander  deres  Udvikling  af  svenske  9lamsproget.  2  Deel. 

8.  Kopciih.  1829.  30. 

*Molbcch,  C,  Kn  kort  Overeigt  af  thc  dauske  Sprogs 
Historie,  iu  s.  Ordbog.  1833. 

Lexika. 

*v.  Aphelen,  H.,  Koogelig  Dansk  Ord-Bo^  2  Tom.  4. 
Kopenh.  1764.  —  3  Tom.  1772  —  75. 

*Wolff,  En  Dansk  Engekk  Ord-Bog.  4.  hond. 
177». 

VoUstAndlges  dentsehes  nnd  dSnisehes  WÖrterb.  von  einer 
Gesellschaft  Gelehrten.  Mit  einer  Vorrede  TOn  J.  Baden. 
3  Thle.  8.  Kopenh.  1789  —  1810. 

*  Dansk  Ordbog  udg.  af  det  Videnskabemes  Selikalis.  6  Tom. 

4.  A  —  R.  Kiobh.  1793  —  1827. 

Reisler,  C.  G.,  Dansk-Tydsk  Ilaandlexikon.  2  Voll.  8. 
Kiobenh.  1799.  —  Ed.  Prirnon.  3  Voll.  8.  1810.  —  1824. 

Leth,  J.,  Dansk  Glossarium.  En  Ordbog  til  Forklaring 
oTcr  det  Dansk  Sprogs  gamla  nye  og  fremmede  Ord.  8.  Ko- 
penhagen 1800. 

Maller,  G.  H.,  Dänisch-deutsches  Wörterbach.  2  Thle.  S. 
Scblesw.  1801. 

^VoUständ.  dänisch -deutsches  n.  deutsch- dänisches  Hand- 
wörterbuch. 2  Bde.  8.  Altona  1811. 

^Arnberg,  H.  C,  VoUstSnd.  dinisch-deutsches  Wdrterb. 
a  Kopenh.  181€l 
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«Mol^eeh,  Chr.»  Dandc  Baaod-Ordbos  eetr.  8.  Kio- 
benhag.  1813. 

'^'(Lundblad,  S.),  Dansk,  Norsk  och  Svensk  Ordbok.  8. 
Stockh.  1819. 

♦Grönberg,  B.  C,  Tydsk-Dansk  og  Dansk-Tydsk  Haand- 
Ordbog.  2  T.  12.  Kopeiih.  1823.  26.  —  2.  A.  1836.  39. 

Baden,  J.,  Dansk-latinsk  Ordbog.  3.  Ed.  8.  Kopenh.  1831. 

^Moibech,  C,  Dausk  Ordbog,  iodcb.  det  danske  Sprogi 
Stammeord  cctr.  2  Tom.  8.  Kiobenh.  1833.  —  Dazu  T.  Ba- 
den, Bidrng.  1831;  u.  O.  Dahl,  Supplement.  1834.  35. 

«Dansk-Tydsk  og  Tydsk-Dansk Lonime- Ordbog  (Tawfaen* 
wörterb.).  18.  Leips.  1841. 

Grammatiken. 

*Pontoppidaq,  E.  E.,  Gramm.  Danica.  12.  Havn.  164S. 

♦Syv,  P.,  Danske  Sprog- Kunst.  8.  Kiobb.  1685. 

*  Baden,  J.,  Forelaesnigcr  over  det  dauske  Sprog,  eller  re- 
sonneret  dansk  Grammatik.  8.  Kopenli.  1767.  —  1792.  — 
1802.  —  1813.  —  Uebei's.  Anweisung  zur  dän.  Spr.  8.  Oden- 
aee  1775. 

^Lange,  N.  B.,  Dänische  Sprachlehre.  8.  Kopenh.  1787. 
—  *IIerausg.  von  W.  U.  F.  Abraham son.  1801. 

Eekard,  F.,  Philosoph. -kritisdie  Spraehlehre  der  neosted 
dfiniscfaen  Mundart.  8.  Kopenh.  1797. 

Tode,  J.  C,  DSmsche  Grammatik.  &  Kopenh.  1797.  — 
«Heransg.  y.  W.  H.  F.  Abrahamaon.  1804.  —  N.  A.  1827. 

Dichman,  Forsog  til  en  Dansk  Sproglaere.  8.  Kopeoh* 
1800. 

Tob  lesen,  L.  H.,  Dänische  Sprachlehre.  8.  Altona  1802. 
13.  —  *3.  Aufl.  von  J.  P.  Sternhagen.  1828.  29. 

♦Schneider,  F.,  Danisb  Grammar.  8.  Kopenh.  1803. 

Abi  ahamson,  W.  H.  F.,  Versuch  einer  dänischen  Sprach- 
lehre für  Deutsche,  mit  krit.  Bemerkk.  8.  Kopeub.  1812. 

Bloch,  S.  N.  J.9  Fulstaendig  dansk, Sproglaere.  8.  Odense 
1817. 

Bentzien,  W.  B.,  Dansk  Grammatik  tü  Brug  for  Skoler. 
a  Kopenh.  1825.  —  4.  Ausg.  1840. 

Rask,  £.9  A  grammar  of  the  Danish  langnage.  8.  Koph. 
1830.  —  Fta  En^kk  orenaft  ved  H.  K.  Raak.  1837. 

Strodtmann»  J.  S.,  Gramm,  d.  din.  Spr.  8.  Altona;- 1830. 
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^Petersen,  N.  H.,  Blnisdie  Spnclilelire^  8.  Koph.  1890. 
T.  Schep eiern,  J.  B«,  Dän.  Grammatik.  8.  Sddesw.  1881. 
Jensen,  J.,-  Forsog  tU  en  dansk  Sproglaere.  8.  Kopenh* 

1832. 

Bircli,  D.  S.,  (jruudiids  af  den  daoske  Sproglacre.  8. 
Aarhuus  1833. 

Schräm,  G.,  Principcs  de  la  laogue  Danoise  et  Norve- 
glenne.  8.  Kopenh.  1839. 

Dialekte. 

^Molbech,  Chr.,  Om  Dialecter  eller  Mimdarter  og  Samm- 
ling  af  danake  Ländakabaord  cetr.  8.  Kiobh.  1811. 

"^Werlauff,  M.  E.  C,  et  N.  Ontsen,  Pdiaskrifier  anga- 
aende  de  danske  Sprog  i  Hertogddmmet  Slesvig.  8.  Koph.  1819. 

Panlaen,  Chr.,  lieber  Volkrthflmliehkpit  nnd  Staatsredit 
des  HersogOnma  Sehleswig.  8.  Kiel  1832!  S.  5. 

Molbech,  Chr.,  Dansk  Dialect- Lexikon,  indeh.  Ord,  Ud- 
tiyk  og  Taleiuader  af  den  danske  Almues  Tungemaal  cetr.  8. 
Kopenh.  1833  —  1840. 

Bloch,  J.  V.,  Nogle  grammalikalske  Bemaerkn.  om  den 
vesterjydske  Dialcct  cetr.  8.  Kopenli.  1837. 

Geerz,  F.  IL,  Kaite  zur  Uchersiclit  der  Volks-  und  Kir- 
chensprachen  im  Heraogümme  Schleswig.  8.  £uün  1838. 

Diigwiim1i*9  DegomlNÜi« 

Ein  Negervolk  Hoch -Sudans,  dessen  Hauptstadt 
Yahndj  der  Mittelpunkt  eines  bedeutenden  Verkehrs  ist 
—  Verwandt  mit  dieser  ist  die  Sprache  des  zum  Dag- 
wmnba-Reiche  gehörigen  Bezurks  lägwa. 

Wörter. 

*Bowdich,  Mission  to  Ashantce  p.  505. 
"^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  260.  261. 

SaokAli-ldiiSfel 

umfafst  als  Hauptdialekte  1 )  die  Sprache  der  Danakil 
von  Bab-el-Mandeb  bis  Arkiko,  unter  deren  13  Stäm- 
men die  Dunihoeta,  Taiemela,  Hadarem  die  vf^ichtigsten 
sind;  imd  2)  die  Sprache  der  Adaiel  von  Bab-el-Man- 
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deb  bis  in  die  Gegend  Ton  Zejia»  — -  Aach  die  Bewoh- 
ner von  Mara  sollen  eine  sehr  nah  verwandte  Mundart 
reden. 

Wörter. 
*Salt,  Yoyage  cetr.;  Hebers.  S.  424. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  215. 
"^Rilppell,       Heise  in  Abyssinien.  2  Bde.  8.  Frankf. 
a.  M.  1838.  40. 

♦Ausland  1840.  no.  76. 

Alsenberg.  C.  W.,  A  small  Tocabohny  of  the  Dankali 
ian^oa^.  8.  Lond.  1840. 

Dar-Flup« 

Eine  grofse  ISnglicb  rande  Oasengruppe  an  üet 

südöstlichen  Küstenstrecke  des  Afrikanischen  Sandmee- 
res. Hauptmundarten  dieser  stark  mit  Arabischen  Wör- 
tern vermiscbten  Sprache  sind  die  von  Dar- Für  und 
Kordo£ain. 

Wörter. 

Brown  e,  W.  G.,  Travels  in  Africa,  Egypt  and  Syria.  4.  Lond. 
1799.  ^  *2.  Ed.  1806.  —  ^Denttch.  8.  Ldps.  n.  Gera  1800. 

«Mithridateg  III  243  ff.,  IV.  445. 

^Selty  Toya^  cetr.  Append.  I.  p.  xvi;  Uebefs.  S.  437. 

^Vater,  Pjroben  deutscher  Yolksmimdarten  S.  319. 

*Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xzzix.  no.  315. 

*Rüppell,  Reisen  in  Nnbien  cetr.  8.  Frankf.  a.  M. 
1829.  S.  370. 

Darien« 

Die  Landenge  zwischen  Süd-  und  Mittelamerika, 
jetzt  das  Departement  Istmo  des  Freistaates  Neugranada. 
Die  Urbewobner  heifisen  Dariel,  sind  aber  audi  unter 
dem  Namen  Urabae  und  Idibae  bekannt^  und  bedienen 
sich,  gleich  den  mdsten  NachbarstSmmen,  aofser  ihrer 
eigenen  Sprache,  die  mit  der  Kunakuna  verwandt  er- 
scheint, gewöhnlich  des  Englischen; 

Wdptep. 

*  Weier,  L.,  Yoyijie  and  desoiption  of  the  Isthmns  itf 


Digitized  by  Google 


78  DAR-RÜNGA  —  DELAWARE. 


Ameriea.  8.  Lon^.  1699.  p.  181  sqq.  —  *Tnid.  fMn*  Mon- 

tirat,  in  G.  Dampier,  Voyage  autonr  da  monde.  8.  Amst. 
1705.  p.  250.  —  Deutsch  in  "^Allgem.  Historie  der  iieisen. 
XV.  280. 

♦Mithridates  lU.  708. 

«Balbi,  AÜas  ethnogr.  Tab.  xu.  110.6I6.  631. 

Ein  Neg;eryo1k  zwischen  dem  Tsadsee  nnd  Dar-Fur 

im  Innern  Afrikas. 

Wörter. 

Browne,  W.  G.,  Travels  in  Africa,  Egypt  and  Syria. 
Lond.  1799.  p.  311.  —  «Uebers.  S.  Leipz.  und  Gera  1800. 
S.  428  ff. 

«MUhridates  m.  243. 

Delawm^  Lemiape« 

Dieses  ehemals  mächtige,  über  einen  grofscn  Theil 
der  Vereinigten  Staaten  verbreitete  Volk  hat  sich  seit 
dem  Amerikanischen  Freiheitskriege  yon  der  Herrschaft 
der  benachbarten  fünf  Stimme  befreit  und  in  den  We- 
sten des  Ohio  zarfickgezogen.  Seit  dem  Verschwinden 
der  Delaware  sind  die  hauptsächlichsten  Stämme  1 )  die 
Unami  oder  Wanami;  2)  die  Uualachtigo;  und  3)  die 
Minsi,  Miuisti  oder  Munseyi.  Ihre  Sprache  ist  reich  an 
grammatischen  Formen  und  ausgebildeter  als  die  der 
Sankikani. 

^Transactions  of  tbe  histor.  and  literar.  Committee  of  the  ^ 
American  Philosoph.  Society.  1819.  110.  1. 

Humboldt,  W.,  Kawisprache.  8.  Berl.  1836.  Einleit. 
Wörter  and  Lexikon. 

*Barton,  B.  S.,  New  views  of  the  tribes  of  America. 

♦Mithridatcs  IH.  3.  Abth.  S.  374  — 376. 

'^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  810. 

Pickering,  J.,  Comparative  voeabalary  of  varioos  dialects 
of  the  Lenape- stock  of  North- American  langnages,  with  a  spe- 
cimen  of  the  Winebago  or  Nipegon  language.  12.  (?) 
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♦Mithridates  III.  3.  Abüi.  S.  369  — 372. 

*Zeisberger,  D.,  Gramraar  of  the  language  of  the  Lcnni 
Lenape  or  Delaware  Indians.  Traiisl.  from  tlie  German  I^Iscr. 
of  ihe  author  by  P.  E.  du  Ponceau.  4.  Pbilad.  1827. 

Pickering,  J.,  Remarks  on  the  Indian  languages  of  North 
America.  From  the  *Encyclopaedia  Americana.  Vol.  VII.  1S31. 
-r  *Reprint.  8.  1836.  —  üebere.      Thaivj.  8.  Lpz.  1834. 

*du  Poncean,  P.  Mtooire  snr  le  Systeme  grammati- 
^  dm  langnea  de  quelques  natioiu  Indlemies  de  rAm^riqae 
da  Nord.  8.  Paris  1898. 

Vail,  £.  A.,  Notioe  snr  les  Indieiis  de  FAm^rique  da  nord. 
8.  Paris  1840.  p.  65. 

Bevtsch« 

Das  Deutsche  Volk,  ein  Hauptzweig  des  Germani- 
schen Stammes,  bat,  hauptsächlich  von  Slawischen,  Ro- 
manischen und  verwandten  Skandinavischen  Völkern  be- 
gränzt,  den  mittleren  Theil  Europas  eingenommen  und 
kolonieuweise  sich  auch  in  anderen  Ländern  und  Erd- 
theileu  angesiedelt.  Die  Sprache  desselben  zerfällt,  ab- 
gesehen von  mehrern  ausgestorbenen  Mundarten,  seit 
den  frühesten  Zeiten  in  zwei  Haupttheile.  Zu  dem  Hoch- 
deutschen gehören  als  Oberdeutsche  Mundarten  1)  die 
Alemannische  (Obenheio)  am  Rhein  und  dessen  Zuflüs- 
sen bis  unter  Strafsburg  hinab,  2)  die  Schwäbische  (West- 
lech)  an  der  Donau  oberhalb  des  Lechs  und  ihren  Zu- 
flüssen, so  wie  im  gröfstcn  Theile  des  Neckar -Gebietes, 
3)  die  Baicrische  (Ostlech)  im  übrigen  Gebiete  der  Do- 
naa  und  ihrer  SeitengewSsser,  so  weit  überhaupt  Deutsch 
gesprochen  wird;  als  Mitteldeutsche  Mundarten  4)  die 
Fränkische  nördlich  der  beiden  letztern  zu  beiden  Sei- 
ten des  Main,  besonders  im  nördlichen  Baiern,  ziemlich 
durch  die  Regnitz  in  das  Ost-  und  Westfränkische  ge- 
schieden, und  5}  die  Obersächsische  in  Thüringen,  Mei- 
Um,  Öberlausitz  und  Schlesien;  —  zu  dem  Nieder- 
oder PI att den t sehen  im  engem  Sinne  gehören  anfser 
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dem  HolISndisdieii  und  Frietischen  1)  das  Niedersäch- 
sische im  Norden  und  Osten  der  Elbe,  und  2)  das  West- 
phälische  westlich  der  Nieder^veser  bis  gegen  den  Rhein. 
—  Ueber  allen  diesen  in  sich  vielfach  geschiedenen  Mund- 
arten steht  durch  littcrärische  Bedeutung  die  gemeinsame 
Hochdeutsche  Schrift-  und  Umgangssprache,  wel- 
che besonders  seit  und  mit  der  Reformation  ihre  jetzige 
Verbreitung  und  Ausbildung  gewonnen  hat. 

^Reichard)  £.  K.,  Versuch  einer  Historie  der  deutschen 
Sprachkunst.  8.  Hamb.  1747.  —  Dazu 

^Ri^diger,  J.  C.  P.,  Uebersicht  der  neaem  Literatur  der 
deutschen  Spradiknnde  seit  Gottscheden,  In  s.  Neuesten  Zu- 
wachs der  Sprachlcnnde.  8*.  Leips.  1785.  St.  IV.  S.  3  — 185. 

Pölitz,  K.  H.  L.,  Die  Sprache  der  Deutschen  philos.  u.  ge- 
schieht!, für  akad.  Vorträge  u.  Sclbstuntenicht.  8.  Lpz.  1S20. 

^iloffmann,  H.,  Die  deutsche  Philologie  im  Grimdrüs. 
8.  Breslau  1836. 

'^Bcrnhardi,  K.,  Sprachkarte  von  Deutschland. ^ 8.  Kas- 
sel 1844. 

Etymologie. 

^HeWigins,  A.,  Origines  dictionum  gennanicamm  ex  lin- 
gua  lat,  graec,  hebraea  derivatarum.  8.  Hanov.  1620. 

*Wachter,  J.  O.,  Glossarium  germanicnm  continens  origi- 
lies  et  antiquitt.  linguae  gcim  hodiemae.  8.  Lip«.  1737. 

*(Fnlda9  F.  C),  Sammlung  u.  Abstammung  german.  Wur- 
selwftrter,  herausg.  Yon  J.  6.  Meusel.  4.  Halle  1776. 

*Kaindl,  J.  E.,  die  deutsche  Sprache  in  ihren  Wurzeln. 
5  Bde.  8.  Sulzbach  1815  —  22.  —  Dazu  *Th.  A.  Rixner, 
Alphab.  Wortregister.  2  Bde.  8.  ebd.  18-30. 

Kremsicr,  J.  F.,  Die  urdeutsche  Sprache  nach  ihren  Stamm- 
wörtern. 8.  Weimar  1822.  # 

Beer,  P.,  Handwörterbuch  der  deutschen  Sprache.  Nach 
den  Wörterfamilien.  8.  Wien  1827. 

Schwenck,  K.,  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache  in  Be- 
ziehung auf  Abstammung  und  Begri&bildung.  8.  Frankf.  a.  M. 
1834.  —  3.  Aufl.  1838. 

*Kaltschmidt,  J.  H.,  Sprachveigleidieiides  Wörterbuch 
der  deutschen  Sprache  cetr.  8.  Leipx.  1838.  39. 
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Alt.  ku4  Mittel-HockaevtsoK 

*Schilter,  J.,  Thefaurus  antiquitt.  Teutonicarum.  Tom.  HI. 
exlilb.  Glossariam  nd  sciiptores  linguae  Francicae  et  Aleman- 
nicae  veteris  cetr.  Fol.  Ulm  1728. 

^Haltaus,  C.  G. ,  Glossarium  germauicam  medii  aevL  2 
Tom.  fol.  Lips.  1758. 

"^Schcrzii,  J.  G.,  Glossarium  germanicum  medii  aevi  po- 
tissimum  dialccti  Suevicae  ed.  J.  J.  Oberlinas.  2  Tom.  foL 
Argentor.  1781.  84.  —  Dazu  *B.  J.  Docen,  Ergänzungen 
cetr.  in  J.  C.  Aretin^s  Beiträgen  zur  Gesch.  a.  litter.  1807» 
,]X.  1096  —  1102;  u.  *J.  C.  Schmid,  Bejrtrag  cetr.  in  Grä- 
ter's  IdBnna  und  Hcnnode.  1816.  No.  14  —  19»  21—24» 
29—34.  - 

*de  Westenrieder,  L.,  Glossannm  germanioo-lätiiiani  TO* 
dun  obsoletanim  primi  et  medii  «eri,  inpriaiia  BaTarieanmi. 
Tom.  I.  fol.  Monaeh.  1816. 

♦Wallraf,  A.  J.,  Altdeutsches  historisch -diplomat.  Wb., 
■worin  die  richtigen  Verdeutschungen  der  veralteten,  bisher  im 
Druck  noch  nicht  erschieneneu  Wörter  aus  dem  12  —  16. 
Jahrh.  enthalten  siud.  8.  Köln  (1827). 

♦Graff,  E.  G.,  Althochdeutscher  Sprachschatz,  oder  Wb. 
der  althochd.  Sprache  cetr.  ctymol.  u.  grammat.  bearbeitet« 
6  Bde.  4.  BerUu  1834  —  43. 

*  Ziemann,  A.,  Mittelhochdeutscbea- Wb.  nebst  ^raramati 
£inleitnnj^  .8.  Quedlinb.  1838. 

♦(Maaler,  J.),  Die  Teütsch  spraach  cetr.  Dictionarium 
germanicolatinum  novum.  H.  e.  linguae  Teutonicae,  superioris 
praesertim,  Thesaurus  cetr.  a  Josua  Pictorio  coufectus.  8. 
Tiguri  1561. 

*(v.  Stieler,  C),  Der  teutschen  Sprache  Stammbaum  u. 
Fortvvachs  oder  teutscher  Sprachschatz  cetr.  gesammelt  yon 
dem  Spaten.  4.  Niu-nb.  1691. 

Dentzler,  J.  J.,  Clavis  linguae  lat.  et  vice  Vena  cbm 
germanico  -  latiua.  7.  Ed.  8.  Basil.  1716. 

^Frisch,  J.  L.»  Dentscb-Liieimsches  Wörter-Badi.  2.  Tb. 
4.  Berlin  1741. 

*Adelnn|{,  J.  C.»  Yenadi  eines  yoUstftnd.  grammat  kri- 
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tischen  Wb.  der  liociid.  Rfondart  —  d.  T.  Gram- 

mat-kritisdies  "Wb.  der  hocbd.  Bf nndait  aüt  Veigleichiiiig  der 
ibrigen  Mnndarten,  beeond.  aber  der  dberdeiitseheii.  4  Tb.  4. 
Leipz.  1793  —  1801.  —  ♦Mit  D.  W.  Soltau's  Beyträgen  cetr. 
(*Lcipz.  18Ö6)  revid.  von  F.  X.  Schönberger.  4  Tli.  4. 
Wien  1808. 

♦Moritz.  K.  P.,  Grammatisches  Wb.  der  deutschen  Spra- 
che. Fortijes.  von  J.  E.  Stntz,  B.  Stenzel  u.  J.  C  Voll- 
beding. 4  Bd.  8.  Berlin  1793  —  1800. 

♦(Voigtei,  T.  G.),  Handwb.  der  deutschen  Sprache  mit 
besond.  Rücksicht  auf  die  Synonymen.  8.  Halle  1804. 

♦Campe,  J.  H.,  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache  (aus- 
^rb.  von  Th.  Beriid).  5  Bde.  4.  Braunschw.  1807  — 11. 

♦Heinsius,  Th.,  Volksthümliches  Wb.  der  deatachen  SpR. 
mit  Beaekba.  der  Anatpr.  n.  Betommg  för  die  Gesehäfia-  xl 
Lcaewelt  4  Bde.  8.  HaMoy.  1^18 —*22. 

Wenig,  Chr.,  Gedrfingtes  Handwb.  der  denlacheB  Sprache. 
8.  Erf:  1631.  ^  *%  Aufl.  1838. 

Oertel,  £.  F.  C,  Grammatisches  Wb.  der  deotaehpen  Spr. 
cetr.  2  Bde.  8.  Mönchen  1829.  30.  —  2.  Aufl.  1835.  36. 

♦KaltscJimidt,  J.  II.,  Kiir/.gefafstes  stamm-  und  sinnver- 
wandtschaftliches Gesainmt- W  örter!),  der  deutschen  Spr.,  aus 
allen  iliren  Mundarten  wir.  4.  Lcipz.  1834. 

♦Hcysc.  J.  C.  A.,  Ilandwörlerbiieb  der  dentschen  Sprache, 
mit  Hinsicht  auf  Rechtschreibung  cetr.  so  wie  auch  der  Sinn- 
verwandtschaft. Ausgeführt  von  K.  W.  L.  Heyse.  2  Thle. 
8.  Magdeb.  1833  —  42. 

Grammatiken. 

A]t-  lind  Mittelhochdeutscb. 

.  ♦Grimm,  J. ,  Deutsche  Grammatik,  4  Thle.  8.  Güttingen 
1819  —  37.  (Th.  I.  *2.  A.  1822;  3.  A.  1840.)  —  (Umfalst 
den  ganzen  Sprachstamm  nach  allen  Perioden.) 

♦Budde,  Fr.,  Chrestom.  zur  Gesch.  der  deutschen  Spr.  und 
Poesie.  2  Thle.  8.  Münster  1829.  30.  Th.  1.  S.  iz  hxxn. 

♦Ziemann,  A.,  Gmndriis  aar  Bachstaben-  n.  Flexionslehre 
des  Altdeotscheil,  nebst  e.  Wnrzelverzeicbmls.  Nach  Grimm 
bearb.  (Altd.  Elementarb.)  8.  Qaedlinb.  H.  Leipz.  1833. 

Hahn,  K.  A.,  Mittelhochdeatsche  Grammatik  (1.  Ab0t 
Laut-  nnd  Flexionslehre).  8.  Frankü  a.  M.  1842.  —  Daaa 
Uebnngen  cetr.  mit  Bemeikk.  o.  Glossar,  ebd.  1843. 
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Neuhochdeutsch. 

"^Claji,  J.,  Grammatica  germamcae  linguac:  ex  bibliis  La- 
then geiTnanicIs  et  aliis  ejus  libris  collecta*  8*  Lips.  1578. 

—  *11.  Ed.   12.  Norimb.  et  Prag.  1720. 
*Schotteliu8,  J.  G.,  Teutsche  SpTachkonst.  8.  Bnnm* 

Bchweig  1641.  —  *  2.  A.  1651. 

*Scho(teliii8,  J.  G.,  Der  teatschen  Sprache  EuiIeUiiii|^ 
8.  Lfibeck  1643. 

*Schotteliu8,  J.  6.^  AosiBhrliche  Arbeit  ron  der  teat- 
schen BaabtSprache.'  4.  Braonschw.  1663. 

*B 5 dicker,  J.,  Grundsätze  der  deutschen  Sprache  Im  Re- 
den u.  Schreiben.  8.  Cöln  an  d.  Spree  1690.  —  *  Verb,  von 
J.  L.  Frisch.  8.  Berl.  1723.  —  •Verm.  vop  J.  J.  WippeL 
ebd.  1746. 

Gottsched,  J.  C,  Grundlegung  einer  deutschen  Sprach- 
kunst. 8.  L|>z.  1748.  —  *N.  A.  ebd.  1751.  —  *4.  A.  u.  d.  T. 
VolLständigcrc  u.  neu  erlüut.  deutsche  Sprachkunst,  ebd.  1757« 

—  *Q.  A.  von  J.  (}.  llofmaun.  ebd.  1776. 

(Bodmer,  J.  J  ),  Die  Grundsätze  der  deatschen  Sprache; 
od.  von  den  Bestaudtheilen  derselben  q.  dem  Redesatse.  8^ 
Zürich  1768. 

*  Adelung,  J.  C,  Umstfindliches  Lefargebäade  d.  dentsdieii 
Sprache.  2  Bde.  8.  Leipz.  1782.  83. 

*Moritz,  K.  P.9  Deutsche  Sprachlehre  ittr  die  Damen.  In 
Briefen.  8.  Berl.  1782.  —  *4.  A.  ebd.  1806. 

Pölitz,  K.  H.  L.,  Lehrbuch  d^  deatschen  Sprache  in  ih- 
rem ganzen  üfnfange.  8.  Lpz.  1810. 

V.  Steinbeil,  J.  C.  P..  Lcbrgcbande  der  deutseben  Spra- 
che, mit  einer  Gcsdiiciite  dieser  Sprache  überhaupt  und  jedes 
Redetbeils  insbesondere.  8.  Stiitig.  1812. 

*  Bau  er,  II.,  VoUständ.  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache. 
3  Bde.  8.  Potsdam  1811. 

Heyse,  J.  C.  A.,  Theoret.- praktische  deutsche  Grammatik. 
8.  Hannov.  1814.  —  »S.A.  U.  d.  T.  Ausfiihrl.  Lehrbuch  der 
deutschen  Sprache,  neu  hearb.  Ton  K.  W.  L.  Ueyse.  2  Bde. 
8.  ebd.  Bd.  L  1835  —  38. 

^Sehmitthenner,  F.,  Ansf&hrliche  deutsche  Sprachlehre^ 
ntdi  neoer  wfsaenteliaftUcherBegrilndnng  (aneh  Tentonia). 
Frankf.  1828. 
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'"Bauer,  H.«  VolktSncUge  Gnumnatik  der  neohodid.  Spm- 
che.  5  Bde.  8.  Berl.  1827  —  32. 

*Beeker,  E.  F.,  Deutsche  Spmchlebie.  2  Bde.  8.  Franki 
a.  M.  1828.  29.  (Bd.  1.  Organism  der  deutschen  Spr.,  ab  Ein- 
leit  snr  deutschen  Gr.  (2.  A.  1841)$  Bd.  II.  Deutsche  Gr.) 

Glückselig,  B.  F.,  Deutsche  Grammatik,  wissensch.  beail». 
8.  Prag  1832.  —  *2.  A.  1835. 

*Riniic,  J.  K.  F.,  Die  deutsche  Grammat.  iiacli  den  Grund- 
sätzen der  bist,  oder  vergleich.  Grammatik  im  Ausziigc  aus 
Grimms  deutscher  u.  Bopps  vcrgleicli.  Gr.  8.  Stnltg.  1836. 

*Ijchmann,  F.  A..  Kurzgefafste  dcutsclic  Grammatik  nach 
den  neuesten  liist.  Forsrhnncon.   8.  Bunzlau  1836. 

*Beckcr,  K.  F.,  Ansfülirl.  deutsche  Grammatik  als  Kom- 
mentar der  Schulgr.  Statt  einer  2.  Aufl.  der  Deutschen  Gr. 
3  Abth.  8.  Frankf.  a.  M.  1836—3».  —  2.  A.  1842.  4.3. 

Reimnitz,  F.  W.,  Leitfaden  zu  e.  wissenschaftl.  Unter- 
riclite  in  dor  deutschen  Grammatik  und  Idterator.  8.  Cottboa 
1838.  —  »2.  A.  1844. 

Kehrein,  J.,  Grammatik  der  nenhochd.  Sprache  nach  J. 
Grimms  Grammat  hearb.  2  Thle.  8.  Leipz.  1842. 

Dialekte. 

*Fnlda,  K.  F.,  ifeber  die  beiden  Hauptdialekte  der  deut^ 
sehen  Sprache.  4.  Leipz.  1773. 

*Gedike,  F.,  Leber  deutsche  Dialekte,  in  den  Beyträgen 
zur  deutschen  Sprachkuade.  8.  Berlin  1794.  1.  Samml.  S. 
292  —  382. 

Schmidl,  M.,  Uebersicbt  der  neueren  Literatur  deutscher 
Mundarten,  bistor.  Einleitung  cetr.,  in  s.  Liier.  Anzeiger.  4. 
Wien  1822.  No.  50  —  53,  86  —  88,  90  —  91. 

Lexik«. 

*Popo witsch,  J.  S.  y.,  Yersuch  einer  Vereini^ng  der 
Mundarten  von  DentschL  als  eine  Einleitang  zu  einem  vollst, 
deutschen  Wb.  (hrg.  t.  J.  Lethmüller).  8.  'Wien  1780. 

*Fulda,  F.  K.,  Versuch  einer  aUgem.  deutschen  Idiotikea» 
aanunlimg.  8.  BerL  n.  Stettin  1788. 

*(y.  Klein,  A.),  Deutsches  ProTinzialwdrterb.  2  Bde.  8. 
Frankf.  u.  Leipz.  1792.  (♦Schriften  der  kurfürsü.  Gesellschaft 
in  Alannheim.  Bd.  VI  u.  Vll.) 
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M^r,  J.  S.  (Meiaer?),  Alpbab.  geordnetet  Wövtabiidi 
illier  deiüflcfae  Idiotinneiiy  P^viaciaUsraeo  oeir.  in  ansprechfiBp 
des  LaidD  fibeigeCrageii.  S.  Ldpz.  1821. 

Hoehdeatscbe  DUlelcie. 

^(Popowitsch,  J.  S.  y.),  Uutenuchimgen  yom  Meere. 
4.  Frankf.  u.  Leipz.  1750. 

Radlof,  J.  G.,  Trefflichkeiten  der  süddeutschen  Mundarien 
zur  \  erächöneruug  imd  Bereicheroiig  der  SchrifiS|)rache.  8. 
Manchen  1811. 

AltHaaniteli. 

Hebel,  J.  P.,  Allem.  Gedichte.  12.  KarUr.  1803.—  »4.  A. 
1808.  —  6.  A.  1831.  (Wörterverz.) 

Hoffma  nu,  H. 5  AllcQiuuu,  Lieder.  12.  Fallersl.  1826.  — » 
♦2.  A.  Bre«aaul827.  —  *5.  A.  Maimh.  1843.  (Wb.  u.  Gr.) 

Ansbach. 

*  Journal  von  und  für  Deutschland,  heransg.  von  L.  F.  G. 
V.  Göckingk,  fortges.  von  S.  v.  Bibra.  9  Jahrgg.  in  18 
Bdn.  4.  Ellrich  1784,  n.  Nurnb.  u.  Fulda  1785  ^  92.  1789. 
St.  6.  (Idiotumen.) 

Appenzell. 

*  Journal  von  u.  fiir  Deutschland.  1788.  St.  4, 
^Tobler,  T.,  Appenz.  SpradiscbaU.  8.  Zürich  1837^ 

^Nicolai,  Fr.,  Reise  durch  Dentscfaland  o.  die  SchweiU 
im  Jahre  1781.  12  Bde.  8.  BerL  1783.  YIU.  171. 
^Journal  Ton  u.  für  Deatacbland.  1789.  St.  8. 

♦Nicolai,  Reise  durch  Deutschi.  VI.  779.  Beyl.  S.  96. 

•Kayser,  G.  H.,  Ueber  süddeutsche  Mundarten,  mit  bes. 
Hinsicht  auf  das  Kgr.  Bayern,  in  der  Teutoburg.  8.  München 
1815.  9.  Aufs.  2.  Heft. 

♦Schmcller,  J.  A.,  Die  Mundarten  Bayerns  grammatisch 
dargesteliU   Nebst  Proben.  8.  München  1821. 

♦Zaupscr,  A.,  Versuch  eines  baierischen  und  oberpfalz. 
Idiotikons.  Nebst  granunat.  Bemerkk.  8.  München  1789.  — 
♦Nachlese  ebd.  1789. 

♦v.  Delling,  J.,  Bcy träge  zu  einem  baierischen  Idiotikon. 
2  Tble.  8.  M&ncben  1820. 
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'^Selmieller,  J.  A.,  Bayenbcbes  Wöiteriiiuii.  4  ThW.  8. 
9tii%  n.  m.  1827  —  1837. 

»HelTedsdie  BibUothek.  1783.  85.  St  2.  S.  5  C 
^Nicolai,  Rebe  dorch  Deutsehl.  VIL  Beyl.  xzt — xxym. 

Böhme«. 

♦Pclzel,  F.  M.,  Geschichte  der  Deutschen  u.  ihrer  Spra- 
che in  Buhnieu,  in  den  Abli.  der  Böhm.  Gesellsch.  der  Wis- 
senschaften. 8.  Wien  u.  Prag  1788.  S.  344—  3b3i  u.  ♦Neuere 
Abhandl.  1791.  1.281—310. 

n  r  f  ff  e  >i  z  e  r   ^^'  n  1  cl. 

♦Bergmann,  J.,  Üeber  die  Volkssprache  im  äufsem  Bre- 
genzerwaldc,  nebst  e.  aiphab.  Verzeichnifs  u.  beigef.  Erklärung 
dortiger  Idiotismen,  in  den  Beyträgen  zur  Gesch.  von  Tirols 
herausg.  von  den  MitgU.  des  Ferdioandeimis.  8.  Innsbr.  1827. 
m.  268  —  312. 

Ck«r(r) 

Rftttlinger,  J.  X,  SammO.  Gedichte.  2.  Aufl.  mit  Woii- 
erkL  12.  Omr  1831. 

Frei  barg. 

Von  der  Volkssprache  im  Canton  Freibm^  im  Hetvetisdien 
Almanach  fnr  d.  J.  1810.  No.  II. 

*Ueber  die  Sprache  in  u.  umFreibm^g,  in  H.  Schreib  er *8 
Fieiburg  im  Breisgau.  8.  Freib.  1825.  S.  133  — 140. 

Gesenke. 

Jnrende,  K.  J.,  Beiträge  zu  dem  Idiotikon  des  Gesenkes 

(in  der  Mitte  der  Debrata,  in  der  Gegend  von  Hol",  Spracbcn- 
dorf  u.  Freudenthal  niedergeschrieben),  in  s.  Moravia  1815. 
No.  59  ,  61,  64,  65,  83,  87,  89,  91,  93,  97,  99,  101,  103}  u. 
S.  236,  244. 

G  i  e  f  s  e  n. 

*  Journal  von  u.  für  Deutschland.  1792.  St.  1. 

OUts. 

*Ueber  die  GUtzische  Gebirgssprache.  Ein  Beitrag  anm 
Sohles.  Idiotikon;  in  d.  Idtter.  BdL  an  den  ScUea.  Proirin- 
sialUfittam.  1798.  S.  97  110. 

lehthyologia  Gladensis,  in  d.  Gläaischen  Monatsschrift  von 
Blottner  o.  Pohle.  1799.  S.  260—09^  317—21,  361 ---68, 
620  —  29,  680  —  90. 
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Oott$ehe«. 

"^v.  Rudesh,  Gottschceisclic  Idiotismeil  nnd  Volkslieder,  iu 
J.  M.  Schottky's  VohmbU  imd  Gegenwart  S.  Posen  1S23. 

GraubiudeD. 

Lehmann,  II.  L.,  Republik  Crraubünden  oetr.  8.  Brandenb. 
1799.  IL  96  — m  (Idiot) 

^Journal  yon  n.  för  Deatscfaland.  1785.  St  11* 

^Journal  von  v.  f&r  DeutochL  1786.  St.  11$  1789.  St  2. 

*  Journal  von  n.  för  DeutschL  1786.  St  6;  1787.  St  10. 
^Reinwald,  W.  F.  H.,  Henneberg.  Idiotikon,  mit  etymoL 

Anmerkk.  2  Thic.  8.  Beil.  u.  Stettin  1793.  ISOl. 

Brückner,  Beitrag  zu  ciueoi  lleuuebergischen  Wörterbu- 
che. 4.  Meiniugeu  1643. 

Heaten. 

*  Versuch  c.  obcrhcssischen  Wörterbuchs,  in  J.  G.  PwStor's 
Bürgerl.  Kcchtsgelehrsamkeit  3.  teil  ausgefülirt  von  J.  A.  Hof- 
mannc  8.  Frankf.  1767.  S.  1401  —  1424. 

Hohenlohe. 

♦Jonrnal  von  u.  für  Dcutschl.  1788.  St.  7}  1789.  St  7. 

llohen^chwangao. 

*y.  Paula  Schrank,  Fr.,  Baiensche  Reise.  8.  München 
1786.  S.  1^9—149. 

Hohenstein. 

Journal  von  u.  für  Deutschland.  1786.  St  8. 

Jijeerndorf. 

Wolf,  Ueber  die  Jägemdorfer  Mundart,  in  Jurende^a 
Moravia.  1815.  No.  113. 

Prngger,  K.«  von  IVoggheim,  Ueber  die  Volksspr.  ini  Le- 
bengerichte  Kitzbühel,  im  Samnder  für  Gesch.  u.  Statistik  von 
Tirol.  1^  Bde,  ^  kshr.  1807  —  1809.  IU.  25  —  38. 

Kttkllndehen. 

*Alte  deutsche  Volkslieder  in  d.  Mundart  d.  Kiihläudchens. 
Uei'ausg.  u.  exiaui.  v.  J.  G.  Meiner!.  8.  Wien  u.  Uamb.  1817. 

Lausitz. 

Schulze,  J.  D.,  Einige  Vorai'beiteu  lu  eiuem  künftigen 
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niederlaiis.  Idiotikon,  im  Sprach-  n.  Sittenanzeiger  der  Bent- 
adben.  1817.  No.  101  —  104. 

^Antoii,  K.  G.,  Alphabet  Veneiohmüb  Mehrerer  ia  der 
OberlaositK  l&blichen,  ihr  zqm  Thett  eigenthümL  Wörter  und 
Redensarten.  13  Stildu  4.  Göriite  1825  — 1839. 

Käsern« 

HSffliger,  J.  B.,  Schweizerische  Volkslieder  nach  der  La- 
zernischeu  Muudart.  8.  Lnz.  1815.  (Glossar.) 

Maas   und   31  o  s  e  1. 

V.  Blcul,  J.  II.,  Beitrüge  zum  Idiotikon  ( Moselländischer 
Idiotismen),  im  Kurtrierschen  Iiitelligenzbl.  1787.  No.  6 — 15. 

*Becker,  J.  N.,  Idiotikon  aus  dem  Moseldepartem.,  in  s. 
Beschr.  meiner  Reise  in  den  Deport,  vom  Dounersberge  cetr* 
8.  BerL  1799.  Anh.  S.  389  —  420. 

Dürnberg. 

♦(HS  sie  in,  J.  H.),  Probe  einer  Sammlung  von  Nümb. 
Provinzialwöriem,  im  Deutschen  Mosemn.  8.  Lpa*  1781.  II. 
457  —  467. 

'»Gräbel,  J.  K.,  Gedichte  in  Nürab.  Mundart.  4  Bdchn. 
8.  Nümb.  1802  12;  n.  *Sämmtl.  Werke  mit  einem  Glos- 
sar Ton  Wurm.  3  Bde.  8.  N&rnb.  1835. 

*Geri8cher,  L.,  Nfiroberger  liedla,  mit  WorterklSron- 
gen.  8.  Leipz.  1835. 

Oesterreieb. 

'"Schottky,  J.  M.,  Oesterreichs  deatsche  Mundarten,  im 
Anzeigebl.  der  Wiener  Jabrbaeher.  1818.  ((o.  4.  &  3I<-40. 

*Fi scher,  K.,  Von  dem  Purismus  der  Österreich.  Mundart, 
in  Fr.  Schlegers  Deutschem  Museum.  4  Bde.  8.  Wien 
1812.  13.  ly.  454  -  478. 

Oesterreich.  Volkslieder  gesammelt  durch  F«  Tschlschka 
n.  J.  M.  Schottky.  8.  Pesth  1818.  —  *2.  A.  mit  grammat 
Bemerkk.  u.  Glossar,  ebd.  1844. 

*Ziska,  Fr.,  Proben  aus  c.  oesterr.  Idiotikon,  im  Anzei- 
gebl.  zu  d.  Wiener  Jahrb.  1819.  No.  6,  S.  17  — ^i9;  u.  1824. 
No.  25,  S.  1  —  27;  No.  2Ö,  S.  1  — 20  (vgl.  Schmidr»  Litt. 
Anzeiger  1822.  No.  90). 

(Hieder-O  est  er  reich.) 

^Nicolai,  Fr.,  Versuch  eines  öslerr.  Idiotikon,  in  s.  Reise 
durch  Deutschi.  Bd.  V.  Beyl.  S.  70  — 145  (vgl.  S.  300  —  315 
u.  Beyl.  S.  xxv). 
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^Mundart  der  Oesterreidier  oder  Kern  aller  Seht  östenr. 
PliraBcn  n.  RedensarteD.  8.  Wien  1800.  ^  2.  Anfl.  n.  d.  T. 
Idiotikon  Anttriaeimi.  1884.  * 

^^Tsehischka,  Fr.,  Bemerkk.  Aber  die  Mandart  des  Vol- 
kes im  Lande  Oesterreich  unter  der  Enns,  in  Beitrr.  zur  Lan- 
deskunde OestciT.  unter  der  Knns.  8.  Wieu  1832.  1.  74 — 95; 
U.  148  —  217;  III.  123—130. 

♦Castelii,  J.  F.,  Gedichte  in  niederösterr,  Mundart,  samnit 
grammat.  Andeutunt^eu  u.  e.  Idiotikon.  8.  Wien  1828. 

♦Sei dl,  J.  G.,  Flinsernl.  Oestr.  GWa'ln  cetr.  4 Hefte.  12. 
Wien  1828  —  33.  (Glossar.) 

(Ober-Oeatprretch. ) 

*H5fer,  M.,  Die  Volkssprache  in  Oest.,  vorzügl.  ob  der 
Eos,  nach  ihrer  innerlichen  Verfassung  u.  in  Ver|;leichuD5  mit 
andern  Sprachen.  8.  Wien  1800. 

Höf  er,  M.,  Etymol.  Wörterbuch  der  in  Oberdeutschi.,  vor- 
BfigL  aber  in  Oest.  ablieben  Mundart.  3  Thie.  8.  Linz  1815. 

♦Stelzhamer,  Fr.^  Nene  Gesinge  in  ObderennsMier 
Y<rfksniondart.  8.  Wien  1841.  (Glossar.) 

*8telskamer^  Fr.,  Lieder  in  Obderennt^aeher  VoHcamand* 
ait  2.  AnO.  8.  Wien  1844.  (Glossar.) 

Pf  als. 

'^Zanpser,  A.,  Yersnch  eines  baier.  n.  oberpftls.  Idiotikons. 
Nebst  granunat  Bemeiicnngen  8.  BIftnchen  1789.  —  *Nachp 
lese.  ebd.  1780. 

•Hemmer,  J.,  Abhandfamg  über  die  dentsdie  Spracfae  aut 
Nntsen  der  Plals.  a  Mannh.  1769. 
«Jonmal  yon  n.  i&r  DentsefaL  1786.  St.  9(  1787.  St  9. 

'»Bernd,  Tb.,  Die  dentsehe  Sprac&e  in  dem Oitk  Foaes 
n.  e.  Tbdle  dea  angrenz.  Kgr.  Polen.  8.  Bonn  1820. 

Prefsburg. 

*  Verzeichnifs  der  meisten  zu  Prefsburg,  u.  in  derselben  Ge- 
gend üblichen  Idiotismen,  im  Lngrischen  Magazin.  4.  Prefsb. 
1781.  IV.  58  — 86,  291—315;—  u.  in  J.  M.  Korabinsky, 
Beschreib,  von  Presburg.  8.  Prefsb.  1784.  S.  119. 

R8ttcln«ndSaas«iiber^. 

•^Jonraal  yon  n.  far  Deutschland»  1787.  St.  6. 


Oigitized  by  Google 


98  DBUTSiOlI, 

Saar. 

*$ch.walb,  Sammlung,  n«  £rklärang  der  laudschaAL  zum 
Theil  dgenthümlichea  Wörter  an  der  Ober-  a.  Mittel-Saar.  .4. 
SaarbvAek  1883. 

Saarwerden. 

^Journal  von  u.  für  Deutscbl.  1788.  St  11. 

^Binkler,  C,  Sprache  der  MenscheD  m  Sachaen  u.  Thd- 
lingen.  8.  Erf.,  I>e88.  n.  Leipa.  1781.  —  N.  Titebusg.  1785. 
.  *R&digcr,  J.  C.      Ueber  d.  Verbältniia  d.  hochd.  Spr.  u. 
oberaichs.  Mundart,  in  s.  Nenesten  Znwaciis.  St  2.  S.  1  ^  140. 

Döring,  F.,  Gedichte  in  der  obersSchs.  Bauemmundart 
2»  Aufl.  mit  eiucm  Worlreg.  12.  Leiyz.  1^35. 

Salzburg. 

'»Journal  von  u.  für  Deutschl.  17S4.  St  11^  1785.  St  5. 

Schleiiieu. 

*  Ueber  den  Schles.  Dialcct,  iu  den  Schles.  Provinaialbl. 
1794.  JPL.  343  —  349;  Litt.  JkiL  1795.  S.  225  —239. 

*  Ueber  einige  gangbare  Fehler  in  der  Sprache  der  Schle- 
per, in  den  Schles.  ProTuudalbL  1802.  XXXVl.  31^  —  325, 
450-^465. 


♦Sammlung  von  schles.  Provinzialismen,  Volksausd rücken 
cetr.  ebd.  1786.  IV.  129  — 13S,  214  —  221,  336  —  352. 

*Jonrnal  von  u.  für  Deutschl.  1787.  St  8. 

♦(Berndt,  J.  G.),  Versuch  xa  einem  slcsischen  Idiotikon, 
nebst  e.  grolsen  Anzalil  anderer  yeraltetcn  Worte,  welche  iu 
DMoaiieaten  vl  aonderliob  bej  allen'  alesisehen  Dichtern  ange- 
troffen werden.  8.  Stendal  1787.  Zusätze  in  d.  '»Litter. 
BeiL  an  den  Schles.  iWnabL  1787.  S.  232^235. 

^BeitrSge  an  d.  schon  yorfaandenen  Sannnlungen  schles.  PTo- 
TiBBialwteler^  «an  der  Obenchlea.  Monataschriit,  herausg.  von 
J.  K.  Ch.  L«.we  u.  J.  Gw  Penker.  8s  Ckottkan  1789.  IL 
161  — 179: 

^Versuch  einer  schles.  Nachlese  zu  Adelung's  grammai.- 
krit  Wörterb.,  in  d.  Litt.  Beil.  zu  deu  Schles.  Pi  oviuz,bl.  1799. 
S.  1—20;  1801.  S.  43—50,  193—201;  1S02.  S.  161-167. 

Sile^iasmen,  im  Ikefslauischen  Eraühler.  1800.  S.  598 —  600^ 
663  —  65;  18ü6.  S.  313  —  15,  440  —  42. 

*v.  UoUoi,  K.,  Schles.  Gedichte,  b.  üerl.  1830.  (Gtoss.) 
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*BeMCfkBii|;«D  fiber  TOsoliicd«M.  Eigmheitaii  det  Schiet. 
Gebbigsdiftldcts'iL  Bdlrä^  in  e.  UMlwn  dcMtlbm,  in  d. 
Litt.  Beil.  %n  den  Sehles.  PtoviiuliL  1797.  S.  351  — fiO;  1798. 
3.187—39;  1801.  S.297--8189  1802.  S.Ü9— 60»  225-T-35. 

*Ueber  den  sdiles.  Gebirasdialekl  v.  aeine  AdmlichkeU  nk 
d.  schwedischen  Sprache,  ebend.  1801.  XZXIV.  33*^40. 

Schwaben. 

*Bcy träge  zur  Critisclien  Hist.  der  Dcutselien  Spr.  cetr.  hrg. 
von  einigen  IMitgl.  der  Deiit«cheii  Gesellsch.  za  Leipzig.  8. 
1737.  V.  276  286. 

♦Hausleulner,  P.  W.  G.,  Schwab.  Archiv.  2  Bde.  8. 
Stottg.  1788.  93.  Idiotismen  II.  324  —  344. 

*.ToumaI  von  n.  für  Deutschland.  1786.  St  7,  12^  1786. 
St.  7,  10;  1788.  St.  9. 

Schmid,  J.  Chr.,  Versach  eines  schwäb.  Idiotikon. 
8.'Berlui  n.  Stettin  (1795):  —  Auch  in  *NicoUi's  Reisen. 
Bd.  IX. 

Die  Sdmhneisters-Wahl  za  BUndheim  cetr.  %  Änfl.  mit 
EridSmng  der  schwäb.  Idiotismen  n.  einer  kleinen  Spracldelire 
nach  schwib.  Mundart  8.  Tftb.  1824. 

Schmid,  J.  Chr.,  SchwSMsches  WlSrterbuch  mit  ety- 
molog.  u.  histor.  Anmerkungen.  S.  Stuttg.  1831. 

S  chvrübiscb-IIall. 

*Gräter,  F.  D.,  Erste  Anlage  zu  c.  Wb.  der  Schwäbisch- 
Hallischen  Mundart,  in  Küdiger's  Neuestem  Zuwachs.  1793. 
St.  5.  S.  186  —  215.  —  *iMundartliche  Sprache  in  Schwäbisch* 
Uall,  in  8.  Idunna  und  Hermode.  1814.  15.  S.  9Q  — 103. 

^lieber  das  SchweitjKerische  Tentsch,  im  Neaeii  Tentschen 
Merkur.  8.  Weimar  1809.  XI.  4. 

Stalder,  F.  J.,  Vcrsnch  eines  Schweizerischen  Idiotikon 
mit  etymol.  Bemerkungen.  2  Bde.  8.  Aarau  1S07.  13.  ' 

*  Stalder,  F.  J.,  Die  Landessprachen  der  Schweiz  oder 
Schweizerisclie  Dialektologie  cetr.  8.  Aarau  1819. 

*  Texte  zu  der  Sammlung  von  Schweizer-Külireihen  u.  Volks- 
liedern. 4.  Ausg.  von  J.  R.  Wyfs.  8.  Bern  1826. 

'''Die  Schwcizerisriic  Mundart  im  VerhäUnüs  Sur  hochd. 
Schiifisprache  oetr.  8.  Frauenfeld  1838. 


Digitized  by  Google 


92  DEUTSCH. 

^Fnlda«  F.  K.,  Von  YeronetiscIitB  n.  Viewiriniiehca  Dent- 
•choi,  im  Beattdm  Spradifortciicr.  1788.  II.  332^274. 

*v,  Sternber;,       Reise  doieh  Tyrol  cetr.  S.  149. 
Hormayr«  J.,  Geschiclrte  Tyrob.  8.  Tftb.  1886.  Tfa.  L 
AM.  1.  S.  134,  148—183. 

•MHbrldateB  H.  213  —  218. 
Jahrb.  für  wissensch.  Kritik.  1830.  Nro.  I.  S.  14  ff. 

*Schmeller,  J.  A.,  lieber  die  s.  g.  Cimbem  der  VIF.  u. 
Xin.  Commuuen  auf  den  Yeuedischen  Alpen  u.  ihre  Sprache, 
in  den  Abhandl.  der  kötiigL.  Bayer.  Akademie.  4.  Münch.  1838. 
II.  Ahth.  3.  S.  557  —  708. 

Schott,  A.»  Ueber  die  Deotaebeu  am  Monte  Kosa.  4. 
Zürch  1840. 

'^Srliott,  A.,  Die  deutschen  Colonien  in  Piemont)  ihrLandy 
ihre  Mundart  u.  Herkunft.  8.  Stuttg.  1842. 

Steiermark. 

*  Einige  Steierm.  Provinzialismen,  in  Fr.  Sartori 's  Neue- 
ster Reise  durch  Oesterreich.  8.  Lpz.  Ibll.  HL  187  —  ld3. 

S  t  r  a  r  .1  b  M  r  ^. 

(Arnold,  6.  D.),  Der  Pßugsmontag.  Lustspiel  in  Stralsb. 
Mundart  cetr.  nebt  Wörter]^.  8.  Stralsb.  1818. 

Tbiirinjiran. 

*Dinkler,  C,  Sprache  der  Menschen  in  Sachsen  u.  Thü- 
ringen. 8.  £rf.  u.  Leipz.  1781.  —  N.  Titeiausg.  1785. 

*  Wink  1er,  Thüring.  Idiotikon,  in  den  Sächs.  Provinzial- 
blättem  für  1801  —  03.  8.  AUeuburg. 

Wendelf  J.  A.,  Von  der  Aehulichkeit  unseres  Yolksdia- 
lektes  mit  dem  im  Grolsherz»  Posen.  4.  Koborg  1822. 

Tirol. 

de  Luca,  J.,  Leitfaden  in  den  Geschäftsstil,  für  Studirende. 
8.  Innsbr.  1783.  —  Vermehrt  in  '*'J.  C  Adelan(;*s  Magawn 
iHr  dentscfae  Sprache.  1783.  II.  100  — •  126. 

▼.  Rausehenfelsy  C,  Beylrag  su  einer  tiroUscheD  Flora 

und  wa  einem  tirolisch*b.otanlschen  Idiotikon,  im  Sammler  f&r 

Geseh.  o.  Statistik  tob  TiioL  IIL  134  — 171. 

üi«. 

^Journal  von  u.  für  Deutschland.  1787.  St.  1. 

*  Beiträge  %n  einem  Ungarisch-Deutschen  Idiotikon,  im  Un^. 
Bfagaxin  oder  Beiträge  anr  Gesdiichte  Ungarns.  Bd.  FT. 
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ToigtUnd. 

Schmidt,  J.,  Sprach- £i§aDthÜDiliclik€iten  der  Voigtländer, 
in  g.  Ilifldidiil8cfa-physi]c.-fllad8t.  Top«|gniphie  der  Pflege  Bei- 
cheniels.  8.  LeipB..1827.  S.  134  —  139. 

«Schmidt,  K.  C.  L.,  WeaterwSlditehes  Idietflcttn.  8.  fift^ 
damar  und  Herbom  1800. 

Wien. 

(Adelung,  Fr.),  Pausilippe.  8.  Petersb.  1801.  S.  87  ff. 
«Einiges  über  die  Mundart  der  Wiener  u.  das  Alter  dcrsel- 
hcn,  in  v.flormayr^s  Archiv.  1825.  S.  281— 2i,  802— 65. 

Z  i  p 

♦Sammlung  einiger  Zipser  Idiotismen,  in  S.  Bredeezky, 
Beyträge  zur  Topographie  des  KöuigreiciiB  Ungern.  2  Bde.  8. 
1803.  S.  143  —  158. 

Rami,  K.  G.,  BeytrSge  zu  einem  Idiotikon  der  8.  g.  Gründ- 
nerischen  dcuUchen  Sprache  in  der  Zipeer  Gespennsdiaft,  in 
d.  Zeitschr.  von  u.  für  Ungarn.  1804. 

Nieder-  oder  plattdeutsche  Dialekte. 

«Kinderling,  J.  F.  A.,  Geschichte  der  Niedefr-Sächsischen 
oder  8.  g.  Plaitdeatschen  Sprache,  TOniehmlich  bis  aaf  LulhcM 
Zeiten.  8.  Magdeb.  1800. 

«Scheller,  K.,  Bueherkunde  der  Sai8Uch*»Ntedeideutachen  ^ 
Sprache  eetr.  8.  Bvaanachweig  1626. 

«Schmeller,  J.  A.,  Glossarium  Sazonicum  e  poemate  H4- 
liand  oetr.  coUectum,  com  Toeabniano  ladno-saxonico  etsyn« 
opsi  grammatica.  4.  MonacL  et  Stutig.  1840.  (Ahsichs.) 

«Vemieh  dnes  brenusch-Diedersächsisdien  Wörterbuchs  oeti\. 
herausg.  yon  der  Bi^misdien  dentscfaen  Gesellschaft,  (E.  TU» 
ling).  6  Thie.  8.  Bremen  1767  —  71. 

«Vollbeding,  J.  C,  Kurzgefafstes  Wörterbuch  der  platt- 
deutschen oder  niederdeutschen  Mundart.  8.  Zcrbst  1806. 

Aachen. 

«Weitz,  W.,  Einige  Bemerkk.  über  die  Aachener  Mund- 
art, in  Aachens  Liederkianz  und  Sagenwelt  von  A.  R.eumout. 
8.  Aachen  u.  Leipz.  1829.  S.  346  —  372. 

Müller,  J. ,  u.  W.  W^eitz,  Die  Aachener  Mundart.  Idio- 
tikon neiist.  e.  poetifichen  Anhange..  12..  Afu^.  u.  Lpz.  1836. 
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Ton  Ti6lm  ddntMÜMii  ini 
Äiifaalt-Kdthenscheii  gebrSachL  Wttrtenif  wdche  mit  denen 
in  Richey^s  Idiotieo  Hamburg,  gemeldeten  Aberonkommen 
(A  —  L),  in  den  Hamburg.  Berichten  yon  gelehrten  Sadieii. 
1797.  S.  239^40,  245  — 4g,  252  — 65.  * 

Brandeab«  rpf. 

♦Moritz,  C.  P.,  Ueber  d.  IMärk.  Dialekt.  8.  Berlin  1781. 

•Beitrag  zu  einer  Sammlung  Märkischer  Idiotismen,  in  Denk-* 
Würdigkeiten  u.  Tagesgeschickte  der  Mark  BraadeDburg.  1797. 
IV.  1227  —  1240. 

Bremen  and  Verden. 

Wurster  Idiotikon,  in  J.  H.  Pratje,  Altes  u.  Neues  aus  d. 
Grofsh.  Bremen  u.  Verden.  8.  Stade  1769  —  81.  Y.  314  iL, 
X.  126. 

♦Oelrich,  G.,  Glossarium  ad  statuta  Bremensia  antiqua. 
S.  FrancL  a.  M.  1767. 

Coblenr. 

♦JomiiaL  von  u.  für  Deutschland.  1787.  St.  11. 

K  m  i1  c  n.  I 

Krüger,  £.,  Uebersicht  der  heutigen  plattdeutschen  Spra- 
che (beaettdera  in  Emden).  8.  Emden  1843. 

Dicpholc. 

♦Müller,  Westphälisches  Idiotikon  ans  der  Grafschaft  Diep- 
holz, in  d.  Annalen  der  Braan8chw.-Lfineb.  Chorlande.  171I4. 
Bd.  Vm.  St.  4.  S.  690  —  603. 

Fttllerslebea. 

'  tHoffmann,  H.,  Mnndartliche  Sprache  in  mid  nm  Faflcnh 
leben,  in  6.  H.  G.  Spiers  VaterL  Archiv.  1821.  IT.  171 
189;  V.  1  —  31.  —  ♦Nachlese  n.  Berichtigungen,  im  Neuen 
vaterL  Archtr.  1823.  IV.  162—158. 

♦Journal  von  n.  fttr  Bentsdiland.  1787.  St.  3. 

♦Quentin,  Sammlung  einiger  plattdeutschen  oder  nieder- 
sächs.  Wörter,  wclclie  vorzüglich  im  Fiiistcnlh.  Cöttingen  ge- 
bräuchlich sind,  in  d.  Annalen  der  Braunschw.-Lüneb.  Chur- 
lande  von  Jacobi  und  Kraut.  8.  Hanno v.  1789.  3.  Jahrg. 
2.  St.  S.  217  —  2255  4.  Jahrg.  1.  St.  S.  89  — 100. 

n  a  DI  b  o  r  g. 

♦Richey,  M.,  Idioticon  Uamburgense  oder  Wörter-Budi, 
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inr  Udinibf;  dir  c%cmii,  in  und'  Um  HMnborg  gehrtttcIA 
Nieder-SiehaitdMii  Hund-isL  4.  flamb.  17131  '^K'  A: 
a  ebd.  1755. 

'^BeitrSge  m  einem  p]«ttd.  Idioticon  für  die  Umgegend  der 
Residenzstadt  HannoT.^  im  Hanndv.  Mag.  1921.  S«  139--43. 

Bars. 

*  Jonmal  von  n.  für  Denlschland.  1790.  St  7.  - 

*Znr  Kunde  des  Handfalecfs,  in  Spiel  Spangenberg^ 

Neues  vaterl.  Archiy.  1831.  L  276  —  293. ' 
Schulze,  G.,  Harzgedic^e.-  Mit  einem  Wortregister.  8. 

Clausthal  1833. 

*Jonnial  von  tl  für  Deutschland.  1789.  St«  8. 

Holateia. 

Bdtrige  ni  einem  Holstein.,  Torzüglich  Kremper,  Idiotikon, 
in  d.  SehIesW..Holst  ProT..Berichten.  I.  2*  n.  4.  Heft.  1797. 

^Seh&txe,  J.  F.,  Hoisldnisdies  Idiotikon.  3  Thle.  8. 
Hamb.  u.  AU.  1800  1802. 

Hoya.  ' 

^Idiotismen  der  Grafschaft  Hoya,  im  Hannöv.  Magaz.  1788. 
Sp.  1441  —  44. 

HnsAarSekr  , 

^Hottmann,  P.  Gedichte  in  Hunsrücker  Mundart  j(neb^ 
Glossar).  8.  Simmem  1840. . 

Klar«. 

de  S ebneren,  G.,  Teuthonista,  derBnytschlender.  FoL  Co- 
lon. 1477.  — ;  Der  dentsch-Iat  Theil:  *Tenthonista  of  Duytsch- 
lender  Tan  G.  ran  der  Schneren,  nitg.  door  C  Boonsa- 
jer,  yerrijkt  met  eene  voorrede  van  J.  A.  Ciignett  4.  Lei- 
den 1804. 

*Klev-märkisclies  Provinzial-Wörtcrb.  in  (J.  W.  B.  Hym- 
men)  Bcy trägen  zu  der  jurist.  Litt,  in  den  preufs.  Landen. 
1780.  5.  Samml.  S.  168  —  176. 

*G Gerling,  J.,  lieber  die  Cievifiche  Yolksmundart.  4.  We- 
sei  1841.  (Schulprogr. )  ^ 

I<  i  r  1  a  II  «1    II  n  d    E  s  t  L  1  a  II  d. 

(^Bergmann,  G.),  Sammlung  iiyläudischer  ProvinzialwÖr- 
tcr.  8.  Salisburg  1785. 

*Hupcl,  A.  W.,  Livländisches  Idiotikon,  in  s.  Neuen  Nor- 
dischen Miscellaneen.  8.  Riga  1795.  11.  u.  12.  St.  S.  1—272. 
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^  Dm*m  9k^/a».'  u.'  T./f  IdlotikMi  dar  tottdioi  S^dM 
nt  Lief-  v.  EhaOttid.  &  Rif^  1795.  —  NadMse  in  den  «N, 
Nord.  Mise  17.  St  S.  226  —  235,  n.  In  ^ J.  €.  Petri,  Shsi. 
land  n.  die  Ehsten.  8.  Gotba  1802.  II.  82  — 104. 

Mark  ( Grafoehaft). 

♦Märkisches  Provinzial- Wörterbuch,  in  Weddigen's  Neuem 
Wcßtpbäl.  Magasun.  Lemgo  1790.  St.  3. 

Sleckleuburg. 

Mantzel,  E.  J.  F.,  Dissert.  cont.  idiotici  Mecklenburgensis 
jaridico»pragmatici  specimeii  primum.  1757.  —  Im  Ausz.  in 
8.  Bützo wischen  Ruhestunden.  1.  55  iT.  u.  ebd.  X.  4  if.  — ^ 
Erste  bis  aclüe  Fortsc(z.  des  Idiotici  Meckl.  juridico-pragm. 
ebd.  I.  55;  II.  25;  lU.  20$  IV.  32$  VII.  23$  VUL  23$ 
27$  XV.  17  IL 

Einige' Bemerkk.  übar  die  genaue  n.  annsclilieCBliche  Ter* 
wandtacbaft  unserer  plattd.  mecklenb.  Sprache  mit  der  engli- 
adien.  In  der.  Honatacebnfi  toq  nnd  fiir  Mecklenburg.  17S9. 
Sp.  1043—1050.  Fortoelz.  ebd.  1790.  Sp.  51-^57,  691—98. 

Siemasen,  Beitrag  zur  Naturkunde  Mecklenburgs  (plattd. 
BencDnuDgcn  der  ganaen  meeklenb.  Fauna);  ebend.  1790. 
Sp.  623  —  36,  815  —  52.  —  Nachtr.  ebd.  1791.  Sp.  329— -40. 

Ueber  das  von  Herrn  E.  in  Vorschlag  gebrachte  plattdeut- 
sche Wb.  nebst  einem  Beitrage  zum  meckleub.  plattd.  Wb^ 
ebend.  1795.  Sp.  121  —  125,  146  —  154. 

*Mussäus,  J.,  ^  ersuch  einer  plaltdeutselien  Sprachlehre, 
mit  bcsoiid.  Berücksichtigung  der  mecklenb.  Muudart.  8.  Neu- 
Strehtz  1829. 

Ritter,  J.  G.  C,  Grammatik  der  mecklenb.-plattdeat8chen 
Mundart.  8.  Rostock  u.  Schwerin  1832. 

*  Jonmal  von  n.  I&r  Dentacfaland.  1788.  St.  6$  1790.  St.  4; 
1791.  St  10. 

'^Wolke,  C.  H.,  Dfidage  or  Sasslsge  Singedichte  cetr^  nut 
ener  Anwiaing,  dat  Hogdüdsge  un  dat  Dudsge  in  hSl  korter 
ISd  rigtig  uttosprekcn,  to  lesen  nn  to  agriven.  8»  Lps.  1804. 

^Strodtmann,  J.  C,  Idioticon  Osnabrugeuse.  8.  Leipzig 
nnd  Altona  1756. 
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^IdiotliiiMn  in  FL  Weddigen's  Neiuai  Westpli.  Bb- 
gazln.  1789.  I.  267  —  279. 

^Provinzial- Wörterbach  inWeddigen's  Westphäl.  Maga- 
ziu.  1799.  St.  15. 

PoMM«rn. 

*MfiUer,  J.  E.,  Probe  eines  ponunendien  Wdrteibadis, 
in  J.  K.  Dähnert's  Pomm.  Bibl.  4.  Greifirmdde  1751^.  T. 
172  — 177. 

*D8linert,  J.  K.,  natt-Dentsehes  WOrter-Buch  nach  der 
alten  u.  neuen  Pomm.  n.  Rügischen  Mundart.  4.  Stnils.  1781. 

*Otto,  B.  Ch.,  A^eraeichiiifs  der  Vögel  in  Schwed.  Pom- 
mern, in  Gester  diu  g's  Pomm.  Magazin.  III.  176  flf. 

Hinvveisuiig  auf  einige  Idiotismen  u.  Sprüchwörtcr  der  platt- 
deutschen Mundart  in  Hinter -Pommeru,  in  Fr.  Koches  Kury- 
nome.  8.  Stettin  1806.  I.  28. 

*Baltisclie  Studien.  Ilerausg.  von  d.  Oesellsch.  für  Pomm. 
Gesch.  u.  Alterthumskunde.  Stettin  1833.  II.  139  —  172. 

Posen. 

*  Bernd.  C.  S.  T.,  Die  deutsche  Sprache  in  dem  Grofsherz. 
Posen  n.  e.  Theile  des  angrens.  Kgr.  Polen.  8.  Bonn  1820. 

Preu  fsen. 

'^Bock.  J.  G.,  Idioticon  Prussicum,  oder  Entwarf  eines 
jreufs.  Wörterbachs.  8.  Königsb.  1759. 

Pisanski,  G.  €.,  Erklärung  dniger  preolsischen  Sprüch- 
Wörter.  4.  Königsb.  1760. 

'^Hennig,  G.  £.  S.,  Preuls.  Wörterb.  8.  Königsb.  1785. 

^ProsramnalwÖrCer  der  Grafech.  Bnyensberg  n.  der  angren- 
zenden  Provinzen,  in  P.  FL  Weddigen*s  Wesfph.  Mafflrin. 
1788.  IV.  35     44,  154  ^  157. 

*  Journal  Ton  n.  fi&r  Dentsddand.  1788.  St  5. 

Rhein. 

*Müllcr,  J.,  Niederrh.  Provinzialismen.  4.  Aachen  1838. 

S  r  b  1  e  s  w  i  c 

Geerz.  F.  Ii..  Karte  zur  Ucbersicht  der  Volks-  u.  Kirchen- 
sprachen im  Uerzogtb.  vSchleswig.  8.  £utiu  1838.  ^ 

Kiebenbfirgen. 

*J.  Seyvert,  Von  der  siebenbiirgisch-sächs.  Sprache,  im 
Ungr.  Magazin.  8.  Pre&b.  1781.  I.  257  —  m  (Idiot) 
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^Binder,  J.,  Ueber  die  ^radw  der  Saehtcn  k  Slebeii- 

bürgcn,  in  der  Siebenb.  Quartalschrift.  Hermaimstadt  1795. 

3.  Quart.  No.  1 ;  4.  Quart.  No.  4. 

Üebcr  die  Verwandtschaft  der  Siebenbürgisch- Sächsischen 
Sprache  mit  der  Englischen,  in  d.  Siebenb.  Provinzialbl.  1806. 
n.  1.  no.  2. 

*Ueber  die  Sprache  der  Sachsen  in  Siebenbürgeiit  in  Grä- 
ter's  Idunna  u.  Hermode.  1816.  S.  150  —  152. 

T.  Koppen,  Literämotizen,  betrellend  die  Magyarischen  u. 
Sachs.  Dialekte  in  Ungarn  u.  Siebenb.  8.  St.  Petersb.  1826. 

♦Schüller,  J.  K.,  lieber  die  Eigenheiten  der  siebenbür- 
ijsch« sächsischen  Mundart  u.  ilir  Verhältnifs  znr  hochd.  Spra- 
cbe»  in  8.  Archiv  für  die  Kenntnile  von  $iebeikbfti|;eii8  Vorseit 
u.  Ciegenwart  S.  HermamiBt.  1840.  L  97  — 130. 

^Von  der  richtigen  Ausspreche  des  Flattdentscheii  inyiTeslp 
pbaleii«  nebst  Beytrfigen  sn  .  einem  Weslpb.  Idiolikon,  in  P. 
Fl.  Weddigen*s  Westph.  Magazin.  8.  fißnden  n.  Dessen 
1784  —  88.  StXin— XV}  n.  '»Neoce  fortges.  Wes^h.  Ma- 
paän.  8.  Wesel  1798.  L  228  —  237. 

SizzeUy  Dftr-iiiitelie^ttay 

oder  SchaDgalla  bei  Balbi,  ein  unabbängiges  Negcnrolk 
in  Daban)a,  einem  westlidien  Distrikte  Abyssiniens.  Ihre 
Sprache  scheint  mit  der  Tcheret-agow  verwandt  zu  sein. 

Wdrter. 

*Salt,  Voyage  celr.  Append.  L  p.  um  —  xxvi. 
•Midiridates  IV.  44$. 

'^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zmz.  no.  317. 

Dory.  . 

Sprache  der  Papoh  in  und  um  den  Hafen  Dorj 
Neuguineas,  mit  mehreren  sehr  abweichenden  Dialekten. 

Sie  hat  Aehnlichkeit  mit  der  Harafora  in  der  Umgegend 
von  Kabare,  auf  der  Insel  W^aihiu. 

Wörter. 

♦Baibi^  Alias  ethnogr.  Tab.  zl.  no.  418. 
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Dynke. 

Nachbarn  der  Schilluk-  und  Fertit-Neger  am  obem 
Lanfe  des  weiCsen  Nil. 

Wörter. 

"^Rftppell,  £.,  Reiieo  m  Nnbien.  a  Fnmkf.  a.«  M.  1839. 

s.  m 

sie. 

Südamerikanisches  Volk  am  Kasanare  in  Neugra- 
nada, sprachverwandte  Nachbarn  der  Betoi  und  Yarunu 
—  Die  Quaqoaro  reden  einen  Dialekt  dieser  Sprache. 

Wörter. 

^Giiiji  di  storia  Amerieana.  T.  HL 

^Balbi,  Adas  elbnogr.  Tab.  xu.  no.  647. 

Empungwft,  fiahOD« 

Neg^errolk  um  die  Mündung  des  Gabon  im  klei- 
nen Königreicbe  Naango  Obergoineas«  mit  wohllauten- 
der Sprache. 

Wörter. 

^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zxxix.  no.  276. 

Endet  Floies. 

Die  Einwohner  dieser  Inseln  ähneln  theils  den  Be- 
wohnern Timors,  theils  den  Papuhs.  Ihre  Sprache,  wie 
die  des  Innern  der  Insel,  Mangerei»  ist  mit  poljnesi- 
sehen  Wörtern  gemischt. 

Wörter. 

«Balbi,  Adas  edmogr.  Tab.  zl.  no.  338. 
*Marsden,  Misccllaneons  works  p.  69,  110,  III. 

Engefekmung 

nach  einheimischer  Benennung,  Botokudj's  der  Portu- 
giesen, sonst  auch  Aymores,  Aimj)ore8  genannt,  ein  Süd- 
amerikanisches  Volk  südlich  des  Rio  Pardo  in  den  Pro- 
vinzen Minas  Geraes  und  Espirita  santo  nil  sdir  ein- 
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fachet-  Sprache  ohne  Gutturale,  aber  mit  vielen  Nasalen. 
—  Die  (vherius  in  Almada  sur  ic  Tai'pc  gehörten  zu 
Olren  Tribus. 

W  ö  r  t  e  r 

*v.  Neuwied,  M. ,  Reise  nach  Brasilien  in  den  Jahren 
1816  —  1S17.  2.  Th.  4.  Frankfurt  a.  M.  1820.  21. 
*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  501. 

EDglischt 

In  England  and  dem  sttdlichen  wie  OstÜdien  Schott- 

land  hat  sich  aus  der  AngeLsiithsischen  Sprache  haupt- 
sächlich durch  Vermischung  mit  Normannisch -Französi- 
schen, zum  Theil  auch  Keltischen  Elementen  die  Elng- 
liaciie  Sprache  gebildet  die,  nach  langem  Kampfe  unter 
Eduard  lU.  zur  Gouveniementsspradie  erhoben,  durch 
die  Reformation  gebildet  und  seit  dem  17.  und  18. 
Jahrh.  methodisch  entwickelt  und  in  ihren  Fonnen  fixirt 
worden  ist.  Aufserhalb  des  Mutterlandes  hat  sie  sich 
über  einen  Theil  Irlands,  mehrere  umliegende  Inseln, 
Über  die  Aufsereuropäiscben  Kolonien  und  Nordameri- 
kanischen  Freistaaten  verbreitet,  und  zerf^t  demnach 
mit  mehr  oder  weniger  EigenthQmlichkeiten  in  Tier  Haupt- 
dialekte: nämlich  1)  das  eigentlich  Englische,  das,  durch 
Chaucer  ausgebildet,  zur  Schrift-  und  allgemeinen 
Volkssprache  geworden  ist;  2)  die  Sprache  Northum- 
berlands,  Tom  Dänischen  stark  berührt;  3)  das  Schotti- 
sche, die  abweichendste  Mundart;  und  4)  die  Sprache 
der  Kolonien  und  Nordamerikas. 

^Johnson,  $. ,  History  of  the  EugUsh  lauguage,  vor  sei- 
nem Dictionary  cetr. 

Pcyton.  J..  History  of  the  Engh'sh  langii.  8.  Loiid.  1771. 

*Adeluug,  J.  C,  Versuch  einer  Gesch.  der  Engl.  Sprache, 
vor  s.  Wörterb.  I.  p.  xni  sqq.  —  (üebers.  *  Thrcc  philological 
essays  chiefly  transl.  from  the  German  of  J.  C.  Adelung,  by 
A.  F.  M.  Willich.  8.  Lond.  1798.) 

Webster,  N.,  Dissertations  on  the  £D§lish  langnage^  with 
Botes.  8.  Boston  1789. 
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Untersuchungen  über  die  Entstehung  u.  RSI^jgng  4er  £ii§L 
Sprache,  im  Hannöv,  Magazin  1802.  S.  1. 
*(hi(pne  de  la  langue  Angboae^  aea  rapporta  aiii|;iilim  avec 
^la  Grecqae,  la  Celtiqae  et  FAllemande,  In  Ch.  Denina,  La 
def  des  langoea  eetr.  3  Tom.  8.  BerL  IBM.  I.  210. 

▼.  Murr,  C.  G.,  Veraach  eioer  Geacbichte  der  Engl.  Spra- 
che und  der  verwandten  Dialekte.  8.  Leipz.  1805. 

Aussprache. 

Entickj  J..  Nevsr  spclling  dictionary  cetr.  A  new  edit  by 
W.  Crakelt.  12.  Hamb.  1788. 

Walker,  J.,  Critical  pronounc.  dictionary.  8.  Lond.  1791. 
—  *24.  Ed.  1822.  —  New  ed.  to  whieh  are  prefixed  prin- 
ciplea  of  Engliah  pronuncbtion  (1818)$  mlea  to  be  obaerved 
by  the  natiyea  of  Scotland,  Ireland,  and  London  cetr.  8.  Lond. 
and  BeiHn  1896. 

Sheridan,  Th.,  EngL  WArterbndi  zur  richtigen  Anaapta- 
che,  bearb.  von  J.  £.  Grnner.  8.  Coburg  1791.* 

Hanauer,  Fr.  W.,  Anleitung  zur  richtigen  Aussprache  der 
eugüschen  Wörter.  8.  Frankf.  1793.  —  3.  A.  1807. 

*Fulton,  G.,  and  G.  Kniglit,  General  pronouucing  and 
explanatory  dictionary.  5.  Ed.   12.  Edinb.  181Ö. 

Winkelmann,  A.  W.,  System.  Anweisung  zur  richtigen 
Aussprache  engl.  Wörter.  8.  Berl.  1818.  —  2.  A.  1821. 

Williams,  O.,  English  accent  cetr.;  auch  u.  d.  T.  Das  Spre- 
chen der  engt  Sprache.  8.  Leipz.  1827. 

A  pronouncing  dictionary  of  the  most  commonly  naed  worda 
in  the  English  language.  8.  Lond.  1828. 

aschmann,      Lehrbuch  der  englischen  Aussprache.  8. 
Beriin  1832. 

.  Toigtmann,  C.  6.,  Theoret. -prakt  Anleitung  aur  Auaspr. 
dea  Et^^Uschen  (durch  Ziffern).  8.  Coburg  1835. 

Yoigtmann,  C.  6.,  A  new  critical  pronouncing  and  ex- 
planatory dictionary.  8.  Leipa.  1837. 

Nossek,  J.  C,  Pocket-lMctionary  of  the  English,  Seotisb, 
Irish  and  Indish,  as  well  as  of  the  Greek,  Latin  and  Hebrew 
Proper  Names  cetr.   16.  Grätz  1837. 

Albert,  L..  Taschenwörterbuch  der  richtigen  Aussprache 
engl.  u.  amerikau.  Eigennamen  cetr.  8.  Leipz.  1839. 
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Bafsler,  K.  £.,  Wörterbuch  d«r  Engl  AoMprftdi«  (doreb 
BadHtabca).  16.  Ldps.  1840. 

Etymologie. 

*Skiiiner,  S.,  Etymolof^com  lioguae  An^canae.  Fol. 
Lond.  1671. 

A  new  English  dictionaiy,  shewing  ihc  etymological  deri- 
Tation  of  the  EngL  tongue.  2  Part.  8.  Lond.  1691. 

Junii,  Fr.,  Etjrmologiciuii  AugUcannm  ed.  £.  Lye.  FoL 
Ozon.  1743. 

Lemon«  G.  W.,  EngUsh  e^Tmology,  or  a  derivative  dictio- 
naiy of  the  EngMah  langnage.  4.  Lond.  1783.  « 

Thomson,  J.,  Etymons  of  Engl,  words.  4.  Edinb.  1826. 

SuUiyan,  R.,  A  dictionaiy  of  derivations,  or  an  introdnc- 
tion  to  etymology.  8.  Dnbl.  1834. 

Lexika. 

# 

*Somner,  G.,  llistoriae  Anglicanae  scriptores  deoem,  enm 
l^ossario.  Fol.  Lond.  1652. 

Braday,  R.,  Introdnction  to  the  old  EngUsh  histofy,  with 
a  Glossaiy  exponnding  wofds  in  onr  anctent  Reeords,  Laws 
and  ffistofians.  FoL  Lond.  1684. 

Kennett,  W.,  Ptoodual  antiqnities  of  plaees  in  the  Connties 
of  Oxford  and  Budes,  rnHh  a  glossary.  4.  Oxford  1695« 

Baxter,  W.,  Gloaiafinm  antiqjoitatnm  Britannicamm.  2.  Ed. 
8.  Lond.  1733. 

*Percy,  Tli.,  Reliques  of  ancient  EnJ^lish  poetry  with- a 
glossary  of  obsolete  and  Scotiäh  wordä.  3  Tom.  8.  London 
1767.  —  7.  Ed.  1839. 

Tyrwhitt,  Th.,  A  glossary  to  the  Canterbury  tales  of 
Chaucer,  and  list  of  words  and  phrases  not  understood.  8. 
Lond.  1778.  —  *1798. 

Na  res,  R.,  A  glossary,  or  a  collect,  of  words,  phrases  cetr. 
which  have  been  thooght  to  reqnire  illoatration  in  the  wodca 
of  the  English  autors.  4.  Lond.  1822. 

Toone,  W..  A  gjloesaiy  and  etymological  diet  of  obsolete 
and  oncommon  words  oetr.  8.  Lond.  1832. 


*Gouldmann,  Fr.,  A  copious  dictionary,  English  and  La- 
tin. 3.  Ed.  by  W.  Robertson.  4.  Cambr.  1674. 
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Phillips,  The  new  world  of  words,  or  tu  nnivwHil 
EngL  dicüonary.  Fol.  Lond.  167a  —  5.  £d.  1696. 

Boyar,  BL  A.,  Dictionnawe  royal  Fran^k  «(  Anglaia  «fc 
Aa^-Vtm-  2  Tom.  4.  Lond.  17061  «Amterd.  1719. 
—  "^Bd.  L.  Chambaad  at  J.  E.  Robiaat,  Pam  1776.  ^ 
"^Lfon  1780  cetr. 

'  ^Bailey,  N.,  An  nohmal  atymological  EngUah  dMoaaiy. 
20.  Ed.  g.  Land.  1764.  —  *l>aatocb  von  A.  B.  Klamains. 
5.  Aafl  8.  Leipx.  vl  ZOllichaa  1778.  —  *6.  Aufl.  1783. 

Johnson,  S. ,  A  dictionary  of  the  Engl,  laiigu.,  to  which 
are  prefixed  a  History  of  the  langu.  and  an  Engl,  grammar. 
2  Voll.  fol.  Lond.  1755.  —  *1773.  —  *3  VoU.  8.  Dubl. 
1775.  —  *Ed.  H.  J.  Todd.  4  Voll.  4.  Lond.  1818.  —  2 
Voll.  8.  Heidejb.  1828. 

*(Adelnng,  J.  C),  Neues  grammat.- kritisches  Wb.  der 
engl.  Sprache,  vornehmlich  nach  S.  Johnaon.  2  Bde.  8. 
Leipzig  1783  —  96. 

Sheridan,  Th.,  A  general  dictionary  of  the  Engt  lango. 
2  Voll.  4.  Lond.  1789.  —  *S.  Ed.  1790. 

*£ber8,  J.,  Vollständiges  Wörterboch  der  engl.  Sprache. 
5  Bde.  a  Ldps.  1799  —  96.  . 

*Aali,  J.,  The  new  and  eompKete  diolionarj  of  the  Eligjl. 
lango.  widi  a  gnunmar.  2.  Ed.  2  VoU.  8.  Lond.  1796. 

^•Bailey,  N.,  EngUsch-dentsdiea  o.  dentoeh-eDgl.  W6rCerb.t 
gändich  umgaarbettet  t.  J.  A.  Fahrenkrüger.  2  Tom.  9. 
Leipzig  u.  ZüUidiaa  1796.  i*10.  Aufl.  1801.  —  12.  Anfl. 
von  A.  Wagner.  Jena  1823. 

W^ilcocke,  J.  H.,  Complete  dictionary  of  the  English  and 
Dutch  languages.  8.  Lond.  1798. 

*Bay,  C.  F.,  Fiilstaendig  Engelsk  og  Dansk  Ordbog.  2 
Deel.  8.  Kiobh.  1806. 

Booth,  D.,  An  analytical  dictionary  of  the  English  langu. 
in  which  the  words  are  explained  in  the  order  of  thehr  |^ 
tural  affinity.  2  Part.  4.  Lond.  1822  —  25.  —  ♦  1835. 

^Hilpert,  J.  L.,  Dictionarj  of  the  EqgUah  and  Geman 
langoages.  2  VoU.  8.  Karlsr.  1828.  39. 

Webater,  N.»  A  dictionarj  of  the  EngUah  langoage  with 
an  introdoction  and  granunar.  2  YoD.  4.  Neffjork  1829.  — 
Lond.  1890.  —  2.  Ed.  by  Barker.  1932. 
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Flügel,  J.  G.,  Vollständiges  engUsch- deutsches  n.  deutsch- 
engh'sches  Wörterbuch.  2  Thle.  8.  Leipz.  1830.  ^  2.  Aufl. 
1838.  (Th.  U.  von  J.  Sporschil.) 

Fnlton,  G.,  A  diction.  of  the  Engl  langu.  8.  Edinb.  1833. 

^Riehardson,  Ch.,  A  new  dietionaiy  of  the  En^ith  lan- 
guage.  2  VolL  4.  Loiid.  1836.  37. 

Fleming  et  Tibbins,  Grand  dictiomuare  Frangok-Anglais 
et  Angbds-Franvais  eetr.  2  Voll.  4.  Paiis  1840  —  43. 

Webster,  N.,  i3feat  diclionaiy  of  tbe  English  language. 
2  VoIL  8.  Lond.  1842. 

Grammatiken. 

Wallisias,  J.,  Grammatiea  lingnae  AngKeanae.  8.  Ozon. 
16S3.  —  «1074.  —  «Hamb.  1672.  —  «Lond.  et  Lps.  1765. 
Job  nson,  R. ,  Grammatical  commentaries;  being  a  appara- 

Ins  to  a  new  national  grammar.  8.  Lond.  1706. 

Arnold,  TL.,  Neue  engl.  Grammatiea.  8.  llannov.  1718. 
—  »7.  Aufl.  von  J.  B.  Regler.  Züilichau  1790.  —  *12.  A. 
von  J.  A.  Falirenk rüger.  Jena  u.  Leipz.  1809. 

Lowth,  R.,  Introduction  to  the  English  grammar.  8.  Lond. 
1762.  —  *1767.  —  *1783.  —  ♦Uebers,  vo«  C.  H.  ReicheL 
8.  Leipz.  1790. 

"^Priestlcy,  J.^  The  rudiments  of  English  granunar.  8. 
Lond.  1768. 

«Albrecht,  H.  C,  Versuch  einer  kritischen  Englisciien 
Sprachlehre.  8.  Halle  1784. 

Sheridan,  Th.,  Elements  of  Euglisb.  8.  Lond.  1786. 

Hahnemann,  J.  D.,  Versnch  eioer  Anweisung  zur  en^^- 
sehen  Sprache.  2  Thle.  8.  Freiberg  1787.  89.  ^ 

Fisher^s  Giwnmar  improyed  by  varions  amendments  in 
orthography  and  prosody  firom  Sheridan  and  others,  and  in 
etymology  and  syntax  prindpally  firom  ^.  Lowth,  by  J.  Wil- 
son. 8.  Lond.  1792. 

«Ebers,  J.,  Engl.  Sprachlehre  nach  Sheridan's  u.  Wal- 
ker's  Grundsätzen.  8.  Berl.  1792.  —  4.  Aufl.  HaUe  1812. 

Postie thwaite,  R.,  Grammatical  art  improved,  in  wliich 
the  errors  of  the  grammarians  and  lexicographefi  ai'e  cxposed. 
12.  Lond.  1795. 
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Marray,  L.,  fnglish  grammar  adapted  to  the  different 
dftHtt  of  leamen.  3.  Ed.  8.  London  1797.  —  2  Voll.  8. 
Yoik  1819.  —  47.  Ed.  12.  Leips.  1896. 

"^Wagner,  A.  F.  €.,  yoIl8Undi|;e  Eng).  Spracblehie.  8. 
Brannadiw.  1802.  —  *2  Thle.  8.  ebd.  1819.  22.  —  6.  Aufl. 
1834.  39. 

Gladbach,  F.  €,<,  VoUatandige  Grammatik  der  Englischen 
^rache.  8.  Hadamar  1810. 

Churchill,  T.  O.,  A  new  grammar  of  the  Engl,  language. 
8.  London  1S23. 

Martin,  Th.,  A  pbilological  Engl,  grammar.  8.  Lond.  1824. 

Flügel,  J.  F.,  Vollständige  engl.  Sprachlehre  für  den  er- 
sten Unterricht  sowol  als  für  das  tiefere  Studium.  2  Thle.  8.^ 
Leipz.  1824.  26. 

Kigan,  J.,  A  practical  English  grammar.  8.  Belfast  1825. 

Zimmer,  J.  F.  W.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache,  nach 
Hamilton's  Grundsätzen.  8.  Leipz.  1838. 

Spiers,  A.,  Etnde  raiaonnee  de  la  langne  Anglaiae.  3,  Ed. 
12.  Paria  1839. 

Eb,  K.  W.,  EngUcche  Grammatik  oeCr.  8.  Leipz.  1840. 

«Latham,  R.  6.,  The  english  langnage.  8.  Lond.  1841. 

Dialekte. 

Gucst,  E,  A  history  of  English  rhythms.  2yolL  8.  Lond. 
1838.  Remarks  ou  the  varieties  of  the  EugUsh  dialects.  II, 
187  207. 

*Bosworth,  J.,  A  dictionary  of  the  Anglo-Saxon  langu. 
cetr.  8.  Lond.  183h.  Kcmarks  on  and  specimens  of  the  va- 
rious  provincial  dialects  of  England  p.  xxvii  —  xxxiv. 

Garnett,  R.,  On  the  local  dialects  of  England,  in  Qua- 
terly  Review,  No.  110. 
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English  proverbs.  12.  Lond.  1737.  —  *4.  Ed.  1768.  —  1818. 

*  Gr  ose,  Fr.,  A  proviucial  glossary,  with  a  collection  of 
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Supplement.  By  S.  Pegge.  8.  Lond.  1839. 

*Holloway,  W.,  A  general  dielioinary  of  provincialknii, 
wiitten  with  a  Tiew  to  rescne  from  obllvion  die  hti  Ming 
idict  of  by-g«me  daya.  8.  I<ewea  1840. 


Marshall,  The  rural  economy  of  the  Midland  Counties. 
2  Voll.  8.  Lond.  1796.  Glossaiy  of  the  agricoUar  proyin- 
dalisms.  II.  377  —  389. 

Bröckelt,  J.  Tr.,  A  glossaiy  of  North  Country  words  in 
use,  from  an  original  mscr.  in  the  library  of  J.  6.  Lambton, 
wüh  condderable  addüiona.  8.  Newcaatle  upon  Tyne  1826. 
—  *2.  Ed.  1829. 

Bon  eher  *a,  J.,  Gloasary  of  arcbaic  and  proTmctal  worda: 
a  Supplement  to  the  dictionariea  of  the  Engl,  language,  partie. 
thoae  of  Johnaon  and  Webster  (1807);  ed.  by  J.  Hnnter  and 
J.  Steyenaon.  4.  Lond.  1832.  33.  (A  —  Bla.) 


*Pickering,  J.,  A  vocabulary  or  CoUection  of  words  and 
phrases  which  have  been  supposcd  to  be  peculiar  to  the  Uni- 
ted States  of  America^  to  which  is  prefixed  au  Essay  on  the 
present  slate  of  the  English  langoage  in  the  United  States.  8. 
Boston  1816. 

Cooper,  J.  F.,  Die  Nordamerikaner.  Ueben.  4  Thle.  8. 
Stnttg.  1828.  Th.  Iii  Brief  24. 

Batchelor,  T.,  An  ortho^ical  analyaia  of  the  Enf^iah 
langnage  cetr.  to  which  ia  added,  a  minnte  and  copiona  ana- 
lysis  of  the  dialect  of  Bedfordahire.  8.  Lond.  1809. 

B«rk«klr«. 

A  few  remarks  on  the  dialect  of  Berksh.,  in  NiehoPa  Bi- 
blioth.  topographica  Britannica.  4.  Lond.  1783.  IV.  65—57. 

C  h  e  B  h  i  r  e. 

Wiibraham,  H.,  An  attempt  at  a  glossary  of  some  worda 
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ii8ed  in  Cheshire  («ArdiaeoloefiA  XDL  ld*-42).  1^  Lond. 
im.  —  2.  Ed.  1826. 

*  Some  few  remarics  on  the  dial.  of  ihe  nfigbbciinlL  o£  Claybr., 
in  Maeaulay's  ffiat  and  andqn.  of  Claybr.  S.,  Lond.  1791. 
p.  128—130;  u.  in  Niebols  Hirt,  of  LdcciteniL  IV.  1.  p.l31. 

Cr« Ten  (Yorkshire). 

(Carr,  W.),  Horae  momenta  Cravenae,  or  the  Craven  dia- 
lect,  exemplificd  iu  two  dialoguesj  to  wbicb  is  added  a  co- 
pious  glossary.   12.  Lond.  1824. 

(Carr,  W.),  The  dialcct  of  Craven,  iu  the  West -Riding 
of  the  county  of  York,  witb  a  copiooa  ^ossary.  2.  £d.  2 
VolL  S.  London  1828. 

Ca  in  berlABiL 

Relph,  J.,  A  miscellany  of  poems  oetr.  in  tbe  Cmnberi. 
dialect.  With  a  pref.  and  a  gUMsary.  8.  C^aagow  1747.  — 
Ncwcaade  1790.  —  Ed.  by  Tb.  Sanderaoa  6.  and  12. 
Oariisle  1797. 

(West,  Th.),  A  guido  to  tbeLakes  of  Comberiand,  Weat- 
nunrdand  and  Lancasliire.  3.  Ed.  8.  Lond.  1784.  —  1799. 

pag.  291  —  303. 

(Ritson,  J.),  Copy  of  a  Letter  wrote  by  a  young  slieph- 
erd  to  his  friend  cetr.  with  a  glossary  (by  J.  Clarke).  12. 
Penrith  1788. 

Ballads  in  the  Cumberl.  dialect;  chiefly  by  R.  Anderson; 
with  notes  and  a  glossary.    12.  Wigton  1808. 

JoUie^s  Sketch  ofCumberland  mauners  aud  cnctoma»  witb 
n  glossary.  8.  and  12.  Carlisle  1811. 

Andoraon,  R.,  Ballads  in  the  Cnmberland  dialect;  with 
notes  and  a  gloss.  By  Tb.  Sanderson«  18.  Carlisle  1828. 
—  32.  Wi^n  1834. 

*Hawe,  J.9  Tbe  mineralogy  and  glossaiy  of  DeibyaUre. 
8.  Lond.  (1802). 
Mänder*a  Dobyabire  Bluier's  glossary.  1821. 

DcToailiir«. 

Marshall,  The  rural  economy  of  tbe  West  ofEngktnd,  in- 
cludiug  Devonsh..  and  parts  of  Sommcrsetsh.,  Dorsetshire,  and 
ComwaU.  2  Voll.  8.  Lond.  1796.  Gloss.  VoL  1.  323  —  32. 
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(Palmer),  A  dialogue  in  the  Devonshirc  diaieci,  with  a 
^ossary  by  J.  F.  Palmer.  8.  Lond.  1837. 

A  DeTonabire  dialogae  cetr.,  ynük  a  ^oasary  by  J.  Phil- 
lip«. Ed.  by  Mn.  Gwatkin.  12.  Lond.  1889. 

Marsball,  The  mral  economy  of  the  Wert  ofEn^and  cetr. 
2  TolL  8.  Lond.  1796.  a.  Devonsbire. 

A  valnable  glossary  of  ancient  Dorbam  words,  in  The  Char- 
ters of  Endowment)  InventorieS)  and  Aeconnt  Rolls  of  the 
Friory  of  Finchale.  Ed.  by  J.  Raine.  Pnbl.  by  the  Sortees 
Society.  8.  1837. 

*A  Short  vocab.,  in  Montbly  Magazine  for  1814.  L  498. 

^ Clark,  J.,  John  Noakes  and  Mary  Styles,  a  poem  ezhi- 
biting  some  of  the  most  striking  ÜDgoal  localisms  pecoliar  to 
Essex,  with  a  (^ossary.  12.  and  8.  Lond.  1839. 

E  X  ■  o  o  r. 

An  Exmoor  courtship,  in  the  Devonshire  dialect,  near  the 
forest  of  Exmoor;  with  a  vocabiilary  or  glossary.  (From  the 
*Gentleman's  Magazine  for  August. )  8.  Lond.  1746. 

An  Exmoor  scolding,  in  tlic  propriety  and  decency  of  the 
Exmoor  languagc  betwccnsis  Uro  ters.  Also  an  Exmoor  court- 
ship.  7.  Ed.  (by  A.  Brice).  12.  Exon.  1771.  —  *12.  Ed. 
with  notes  and  a  glossary.  8.  Lond.  1839. 

Gloucestershire. 

Mars  hall,  The  rural  ccouomy  of  Gloucestershire.  2  VolL 
8.  Lond.  1789.  U.  323  —  332. 

Fosbrooke,  T.  D.,  Abstracts  of  Records  and  Manuscripts 
respect.  the  county  of  Gloucester.  2  VolL  4.  Gloncest.  1817. 
L  132  ^  135. 

Hai  i  f  ft  \  (Yorksbire). 

Watson,  J.,  History  and  auti«]u.  of  Halifax  in  Yorksh.  4. 
Lond.  1775.  Vocab.  of  uncommon  words  p.  531  —  548. 
""U unter,  J.,  The  Ualiamshire  glossary  (s.  d.). 

II  a  1 1  a  in  9  h  i  r  e. 

*Huuter,  J.,  The  Ilallamsli.  glossary,  with  the  words  used 
in  the  West  Riding  and  Halifax.  8.  Lond.  1829. 

^  II  a  in  p  s  b  i  r  r. 

A  short  vocabulary,  in  VVarner's  Coiiectious  for  Uauipsh. 
6  VoU.  4.  Loud.  1795.  lü.  37. 
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Cnllam,  Histoiy  and  antiqn.  of  Hawsted,  in  fhe  coonty 
of  Soffolk.  4.  Lond.  1784.  Glossary  p.  170—174.  —  1813. 
p.  19!)  — 204. 

Bnncumby  J.«  CoUedions  towards  the  Histoiy  and  An- 
Üqnities  of  the  connty  of  Hereford.  2  Voll.  4.  Heref.  1804 
-~  12.  1.  212  —  215. 

A  glossary  of  Provincial  words  nsed  in  Herefordshire  aud 

some  of  the  adjoiiiiug  countics.  8.  Lond.  1839. 

K  V  11 1. 

Lewis,  J. .  llistorj  aud  Aiitiquities  of  the  isle  of  Teuet 
(Thauet)  in  Kent.  2.  £d.  4.  Lood.  1736. 

lanraabire. 

^  (Collier,  J.),  A  view  of  the  Lancashire  dialcct  cetr.  with 
a  glossary.  By  Tim  Bob  bin.  12.  Manchcst.  1746.  (CL 
♦Gentlemau^s  Magazine  XVL  527).  —  6.  Ed.  1757. 

A  view  of  the  Lancashire  dialect,  with  a  large  glossary. 
By  Tammus  a  Williams.  12.  I^ond.  1790. 

Bobbin,  T.,  A  view  of  the  Lancash.  dialect  cetr.,  with  the 
poem  of  the  Flying  Dragon  and  the  Man  of  Heaton,  and  a  gloss. 
cetr.  12.  Manch.  1780.      1707.  —  Lond.  1828.  —  1833. 

K  o  •  4  o  a  (MMdlMonUra). 

Pegge,  S.,  Aneedotes  of  the  English  language,  chiefly  re- 
garding  the  local  dialect  of  London  and  its  environs  cetr.  8. 

Lond.  1803.  —  2.  Ed.  with  a  Supplem.  to  the  Glossary  of 
Fr.  Grose.  ISIl.  —  1818. 

Errors  of  pronimciation  and  iiiiproper  expressions  nsed  fre- 
quently  and  cliiefly  by  the  inhabitauts  of  London  cetr.  8. 
London  1817. 

]forl«y  (TorlnftiM). 

Scratchard's  History  and  anHqnities  of  Morley  and  its 
environs.  8.  Lond.  1830.  (Local  words.) 

Norfolk. 

Brown.  Th.,  Certaiu  miscellany  trads.  8.  Lond.  1684. 

Marslinll.  The  rural  economy  of  Norfolk.  2  Voll.  8.  Lond. 
1787.  Glossary  II.  373  —  392. 

(Larwood,  J.),  Erratics  by  a  sailor,  contaiuiug  rambles  in 
Norfolk  and  elsewhere.  12.  Lond.  1809.  Lelt.  VIL64—  75. 

"^Forby,  R.,  The  Tocabulary  of  East  Anglia,  an  attempt 
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to  record  the  Vul^  tongue  of  ihe  twin-sister  eounties,  Nor- 
folk and  Soffolk  oetr.  2  Voll.  8.  Lond.  1830. 

ITurthamptunshire. 

Cläre,  J.,  Poems  descriptive  of  rurai  iife  aud  scenery.  12. 
London  1820. 

Glossarium  Northanhymbricnm,  m  Ray*8  CoUection  of  Eng- 
Ush  words.  1691.  p.  139—152.  (s.  oben  S.  105.) 

Seottish. 

Ruddimau,  Th.,  Glossary  of  the  cid  Seottish  iangu..  in 
G.  Douglas  Virgil's  Aeneis  cetr.  2.  Ed.  fol.  Edinb.  1710. 

Sinclair,  J.,  Observations  on  the  Seottish  dialect.  8.  Lon- 
don 1782. 

*Ancient  Seotish  poems;  wdth  large  notes  and  a  glossary. 
By  J.  Pinkerton.  2  VolL  8.  Lond.  1786.  —  3  YolL  1792. 

^Jamieaon,  J.,  An  elymolog^cal  dictionaiy  of  ihe  Sootdidk 
language  with  a  disseitation  of  Hfl  origine.  2  VoU.  4.  Edinb. 
1808.  —  *  Supplement.  2  Voll.  4.  1825.  —  New  ed.  by 
J.  Johnstone.  2  Parta.  4.  Lond.  1840. 

A  dictionary  of  the  Seottish  language.  18.  Edinb.  ISIS. 

*Motherby,  R.,  Taschenwörterbuch  des  Schottischen  Dia- 
lekts.   Nebst  Nachträgen.  2  Thle.  8.  Köiiigsb.  1826.  28. 

Sheffield  (Torksbire). 

Piper,  H.  H.,  An  essay  on  the  peculiarities  of  pronuncia- 
tion,  and  tbe  dialect  of  Sheffield  and  its  neighboiirhood  cetr. 
12.  Sheffield  (1825). 

The  Sheffield  dialect,  in  Conversations  j^uppa  are  Hull  Ar-  ✓ 
aton,^  with  a  eopions  ^ossaiy  cetr.  12.  Sheffield  1834. 

A  eomparativ  glossary  of  York  and  Sheffield  dialect  cetr. 
(s.  Yorkdiire). 

Bywater,  A.,  The  Sheffield  dialect.  12.  Sheffield  1839. 

Sora  mcrsetshire. 

Jennings,  J.,  Observations  ou  some  of  the  dialects  in  the 
West  of  England,  particularly  Sommersetshire,  with  a  glossary. 
12.  London  1825. 

Jennings,  J.,  Dr.  Cox,  a  blanscue  (with  a  glossary),  in 
Brayley's  Graphic  and  historical  lUostrator.  4.  Lond.  1834. 

Sorfoi  k. 

Moor,  £.,  Saffolk  words  and  phrases.  8.  Woodbr.  1823. 
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«Forby^  R.,  Vocalmlarf  of  East  Anglk  (§.  Norfolk). 

Co o per,  W.  D.,  A  glossary  of  the  provincialisms  in  use 
in  the  connly  of  Sussex.  8.  Brighton  1836. 

W  estmorel  and. 

"W(heeler),  A.,  The  Westmoreland  dialect,  in  three  fa- 
miliär dialogues  cctr.  (with  a  glossaiy).  12.  Kendal  1790. — 
2.  £d.  12.  London  1802.  —  3.  Ed.  with  the  adjaoency  of 
LaneaBhire  and  Yorkshire.  12.  Kendal  1821. 

(Cough,  J.),  Mannen  and  cnstoms  of  Westmofdand  and 
Gnmlieriantfy  with  a  |;|o88aiy.  12.  Kendal  1827. 

^IMalogneS)  Poems,  Sonfjä  and  Ballads,  by  varions  wiiCei« 
in  the  Westmoreland  and  (kmiberland  dialecta,  with  a  eopiovs 
l^onaiy.  8.  London  1839. 

WilCtlilr«. 

*  A  Tocabnlary  of  the  dialed  of  Sooth  WOtahire,  in  Monthly 
Magazine.  1814.  U.  114. 

Britiou,  J.,  Beauües  of  Wiltshire.  3VolL  8.  Lond.  1825. 
ffl.  369  —  380. 

•Ackermann,  J.  Y. ,  A  glossaiy  of  provincial  words  and 
phmes  in  Wiltshire.  8.  London  1842. 

.M(eriton),  O.,  The  praise  of  Yoric-shire  aie.  With  the 
•ddit  of  Bome  obBenrations  of  die  dlalect  and  pronnnciation 
of  wonb  in  the  £ast  Rjding  of  Yorkihiie,  widi  an  alphab. 
davis.  12.  Yoik  im.  —  3.  Ed.  16ar7. 

Proketby,  Fr.,  Obaeiyations  eoncernhig  the  dialeet  and 
failont  pronnnciation  of  words  in  the  East  Riding  of  York- 
afaire,  in  Ray's  English  words.  1691.  p.  170—173.  (s.  o.) 

A  tour  to  the  cavcs  in  the  environs  of  Ingleborongh  and 
Seitie,  in  the  West -Riding  of  Yorkshirc.  Also  a  large  glos- 
sary of  old  and  original  words  made  use  of  uncommon  con- 
yersation  in  the  Nord  of  England.  2.  Ed.  8.  Lond.  1781. 

Mars  ha  11,  The  rural  economy  of  Yorkshire.  2  Voll.  8. 
Lond.  1796.  II.  293  —  358. 

Specimens  of  the  Yorkshire  dialeet^  to  which  is  added  a 
gloss.  of  such  of  the  Yorksh.  words  as  are  likely  not  to  be  nn- 
derstood.  3.  Ed.  18.  Knaresboroogh  1810.  -~  Lond.  1828. 

*Willan,  R.,  A  Ust  of  andent  words  at  present  nsed  in 
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the  momitftuioiifi  distiicl  <»f  the  Wett-Ridhig  of  Yoriuhire,  In 
Archaeol.  XVIIL  138  —  167. 
^Hnnter,  J.,  The  Hallamsliire  glossary.  8.  London  1829. 

Append.  Yorkshire  and  Halifax  words. 

A  compaiativc  glossaiy  of  York  city  dialcct  and  the  Shef- 
field dialect,  in  The  Wheelswarf  Chronicle^  being  a  Couti- 
nuation  of  thc  Conversatioos  »uppa  are  Holl  Arsion.''  d.Jld. 
12.  Sheffield  1832. 

Thc  Towneley  Mysterics,  publish.  in  1836  by  the  Surtecs 
Society,  present  an  interesting  spccimen  of  tlie  dialect  of  the 
West  Riding  of  Yorkshire  as  spoken  about  four  haudred  yea» 
and  whkh  are  illustrated  with  a  valuable  and  coptoua 
gLossaiy. 

*The  Yoikshire  dialect ,  exemplified  in  varioas  dialognes, 
tales  cetr.,  to  whidi  ia  added  a  glosaary.  8.  Lond.  1839. 

* 

C  a  u  l  i  n  tc   I  a  Ii    u  •  g  •  S. 

A  new  Ctintinii;  dictioiiary:  compreh.  all  the  tenns,  ancient 
and  modern,  used  in  the  several  tribes  of  Gypsies,  beggars 
cetr.   12.  London  1725. 

B.  E.,  A  new  dictiouary  of  the  terms,  ancient  and  modern, 
of  the  Canting  Crew,  in  its  several  tribos  of  Gypsiea,  beg^rs, 
tbieves,  cheats  cetr.  2.  Ed.  8.  Lond.  1725. 

Bailey,  N,  A  universal  etymologlcal  English  dictionaiy 
(to  whidi  ia  added  a  Colleetion  of  the  Canting  worda  and 
tenns,  both  ancient  and  modern,  naed  by  b^ggara,  Gypaies  cetr.). 
8.  Lond.  1736.  —  22.  Ed.  8.  Lond.  1770.  (a.  ob.) 

The  Sconndrel*8  dictionary,  or  an  esplanation  of  the  Gant 
worda  naed  by  thieves,  hoosebreakera  cetr.  abont  town;  and 
a  collect  of  their  Flash  Songs,  with  a  proper  glossary.  8. 
London  1754. 

*(Grose,  Fr.).  A  classical  dictionary  of  the  Vulgär  ton- 
gue.  8.  Lond.  1785.  —  *Rev.  by  P.  Egan.  1823. 

The  life  and  adventurcs  of  Bamfylde-Moore-Carew: 
with  a  dictionary  of  thc  Cant  language  used  by  mendicants. 
2.  Ed.  12.  London  1789. 

Mcmoirs  of  James  Hardy  Vaux.  Written  by  himself. 
(With  a  new  and  comprehens.  vocabolary  of  the  Flash  lan- 
gnage.) 2  VoU.  12.  London  1819. 
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Monterey  und  der  RmnseD.  Ein  Stsnnn  deraelb^n  sc^eir 

neu  die  Ekklemachen  zu  sein,  deren  Sprache  für . das 
reichste  Idiom  aller  in  Neu-KaliforDien  gekannten  gjült^ 
und  in  grammatischer  Rücksicht  mehr  Jßpiro|^ckeQ  wi$ 
Amerikanisdieii  Charaktcar  h^km  soll 

Bourgoing,  J,  F.,  IMitioafJte .iroya^e  ritent)  4ei$ Elpe« 
giiöli/*iar  l«ki-e0t«k  .Berd-eoeil  "de  -rAm^i^ne'  scpteiitriioiiale; 
3  VoIL  8.  Paris  1769.  —  «8^  Ed;  1808.  i^miitseh.  Jena 
1789.  iL^ednickt  in  ^Archires  litteraire^,  1804.  No.  IV. 
pag.  87.  "  ■  ■'     •  .■■  ' 

♦de  Humboldt,  A.,  Essai  politiqae  de  la  Noavelle  Es- 
pagne.  6  Voll.  8.  Paris  1811.  p.  322  sqq.  —  ♦2..Ed.  1824 
--27.  —  ♦Deutsch.  8.  Tübingen  1809  —  14. 

♦de  La  Perouse,  Voyage  autour  du  monde.  4  Voll.  4. 
Paris  1797.  T.l.  eh.  12.  —  ♦Ueber8.  .a  finrt  ITIKIU  ^388. 

♦  Milhridates  m.  3.  Abth.  $^  205. 

Untor  diesem  der  Algonkin'-SflTaehe'ebilelitit^  Na« 

men  begreift  man  alle  im  Norden  des  60®  N.  Br.  von 
der  Behringsstrafse  bis  zu  den  Grönländischen  Küsten 
spärlich  verbreiteten  Völker.  Ihre  den  Übrigen  Nord^ 
amerikauiiciiiNi  mehr  in  Ban  ünd  Bildung  als  iii  den 
Worxeln  yeni^andte  Spradie  zerfilUt  in  drei' Didlekte: 
l  y  der  JCaraliten  oder  eigentlichen  Giönläoder,  '  im  süd- 
lichen, westlichen  und  inneren  Grönland,  eine  an  gram- 
matischen Formen  reiche,  an  Wörtern  arme  Agglutina- 
tionssprache, mit  drei  Untermundarten ;  2)  der  eigentli- 
chen Eskimo,:. an  den, Küsten  von  Labrador  und  zum 
Theil  sfidwSrts  bis  znm  Holl  von  St.  Laorei^t,  yon  dem 
GrttnlantBipheni  .  abireichend;  3)  dep  tfi^Mt:  der 
wesdidien  Edüni^  aii*.dar  Miaälksa§  dte  Maakeiiie^  Und 
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KvqpfemuDenfliisses y  am  Cap  Dobb,  in  der  Repulsebai^ 
auf  der  Halbiosei  Melviüe/  idi  den  Küsten  ▼on  Winter, 

Igluticky  (Sdbflbfitaptoii^'tt»  di.,  'de^'''iAere  'l9Mitm£B 

uns  mangelt.   »>  .ic:*.      Ml.'i   /•  .  - ut  .  t  f\>      si  v/..i  »».'!•»!/ 

'"'Wöldike,  äI.,  Mclctnma  linicnac  Groonlandican  oriirinc 
ejnsqne  a  ceteris  lin^s  dilFerentia,  v.  Semestr.  Soc.  Uafii. 
1746.  11.137  8^  .-m  iit  beu 

warler.  •     •  •  •  ^  •/ 

Egede,  H.,  A  desei^tiaa  bf  OMnland  eefr.  l^sL  from 
Of-  DaiMir  ^?  IumdoD  1715.  Ghi^.  MJ  ef  lbe  Itogiaige 
Willi  a'dwiivooi^iliEj^  *Tia^  GtfpcnliJ  et.Geb^ 
im.  .W.ffiDMtseh.  FMtidl  1780.  —  •179^       .    .  ...  / 

Strafse  Davis.  8.  Hamb.  1746.  S.  285  ff.  .     .  • 

-  *Long.,  Voyages  and  trarels  cetr.  1791. 
:  *Parry,  W.  E. ,  Journal  of  a  voyage  for  thc  dlscovery  of 
a  north -\v est  paasage  from  ihe  Atlantic  to  the Paciiic.  4..XKMI- 
don  1821.  •     , . 

.  *Roi884.J.y  Appendix  .t».  the  narrative.  4.  Land.  1S854  ;.:'I 

Lexika. 

*£gcde,  R,  Dlotieaniiam  «GioeitfiiidSeo-Mi^oouI^^ 
8.  Ha&.  1760. 

r  • 

*Pabricin8,  O.,  Den  ^S^MänUe  Ordbog,  foriiedret  og 
foiO^Bt  61  Kjabfiih.  JJMM^  : 

'  r  .u\  .f   '       •  '.Gramna  tikek:  .•• »  •  " 
r.  *£g'ede,'iP.v  Grammatica  Groenlandiea  Danieo-Lliina.  8. 

üafii.  1760. 

♦Crantz,  D.,  Historie  voi^  Gröol^d.  8,  ^HfjßiJ  17^»  — 
*2.  Ed.  1770.  S.  277  ff.  *  '     *  * 

•    « 

Thorhailesen,  Schema  verbi  Grocnlandici.  ITafn.  1776. 
Fabricius,  O.,  Forsoeg  Iii  en  forbedret  Groenlandak  gr^- 
matica.  8.  Kiobh.  1791.  —  »1801.  '  ' 

'  ♦Mithridatea  UL  3.  Abth.  S.  435  —  447  ,  452. 

'•   Dialekte.  • 
'  '^i>UbT»8,*A.,  Ac^iiiit  of  die  eonntries  adjotiäng  tö  Had-' 

IM^r. '  4 '  Lond.  1^44.  p."208  s^q.  • ' '  < 

'  »MidttidiMes'm.  3.  Abdk  ä;454(iiyJ  961^25^ 
1-  *BMi,  JUiu  el]uiQgr.":Tttk'zu.'na.  85a>     '  • 
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Die  Esthen  oder  rlditig'ei'  fibsten,  «ift  «itni  FlMik 
sehen  Zvrt^ige  des  Indogennanischen  Staimnes  gehöriges 
Volk,  wohnen  am  Südufer  des  Finnischen  Meerbusens. 

—  Die  beideo  sehr  abweiphenden  Dialekte  sind  1)  der 
Dorpatsche  in  und  Mm  Dörpat;  und  2)  der  Revalsche, 
in  wdchedi  9riedcr>  <be  Unfttaumdaften  toii  Reval  oder 
Haine»  imn  Oeael  viid  ^on  Peniah  oaterBcliiedeil  werdea. 

Frosterus,  J.,  On  the  affin ity  of  the  Fins,  Estomans,  Lap- 
landers,  and  other  Northern  people;  vniih.  a  comparative  table 
of  their  languages.  4.  Aboae  1767. 

Arvelius,  F.  G.,.Uebcr  die  CuUur  df^r  £«tkUB«baii  Spra- 
che. 4.  Reval  1792. 

(Rosenplänter,  J.  IL),  Beyträge  zur  genaueren  Kenntoüi 
der  Esthnischen  Sprache.  20  Hfte.  8.  Pemau  1813  —  32. 

Stein  grüber,  W.  F.,  Bemerkungen,  die  Esthn.  Sprache 
in  beiden  Dialekten  betreffend}  Irennlalst  dnrdi  H.  «Stahrs 
Sehriften.'  ^i.  Doipat  1827. 

Parrot,  EntwickloDg  der  flpraehe^'  Abatatomung  eeCr.' 
der  liweoi*  Litten,  tiefen  eetr.  nebst  e.  PölygL-AÜaa  182d. 

W^rlcr. 

•  Vocabularium  Catliariuae  no.  55. 

♦v.  Klaproth,  Asia  polygl.,  Atlas  Fol.  xii  —  xxii. 

'^Balbi).  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvni.  no.  193. 

Lexik«  and  Grammatiken. 

«Stahl,  IL,  Anfiibrung  zu  der  ikhn.  Spr.  &  Reval  1637. 

Gntsleff,  J. ,  Observationes  grammatlcae  drca  linf^nam 
Eathonicam.  8.  Dorp.  1648. 

Göseken,  H.,  Maändiie^  in  iin^m  Oesthnicam.  Anfüh- 
mng  mir  O^n.  Sprache.  8.  Reval  1660.  (Nebst  Wb.) 

*(tlkor  Be^le,  A.',  Befs  n»  a.),  ttni^eial^e  Anweisung' 
nr  Esdin.  Spradie:  Orannnatiea,  Tocabnlarinm,  Ätiverbia, 
Aenigmata/Cofloqnia.  Hrg.  v.  £.  Gntsleff.  9.  ttaÜe  1732.' 

«Hupel,  A.  W.,  EsthnlsiAte  SpiiraiAA^Are  ftr  bädeHanpt^ 
dialektc  cetr.  nebst  einem  Telbl.  Wb.  8.  Riga  n.  Lpa.  1780. 

—  2.  A.  Mitau  1818. 

Masing,  0^  W.,  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  Esthn. 

8* 
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Schrift.  8  Dorpat  1820;  —  Beilrag  znrEsthn.  Orthogrtpiue. 
ebd.  1824;  —  Beieachtung  dcli  öber  den  Beitr.  cetr.  endae- 
nfMi  ,BfNiHlirkfl|igeii<  &,  feman  1827. 

tio^^TO  Pfdn<«M  4.  D«pp.  1843.  <Pi»e^)  / 

«      »  «  •  I  • 

Ktniskisch,  Etrurisch. 

.  Der  Urspnmg  der  durch  Wissenschaft,  Kun^t  «uuL 
Hand^ '^leibh:i(ii8g«Beichii0t^  EMaäur  oder  Rhaseoery 
d^  t  alleoton.  weit  Terbr«4teten  Kuhurrolk^  ItelieDs,  ist 

80  dunkel,  dafs  sie  bald  mit  Keifen,  bald  riiit  Slawen; 
oder  anderen  Völkern  in  Verbindung  gebracht  sind«. 
Nach  Niebahr*8,  Müll  er* s  u.  A.  Forschungen  soll 
ihre,  nur  durch  geringe  Ueberreste  gekannte,  Spradie 
dem  Indogermanischen  Stamme  vöHig  fremd  sein. 

*(Lanzi,  L.),  Saggio  di  liagua  Etrusca  c  di  altre  antiche 
dltalia.  3  Tom.  8.  Roma  1789.  —  ♦2.  Ed.  Firenze  1824.  25. 

♦Vermiglioli,  B.,  Lc  antiche  inscrizioni  Pcrtigine. .2 
VoU.  4.  Perugia  1804.  05.  —  *2.  Ed.  1833.  34. 

♦Niebuhr,  B.  G.,  Römische  Geschichte... 2  Thlc^., 8.;  B^sc- 
Un  1811.  12.  -■  *4.  A.  1833.  Th.  I. 

«Maller,  K.  O.,  Die  Etrasker.  8.  Breslau  1828.  1.  58  ff. 

«Bcrnhardy,  G.,  Gnmdrils  der  Römischen  I4|^e|ratur.  .8. 
Halle  1830.  S.  59  —  66.  -  . 

Betham,  W.,  Etruria  Cellica.  2  Voll.  Lond.  1842. 

*Steiib,  L.,  Ueber  die.Urbewöhner  Rätiens  (sie)  n.  ihien 
ZoBkmmeuhang  ndt  den  fitroskern.  S.  München ''1843.  (Lo- 
kafaunnien.)  ' 

.  ♦      •  ■ 

auch  HIo,  Ajeots,  Djabus,  Yahoos,  I-oes  u.  a.  genannt, 
ein  kriegerisches  Volk  im  Lande  Hio  oder  Ehio,  nord- 
östlich von  Ardrah.  Ihre  noch  unbekannte  Sprache  ist 
vielleicht,  n^t.  der.  Hibo  verwandt. 

:  -WSrter.  •  i 

^Bowdieh,  Mission  p.  605. 
.  '^Balj^i^  Atlss  efluMisr.  .Tab.  zxzixs.  no.  330. ' 
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*Rabaii,  J.,  Vocabnlary  of  the  Eyo,  or  Aku,  a  dialect  of 
Western  Africa.  8.  Lond.  1830. 

f  •  p      •   M  ■>  I     *»  '   •         '  *  •        '  '  .  '  I       '    •  ! '  ^  / 

F&lascnm 


Ein  der  Jüdischen  Religion  zugethanes  Volk  in 
und  um  Abyssinien.  Seine  Sprache,. wdciienocli  heute 
in  den  hohen  Gebii|;en  Abyssiniens  gesprochen  wird, 
und  nicht  Hebriiteh,  •*  nidil!  icrabiMih}  -sondern  ein  altes 
Aff^Qpjseh  sein  akiII»  kt.  sehr  wenig  gvlumfi: 

♦MithridattB  m.  125  —  127.     .  .   ;  il 

.       »     i  .       •  •  .. 

Fantii 

Ein  ehemals  mächtiges  Negervolk  an  der  Goldküste 
zwischen  dem  Reich  Ahanta  und  Akkng  «p^fter.  jon  den 
spradiverwandten  Asishanli  unterworfen. 

Wörter. 
«SGthridates  HL  3.  Abth.  S.  192  ff. 
«Bowdich,  Mission  p.  344^  360;  506 -.512. 

Grammatiken. 

*Protten,  Chr.,  En  nyttig  grammaticalsk  indledelse  til 
tvende  hidinddl  gandske  ubekiendte  sprog,  Faoteisk  og  Acra- 
isk.  8.  Kiobenh.  1764.  '  ' 

«Mithridates  lU;  189  ff. 

Faschetru« 

Migriüscfae  Kolonie  unter  dem  Kaschef  von  Deni 
in  Noblen. .  .      '  . 

Wörter. 

*Rifaad,  J.  J.,  Tablean  de  r%fpte,  de  la  Nnbie  et  des 
äroonvouiiis  8>  Paris  1830.  p.  43. 


*  •         •  • 


Fetap,  Fliip. 

Ein  Volk  Westafhkas,  in  Senegambien  an  den 
Ufern  des  Kasamanka. 

Wörter. 

*Park,  Reisen  im  Innern  Ton  Afrika  S.  14. 
•Midiridates  in.  170. 

*Bälbi,  Alits  ctimogr.  Täb^  xxziz.  no.  289. 
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Negerstamm  im  Süden  von  Dar- Für  und  im  We- 
sten des  Weifsen  Nil,  unter  8  —  10«  N.  Br. 

Wörter:  ' 
*Rap^«li,  Rdten  in  NaMen  8.  370. 

Vidsdü'^f  BlighS'-IoMiBi  i 

Die  Spradie  dieser  voti  TÖlfen  Maläyen  bewolmtcli 

Inselgruppe  wird  bald  als  sehr  weich,  bald  wieder  als 
fiufserst  hart  bezeichnet,  und  soll  von  den  Vornehmeren 
auf  Tougatabu  als  Bildungssprache  erlernt  werden. 
•    ;    •       W«rle».  ... 

fBalbi,  Adas  «dmogr.  Tth.  xt,  iko.  '990; 

^Marsden,  BfiseeHaneoiu  worib  p.  106. 

Finnisch. 

Der  Zweig  des  Tsdiudischen  Stammes,  der  sich  seil 
der '  Ydlkerwandeninir  zwischen  dem  Bothnischen .  und 
Finnischen  Meerbusen  und /dem  Weafsep,||j[e.?fß|  9vsg^ 
breitet  hat,  zerßlllt  in  die  nördlichen  (s.  Lappen)  und 

südlichen  Finnen.  —  Die  Sprache  der  südlichen  oder 
Gennanisirten  Finnen  (Samen,  Suomen,  Suomalaiset,  oder 
Moor-Anwohner,  nach  einheimischer  Benennung)  ist  nach 
Raak  eine  der  ursprünglicfasteny  regelmäfeigtten,  bild- 
samsten und  wohlklingendsten  Sprachen  der  .£rde-/  &u< 
{iserst  reich  an  Deklinationsfolrmen,  Ableitungein  und  Zu- 
sammensetzungen, und  zerföllt  in  die  Diäle^tie  1)  der 
eigentlichen  Finnen  im  südlichen  Finnland,  besonders 
in  der  Provinz  Abo,  die  Schriftsprache  für  alle  Tscha- 
dischen Finnen ;  2)  der  Tawastcn  im  mittleren  und  west- 
lichen Finnland;  3)  der  Kareier  oder  Kyriala  im  dstli- 
chen  Finnland  und  früheren  Departement  Tiborg  und 
Petersburg;  4)  der  Bewohner  Von  Olonetz,  und  5)  der 
sehr  zusammengeschmolzenen  Watialaiset  oder  Watlän- 
der bei  Narwa,  mit  vielen  D^ntsc^c^  Ci^^lfijingliüg^« 
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«Sebiftcer,  Nordische  Oetehiclite  S.  346,  301  fL 

Frosterus,  On  th^  aifiaity  of  tÜc  Fins  cetr.  (s.  Esthnisch). 
♦Gyarraathus,  AllGnitas  lioguae  lluiigar.  et  Feun. 
•  *Sjögreu,  A.  J.,  Ueber  die  finiiisclte  Sprache  und  ihre 
Mes-atur.  8.  St.  Petersburg  1821.  '>'5i  «■•^i'  -    • '  j*-^'»  " 

Worter.  ,  .. 

-'  Si    ;/      5  .  .•'      '    • .  .  •  '  '    •.'  •i.Ytn/    /i'  i-t  •   j' (J 

^jTiiuiuiiaYiii,  J.,  Uutenaehinisen  über  die  Ciesebebte^  des 
dstUchen  !l^nropäi8ehen  Völker.  8f. '  Leipz.  1774.  S.  8d 

♦Vocäbülänum  Cathannae  no.  54.       '  *    ^  .  .  ...5: 

*  V.  Klaproth,  Asia  polygl.  S.  182  ff.}  Atlas  FoL  xii — xxii. 

'   »»  '  i    .  .    i ;       '      .  •  •      1»;  J 
.  .  Lexika. 

Toetbolariom  Latnii^9.,e<uipi  Siij^cf^  .e|  ISiii^pu|jcaJp|erpro- 
tadone.  a  Holm.  1(564.  ' 
-  ToMilnilabribEfm  littfaio -^  Soedeo  v  Qeniiiüdti^ 
Holm.  1696.  '  • 

"'Jasl'^bins,^  D.,*Tinit8men  Icxici  Fennici.  4.  Holm.  1745. 

'  *Reiivall,  G.,  Suomalainen  Sana-Kirja.  Lexicoti  linguae 
Fiuoicae,  cum  iuterpret.  lat.  et  gei  m.  2  Tom.  4.  Abqae  1826. ' 

Petraeaa,  A.,  lan^e  Fepnicaie  inatitiitio.  8.  Abo  1649. 
Martinius,  M.,  Hodegos  l^camieiu;  u.  Gfammatica  linguae 
j^cnn.  8.  HolAi.^t<W:''*  '"'       ^^i-'.'.'-Hoa  .>h 

♦Vhael,  B.  G.,  Grammatica  Fennica.  8.  Abo4i^i733:'*'^ 

" 'Anvisning  til  Finska  och  Svenska  Sproket.  8.  Stockholm 
1772        1782         '   •»■••'         *  '.-J '-*'•;•   .:«»  't'i.iuiU  :if-'i.i«frt 

♦Strahlmann,  J.,  Finnische  Sprachlehre  für  Finneü  lind 
Nicht- Finnen;  mit  Beziehung  auf  die  Achnlichkeit  der  Finn. 
Spr.  mit  d.  Ungarischen.  8.  St.  Petersb  1816.  —  Halle  1818. 

Jud^n,  J.,  Försök  tili  Utredauda  af  Fiuska  Spräkets  Gram- 
matik. 8.  Viborg  1818. .  ;  ••**'*'•'.■'.•'!'■* 

r  ■  Dialekte.       /  ^ 

. ♦  Vocahalarium  Cathariuac  uo.  56,  57.  .  /  i/^'b'*' 

.  .  *Y.  Klaproth,  Asia  polygl,  Atlas  Fol  xil  — äxii.    .!•  :  1 
♦Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxviih  no.  192.  :  •  .    :  ■  iJ 

•.Po&sart,  P.  A.  F.  K.,  Kleine  lappländische  Grammatik, 
mit  kürzet  yeg|gleiekup|^  deri  irnnteflien  ^iMidutea.  8.  S^alU» 
§«rt  1840.  .i^.-i  . 
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(HS  .....j. !      Harnisch •  Flamlndisch. ' 

,  Pit^  |äed{^r]ä^^di|e:Spr^chei{  ein  Zwieig  ,(ler  Ni^der- 
oder  Plattdeotecheii,  theilt  sidb  in  den  HoUändischeiij^Qd 
Flamischen,  Vläinischen  oder  auch  Brabantischen  Ast. 
Der  letztere,  vorzüglich  am  Hofe  von  Flandern  und  Bra- 
bant.  ausgebildet,  herrschte  als  Schrift-  und  höhere  Um- 
gangssprache in  den  ehemalijg^eh  17  Burgunäischcn  Pro- 
Tinnen,  j^.er  seit  der  Spaiusidi^n  Herrschaft., d^^ 
Uebergewicht  des  Franz^toisdien  und  Holländischen  zur 
blofsen  Volkssprache  herabsank,  die  erst  in  neuester 
2eit  wieder  gröfsere  Beachtung  gefunden  hat.  '^"*"' '**  * 

I>e.,^^«e  ßelgique,: lettre  de  J.  JF^jJVi^^fWi*  S,,  Tan 
de  Weyer.  18.  et  8.  Bruxell.  1829.  :  ,. 

gae  jfd^9ü4^  *  ^  partie.dn  rpjanme  dfsp^P«^^. 

*VandenlioTen,  H.  (Delconrt),  La  lg.  Flamande»  son 
pass6  et  aon  avenir.  AWthi»  tktUhl  '8.  BmzelL  1844. 

Lexika. 

I  •  x  ».  .  »     .    :  .  a:^  Iii-. 

de  Berlemont,  N.,  Vocahiilaire  Fcaiiooj8.jef^,f^ao9e^ 

...jf'JI'hi^ftf^i^  lugoaet  /schat  der  fll^d^rdnjtf|q|ier 

Spraken:  thresor  dn  Iai^;age  Bas-alinan,  dict  ynlgaHv  Flameof^ 

trfi4-  fi"^  l^W^t  ^     ^Ml^  1^73. 
,  ^iliiii^,      BnilLi  E^yniob^com  Tent^ti^cae  ^ii^fi.,  8. 
Antfr.  Vf^f  —  *3.  Ed.        —  f  4.  ]^d.  L.  P|»t.(er»  Ale- 

aelt.  aTom.  4.  Utrecht  1777.         ,  ,         /  . 

*Dictionnaire  des  six  langages,  c^est  a  seavoir  Latin,  Fla- 
men, Fran^.  cetr.  N.  ed.  12.  Rom  1631. 

^d'Arsy,  J.  L.,  Le  grand  dict.  Fran^^Flamen;  4*  Rotterd. 
1651.  — -  *Le  GazopiiÜace  de  la  langoe  Fran^.  e(;  Flmuande. 
2.  Ed.  par  C.  van  den  Ende.  1669. 

*G.  Rouxel  en  F.  Halma,  Le  grand  dict.  Fraii^.  et  Fla- 
mand.  4.  Ajoom^  IfJOS.      hsy4e  lll^i  ^^ioU^^^ 
et  Haye  1821.  .J  r 
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*des  -Ri^eftes,  J.,  BidioiiiidM;  Vrali9.*iFlftiiiiild.  ,fL 
ptr  A.  6raag6.  8.  Anven  1816.  —  1824. 

Boone,  L.,  Nouy.  dictioimaire  Flamand-fVan^.  ,4.  £d.  12. 
Hazcbrouck  1841. 

♦OÜDgcr,  Nouv.  dict.  de  poche  Flamand-Fran^  et  Fr.- 
Flamaiui  2.  £d.  12.  Maliaes  1842. 

GmuBmatiken. 

NowreUe  Knmniabe  ponr  i^prendre  h  J^am.»*  vwte  rocab. 
dialogiifls  «t  lettre»  m  Fnn^  et  Flanrnd.*  8.  Amm    %  - 

^Craminave  pour  appn  le  Fbmand^  8^  QnizeU..  1757.  — 
^NooY.  4d.  Anym  1817. 

Halma,  F.,  Köayelle  grammaire  Fran^ue  et  Flamande. 
12.'BniseDe8  1773. 

'  derBbeliefly-Xy'NöaY.  grammaire  Fran^ oise  et  Flamande. 
M.  Anvere  1826.         .  i 

Heiderscheid,  P.,  Vlaemschc  Spraekkunst.  Hedcneer- 
kimdige  ontlediog.  12.  Mechehi  1843.  1 


Fobi. 

Ein  AfrikaBisches  Volk: in  Hoclisudatt»  öatlii^  der 
Mtel  'u^  nönUidi  üim  Dkagmmba.   

fBowdich,  Kusion  p.  505..'  * 
■*üaibi,  AUas^  «thaogr.  Tab.  xxxix.  no.  3^.  .. 

Formosa. 

Die  FonoosaDische  oder  Sideia- Sprache  auf  der 
▼on  China  öallicli  geleg^eo»  abhängigen  Insel  (Tai-wan) 
gebörl  j^iim  MajiEijisdiep  Stamme^  Sie  sier&llt  in  mehrere 
Dialekte  cmd«  besitzt  ein  eigenüiümliches  Alphabet,  das, 
gleich  dem  Chinesischen,  in  senkrechtea  Koluuuieu  von 
der  Rechten  zm*  Linken  geschrieben  wird.  '  ' 

Wort  er.  * 

'  Gravina,  J>.j  Fonnnlier  des  ChriBtendoma' met  de  verkla- 
lingen  yan  dien,  in  de  Sideia*FomoamnBäie  fale.  4.  Am«» 
aterdam  1662. 
^mlmiiÜBB  I;  '58IK      '   '  -"^  ■ 

'^Ste  Klaptotfa'/ J./Sdr  la  lan^oe'      indig^tec»  dtf  VOk  ^ 
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polygl.  p.  380  — — ^Wkd.  relitift  irAmi.'.Li3ft4^'8a0Li 

•*  ^Mar&deaj  Misteilaneous^  works  p.  108.'^  .'-iMXM'i 

"         '?  ;    :  <i  •  Französisch.  •  m?»?v' 

Unter  Einwirkung-  Keltischer,  Iberischer^  Deutscher 
u.  a.  Elemente  hat  sich  ans  der-  Lingua  rostica  die  Spra- 
die  des  gSrOfseren  Th^ils  voo  FMniu'eidi  0^  moiiiia^  ^al- 
lica,  galiicakia)  gebttdcft,  dte  8icl^'i>hnglsmf  ^elt  distal  Iii: 

Jährh.  ziemlich  durch  die  nördlithc  Gränzc  von  Dau- 
phine,  Lyounais,  Auvergue,  Limousiii,  Porigord,  Sain- 
tonge  (46^  n.  £r.)  in  einen  südlichen  und  nördlichen 
Zweig  (langue  d*oc  L  d'pil,  d'ouij  zenp^tete»  .p-;  ..^ie' 
in  Folge  des  Wohllauts  in  ihren  Formell  mehr .  al^g«f 
scWIpenf,  ymIXImmAte,  vortänpußr^.nOf^licba  9d^:Ciin- 
zösische  Sprache  (1.  galliea,  gallioana,  francongallica),  de^ 
reu  ältere  Periode  bis  zum  14.  Jahrh.  reicht,  hat  sich 
besonders  in  Paris  unter  Ludwig  XIV.  zur  allgemeinen 
UAiigaingS^'UO<l>:&chrift^>nache  des  ganzen  Landes  «rho> 
ben,  die  ProyenzaUsche^hnnirl^iiftea'J^atliislhenbgAdrtickl^ 
sich  über  viele  ausländische .  Kpfonien  verhreitet  und  in 
der  ganzen  dvilisirten  Welt  ^E&i^Bgi -sei'* TeMheffeiiv|^e- 
wufst.  —  Nach  Ghampollioii-F'igcac  zerfällt  sie  in 
14  Dialekte,  denen  grofsenthciiä  auch  die  Neuproven- 
zalischen  Mundarten  (s.  d.)  V^^gen  der  erlittenen  Ein- 
wirkuligen  g^di^Mfeetittalräi  tttge^lt  y/ret^ä  =  müs^. 

in  Acad.<'de9  Itiscr.  Tom.  XV.  XVtf:»  e<^lOTl^i^;  2f7l »'  *<* 
:  Henry,  G.,  Histoire  de  la  lg.  Fr.  2  VoU.  S.  Paris  1811. 

'''Rinke,  M.,  Ansicht  über  die  Entäteliun^  ii.  lüiduBg  der 
französischen  Sprache.  4.  HeiUgengt.  1832.  Progr. 

*Ampere,  J.  J.,  QisUwi^e  ,^  lai^fejnatioÄ^dp  J^,  langue 
Kian«..'8....Pari^i:^84i»  .i-.;:  :..:-! 

*Bonamy,  Sur  rintroducHon  de  la  langue  Latine  dans  ies 
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Hi^reee  d€i  Kerdailet,  D.  L.,  Huieoire  le  It  Imgato-deg 
Gatdes  et  par  snite  de  celle  des  Bretons  cetr.  8.  Aeuncs  1821. 

*61ej,  G.y  Langii«  et.  Uti^ratpce.  des  mi^eua  fnncs.  & 
Paris  1814. 

*de  la  Carne  de  St  Palaye,  Remarques  sur  la  langue 
Fr.  des  XII.  et  XIII.  siecles,  comparce  avec  la  languc  Pro- 
vcD(^.,  Ital.  et  Espagn.  dans  les  fnewes  sie^es,  iu  Acad.  des 
Inscr.  XXIV.  671 5  XLI.  510.     •  •  .       ■  . 

♦C(oqucbcrt)  de  M(ontbrct),  Apercu  sur  la  geographie 
de  la  langue  Frau^.,  in  Melanies  sur  les  laugues,  dialcctes  et 
patois.  8.  Paris  1831. 

*•  *  * 

Aussprache. 

*a  Saneto  Vinculo,  CI.,  De  pronoDtiatione  liujguae  Gal- 
licae  libri  duo.  8.  Lond.  1580. 

*Beza,  Th.,  De  Fraucicae  lii]|;uae  recta  pronimtiatione.  1^ 
Genevae  1584. 

•(Demandre,  M.,  et  l'abbe  de  Fönten ai),  Dictionnair« 
de  relocution        %  Voll.  8,  Paris  1769.  —  N.  ed.  1802. 

Steffenbagen,  VnaMmcbß  OrthoSpie..  8.  ParGhiifi 
und  I<udwi|;sloat  1841.  '  '  '.  [' 

tjmologie.  . 

^Le  Long  et  F.evret  de  Fontette,  Bibliot&^ae  lustari- 
qiie,  de  la  FrabciB.  5  Voll  .foL  Far.  ilßB-^^TB!  U.  .äl<i4a- 

*Nodier,  Ch.,  Examen  critique  des  dictionnaircs  de  la 
languc  Fr.,  ou  recbcrchcs  gramm.  et  litter.  sur  rorthograpbe, 
la  definition  et  l'ctymologie  des  mots.  8.  Paris  1828. 

(Lebon,  J.),  EtvoioloeicQn  Fraucois  de  rüeti;op.olitaiu.  .8f 
Paris  15/1.  ,.  , 

"^Menage,  G.,  Dictionnaire'  ^ymologiqoe  op.  Qnjgiiies  de  la 
laogae  Fr.  4.  Paris  lö^O.»,— 7  ^Nouv.  ed.  avec  les  origines 
Fr.  par  M.  de  Gasen eaye  eetr.  1694... "^Par.A.  F.  Jaal^ 
2  Tom.  fol  1750. 

^jBorel,  P.„  Xrtor  des  redimlieff  et  «ntiqiiit^  '^isiploiaes 
et  Fnn^oises.  4.  Paris  1G55. 

du  Fresse,  C,  Stymblogicoii  lUigMe  GelUoaet'  FoL  1?$^. 
iisi68a.V,Lo6d.  Bat.lflM,.^,'.  • 
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•Po  origioet  «t  dict  griauMlIal 

rmsonne  de  la  langue  Fr.  4.  Strafebi  1819. 

*de  Roquefort,  B.,  Dictioimaire  etymolog.  de  la  laugue 
Fr.  —  precede  d'une  dissert.  sur  Tetymologie,  par  J.  J.  Chain- 
polUon-Figeac.  2  Tom.  8.  Paris  1829. 
'  '*No61,  F.,  et  L.  J.  Carpenticr,  Pliilologie  Fran^aise  ou 
dictlonnaire  etymologique  cetr.  2  Voll.  8.  Paris  1831.  * 

Charrassio,  Fr.,  Dictioimaire  des  racines  et  derives  de 
la  lanipe  Fran^.  8.  Paris  1842. 

*Les  poesies  du  Roy  de  Navarre»  avec  d^  notes  et  im  glos- 
saire.  2  Voll.  8.  Paris  1742. 

*Lacombe,  Fr.«  Dic(ioi|i^ipe  du  ▼lenz  laugage  Francis. 
2  Voll.  8.  Paris  17©6.  '. 

•Grimd  Vocabiilaire IVaü^  par  one  sodiSte  de  'gemi  des  let* 
tres  (Cliampfort»  Qujoi  cetr.).  2.  EdL  90  VoU. '  4.  I*ari8 
1769  —  74.  '      .  *' 

•Dictionnaire  da  Tienx  lang.  Fran^.,  conten.  ansst  la  langae 
Romanee  on  I^veng.  et  la  Normande.  2  Voll.  8.  Par.  1786. 

•Serieys,  A.,  Elements  de  Thistoire  des  Gaules,  suivis  de 
deux  Tocabulaires,  \\n\  geographique  et  Tautre  d'aucieus  mots 
Gaulois.  12.  Paris  an  Xin  (1 804). 

•de  Roquefort,  J.  B.,  Glossaire  de  la  langue  Romane. 
2  Voll.  8.  Paris  1808.  —  *  Supplement.  1820.      '  ' 

•Pougens,  Ch.,  Ärcheologie  Fran^aise  ou  Vocabulaire  de. 
mots  ancieus  tombes  en  desuetude.  2  VolL  8.  Par.  1821.  25. 

IV  e  u  f  r  a  n  z  ö  s  I  8  c  b. 

Dictiomiaire  Fr.-Latiii.  Fol.  Paris  ap.  R.  Stephanum.  1549. 

*Hai|C0]inet,^  A.,  et  J.  Nicot,  Tresor  de  la  langpe  Fr., 
tant  andeime  qaetnoderne.  FoL  Par.  1606.  —  4.  Ronien  1618. 

•Richelet,  Dict  de  la  lang.  Fr.  2  Voll.  fol.  Gen^e  |($0. 
«Cologaii  1694.  ^  3  Voll  Paris  1719.  —  ftyon  1^59. 
'  ^fiireti^re,;  A.,'  IMet.  rnuyersel,  cont.  tous  les  mots  Fr.  et 
ks  fermeb  des  sdences  et  des  arts  celr.  3  YolL  fol.  Haye  et 
Bott^.  1690.  —  Par  Br.  d«  la  Rivi^re.  4  Yoll,  1725. 

^Bfedoiinalre  dtt  l*Aead4iiiie  Fran^oise.  ST  Tom.  fol.  Paris 
1694.  —  1718.  —  »1740.  —  1762.  —  »ml  —  ♦1775.  — 
*2  Tom.  4.  (auch  fol.)  au  VII.  (Nouv  ed.  par  de  Lavcaux, 
1802.)  (^Avec  la  traduct  Allemaude  des  mots,  par  S.  II.  Ca- 
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taL;i2  VoU.  4.  IM.  I80a.  Ol.)  —  *6.  £d.  j|S35.  («Supple- 
nieiiii'Iivr  f  «RaylikDiid,  18d6$.  Complement  pte  N.Xandaiii;^ 
1837$  *p.  L.  Barr^,  1842.  edr.)  (EstMll  fw;  Chi  .N«>dter^ 
1835;  Abr^  par  BL  P.  Lorain.  2  VoIL  8.  1836.  eetr.) 
Mit  deqtifilicr  Uetienetaiu^  2.  Ode.  4;  Giiiiml838i.3r«  — 
2.  Sicreolypausg.  9  Bde.  .8..  1840.) 
.  ^Diotiowudfe'iiiilTeMLFraD^.  HUndm.  S^Y^H  foL  OM^nix 
1704.  —  *7  T<ilL  Paria  1762.      8  Vöfl-  1771. 

^Schwan,  Chr.  Fr.,  Dict.  de  la  langue  Fran^.  et  Allem«: 
4  Voll.  4.  Manh.  1787  —  94.  (»Supplement  ib.  1798.)  — ' 
(Extrait.  4  Voll.  8.  Stultg.  1799—  1807.  Nouv.  cd.  1820.) 

de  Laveaux,  J.  Ch.,  Dictionnaire  Fr.-Allemand,  2  Tom. 
8.  Berlin  1784.  —  *3.  Ed.  1789.  —  8.  Ed.  par  J.  D,  Grand- 
moüet  et  Th.  Bernd.  Braunschw.  1806.  07. 

*(Fcraud),  Dict  .cntique  de  la  langue  Fran^.  3  Voll.  4. 
Marseille  1787.  88.  —  ^Dict. .urammaUcal .oeü:.  ISoay.  6d».% 
Tom.  8.  Paria  1788.  i. 

Flathe,  Ph.  J.,  Dictionnaire  Fran^aia-AUain.  ei  AUcynaiid* 
Francs.  5  Tom.  8.  Leipa.  17d8. 

Baiste,  P.  C.  V.,  Dict  uniVeraei  de  la  langue  Fr.,  »rec 
le  liadii.  et  lea  ^molo^es.  2  VoB.  8.  Stralsb.  1801*.  — 
*8.  Ed.  par  C.  Nodier.  4.  Paria  1834.  —  10.  Ed.  par  C. 
Nedier  et  L  Barrj,  1841.  '        .  . 

de  Willi y^i  N.  Fr.,  Nonrean  Tocabnlalre  Fran^^  on  abr^e 
da  k€t  ße  rAeaddmie.  8.  Peria  1801.  —  181ft.  16.  ]Sd.. 
par  A.  de'Wailly,  1829.  eeCr.  '  .  V 

Dict.  nniversel  de  la  langue  Fr.,  comp,  sur  l'abrege  de  Ri- 
chelet,  par  Gattel.  2  Voll.  8.  Paris  1S04.  —  6.  Ed.  1840. 

Mozin,  A.,  Nouveau  dict.  complet  a  l'usage  des  AHemands 
et  des  Fran^ais.  4  Voll.  4.  Stuttg.  1811.  12.  -r-  2.  Ed.  1823. 
—  Revue  par  A.  Peschier,  1840  —  1845. 

Nodier,  Ch.,  et  V,  Verger,  Dictionnaire  universel  de  la 
lang.  Fr.  —  *6,  Ed.  2  Tom.  8.  Par.  1833.  —  7.  Ed.  1836. ' 

*Raymond,  F.,  Dict.  ^eneral  de  la  langue  Fr.  et  vocabii- 
laire  universel  des  sciences  cetr,  2.  Voll.  4.  Paris  1831. 

Schaff  er,  J.  Fr.,  Neues  frans. -deutsches  u.  deutsch-firanz. 
Wörterbuch.  2  Thle.  8.  HannoTer  1834  —  18.38. 

Landaia,  N.,  Dict.  g^^ral  et  'granunaücal,  extrait  des  dict.' 
andena  et-modemaa  les  ploa  c^brea  cetr.  3.  Ed.  1836.  — 
7.  Ed.  2  YoIL  4.  Paris  1843. 
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IM  rmmrnßamm: 

-  IHttionkiaii^  l^n^ral  et  complet  de-la  Ismgde  Vraftg«,  soualfair 
fttradioii  ip^alil  de*  F.  Raymoad  et  J.  ChMaoik  2iTiiiiia 

-  'i'DletknnidM'  ttMoglqae  k  l\ua|^  des  Veauz-^eifffite  (par 
Tabb^  Desfontaines  et  autrei).  3.  Bd.  12^  Amat  172k  • 

*(Cbeaiitreau),  De  TEpithete,  Däedottb.  nMiöttal  ist  anae- 
dotiqne  pour  servir  h  TinteUigence  des  mots,  dont  notre  lan- 

gue  s'est  enricliie  depiii's  la  rcvolution  cetr.  Polilicopolis  1790. 

la  Coste,  Fr.,  Neues  Teutsch- Franz.  Wörterbuch,  znr  be- 
quemen Anwendung  der  neueren  franz.  Wörter.  8.  Politico- 
pol.  1790.  —  *  Leipzig  1796.      *  *  * 

*Snetlage,  L.,  Nouveau  dict.  Fran^.,  contenant  les  expres- 
sions  de  nouvelle  creation  du  peuple  Fr.  8.  Gött.  1795. 

"^Mercier,  L.  S.,  Neologie  ob  Tooabulaire  de  mots  nou- 
▼eaux.  2  Tom.  8.  Paris  1801. 

^Richard,  J.  £Dric]iissement  de  la  langne  Fr.,  diction« 
naferö  dcl  meto  noiiveaia.  8^  Paria  1842w      *2.  £d^  1845. 

Gramma  tiren. 

Besmarais,  U.,  Histoire  de  la  gramm.  Fr.  12.  Par.  1706.  . 

A  1  t  f  r  a  II  z  ö  .s  i  s  c  b . 

"*v.  Grell,  C.  Alt-Franz.  Grammatik,  worin  die  Couju^a- 
tiou  vorzugsweise  berücksiclitigt  ist.  8.  Zürcb  1830. 

*Fallot,  G.,  Rechercbes  sur  les  formes  grammaticales  de 
la  langue  Fr.  et  de  ses  dialects  au  XIII.  sieden  publ.  par  P.' 
Ackermann  cetr.  8.  Paris  1839.  ' 

■  •  • 

iNenfrantSsiseh. 

Palsgrave,  J.,  Lesclarcissemenl  de  la  laiigae  FVan^oyse. 
Fol.  Londres  1530.  '.  . 

*  Sylyii,  J.^  in  Ungnam  6al|\Gam  uji]^^  i*  Pnü  l^l-_ 
(Eaiienae,  R.),  Traitd  de  la  sraiomure^Frap^ 

TIS  lOOV.  .  . 

*de  Vaagelas,  £.  F.,  Remarques  snr  'la  langaeFran^.  4. 
Paris  1647.  —  *Rouen  et  Paris  1663.  -r-  AVec  les  notes  de 
Tb.  Cbrneiile.  2  Tom.  4. '  Paris  1687;  —  *de  Patrn. 
3  Tom.  12.  ib.  1738.  —  Dazu  Obscrvations  de  TAcad^mie 

Fran^.  4.  Paris  1704;  —  *2  Voll.  12.  la  Haye  1705. 

de  La  Grue,  Tb.,  Grammatica  Gallica.  12.  Amst.  1664. 
—  *3.  Ed.  1671.  .  * 
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de  la  It^üche^  L^art  de  hiem  {Mrlcr  en.  Fran^oia.  2  Tusl. 
m':  JkMOäätd.  m&t       :*  2  Tom.  a  Ib^  »10.:-^  !*  Vft  £4« 

Amst.  eTiUpä.  17C0.— » •'■iDevCacli  A  Anuterd^  im^ 

QnüiBtMBt  gdtt^tiAc-et  wwarihMifo  bcdtr*  .par  Welk  •dl^.Piovt-- 
Royal.•18•.  Firia  170f.  4«-  Avtisae.ccMmiictatilitei^'.Ch.  Je 

]>SCl08  l'fSac:-**^^   ib.  1803.  •      .•    .  'y 

^Baffier,  Cl.,  Graramäire  Fr.  sur  ua  plan  nouYeau.  Nouvv 
^d.  8.  Paris  1729.  —  12.  ib.  1732. 

Restant,  Principes  generaux  et  raisonnes  de  la  gramm.f 
Fran^.  8.  Paris  173a  ♦7.  Ed.  a  ib.  1755.  *1762. 
^  1789.  —  (♦Abrege  cetr.  1762.) 

*(Girard),  Lea  yraia  principes  de  la  laDgae  Fran^.  2  Voll« 
12.  Paris  1747. 

de  Wailly,  N.  F.,  Principes  gen^aux  et  particuUers  de 
la  langue  Fr.  8.  Paris  1754.  —  *1770.  —  *11S6.  —  *11. 
Ed.  1803.  —  (♦Abrege  cetr.  10.  Ed.  ib.  an  VD.)  —  (♦Für 
die  Deutschen  cefr.  4.  Aufl.  8.  BerL  1799.) 

Sieäiyd,  EyADäba  de  la  Idngiie  !^r.  12.  Paris  1787.  ' 

de  L^viaac,  L^art  de  parier  et'  d^dcri^  cdrreeCement  la* 
langae.  J!reii€...8..  I^nd.  1797.  —  4.  Ed.  par  A,  Drevet 

yvoif  i4f&'i809.  -  '  •    '  • 

*De)>oiMile,     FVwn«.  Gnuaun.  8.'  H^b'.  tiffT,  *ISiMlf.' 
'«MosinVI^i^z:  SpracbleW  8:  Tfkbing.  1802.  -1  10.  A.. 

sm^Amy:  :  \^'      *'  '  :*  ' 

♦Domergue,  tJ.,  Manuel  des  ^trangcrs  amateurs  de  la  lan-' 
gue  Fr.,  ouvrage  utile  aux  Fran^ais  eux-memes.  8.  Par.  1805. 

Lemare,  A.,  Cours  de  la  langue  Fr.  cn  six  parties:  ideq- 
logie,  lexicogr.,  proiionciafion,  synta^e,  construc^ ,  ponctuatii^n.' 
i  Ed.  2  Voll.  8.  Paris  1819:         '  •  • '  •    /•    *•>  •  -  •  • 

Hirzel,  C,  Prakt.  franz.  Grammatik.  8..  1820.  —  12.  A. 
von  C.  V.  Orell.  12.  Aarau  1840.  ' 

Rod,  F.  Giftmiuaire  de  la  laogue  Frän^^  8.  Frankf. 
a.  M.  1829. 

Gerard,  Prakt.  ü.  vollständ.  Sprachlebre  für  Deutsche.  Im 
Ymm  mit  de  Bancenel,  Brüstleii  .n,  CJiaTiijQiepx  ^fF- 
ätiage|;et>eii.  8.  Stuttg.  1832  —  30.  '  '  '  l,  '  , 
'  L'aii'diiiaf  N.,"  Gramniuiiie.'  Il^som^  ffsahsX  de  ^ütl^  Xai 
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grnamaires  >FraBf.y  pr^MMml  hk  sblutlod  analytifiife,iiiaiBbn- 
ikii  el  logiqii4ri4*  toiites  les  qieitiÖD»- grämitiaticaläs  «^§114 
1W8  et  modemw-MÜ!.  8.  Paris  ISSS-  ^-  ^^E^MilSift)  *  •/ 

-  Cfrirttlti-Diiv.lyi«r5  Gh.  R>/.Cwiininirt«  M  *fgttmauA^ 
ou  analyse  ndsonn^e  des  mdllean  trait^  sur  la  iliij|;ie.llraii(l 

—  M(K)£d.  pap  ip.  A.  Lemaire.  2  YdL  «.  Bnb  lSiS.» 

/  Bes4$berel]fr  Mrea«  el'Lttais  deXanzv:6faiiiiiate  a*« 
tionale.  3.  Ed.  pr^c^dde  d*iiii  etsai  tnr  la  granmudra  toFhUM» 
cetr.  par  M.  Ph.  Chasles.  9.  Paris 

Noel  et  Chapsal,  Nouvelle  gramhiaire  fVan^.  sur  un  plaa 
tres-melhodique  cetr.  —  33.  Ed.  2  Tom.  12.  Par.  1840.  41. 

de  Castres  de  Tersac,  G.  H.  F.,  Grammäire  polydidac- 

tiqne  de  la  langue  Fran^.  ii  l'usage  des  ^^lemands  cetr.  T.  I. 

8.  Hamb.  1841. 

S t a  e  d ie r,  O.  L. ,  WissenschaftL  Grammatik  ^  der  franko 

Sprache,  a  BerL  1843.  :  ,  ;  .    .    i  r      .  : 

•         •••  t* 
Dialekte.  .        ,  ^ 

*v.  Murr,  Journal  VI.  236  ff.  Bibliotheque  patoise. 
(C.  B. ),  Lettre  h  Mr.  de,***.^  sur  les  puYra||es  ^e.crjitf  en 
patois.  8.  Bordeau)L  1839. .  .        ,  • 

♦de  Gebelin,  C,  Monde  primiüf.  9  VolL  4.  Par. .1J73,'^^^ 
T.  V.  pn'lim.  p.  65  — 74.  "  '  '  " 

'*'Cbampollion-Figeac,  J.  J.,  Noavelles  recherches  sur 
les  patois  ou  idiomes  de  la  Fraace  et  en  particulier  sur  ceos; 
du  dep.  de  Tlsire,  suiv.  d^un  cssai  sur  la  ütt^tare^paf^lii- 
noise  et  d'un  vocabulaire.  8.  Paris  1809.  .  ■  '  m 

'^C(oqaebert)  de  M(ontbret),  Melan^  aw  lef  langoi^' 
dialects  .et  patpis  cetr.  $.  Paris  1831.  . . ,  , 

Benaset,  I^.,  Le  yiridiqne  fr..patois.  4»  t^^onse  1833.  t^^. 

*S.ehnakenburg,  J..F.9  Tabjeao  mopti^e  e}  (^iniftratijf 
des  lAomes  populaires  ou  patoU, de  la  France.  CL'  Bert  i^p.^ 
.  ^Pierqpin  deGeinblöux,  Histoire  littdridre,  pbäologique 
et  bibtiographique  des  patois  cetr.  8.  Paris  1841. . 

L.  M.  P.,  Dictionnaire  patois- 

Abberille. 

*de  Soilly,  A.,  Philologie,  idiomc  Picard  eu  usage  ä  Ab- 
bcville,  publ.  par  la  Soc.  Rogral  dVniuiatiyn  d'Abl^Qville.  8. 
AbbevUle  1833. 
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Fallot,  S.  F.,  Recberches  snr  Ic  patois  de  Franche-Comtd» 
de  Lomln^^el^d'Alsace.        Montb^tiard  18281 '  •    '  '  ^ 

de  Reiffenberg,  Nouvellift ' obseryy.  sor  las  patois  romans 
de  laBelgiqne;  ct  -E^I&'dlLllEftkde'aaimiatt  l^lT/p.- iBStf^q. 

Pierqoin  de  Gemblonz,  Histoire  moa^NF  eC^fMil 
Beny.  4.  Bourgcs  184ir. 'i/iri -:^'118^^2»3»^27a  ' ' 

Pier  quin  de  Gembloux,  Trouvaires  de  Berry,  preccdes 
d'nik  discöurs  sur  la  langue  et  la  litter.  de  cette  provinee  avaut 
Ic  XIU.  siecle.  8.  MouUns  1841.  >  '-'"'i 

Bonneral. 

*Sur  les  mots  parliculiers  du  Canton  de  Bonneval  (Eurp» 
ei -Loire),  in  Memu).  de  la  Soc  des  .Antiquaires.  .Tom.  I|. ' 

B  o  o  r  g  e  s. 

Pierquill  lie  Gembloux,  Noticcs  liist.,  ansheoL  et  phi- 

Gni  BarAsai,  Noei  Bangoignon.  12.  Dioni  (Dijon)  1700. 
Bd.  -IjZaOifi^/^&iEik  (gMiihrtrpar.B..ide  UJIbn. 
noye).  1776.  —  ChAtfllon  enr  Seui6't817..Jfi85  tt.  mt.  i  i 

eh  09. 

Pieirq*i»  dciifiie^b:l«inz,  Nolioea  cetilviü  Beivges.  •  ^ 

de  Bmn  et  Petit-Benoist,  Essai  d'un  dictionnaire  Com- 
tois-Fran^  4.  Besan^on  1753.  >-  2.  Ed.  8.  17Ö5. 
Fallot)  Recherche^  celr.  v.  Alsace.       .  .  ■   :  . 

*Recherches  sur  les  dialects  de  Vaux,  de  Fribour^  et  d^ 
Poitou,  in  Memm.  de  la  Soc.  des  AntiquairesrT.  1.^     '  * 
'  Gau  d  j-X^f  ort ^1  Notice  soiv  le  paiois  du  canton .  de 
booig,  Uä  ürtnn.  M.ßkobr^,,  18&&  pl  1  «b  &'ia  •!/  i.'i 

*  Clmiira  Gep^yiMs.^  B.  GenM  1810^  .      '.^  ..>>•!'> 
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130  FRANZÖSISCH. 
Gaudy-LefoTt,  Glossaire  Gen^Tois.  8.  Gtnkre  1837. 

■  •  f"*»  •     ••  : 

^Yocabulalre  de  la  lai^gue  rustique  da  3u^ß^  ,iu.M^^W>  de 
la  Soc.  des  Antiquaires.  V.  246;  VI.  150. 

*Lequino,  J.  M.,  Voyage  pittorcsque  et  physico-econo- 
mique  dans  le  Jura.  2  Voll.  8.  Paris  an  IX  (1801).  IL  447. 

..  *Oberliii,  Essai  sur  le  patois  Lonnm,  .des  ^nviroofi  du 
comte  da  ban  de  la  Roche.  Avec  an  g|oaMn[«  pMpla  («piraui. 
.I^tratb,  1775.  -    .  •        :  . 

Fall^li.RecheidMa  fetc  y..AlBa^,  :  .,.  .i 

.f  Vo^lbfflüire  d«  pstpii  Mtypidie^  ui  flüuim.  de..Ia  .S^m^  ^ 
Antfqoairea.  Tom.  IX.  .    .  .  ' 

CoTdier,  F«.  S.^  Voeabnlajre  4e«  .mots  en  usage  4mm  le 
depat^.  de  la  Meoae.  .8.  Paris  18^3.       '         •  . 

*Coraier,  F.  S.,  DuaeHation  aar  la  langae  Fran^  et  plos 
pttlicol.  le  patoia  de  la  Meose.  8.  Bar •le«> Pop  1843... 

*A:  G.;  Le  tätleef  Tflia^^tdiaia:  nia<o|tie  eeir.  4/  "Nei^. 
dia^  183$. 

t^Kelfaain,  R.,  DicUoiitty'  ei  <1m^  Nenufii  m  M  Ivreneli 
langage.  •'8.(-laAAn£  <17784.i'.-' 

^DaMeV  Recherrfwa  M  lea  witt  poptaldreaiAi'tK^.  de 
rOme,  in  M^mm.  de  FjUad»  Critiviei  T.  Y. 

*RecbMhea  adrtlei  dkdeiiaiade  YiMK,  dd  Fribonrg  et  de 
Pottoa,  in  M^mm.  de  IM-Sfki,  des  Antiquaires.  T.  I. 

de  la  Fontenelle  de  Vaudore,  Rccherches  sur  la  lan- 
gue  Poitevine.  8.  Poitiers  s.  d.  '  v!'* 

*La  Revelli^re*Lepaui,  Memoire  curieux  sur  le  patois 
Poitevin  avec  un  cssai  de  grammaire  et  un  vocabulaire  de  387 
mots,  in  Memm.  de  TAcad.  Celtique.  III.  270>-^,  ^Idr-^BS^ 

Pa.rs  it  Taad. 

^Bertrandy       Rficfaerohet  umi  hn  Imgiiiwir  niMiiinBti  et 


Digitized  by  Google 


modernes  de  la  Suissc  et  piiuclpaiement  du  pays  die  Yaud. 
8.  Geneve  1758.  '    '  •  ■  • 

Develay,  £.,  Obsenration  sur  le  langage  du  pajs  de  Yaud. 
2.  Ed.  8.  LausaDDe  1824.' 

P  i  c«  r  d  i «.  , 

Dictionnaire  Latin -Picard.  Fol.  Rouen  1500. 
d'£8si^ny,  Gr.,  Quelle  est  Torigioe  de  la  lan|{ae  Pic^de? 
-n;«^  |{«m«u«i  de        quesüon.  8«  Paris  Ij^U.  .    .  .* 

*£xtri|it8  de  glossaires  des  Vosges  ^..de  la  ville  4»  Rmi- 
M»  iii.,Mmim,'d»,lfi;Soc.  des  Aati%apkes.  Tt  Yl--      .  . 

*SuF  le  langage  des  habitans  de  Sa|iit-Qiner|  ifiMemm^  it 
U  Soc,.  de8.i^^qllairc^  ,T.  HL.  .  ^  ^ 

S. 
.  it  I  a  s  e. 

*Bcrtrand,  Rechcrches  cctr.  v.  Pays  de  Vaud. 

♦de  Ladoucette,  J.  C.  F.,  Histoire  eetr.,  dialectes  des 
Hautes- Alpes.  8.  Paris  1820.  p.  160 -r  1^2.  —  2.  £d.  1834. 
p,48Q-^i|16.,,  ,  , 

>  e  n  d  e  e. 

*La  Revelliere-Lepaux,  Grammairc  abrogec  et  vocabu- 
laire  du  patiois  Veodeen^  in  Memm.  de  TAcad^m.  Celt.  1809. 
Nd.  VJUL  etIX.;  .  "  .  ^ 

'^Extraits  des  ^ossaires,  v.  Rennes.  ' 

•  '  .    •■  WaIIou   (  Rouebi -Fran(ais).  i 

*  Dictionnaire  Rouuoi,  Walion,  CeUiqae  et  Todesque.  4. 
Bouill.  1777. 

♦Flandricismes,  Wallonismes  et  expressions  impropres  dans  la 
langue  Fr.  Par  un  ancien  professeur.  2  £d.  8.  Bruxell.  1811. 
*(H^eart,  G.  A.  F.),  'Dict.  Rouehi-FVran^ais,  pr^cede  de 
li.ann/liiMaltccQtions  qu^cprouve.".^:  langiic  Fran^.  en 
nt  fflOflim  patpia. ;  2,        Paris  1826.  r-  3.  Ed.  1834. 
...  «Rejna/ßlet.K'Piict-i  W^lofk-Fsanfi..  ^  Ed.  a  liege  .1^. 
-  NpiiT.  a  1845.       ......  r  .  f 

*Henaiiz,  F.,  Etades  tustoir.:  et  Ütt^r.  aar  U  Wallon.  8. 
Li«5el843.  .. 

(Artand),  Oicdoimaire  des  Bdles,  on  eifralf  du  dfeli  de 
FAcad.  n*.  12.  BnixeEL  16^. 

9* 
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1S2  FREUJXDSCUAFTä  -  IN  SELN. 

i  *(d 'Hantel),  ^Df«}^*       bai  langage,  4Mi  dwonani^m  de 

parier  usitees  parmi  le  pcuplc  cetr.  2  Voll.  8.  Paris  1808. 
.    Dictionnairc  du  mauvais  langagc,  ou  rccueil  des  espressions 
proverbiales  et  des  locutions  bass^s  et  vicieuses  parmi  le  pea- 
ple,  avec  leur  corrccliou  d'apres  racademie  et  les  meilleim 
ecrWains.  8.  Lyon  1813. 

•  iPlanche,  J. ,  Dictionnaire  Fr.  de  la  langue  oratoire  et 
po^tique,  saivi  d^un  yocab.  de  tous  les  mots  qui  appartieiment 
au  langage  Tulgaire.  3  Voll.  8.  Paris  1819.  20. 
->  -^l>e8^ii^ange8,  J.  C  L.  P.,  Petit  dict.  du  peuple,  oonten. 
nn  apeix^u  comique  et  i^äqne  des  friTialites,  balourfiate  o^. 
de  gena,. de. Paris.  Sopri  d*im  grand  nombre  de  phrases  ab- 
anrdes  qa*on  r^pHe  aana  r^fleiion  ceCr.'  8.  Plffis  1S21.' 

*  Blondin,  J.  N.,  Manuel 'de  la  patM  Üu  langage«  ^ 
recneil  alphab.  da  eorrige  des  barbariames,  de»  neologismes, 
dca  locntiona  -videosea  celr.  8.  Paria  1^. 


Leelair,  Histoire  dea  brif^da,  dianffenn  et       «frif  d*Ofw 
^eres,  ayee  nn  dictionnaire  d'argot  8.  Qiattrea,  an  YIII. 
.  Vidoo^,  £.  F.,.  Lea  yolenn«  physiolo^e  de  moeofa  et  dn 
langage;  diettonnaire  complet  dn  lang,  argoiique,  avec  Tety-' 
mologie  dea  mots  eetr.  2  Voll.  8.  Paria  1826. 

M.  B.  H.  D.  $.,  Le  jargon  on  langage  de  Target  rdforme, 
h  Tusage  des  merciers,  porte-balles  et  autres,  tire  et  recueilÜ 
des  plus  famcux  argotiers  de  ce  (emps.  Nouy.  edit.  corr.  et 
augai.  cetr.  32.  Montbcliard  1836.  '     "  : 

Dictionnaire  de  Targot  moderne.  12.  Paris  18(44.:.  -  • 

I  •:  .r 

0..     .  ;  ,  Freuüdschafts-Iü^lft. 

Eine  Inselgruppe  der  S^see,' Vestlicb  Ton  dfii'G«»- 
sellacbaftS' Inseln.  Die  Sprachen  beiden  babea  inrofs^ 
' Verwandlscbaft  niit  einaikder.  (Vgl.  auch  Toiiea:)  «-^'Die 

Kokos-  Jind  Honi-Ipael  gehören  zu  fieser  Grunnd^ 

.•     I'..,.  .'   •.«••.■•  .         '*  , 

-l  Worte  r. 

""Cook,  Voyage  to  the  pacific  ocean.  II.  417  sqq.  Append. 
no.  3.    (Vgl.  L  302  —  304.) 
^Vocabulairium  Cathariaae,  no.  196. 
*La  Biilardi^re,  Voyage  pets^  Ii  Apjj^  pw47  7^S(7.. 
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^Relaadas,  Dissertaüones  tniscell.  Iii  129. 
^Dalrymple,  Historical  eiriiection  of  voyages  and  diflomr«* 

faiL  piMmH^*  '  :  • .  .1 

•Crawfnrd,  Hiitory  celr.'L  864  —  271..:  .  > 

^Bidbi,  Adäi  el&iiogr.  Virib*  XL.' ng.  asa 
^Marsden,  UiseeDaiiMNis  worin  p.  100. 

•  •  ■  *  ' 

Friesisch.  - 

Die  Altfriesische  Spracbe^  xam  Niederdeutschen 
Zweige  gehOn^^  wurde  vormals  hauptsächlich  in  den 
KfistenlAndern  einsehen  Rhein  und  Elbe  gesprochen, 
und  zwar  1 )  das-Bataviscbe  Friesisch  in  dem  nördlichen, 
Theile  der  Niederlande,  nämlich  in  West-Friesland,  Pro- 
Tin2«  Fdesland,  Groningen  und  Drenthe;  2)  das  Kauchi- 
sehe  oder  WestphdÜsche  Friesisch  in  Ostfiriedand, 
denburg,  Delmeidiorst^  Saterland^  Hoy%  Biqphofa^  ' Wnr^i 
stMi  oelr«;  -iind  3)  das.  Itoidftlesiadk«  in  dem  westlichen 
Theile  Schleswigs  zwischen  Tondern  und  Husum,  auf 
den  Inseln  Amroem,  Sylt,  Föhr,  Helgoland  cetr.  Seit 
dem  15.  und  16.  Jahrhundert  ist  diese  alte  Sprache  ent- 
weder ganz  ausgestorben,  oder  hat,  vermischt  mit  Hol- 
I&ndischen,  PlatUieutschen  und  Dänischen  Elementen,  als 
Neufriesisches  Idiom  um  Molkweren,  Hindelbpeiv; 
Bolswert  —  in  Wangeroog,  Sckickeroog,  Baltrim,  Nor- 
derney, Saterland  —  und  theilweise  in  Schleswig,  ein 
nur  kümmerliches  Dasein  gefristet,  dem  erst  durch  eine 
1826  gebildete  Gesellschaft  gröCsere  Püege  und  Fdfde- 
rung  wieder  zu  Theil  geworden  ist 

♦(Wiarda,  T.  D.),  Geschichte  der  ausgestorbenen  alten 
Friesischen  oder  Sächs.  Spr.  8.  Aurich  u.  Bremen  1784. 

♦Mone,  Fr.  J.,  Uebersicht  der  Nicdcrlünd.  YoIks.-LiKera- 
tnr  Skerer  Zeit.  8.  Tubing.  1838.  S.  369 --399. 

«Wiarda,  T.  D.,  AÜfiMschcs  Wartcrbuch.  Sr  Amich  u. 

Bremen  1786. 
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*Hetieii&a,  M.,  Pi^cve  van  een  ftittoktea^NMlerJaiMUch 
Woordenboek.  8.  Lcuward.  1832. 

.  O  u  1 2  e  n ,  N. ,  Glossariiim  der  Fgienichen  Spr. ,  besondere 
der  Nordfries.  Mundart  cetr.  Hrg.  von  L»  iUi^el^alt  imd 
C.  Molbeeh.  4.  Kopenh.  1837. 


*Wa68eiibergh,  £.,  Idiotieon  Friricnm  of  woordenboek 
Tan  bijsonder  in  Friestand  ^niiktfjke  woorden  en  spreek- 

wijzen,  in  s.  Taalknndige  bijdragen  cetr.  8.  Leci^wardea  ^1802, 

n.  Franeker  1806.  St.  2.  Bl.  7  —  134. 

"*Japix,  G.,  Frische  rymierye  cetr.  3  T.  4.  Bolsward  1668. 
—  Leeuward.  1681.  —  3.  Ed.  von  E.  Epkema.  1821.  24. 
(T.  m.  Woordenboek.) 

Grammatiken. 
Rask,  R.,  Fnsiske  Spi^glaen.  8.  Kiöbh.  1825.  —  *Hol^ 
iSndisch  Ton  M.  Hettema.  LeeiiwM.  18^3.  ^  Deuiseh  l4» 

rHettevafüBL,  Bdoiopte  luadMau^'  om  dfl-FricMiie  MI 
ganaVkol^c*  te  karem  leim  (te  nMi^ 
'  Balbarif  DM,  J.  H.,  Fn«adie  apaWofi.     .Imiw«  183^. 

Dialekte. 

*(Hymmen,  J.  W.  B.),  Beyträge  zur  jurist.  Litt,  in  dea 
preufs.  Landen.  2.  Samml.  8.  Berlin  1778.  S.  219  —  23d^* 
(Ostfriesisches  Wörterbuch.)  '     .  '  •  . 

♦Weddigen,  P.FL,  Westphäl.  Magazin.  8.  Minden  1788.^ 
IV.  168  — 168.  (Ostfriesisches  Wörterbuch.)   •         '  . 

Groningen. 

Laurmann,  M.  T.,  Proeve  van  kleine  taalkundige  bijdra4 
gen  tot  beter  kcunis  van  den  toogval  in  da  piOTiocia:  GronuH 
gen.  8.  Groning.  1822.  (Idiot.) 

Swaagmann,  J.  S.,  De  dialeciö  Groningana,  in  Annalea 
Acad.  Groning.  4.  1825.  (Gramm,  et  Idiot.) 

^deJager,  A.,  Taalknndig  I^agazijn.  II.  331  aq^  (Lijst  van 
Groningsehe  woorden.)  ' 

*fl«ebe»  J...6.,  Rfliae  durob  OtaaMck  n.  NiadeEmAister 
in  das  Saterland.  8.  Bremen  1800.  S.  ^  —  246.  (Idnb). 
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FucHS-nmuf  —  uXuaca.  186 

**Ko»e(^arteii$  J.  L.,  Die  Wangcref^er  «^rtcliey'iii' Au 
Hoef^'«  JSeMus.  O»  4i0  Wmmfh.  ißt  JSpraiii...S.  jBm 

.*  *  ■"       ■  /      •   .      .  .  « 

Fudis^InselDf  . 

Sie  bUden  mit  Uaalaschl^a,  den  AndreanoiyslLi^cftlVP  uiifi; 
Aly4i>iycbftn  it^peln  d^  lange  VerbiaduDgWfllh^  ZTnßi^mi 

dieD  i4lfr«^fer;liBeln  smd  einaii4<i?.T«m9qd|»i«ti6r 
dialektiacii  geschieden.  ':  i  ■  . 

Wörter.  i 
*Cook,  Voyage  tp  the  Pacific  Ocean.  T.  II.  App.  6.  i 
♦Billing,  Reisen  cetr.  S.  121;  Uebers.  S.  399  If.. .  «i 
«Midiridates  L  667$  HL  3.  Abih.  S.  468. 

CuMl,  Folgert  futeu.  '  i 

Ein  Reiteirvolk  im  Innetn  ▼on  Noviladi  ikn ,  das  in' 

neuester  Zeit  eine  grofse  Ausdehnung  nördlich  vom  Ni- 
ger, in  Haussa  und  Timbuktu  gewonnen  hat.  Ihre  sanfte, 
liebliche  Sprache  zerfällt  in  die  Dialekte:  Folah  oder' 
Pale,  Fullän  und  Pheiiate.  —  Auch  das  Sasu  (s.  d.)  soll 
«1  ihr  ffdiftien/  ' 

Wörter. 

"ttaT6öf,  DesQnption  de  Gain^e  pag.  41f^.'  fibi^Virad.  paj^ 

.4l3f8qq.  (8.  ob.  S.33,)  *  •   ^ 

.  ^Allgepi,  Hiatoiie  der  Rdsen.  IIL  222  sqq.       '  *  " 
*  *Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xzxrs.  no.  229.  ' 
*€Iapperton,  H.,  Second  expedition  to  Africa.  4.  lioa- 
don  1829,  p.  342.  *  .  ! 

Phel  Ul»-Di»l^kt.  • 

♦Königsberger  Archiv  1.  51.  . 

♦Mithridatcs  UL  153.  .    '  .  .    /     .  '  ' 

CWsch.  ■  '  ; 

Unter  d^  .QttMm  odear  ei^^ 
greift  MaUe-Arun      frohere  Spinydie  in  dem  ^isU^; 
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Theile  Irlands»  des  Schottischen  Hochlandes»  der  Hebriden 
olkdi.Insel  tMfrti;  ^:itt'6Agerein.Siiiie  (auch  wol  Galdo- 

drei  letetern,  und  bildet,  nach  '])iefettba^k)''BelK^4eltt^ 

Irischen  den  Gadhelischen  Zweig"  des  Keltischen  Stam- 
mes. —  Die  alte  Gälischc  Sprache  existirt  nur  noch  in 
alten  Manuskripten  und  Glossen;  die  jetzige  is^  von  ihf 
MliAr  i^^chieden  und  so.lly  nach  Yietz,  nlir  1iieil1t«ue 
nbt^  'dett'  Lande  gespirodi^' wl^tideii.  S;' 
Miltikl'M'«lii  sölir  g^mUcbtinr,  äof  äiö  Insel  MMi 
beschränkender  Dialekt.  '       ■'  ' 

*Macpherson,  J.,  Critical  dissertatioa  on  the  origine,  an- 
tiquities,  language  of  thc  ancient  CaledonianS.  4;  Lond.  1768. 

'"Pictet,  A.,  Lettre  ä  Mr.  de  Sohle^'^  ilki  J«ant.  Asiat. 
1836.  p.  264.  '    •  ■         -t  ' 

*Reid,  J.,  ßibllotheca  Scoto-Celtica,  or  an  acoomit  of  all 
the  books  which  havi^'beeft  pnnted  ih'Um  Gaeliclangv*  Witb 

Lexik*.'     .l.    •  :*  •  r'  X  }imi 
.  M'Donilld,  A.,  A  jGalick  and  Ids^h  tooabidary^f 
burgh  1741.  »     •  •     .%  f,».r.:f 

*Shaw,  W.,  A  Galic  and  Engl,  dictionary,  cont.  all  th^ 
words  in  the  Scoteh  and  Lish  dialects  of  th^  Celtic  cetr.  !2. 
VoU.  4.  Lond.  178a.        '         •  '   '  *  " 

*Macfarlan,  U.,  A  new  alphab.  dictionary,  Gailic  and 
Engl.  8.  Edinb.  1795.  —  A  new  and  copious  yocabiüary, 

2  p.  8.  Lond.  1815.  ' 

Allan,  R.,  Dictionary.  of  tl^e  anc^ient  lancii.,  ^£  SqotUugd. 
4.  Edinb.  1304,  •         •  ^  '"^ 

"^Armstrong,  R.  A.,  A  GaeUc  dictionary  (Gael.  and  Engl.)^^ 
to  which  is  preßx.  a  Gaelic  gramio.  ^,T.  4.  Lond.  1825. 

^Dictionariiim  Scoto-Celticumj  .a  dict.  of  the  Gaelic  langu. 
pidil.  ander  the  direcdon  of  the  H%b]a^d  Sociel^  of  Septl^d« 
2  VolL  4.  Edinb.  1828. 

*Maeleod,  N.,  and  D.  Ppiffpx^  DicL  of  the  Gaelic  hin- 
guage.  2  VolL  8.  Glasgow  1831! 

M^'Aitifine^'N.^  FranomiGiog  Gdeüe  dictionary,  to  wlilcli  is 
I»t^;'ii  ;oonlise  grattninr.  2.       8;  E^.  -Ifilft. 


Digitized  by  Google 


•  -    Graiii«i«ti1em;   '  * 
'  *Sliawv  W.,  An  analysis  of  tke  Gatte  language.  9.  Cd.  4, 

Ediiib.  1778.  -    •  •  •     -  -  >  '    .  m 

^Stewart,  A.<  Elements  of  the  Galic  grammar.  S.  Eiihk^ 
burgÄ  1801.  —  ♦2.  Ed.  1812. 

*Ahlwardt,  Chr.  \V.,  Gaelische  Sprachlehre,  in  Vater's 
Vergleichangstafela  der  Europ.  Sprachen  cctr.  8.  Halle  1822. ' 

Mnnro,  J.,  Practical  ^ammar  of  the  Seotiah  Gaelic  2.  £d. 
a  Edinboi^  1843.  ■ 

Forbes,  J.,  A  double  g^amttiar  of  EbgUah  andGaelio  eetSr 
12.  London  1843.   

Dtal«1ct  der  Insel  Man. 

'*Kowlaad,  II.,  Mona  antiqua  restaurata  with  an  appeu- 
dix  contain.  a  comparative  table  of  primitive  and  .derivativse. 
words.  4.  Lond.  1766. 

Kelly,  J.,  A  practical  grammar  of  the  ancienl,  Galle  or 
langu.  of  the  i$le  of  usually  .c}^Ufid>  Manki.  .4.  J^ood. 
1803.  —  Essex  1806. 

^Crcgecn,  A.,  A  dictionarjr  ^  the  Manks  langnajie.  8. 
Donclas  1835. 

Gafat,  Gaffate* 

Sprache  im  sttdUcb^  Habesch  in  der  Nähe  von 
Gojam  und  Damot»  an  den  Uten'  dee  Mü..  .  Sie  ist  dem 
Amharischen  nabefernaoidt '  '  - 

Wörter. 

*MiairidalC8  ÜL  m. 

«•Um 

Ein  rohes  Negervolk  im  Südwesten  von  Habestsli, 

vrelches  sich  in  die  östlichen  Bertuma-  und  westlichen 
Boren -Gallas  scheidet.  .  ..  *  • 

*Kielmaier,  im  Analand  1840,  no.  76. 

Wörter. 

'»Lndolf,  J.,  Hifttoiia  Aelliiopiae.  Fol  F^ranfcf.  IM;  L.  L 
e.  15,  16. 

♦Mithridates  III.  250.    .  . 

*Balbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.  xxxix.  uo.  2d4.      .    .  '  -  ' .: 
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Gramniatik««  «nd  Ltzika. 
.  ^Kf apf,  J.  L.9  An  impcrfert  onünie  •£  tb«  deMlii  of 
ihe  Galla  language.  Ihreeed.  by  a  few  remarks  Miiomi.  Üui 
aatim  of  the  GtUas.  By  G.      laenberg.  a  Ikmd/  1840. 

*Krapf,  J.  L.,  Vocab.  of  the  Galla  langn.  S.  Lond.  1842^ 
♦Tatsch ek,  K.,  Lexicon  der  Galla  Spracbe.  Hrg.  von 
lu  Tutschek.  Th.  I.  GaUa -Eoi^liscsh t Deutsdi.  S.  .Mun«* 
chisn  1844.  *  '        !  ' 

♦Tutsclick,  K.,  A  grammar  of  the  Galla  langiu^e..  £d.^  by 
L.  TuUcbek.  8.  München  lb45.  .  . 

c 

fivoan»  BiiDtiiku« 

Negervdlk  im  Innern  0|)er^uijiea*s,  von  den  Ascbanti 
abbttngig.       •     .  r.  .  :..  . 

Wo  rter. 

*Bowdich,  Mission  to  Ashantee  p.  505.         •  •  •  ■  ' 
*Balbi,  Alias  eÜmo|^.  I^ab.  xxxix.  uo^  257.  '  '■  -< 


Ein  Volk  Sudans  in  der  Nähe  der  Sahara,  im  Nord- 

....... 

ffesten  von  Tombuktu. 

Wörter.-    •  •*    •  • 
*Balbi,  Adas  etbnogr.  Tab.xxxix.  m.Mh  -    -  yvi 

fiaro,  GarroWf 

Die  Bewohner  der  Gebirge  im  NO.  von  Bengalen, 
dßreii  Sprache  stark  niit  .B^ogaliacbem  ^eou^cibt  ia t; 

♦Anatie  researcbea  m.  34.  •     .  •     .  u: 

Ge,  Geiko. 

Südamerikanisches  Volk  aa  der  Küste  der  Bra- 
silianiachen  ProTinz^  Maranbam  und  Gram  Pfyrfi. .  -  Sii^ 
zerfalleii  in  die  Sonderst&mine  der.  Auge,  Kraoge»  Kao- 
nakatage,  Poakatage  ancl  Paykoge. 
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Wörter. 

fv.  Spix,  J.  B.,  u.  K.  F.  Ph.  y.  Martist»  Ana»  in  Bm- 
afien.  3  Bde.  4.  Manchen  182»  _  31. 

fieorgiseh« 

Die  Georgier  oder  Grusinier,  die  Nachkommen  der 
alten  Albaner,  Kolchier  und  Iberier,  wohnen  am  südli- 
chen und  südwestlichen  Kaukasus  in  ^ku  Thälem  des 
Knr  und  Rioni.  Nach  ihren  Volkssajg^  tind  it«  mt 
den  AMediern  Terwandt,  haben  aber  eine  -i&a.  der  Ar- 
menischen durdiaos  verschiedene,  eigenthfindldie  (nacK 
Bopp  jedoch  zum  Indogermanischen  Sprachstamme  ge- 
hörige) Sprache,  in  der  im  12.  Jahrb.  ausgezeichnete 
Geschichtschreiber  und  Dichter  sich  hervortbaten.  Sie 
zerfällt  in  das  Altgeörgische  oder  die  Kirchen-, 
iipd  in  das  Neilgeorgische  oder  die  heutige :Umi> 
gaogsspradie,  welche  letztere  wiederum  in  die  l^podac-. 
ten  1)  der  eigentlichen  Georgier,  2)  der  Mingreiier, 
3)  der  Suanen  und  4)  der  Lasen  —  (nach  Brosset  in 
die  Dialekte  von  Cakheth,  Imereth,  Mingrelien,  Gouria 
und  Karthli  central)  sich  scheidet.  Ein  nach  Asterabad 
in  Persien  im  Jahre  1622  weggeführter  Theil  des  Volks' 
soll  einen  von  der  heutigen  VulgSrsprache  wenig  ver- 
schiedenen Dialekt  bewahrt  haben. 

♦Alter,  F.  C,  Ucbcr  Georgianische  Litter.  8.  Wien  1708. 

*Sur  la  langue  Gcorgienne,  im  Jourii.  Asiat.  1827.  XI, 
321  —  344.  —  Apercu  gcncral  de  la  langue  Georg,  par  Bros- 
set jeune,  ib.  1834.  XIV.  369  —  405.  —  Etat  actael  de  la 
litter.  G^org.  Nonv.  Jonni.  As.  I.  4.34  —  454. 

Brosset  {enpe»  Memoires  inedits  relati&  ä  riusioire^  et  a 
langae  G^erg.  cetr.  8.  Paris  1833. 

■  Wftrter.' 

^Witsen^  Nord-  en  Oost  Tartarye  IL  606,  626.  ' 
*6«ldeiittldi,  Rds^  eetr.  II.  496  iE 

•  ♦Vocabularium  Catharinae  no.  108,  109,  110.  * 
♦Uervas,^Vocabolario  poü^.  p.  164  sqq. 
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*y.  Klaproth,  Reise  in  den  Caucasus  IL  App.  S.  267.  — 
^firt^chreibiiDg  der  russischen  Provinzen  zwischen  dem  Schwar- 
zen u.  Caspischen  Meere.  Berlin  1814.  S.  67.  —  Dazu 
Caucasische  Sprache,  ein  SupplcnmA  .«tlh  eblsadr  1814i  — 
*A8i4i  polygL  S.  III 

Parrot,  Versach  ftiiier  Ii#Mi  eeCr.  II.  oo,  30,  31. 

Lexika. 

'^Paolini,  St,  Dittionario  Giorg.  ed  Italiano.  4.  Rom.  1629. 
^Klaproth,  J.,  Vocahulaire  et  grammaire  de  .laJangue 
Georgienne.  8.  Paris  1827. 

T s  c h  u  b  i  n  o  f ,  Dic^onnaire  Geori^ien-Kuase-^^raa^  4» 
§f,  Pete»bMi»  1840. 

....  Granm^fitikeiL'  .  .  ^ 

G^rgiae  regioidbiis  aadiuntiir.  l^ßL  Rom.  1670.  I4b.  L 
Itratkaja  Gnuinskaja  granun.  (nus.).  S.  St.  Petenb.  ^1802. . 

'  ^Firalof,  G.,  Somooatcliiter  soderfachtdiil  —  Le  maltre 
dij'aoi-m^me^  coiälen.  la  grammaire,  des  dialogues,  des  r^gW 
et 'nn  vocabnl.  en  langue  Rasse  et  Grousinique  (Georgice). 
4.  St.  Petersb.  1820.      •    -        '    ' 

»  *  Grusinische  Grammatik  nach  Maggio,  Ghai  und  Fira- 
iaw,  in  Vater's  Vergleichungstafeln.  8.  Halle  1822. 

'  *Bros9$i,  jQiwe»  ELemeais  de  la iaugae  Georgieoue.  8.  Pa*' 

Iis  mi,      .T  ^.    •  .  . 

.j.^  Dialekte. 

*de  Klaproth,  J.,  Details  sur  le  dialecte  GeorgiejO.  jD^ite 
en  Mingrclie,  in  Journ.  Asiat.  1829.  HI.  154  ^  161. 

*Rosen,  G.,  Die  Sprache  der  Lazen.  4.  Lemgo  a.  Detmold 
1844.  (S.  Bopp  in  d.  ♦Monatshcr.  der  Berl.  Akad.  1843, 
8. 311—23$  tt.  ia  «Jahrb.  t  ^eoscb.  Kritik,  Oct.  1844.) 

Der  grofse  Germanische  Volksstamm  hat  hauptsäch- 
lich das  mittlere  und  nördliche  Europa  in  Besitz  genom- 
men und  von  hier  aus  in  bedeutender  Anzahl  sich  auch 
Über  Amerika»  Ostiodien  und  NeahoUaod  Terbreitet  Er 
zerföllt  nach  Euigen  ia  deii  GoäüsphoQi  Qoi&deiitsclieii, 
Niederdeutschen  und  Nordlsdben,  nach  Andern  ia  den 
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Teutonischen,  Sächsischen  (Kimbrischen),  Skandinavischen 
{Nolaiaiiiiifich-GothiBolieii)  und  Englisch -Britannischen 
Stamm  cetr.,  und  umfafst  somit  die  Hochdeutsche,  Pkiti- 
iäeiii^e^''tiUsäBthe,  Filimisc^e^  ilöll»ndiscli<  Gdt&isdie^ 
INöi^aänlschä/'Nbmcgische/ Scbip^edi's^^^  Aii- 
gelsächsische  und  Englische  Sprache  mit  ihren  Unterab- 
theilungen, von  denen  einige  jedoch  schon  seit  Jahrhun- 
derten völlig  erloschen  sind.  (VgL  die  Litteratur  bqi 
den  einzelnen  Sprachen,  bei  Indogermanisch  u.  a.  O.) 

'^Eeeardus,  J.  6.,  Hi8loria  itail&  etymologici  lingaae  6er- 
maoicatf«  alit.aoHpftmi  plerigue!  gmfmwrtlnr,  :q«i;iB  oHsioea 
41  ai^qi4taM;lii|g^  Teiit«iiicfle,^axppiGa(By,Belgicae,  Danir 
cae,  Suecicae^  Nof^vveg^e^^  Islapdic^f|;iiiqai8iy,^ri^t.^^ 
nov.  1711. 

*G räter,  F.  D.,  Bragur,  ein  litter.  Magas^in  der  tcutschen 
und  nordischen  Vorzeit;  fortges.  durch:  *Brnga  u.  nennodc. 
7  Bde.  Leipz.  1791  —  1802.  (Dazu  *Repeitor.  v.  K.  t. 
Heinze,  1805.)  —  *Idunna  u.  Hermode.  8.  Berl  1812.  13.' 

*  Julius,  N.  H.,  Bibliotheca  Gcrmano-glottica.  oiJer  Ver- 

sueh  einer  Litleratur  der  AUerthumcr  der  Sprachen  und  Vöt« 

kMMhaftaa  der  Reiche  germanischen  Urspr^^  • 

jterBiBymiiifhmig.-  S*.  ^amb.  1817..  •:>.:>'«•  »ni 

•    ••••   I'*       I  I 

'  '^(Fttllla9'<R  <}.)V  Slu^^  g«iNhan:-War- 
lehiM^r,  hrg.  reii  J.  G.  Meii'seL'  4.  flUlä  1776;  '  *  ' 
Heidinger,  H.,  Vergleichendes  Wflrterbneh  der  gothiseh- 
tentonlschcfn  Mundarten.  Altgoth.  Althochd.  Angels.  Altsäcbs. 
Altnord.  Neuschwed.  Neudän.  Neuniederl.  Neuengl.  Neuhoch^ 
deutsch.  8.  Irankf.  a.  M.  1S31.  —  2.  A.  183$. 

*Hickesiu8,  G.,  Thesaurus  grammatico  -  criticus  iinguarum 
yetemm  septentrioualium.  Fol.  Oxon.  1705.  (T.  L  Instit.  gram- 
maticae  Anglosaxon,,  Moeaogoth.,  Francotheotisc. ,  ^iaudipae.^ 
~  "^Thesauri  ceir.  cbnispectnA  breTis'per  G.  Wottoiinm. 
London  1708.  "    '  '        *     ,  ;   '  ' 

*Slichaeler,      Tabolae  päfalMae  anitqiuM^tanip^^^t^^^ 
tonieae  Im^oae  dlalectonmi.  S.  OeidponL  1776.  .  ' 

Canzler,  ^.  6.,  Versach  dncr  Äpldton^  zni*  Kimde  eipi; 
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gcr  Haupttöchter  und  Mundarten  der  Germanischen  oder  Teut- 
aeken  Haupt-  od^r.  MnJUersprachß .  au^^eflMÜb,  X^ut^jchlwU»/ 
^Jötlingen  1799.  .  :  .*  •  •  . 

Pf  äff,  J.  W.,  Allgemeine  Umrisse  der  german.  Sprachen, 
der  liochd.,  niederd.,  schwed.  und  gothischen  des  Ulphilas; 
sammt  Anhang,  enth.  die  vorzüglichsten  Worte,  welche  der 
niederd.,  schwed.  u.  goth.  eigenthümlich  sind.  8.  Nürnh  1817/' 
♦Grimm,  J.,  Deutsche  Grammatik.  4  Thle.  8.  Göttingi^ 

1819— a?.  («Tb.  I.  2.  A,  1822.  —  3.  A.  1840.) 

.  •  ...» 

•    Die-  Gothiaite  affiwcbev  :iHiii6r  «oeii  W(U  die  MO- 

Bogiothische  genaniif ;  ist  die7enigc  üdter  den  <&eiiMirilL 
sehen  Töchtern,  welche,  wenn  auch  schon  früh  mit  dem 
sie  redenden  Yolksstamme  unterg^eg^gep»  doch  die  äl- 
testen schriftlichen  Denkmale  aufzuweisen  hat  und  da- 
durch ^zur  hifttodschea  Unterlage  für  die  Erforschung 
stamtlidier  Germanisclien  Sprachen  gewoioden  ist. 

*'Vnlcania8,  B.,  De  litteris  et  lingna  Getarum  s.  Gotho- 
nim;  item  de  notis  Lombardicis  cetr.  8.  Lugd.  Bat.  1597^ 

*Practoriu8,  M.,  Orbis  Gothicus,  i.  e.  historia  omnium 
fere  Gothic!  nominis  populorum,  oxi|^C89  acdefly^  lifif^ttasi««^» 
complecteus.  Fol.  Olivaei  1688. 

*ißhj  l)»^vej  J.,  Scripljft  ymionem  Ulphil^am  lingoam 
Moeso-Golin^am  iUfKtraiitias  ed..A.  F.  iBi^n^hin^.  4«,;j|qqi« 
lini  •Jl77a.:  *.     .  .  ;  •    "        '.;  '  "■ 


i 


..Ii  tj 


L  e  z  i  k  a.  ■ 

*  .        ...i       ......  i    ;        .  .    .    •     t  .  • 

'^Janius,       Glossarium  gothicum  cetr.  cum  alphab.  Goth.« 


Ed. '  et '(Grrammaticain  uti^usque  linguae  praeioiusft  Öwen'Man* 
ning.  2  Tom.  fo}.  Ui^d.  1772.  '  " 

Ülpiiirae  gofluca  versio  epistolae  divi  Pauli  ad  Corinthios 
secundae  cetr.  Cum  adnotationibus,  ^lossario  ed,.C.  O.  Castil- 
lionaeus.  4.  Mediol.  1829. 
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:  Skeireins  Aivaggeljons  thairh  Jöhaniiln.  Auslegung  des 
ISv^Dgelii  Johannis  in  goth.  Sprache  ceir.  Nebst  lat.  Ueber- 
jsetzcmg,  gotbisch-latein.  Wörterbuch,  Schriftproben  cetr.  Er- 
läutert und  herausg.  von  H.  F.  Mafsmann.  4.  Münch.  1S34. 

*Ulfila8.  Yeterii  et  Dovi.  Testament!  versionis  Gothicae  frag- 
menta  cetr.  cum  glossarlo  et  grammatica  Gothica  ed.  H.  C.  de 
QabelenU  etLoebe.  4,  T.LIL  Alteub. et lap^:  1836.  43.; 

Granmatilcen. 

_   .  •  •••••• 

'  ^ickesms,  6.,  Institatioiicfl  grapunadm.'AD^o-Saxom- 
cue  ei  BfocM-Goduca«.  '4.  Ozon.  liOSi.  Audi  in  dessen 
"^fne^imnir'isetr.  T.  I.  *  i. 

^Sätmnxm  Evangelioram 
Miia  et  annotatt.  E.  Benzelii.  Ed.  et  grammaticam  Gothic 
cam  praemifiit  E.  Lye.  4.  Oxon.  1750. 
f.  *Fulda,  F.  K.,  Mosogothische  Sprachlehre  u.  Glossar,  le(z- 
leres  umgearb.  von  W.  F.  II.  Reiuwald,  in  ülphilas  Bibei- 
übers.,  hrg.  v.  J.  Ch.  Zahn.  2  Thle.  4.  Weifsenfels  1805. 

*Zeüne,  A.,  Gothische  Sprachformeu  und  ^pr^chprotbciSf 
zu  Yorlesaiigeii  entworfen.  4.  Berlin  1825. 
,  *  Z  i  c  m  a  n  n ,  A.,  Gothischliochdeutß,cbe  Wortlehre.  ^.  .Qued- 
linburg u.  L^pz^  1834. 

'  '^Wellmann',  A.,  Das  Gotbisebe  Adjectiv.  4.  Stettin  1835i 

•-,'«•1*  ♦     I.  '..»i 

'I  Iii  i. :      ' :,;     Cbriocliiieb»  .'.Kr 

'  Dai}  'ifiM«eliiBeb^  Ttflk  TerbretM«  rieb  In  &m 

besten  Zeiten  aus  den  Ceg;enden  Thraderis^- fmd  Mace^ 
donicDS,  theils  auf  gewaltsamen,  thcils  auf  friedlichem 
Wege  ailmählig  über  die  meist  von  Pelasgiscben  Urvöl- 
kern'  »b^ohoteii'  Landscbaften  von  Hellas  bis  an  di^ 
ifcieretktt8te,-'8b  iriel  tber  den  -Peleponnefi  tmd  die-^mn^ 
lkg«Bden  Iilselo.  IfottirbcgebeiBJieiteti,  pdliäche^  läUit^ 
-tm^  tmA  Handel'  veranlafsten  -l&eMtiderft  seit  der  Dori^ 
sehen  Eroberung  des  Peloponnes  viele  Auswanderungen 
nach  allen  Küsten  und  Inseln  des  Mittelmeeres  und  des 
Pontus  Euxinus.  Alexander  und  seine  Nachfolger  tru^ 
geil  Griediisdies  Lebeö  md  Gliedilfieh^  BUduop  ti^di 
einem  grö&eii  Tlicile  von  Yoiäerasien  binftber.-  Biireli 
diese  BÖfad^  gfinsl^en*  Veilddtnisie'kadien  fiie  nita^^ 
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liehen  Anlagen  des  Volkes,  ein  frei  emporstrebender 
Geist,  ein  tiefes  Gemütb,  eine  lebendige  Pbantäsie  zur 
schönsten  Ausbildung ,  die  sich  in  Litteratiir  und  Spra- 
che aufs  detttlichste  äbspieffeh.  Der  mit  Redki^biefWiiä- 
'derte  plastische  ChahäLtet'  Aef  Spradie  erwliäm  toeils 
aus  einem  unerschOptlicheQ' Keiclit'hüm  eftykfölogischei: 
Formen,  theils  aus  der  bis  ins  kleinste  gehenden  organi- 
schen Gliederung  des  syntaktischen  Baues.  Durch  Klar- 
heit nnd  Wohlklaii|j^  i^t  sie  gleich  geeignc^t  für  die  man^ 
nigfachsten  Kythmen  der  Poesie,  ifie-  für  §cd||^^ft|p 

Ibcttong  bia'niV'fkf8teii:t>hllo«M^i^^    FmchuQg.  nAHe 

diese  Vorztige  erhalten  in  den  früh  entrv^dtelten,  nach 
Zeitepochen  unterschiedenen  vier  Hauptdialekten,  dem 
Aeoiischen,  Dorischen^  Ionischen  und  Atti^- 
sehen;  und  in  den  provinzrellen  VolksAinndärten  (diaÜ^ 
XTOi  toimaC)  ' noch  ein  bi^sonderes  nadönales  Geptllge. 

Ai]|f  der.  Grundlage  des  Attischen '.Dialektes»  4^ 
zur  Gelehrten-  und  Büchersprache  sich  erhob,  entstand 
i|ut  dem  Verfalle  des  Griechischen  Volksthumes  unter 
Einwirkung  der  Macedonischen  Mundart  eine  allge- 
meine Sprache  (tj  xoi^.  dttxXtiexog)  aus  den  bei  allen 
GriefM^rgebi^fkicUMi^  Ans- 

dr^^^M.  .;Sii».ffiii4  .iiai4pi8|^l^  teiAl^i^iifimy.'dm  dn^- 

majigen  3it%e  der  Gelehrsamkeit  und  Liftenatur^  vibü? 

Ausbildung.  Mit  der  Zeit  verfiel  sie  durch  die  Aufnahme 
Hebräischer,  Syrischer,  Macedonischer  Wörter  unter  den 
^(j^d^n  jdi^r  Ueb^s^|;9er  d^  alten  .  Xes^u^entes,  tii^ 
ajber{  di4  .%llo41age  4^.Sprad|i»  4«8  n^ep;  TeH^wf^ 
tjpe,  :  Piß  reuBi9^n4f»'AttM»ptfvi.«^^/d!er  jififi  Aptftr 
pine  unflnHadrjans' kpiukt^^n.  dm'Veir^erb^ft  SpfUfbi^ 
keinen  Einhalt  tbun,  die  als  Schriftsprache  bei  den  Byr 
zaiitipcrn  bis  zur  Eroberung  von  Konstantinopei  for<r 
}pbt^.  ^  Al§  eiup;  Tochterspvftf  hfi  de^.;AltgTiec}M%5ii/&4i,  in»i 
ifielfkil  Türkischen  und  AJib9n^fa^cbcn  Zutbaten,  ist-  d^s 
Ni^^ef^ifl^  gder  J^m^Xv  C^»;»«  li^tiFfM^bteik  ; 
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'^Struve,  C.  L.,  Quaest.  de  dialecio  üerodoti.  Spec.  I— -IIL 
8.  Regiom.  1828  —  30. 

II  e  8  i  o  d  u  s. 

Osoriafi,.  V.  €.  de  Figueroa«  Index  üesiod^os.  8.  Mea- 
pol.  17Ö1.. 

II  u  Dl  e  r  u  8. 

*Apollonii  Sophistae  Icxicon  graec.  Iliadis  et  Odysseae 
ed.  C.  d'A.  de  Villoison.  2  VoU.  fol.  Paris  1773.  —  ed.  H. 
ToUius.  8r  Lugd.  Bat.  1788.  —  cd.  L  Bekker.  Berol.  1833. 

'^Sel^er,  Wolfg».,  Argus  Ilomericus.  4.  Heidelberg  1^4. 
—  öfter  abgedruckt.  —  *8.  Oxoo.  1811.  ,    j'  j 

*  Clavis  Homerica,  anetore  R.  P.  N.  N.  Anglo.  2.  £d.  opera 
G.      8.  Lond.  16^.  ... 
'^E^rliA^^,  jSeo/;'CtavM  Bominicd!.      Ldndou  16^7. 'N. 
ed.  1«55.  ifdÄMK  1671.  1673.  .  .  I 

*C[fi|iiloD,  Lud.,  Lexieon  Homeriquiif  Paris  iWt,  . 

^tiu^vb  ä[omerica..lS.  hgmi.  1727. ed.  Sani.  P'äilrlck. 
ibid.  WÄ:  '—  Ä.  ed:  175Ö.  1771.  llUl^  ' 

^Schanfelb erger,  J.,  Nova  clavis  Homerica,  ad  iäUMi 
gendos  Hiadis  Ubros.  8  Voll.  8.  Zürich  1761—68. 

'*Bcrndt,  J.  G.,  Lexicon  Homericum.  2  Voll.  8.  Stendal 
nte  — 96.    (Nur  für  die  Ilias.)        '  '  .    '  J 

Koes,  H.  C,  Probe  eines  griech.  deutschen  Wörterbuches 
über  Homer  und  die  Ilomoridni.  8.  Hafn.  1806. 

'^Dürr,  G.  £.  F.,  Lexicon  Horn,  praeparatorium.  8.  ,Bai^- 
tenstein  1812.  '  '       '  V  ^       '  " 

*Lüneinann,  H.  Chr.,  Wörtferb.  iu  Homers  Ilias.  8.  Kö- 
nigsberg 1824.  —  2.  Ausg.  V.  Ebert  ebd.  1830.  —  »Wörter- 
bnei^  zur  Odyssee:  ebd.  1812.  ->  2.  A.  1823.  —  5.  A.  1840. 

Döderlein,  L.,  Vocabiilor.  Hom.etjrktuL  &  firlang^ildas. 
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.  Crntius,  6.  Chr.,  VoQiL  gr.  deultdies  Wftrtob.  über  Bk-. 
mer  a.  die  Homeiidfla.  8.  HamMfT.  1890.  —  2.  Ed.  1641. 

*  Wigand,  £.  A.,  UebevBklit  Hk»  die  "Emnoßak  dm  Home* 
rischeil  Dialektes.  8.  BerUn  1821^.  —  3.  A.  1837. 

Homeras  and   P  i  n  d  a  r  u  s. 

•Dammii,  Chr.  T.,  Novum  lexicon  gracc.  etym.  Homeri- 
cum  et  Piadaricum.  4.  Berolini  1765.  —  ed.  V.  €.  Fr.  Boat 
Lipa.  1834.  »  ed.  Jo.  Duacan.  4.  London  1842. 

Isoerates. 

Mitcheilf  T.,  Index  i^catatia  bocniteae.  8.  Ozon.  1828. 

Robinson,  Rob.,  Indiees  tres  I)  in  D.  Longinnm  de 

sablimitate,  2)  in  Ennapinm  de  vitis  philos.,  3)  in  Uiero* 
clis  commeut.  8.  Oxon.  1772. 

Itf  II  s  i  k. 

*y.  Drieberg,  Fr.,  Wörterb.  der  gr.  Musik.  Berl.  1835. 

Oratores  attlcl« 

*Indice8  graecitatis,  qnos  in  aingolos  oratores  AtÜcoe  confe- 
cil  J.  J.  Reiskias,  in  nnnm  coipos  redacti  opera  T.  Mit- 
ebell.  2  VoIL  8.  Ozonü  1828. 

Hermann,  G.,  De  dialecto  Pindari  obsennr.  4.  1809. 
♦Mit  Anm.  in  Heyne's  Ausg.  des  Pindar.  Bd.  IIL  1817.  — 
In  Hermanni  Opusc.  I.  245. 

*Portu8,  Aem.,  Lexicon  Pindarirura.  8.  Hanov.  1606. 

♦Index  vocabulorum  in  Pindari  carminibns.  Ausgabe  von 
Boeckh.  II.  2.  p.  702  —  831. 

PUto. 

♦Timacus  Sophista,  Lexicon  TOcum  Piaton.  cd.  D.  Ruhn- 
kenins.  8.  Lugd.  Bat.  1754.  —  abgedruckt  8.  Lond.  1819» 
TT  ♦ed.  6.  Aen.  Koch.  8.  Ups.  1828.  —  2.  £d.  ib.  J833. 

♦Mitchell,  Tb.,  Index  graecit  Fiat,  eoo.' indiees  IkHat» 
et  geogr.  2  Voll.  8.  Ozon.  1832. 

♦Ast,  Fir.,  Lezicon  Flatonicam.  3  Voll  8.  Ups.  1835.  38. 
(Ein  4.  Theil  sollte  den  Indez  b|st.  et  geogr.  enthalten*) 

Platarebas. 

♦Wyttenbach,  Dan.,  Iudex  graecitatis  iu  Plutarchi  opera. 
2  Tom.  8.  Lipsiae  1835. 
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*SchweigIiftii8er,  J.«  Lexkon  Polybiaimiii)  bildet  den 
Tom.  VnL  Pari  2  aeiner  Anngabe.  S.  lAgt.  1796. 

^Ernesti,  Ch.  Th.,  Lexicon  technologiae  Graec.  rhetoii- 
cae.  8.  Lipsiae  1795. 

^Schneider,  Th.  Car.  Gail.,  De  dialecto  SopliodBi  oe- 

teronimque  tragicoram.  8.  Jeiiae  1822. 

'^Ellendt,  Fr.,  Lexicon  Sophocleum.  2  Voll.  8.  Regiom. 
1834  -.35. 

straft«.  .  . 

*6roakiird,  RepaUr  vom  Stahwi  bildet  dm  4  Thal 
•einer  üebenetamg  dee  Strabon.  a  Beriin  1834. 

Harles,  Gl.  Ch.,  De  dorismo  Theocriteo.  fol.  Erlang.  1779. 

Thucydidcs. 

Lexicon  Thucydideum^  a  dict.  in  Greek  and  Englifili  cetr. 
8.  London  1824. 

Betant,  E.  A.,  Dictionn.  de  TImcydide.  8.  Genf  1836. 

*Indiccs  in  Thucydidem.  Ausg.  Y.  Poppo.  8.  Ups.  184QL 
P.  IV.  Tom.  XI.  p.  251  —  545. 

*Poppo,  De  elocotione  Thiicjd.  in  den  .Pk#l^..  «einer 
AhaS'bc«  p.  85. 

T  r  a    i  k  e  r. 

^Fähse,  G.,  Lex.  er.  in  tragicos.  P,  1.  4.  Prenzlan  1830. 

«  .     *  .  ■ 

X  o  II  o  p  h  o  n. 

Rost,  Val.  C.  F.,  Griech.  deutsches  Wörlcrb.  über  Xen. 
Memorabilien.  8.  Gotha  1799.  —  2.  Auß.  1819. 

*Sturz,  F.  Ga.9  Lexicon  Xenopbonteum.  4  VolL  8.  Lipe. 
1801  —  1804. 

Holtzmann,  J.  M.,  Griech.  deutsches  Wörterbuch  m  Xe- 
nopbona  Anab.  nnd  Cyrop.  8.  Karlsruhe  1818. 

«•  Hase«  T«staB«BC 

^Hertmann,  Ant  fh.,  LiD|pi.  EinL  in  die  Bücher  des  A. 
T.  mit  Anwendung  auf  die  jfldiach-paläatinische  SchreSiart  d, 
N.  T.  a  Bremen  1817. 

*Biel,  J.  Chr.,  Novus  thes.  philolog.  sive  lexicon  in  LXX. 
et  scriptt.  apocryph.  vet.  lest.  ed.  E.  H.  Mutzenbecher.  P. 
I~11L  8.  Hagae  Com.  1779.  80. 
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*Schleus8iier,  J.  Fr.,  Novus  thes.  philol.  criticus  sive 
lexicon  in  LXX.  et  reliquos  interpr.  gr.  ac  scriptt.  apocr.  ve- 
teris  tcst.  4  Partes.  8.  Lipsiae  1820.  21.  Geht  bis  P.     •   '  • 

*Sch leussner,  J.  F.,  Lexici  iü  interpr.  gr.  V.  T.  spicile- 
giuni  ])ost  Bielium  congessit.  2  Part.  8.  Lips.  1784  —  86. 

*Bret8chn eider,  K.  G.,  Lexici  in  interpr.  gr.  V.  T.  spici- 
le^um  po|it  BieL  et  ^chleiusuer.  ' congessit.  8.  Lips.  1805. 

•  •  •    .  •  .       .  .  ( 

^Pasor,  6.»  Lexloon  graec  lat.  in  N.  T.  8^  London  1$31{ 
ed.  n.  1640.  —  *auct.  ed.  C  Schotanas.  8.  Amstelod.  1664. 
'^üw.  Glff.  ^ehdttjgieii.  lipt.  1717.  - 

*Alberti,  J.,  ^loiaariimi  graee.  in  sacr.  »oti  foed.'liiMrait* 
8.  Lugd.  Bat.  1735. 

•Tc liier,  W;  A.,  Wörterbuch  des  N.  T.  zur  Erklärung  d. 
chi'istl.  Lehre.  3.  Aufl.  8.  Berlin  1780. 

♦Herrmann,  J.  G.,  Griech.  deutsches  Wörterb.  des  N.  T. 
8.  Frankf.  a.  O.  1781. 

'*'ßnhrdt,  C.  F.^  Griech.  deatsches  Lexikou  über  das  N.  T. 
8.  Berlin  1786.  '  " 

*Scli leussner,  J.  Fr.,  'Novurn  lexicon  gr.  lat,  ia.  N.iT# 
2  Tom.  8.  Lps.  1792.  —  4.  Ed.  ibid.  4  Tora.  1819, 

♦Wahl,  Chr.  Ahr.,  Clavia  N.  T.  phUologica  cetr.  SY^U. 
1822.  —  2.  Ed.  Lips.  1829. 

*Bretschneider,  K.  G.,  Lexicon  manuale  ^ec.  latin. 
In  Pros  N.  T.  2  Tom.  8.  Lipsiae  1824.  —  2.  Ed.  1829. 
^  S,  fed.  1840.  '     '  '  . 

Wilke,  Chr.  G.,  ClaVis  N.  T.  phUologica.  Pars  L  It'  8. 
Ibesd.  et  lipsiae  1840.  .  '  ' 

Farkl^nrst,  J,,  Greek  and  Engl.. , lexicon  to  die  Kcw  Te- 
stamek  cetr;  Nm  ed.  8.  töndon  1845.  /  " ' '  ^ ' 

Gramraatilcen. 

*Pasor,  G.,  Gramm,  gracc.  sacra  N.  T.  8.  Groningae  1655. 

^Wincr,  Job.  Geo.  Ben. ,  Gramm,  des  ncutostamentlichen 
Spracliidioms.  8.  Leipzig  1821.  —  *4.  Auil.  ebd.  1836.  — 
5.  Aufl.  1844.  •  '  "  * 

♦Alt,  J.  C.  G.,  Grammatica  Uogu.  graec  <)U9,(*(-  T.  scripio- 
res  usi  sunt.  8.  Hai.  1829. 

«Kirchmaier,  G.  G.,  De  dialecto  N.  T.  4.  Vitemb.  1702.. 
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♦Leusdenius,  J.,  De  dialectis  N.  T.  singulatim  de  ejus 
Hebraismis.  Ed.  J.  F.  Fischerus.  8,  Lipsiae  1754. 

*Planck,  H. ,  De  vera  natura  orationis  graec.  N.  T.  8. 
Gotting.  1810.  —  Abgedruckt  in  deu  Commeiitationes  tlieolo- 
ffficaß.  Lipsiae  1825. 

Guanchen. 

Die  auf  den  Kanarischen  Inseln  rorgefondeiieii  Ein- 
wobner,  deren  Sprache  nch  in  die  Dialekte  Ton  Kanara^ 
Teneriffa  y  Lanserota,  Gomera  dieÜte,  und  AdmÜtbkeit 
mit  der  Berber- Sprache  zei^ 

Wörter. 

*61a8,  G.f  BtäoTj  of  the  Canaty  Islands.  4.  Lond.  1764. 
p.  174  sqq.  —  Deutsch  Leipiig  1777.  S.  184  IL 

^Bory  de  St  Vincent,  Essais  snr  les  Isles  Fortnnto  et 
fmtiqüe  Atlantide,  on  pr^  de  l*hi8t  gdn^.  de  FArchlpel  des 
Canaiies.  4.  Paifs  an  XI.  —  Gesdi.  n.  Beseitfelbang  der  Ca- 
naiMien  Inseb.  Uebeta.  Weim.  1804.  S.  64  it 

«Mithridates  UI.  60. 

Gimraiiif 

Einer  der  drei  Brasilischen  Haiiptstämme,  dessen 
Name  auch  wol  zur  Bezeichnung  des  ^^esammten  Brasi- 
lischen Völker-  und  Sprachen  -  Komplexes  gebrauclit 
wird.  Sie  wohnen  an  den  Ufern  des  Parana  und  Uru- 
guai  im  attdiichen  Brasilien  und  in  den  angjanzenden 
Distrikten  Uruguais  und  der  La  Plata-Staaten.  Von  den 
Jesuiten  zum  Christenthnme  bekehrt,  lebten  sie  bis  zur 
Aufhebung  des  Ordens  glücklich  unter  der  Herrschaft 
desselben  in  einer  Art  tbeokratischem  Staate.  ^ 

Wörter. 

*T.  Murr,  Joniual  EL  08. 
*Hervas,  Vocabolario  p.  163  sqq. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  490. 

Lexika  and  Graannatiken« 
Raia  de  M entoya,  A.,  Tesoro  de  la  lenfna  Gnataid  qne 
ae  usa  en  dPera,  pMrpgnay  y  Bio  de  la  Plabw  4.  Midr^  1€30. 
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'  Rniz  de  Montoya,  A.,  Arte  j  vocabnlario  de  la  lengua 
Guaraui.  4.  Madr.  1640.  ..... 

*Gilij,  Saggio  III.  249,  357  sqq.  '  ' 

^Mithridates  lU.  431,  458  ff. 

Gnayknrn 

oder  Mbaya,  sich  selbst  Eijiguaijegi  nennend,  sind  ein 
zahlreiches,  mächtif^cs  Südamerikanisches  Volk  im  Süden 
des  Distrikts  Gujaba  am  ÜDkea  Ufer  des  Paraguay. 
Von  den  Spaniern  wurden  sie  wegen  ihrer  Geschicklichf-' 
keit  im  Reiten  CaYalieros  genannt; .  In-  £rüiierqn  .Z^^itea 
waren  sie  mit  den.  benachbarten  Payagua  verbfindet  und 
im  beständigen  Kampfe  gegen  die  Europäer,  Gegen- 
wärtig stehen  sie  unter  Brasilischer  Herrschaft  und  leben 
in  sieben  Stämme  oder  Dörfer  vcrtlieilt.  Ihre  Sprache 
scheint  in  zwei  wenig  unterschiedene  Dialekte:  Mbaya 
nnd  Enakaga  zu  zerfalLeUi  und  zeigt  in  der  Wortbii-: 
dang  Aehnllcbkeit  mit  dem  Baskischen«  Dk  Joiadge 
(span.  Lenguas)  in  Chako,  die  Koehaboth  oder  Eni- 
maga  ebendaselbst,  und  die  Guentuse,  Nachbarn  der  vo- 
rigen, sind  Stamm-  und  Sprachverwandte  der  Guaykuru, 
und  auch  die  Pajagua  bedienen  sich  auiscr  ihrer  eige- 
nen sehr' äiiliwierigen' Sprache  des  Guaykuru -Idioms. 
,  Wdrter  und  grammatilml.  Bemerkungen. 
••*6ilii,  Saggio* llli.  3rt 'sqq.  = 
'-'^Herrar«  Vocab.  poligl.  p.  ^  sqq. 
'^Midiridates  ID.*  482  ff.  (ärämmat.) 

Cuzeifttey  Goqjuiatf  Giirgaya* 

Die  Sprach^  des  nordwestlichsten  Theils  der  Halb- 
insel Jenseit  des  Ganges,  mit  Inbegriff  der  Inseln  Bom- 
bay, Elephante  und  Salsette,  so  wie  auch  des  ehemali- 
gen Kandesh  und  Malva,  ist  dem  Hindi  sehr  ähnlich. 

*Pavie,  Th.,  Quelques  observations  sur' le  Gouzerati  et 
le  Maliaratti)  im  Jouin.  Asiat  1841.  XI.  193  sqq. 

...  .        •'Wart er. 
^^(Frltff^'J.i'F.' n.'B.' iSehiil^f  OnentaUicher  n.  oodd^> 
tdMieif<<^^clmMlif^«  8;'  (lidpsig  174S0  f  '^  > 
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*Herva8,  VocaboL  po%L  p.  229  sqq. 

^Balbiy  Atlm  ethnogr.  Tab.  xzxm  no.  69. 

Gramm«  tfilren. 

*Driiinniond,  R.,  Ulustratiuns  of  the  grammatical  parts 
of  the  Guzerattee,  MahraUa  and  Engl,  lau^uages.  FoL  liuii^- 
bay  1808. 

*yater,  AoalekteD  cetr.  Heft  I.  Taf.  1.  (Verb,  substaut.) 

Haiti. 

Der  alte,  jetzt  wieder  in  Gebrauch  gekommene  Name 
der  Westindisdien  Insel  Domingo,  deren  Bei^ohner  nud 
Sprache  ausgerottet  sind. 

Wörter. 

*Gilij,  Saggio  di  storia  Amcricana  III.  220  sqq. 
Abec/'daire  Ilailicn,  suivi  d'un  precis  liislor.,  chronolo^.  et 
geograpbique  aur  Tile  de  Haid.  8.  Paris  1839  (?). 

•  •  • 

HamtoDga 

heifst  die  Sprache  eines  in  Habesch  wohnhaften,  den 
Agows  benachbarten  Volkes,  dessen  Land  Hamra  und 
Hamta  genannt  wird. 

Wörter  und  gramma  likal.  BemerLun  j^en. 
*d^Abbadic,  A.  Tb.,  Lettre  siir  la  laogue  Hamtooga,  im 
Jooru.  AsiaL  1841.  XL  388  —  396. 

Haoassa,  Haiuusay 

kiidk  Afnu  oder  Sudan  geoannt,  ein  irfiber  s^bstfindt- 
ges,  jettt  den  Fellatas  unterworfenes  Reich,  sOdöstlieb 

von  Tiinbuktu,  theils  von  Arabern,  theils  von  Negern 
bevFohnt,  die  zu  den  gebildetsten  Afrikas  geboren.  Die 
Sprache,  vielleicht  ein  Ueberrcst  der  alten  Punischen 
oder  Karthagischen,  zerfällt  in  die  eigentliche  Haouesa 
and  die  Ton  Kascfana  oder  Afnu,  und  besitzt  eine  eigen- 
thfimliche  Schrift  yon  der  Rechten  zur  Linken. 

Wörter. 
♦Mithridates  III.  138,  153. 
*Balbi,  Atlas,  ethnogr.  Tab.  xxx.I}l,  uo.  307.  • 
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Harafora»  llfurit 

Ein  seinem  Aeufoern  nach  swisdien  den  Malayen 
and  Negritos  die  Mitte  haltender  Volkaschlagp,  der  mit 

den  genannton  Völkern  zusammen  auf  Borneo,  Celebes 
(wo  sie  Tumja  genannt  werden),  Mindanao,  den  Mo- 
lukken,  Neuguinea  und  anderen  Südsee -Inseln  wohnt. 
Mach  W.  V.  Humboldt  sind  sie  Malayischen  Ursprungs, 
aber  ein  nnterdrfickter  und  ebendeshalb  geistig  ganz  und 
gar  Tersunkener  Stamm. 

♦v.  Humboldt,  W.,  Ueber  die  Kawi- Sprache.  3  Bde.  4. 
Berlin  1836  —  39.  I.  S.  iv.  ff. 

Harreff  Hurrnr» 

Königreich  an  der  Ostktiste  von  Afrika,  zwischen 

Bab>el-Mandeb  und  dem  Vorgebirge  Guardafui,  mit 
einer  von  den  umwohnenden  Völkern  abweichenden 
Sprache. 

Wörter. 

*  S  a  1 1 ,  Voyagc  cetr.  Append.  I.  p.  xxm  —  xxvi, 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  297. 

*  Ausland  1840.  no.  76  (Kiehnaier). 

Hawaiiseh« 

Die  Sandwich -Inseln,  deren  vorzüglichste  Owaihi 
ist)  bilden  die  llauptgruppc  der  Oceanischen  Inselwelt 
iik  der  Mitte  des  Stillen  Oceans.  Die  Sprache  ist  in 
etjmologischer  Beziehung  dem  Malayischen  ähnlich  und 
mit  der  Sprache  auf  Neuseeland  und  den  Sodetits- In- 
seln so  nahe  verwandt,  dafs  sie  fast  als  Dialekte  er- 
scheinen. 

Wörter. 

*Cook,  Voyage  towards  the  South -Pole.  II.  App.  no.  5. 
*Cook,  Voyage  to  the  pacific  Ocean.  III.  547  sqq. 
Dixon,  J.,  Voy^ige  round  the  world.  London  1789.  pag. 
268  sqq.  —  *üebers.  v.  J.  R.  Forst  er.  4.  Berlin  1790. 

*  Vocabolarium  Catbarinae  no.  200. 
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CAttpbeli,  4*9  Voyif»  round  tb«  worfd  Mir.  Lon- 
don 1SI6. 

*Marsdeii,.BßBeell«|ieoiw  woHn  pt  101«  102. 
HUiaboUt,  W;,  Knivi^Spradie.  II.  241  C 

•  Lexika. 

*(Audrews,  L.),  A  vocabiilary  ofworcU  in  the  UawaiUn 
languas^e.  8.  Cahainalnna  183ö. 

Mos  blech.  B.,  Vocabulaire  Occanicn-Fran<^.  et  Fran<;'.-Oc. 
des  dialectos  parle«  anx  iles  Marquise«,  Sandw.,  Gambier  cetr. 
8.  Paiia  1843. 

Grammatiken. 
*  Notes  grammaticales  snr  la  langoe  Sandwichoise,  suiv.  d*iine 
eottect  dea  mots  de  la  m^me  langne.  8.  Paris  1834. 

Cbainitto,  A,,  lieber  die  Hawaüaebe  Sprache.  4.  Lps. 
1837.  —  Auch  m  «Abhandl.  der  Beri.  Akad.  1817. 


*Spelling-book  in  the  lauguagc  of  Ilawaii,  at  the  Sandw. 
blands.  (s.  t.  1.  et  a. ) 

'^Abecedariuin  in  der  Spr.  d.  Sandw.  Inseln.  8.  Oabu  1S32. 

Hebriiisch« 

Die  Hebräer,  die  Vorfabren  der  heutigen  JndeD, 

gehören  zum  Seuiitistbcn  Volks-  und  Sprachstanime. 
Schon  seit  der  Rückkehr  aus  der  Kabyloiiisrhen  Ge- 
iangeoachaft  um  die  Mitte  des  6.  Jahrb.  v.  Chr.  konn- 
ten sie,  von  mäcbtigen  Nacbbarr^ikera  bedrängt  oder 
nnterjocbt,  die  Reinheit  ibrer  Spracbe  nicbt  mehr  -be- 
banpten.  Diese  veAor  endUdi  gUnzlicb  den  Charakter 
einer  lebenden  Sprache,  als  die  Juden  im  1.  Jahrb.  un- 
serer Zeitrechnung,  von  den  Römern  politisch  vernich- 
tet, in  alle  Welt  zerstreut,  zu  einem  Jahrhunderte  hin- 
durch verachteten  und  verfolgten  Volke  herabsanken. 
Das  reine  Hebräische,  nur  nodi  in  den  vor  der  Bi^bj- 
Ionischen  Geisngenschaft  geschriebenen  Büchern  dea  A. 
T.  vorhanden,  ist  wegen  des  Bibelstudiums  vielfach  wis- 
senschaftlich erforscht  und  sgvyol  graiomatilyalisch  als  le- 
xikalisch bearbeitet  worden. 
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.  *Simoiii8,  J.,  Introdadio  grtttniatico-GritH»'  in  jioffam 
Hebr.,  qiu  de  lingoae  illios  appeUatianey  oi^ine  et  antiqid- 
tate,  fitU  et  sabeidiis  diaseritur.  B.  Hai.  17S3. 

MichaeliS)  J.  D.,  Beartheiliiiig  der  weldhe  man 

anvrendet,  die  aiugeiloriiene  Hebr.  Spracbe  sd  Tentehen.  8» 
GötÜDgen  1757. 

*Hezel,  W.  F.,  Geschichte  der  Hebr.  Spradie  und  Litte- 
xatur.  8.  Halle  1776. 

♦Gesenius,  W.,  Krit.  Geschichte  der  Hebr.  Sprache  und 
Schrift.  8.  Leipzig  1815. 

*Hartmann,  A.  Th.,  Linguistische  Einleitung  in  das  Stu- 
dium der  Bücher  des  A.  T.  8.  Bremen  1818. 

*ßlogg,  S.  E.,  Geschichte  der  Hebr.  Sprache  und  Litte- 
ratar,  nebst  einem  Anhange,  die  Targumen  betr.  %•  Aufl.  4. 
Hannover  1826. 

*Blogg,  S.  E.,  AediGcium  Salomonis,  enth.  eine  ToUständ. 
Gesch.  der  hebr.  Spr.,  des  Thalmuds  cetr.  4.  HannoT.  1$32. 

,  « 

*Wolfy  J.  Chr.,  Historia  lezlcornm  Hebraicoram.  8.  Ti- 
teb.  1705.   (Cf.  Biblioth.  Hebr.  IL  546  sqq.) 

*Mey  er,  6.  W.,  Hennenemik  des  A.  T.  2  Thle.  8.  Lübeck 
1799.  1800.  L  448,  50d  sqq. 

*Oppenfae!tner,  D.,  CoUectio Ba^ridis,  i.e.  Catalogns Bi* 
bliothccae  Hebraeae  cetr.  8.  Hamb.  1826*  ■ 

Etymologie. 

^Schultens,  A.,  Origines  Hebraeae  s.  Hebr.  linguae  anti- 
quissima  natura  et  indoles  eetr.  2  T.  4.  franeq.  1724. 
♦2.  Ed.  Lugd.  Bat.  1761. 

'^'Michaeliä',  J.  D.,  Sopplementa  ad  lexica  Hebraifca»  OT. 
4.  Gott.  1784  —  1792. 

Fahre  d^OUivet,  La  langoe  H^braiqne  rcstituee,  et  )eT4- 
ritable  sens  des  niots  Hibreox  retabli  et  proay4  par  leur  igia- 
Ijse  radieale.  2  YolL  4.  Paris  1815.  16. 

L  e  z  i  1c  a. 

•Pagnini,  J.,  Thesaurus  linguae  sanctae,  s.  Lexicon  Hebr., 
opera  J.  Merceri,  A.  Cavalleri  et  C.  Bertrami.  Fol. 
Lugd.  Bat.  1575.  —  ♦1577.  —  *  Colon.  1614. 

*Buxtorf,  J.,  Lexicon  Hebr.  et  Chaldaicum.  BasiL  1631. 
—        164Ö.  —  ♦1735. 
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*Coeceju8,  J.,  Lesic*!!  «t 'Momflnlwiiu  fermoms  Hibr. 
et  Chald.  Fol.  Anutd.  1669;  —  *Ed.  J.H.  Maji.  FoL  Fran- 
cof.  1689.  —  1714.  —  ♦Locupl.  cetr.  J.  C.  F.  Schulz.  2  Tom. 
8.  Lips.  1777.  —  1793.  95. 

*  *Gus8etii,  J.,  Lexicon  liuguac  Ilcbraicac.  4.  Lips.  1743. 

•Simonis,  J. .  Lexicon  maiiiiule  Ilcbr.  et  Chald.  in  V.  T. 
li'bros.  ^  Tom.  8.  Amstelod.  1757.  —  ♦Ed,  J.  G»  Eichlioru. 
Hai.  1793.  —  *Ed.  G.  B.  VViner.  Lips.  1S2S. 

♦Moser,  P»  C^»  Lesicoo  jnauuale  üebr.  ei  CbalcUdcum.  8. 
Ulm  1795. 

♦Gcsenius,  W.,  Hebräisch-deutsches  HandwÖrterbnch ftber 
die  Schriften  des  A.  T.  mit  Einschlufs  der  geogr.  Namen  n. 
der  chald.  Wörter  bei.  Daniel  u.  £u».  2  XiOe.  8.  Leipzig 
1616L  12.  —  «Theaaariirf  pbUelogiisiia  critfcuB  linginae  HdiBaeae 
et  Chaldaeae  Y*  Editio  IL  aeeuildiim  ndices  digeste  .prim 
Germeniea  longe  «oct  et  emeDdaft.  3  T.  4L  LqM.  1828->42. 

Geaenins,  W.,  Nenca  hehr.-deatoebea  HandwdvIerlNieh; 
em  Anamg  ana  dem  gröfaerea  Werkt.  8.  Leifs.  1816.  — 
*a  Anfl.  vi  d.  T.  JEMbr.  n.  Oiald.  HnidwöHerbiicb.ftber  daa 
A.  T.  fi  Thle.  '1828.  (Lit  «.  d.  T.  *Lexieoa  mannale  Bo- 
braicam  et  Chaldaicom  in-Y.  T.  Ubros.  8.  Lips.  1883.)  — 
4.  Aull.  1834. 

Park  hurst,  Hcbrcw  and  English  lexicon;  with  a  Ucbr. 
and  a  Chaldee  granimar  without  poiiits.  8.   Lond.  1823. 

Glaire,  abbe,  Dictionnairc  hcbreu-iatin.  8.  Paris  1830. 

♦Biesenthal,  J.  II.  R.,  Ilebr.  u.  Chald.  Handwörterbuch 
über  das  A.  T.  8-  Berlin  1834  —  37. 

Robinson,  Hebrew  and  £ngL  lexicon.  8.  Boston  1839« 
N.  ed.  1844. 

♦Lee,  A  lexicon  Hebrew,  Cbaldee  and  English;  compiled 
from  the  most  approved  sources,  OrienUiL  and  EaropeAB)  Je- 
wiah  and  Christian.  8.  Lond.  1840. 

FftTat,  J.,  Hebr.  «ad  chaldSiaohea  Wteterbaeh  ftber 
A.  T.  M  Ldpsig  1842.  i  .  . 

G  r  a  in  m  a  t  i  Ic  c  n. 
Buxtorf,  J.,  Thesaurus  grammaticus  linguae  sanctae  He- 
braeae.  8.  Basil.  1615.  —  *i.  Ed.  1629  cetr. 

♦Glafs,  S.,  Philologia  sacra  s.  Institutioues  grammaticea 
bebraeae.  .4.  Jen.  1623.  —  1713.  —  8.  Ups.  1776. 

11 
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Dan«,  J.  A.,  lilmtor  EiiTMo*€kaldiiciii.  8w  Jen.  1094. 
^  «1718.  —  «im  —  »1755. 

Schultens,  A.,  InitUntiones  ad  fbndanienia  Iki^ae  He» 
braicae.  4.  Lugd.  Bat.  1737. 

Michaelis,  J.  D.,  Hebräische  Grammatik.  8.  Ualic  1745. 
♦1768.  —  ♦1778. 

Sclirocder,  N.  G. ,  Institutiones  ad  fundamenta  lingoae 
Hebr.  8.  Gronin-.  1766.  —  Ulm  1792. 

♦t.  Hezel,  W.  F.,  Ausführliche  Hebr.  Sprachlehre.  8. 
Halle  1777. 

♦St Orr,  G.  C,  Obscrvationes  ad  analogiam  el  ajDÜixin 
Hebr.  pertinentes.  8.  Tübing.  1779.  —  1805. 

Vater,  J,  S.,  Hebr.  Spachlehrc.  8.  Lpzg.  1797.  —  ♦ISU. 

^HaTtmanii,  J.  M.,  Aatesigriade  4er  Hebr.  Sprache.  & 
Marburg  1796.  —       AaB.  1819. 

Jahn,  J.,  Graronatica  lingaae  Bebraieae.  8.  yienB.r  18119. 

«Geaeniaa,  W.,  HeMiscbe  Grammatik.  8.  HaHe  1813. 
—  «14.  Anfl.  Ton  E.  R^Vdiger.  I84ft. 

«Gesenina,  W.,  AmAhil.  graromaliadb-liritladiea  Ldii^ 
bffade  der  H^MrÜMben  Sprache,  mit  Vei|^cichiiiig  der  yer- 
wandten  Dialekte.  2  Bde.  8.  Leipz.  1817. 

♦Ewald.  J.  II.  A.,  Kritische  Grammatik  der  Hebr.  Spra« 
che.  8.  Leipz.  1827.  ■• 

Ewald.  J.  n.  A..  Grammatik  der  Hebr.  Sprache  des  A.  T. 
8.  Leipzig  1829  -  *1835.  —  18.58.  —  Transl.  by  J.  Ni- 
cholson. 8,  liOiul,  1836. 

♦Roorda,  Tac,  Grammatica  hebraea.  2  Tom.  8.  Lu^ 
Bat.  1831.  a3. 

Hurwita,  A  grammar  of  the  Hebrew  laogoage.  8.  Lond. 
1832.  . 

♦Stier.  R..  Neu  geordnelea  Iwehrgeb.lude  der  hebr.  Spra- 
che. Nach  den  Grandgesetzen  der  SprachcDtwickeloDg  ala 
dorchgüng.  Hnweiamig  anf  eioe  aUgem.  SpmcbUhre  daige- 
stellt.  Th.  I.  o.  D.  Lant-  n.  Worllehae.  8.  Lcips.  1883. 

«^reytag,  G.  W.,  Kungefofsle  Grammatik  d.  Hebiiiaefaen 
^pnuihe.  8.  Halle  1835. 

Kalthoff,  J.  A.,  Grammatik  der  Hebr.  Sprache.  Th.  I.  8. 
Regenab.  1S37. 

Nordheimer«  Oitical  grasMBar  of  the  Hebrew  language. 
2  Voll.  8.  Und.  1840.  41.  ' 
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Hupfeld,  H.,  AiisfiUirl.  hcbr.  Gramm.  Th.  I.  I.  Abachn. 
Schriftlehre  in  liistor.  Entnnckelung.  8.  Cassel  1843. 

Ewald,  J.  H.  A.,  Ausfuhrliches  Lehrbuch  der  Hebr.  Spra- 
che des  ahen  Bundes.  5.  Ausg.  8.  I^ipz.  1844.  (Eine  Ver- 
schmelzung der  beiden  ubif^n  Werken  datier  als  5.  Aafl.  be- 
Miebnet)  ^ 

Uib«,  Ibo, 

bei  Adams,  Ebo  «der  Tebo  bei  Roberteon,  eisNe» 
geiTolk  im  Nigerdelta,  oder  an  der  KUste  vod  Kaläbar: 

Oldendorp*«  Kalabaren  reden  eine  der  Hibo  ver- 
wandte Sprache. 

Wörter. 

^Oldendorp.  Geschichte  der  Misdon  S.  346  ff. 
♦Mithridates  lU.  226. 

^Balbiy  AÜM  ethnogr.  Tab.  .nanz.  no.317. 

Hinyaritisehy 

oder  nach  einheimischer  Benennung  Ekhili  (aucb  Karawi, 
Mahn),  heifst  die  Sprache,  welche  früher  angeblich  am 
Hofe  der  .Königin  von  Saba  geredet  wurde,  und  noch 
beute  imter  den  Eingeborene»  yon  Mirb4t>  Do£ur  {fsfAr) 
und  Mabra  fortlebt.  FrOber  bielt  maii  de  geradem  ftr 
wen  der  llteateii  Arabischen  Dialekte;  nadi  Geaenina 
ist  sie  ein  entarteter  Zweig  des  Arabisch- Aetbiopischen 
Sprachstauimcs;  nach  F.  Fresnel  dagegen  bildet  sie 
nächst  dem  Aramäischen,  Kaoanitischen  und  Arabischen 
den  vierten  Hauptiweig  des  Semitischen  Stammes.  — 
Ihr  auf  Inschriften  mm  Theil  entiiffertes  AJ|ibabet  wird 
Mnsnikd  genannt. 

«Ritter,  BtAamde  cetr.  8.  Berlin  1846.  Bd.  XH. 
S.  47  ff.,  81  ff. 

Wörter  und  grammatikalische  Beroerkmigeii. 

^Eichhorn,  Ueber  die  arabischen  Mundarten,  in  Richard* 
son^e  Abhandlungen  cetr.  (s.  oben  S.  28)  S.  11  fL^  M  fL 

*Lansi,  M.,  Sa  gU  Omireni  e  loro  fiome  di  scnTCt«  tro; 
▼ale  ne  cod.  VatienL  S.  Rom.  1820. 

•  0 
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•Röfliger,  E.,  Notiz  über  die  himj.  Schrift,  in  Zotoeiir. 
f.  Kunde  des  Morgcnl.  1.  33'2;  III.  288  —  293.  "  • 

*Frc8nel,  F.,  Ekhili  oii  hiinyarique  cctr.,  im  Jouru.  Asiat. 
1838.  T.  V.  512  —  534;  T.  VI.  79  —  84,  529  -  570. 

♦Wellstcd,  J.  R.,  Travels  in  Arabia  cctr.  2  Voll.  8. 
Lond.  1838.  —  *Uebers.  von  Rödiger.  2  Bde.  8.. Hall« 
1842,  Excurs  II.  .379  —  386. 

♦Wcllsted,  J.  R.,  Travels  to  the  city  of  the  Chaliphs. 
2  VoU.  8.  Loud.  1841.  -r-  U^ben.  H.  KAni^el.  Pforo. 
heim  1841.  S.  274. 

*Ge8e&ia8,  W.,  üeber  die  HimjaTitisehe  Spr.  u,  Schrift. 
^  8.  HaDe  1841.   (Vgl.  *AUg.  LHeratnr- Zeitung,  1841,  Juli.) 

^Rödiger,  E.,  Tenmch  dber  die  HirnjaritiMAien  Schnftmo- 

nnmeDte.  8.  Halle  1841. 

*  **  1"         *•  •t'«* 

Undi 

bezeidinet  di^enlge  Tochter  des*  Sanskrit,  weldi^'  im 
Norden  Indiens,  in  dem  weiten  Reiche  mit  der  Haapt- 

stadt  Kanodje,  ilirr  Entstehung  erhielt  und  ent>%'cdcr 
wegen  gröfserer  Verbreitung  oder  als  Sprache  des  Haupt- 
staates von  Indien,  üiiter  dem  Namen  Hindawi,  Hiudt, 
für  die  eig^entlidife  National-  Oder  Hindus|H^adid  galt.  — • 
bie  Bri^scb^  od6lr  Bradsch-BhAkhä  derLandsiftaft 
Bradsch,  in  wacher  noch'  hettte  die  Hinda  Inditois  Hire 
poetischen  Kompositionen  schreiben,  ist  die  reinste  Ab- 
art desselben,  und  soll  in  die  Mundarten  1)  der  eigent- 
lidieu  Bradsch- Bbakha,  2)  der  Khari-Roli,  in  Delhi  und 
.  Agra^'tmd  3)  der  Purbi-Bh^khi^  oder  östlichen  Spr;iche, 
in  Atifde  tiüd  Benares',  xeifallen.  Einef  atnführiicbe^ 
fleifsige  BeaHbeitnng  hat  'das  Hindi '  bidit  eieren  i  '  weil 
sein  Sprachschatz  grofsentbeils  dnrcb  das  Sanskrit  *(Av  - 
9^tzt  wird,  die  Grammatik  aber  ziemlich  durch  das  Hin- 
'dustapischc  oder  Urdu,  von  dem  es  sich  durch  geringe-  • 
ren  Flcxionsreichthum  und  stärkere  Verschmähung  Per- 
sischer >wie  Arabischer  Elemente  ttMitleTscheidet.   * '  ^ 

Blumhar^^,  Chr.*  Q.^  Vergleichende  ^temeckungcn  Uber 
die  l'amilienyerwaiidtsdiaft  der  indischen' Spnuäien.  8.  Ba- 

sei  1819.  ...  .     •   r   - 

'  I 
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*6arciu  d&  Tussy,  llLitoire  de  laÜiterature  Uiudoui  e4 
üuiaoQsUinl  &  1^  1839.        Ko0B.  «i  JBiUi9«r. 

*RoBS9efiii,  S-t  A  dMonary  of  Mohamili^tei  lii^^  JBm-. 
gal  rerenu«  ,teim, .  Sfaimacn^  Hindoo  and  other  w«idsi  iiae4 
in  Ihe  East  Indien,  wltb  fidl  cxplanaliona.  8.  Lond*  .1802. 

Ronaseji^a,  S.,  Shanacrit  aud  Hindoo  dict  4.  Loifd.  1812. 

Adam,  M.  T.,  Hindi  Kdaha,  a  dicüon*  of  the  Hindee  lan^ 
guagc.'  Calc.  1829.  (In  Bewanägari-Schrtfti)' 

*Adam,  M.  T.,  A  diclionary  English  and  Uiiiduwee.  8. 
Calc  1833. 

*•  r  a  m  m  a  t  i  k  e  n. 

*  General  principlcs  of  iuflection  aiid  conjugatioii  iu  the 
Bruj  BMiak'ba,  or  the  langti.  spoken  in  the  coiiiitry  ol  Bnij, 
in  tbe  district  of  Goaliyur,  in  the  domii^ons  of  tlic  Kaja  of 
BliartpooTj)  as  also  in  the  extensive  countries  of-  fiyoavvara, 
Bhildawur,  Uulor  Eed,  and  BooudeLkiiound.  Composed 
Shree  Lulloo  Lai  Kuvi,  Bliakha  A^oonallaee  in  tb«  CoU^  ^ 
Fort  Wiiüam.  4.  Calc.  1811.  '  ; 

*Adam^  M.  T.,  Hindi  bbüahal^  wyAkarana.  A  Hindee 
{;rammarf  &r  the  ip^tiiictbn  of  the  yoon^  in  the  form  of  ei)sy 
gi^esHpna  and  anawera.  8.  Calc  1^27.  ^ 

Priee,'^.i  Hindee  and  Hindoat.  SelecUonaf  to  wh&cb  avfi 
preiSsed'.thil  ^pdii^ienta  of  Hindott.  and  Brnj  Bhldchft  gmm- 
mar;  alfo  Prem  Sagur  wilh  vocab.  2  Toll  4.  Cale.  1830.  r 

^Harkness,  H.,  Andent  an  modern  alpha^ta  of  the  popuL 
Hindu  langnages  of  the  south.  pcniusuhi  of  India.  4.  Lond.  1837. 

"^Ballantync,  J.  K  ,  Klcmculs  ol  llindi  and  Braj  BUäklia 
g^ammar.  4.  Lond.  1839. 

Hmditötaniselu 

Durch  daa  Zasammenstöfsea  Mttselmamscher  Eirobe- 

x€t  mit  eiubeimischcn  Hiiuhi's  hat  'sich  in  dem  eiv:eutli- 
chen  Hindiistau  seit  doni  11.  Jaliih.  die  Hindustanische 
oder  Urdii-  (Lager-,  Markt-)  Sprache  gebildet,  die,  wie-i 
wol  unpassend,  auch  Maurisch,  Mobqscli,  Mongolisch, 
Brahmaniach,  Dewanagari,  Nagri  cetr;  gennmit  wird,  .und 
ihrer  Besfohaffeuhnit  nach  sich,  a»  Wien  mit  dem  Nmi- 
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persiscbeu  vergieichcii  läfst.  Sie  wird  allgeineiu  gespro- 
chen in  dem  Königreich  Aude,  in  den  Provinzen  Beh&r, 
Allahabad,  Delhi,  Agri,  in  eioem  grofsen  Theiie  des  ei- 
^ntfichen  Dekhan  .und  fiberhaaivl  ^on  aUen  Maselma- 
Iken  Indiens;  sie  ist  als  höheir«  Uingangsspfache  be- 
kannt in  ganz  Vorder  indien,  in  Arrakan,  auf  den  Mal- 
diven, Lakediven,  und  erscheint  als  eine  Art  Lingua 
Franca  iu  den  von  ludern  besuchten  Küstenstädten  Asiens 
bis  nach  Mekka  hin.  —  In  ihrer  elgentliciien  Heimath 
scheidet  sie  der  Nerbudda  In  das  nördliche  UrdA,  und 
sttdiiche  Gadshri  oder  Dakhni,  welches  letztere  in  dem 
Reiche  Bhamani  und  den  daraus  hervorgegangeneu  Vi- 
sapur, Golkonda  u.  a.  gebräuchlich  ist.  —  Das  aus  Be- 
rührung von  Europäern  mit  ungebildeten  Hiudustaueru, 
wie  Bedienten )  Spahls  n*  a.,  entstandene  Jargon  heifti 
ebenfalls.  Moors,  und  veihslt  sieh  mm  Hiaduslaiiisdien 
angefilfar  wie  dasVolgir-  zum  Schrift- Arabischen.  .(Vgl. 
Hindi.) 
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HoUäadiscbt 

Die  HolTündische  Sprache,  zmti  Niederdeut^clien 

Stoininc  gehörig,  wird  hauptsrichlich  in  dem  gröfstcii 
Thcile  der  heutigen  Niederlande,  so  wie  in  den  voi» 
ihnen  gegründeten  überseeischen  Besitzungen  gesprochen, 
hat  ledoch  erst  nach  Unterdrückung  ihrer  Flämischen 
Schwester,  besonders  in  der  ProTinz  Holland  giepflo^ 
seit  dem  16.  Jahrh.  ihre  höhere  Ausbildung  und  mhnU 
tere  Verbreitung  gewonnen.  Friesische,  Fränkische, 
Französische  u.  a.  Elemente  haben  auf  sie  eingewirkt; 
im  allgemeinen  aber  steht  sie  lexikalisch  dem  Plattdeut- 
schen, grammatikalisch  der  Uodideutschcn  Schriftsprache 
zonächst  Die  herrorstechendsten  Mundarten  sind  di^ 
von  Getdero,  Groningen,  Seeland  und  Kämpen.'* 
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Honin« 

Bewohner  and  Sprache  dieiter  Insel  8in4  de»  Pa- 
pmhi  verwandt,  Jedodi  hat  letstisre  viele  ihr  ganz  ei- 
genthOmlidie  'Wlirtel*. 

Wörter. 
*  Mars  den,  JUiscell,  works  p.  107. 

r 

«  HotteütotiiscL 

*       •  ■ 

Die  Hottentotten,  oder  Quaiquai  nach  einheimiedier 

Benennung',  sind  allmählig  nach  der  Sfidspitze  Afrika's 
hinabgedrängt,  und  viele  ihrer  Stämme  verschwunden. 
Ihre  Sprache  zeichnet  sich  durch  auffallende  Kchltöne 
nnd  ein  ^nz  eigenthümliches  Schnalzen  mit  der  Zunge 
ans.  Die  bekanntesten  pialekte  sind  1)  die  der  Ko- 
rana, am  Oranjetfnb  (25  ^  29®  s.  iBr),  Nachbarn  dec 
Thammacha  -  KafTem ;  2)  der  Namaaqua,  westlich  von 
ihnen  zu  beiden  Seiten  des  Oranjellusses  und  am  Gamma ; 
3)  der  Gouaaqua  (sonst  Kharotover),  im  Westen  der 
Kapkolonie,  mit  vielen  Kafferwörtem;  4)  der  Dammar^ 
im  Westen  :der  Matsaroqua-Kaffern  und  in  Norden 
der  NamaaqHa  bis  zu  den  Kupfeil>ei^en;  endlich  5).  der 
Bmlekt,  welcher  duiH;h  Vemisokong  mehrerer  Mnn^p- 
ten  in  den  Missionen  entstanden  ist,  schlechthin  Hotten- 
tottisch heifst  und  im  Innern  wie  an  der  Gränze  der 
Kaipkolonie  gesprochen  wird.  —  Ob  die  rohen  Saab  * 
odc^  Bos)emans  der  Holländer,  Buschn^änner,  syri- 
schen dem  OranjeiSciCs  und  dem  Grebirge,  das  sich  von 
Roggeveld  durch  die  Schneegebirge  nach  Osten  zieht, 
so  wie  die  Husswana,  den  Hottentotten  verwandt  sind, 
oder  eine  ganz  besondere,  abweichende  Sprache  reden, 
ist  noch  nicht  genau  entschieden. 

WSrter.  ^      ,     . .  / 

•Herbert,  Thi.>  Tiravels  h)to  dtvefs  parl^  «f  Asia  and  Al- 
fiea.  Fol,.  1638.  p.  19,  *Holländ.  y^n  L.  y.  B.osch.  41. 
Dordr.  1658. 
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de  Fiacourt,  Dictiounairc  de  la  lauguc  de  Madagas- 
car,  avec  quelques  mots  de  la  Baye  de  Saldagne  au  Cap  de 
Bonne  Esperance.  8.  Paria  1668. 

*Kolbe^  P.,  Caput  bonae  spei  hodiemami  d.  i.  VoUstäud. 
Beschreibung  des  Afric.  Vorgebirges  der  §nteu  Iloüuung.  Fol. 
Nftrnb.  1719.  —  HoUSnd.  BeschryTing  celr.  Fol.  Anut  1727. 
I.  429  sqq. 

^Allgem.  Hbtorie  der  Reisen  T.  149. 

Sparrmann,  A.,  Bega  til  goda  Hop|i6-Udden.  8.  Stoddi. 
1782.  p.  761.      '»Uebers.  Beri.  1784.  S.  618  ff. 
>  Thani»er9,  €.  F.,  Reaa uti  Eoeopa,  Afiica,  Aiia:  8*..Upsal 
17^^93.  ~  «Uebem,  BerL  1792.  T.  L  F.  IL  p.  62.  • 

'^Le  Vaillant,  Premier  voyage  dans  rinterieur  de  VjMor, 
que.  2.  T.  4.  Paris  179Ü.  —  üebers.  Beri.  1790.  S.  288  ff. 

*  Ehrmann,  Geschichte  der  merkwürdigsten  Reiben.  8. 
Frankf.  a.  IM.  1791  —  98.  XVII.  81. 

*Barrow,  J.,  Account  of  travels  iulo  the  iiitcrior  of  Sou- 
lhern Africa.  2  T.  4.  Lood.  1801.  04.  —  »üebers.  Leina. 
1801.  05.  I.  272.  .  -r,-. 

*Hervas,  Vocab.  pöligl.  p.  234  sqq.  —  *Mithriflalos  III. 
a04.  —  *Balbi,  Atl.  6lhnogr.  Tab.  xxxiaL.  no.  288.  89. 
^M^aden,  JllisoeU;  woiks'p;  92y  .114. 

•'»I  t'WöMer  aiid  graanaitikaliieh'e  ^enheYkttHgea. 
•  •^Lich^enatein^  Ii.,  Beqmldc^'tiberdie'Spfacheii^tder  4Ul» 
afri&  fiAden  ydlkmtftiniike,.flMbfl(  et  Jd.'WdiMwB.  ada.dm 
gebrftviDblicl^^en.DialecteQ  der  Qolteiik.  n.  Ki#lem^.m  B«r« 
U^fth  n.  Vater^,  AUgei^.  Aycbiv  ifür  £Ümogr.  a«  Liqguistilt« 
8.  Wetmar  180a  L  259.     i  ,   r  ,j 

Lichtenstein,  H.,  Reisen  im  südlichen  Afrika.  8.  Berl. 
1811.  12.  T.  II.  Auhaug  über  die  Sprachen  der  wilden  Ilot- 
icutotten-ötUmme,  insonderheit  d.  Koranen  u.  Buschmänner. 

»1*1  »  •  :  f  •«•.'•  .1 

^'  •  Hiiasteka«  ' 

Eiue  Tdu  dem  Mexikanischen  Reiche  uuabbängige 
Mittelamerikanische  Völkerschaft  im  Norden  von  Mexiko 
uud  Vera  Cniz. 

•  '    Wnrtcr,  Lerikoti,  G^ammatllc: 

de  Olm 0  8,  A.,  Grammatica  et  lexicon  linguac  IMcxic,  To- 
tou.  et  Uuaxtecae  cetr.  2  Voll.  4.  Mexic.  1560.        .  •  ■  •» 
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•*de  Tapia  Zenteno,  C.^  Noticia  de  la  lengua  HnasiMiy 

con  catcchismo  y  doctrina  Christ.  4.  Mexic.  1767.  p.  I,  48  sq^«« 
♦Mithridates  III.  3.  Abth.  S.  4. 
*Baibi,  Atiaa  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  7(M. 

Hudsonsbay -Indiftner« 

Die  um  die  Hudsonabajr  wohnenden  Nordamerikani- 
sdben  Völker  |;ehören  Terediiedenen  Spraehstfimmen  an. 

Wörter.  ? 

A  dicliouary  of  the  Hudsou's-Bay  lodian  lau^uage.  Two 
sheets  in  Fol.  s.  1.  et  a. 

*Umfre ville,  E.,  The  present  state  of  Hudson's  Bay 
(with  a  specimen  of  Five  Indian  languages).  8.  Lond.  1790.  — 
Uebers.  von  E.  A.  W.  Zimmermann.  8.  Helmstedt  1791. 

Chappcly  Narrative  of  a  voyage  to  jSudftoa'a  Bay.,  8. 
Lond.  1817.     *  . 

HuroneO)  Wyandot« 

Ein  ehemals  in  Kanada  sehr  verhr^iieteff  Volk,  w.el- 
dies  zum  MohawWStamme  gehört  und  der  Sprache  n^ch. 
besonders  mit  den  Irokesen  Tenrandt  ist. 

-    Lexika  und  Grammatiken; 

Sagard.  G.,  Grand  voyage  du  pays  des  Hurpus.  A^pc  im 
dict.  de  la  langue  Haronoe.  8.  Paris  1632. 

*de  la  Uontau,  N.,  Memm.  de  TAmeri^ue  septentr.  avec 
un  petit  dict.  de  la  lg.  du  pays.  8.  Haye  1704.  —  *1705.  T.  11. . 

*  Archaeol.  Americ.  T.  II.  ^  «Mitbrid.  II.  3.  Abth.  $.  3'43  ff. 

*Pickering,  J.,  Repiarks  on  the  Indian  languages  of  North' 
America.  (Froni  the  *£ncyclop.  An^eric.  1831.  yoi.|Vi,);S»  L 
ISaei  —  *Uehm^  yod  Talyj  (Th.  A.  L.,Robiii^on«,^!l>,.  ▼. 
Jaeoh).  8.  Leips.,  1834, 

'*dii  Ponceau,  P.  Hem.  aar  le  syvt^iqie  ^ipr^fiiatical 
dee  langue«  de  quelqn.  natiops  IndieiiniM .  de  PAmdriqpe  da 
Nord.  8.  Pari«  1838.  ...  .   

Jallmika^  Jallunkaiit 

Heger  im  .Laude  Jallonkadu  mit  der  Stadt  Manna, 
in  Sencganibiei,  naleni  dem  ei§p«|itiiohefi  Vateriande  der 
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Mandiiflfo,  nü  dmn  Sprache  die*  der  Jtllonla  ver- 
wandt ist.  -   

Wörter. 

^Oldendorp.  Gescliichte  der  Mission  I.  346. 
^Park,  Reisen  in  Afrika.  Uebere.  Hamb.  S.  395;  Berlin, 
S.  301. 

*Mithridates  IH.  169. 

"^Balbi,  Atlas  etl^lO|;r.  Tab.  suuux..  ao»  ^31. 

Jalofen,  Wolofen* 

Das  bedeutendste  Volk  zwischen  dem  Senegal,  Fe- 
lonie, Gambia  und  dem  Ocean,  dessen  Sprache  nS^st 
der  Arabischen  und  Maudingo  die  Terbreitet^le  in  Se« 
negambien  ist 

Wörter. 

Barbot,  J.,  Description  de  Goin^  p.  416  sqq.  *—  Enf^ 
Uebers.  p.  413  sqq.  ^  Tgl.  *Allg.  Hist.  d.  Reisen  III.  222  ff. 

Voyage  fait  par  ordre  du  Roi  en  1771  et  1772,  par  Mrs. 
de  Verdun  de  la  Crenne  cetr.  Paris  1779.  I.  180. 

*Golberry,  S.  M.  IL,  Fragmens  d'un  voyage  en  Afrique. 
2  Tom.  8.  Paris  1802.  I.  103.  —  ♦Uebers.. v.  J.  A.  Bergk. 
Leipzig  1803. 

»Mithridates  III.  158. 

*   

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  235. 

Lexika  nnd  Grtmmatiken. 

Sur  la  langae  Wolofe  in:  Ta-re  wa-loo(  Ui-re  boo  }a-1cl, 
iint  kflsoDs  m  Jale£  8^  T<menbam  182D. 

*Dard,  J.,  Dietionnaire  FraD9.-Wotof  et  9Vai|(.*Bambara, 
sntvl  du  diot  Weier.  FrioH^Is.  8.  Fttis  1825. 

*Dar'd,  X,  Gramnudre  Welofe,  oa  m^lhode  pomr  Radier 
la  lAngne  des  nefi«  qni  habhenl  les  royaomes  de  Bomba-Yo- 
lo^  de  Wal<»,  de  Damd,  de  Borne  Sine,  de  Saloume»  de  Ba- 
ole,  eü  S^^gambie.  8.  Paris  1826. 

*Roger,  Recherchcs  philosoph.  sur  la  languc  Ouolofe,  suiv. 
d*un  Tocabulaire  abrege  Fran^.-Ouolof.  8.  Paris  1829. 

liptnesiseli. 

Die  Bewohner  der  grofsen,  der  Küste  von  Korea 
und  der  Mandschurei  gegenüberliegende»  und  gewöh»« 
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Ikh  clas  KaiterAm  Jnpan  genaMitCfi  bMeki  Niplioii  und 

Jeso,  so  wie  einiger  benachbarten  kleinern  Inseln,  wer- 
den unter  dem  Namen  der  Japanesen  zusammengefafst. 
—  Ihre  Sprache  ist  den  Wurzeln  nach,  wenn  auch  Chi- 
nesische und  andere  Wörter  in  ihr  Zugang  fanden,  doch 
eine  ganz  selbständige;  Syntax  und  Schrift  aber  (letz- 
tere modificirt)  sind  dem  Chinesischen  entlehnt;  auch  ist 
die  Chinesische  Schriftsprache  die  gelehrt^  Sprache  der 
Japanesen. 

Thunberg,  C.  P.,  Observationes  in  Bngwuil  Japomeaniy  in 
Nova  Acta  Upsal.  1792.  V.  258,  273. 

*de  Siebeid)  Ph.  Fr.,  bagoge  in  bibliotbeeani  Japonioam 
et  slndiimi  lüimuni  Japoi^canini.  JPol.  lüigd.  Jiat.  1842. 

W«rt€ii 

^Relandns,  Disiert.  miseelL  DL  103,  119. 

^Meister,  G.,  OrientaL  Kunst*  and  Lustgftrtner.  4L  Dres- 

'  den  1692.  S.  185  —  192. 

♦Verhandel.  van  hct  Batav.  Genootsch.  1781.  T.  III. 
♦Vocabul.  Calh.  no.  161.  —  ♦Hervas,  Vocab.  p.  163. 
Thunberg,  C.  P.,  Rcsa  uti  Europa,  Asia,  Africa.  8.  Ups^ 
1789  —  9.3.  m.  296.  —  *Ueb.  von  C.  H.  Groskurd.  2  Bde. 
8.  Berl.  1792.   (Ausaug  in  *  Sprengel'«  Maga«m  der  Rei^r 
8cn.  VI.  221  ff.) 

*KIaproth,  Afiia  polygL  S.  328  —  333. 

-Lezika. 

IMetionaHam  Latino-LiMilanicQm  ac  Jupmknm  ex  Ambros. 
Calepiai  yoliunine  depnmq^m.  4.  Amacasa  1196. 

Ra  ca  yo  sehn  8.  'Dietionar.  Japonleiim.  Wangasacki  1698. 

Vocabohrio  da  lingoa  de  Japam  com  a  dedara^o  em  Pmw 
togaec.  4.  Nangasaqoi  1669.  ,  ' 

Vocabolario  de  Japon,  declarado  primero  en  Portugnes  por 
los  padres  de  la  compania  de  Jesus  de  aquel  reyno,  y  agora 
en  Casteliano  eu  el  Colegio  de  St.  Thomas  de  Manila.  4.  Ma- 
nila 1630. 

Collado,  Fr.  Did.,  Dictionarium  s.  Thesauri  linguae  Ja- 
ponicae  compendium.  4.  Rom.  16.32.  —  1638.  —  Dazu  ♦Ad- 
ditiones  ad  Dict.  Japonicum.  s.  I.  et  a. 

*Medharat,  W.  H.^  An  Engt  and  Japaocaey  and  Japan.. 
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ioA  Eai^Ui  Totabnkiiy,  oompUed  iroai  atlive  wiiilu.  8.  Ba- 
ixnm  1890.  (lUhograph.) 

Medliurit,  W.  H.,  TraiuiatioB  «f  a  companiüye  vocabu^ 
lary  of  tbe  Cliiaese,  Corean  and  Japaiiese  langiiajges.  8.  Ba- 

tav.  1835. 

♦de  Sicbold,  Ph.  Fr.,  Wa  K an  Won  Se  Ki  Sio  Geu  Zi 
Ko,  Tbesaunis  lingaae  Japonicac  8.  illustratio  omnium  quae 
libris  recepta  sunt  verborum  ac  dictioniim  loquclae  tarn  Japo- 
nicae  quam  Sinensis,  addita  synonymarum  literaruin  ideogra- 
phicarum  ropia.  Opus  Jnponicum  in  lapidc  exaralum  a  Si- 
ncDsi  Ko  Taching  Daekaa^  Fol  Lugd.  Bat  .1835. 

Gramina  tikea. 

'Alrares,  Eta.,  De  hutHittloiie  ^ttmniatica  Kbri  III.  com 
▼cnione  Japonica.  4.  Itt  -cottegio  S.  J.  Anaenaano.  1693. 

Rodriguex,  J.,  Arte  lireva  d*  liDgoa  Japona.  4.  Ama- 
cao  1820. 

^^Oollado,  DId.,  Ars  gramaaUca  Japookae  Uagiiac.  4. 
Rom.  1632. 

♦Oyatigaren  de  Santa  Ines,  Bfeleb.,  Arte  de  la  Ito- 

gua  Japona  con  algunas  Toces  proprias  de  la  cscritura  y  otraa 
de  los  lenguages  de  Ximo  y  del  Cami.  4.  Mexico  1738. 

^Element«  de  la  grammaire  Japonaise,  par  le  R  Rodri- 
ga ez,  trad.  du  Portugals  par  M.  C.  Landiesse;  precedes 
d'une  explicatiou  des  syliabaires  Japouais  cetr.  par  Abel-Ke<» 
musat.  8.  Paris  1825. 

*  Supplement  a  la  grammairc  Jap.  du  P.  Rodriguczj  ou 
Q^marques  addjtionnelles  sur  quelques  points  du  Systeme .giiam« 
mal.  des  Japonais,  tireea  de  la  grammi  de  P.  Oyan.guren 
et  tn^.r,par  C.  Landresse;  preced.  d'noe  notier  comparative 
des  grammair.  Japon.  des  Rodrigucis  et  Ojtk^^mpnVLf  par 
G.  de  Humboldt  8.  Paria  .  .. 


Jess»-W6rt«r. 

♦'Brougbton,  W.  R.^  ^  voyage  of  discovei^  to  the  North 
Pacific  Ocean  cetr.  4.  London  1804.  p.  dfMI. 

■  •  t  * 

Jaraiischt  Javuesisch* 

Die  Javanischen  Sprachen,  welche  ihren  Hauptsitz 
aal  der.  Qstiadianhen .  Insel  Java,  im  Südea  tou  Sumatra 
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und  Boraeo  habeo»  werden  ab  eine  besondere  Famitie 
des  Malajiscfaen  Spradistammes  angesehen.    Als  Dia« 

lekte  dieser  gut  augeliauten  Sprache,  in  welcher  EiiiÜiiÜB 
eingewanderter  Hindu's  ersichtlich  ist,  nennt  Balhi: 
Sora-  und  Yugia-Karta,  Tagal,  Samarang,  Sarabaya  und 
Banjugwangi;  femer  zählt  er  zu  ihr  die  Siinda-Spra- 
che  In  den  Gebirgsregionen  des  westlichen  Theiles  der 
Insel,  so  wie  die  Sprachen  von  Madura  nebst  Same- 
nap,  Bali  und  Lombock  oder  Sasak.  Als  eigen- 
thümliche  Sprechweisen  des  Javanischen  unterscheidet 
W.  V.  Humboldt  1)  Bhäsa  krama,  die  (gewifs  künst- 
lich gemachte)  Sprache  der  Höflichkeit,  Ehrenbezeugung, 
deren  sich  Niedere  gegen  Höhere  bedienen,  2)  N)oko,' 
die  gewöhnliche  und  niedere,  von  Höheren  gegen  Nie- 
dere gebraucht,  und  3)  die  in  der  Mittp  stehende  Mad- 
Ii)a,  oder  mittlere. 

*Dulaurier,  E.,  Memoire,  iettres  et  rapports  relatifs  au 
Gours  de  laogaes  Malaye  et  Javanaise.  8.  Paris  1843. 

Wörter. 

▼an  Heemskerk,  Journal  of  a  yoyage.  FoL  Amst  ^ 
14103.  Append. 

Le  second  Km,  Joomal  ou  Conptoir,  conten.  le  yray  dia* 
eonrs  et  namtion  bist,  du  Voyage  cetr.  sous  la  condaite  de 
J.  C  Nec  et  de  Wibrant  de  Warwic  cetr.  FoL  Amst. 
1009.  Append.  Vocabul.  d^  mots  Javans  et  Halayts. 

De  Bry,  India  orienialls.  12  Tom.  fol.  162B.  V:  57  sqq. 

*Begia  ende  Voortgangh  van  de  Oostind.  G>mpagnie  cetr. 
2  Voll,  s.  1.  1646.  n.  43  —  52. 

(Churchill,  J.),  CoUection  of  voyages  VD!.  428.  —  *Re- 
land,  Dissert.  misc.  III.  91 — 103.  —  ♦Vocab.  Cathar.  no.  184. 
—  *  Verband,  v.  bei  Batav.  Genootsch.  H.  292.  —  *Archaeol. 
Britann.  VI.  124.  —  *Herva8,  Vocabol.  poligl.  p.  164  sqq. 

♦Raffles,  Tb.  St.,  The  history  of  Java.  2  Voll.  4.  Lon- 
don  1617.  II.  Append.  72—  174. 

*Crawfard,  History  of  tbc  Ind.  arcbip.  I.  264' — 7l9,IJ. 
125  —  91.    (Grammatik.  II.  1—39,  68.) 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  321— 327. 

^Marsden,  MisceU.  worfcs  p.  87  —  89. 
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f 

Lexik:). 

de  Sencrpont  Domis,  W.  J.  C,  Hollandsch  eii  Javaansch 
Woordenbockjc.  2  Voll.  4.  Samara«^  1827. 

*Roorda  van  Eysinga.  P.  P.,  Algemeen  Nederduitsch 
en  Javaansch  Woordeoboek.  4.  Kampeii  1834. 

Grammatiken. 

*BFiickner,  Cr..  Piroeye  eener  Jaraansdie  Spraakkoost. 
Sciamp.  ISaO. 

^Gerieke,  J.  F..C.9  Eerate  Gronden  der  Jayaaiiaeke  Taal, 
bcneyeiis  Javaansdi  Leer-  en  Leesbocik,  mei  eene  'Wardenlijaft 
eetr.  -4.  Batav.  1831. 

*CorDet8  de  Groot,  A.  J}^  Javaangehe  Spraakkoost;  iiitg. 
door  J.  F.  0.  Gerieke,  met  eene  Woordenlijst  yon  Roorda 
y.  Eysinga.  8.  Batav.  (*VerhandcL  yan  het  Bafay. 

Genootscli.  T.  XV!.) 

*  R  o  o  I  (1  a  V  a  11  Eysinga,  P.  P. ,  Javaansche  Spraakkiinsl 
toegelicht  door  aiitogr.  Tafelen.  4.  Ainsterd.  1836. 

Hainboldl,  W.,  Kawi-8prachc  lU.  241,  320  ff. 

Uoka,  Iloko. 

Eine  mit  dem  Tagalischen  and  Bissayisdien  ver- 
wandte Sprache  in  Lnsson,  der  ^röfsteu  unter  den  Phi- 
lippinischen oder  Maiiilisclien  luselu. 

Wörter,  Graramatilr. 

Fray  Lopez,  Compendio  y  niethodo  de  la  snmma  de  las 
reglas  del  arte  dtl  ydioma  Yleeano.  4.  •  MamlU  1617.  -7-12. 
il».  1792,        .  - 

^Maraden,  MlsceU.  worka  p.  94.  . 

*y.  Hnmboldi,  W./üeber  die  Kawi-Sprache  II.  315. 

Indochinesisch« 

So  pflogt  man  die  Bewohner  der  Hinteriiidischcn 
Halbinsel,  der  Andainanischcn  iind  Nikobarischen  Inseln 
zu  nennen.  Ob  die  Sprachen  dieser  Völker  Töchter- 
oder Mischlingssprachen  des  Chhiesischen  sind,  mofs  bei 
der  geringen  Kenntnifs  derselben  dahin  gestellt  bleiben. 
Ethnographisch  und  geographisch  zerfallen  die  Indochi- 
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iM8en  in  zwei  Hauptgruppeo:  die  östKcbe  ond  wesüichei  ' 
Die  entere,  oder  Anam- Gruppe,  umfafst  die  Tonkine- 

seo,  Cochincbinesen  und  das  Kainbodja- Volk,  welche 
vielfach  getrennte  Dialekte  reden,  zur  Schrift-  und  Ge- 
lehrtensprache  aber  des  Chinesiscbea  sich  bedieneo.  — 
Die  westliche  Gruppe,  aas  den  Siamesen,  Laos,  Burma« 
nen,  Pegoanem  (Moan)  und  Ruk'lieng-Baniiancn  beste- 
hend, hat  als  heilige  und  Gelehrten -Sprache  das  Pali 
angenommen.  Ob  ihre  Umgangssprache  eine  Verwandt- 
schaft zum  Chinesischen  hat,  ist  nnormittelt:  aufscr  allem 
Zweifel  aber  steht  der  Eiiiflufs,  den  das  Pali  und  San- 
skrit auf  dieselbe  gehabt  hat.  Wo  die  Sprachen  die« 
ser  Viklker  zur  Schriftsprache  sich  erhoben,  haben  sie 
ein  dem  Dewanagari  sehr  fthnlldies  Alphabet  angenom- 
nen.   (Vgl.  die  Litterafor  der  eHizelneii  Sprachen.) 

*Leyden,  On  fhe  languages  and  literatiirc  of  the  Indo- 
Chinese nations«  in  Asiat.  Hesearcb.  Vol.  X. 

Indogermanisch. 

Dieser  grofse  Volker-  und  Sprachstarom,  weidier 
auch  Indo-Europftischy  Japetisdi,  Arisdi  und  Sanskritisch 
genannt  wird,  reidit  vom  Ganges  bis  zum  Tajo,  von 
den  Südrändern  des  Hinialava  bis  zu  den  Säulen  des 
Herkules,  von  Island  bis  Sicilien,  und  beherrscht,  durch 
Romanische,  Gennanische  und  Russisch-Slawische  Ansie- 
delungea  auch  nach  der  nenen  Welt  übertragen,  im  ali- 
gemmnen  drei  Erdtfielle.  Einer  sehier  grOfeten  physio- 
logischen Vontige  ist  der  ihm  eigenth(hnliche  il^zivfsche 
Bau;  und  wie  er  in  äufserer  Ausdehnung  der  verbrei- 
tetste  ist,  so  steht  er  auch  seinem  Geiste,  seiner  künst- 
lerischen und  wissenschaftlichen  Ausbildung  nach  als  der 
vollendetste  und  reichste  Sprachstamm  der  Erde  da.  Die 
zu  ihm  gehörigen  Hauptfamilien  sind  1}  die  Saosjuiti- 
sche  oder  Indische,  2)  die  Arische  in  den  Iranischea 
Lündem  (Zend),  3)  die  Grieehisdi^Lateinisdie  oder  Thra- 
hisch-Pelasgiscfae,  4)  die  Keltische,  5)  die  Germanische 
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uBd  6)  die  LUtbauisch-Slawutdie,  oder  vielleidkt  Sar- 
matitche. 

*Bopp,  Fr.,  Conjiigationssystein  des  Saiitkr.)  Lat.,  Pers., 

Griech.,  German.  8.  Frankf.  a.  M.  1816. 

*Bopp,  Fr,,  Aiialyt.  Vergleichimg  dos  Saiiskr.,  des  (uiecli., 
Lat.  11.  der  Gcniiai).  Dialcrle,  welche  die  urspriiri^l.  Ucber- 
cinstiininiiiig  ihres  jiraininat.  Baues  beweist:  ans  den  Annais 
of  Orient.  Liter.  Lond.  1S20.  übers,  von  Pacht,  in  See- 
bode's  Neuem  Airhiv  1S27.   Bd.  III.  IV. 

*Sc]inulthenncr,  Fr.,  l  rspracldehrc.  Entwurf  zu  einem 
System  der  Grammatik,  mit  besond.  Kucks.  auf  die  Sprachen 
des  Indisch -Tcutschcn  Stammes:  das  Sanskr.,  Pers.,  die  Pc- 
lasg. ,  Slaw.  n.  Teutsclien  Sprachen.  12.  Frankf.  1827. 

*v.  Kennedy,  Besearches  into  the  origin  and  afiinily  of 
tbe  prindplc  languages  of  Asia  and  Earope.  4.  Ldnd.  1828. 

*Pott,  A.  F.,  EiyBoiog.  Fonebangeii  auf  dem  Gebiete  der 
Indo- German.  Spradhen.  2  Bde.  8.  Lemgo  1833.  36. . 

*Bopp,  Fr.,  Vergleieliende  Grammatik  des  Sanskr.,  Zeod, 
Grieeb.,  Laf.,  Liitliau.,  Altslaw.,  Gotbisehen  und  De6iscben. 
4.  Abtb.  4.  Berlin  1833  —  42. 

*Eichboff,  F.  G.,  ParallMe  des  langues  de  l*Earope  et 
de  rinde,  oa  ^tnde  des  princlp.  langues  romancs.  germani* 
ques.  slavonnes  et  celtiqnes  compar.  cntie  elles  et  a  la  langue 
sanscrit.  I.  Paris  1836.  —  Uebers.  von  J.  H.  Kaltschmidt. 
4.  Leipzig  1840. 

♦Lepsin»,  B.,  Zwei  spraelivergleieh.  Aldih.  I.  Leber  die 
Anordnung  und  Verwandtsch.  des  Seniitisrhen.  Indischen,  Ae- 
Ihiopisclicn,  Allpersischen  n.  Alläi^yiJt.  Alphabels.  IL  lieber 
den  L^rspr.  u.  d.  Verwandtseh.  der  Zablw.  in  den  Indogerm., 
Semit,  n.  Kopt.  Spraclien.  8.  Berlin  1836. 

*Bopp,  Fr.,  Vocalismus  oder  sprachvergL  Kritiken  über 
J.  Grimmas  deutsche  (rrammatik  u.  Graffs  althochdeutschen 
Sprachsclini/.  mit  Begründung  einer  neuen  Theorie  des  Ab-' 
lanfs.  8.  Berlin  1836. 

♦Wüllncr,  Fr.,  Ueber  die  Verwandtsch.  des  Indogerm.,  Se- 
ndtisdien  und  Tibetanisdien,  nebst  einer  £bL  fiber  den  Urspr. 
der  Spmdie.  8.  Mitaister  1838. 

-.^Danlaer,  H.,'l>ie  Deklination  der  Indogerm.  Sprai^n, 
nach  Bedent.  n.  Fo^  eniwiekelt.  £in  Beitrag  aar  Formlebre 
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und  Syntax  der  Terwandten,  bes.  aoeh  der  class.  Sprachen.  8. 
Cola  1839.  * 

*Höfer,  A..  Beiträge  zur  Etjniologie  u.  vergleichenden 
Grammatik  der  llauptsprachen  des  Indogermanischen  Stammes. 
8.  Berl.  1839.  Bd.  I.   Zur  Lautlehre. 

*Dorn,  B. ,  Ueber  die  Verwandtschaft  des  pere.,  german. 
IL  grieeb.' lateinischen  Sprachstammcs.  8.  Hamb.  1827. 


^Jeniscb,  D.,  Pbfloe.  krit  Vergleich,  n.  WArdigong  Ton 
14  tit.  n.  neaeren  Spradien  Eoropas,  namenll.  der  Grieeb., 
Lat,  IlaL,  Span.,  Petlag.,  Fians.,  Engl,  Deatsoh.,  HoUind«« 
D&L,  Scb.wed.9  Pob.,  Rm.,  Lillh.  8.  Bertin  1196. 
■  ^Deniiiay  Cb.|  La  clef  des  bmgues,  oa  obserrv.  aar  Tori* 
giue  et  la  fomation  des  princip.  laugues  qu^on  parle  et  qa'oQ 
ecrit  en  Europe.  B  Voll.  8.  Bertm  1803. 

*v.  Arndt,  C.  G.,  Ueber  den  Ursprung  u.  die  verschie- 
deuart.  Verwandtschaft  der  Europäischen  Sprachen.  Herau^g. 
von  J.  L.  Kl  üb  er.  8.  Fraukf.  1818. 

♦Bernd,  C.  S.  Th.,  Die  Ver^vandtschaft  der  german.  und 
slawischen  Spradien  mit  einander  und  zugleich  mit  der  grie- 
chischen und  römisrlipii.  8.   Bonn  1822. 

"Murray.  A.,  llistory  of  the  European  ianguages.  Voll. 
8.  Edinburgh  1S23. 

Wagner,  A.,  Zum  Europ.  Sprachenbaa;  oder  Fotsehnn* 
gen  über  die  Verwandtscliatl  der  Teutonen,  Griechen  cctr. 
Nach  A.  Mnrraj  bearbeitet.  2  Bde.  8.  Leipug  1825. 

♦Hamaker,  H.  A.,  Akadem.  Yoorlezingen  oiet  het  nut 
en  de  belangrijkheid  der  grammatisehe  Vergeli}king  van  het 
Grieksch,  Ken  Latijn  en  de  Gennaansche  tongvaU«^  met  het 
Sanskrit  8.  Leyden  1835. 

Boaworth,  J.,  The  origpi  of  the  Germanie  and  Seandina- 
Tian  Ianguages;  a  sketeh  of  their  iUeratare  oetr.  8.  Lon- 
don 1839. 

TafoS  bei  titeren  Reisenden,  ^ne  Negervölkcrscfaafil;  im 
Innern  Oberguineas  am  linken  Ufer  des  Rio  Volta,  nadi 

Bowdich  das  gebildetste  unter  den  Vasalleovölkern 
der  Aschauti. 
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Warte«. 

^Bowdich,  Bfisdon  to  Ashaniee  p.  609.. 
*Balbi,  AUa»  eUinosr.  Tab.  xxxix.  m.  266. 

IrelSudisehy  Irisch» 

Die  Sprache  Irelaads,  fHkchlicfa  anch  Eriiisch  ge- 

uannt,  \yomit  nach  Pictet  eigeutlich  nur  das  Hochschot- 
tische zu  bezeichnen  ist,  gehört  zum  Gadhelischen  Zweige 
des  Keltischen  Stammes.  Die  Bewohner  des  westlichen 
Schottlands  sind  im  6.  Jahrh.  won  Ireland  ausgegangen^ 
ihre  Sprache  hat  sich  jedoch  weniger  rein  erhalten  als 
die  geographisch  mehr  abgeschlossene  Irisdie,  welcher 
aufserdein  aoch  noch  durch  herübei^cflüchtete  Mönche 
und  Geistliche  ein&  frühere  und  höhere  Ausbildung:  zu 
Theil  geworden  ist. 

*0'Connor,  £.,  Kerum  iiiberatisaram  »oriplores  vcteres. 
4  VoU.  4.  Lond.  1814—26. 

Lexika. 

0*Clerigh,  M.,  Leadcon  Hibemieum,  pra^ert.  pro  vooh 
bnlis  antiquior.  et  obscuris.  8.  Lovau.  1643. 

♦Lhuyd,  E.,  Archaeologia  Britann.  Fol.  Oxf.  1707.  T.  II. 
41t  Comparat.  vocabulary  of  the  original  ianguages  of  ßrit. 
aad  Ireland.  T.  X.  310,  426:  Irish-Engl.  dictionary. 

*(Mac  Curtiu,  U. ),  The  Engl.-Irish  dict,  to  which  is 
added  a  gramniar  of  the  Irish  langaage.  4.  Paris  1732. 

^(O'lirieu,  J.),  Focaloir  Gaoidhilgo-Sax-Bbearla«  or  au 
Irish -Engl,  dictionary.  4.  Paris  1768. 

fSbaw,  W.,  A  Oalic  and  Engl,  dict.,  cont.  all  the  words 
in  the  Scotch  and  Irish  dialects  of  the  CeUic  cetr.  2  Voll.. 
4.  Lond.  1780. 

«O^Keiliy,  Sanas  Gaoidhilge-Sass^b^arla.  An  Irisb- 
BogL  dictionary  celr.  To  which  is  annexed  a  compend.  Irish 
granunar.  4.  Dnbl.  1817.  —  1822. 

Gramm«  tilcen. 

■ 

*0*Molloy,  P.  F.  Fr.,  Grammatica  Latmo-fltbemica,  nunc 
compendiata.  8.  Rom.  1642.  —  12.  1677. 

"'MacCurtin.  H. ,  Elements  of  the  Irish  language  gram> 
matically  explain.  in  Euglish.  8.  Lovain  1728. 
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^VulUnc^y,  CiL,  A  nfmaume  of  die  Iberao-Celtk,  or 
Irith  hiiguage.  4.  DnbL  1773.  —  *2..£d.  1781. 

*GMc  (L  e.  IrUh)  gr^mmar  byE.  0*C  (W.  Halliday). 
12.  DabL  1808. 

NeiUon,  W.,  An  introdaction  on  tlie  Irish  hnguage.  3 
Voll.  8.  Dubl.  1808. 

O^lirieu,  P.,  A  pradical  gramiuar  of  tiie  IriUi  lauguage. 
8.  Dubl.  180». 

^O'Douovau,  J.,  Grauimar  of  tUe  Irisli  iauguage.  8. 
DubUn  1845. 

IrokesoD« 

Der  g^rofse  Indianische  Bund  der  fünf,  später  sechs 
Nationen,  welcher  vdni  Ohio  bis  zu  den  östlichsten  gro- 
Iseu  Öeeii,  zwischen  den  nördlicheren  Algoukin  und  den 
KQstenhesitzung^en  der  Vereinigten  Staaten  vorherrschend 
war  und  die  •östlichsten  Zweige  des  Chippawajr- Dela- 
ware-Stammes  sich  unterworfen  hatte,  heifst  in  der  ein- 
heimischen Sprache  Ongwe-honwe»  auch  Aquanuschio- 
nig  oder  Konungzi  Oniga  (lUindcsvolker),  bei  den  Hol- 
ländern Maquas,  Mengwe,  Mingos,  bei  den  Franzosen 
und  Deutscheu  Irokesen.  Die  iiitesten  Stämme  dieses 
Bundes  sind  die  Senekas,  Mohawks,  Ouondagos;  danii 
die  Ooeida^  Kayugas;  endlich  <die  Tuskaroras.  Aufiser- 
dem  aber  sind  ihnen  nahe  T^rwaoctt:  die  Kanai  oder 
Canaways,  Kanhawas,  die  Nanticokes,  Huronen,  Hoche- 
laga,  Myncquesar,  Erigas  und  Wanat.  —  Ueber  die 
Siou\  herrschen  verschiedene  Meinungen.  (S.  die  Lit- 
teratur  der  einzelnen  Sprachen,  Nordamerikauische  India- 
ner cetr.) 

IsUludisch  9  Alluordisch. 

Die  Sprache  Islands  ist  iu  der  Skaudioavischeii  Fa- 
milie des  Gefmanischen  Sprachstammes  das  dem  Altnor- 
dischen (oder  Runischen)  am  treuesten  gebliebene  Idiom, 
ausgezeichnet  durch  eine  eigenthlknliche,  verhältnifsmä- 

fsig  sehr  reiche  Litteratur.  Die  ältesten  Isländischen 
Schriftsteller  pÜegten  ihre  Sprache  wol  Dönsk  tuuga 
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(DSnIache  Sprache)  zu  neooeo;  dieser  Name  wich  der 

Bezeidinung  Norraeiia  taii^a  (Nordische  Sprach^s)  oder 
Norraent  inAl,  und  erst  als  diese  Benennung  auf  die 
Sprache  der  Norweger  oder  Nordhmenn  übergiog,  hat 
sich  der  Name  Isiaudske  Sprog  festgestellt 

Einar,  H  ,  Historia  litter.  Islaiidiac  auctorum  et  Script,  cmn 
edit.  cum  inedit.  indiccm  exhib.  Ed.  noya.  8.  Hafn.  1786. 

*Rask,  R.  K.,  Undersögelse  om  det  gamle  nordiske  eller 
islandske  Sprogs  Opriudelse  (Unters,  über  die  Entstehung  der 
alten  nord.  oder  isläud.  Sprache).  8.  Kopenh.  1818. 

Lexika. 

^Andreae,  G^,  Leiueon  Ishmd.  s.  Goddcae  Rmae  v.  lingu. 
septcntr.  IKetion.,  ed.  P.  J.  Reseniits.  8.  Haviiiae  1663. 

Lexidion  Latiiio-Islandieum  grammaticale.  8.  Haaniae  1734. 

*Haldorsonii,  Biörn.,  Lcxicon  Islandico -Latino -Dani- 
cum.  Ed.  R.  K.  Rask.  2  Voll.  4.  Kopenh.  1814. 

Dieterich,  U.  \V.,  Runen -Sprachschatz;  oder  Wörtcrb. 
über  die  äUcstcn  Sprachdenkmale  Skandinaviens,  in  Bezieh, 
anf  Abstammung  und  Begrii£sbildung.  8.  Stockb.  1844. 


*Kristnl-Saga;  —  Opknejinga-Saga;  —  HervMr-Saga  cetr. 
cam  indic.  toc.  4.  Hafii.  1773.  1780.  1785. 

^Islands  Landnama  bok.  H.  e.  Liber  origiDum  Idandiae  e. . 
Ten.  lat.  (J.  Pinaaei),  nee  nen  indice*  fliaslr.  (glossarioqae 
JF.  Olavii).  4.  Havo.  1774. 

*J«s  ecelenastiouai  yetiia  s.  Thoriaeo  -Kettlniannm^  eonsti* 
t«litm  a.  1123,  cd.  c.  glossar.  Thorkelio.  8.  Hafii.  177$. 
—  EJusd.  Jus  ecclcsiaslicnm,  cum  gloss.  1777. 

Pocmcs  Islandais.  Voluspa,  Vaftrudnismal,  Lokasena,  tires 
de  TEdda  de  Sacmund,  publ.  av.  nne  Iraduct.,  des  notes  et 
un  Glossaire,  par  F.  G.  Bergmann.   8.  Paris  1S38. 

Dietrich,  F.  E.  Chr.,  Altnord.  Lesebuch  aus  der  Skan- 
din.  Poes.  u.  Prosa  bis  z.  14.  Jahrh.  Mit  üb^rsicbtl.  Gram- 
matik u.  c.  Glossar.  8.  Leipzig  1844. 

Grammatiken. 

*  Jonas,  R.,  Recentissima  antilfnissiitiae  linguae  septentrio- 
uaiis  incuuabula  i.  c.  Granmiaticae  iüland.  rudimeuta.  4.  Ualh.' 
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1651.      Altem,  IXdioiiafioliim  Itlmil.  4.  (hnn.  IM.  — 
et  *G.  Hiekesii  Thesannu  T.m. 

Epiiome  grammaticef  Latino^Islandicae.  8.  Hafn.  1734. 

Arent,  Isländische  Grammatik.  Kopeuh.  1806.  (?) 

^Rask,  R.  K.,  Veiledning  til  det  Ldaadske  eller  gamle 
Nordiske  Sprog.  8.  Kjobenh.  1811. 

'^Rask,  R.  K.,  Anvisoing  tili  Isläodskan  eller  Nordiska  Fom- 
^praket.  8.  Stockli.  1818. 

Müller,  L.  Chr.,  Udto^  af  den  blandfike  Formlaere  cetr. 
8.  Kjöbenh.  1830. 

Raak,  R.  K.,  Kortiattet  Veiledning  til  det  oldnordiske  eller 
gamle  islandske  Sprog.  8.  Kopeuh.  1832.  —  Deutscli  von 
L.  Wienbarg.  8.  Hamb.  1839.  —  E^gl.  vmi  G.  Webbe 
Dtseat  Franke  184.?. 

ItilillliBdi. 

Die  Italiänische  Sprache  ist,  gleich  ihren  übrigen 
Romanischen  Schwestern  des  südlichen  und  südwcstli- 
chen  Europas»  eine  Tochter  des  Lateinischen,  oder  viel- 
mehr  die  zur  aPgemeinen  Schriftsprache  erhobene  'Lin- 
gua Romana  rastica  Italieos,  daher  sie.  deiw  auch  iu 
adtester  Zeit  schlechtweg  Lingua  RomaDa  oder  vulgaris 
hiefs.  Später  als  die  Hohenstaufen  Gelehrte  und  Dich- 
ter an  ihrem  Hofe  versammelten,  wurde  sie  die  Sici- 
lianische  genannt;  seit  die  Mediceer  und  ihr  Hof  der 
Mittelpunkt  der  Litteratur  wurden,  kam  der  Ausdruck 
Toskanisch,  neben  der  übrigens  zu  allen  Zeiten  gang- 
baren Bezeichnung  Lingua  Italica,  in  Aufnahme. 

Der  Lateinisdien  Basis  haben  sich  zun&cbst  und 
zumeist  Germanische  Elemente  beigesellt;  im  Süden,  au- 
fser  Griechischen,  auch  einzelne  Arabisclie  und  Norman- 
nische, und  selbst  Französischer  und  Spanischer  Einflufs 
ist  nicht  zu  yerkennen.  Die  aufserdem  noch  übrig  blei-  . 
benden  Bestanddieile  scheinen  AUitalischen  Sprachen, 
anzugehören.  Dnrdi  diese  Einwirkungen,  so  wie  durch 
geographische  und  politische  Verhältnisse,  haben  sich  ne- 
ben der  allgemeinen  Schriftsprache  noch  viele  (b.  Dante 
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vi^rtdiii,  b.  FefDOw  über  zwjiDsig)  zun  Tb«l  sciftiif  . 
gesonderte  Mundarten  ausgebildet,  welche  in  die  nttrd* 

liehen,  inittlereH  und  südlichen  «i^esondert  werden  kön-  • 
nen.  —  Eine  Altitaüänische  Sprache,  nach  Art  der  Deut- 
schen oder  Französischen,  hat  nicht  bestanden. 

Dante,  Algh^  De  vulgari  eloquio.  S.  Pto*.  1572.  -7  *1577. 

—  Ed.  J.  6.  Trissinio.  \%  Fiorens.-  1841* 

.  *Majer,  A.,. Deila  lingua  cenmnme  dltalia  e  delU  sioria 
Fiofent.  di  B.  Varchi.  8.  Venes.  1822. 

Aussprache. 

de  Valenli,  A.,  Kurze  Auleitung  zur  waiireu  lUl. - Tofika- 
uischen  Aussprache  u.  Worlton.  8.  Jena  1819. 

Valentini,  Fr.,  Gründl.  Lelire  der  Ital.  x\usspr.,  ^qauÄiov 
u.  Betonung  d.  Ital.  Verse  cetr.  8.  Leipzig  1824. 

Brucalassi,  L.»  Metodo  per  iinparar  la  Ig.  Ital.  per  mezso  ' 
d^un  trattato  di  pronuncia  cetr.  8.  «StuUg.  1829. 

Ponisio,  D.,  Ital.  Orthophonie :  —  M.  Pablasek's  Voll- 
stSad.  Ital.  Orthoepie  cetr.  8.  Wien  1842. 

Etymologie. 

*Menagio,  £.,  Le  origuii  della  liugua  Italiana.  4.  Ptarigl 
1669.  —  *fol.  Ginevr.  1685. 

•Fcrrarii,  O.,  Origines  linguae  ItaKeac.  Pol.  Patav.  1676. 

•Muratori,  L.  A.,  Diss.  de  originc  linguae  Ital.;  —  Cata^ 
logus  complur.  vocum  Italic.,  quarum  oiigu  investigatur  cetr^ 
in  8.  Autiquitt.  Ital.  11.  989  sqq.     .     •  . 

Lexika. 

Accariaio,  A.,  Vocabol,  gramdkat.  ed  ortof^raGa  deiia  iia- 
goa  Tolgare.  4.  Cento  1543. 
^Yenuti,  F.,  DUtionario  vol§are  e  Latin.  8*  Venet.  1589. 

—  ♦1692. 

Politi)  A.,  Dizionario  Toscano  cetr.  8.  Rom.  1604.  — 
♦  Venci.  1615.  —  *1628.  —  1665. 

♦Galesini,  P.9  Dittion.  overo  Tesoro  della  lingua  volgar 
Latioa;  con  il  ditdon.  Lat  di  C.  M.  Calderino.  6.  Ed.  da 
G.  F.  Besozzo.  8.  Venes.  1605. 

II  TocaboUrio  degli  Accademid  della  CniBca.'  Fol.  Yenei. 
1612.  —  ♦1623.—  6  Tom.  Fiorcn*.  1729  —  35.  —  ^6  Tom. 
NapoL  1746  —  48.  —  ♦ö  Tom,  4.  Vcuex.  1763.  —  ♦3Voll. 
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Vcrott.  MC      (Ed.  P.  ZftBOtÜ)      1837  &  Ed. 

(auf  Ko0l«ii  der  Acead.)  Ficnnft.  1844  .  . .  -i-  (G.  B.  B#r« 
l^antiili,  Snpfi.  4.  Ycnct.  1745.) 

di  Castelli,  N.,  Fontana  della  Cnuea  oyer» 'Dizionario 
Ital.-Tede8Co  e  Ted.-Ital.  4.  Lips.  1700.  —  £d.  Pii.  A.  Fla- 
the.   4  Tom.  8.  ibid.  1782. 

♦Anlouiui,  A.,  Dictionnaire  Ital.,  Lat.  et  Fran^.  %  Tom. 
4.  Paris  1738.  —  *LyoD  1760  —  62.  —  Lips.  1793. 

*Alberti,  Fr.,  Dictionii.  Frang.-Itai.  et  Ital.-Frany.,  comp. 
8ur  les  dict.  de  TAcad.  de  France  et  de  la  Crusca.  2  Tom. 
4.  Paris  et  Marseille  1771.  —  ♦2.  £d.  Nico  1778  —  80.  — 
*N.  ed.  2  Voll.  fol.  1826.  28. 

Alberti.  Fr.,  Bizionaiio  onivenale  deUa  lingiia  kaUana. 

6  Voll.  4.  LBGca  1797. 

Ja^emann,  Chr.  J.«  Naovo  vocab.  Ital.-Tedesco  e  Ted.« 
ItaL  dufNWlo  con  ordine  cümologko.  3  T.  8.  Le^i.  1799. 
—  2.  Ed.  1816.  —  N.  Aiui^  Ton  J.  B.  Bolia.  4  VolL  8. 
Wien  1837.  38. 

Filippi,  B.  A.',  Dixionario  ItaL-Ted.  e  Ted..I(aL  2  1*oiii. 
8.  Leipzig  1817. 

*(Montl|  T.))  Phiposla  di  alcaue  eonresioiii  ed  aggionie 
al  Vocabol.  ddla  Crusca.  7  Voll.  8.  Milan.  1817  —  26. 

*Dizionario  dclla  Uogua  Italiana.  7  Tom.  et  Appeiid.  4. 
Bologna  1819  —  30. 

*(Carrer  e  Federiai),  Diuonario  deUa  iiugua  Italiaua. 

7  Voll.  8.  Padov.  1827  —  30. 

*Vocabolario  iinivers.  Ital.  compil.  a  cura  della  Societil  ti- 
pogr.  Traniater  e  Comp.  7  Voll.  4.  Napoli  1829  —  44. 

*Valentiui,  Fr.,  Gran,  dizion.  grammüt.-pratico  Ilal.-Te- 
dcsco  e  Ted.-Ital.,  oder  Vollst,  deutach-ital.  Wörterb.  cetr. 
4  VolL  4.  Leipzig  1831—36. 

Mannzzi,  G.,  Vocal)oi.  deUa  lingua  ItaL,  fgA  compil.  dagU 
Accademici  della  Crasca  cetr.  2  VolL  4.  Fiorenae  1836  —  44. 

*(Baszarini,  A.),  Ortografia  enddopedia  universale  della 
hngoM  ItaL  P.  L  4  Voll.  8.  Venez.  1824  —  26.  —  P.  II. 
n.  d.  T.  Die.  endclop.  delle  adenze,  lettere  ed  arti.  8  Voll. 
1830  —  36.  —  Sopplem.  2  VoU.  1836.  37. 

Van  so  n  9  Dis.  oniTeisale  della  lin|^  ItaL,  preced.  da 
nna  esposiz.  grammalic.  8.  Livoma  1841.  96.  lief,  bis  Ser. 
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BagDolo,  M«,  AudeBsioo'itaUaM;  Msia  dnioii.  tmivemle 
ddlii  liosuft  AaL  S.  Yenes.  1843  .  .  « 

del  Romero,  M.,  Diedonario  KaKaoo-Spagnolo  i  Spagi.- 
Itaa.  4.  Hadr.  1844  ... 

Robiola,  A.  M.,  Dizionario  onivemle  della  liu|;iia  ItaL 
5  Voll.  8.  Torino  1844  ..  . 

Cardiuali,  Fr.,  Daiouai-io  delia  lingua  Italiana.  4.  Vol. 

1  .  .  .  Bologaa  1844  . 

Teehnologle,  Neologie. 

*Dix.  tecuico-etimolog. -filologiro  di  tuUi  i  vocaboli  usati 
nelle  arte  e  mcsticri,  che  traggono  origiae  dal  Greco  cetr.  di 
.  Bonavilla  Aqiiilino,  accresc.  dalF  ab.  M.  A.  Marchi.  5 
Voll.  8.  Milau.  1819  —  21.  —  2.  Ed.  2  Voll.  4.  1829—33. 

V.  Vogtberg,  J.  B.,  Supplim.  ad  ogni  Diz.  Ital.-Ted.  cetr. 
(Neolo«.,  Teclm..,  MercantiL  ceU.)  8.  Wien  1831. 

G  r  a  m  lu  a  l  i  k  e  n. 

Fortunio,  F.,  Regolc  grammaticali  dcUa  vol^ar  Uuj^ua.  4. 
Aueon.  1516.  —  *Viiicgia  1552. 

Corso,  R.,  Fondameuti  del  parlar  Toscaoo.  8.  VeneL  1549.  - 

^(Sansovino),  Lc  osscrvationi  della  liogöa yol^re  di  di- 
versi  liuomini  illustri.  8.  Venez.  1562.  —  *1565. 

*Lapinii,  lustitationea  liii|;aae  Fiorentiuae.  2.  £d.  8. 
Flor.  1574. 

Baommattei)  B.,  Deila  lingua  Toscana.  Venes.  1623.  — 
ld43.  —  *5.  Ed.  4.  FireiiK.  et  Veron.  1720.  —  Con  le  note 
di  A.  Salvini  cetr.  17d0.  —  *2  Voll  8.  Mil.  1807. 

Cinonio  (A.  Mambelli),  Osservazioni  ddla  lingua  Ital. 
2P.  12.  Fenara  e  ForU  1644.  —  *1650.  —  «Ed.  L.  Lam- 
berti 4  TaU.  8.  nman.  1800  — 13. 

Bartoli,  D.,  Ortografia  Italiana.  Rom.  1670.  —  Mil.  1830. 

*Cramcr,  M.,  Rudioicnti  Toscauo-Romaui.  12.  Norimb. 
1691.  —  1799. 

Rog^acci,  B.,  Pratica  c  conipeudiosa  istruzioue  a^  priuci- 
piaiiti.   12.  Rom.  1711. 

Arne  Uta,  N. .  Deila  Ilugua  iiobUc  d'ltalia,  ed.  A.  G.  Cito. 

2  Voll.  4.  Nap.  1723.  24. 

''Gigli,  G.,  Lezioui  di  Ungiia  Toscana.  8.  1726.  —  «1729. 
-«  »1744.  —  »1761. 
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Cortieelliy  S.,  Regale  ed  ossemo.  della  Toacana.  8. 
BologQ.  1745.  "»1760.  —  1809.  —  12.  Törin.  1841.  — 
2  Voll  16.  Pi«c«v».  184S. 

Soresi)  P.  D.,  I  rodimeiiti  della  liogua  Italiana.  8.  Milan. 
1766.  —  6.  Ed.  Bergam.  1773: 

Mo  ritz,  K.  P.,  Italiäuische  Sprachlehre  für  Deutsche.  8. 
Berlin  1791. 

♦Jagemann,  C.  J.,  Ital.  Sprachlehre.  8.  Leipz.  1792.  — 
3.  A.  von  P.  J.  Flathe.  ISU. 

Galignani.  Crammar  and  excrcises  on  the  Ital.  lan|^u^e. 
8.  Lond.  1794.  —  4.  Ed.  hy  A.  Montucci.  1823. 

Cunradi,  J.  G.,  Vollst,  theoret. -prakt.  Unterricht  in  der 
IUI.  Sprache.  2  Thle.  8.  Leipzig  1802U~  1804. 

Flathe,  Ph.  J.,  Neue  Ital.  Sprachlenre.  8.  Lcipz.  1803. 

'^Fernow,  C.  L.,  Italiäuische  Sprachlehre.  2  Bde.  8.  Ta- 
bing, n.  Sinitg.  1804.  —  1815.  ~  3.  Aufl.  1829. 

^Maatrofini,  Teoria  e  pioapetto  de*  Terbi  Ital.  oan|n« 
gaü.  2  Voll.  4.  Rom.  1814. 

Barberi,  Granmudce  des  grammairea  IlaHenn.  2  VoQ.  8. 
Paris  1819. 

^Franceson,  C.  F.,  Grammatik  der  ItaliSn.  Sprache.  8. 
Biilui  1822. 

^Yalentini,  F.,  Nene  theoret. -prakt.  Ital.  Grammatik  för 
Deutsche.  2  Thle.  8.  Berlin  1824. 

♦Möller,  G.  W.,  Granimatica  ragionata,  oder  Vollständ. 
theoretisch -prakt.  ItaUäuische  Sprachlehre.  2  Tlüe.  8.  Leip- 
zig 1827.  28. 

Yalentini,  F.,  Der  Ital.  Lehrer,  od.  theoret.  Lehr|;^mg  d. 
Ital.  Sprachunterrichts.  2  Bde.  8.  Leipz.  1827.  28. 

Bagioli,  G.,  Grammaire  Italicnne.  6.  Ed.  8.  Paris  1829. 

Minner,  J.  M.,  Wiasenacbaftliche  ItaliSn.  Sprachlehre.  8. 
Frankf.  a.  M.  1830. 

♦Blanc,  L.  G.,  Grammatik  der  Italifiniachen  Spr<Md&e.  8. 
Halle  1844. 

Dialekte. 

*Denina,  Clef  des  langues  T.  II.  P.  m.  p.  30  aqq« 
*Fernow,  C.  L.,  R5miache  Studien.  8.  Zürich  1868.  HI. 
211  —  543. 
*An8land.  1830.  no.  68.  1840.  1841. 
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Ob«rll«lf  Inl  sek 

Abt«jr,  Enneberg,  Fat««,  Lirinaloiigo. 

♦v.  Hormayr,  Geschichte  von  Tyrol.  I.  138,  146  —  82. 

Bologna. 

Scaligero,  C,  Deila  favella  naturale  di  Bologna.  8.  Bo- 
logna 1626. 

Mont-Alban,  O.,  Cronoprostasi  Felsina;  ovy.  le  $atui'haU 
▼indicie  del  parlar  Bologn.  e  Lombardo.  4.  Bologn.  1652. 

lyiont-Alban,  O.,  Dialogia,  ovrero  dellc  cagioni  e  della 
natnralezza  del  parlar  e  specUdmente  del  pin  «aüto  e  del  pia 
Tero  di  Bologna.  4.  Bologna  1657. 

Bamaldi,  6.  A.  (Mont-Alban)»  VocaboNata  Bolognese. 
12.  Bologna  1$60.  %  . 

*FerraT!,  Cl.,  Tocabol.  Bolognese-BaL  S.  BologM  1820. 
—  2.  Ed.  4.  ib.  1S35  .  .  . 


*6agliardi,  P.,  Vocabol.  Breaciano  e  Toacano.  8.  Bres- 
cU  1759. 

♦Melchiori,  G.  B.,  Vocabolario  Bresciano-Ital.  ,2  Tom. 
8.  Brescia  1817.  —  Append.  1820. 

F  e  r  r  a  r  a. 

Ml^liDiDi,  Fr.,  Vocabol.  Ferrarese-Ital.  8.  Ferrara  1805. 

Genna  (  Zena  ,  Zene!ze  ). 

Caaacciay  G.,  Vocabol.  Genovese-ItaL  12.  Genua  1842 . . . 

Loabardia. 

Margbarini,  C,  Dict.  Longobardicum.  8.  Toderti  1670. 
Cbernbini«  Fr.,  Yocab.  Mantoyano-llaL  4.  Milan.  1827. 

Varon,  IBIaneae,  Deila  lengua  de  Milan.  8.  IBlano  16t6. 
—  N.  ed.  d.  6.  Marelli,  1750. 

'^Chernbini,  Fr.,  Vocabolario  BfilancBe-IUl.  2  Tohl  S. 
Milanö  1814.  —  4  VoU.  1841  —  44. 

Micen,  J.,  Grammatica  Nissarda  per  emparä  en  poou  de 
tem  lo  patouas  dooii  pais.  12.  Nizza  1841. 

Padua. 

Brunacci,  G.,  Traüa  delle  antiche  origiui  della  liugua  vol- 
gare  de'  Padovani.  4.  Veuez.  1759. 
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^Pescbferi,  IL,  Diiionario  Ptoni%fiMO-IUkl.  3  Voll.  8. 
I^iniia  1828  —  31.  —  N.  ed.  1840  ... 

«Disionirio  d^mestico  PiVMe-ItaL  8.  FiTit  1823. 


Forest! ,  L.,  Vocabolario  Piacentino-Ital.  2  Pait.  8.  Pia-  • 
oenxa  1837.  38. 

*P!pino,  M.,  Grammatica  Piemonf.  —  Ejusd.  *Vocabol. 

Picmont.  2  Voll:  8.  Torino  1783. 

*  Capelle,  L.,  Dict.  portatif  Piemontais-FraD^.  2  Part.  8. 
Turin  1814. 

Zalli  D'Cher,  C,  Disionari  Piemonteis,  ItaL,  Latin,  e 
Franseis.  2  Voll.  8.  Carmagnola  1815. 

Ponza,  M.,  Vocabol.  Picmont.-Ital.  ed  Ital.-Pieiiioiit  8.  To- 
rino 1832.  Append.  1836.  ^  N.  ed.  1843. 

KoT*r«do. 

Vannctti,  6.,  Lezione  aopra  il  dialetto  RoTerelano.  4.  Ko- 
yeredo  176L 

y  p  n  <>  a  i  a. 

(Patriarch i,  G.),  Vocabol.  Venez.  c  Padovano.  4.  Pa« 
dov.  1755.  —  1821. 
^Bocrio^  G.,  Diaion.  del  dkictto  Venes.  4.  Yonea»  1828. 

^As^eli,  6.,  Pifloolo  Tocabolar.  Veranew  e  Toiön».  8. 
Yeioaa  1331.- 

Miii«iitftiii»i*«li.  t 
matiUeik 

^Raoeolta  di  yod  Ronane  e  Bfarduane  oon  le  Toacane.  oar* 
liiINNidenU.  8.  Oafano  1739. 

SI«Bft  (Summ). 

Bargagli,  Sc,  Q  taranüno  ovrero  del  parlare  e  del  acri-' 
▼ere  Sanese.  4^  Siena  1309. 

>  *Gigli,  G.,  Yocabnl.  C3aferiidano.  4.  Ifanil.  a.  a.  —  In  a. 
Colles.  delle  Opere  e£t  ed  inedit.  8.  Siena  1997.  T.  H. 

aidllftliinisell. 

Korsika. 

Robert,  M.  A.,  Sketchs  of  Corsica.  —  Specimens  of  Ihe 
laoguage  aud  poetry  of  the  people.  S.  London  1825. 
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L'eccellenxa  della  lg.  Napolet  cetr.  Pix)!!!«!!»  del  Parte- 
nio  Tosco.  16.  Napoli  1662.  —  1754. 

Castelli,  G.,  Ragionamento  delle  ori^^  deUa  liof^  Na- 
pol«t«uu  4.  Napoli  1754. 

«(Galiani,  F.),  Del  dialetto  NapoL  a  Nap.  1779.  —  1780. 

(Galiani,  F.),  YocaboL  dtUa  ptnile  del  diid.  Napolet 
2  Tom.  12.  Napoli  1789.  —  Li  *Colleuone  di  totü  i  Poeni 
In  lingoa  Napol.  Vol.  XXVL  XXVH.  Jt.XtX^V^S^S'ai 

Madau,  M.,  II  ripolimeBto  della  lingna  Sarda  eelr.  GagL 

1782.  (Prelim.  discorso  d.  eolüyaz.  del  Sardo  idioma ;  u.  IMz. 

di  Sardc  voci  cetr.) 

♦Hörschelmann,  F..  Gesch.,  Gcogr.  u.  Stat.  d.  Insel  Sar- 
dinien cetr.  8.  Berl.  1828.   (Eoüi.  auch  Sprachl.  Bemerkk.) 

Porru,  y.,  Nou  dizionanu  tmiversali  Sardu-Italianu  cetr. 
fol.  Ca«tedda  1832. 

8i«ilia. 

Antonii,  Ael.,  Nebris^.,  Vocabul.  Lat.-Hisp.  in  sermonem 
Sicilienscm  versum,  auct.  L.  Chr.  Seebar.  Venet.  1525. 

del  Bono,  M.,  Dizionario  Sicil.-Ital.-Latino.  3  Voll.  4. 
Palermo  1761  —  1754. 

Vinci,  J.,  Etymologicum  Siculum.  4.  Messanae  1759. 

*Pasqualino,  M.,  Yocabol.  Siciliano  etimologico,  Ital.  e 
Lat.  5  Voll.  4.  Palermo  1785  —  95. 

*Meii,  G.,  Poesie  Siciliane.  5  Tom.  8.  Palermo  1787. 
(Tom.  I.  Regole  gener.  per  fiicUitare  agl*  ItaÜani  In  iuieU%. 
della  lingua  Siciliana.) 

Mortillaro,  V.,  Nuovo  diaimario  Siciliano -Ital.  cetr.  4. 
Fmc  L  Pklemo  im 


Modo  nuovo  da  iutendre  la  lingua  zci^,  doö  parlar  iur- 
besco.  8.  Venet.  1549. 

Trattato  dei  blanti  ovvero  pitocchi,  e  vagabondi)  col  modo 
d^in^parar  la  Jiogua  fiirbeaca.  16.  (Pisa)  1828. 

Itonania. 

Südamerikauisches  Volk  in  der  Mission  S.  Madalena 
der  Provinz  los  Moxos  in  Bolivia« 
^  *Herya8,  Sagg.  p.92.  —  «Midiiid.  HL  3.  Abth.  S.572. 
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Judendeutsch. 

Eil)  seltsames  (Gemisch  verderbter  Deutscher,  He» 
bräischer,  Poiuiscber,  Französischer  il  su  Wdrter  mit 
seltsamen  Yerunitaltungen  der  Anfangs-  und  EndsUbeiki, 
besonders  der  HebrSlischen  Wörter.  Bei  den  Juden  än- 
derer Länder  findet  sich  diese  Erscheinung  nicht. 

♦Fricdländer,  Seudscbreibeii  an  die  Juden  über  die  Jfi- 
disch-Teutsche  Sprache.  8.  Berlin  178S. 

Philipp!,  S.)  Der  biblische  Occident,  oder  äber  die  £ot- 
ateiiang  der  Hebr.  Sprache.  8.  Frankf.  1822. 

Lexika. 

♦Callenberg,  J.  H.;,  Jüdisch -Tentsehea  WörtcrbüchleiD. 
8.  Halle  1736. 

Handlexiken  der  jüdisch-tentochen  Sprache.  8.  Prag  Vf76'. 
—      Aufl.  im 

^Yollbeding,  Handw5rterbttch  der  Jftdisdi'- I>eiilachen 
Sprache.  8.  Leipzig  1804. 

VolklM.  JidMi'Denfsdias  und  pieatoeh-JAdlicbni  W^ 
,terbuch.  8.  Hamburg  1808. 

*Stern,  J.'F.,  l^exicon  der  jüdischen  Geschäfts*  und  IJin; 
gangssprache.  2  Tide.  8.  Münch.  1833.  i 

Grammatiken.  , 
♦Wagenseil,  J.  C,  Belehrung  d.  Judisch-Teutschen  Red- 
u.  Schreibart.  4.  Königsberg  ,^919.  —  Frankf.  a.  M.  1715. 

*  Kurze  u.  gründl.  Anweisung  zur  Teutscli- Jüdischen  Spr. 
▼on  Philoglotto  (J.  P.  Lütke).  8.  Freiberg  17^3. 

^Callenberg,  J.  H.,  Kurze  AnleHnng  cur  J&diach*TeM» 
s«^ea  ^rache.  8.  Halle  1749. 

Chrysandev,  W.  O.  J.,  Jfldiadi*freubdie  Cliaimilili.  4. 
Le^  1760. 

*  Sei  ig,  6.,  Lehrb.  lur  gruadl.  Erlemmig  der  jftdiseh-deot- 
adien  Sprache- aebst  Wftrtttbneb«  8.  J^eipaig;  VJ9I^  . . 

VoNilin«.  Ifitevicht,  die  Hebr.-I>eiiCM*e  iDinick'  nad  OnN 
renisdirift  lesen  und  sdweiben  'zu  lernen.  12.  Vng  1817. 

Jfiikadscilireii 

oder  Jukagi,  ein  kleines,  sehr  zusammengeschmolzenes 
Volk  in  den  Asiatisch -Russischen  Gouvernements  Jeni- 
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seisk  ODd  Jakuzk  am  Eismeere.  Sic  nennen  sich  selbst 
Adon-Bomni,  und  sind  ReuDthier-Nomadeo,  Fischer  oder 
Jäger.  Ibre  Sprache  hat  mit  der  ihrer  Nachbarn,  der 
Jakuten,  Korjaken,  Tschuktschcn  cetr, "nicht  die*  g^ering- 
*  ste  Achnlichkeit,  und  nur  wonige  Wört^jr  linden  An- 
klänge im  Tungusischen. 

Wörter. 
.  *TocabiiIariom  Catharbae  no.  147. 

'^Billings,  Reise  pag.  93|  ^  *UeberB.  S.  387  ff. 

"^Klaproth,  Asia  poiygL  S.  316  C  —  AÜ.  fol.  49*57. 

Jnriba^  Tonrribat 

Völkerschaft  im  Innern  von  Nordafrika,  im  Norden 
des  Niger.  . 

*€lapperton,  See.  exped.  to  AMca  p.  341  <14Q  Wörter). 

KachikeL 

Ein  Mittelamerikanisches  Volk  in  der  Ptmim.  So- 

lola  des  Staates  von  Guatemala,  deren  Sprache  angeb- 
lich an  der  Universität  zu  Guatemala  einen  Lehrstuhl 
hat  und  von  B.  de  Villacailas  lexikalisch  und  gram- 
matikalisdi  bearbeitet  sein  soll. 

iMQak. 

Eine  Insel  Nordwest- Amerikas  bei  der  Halbinsel 
Al)aksa,  deren  Bewohner  Konäg;cn  heifsen.  Die  Spra- 
che ist  sehr  nahe  verwandt  mit  denen  der  Tschugaizi 
Udd  srfihaften  Taehoktschen,  und  ein  Zweig  des  Eskimo- 
Stammes. 

W»ttar. 

«Billings,  Rebe  pag.  121;  «Ueben.  S.  400  ff.  «Mi^ 

thvid.  Di.  a  Abth.  S.  6.  —  «Klaproth,  As.  pol.  S.  324. 25. 

*  «  ' 

Ekafir,  Ganr,  Geber  (Unglllnbige)i  das  wichtigste  Vofk 
djBS  südlichen  und  sQddstlichen  Afrikas,,  von  der  Kap* 
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kolenie  bis  in  die  Nähe  des  Aeqnatorsi  'Sie  sind 
wahrscheinlich  Arahlschen  Ursprungs,  imd  wenn  sodi 
ohne  Schrift,  dodi  nicht  ohne  alle  Kultur.  —  Die  Haupt: 

Stämme,  mit  vielen  Unterabtheilungen,  bilden  I)  die  süd* 
liehen  oder  eigentlichen  Kaffern;  2)  die  westlichen  oder 
Betjuanen  (s.  d.);  3)  die  östlichen  Ton  Moxambii|ue^ 
and  4)  die  mittleren  der  Lagoa-Bai. 

Wörter. 

Sparrmann,  A.,  Resa  cetr.  p.  761  sqq.;  *Ueber8.  $.623  ff. 

•Barrow,  Account  cetr.  —  *Uebers.  1.  272  ff. 

White,  W.,  Journal  of  a  Voyage  perforni.  from  Madras 
to  Colombo  and  Lagoa  Bay  cetr.  With  a  vocabulaiy.  4. 
London  1800. 

*Lichtenstein,  Bcmcrkk.  I.  299,  304  ff.  —  ^Reiaeii  L 
641;  IL  620  ff.  (s.  o.  Uottcntott) 
«Mithrid.  m.  m  —  «Balbi,  AtL  xxxiy.  284-^87. 

Grammatiken. 
^Lichtenstein,  Rdten  L  d37  ff. ' 
Boyce,  B.,  Gramm.  oftheKafir  lg.  8.  Gtahamstown  1884. 

Kaiii. 

Ein  Negerstamm  am  Gabon-FIusse,  nicht  ohne  alle 
Kultur  und  Industrie »  aber  noch  Menschenfresser. 
•Bowdich,  Mission  p.  506  (Zahlwörter). 

Kalanna« 

Ein  industriereiches  Volk  Hochsudans  in  der  Nihe 
der  Dagwumba. 

^Bowdieh,  Misslen  p.  305  (ZahhvMer). 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  304. 

Eallagi«  ... 

Ein  Afrikanisches  Volk  in  Sudan,  östlich  Yon  Tom^ 
bnktu  auf  dem  Nordufer  des  Gambaru.  , 

*Bowdich,  Mission  p.  505  (Zahlwörter). 

*Balbi,  4tlas  ethnofr.  Tab.  zzxix.  no.  306.  .  . 
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MiinlNu 

Ein  Negervolk  SOdguineas  in  der  Nachbarschaft  des 
Königreichs  Loango,  mit  einer  zum  Kongo  -  Stamme  ge- 
Mrigen  Sprache. 

Wörter. 

/•♦Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  S.  346.. 
*Balbi,  Atlas  ethaogr.  Tab.aLxxix.  no.  377. 

KamtschadaleDt 

X>ie  BeiTohner  Kamtschatka'» ,   nach  einheimischer 
Benennung  ItÜlmen,  Itelmän,  bilden  einen,  besondem^ 
yblks-  und  Spracbenviamm,  der  in  mehrere  miindartlicli 
▼ersdiiedene  Zweige  zerföllt. 

Wörter. 

♦  Vocnbulariuni  Catliarinae  uo.  158  —  160.  ♦  ',• 

*de  Lesseps,  Journal  histor.  II.  .355. 
♦Billings,  Heise  p.  III;  —  ♦Ucbers.  S.  399. 
♦Klaproth,  Asia  polynl.  S.  321.  22 ^  Aü.  fol.  49—57. 

Kanada« 

E«ngli8che  Provinz  in  Nordamerika,  von  Algonkins 
und  andern  Indianer- Stämmen  bewohnt.  Unter  dem 
Namen  Kanadisch  gesammelte  Wörter  liefern: 

*de  Champlain,  Voyage  de  la  Nonr.  France.  4.  1627. 
—  ♦Paris  1632.    (Proben  von  Masse,  Brebocuf.) 
♦Hervas,  Vocabol.  poligl.  p.  239  sqq. 
♦Bar ton,  New  views  of  America.  1797. 

Ein  an  die  Fulah  und  Mandingo  gränzendes  Ne- 
gervolk. '  • 

W  o  r  t  r. 

♦Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  I.  346. 
♦Bfithrid.  UI.  179.  —  ♦Balbi,  Tab.  xxxix.  no.  246. 

*         •  '  '    larabari.         "  ' 

Negervolk  in  Westafrika,  Nachbarn  der  Hibo. 

Wörter. 

♦Oldendorp,  Mission  I.  346.  —  ^Rütbrid.  HI. 
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Karaibeü 

oder  Kacibe,  der  körperlich  gröf^te  und  scbömte  Stamm 
der  Amerikanisciieii  UrbeTölkening,  gleich  aiisgeseichnel 
durch  KlHiDheity  kriegerische  Uiilemehmungcu  und  Han- 

delstliätigkeit ,  weshalb  sie  v.  iluiuboidt  die  Üuchareu 
der  Neuen  Welt  uennt.  Ihre  ursprüng^liche  Heimath  siud 
die  kleiaeD  Antiileo,  wo  sie  ab  Meuscheufresser  berüch- 
tigt waren.    Von  da  vertrieben,  haben  sie  sich  an  bei- 
den Ufern  dea  Orinoko ,  in  den  Gebirgen  von  <}uyana 
und  in  der  Sierra  Parime  *in  Kolombieu  niedergelassen, 
wo  sie  noch  jetzt  heimisch-  sind.     Die  wahrscheinlich 
hierher  gehörigen  Völker  sind:  1)  die  eigentlichen  Ka- 
ribe,  die  sich  selbst  Karina,  Kaiina,  oder  Kalinago  uen«- 
nen,  als  deren  Kern  die  Galibi  am  Nordabfaaoge  "der 
Siem  'Tumacpcoraqiie  im  Frana*  Gajana  zn  betraditai' 
sind.   Die  Tuapoka  und  Kunagoam  am  ontem  Odndßi» 
snid  nur  wenig  von  ihnen  versdiieden.   2)  Die  Taoi- 
auf  der  Insel  Trinidad  und  der  gegenüberliegenden  Kü- 
ste von  Venezuela.    3)  Die  Guachiri  oder  Guaique«- 
rier  auf  der  lusel  Margarita  und  in  einer  Vorstadt  von 
Ktmiana,  die  gebildetsten  unter  den  Wilden  Amerikas* 
Nach  V.  Humboldt  sollen  auch  die  Purugoten,  Awm- 
goten ,  Adierigoten  o.  a.  zu  den  Karälben  geboren.  — 
Die  Sprache  dieses  Volks  ist  eine  der  wohlklingendsten,' 
formreichsten  Amerikas,  und  bat  die  Eigentbümlichkeit, 
dafs  Männer  und  Weiber  verschiedene  Dialekte  reden. 

Wörter.  , 
^ttülhrid.  in.  685.  —  ^Bslbi,  Tab.  xll  no.  576.  ' 
Lexika  nnd  Granrmatiken. 

Boyer,  P.,  ia  Relatiou  du  voyagc  du  Sieur  de  Brcli^ay 
ä  PAmerique  en  1643.  8.  Paris  lö54.  p.  193  sqq. 

*Biet,  A.,  Yoyage  en  risle  de  Cayeuuc,  eutrepris  par  les 
Fran^ois.  4.  Pans  1064. 

Pellcprat,  Introduct.  a  la  lan^ao  de  Galibis.  12.  Par.  1655. 
An  der  Relation  des  missions  de  la  C.  d.  J.  daus  >les. isies  et* 
dans  la  terre  iecine  de  rAm^.  uiendian. 
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*de  Roehefort,  Bist,  des  lales  Antilles  de  FAm^qoe. 
Aree  im  Yoeab.  CttnObe.  4.  Rotterd.  1668.  —  4.  Ed.  1681.  — 
^  By  J.  Daries.  Fol.  Lond.  1666.  — >  '^Deutsdi.  S,  Frank- 
fort  a.  M.  1668. 

•Raymond,  Breton,  Dict.  Caraibe -Frang.  et  Fran^.-Car., 
mesle  de  quantite  de  remarques  histor.  pour  resclaircissemeot 
de  la  langue.  8.  Auxerre  1665.  66. 

iRaymond,  Bret.,  Gramm.  Caraibe.  8.  AiULerre  1667. 

6  a  Ii  b  i  -  D  i  a  1  e  k  t. 

*D.  L.  $.,  Dict.  Galibi  -FraD<;.  et  Fran(.-GaUbi9  precede  d'un 
cway  de  fprammaire.  8.  Pada  1763. 

Ibniatey  Kiiniai% 

oder  auch  daraus  verderbt  Kauara,  Kuroatik  cetr.,  ist 
eine  dem  Sanskrit  sehr  nahe  verwandte  Sprache,  die  noch 
heute  in  Mjsore,  Yisfapur  und  Bejapur  gesprochen  wird. 
Das  ihr  eigenthfimliche  Alphabet  erinnerl  an  das  Telioga« 
den  sie  auch,  so  wie  den  Tamulischen,  in  syntaktbeher 
Beriehoni^  ähnelt.  — •  Nach  dem'  Asiat  Jouro.  ist  sie 
mit  der  Goud- Sprache  identiscli. 

Wörter  and  Lexikon. 

•(Sehalze,  ß.),  OrientaL  o*  oeeidentaL  Sprachmeiiter.  8. 
Naumburg  1769.  S.  212. 

«VocaboL  CathariD.  xio.  176.  —  ^HervaSf  Yoeah.  pol%L 
p.  165  sqq.  —  ^Balbi,  AtL  ethnogpv  Tab.  hvlyu,  no.  66. 

Reeve,  Dictiomisire  angUua  et  Ceraataka,  4.  IHadras  182.? 

Grammatiken. 

Estevano,  Th.,  Arie  da  lio^oa  Caoariua.  4.  Rachol 
(Goa)  1640. 

*M'Kerrell,  J.,  Grammar  of  the  Camataca  language.  4. 
Madras  1820. 

•Vater,  Analekten^  Heft  I.  Taf.  i.   ([Verb,  sahst.) 

Karolineii-InselD« 

Die  Bewohner  dieser  zahlreichen  Inselgruppe  sind, 
nach  ihrem  Aeufseren  zu  schliefseii,  keine  reiuen  Negri- 
tos.   Sie  besitzen  eine  you  denen  der  benachbarten  hk* 
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sein  abweieheade  Spradie.  JHe  bekamf  gewordenen  pö- 

Ijucsischen  Zahlwörter  sind  vielleicht  nur  eingebürgert. 

'^Marsden«  Miscell.  worka  pa^^  108.  (Aus  Wilson,  Mis- 
sion TOJ.) 

« 

Wilde  Bergbewohner  um  die  Flüsse  Guttaun  und 
B^ul  in  Ostindien,  zwischen  Berar,  Orissa  und"  den  nörd- 
lichen Cirkan,  nieht  sehr  fem  von  dem  Dorfe  Udgegur. 

Wörter. 

*  Asiat  Joomai  YU.  65,  90.  —  «Mitliridates  IV.  67. 

Kaschmir« 

Die  Sprache  der  Bewohner  dieses  paradiesartigen 
Thaies  in  Kabnlistan  gehört  zar  Sanskriffamilie. 

Wörter  und  Grammatik. 
^Vater,  Aoalekten  der  Sprachk.  Heüt  L  Tai.  i.  (Verb, 
sabstant. ) 

*£d§eworik9  P.,  Gramtnar  andVocabul.  of  the  Cashmin 
hmgnage,  hpi  Jonna.  of  the  Asiat  Soc.  of  fieof^,  1841.  X. 

Eiu  grofses  Negerreicb  iu  Guinea  neben  den 
Ascbauti. 

Wörter. 

^Oldendorp,  Gesch.  der  Mission  I.  346. 
^Balbi,  Atlas  ethnog^.  Tab.  xxxix.  no.  '258. 

Nordamerikanisches  Volk  im'  Staat  Tenesse,  im  Osten 
des  Missisippi  und  westlidi  von  Karolina,  (jrfttnzoachbam 

der  Chirake. 

•  Wörter.  ,  : 

^Barten,  New  views  of  America.  1798. 
♦Mithridates  IU.  3.  Abth.  S.  30S. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  70^.  . 
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Kaukasische  üpracheu.  ' 

Sie  bilden  dea  Uebergang  vou  den  Asiatiscben  zu 
den  Europftisdien,  sind  }edoch  keinesweges  ab  Zweige 
ein  and  desselben  Stammes  zu  betraditen.  Dip  haupt- 
sächlichsten im  Kaukasus  seCshaftea  Völker  sind  die 
Abasscu,  Tsdierkcsseu,  Osseten,  Mizdeghen,  Georgier, 
Lesgbier  und  Armenier    Zur  Orieutiaiijg  dienen: 

«GOldonstidt,  Reisen  durch  Roislaiul  o.  im  CftuCM.  Qt- 
Inrge.  2  Bde.  4.  St.  Petersbaiig  1787.  91. 

*(EIUs)9  Memeir  of  a  map  of  the  countries  compreh. 
.  between  ihe  Black  Sea  and  the  Caspian^  with  an  aeooant  of 
Ihe  Gaocas.  nations,  and  Yeeabolaiies  of  thdr  languages.  4. 
London  1788.  —  Trad.  Fran^  Paris  1798. 
'  T.  Bieberstein,  F.  A.,  Tableaax  des  provinces  situöes  sar 
la  cütc  occident.  de  la  mer  Caspieuue  entre  les  fleuves  Tc- 
rek  et  Kur.  4.  St.  Petersburg  1798.  —  8.  Paris  1798.  — 
♦Deutsch.  8.  Frankfurt  a.  M.  1800. 

*v.  Klaprotli,  Archiv  für  Asiat.  Litter.   I.  8  —  75. 

*y.  Klaproth^J.,  Reise  in  d.  Caucasus  u.  nach  Georgien. 
2  Bde.  8.  Berl.  1812. 14.  ~  Anh.  Die  Caucas.  Sprachen.  1814. 

♦Güldenstädt,  J.  A.,  Reise  nach  Georgien  u.  Imerethi,  aas 
s.  Papieren  omgearh.  cetr.  von  J.  T.  Klaproth.  8.  Berl.  1815. 

*de  Klaproth,  J.,  Voyage  au  moni  Cancase  et  k  Geor- 
gpe.  2  Voll  8.  Paris  1823. 

♦de  Klaproth,  J.,  Tableaa  histor.,  g^ogr.,  ethnogr.  etpo- 
Kt  du  Cancase  eelr.  $.  Paris  1827. 

♦Dnbois  de  Blontp^renx,  Fr.,  Voyi^e  autonr  da  Can- 
case, ehes  les  Tscheikesses  et  les  Abhases,  en  Colthidcy  en 
Georgie,  en  Aim^nie  et  enCrim^e.  6  Voll.  8.  Par.  1839—43. 

♦Bell,  J.  St,  Jonmal  of  a  raideUce  in  Oreaasia:  2  VeH 
8.  London  1840. 

Kawi. 

Sie  ist  eine  reinere  Sanskrit -Sprache,  als  daß  Pati, 
hat  sidi  Aber  mehrere  Inseln  des  Indischen*  Archipels, 

besonders  über  Java,  Madura  und  Bali  verbreitet  und 
daselbst,  von  iMalayischem  Einflufs  berührt,  als  poetisch 
'  litterärische  Sprache  festgesetzt. 
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»RaffU«,  Th.  St.,  Histoiy  ^  Jmt  L  d^. 
*Crawfard,  J.,  in  Asiat.  Res.  (ed.  Calc.)  Xm.  lU,  m. 

Schlegel,  W.,  Indische  Bibliothek  I.  400. 
*v.  Humboldt,  VV.,  lieber  die  Kavvi-Sprache  auf  der  In- 
sel Java.  3  Bde.  4.  Berlin  1S36  —  39. 

Kayubaba. 

Ein  in  los  Moxos  im  nordöstlichen  BoliTia,  au  den 
GrSuzen  BrasUieds,  streifender  Indianerstamin. 

Wörter. 

^Hervas,  Catalogo  p.  56;  —  *Sagg.  prat.  p.  63  ,  64. 
»Mittrid.  HI.  571,  577.  —  ♦Balbi,  All.  xli.  466. 

layuga,  Goyogans,  Q,ueiipes. 

Ein  kleiner  Irokesenstamm  der  verbündeten  fünf 
I<iationeli,  südlich  von  den  grofsen  Kanadischen  Seen, 
dessen  Wohnsitze  am  westliclisten,  bis  an  den  jNordarm 
des  Sttsquehano^b,  reichen. 

Wörter. 

*Barton,  B.  S.,  New  views  of  America.  6.  Piulad.  1798«. 
♦Mithridates  III.  3.  Abth.  S.  318. 
*Balbi,  Atlas  eihnogr.  Tab.  xll  no.  7^ 


feiten. 

IHe  Kelten,  weldie^  frUhery  aach  in  spraehlictter 
Hinsicht,  irriger  Weise  fdr  ein  Unrolk  gehalten  wur- 
den ,  sind ,  gleich  ihren  längst  verschollenen  Galatischen 
Brüdern  Klein  -  Asiens ,  aus  ihren  einstigen  Hauptsitzen 
in  Oberitalicu,  Helvetien,  Süddeutschland,  Frankreich 
und  der  Pjrrenäischen  Halbinsel  von  Bömern  und  Ger« 
raanen  Terdrftngt  und  haben  nur  in  dem  gebirgigen  Ir- 
land und  Schottland,  auf  einigen  kleineren  Brittischen 
Inseln,  in  Wales,  so  wie  in  der  Bretagne,  eineii  siche- 
rern Zufluchtsort  bis  heute  gefunden.  Von  ihrer  Spra- 
che, welche  dem  Sanskrit  ungleich  lerner  steht,  ab  die 
ilbrlgcii  Indogermanischen  Stämme,  sind  aus  alten  Zei- 
ten nur  geringe  Spuren  erhalten,  den  NettkeltiSGh4Ui.kUo>^ 
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men  ist  dagegen  ein  günstigeres  Lods  zu  Theil  gewor^ 
den.  Zu  dem  G  a  d  Ii  e  1  i s  c h  e  n  Zweige  derselben ,  wel- 
cher sich  durch  gröfsere  Alterthüinliclikeit  und  Reinheit 
auszeichnet,  zählt  Diefenbach  das  Irische  und  Gäli- 
sehe;  zu  dem  Kjinrischen  das  Bretoniscke  (Bretagne) 
und  Wallisische  (Welsh).  Als  bjpothetisch  dritten  Zweig 
nennt  Edwards  noch  das  Manks  (s.  Gdlisch),  und  auch 
das  Baskische  reiht  er  gewisscnudfscü  dem  Keltischei) 
im  weitesten  Sinne  au. 

'"LeLonget  F.  dcFontette,  Biblioth^uc  historique^e  la 
France.  5  Voll.  fol.  Par.  1768— 78.  I.  219 --24a  (Litteralui-.) 

^Denina,  C.  J.  M.,  Sur  la  lan^ue  Celtiqoe  et'celTes  qa'on 
pf^tend  en  4tre  socttes.  4.  BcreL  IThl. 

*6oldmann,  6.  A.  J.^  Comment.  qna  trin.  llp^.  Vaacon.« 
Belgamm  et  Celtarom  discrimen  et  diversa  cujusqaq  indoles 
docetnr.  4.  Gotting.  1806. 

de  Bast,  IL  J.,  Redierches  histor.  et  BtC^r.  snr  la  languc 
Celliqae,  Gauloise  et  Tadesque.  2  Voll.  4.  Gand  ISIS.  lH. 

^Diefenbach,  L.,  Celtica.  I.  Sprach!.  Documente  zur 
Geschichte  der  Kelten.  II.  Versuch  ciaer  gcneaiog.  Gesch. 
d.  Kelten.  8.  Stuttg.  1^39.  40. 

Maclean,  L.,  History  of  the  Cellic  langu.  12.  Lond.  1840. 

♦Chapin,  A.  B.,  On  thc  studcs  of  the  Celtic  languages. 
8.  New- York  1840.  (From  the  N.  York  lleview.  Apr.  1840.) 

Galli,  C,  Essai  sur  le  nom  et  ia  langue  des  ancieus  Cel- 
tet*  8.  Paris  1844.   

•Prichard,  J.  C,  The  eastcrn  origin  of  the  Celtic  nntions, 
proved  by  a  couiparaisou  of  llieir  dialects  (Irish  and  Welsh) 
with  the  Sanscr.,  Greek,  Lat  and.Teutoiiic  languages.  8.  Ox> 
ford  1831. 

*Pictet,  A.,  De  Taffinitc  des  langucs  Ccltiques  avec  le 
Saiiscrit.  8.  f>ar.  1837.  (Cf.  * Jooru.  AsiaL  1836.  p.  263— 90, 
417  —  48.) 

/''Bopp.  Fr.,  Die  Keltischen  Sprachen  iu  ihrem  Verhältn. 
zum  Sanskr.,  Zend,  Griech.,  Lat.,  Crerman.,  Litth.  u.  Slawi- 
sehen.  4.  Berlin  1839. 

*  Edwards  9  M^.  F.,  Redierches  sur  ies  langaes  Cdtiqaes. 
8.  Hris  1844. 
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Wörter. 

*Alteserra,  A.D.,  Kerum  Aquitanicarum  libri  V.  4.  Tou- 
louse 1648.  p.  127  sqq. 

*Leibnitius,  G.  G.,  CoUectanea  ctymologica,  illustrat.  lin- 
.guarum  veteris  Celticae,  German.,  Gaiicae  aliarumque  inser- 
Tientia.  2  Part.  8.  Hannov.  1717. 

'^Ballet,  J.  B.,  Memoires  de  la  langue  Celtique  (l'hist.  de 
la  langne;  descrlpt.  etymol.  des  villes,  riviäres  cetr.  des  Gau- 
les; dictionnaire  Celriqne).  3  Tom.  fol.  Besang.  17M 

*de  Gcbelin,  C,  Monde  primitif.  Tom.  V. 

«Bardetti,  St,  DelU  lii^  de'  prini  abititori  dell'  IIa- 
Ua.  4.  Modena  1772.  p.  68,  67  sq^. 

^lllithridates  IL  40  — 77. 

*Parrot,  Venach  Aber  Liwen  eelr«  XL  do.  6 — Id,  21. 


♦Wernsdorf,  G.,  De  republica  Galatarnm.  4.  Norimb. 
1743.  pag.  326  — 338.  (Galatische  Wörter.) 

Ledere,  J.  B., "  Archeologie  Cclto-Romaine  de  Tarrondis- 
semeui  de  Chätillon-sur- Seine  (Cöte  d'Or).  8.  1.  Part  »uiv. 
d*im  siosMire  Celdqne.  ChatUlon  1839. 

Kensy« 

Die  Sprache  der  vom  Wadi  Sebuah,  den  Nil  ent- 
lang-, bis  nach  Ober- Aegypten  wohnenden  Keim's  (anch 
Barabras,  Barbary  geoauulr,  yerschiedeu  von  Berber) 
weicht  von  der  Arabischen  ganz  fib.  Die  Dongola- 
and  Nuba -Sprache  sind  nur  wenig  von  ihr  verscUedeti. 

Wörter. 

♦Mithrid.  lU.  130.  —  *Balbi,  Tab.  xxxix.  no. '209,  10. 

*  Vater,  Proben  deutscher  Volksmundarten  S.  247. 

♦Barckhardt,  J.  L.,  Travels  in  Nubia.  4.  Loud.  1819. 
Kensy-  und  Nuba-Vocab.  S.  153  —  159. 

♦v.  Minutoli,  J.  H.  M.,  Reise  zum  Tempel  des  Jupiter 
,  Ammon  u.  nach  Ober -Aegypten.  Hrg.  von  £•  U.  Tölken. 
4.  Berlra  1824.  Nachtr.  1827.  —  S.  324. 

♦Cailliand,  F.,  Voyage  a  M^ö  cetr.  4,  Tom.  8.  Pa- 
ria  1826  —  27.  11.  427. 

^Jottmal  Aaiat  1840.  X.  469  sqq.  (Nbbyw Wörter«) 
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auch  Akutim  genanDt,  eia  Negervolk  in  Südwest -Afrikar 
von  welchem  das  ganze  Bädliche  Ufer  des  Rio-Volta 

iiud  die  östliche  UuigebuDg  der  Sklaveukiläte  deü  Na- 
men iiihreii. 

Wörter. 

*lsert,  Keisc  8.203.  —  ^Mhhridates  III.  '232. 
«Bowdieh,  Mus.  p.506.  —  *Baibi,  uxix.  n.  264. 

Ukkafi,  Ufcahip«. 

Ein  zu  den  Shawannu's  g-e1)örig;er  Indianerstamm 
zwischen  dem  Missisippi  uud  iMichigaa-See. 

Wörter. 

*Bartou,  New  views  cetr.  —  *ldUhr.  liL  3.  Abih.  363. 

auch  Kenaltzen  und  Ugaljaschminten  ^enauut,  zwei  V^l- 
ker  im  Russischen  Nordamerika  au  der  nördlichsten  Kü- 
ste des  Stilleu  IMccros,  deren  Sprache  au  die  Eskimo 
imd  Athapaska  erinnert. 

Wörter. 

*Chwo8tow  i  Dawidof«  Putesohestwie  w  AmeHku.  % 
Voll.  8.  St.  Petersbatg  1810.  12.  U.  App.  pag.  xiii  sqq. 
'('Deutsch  von  C.  J.  Schultz.  Berlin  1816. 

*T.  Krusenstern,  A.  J.«  Wörteraammlungen  S.  59. 

*Mitiiridates  HI.  3.  Abth.  S.328  — a^. 

^Balbi^  Atlas  ethoogr.  Tab.  xli.  uo.  854  ,  55. 

«  •  • 

Knistenaux ,  Kristenau i. 

Dieser  bei  den  Engländern  Crees  (Rris),  sons^ 
auch  noch  Killisteno  genannte  indianerstamm  bildet  den 
nördiichsteq  Algonkin^Zweig,  zwischen  dem  Missisippi, 
der  Hudsons-  und  James- Bai  bis  zum  Rocky- Gebirge. 
—  Die  Nehethawa,  Mousonik,  Nenawehk  uud  .\bbitibhe, 
so  wie  die  verschwundenen  Attikauiegi  redeten  zuuäcb£^ 
verwandte  Dialekte. 
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Wftrter. 

■^UmfrftTiHe,  E.,  Tlie  pretent  stato  of  HadMmVBay. '  8. 

Lond.  1790.  p.  17»  sqq.  —  '^Deotseh  17M. 

*IMacke.nzie,  A.,  Voyagc  from  Montreal  Ulfough  the  con« 
tinent  of  North -America.  4.  Lond.  1801.  *Uebcr8.  Ham- 
burg 1802.  S.  118  ff. 

♦Lewis  and  Clarkc,  Travels  to  the  sonrce  of  the  Misv 
souri  river  cetr.  New  ed.  3  Voll.  8.  London  1817. 

♦Mithrid.  III.  3.  Abth.  S.  418.  —  ♦Balbi,  xli.  819. 

Harmon,  D.  W.,  A  joumal  of  voyages  and  travels  in  the 
interior  of  North  America.  8.  Audover  (MasBachiu.)  1820. 

♦Say,  Yocabolaries  of  Ind.  languages  p.  lxzii  —  lzzyiii. 

Graminatik. 

^H^wae,  J.,  A  graiqmar  of  the  Cvee  langnagc,  vith  -wbieh 
is  eombin.  an  .aaalyna  of  ihe  Chippeway  dialect  8*  Lonr 
don  1844. 

«  * 

Negerstamm  im  Süden  von  Obeid,  der  Hauptstadt 
vou  Kordofan,  ungefähr  zehn  Tagereisen  im  Westen 
des  Weifsea  Nil. 
«Rftppell,  Mifl«ii  iü  NoUen  9.390  (e.  SO'  W«rl«p)i 

Eoluäf  JQieig« 

Ein  Vorderindischer  Volksstamm  in  den  Gebirgen 
zmschen  Bengalen  und  ^akan,  dessen  Sprache  Aehn- 
lichkeit  mit  der  Birmanischen  hat 

Wörter. 
«Anat  Researches  V..231;  X.  23ä. 
.  *Tater,  IMbtn  dealM&er  Mcmdwlen  oelr.  S.  324. 

•  Kolaschen. 

Ein  Volk  an  der  NW.  Küste  von  Amerika  um  57® 
n.  Br.,  wo  die  Russischen  INiederlassungen  beginnen^ 
so  wie  «m  Sit^a  -  Meerbusen ;  pder  Norfolk  n^und.  Ihre 
Sprache  ist  besonders  durch  Russen  genauer  bekannt 
gewaf^e«.. .....     i.     '...../  .  .  .  . 
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W5r«cr. 

«Förster,  6.,  GcicbMte  der  Rciteii  an  der  NW.  NO. 
Kaste  Ton  Amerika.  3  TUe.  8.  Berl.  17f  1.  Th.  10.  Pori- 
loek*8  Reise  S.  142  ff.^  Dison's  Reise  S.  165.  €9. 76, »«. 

«Marchand,       Voyage  acktoor  da  monde.  I.  587  sqq. 

♦de  La  Perouse,  Voyage  autour  du  monde.  4  VolL  4. 
Paris  1797.  —  *Ueber8.  8.  Berlin  1799.  I.  ^39. 

♦Chwostow  i  Dawidof,  Pateschestwie  w  America  8. 
Petersburg  1812.  II.  Append.  p.  1  sqq. 

♦v.  Krusenstern,  Wörtersammlungen  S.  47  iL 

«MiOiridates  HL  3.  Abth.  226^  IV.  231. 

Koi^f 

Ein  Kulturvolk  Hochsudans,  dessen  Sprache  Bow- 
dich  für  ein  verdorbenes  Gemisch  der  Mandingo-  und 
Bambarra- Sprache  hält. 

«Bowdieh,  Bfissioii  p.  606.  (Zahlwörter.) 
'^Balbi,  All«»  f4haogr.  TfO».  xxxn.  no.  339^  . 

Kongo. 

Eid  besonders,  ehemals  mächtiges  Negeireich  Süd- 
gidnea's  zwischen  dem  Zaire-  und  Logeflusse.  Die  Spra^ 
die  seiner  Bewohner  bildet  den  Haaptstock  einer  Fa- 

«  milie,  deren  übrige  Glieder  die  Loango-,  Kamba-,  An- 
ziko-,  Bunda-  oder  Angola-,  Benguela-  und  Mandongo- 
Sprache  sind. 

Wörter. 

*Allgem.  Historie  der  Reisen  IV,  651  (aus  Astley). 

Marolla,  G.,  Relazione  del  Yiaggio  nel  Congp,  8..  Ifeap. 
1726.  pag.  311  —  316. 

(Churchill),  Collect,  of  Toyages  (1732)  L  686$  V.  612. 

♦Oldendorp,  Gesch.  der  Mis«u>n  S.  346. 

de  Crundpri,  Voyi^  k  la  c6te  oeddentale  d^Afrigiie. 
Paris  18te.  1  166--162. 

«lütbrid.  m.  223.  —  «Balbi,  Tab.  xxnsL.  no.  279. 

Grammatiken. 
♦Brusciottus  ä  Vetralla,  Hyac,  Regulac  quaedam  pro 
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dittciUHlii  Congensiain  idiomatis  faciliori  49tpltt  ad  graaumd- 

cae  normam  redactae.  8.  Rom.  1659. 
*Bfidiriiiitc8.1U.  2U  & 

EOBUf  ILm^f  IÜU18A« 
Eine  za  .^em  Sioax^Osage-Stamnie  gehttreui^  sehr 
kTief^0ob6  Nation  am  nONHiehen  Ufer^es  Koma-  oder 

Kanze-Flusses,  unter  Oberhoheit  der  Vereinigten  Staaten. 

W  5  r  l  e  r. 

*Say,  Vocabularies  p.  lxxii  —  Lxxvm. 
'^'Balbi«  Atlas  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  778. 

Koptiseht 

Das  Koptische  stammt  vom  AltHgyptiechen,  und  isl^ 
60  weit  man  bis  jetzt  beurtheilen  kann,  davon  etwa  so 
▼ersdiieden,  wie  das  ItaliSnische  vom  Lateinbchen,  oder 
das  Neuhochdeutsche  vom  Althochdeutschen.  Der  Name 
Kopten  wird  am  wahrscheinlichsten  von:  Ae-gypt-er 
hergeleitet.  Er  kam  bald  nach  der  Arabischen  Erobe- 
rung in  Gebrauch,  ond  bezeichnete  zuerst  (tte  Jalu>bi* 
tischen  Christen,  dann  aber  alle  £ingeborae  Ton  Ae« 
gypten  in  Gegensätze  zu:  den  Arabem.  —  Die  Kopien 
bedienen  sich  des  Hellentscben  AIpbabelas  viit  IQnzafl^ 
gung  einiger  Zeichen  für  eigenthiimliche  Aegyptische 
Laute.  Die  Sprache  erhielt  sich  in  OberSgypten  länger 
als  im  Delta,  verschwindet  aber  gegen  das  Ende  des 
17.  Jahrhunderts  und  gehOrt  jetzt  zu  den  todten.  Mau 
unterscheidet  zwei  Hauptmundarten:  die  OberSgyptisdie 
(Tbebaische,  Sabidische)  und  die  Unterägyptiscbe  (Mem- 
phitische,  Koptische  im  cngcrn  Sinne,  Bahirische),  wel- 
che beide  in  den  Grammatiken  gewöhnlich  nebeneinan- 
der behandelt  werden.  Die  Thebaische  iVluudart  scheint 
dem  Altägyptischen  am  nächsten  zu  stehen.  Ein  Zweig 
des  Mempbitisehen  ist  der  BasehoHoisebe  •(  Ammonische^ 
Oasitiscbe)  Dialekt 

'^Kircher,  Alb.,  Prodromus  coptos  s.  aegyptiacus.  4.  Ro- 
nue  1636. 
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«Kircher,  Ath.,  Oedipiu  A«gjf«iMi.  4  VoU.  UL  ft^ 

mae  1652  — 1654. 

Vindingitt»,  P.  £.,  IMssertatio  de  liogiiie  Gmeoae  et  Ae* 
gypi.  «ffinilate.  4.  Hafo.  1660.  . 

«Wilkiiifff  DaT.,  Dfasertatio  de  liDgna  eopdca,  in  Cham- 
b^rlayate«  Oratio  donuinea.  4.  AmileL  1715. 

«Ramandot,  Eua.,  De  lingna  oofüoa^  ia  teifter  IMm^ 
oiicntt.  collectio.  4.  Paris.  1716. 

«Tromler,  C.  De  fatis  lingoae  copticae,  in  seinem  Bi- 
bliothecae  Copto-Jacobiticae  specimen.  8.  Lipsiae  1767. 

*Barthelemy,  J.  J.,  Rt'flexious  sur  les  rapports  des  lan- 
gacs  Egypticnnc,  PIicnicieiiDe  et  (irecqiie,  in  Mem.  de  l'Acad. 
des  belies  lettres.  T.  XXXII.  p.  212.  —  Auch  in  dessen  Ocq- 
vres  completes  publ.  par  Villenave.  8.  Paris  1821.  T.  IV". 

^(yalperga  Caruso,  Th.),  Dldymi  Taurinensis  litteratn« 
rae  copticae  rudimentum.  8.  Parmae  1783. 

*Wahl,  S.  Fr.  G.,  Allg.  Gescbichte  der  morgenländ.  Spra- 
dicn  u.  Liitefalur.  8.  Leipx.  17S4.  EgypiUche  oder  Kopüsclie 
Sprache  S.  371  —  405. 

*Zoega,  G.,  De  ongine  et  nsu  obeliscomm.  foi.  Rom.  1797. 

Carabelloni,  De  Agio^phia  primigeni*  et  tranalalitia. 
Roinae  1797. 

*Qiiatrem^r«,  Et,  Reefcerdica  «ff  ia  langue  et  It  litld- 
ratnre  dd  l'£gypta  6.  Pteia  1866. 

*L5we,  Ij.9  Tkt  flf%iae  of  tlie  Egyptian  language.  8.  Leo- 
doBl837. 

•  «Schwartse,  M.  G.,  Das  alte  Aegypten,  oder  Sprache^ 
Geschichte,  Religion  und  Verfassung  des  alten  Aegyptens.  4. 
Tbl.  I.  Abtb.  1  u.  2.  Leipzig  1843. 

•*Benfey,  Tb.,  lieber  das  Verb,  der  ägy^t.  Sprache  zum 
semitischen  Sprachstamm.  8.  Leipzig  1844. 

*Schwartzc,  M.  G.,  Bemerkungen  über  das  Koptische  u. 
dessen  Verb,  zum  Altägyptischen,  in:  Bunsen,  Aegyptens 
StoUe  in  d.  Wellgesebidite.  8.  Hamb.  1S46.  L  617  —  645. 

Lexika. 

*Kircher,  Ath.,  Lingua  acgyptiaca  re8tituia..:-4*  RomaiS^ 
1643.  44.  (Die  2.  Abtb.  enth&U  ein  Glossar.)  ; 

*Lacroze,  M.  V.,  Lexicon  aegyptiaco-latinmn,  quod  in 
cömpendium  redegit  Chr.  Scboltz,  notttlas  et  indioet .adje- 
dt  C.  G.  Woide.  a  Oxonü  1775.  '  ' 
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Jabiontki,  P.  £.,'C*llccüo  ist  espttetü»  t4cmb  mgyptia- 
eunm,  qnarum  mendo  apud  vetcres  sGriptores  oecorrit;  io  sei- 
IMS  ^Opiucda  «d.  J.  6.  Te  Water.  a  Lngd.  Bat  WOL  T.  L 

—  Abgedrnekt  in  *H.  Stephan!  Thet.  Uof^  ^ecae,  ed. 
Ydpj.  &L  Londini  1816.  T.  L  p.  oa— >coczxi. 

RoMi^  !gn.,  Etymologia^  Aegyptiaeae.  4  Romae  160S. 
^Tattam,  H.«  Lexicon  acgyptiaco-latunun«  com  indice  to* 
com  latinaram.  8.  Qzonii  1835. 
*Peyron,  Ami,  Iiexicon  linguae  copücae.  4.  Tanrini  lS35i^ 

—  Additamenta  ad  lexfcon  copticum  in  aem^:  ^Grammaüca 
linguae  coplicae.  8.  Taurini  1841.  ' 

•Parthey,  G.,  Vocabularium  coptico*lat.  et  latino-copt.  c 
Pejroni  et  Taitami  Icxicis  concinn.  8.  BeroUiii  1844. 

1  Grammatiken. 

Eine  alte  handschriftikiM  koptisch -arabische  Grammatik  des 
Bischöfe  Athanasius  von  Kus  befindet  sich  in  der  Pariser 
Bibliothek.  Mss.  Copt  44.  M.  144-  Quatrem^,  Rech.  p.  20. 

•Kircher,  Ath.,  Lingua  oegypliaea  teitttiita.  4.  Remaa 
1643— 1644.  '.-'.•) 

•Blnmbergiua,  Chr.  Gb,  FandanMta  liognae  eopticaet 
a  Upeiae  1716.  • 

*(Tnki,  Raph.),  Rodlivenfa  Iti^i^Dae  «optae  a.  aegyptia* 
cae.  a  Romae  1778. 

•Scholtz,  Christ.,  Gmiiiatiai  aegyptiaea  ntiinsqae  dia- 
lecti,  edid.  C.  G.  Wolde.  4.  Oxonii  1778. 

•Taltam,  II.,  A  compendious  grammar  of  the  Egyptiap 
ianguage.  8.  London  1830.  ^ 

*R o s ellin i US,  H.,  Elementa  lingu.  aegyptiacae,  vulgo  copti- 
cae.  4.  Rom.  1837.  (Meist  nach  Champollion's  Heften.) 

*Peyron,  Am.,  Grammaticä  linguae  copticae;  accedunt  ad- 
ditamenta  ad  Lexicon  copticum.  8.  Taurini  1841.  ' 

Kora.  < 

In  Nen^-Mexiko  in  den  MiasioMn  v<m  'Najtoriü 
Die  Sprache  ist  auch  we^^  ilira  Verli&ltniaaä  mr  Me- 
xikanischen merkfvfhrdi^.- 

'  Wörter,  Lexika,  Grammatik. 

*de  Ortega,  J.,  Vocabiilario  en  lengua  CastelL  j  Cora. 
4.  Mexico  1732.  (Prefaz.  Grammat) 

14' 


Digitized  by  Google 


Ulft  KORBA  — f  K0BJAEKBN. 

.  ♦Hervts,  Vocabolano  poligl.  p.  164  sqq. 
.  «Mithridates  lU.  3.  Abih.  8. 131  ff.  (Grammat)  .. 

f^albi^  Adait  ctbtiagr.  Tab.  Ill  da.  703. 

,  ....  .  . 

*  Eine  zwischen  dem  GeThen  and  Japairffteften  Meere 
liogende,  zum  Chincsisrhen  Reiche  gehörige,  grofsc  Halb- 
insel, mit  nocli  sehr  wenig  erforschter  Sprache.  "Die 
Koreaner  sollen  mit  vielen  Chinesischen  Wörtern  auch 
die  Chinesische  Schrift  für  den  wissenschaftlichen  Ge- 
brandi .  adoptirt  haben,  für  4«n  gewöhnlichen  Vei4efar 
aber  eine»  alphabetischen  sieh  bedienBn.  • 

Wörter,  Lexikon. 

*  Wilsen,  Noord-  en  Oost  -  Tartarye  l.  52  sqq. 
♦Vocab.  Cailiar.  iio.  175,  183.  —  ♦llervas,  Arilin,  p.  149. 

.  '^Broaghton,  W.  R.,  Vojage  of  diaeov.  to.lbe  Nortb  Pa^ 
eif.  Ocean.  4.  Lond.  18^.  Append. 

*y.  Klaproth,  Asia  polygl.  S.  .335—4.3.  ^.Dti».  Voeaiik 
Gor.  im  *Joani.  Asiat.  1829.  Ul  45-<4& 

Medhurst,  W.  H.,  Translation  of  a  eomparalive  ▼ocHbi»- 
IM^  «f  ihf^Chiii^  Cwm,  and  JapML  lantn.  &,  BMr.  18196. 

 loij&kM»  .  *  • 

In  den  südöstlichen  Distrikten  des  Sibirischen  Gou- 
vernements Jakutsk  an  der  Kolyma  zwischen  dem  Eisr 
meer  und  dem  Penshjnkischen  Meerbusen,  und  bis  nach 
Kamtschatka  hinein..  i)ie . nördlicheren. sind  Renuthier- 
Nooiadeii^,  die  «fidlicheren  Jäger  und«  Fischer..  .  Zu  den 
bekannteren  Stämmen  derselben  gehören  die  Olutoren* 
Auch  die  südwestlichen  Tschuktschen  (Teinä)  haben  in 
Sprache  und  Sitten  grofse  Aehnlichkeit  mit  ihnen  und 
lind  wohl  als  eine-Abeweignug  derselben  zu  betrachten.  « 

•  W*rt«r. 
*Strahlenherg,  Historie  der  Rosen  S.  66  E 
^Steiler,  BeschreibaDg  y.  Kamtschatka.  8«  IVankf.  1744. 

*Voca1ni]arinm  Cathadnae  no.  153— 166. 
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««e  Lesieps,  Jmml  Uttor.  iL  (Mft  l 
«Billings,  Reue  (1811)  p.  102  £ 

Klapreth,  Ada  polyi^  20;  ÄÜ.  IdL  49— 57 

EotschimL 

Nordamerikanisches  Volk  in  der  Mission  St.  Xavero 
in  Ober-|iali(omieDy  den  La^mon  verwandt. 

W5eter. 

^Heiryaa,  Yoc^,  po%l.  p.  164|  Aritm.  119. 
«Blitliridal^  ÜL  3.  Abth.  8. 1D8.  —  «Balbi,  xli.  828. 
Forbes,  A.,  Histoiy  of  Calüeinia.  &  London  1838. 

•    '  Kreolischt  ' 

Das  auf  den  Westindischen  Inseln,  namentlich  auf 
St  Croix  Ton  den  I^egersklaven  '^eradebrechte  Hollto- 
dische  (andi  wol  Englisdie).' 

Wörter,  Grammatilc.  '  *  ' 

Kingos,  J.  C,  Kreool  ABC-Buk.  8.  St.  Croix  1770. 

J.  M.,  Grammatlca  over  de  Creolske  Sprog  pa  de  Danske 

Eilande  i  America.  8.  Kjöbenh.  1770. 

^Oldendorp,  Gesch.  der  Mission  I,  434. 

•      •     •       • . 

•  •  .  ••  •  •      .  'S  '     .     l  •     *,  '  ' 

Kroatisch» ;    -  *  »  v 

Die  Spradie  der  eigenllidki&n  Kroaten  oder  Chor- 
wati  in  Südost 'Kroatien,  die^  sich  auch  wohl  Illjrier 
nennen,  neig^  zum  Serbischen  hin;  die  Bewohner  von 
Provinziai-  Kroattien  aber  in  der  Umgegend  von  Zagrab, 
zwischen  der  Drau  und  Sau,  reden  eine  dem  Windischen 
Stamme,  sugehötige  Mundart 

Catancsieh,  H.  P.,  Spedmen' phlloL  et  geogr.  Pamionio- 

rum,  in  quo  de  <Nrigine,  lingua  et  Utterat  Croatorom  disser. 

4.  Zagrab  1797.  •  •     .     .  i  ,  .»-i 

Lexik 

Habdelich,  G.,  Dict.  Croatico-Latmum.  8.  Gr8t9,1670. 

Bellosztenecz,  J.,  Gazophylacium  s.  Latino-Ul^icoruo^ 
onomatum  aerarium.  4.  Zagrab  1740.  *      *  '* 

Jambressich,  A.,  Lexicon  Latinum  interpret.  lüyr.,  Ger- 

14  * 
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'    man.  et  Hungarica  iMUplet.  4«  Zagr.  1742.  N«lMt  eiii«m  In- 
dex Croatieo-Latuint. 

Grammatiken.  ^ 

(Ssent-Martony),  Einlcilnng  xnr  Kroat.  Spraehlehre.  8. 
8.  1.  a.  (Waratdin  1783.) 

Körnig,  Fr.,  KroaCiadifr  Sprachlehre.  8.  Af^ram  — 
N.  A.  von  Horvacraka.  1810. 

Gyurkovecbkj,  S.,  Kroat.  Gramhiatik.  8.  Of.  1^25. 

Rukavina  v.  Liebstadt,  E.,  Kroat.  Abänd.-  u.  Abwandl.- 
Formeo,  nebst  Regeln  d.  Ausspr.  u.  Rcchtschr.  8.  Tricst  1843. 

Kuki. 

Nach  einhehniacher  BeqeniiuDg  Limkta«    Ein  Osl- 

indisches  Gebirgsvolk  im  Nordosten  der  Proyioz  Schit- 
tagODg,  bei  dem  Distrikt  Aurungabad. 

Wörter. 
«Asiat.  Res  VH.  183,  197$  X.  231. 
«Mitbridates  in.  67,  iß9. 
'   ^Balbiy  Atlas  eihnogr.  Tab.  xxxTn.  no.  82. 

Kutikuüa« 

Eine  in  der  Nachbarschaft  von  Guzerate  lebende 
Yorderindische  Sprach«, 

WSrter. 

^(Frii^,  J.  F.,  u.  B.  SehnU),  OrientaL  o.- occidenIaL 
Sprachmeistcr«  8.  Leipzig  174S.  S.  212. 
♦Vater,  Analekten,  Heft  1.  Taf.  1.  (Verb.  subsL) 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvu.  no.  60.  , 

Kttia,  £ttrL 

Ein  Leagfaischer  Stamm  im  östlichen  Kankasos,  süA- 
Uch  ▼on  Tabasseran  und  westlich  von  Derbend.  / 

Wörter. 

*y.  Klaproth,  Archiv  l.  75;  —  *  Reise  in  d.  Cancasos. 
iL  Append.  S.  72;  —  ♦  A«a  polygL  S.  127. 
♦Balbi,  Atlas  ethnecr.  Tab.  x&xvia.  no.  20.. 
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Kurdisch» 

•  •  • 

.  Die  Karden  oder  Kurdmafidsciii  wolmen  in  ganz 

Kurdistan,  im  westlichen  nnd  nördlichen  Persien,  zer- 
streut über  Mesopotamien,  Syrien  und  das  östliche  Klein- 
asieu,  und  scheinen  mit  den  alten  nicht  Semitischen  !Nord- 
chaldäcrn  und  Kasdim  im  wesentlichen  dasselbe  Volk 
zu  sein.  Ihre  Sprache  hat  mit  dem  Persischen  vieles 
gemein,  ist  aber  noch  weit  verderbter  und  viel  ijreniger 
ausgebildet  Niebahr  spricht  nnr  von  3  Dialekten; 
Andere  nennen  deren  15  und  mehr.  Zu  den  nördlichen 
gehören  der  Mekri-,  Halvkari-,  Schekak-  und  Jezidier- 
Dialekt  cetr.;  zu  den  südlichen  der  Leki-,  Kermau8chi>, 
Kalhuri-y  Gurani«,  Lori-Dialekt  u.  a.  v 

W»rter. 

*  Voeab.  Cath.  no.  77.  — -  ^Hervas,  Voc.  poligl.  p.  215  sqq. 
«Guldenstädt,  Reisen  II  515  —  552. 

♦Faudgraben  des  Orients  IV.  312  —  21,  244.  (Kiapr.)  . 
♦v.  Klaproth,  Asia  polyi;!.  S.  76  —  81. 
*Balbi.  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  36. 
*Rich,  J.,  Narrative  of  a  residcnce  in  Koordistau.  2  Voll. 
S.  Loud.  1836.  I.  394  —  398. 

Lexikon  and  Gran^matiken. 

*Garzoni,  M.,  Grammatiea  e  Tocabnlario.  delia  lingwa 

Kurda.  8.  Rom.  1787. 

^Anton,  C.  G.,  Unterscheidtmgszeichen  der  occident.  uod 
oriental.  Sprachen.  8.  Leipzig  1792.  S.  33.  (Conjug.) 

*R5diger,  '£.,  n.  A.  F.  Pott»  Die  Kur^.  Landdire,  in 
Zeitschr.  f.  iL  d.  Moi^.  H.  25->63$  IV.  43»  259  -  81. 
(Al%.  Uebcra.  d.  Kmrd.  Spr.,  Statin,  n.  Litter.  ebd.  II.  1—25.) 

Aino  nach  einheimischer  Benennung,  heifsen  die  Bewoh- 
ner der  nach  ihnen  benannten  Inseln  zwischen  Japan 
und  der  Südspitze  KanitscbatkaX  so  \yie  der  gegenüber«- 
liegeoden  Küsten  des  Mandschu-Landea*    Die  ietotera  ^ 
werden  von  den  Blandscfau  G  h  e  d  j  e  n  und .  Fi  a  k  a*  go^ 

^  ♦ 
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nannte  und  sind  die  Giljaki  der  Siteren  Russisoheii  Nach^ 
richten.  Aadi  die  grofsc,  Sachaljan  oder  Tarakai  ge- 
nannte Insel,  so  wie  die  Japanische  Insel  Jesso  sind 
von  den  Aino  bewohnt.  Ihre  Sprache  bietet  einige 
Aehnlichkeiten  mit  den  Samojedisdien  und  andern  Nord- 
asiatischeD  Sprachen  dar. 

W5plep. 

•Vocabularium  Catharinac  no.  162. 
*v.  Strahlcnberg,  Ilist.  der  Heiscn  no.  56. 
*de  La  Perouse,  Voyagc  autour  du  inonde.  Chap.  21.  — 
♦Uebers.  Berl.  1799.  n/l23.  •  ' 

*v.  Kruscnstern,  Wörtersammlungen  S.  1  ff. 
♦v.  Klaproth,  Asia  polygl.  S.  303 —  315.         »  ' 
*Balbi,.  Atlas  ethn.  Tab«  sxx?u.  no.  151  ^  M 

l4iinpnn9  Limpong. 

Dies  im  Südosten  von  Sumatra  gesprochene  Idiom 
ist  stark  mit  Mala jischen ,  Javanesischen  und  Battak- 
Wörtern  yermischt  und  besitzt  eine  eigenthümliche  bo- 
rizoptale,  yoii  der  Linken  zur  Rechten  geschridbene 
Schrift.  ' 

WSrter. 

^Marsden,  W.,  History  of  Sumatra.  4.  Loud.  17S4.  pag. 
168.  — .'♦Ucbers.  S.  217. 

♦Crawfurd,  Uistory  of  thc  lad.  archipel.  L  264  —  271 5 
II.  125  —  91/ 

^/*BaIbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  332. 
'^Marsden,  iVlisceUaneoiis  works  p.  28«  82.  90. 

Langoburden» 

Es  ist  noch  uneiitschiodon,  zu  welchem  der  beiden 
Deutschen  Hauptstämme  sie  gehört  haben. 

^teo,  H.,  Geschichte  der  Ital.  Staaten.  S.  Hamb'.  1829. 
1.128—1«. 

'  *Tlirk;  K.,  Die  Laid|gobarden  mid  ihr  Volkarecht  bis  mm 
J.  774.  8.  BiMle«^  1889.  S.  151-- 160. 
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Die  Spriidie  dieses  jetet  den  Anem-Reiehe  unter- 
worfenen Volkes  nühert  sich  dem  Siamesischen,  zu  dem 
es  sich  ungefähr  so  verhält,  wie  das  Birmanische  zum 
Kuk'heng. 

Wörter. 

♦iVsiatic  Resoarclies  X.  259.  (Leydeii.) 

*  Vater,  Proben  deutscher  MimdaiteD  S.SdO  ff. 

Laftpeat 

•  Sie  sind  der  ausgeaitetste  aller  TsofaodlscheQ  Mmme 
te  Infsersten  Norden  Europas.    Ihre  Sprache  ist  der 

•Fliwiisclien ,  und  noch  mehr  der  JMadjarischen  verwandt, 
zerfallt  aber  bei  der  sporadischen  Lebensweise  deß  Volk» 
IQ  ungleich  schärfer  gesonderte  Dialekte. 

'  *Hög8tr0m,  F.,  Bescfareiboiig  des  Scfawed.  Lapphrnds. 

IJehers.  r.  Templin.  S.  Stockh.  u.  Leipz.  174ft 

-  ^Leem,  K.9  I>e  Lapponiboa  FImmnrchiae,  eoromqueliogaa, 

.vlla  et  feUgione  eammenL  4.  fiafii.  1768. 

.  -^SajnoTios,  J.,  DemouteaOo  idioM  Ungaronm  et  Laf^ 

•ponnm  idem  eise.  4*  Halh.  |770i'  ' 

j  Oehrling,  £.  J.,  Dissert  de  convenlentia  linguae  Huugar. 
com  Lappoiiica.  4.  Upsal  1772. 

Wörter. 

*  Vocabukrium  Cathariuae  uo.  58. 
♦Gyarmathi,  Affinitas  Hngu.  Hungar.  cetr.  p.  1. 
*T.  Klaproth,  Asia  polygL  Atlas  foL 

Lexika. 

^Manuale  LapiMmieum.  S.  Holm.  1648. 
FielUtrdm,  F.,  Dictionarimn  Saeco-Lapponicmn,  eller  en* 
Qrda-Bok.  8.  Hohn.  1738. 

*   *Leem,  €.  et  6.  Sandberg,  Lexieton  Lapp.*l>aii.-La(.  et 

Dan.-Lat.-Lappiciun  c.  iadic.  Lat.  2  F.  4.  Nidros.  et  Ba^n. 
1768  —  1781. 

*Lindahl,  E.,  et  J.  Oehrling,  Leidcon  Lapponicuai  c. 
inlcrpret.  Sueco>Lat.  et  ind.  Sueco-Lapp.,  nec  nou  auciiun 
.Urammatica  Lapp.  4.  Holm.  1^780. 
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« 

Grammatikea. 

*Fielbtröni,  P«,  Granuiiftt.  tappomea.  8.  Holm.  1738. 

*€anaader,  fiLf-Gmaiatiim  hapfonieau  8.  Holok  1743. 
u  Le«in,  K.,  Lapptak  OrMiiii«tiea  cftar  den  Dialoct,  aMlmir 
gn  of  Field'Lappenie  ndi  Ponanger  Fiordeo.  .8.  Kiobli.  1748*. 

*Ra8k,  R.,  Raesoneret  Lappisk  Sproglaere  cctr.  |iB  Omar- 
bejdelse  af  K.  Leems  Graminatica.  8.  Kjobenli.  1832. 

Possart,  P.  A.  F.  K.,  Kleine  Lappl.  Grammatik,  mit  Ver- 
gleichang  der  Fitm.  Muudartcu.  8.  Stultg.  1840.  , 

Lateiniseht 

Im  Lateinischen  lassen  sich  zwei  Elemente  unter- 
acbeideii»  ein  Griechisches  und  ein  Uog^ecfaischev,  ohne 
dafis  man  deshalb  berechtigt  wäre,  die  Sprache  lür  eine 
Mischsprache  za  halten.   Das  Griechische  Element,  das 

der  Lat.  Sprache  gemeinschaftlich  mit  ihren  Stammge- 
Dossen,  dem  Indischen »  Germanischen  cetr.  zugehört, 
f¥ird  sehr  unsicher  auf  Acolcr,  Pelasgcr,  Umbrer^  Sikn- 
1er»  das  Ungriechiache  auf  Kelten,  Oskers  Ausoner,  La- 
tiner sarfickgefQhiti  Das  Alphabet  bildete  sich  last  gana 
aaoh  dm  Griechiseheo.  Ihren  Namen -erhielt  die  Spra- 
che von  der  Mittelitalischen  Landschaft  Latium.  Hier 
war  der  Stammsitz  der  Römischen  Gröfse,  mit  deren 
allmälüigem  Anwachsen  auch  die  Sprache  über  einen 
grofsen  TheiL  Europa's  Tordrang.  In  Rom  schied  sidi 
schon  froh  die  gebildete  Umgangssprache  (lingüa  nobi- 
lis,  classica,  urbana)  von  der  des  Volkes  nnd  des  Hee- 
res (lingua  plebeja,  vulgaris,  rustica,  —  militaris,  ca- 
streusis). 

Die  erste  gev^^ann  durch  Annäherung  an  Griechi- 
sche Vorbilder  und  durch  sorgfältiges  Entfernen  aller 
rauheren  Laute  schon  seit  dem  Ende  des  3.  Jahrb.  y. 
Chr.  eine  grOfsere  Ausbildung»  und  erhob  sich  bald 
durch  den  Gebrauch  bei  der  öffentlichen  Beredtsamkdt 
und  durch  die  Aufzeichnung  der  Gesetze  zur  alleinigen 
Schriftsprache. 

Die  Lingua  rustica  verbreitete  sich»  bei  dem 
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Fortodiraiten  der  Röaiscben  Erobemiifeii,  durch  liblv 

reiche  Militärkolonien  über  die  Provinzen,  und  bildete 
in  theilweiser  Umschinelzung  oder  Vermischung  mit  den 
eiubeimischea  Idiomen  die  Grundlage  der  s.  g.  Roma- 
nisdicn  Sprachen. 

Mit  der  Verlegung  der  Hauptstadt  Dach  Byzanz 
ward  das  Lateinische  die  Hof-  und  Staatssprache  im 
OstrOmisdien  Reiche ,  konnte  aber  hier  dem  tiefer  ge- 
wurzelten Griechischen  nicht  widerstehen,  das  mit  der 
Zeit  des  Kaisers  Mauritius  (582  —  602)  sich  wieder  zur 
Reicbssprache  erhob.  Dagegen  erlangte  das  Lateinische 
ei9e  Boch  grüfsere  Wichtigkeit  durch  seine  Anweudong 
beim  Ritus  der  Römischen  Kirche,  und  verdankt  diesem 
Umstände  den  Ruhm,  tob  allen  bekannten  Sprachen  in 
weitester  Verbreitung  über  den  Erdball  zu  reichen. 
Während  des  ganzen  Mittelalters  war  es  im  Occidente 
fast  ausschiiefslich  die  Sprache  aller  schriftlichen  Ver- 
handlungen, blieb  auch  in  seiner  Entartung  die  höhere 
Umgangssprache  in  Ungarn  und  Polen,  und  bildet  noch 
letzt  das  leichteste  Verbindungsmittel  zvrischen  den  Ge-^ 
lehrten  aller  JLSnder. 

« 

*Scaliger,  J.  C,  De  caussis  lingoae  lat  iibri  XIIL  4. 
'  Lngdani  1540.  ~  1584.  1623  und  öfter. 

^Sanctiasy  Fr.,  Minerra  sive  de  canssis  ilngu.  lat.  Saia- 
inanca  lfi§7.  cum  animadT.  G«  Seioppii  et  natis  J.  Pe- 
risonü  ed.  C.  L.  Bauer.  2*yoll.  8.  Leips.  l?93^180l. 

—  7.  Edit.  £▼.  Scheid.  8.  Amsterd.  1809. 
^Borriehius,  OL)  Cogitationcs  de  w.  L I.  aelat  4.  Ha^ 

•niae  167&  —  Ikisen  Asaleeta  ad  cogit.  4.  Ibid.  Id63. 

*FaneeiaSy  J.  N.,  De  orig^e  et  pueritia  lat  liiigaae, 
de  adolescentia,      de  Tirili  aetate,     de  immtneati .  tenedute, 

—  de  vegeta  senectate,  —  de  inerti  ac  decrepita  senectiite  lat. 
lingaae.  4.  et  8.  Marburg  1723.  27.  36.  44.  Lemgo  1750. 

'''Walch,  J.  G.,  Ulsioria  cntica  latinae  Unguae.  3.  Ed.  8. 
Lipsiae  1761. 

*  Harles,  Th.  €ph.,  Introductio  in  hidtoriam  lingoae  lat. 
8.  Jenae  1764.      N.  ed.  ibid.  1773. ' ' 
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%  Bisedow,  J.  B.,  Von  der  LehiÜMmi       Uüinlii  dardk 

SfMshkenväiUs.  a  Hambtu^  1785. 

Keimbrod,  J.,  Ertvis  RomaiMe  liiiguae  Iiistom.  4.  Otör 
Witz  1828. 

^MeehersiEynaki,  Gegdiichte  der  latdiiisGlien  Spraclie  io 
Polen.  8.  Krakau  1833. 

Lexika. 

*Vossius,  G.  J. ,  Etymologicon  lat.  linguae  cum  addit.  J. 
Tossii  et  A.  S.  Maxocchii.  2  Voll.  foi.  Neapel  1762. 

Salmon,  N.,  Stcmmata  latinitalis,  or  an  etympiogical  laüu 
diclionaiy.  2  Voll.  8.  London  1796. 

♦Schwenk,  K.,  Etymolog.  Wörterb.  der  lat.  Spr.  mitVer- 
Ij^citihiiog  der  kriech,  a.  Deutschen.  8.  Ffank£ra.  M.  182?. 


^Sttfrpbann's,  R.,  Thesanrvs  Mnguae  lat  2  YelL  M.  Pi-  - 
ri»  1531.  *^  vermehit  1548.  —  per  M.  Nisollum.  ^ 
foL  Venet.  1551.  —  cum  pracfat.  Ph.  Tinghyi.  4  Voll.  fol. 
Lugd.  B.  1573.  —  4  Voll.' fol.  Lond.  1734.  35.  —  ed.  A.  Bir- 
lius-   4  Voll.  fol.  Basil.  1710  —  43. 

*J)anctius,  F.,  Dictionarinm  lat.  et  gallicum  ad  usum 
Delpluni.  2  Voll.  4.  Paris  1700  — 1707.  —  Amsterd.  1711. 
—  Lugd.  1721  oder  1737. 

♦Kii  scliius,  Ad.  Fr.,  Cornucopiae  lingu.  Lat.  et  German. 
Ä.  Noriiuberg  1714  und  öfter. 

*Gesner,  J.  M.,  Novus  linguae  et  eraditionis  Bomanac 
thcsaurus.  4  Tom.  fol.  Lipsiae  1749. 

♦Hederich,  B.,  Lezicon  manoalelat  gcrman.  oetr.  2  VaiU. 
.8.  Lqpsiae  1766. 

*Forcellini,  Aegid.,  Totlns  latinitatis  lezican^  iSönsiGo  et 

tan  Jac  FaedoIatL  4  Voll.  fioL  Falavii  1771  mit  weni- 

gen  Zosfitaen,  IL  Ed.  1605.  _  Appendix.  1816^  ^  a  £d.  cum 
•Jos.  Farianetto.  4  Voll.  4.  ibid.  1823^  —  Ed.  in  Ger- 
mania prima.  4  VoU.  M.  Schneeberg  1828—^35. 
•  *Sclieller,  J.  6..* Ansftthrliehes  mtd  möglidist  ToUstftn. 
diges  lat -deutsches  nnd  deutsch -lat.  Wörterbuch.  3  Bde.  8. 
Leipzig  1783  —  84.  —  3.  Aufl.  7  Bde.  1804  —  05. 

♦Schcller,  J.  J.  G.,  Lexicon  latino  -  batavuni  ai^ctorum 
classicoruDi,  cur.  Dav.  Ruhnkenio.  2  Tom.  4.  Lugd.  B.  1799. 

Freund,  W.,  Wörterbuch  der  lat.  Sprache  nach  hisi.  ge- 
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aetiMlifii  Brine^iea.  8.  Leipzig  183i  <iM  anf  4  Btaie  Im- 

.Georger,  €L  E.,  Lat«deiitoelieB  Haadwfirtcfb.  nadb Schel- 
ler ft.  Lfinemaon.      Aufl.  2  Bde.  8.  Leipz.  1843  ... 
•Freund,  W.,  GesammUvörtcrb.  der  lat.  Spr.  £um  Schul* 
.  o.  PiiYatgeliraucli.  4  Lief.  8.  Berlin  1845. 

Nork,  F.,  Etymolog.  Handwörterbuch  der  lat.  Sprache  mit  - 
Bezug  auf  die  natnrphiiosophischea  Ideen  dei  OrieiiU.  2  Tide. 
8.  Leipzig  1837.  38. 


•Fresne  du  Cange,  Glossarium  ad  scriptores  mediac  et 
inOmae  latinitatis.  3  Voll.  fol.  Paris  1678.  —  Nachgedr.  2 
>YoU.  fol.  Frankf.  I6SI  oder  1710.  —  Ed.  locupl.  opera  mo- 
nacfa.  S.  BcoedifilL  6  VoiL  Ibl.  Paris  1733  -^M,  ^  Kacb- 
y«iodig  1736  40«  ^  BtteL  %  VdlL  fol  1762.  — 
Ed.  HenscfaeK  4.         1840  fft 

^Carpenti«?)  Gloesar«  Bevnm  t.  8upple^Mnünll  ad  aap 
äiorem  gloM.  Cangiani  edillonem.  4  Voll.  foL  Paris  1766* 

*(Adelu§9  Cp.),  GloMar.  inanaale  ad' scriptt.  med.  et 
iii£  latmitatis,  ex  Gloisar.  Dofreipia  et  CarpenftMii  in  compaad. 
redactum.  ,6  VoU.  8.  HaÜe  1772  —  84.  . 


*Nolteniu8,  J.  Fr.,  Lexicon  lat.  lingu.  antibarharum.  Fol. 
Helmstädt  1730.  —  3  Ed.  locupl.  cura  G.  J.  Wiehmanni. 
2  Voll.  8.  Berol.  1780. 

Krebs,  J.  P.,  Lat.  Antibarbams.  8.  Frankf.  a.  M.  1834.  — 
2.  AoiL  Antibarbama  der  lat.  Spiache.  eheM.  1837. 

Gramma  tri  Iren. 

Miehelaan,  Kr.,  fißstor.  Uebetfsidit  ^des  Stödiams  der  Lat. 
Gramm,  seit  WiederiierrtelUiiig  d.  Wissensch.  8:  flamb.  1837. 

Für  die  alt.  Sammlungen  s.  Ebcrt,  Bibl.  Lex.  no.  8771  Ä 
*Maiiutius,  M.,  Rudimenta  grammaticcs  lat.  linguae.  De 

literis  graecis  et  diphthougis  etc.  4.  Venet.  1501.  —  2  Ed. 

1508   

*Auctores  latinae  lingu.  in  unum  rcdacti  corpus:  M.  Ter. 
Varro;  M.  Vcrrii  Flacci  frg.;  Fcsti  frg.;  Schedae  Fcsti;  Sext. 
Pomp.  Festus;  N.  Marceiias;  Folg.  Plantiades;  Mdori  Origg. 
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Vkfd  XKk%  fix'  ▼vtoribus  Grammatlcb  CKccipla;  V^Am  Krieftd. 
Roman.;  De  Nomioibiu  et  P^nom.  Romen.;  Varii  Aaeteresi 
qni  de  notU  tcrifMeniat.  Notae  Dienyaii  GoiheCredi  JT.  C 
ad  Vammeni,  Festanl  et  Nonitun.  4.  a.  L  168§.  lS99i  — 
1602.  —  4.  €o1.  Allobr.  162«. 

*6rammaticae  latinac  auctores  antiqni:  Charisias,  Diome- 
des,  Priscianus,  Probus,  Magno,  P.  Diaconus,  Phocas,  Asper, 
Donatus,  Servius,  Sergius,  Clcdonius,  Victoriuus,  Augustinus, 
Consentius,  Alcuinus,  Eutjciies,  Fronto,  Vcl.  Longus,  Caper, 
Scaurus,  Agroctius,  Cassiodorus,  Beda,  Terentianus,  Victori- 
nus,  Plotius,  Caesius  Bassus,  Fortiiuatianus,  Hufinns,  Censori- 
nns,  Macrobtns,  lacerti.  Opera  et  studia  II.  PatschiL  4. 
Uanoviae  1605. 

^Melanchthou,  Ph.,  Grammatica  iatina  cum  hjpoaiiie- 
matibus  Erasiui  Schmidüi.  8.  Vitebergae  1622  und  öfter. 

*Scioppius,  C,  Grammatica  pbilosopbiea  (latioa).  8.  Me> 
diolani  1628  (dazu:  Aoetariuni,  1669).  —  £d  nova  Petri 
SeaTenii.  8.  Amit  1664.  Cura  X  Ch.  Btno^  Ao^a- 
boi^  1712. 

^Voaaina,  G.  J.,  Ariatardma  aiTe  de  arte  granmaüoa  fibb. 
m  2.  Ed.  anct  4.  Amattbd.  1662. 

*C^llariu8,  Chr.,  De  latiDitiite  medke  et  inemae  adalb 
Uber,  ehre  Antibarbama.  12.  Jenae  1662.  —  4.  Ed.  1702. 
Daau:  Deaselben  Ciirae  posteriores  de  barbarianua  et  idiot. 
a.  Ed.  12.  Jenae  1700. 

*$cheller,  J.  J.  G.,  AusrulirlicLc  iateiu.  Sprachlehre.  8. 
Leipzig  1779.  —  4.  Aufl.  1803. 

*8c heller,  J.  J.  G.,  Kurzgefalste  lateiii.  Sprachlehre.  .8. 
Leipzig  1780.  —  4.  Aufl.  1814. 

*  M  e  i  e  r  o  1 1  o ,  J.  II.  L. ,  Lat,  Gramm,  iu  Beispielea.  2  Thie. 
a  Berlin  u.  Stettin  1785. 

♦Bröder.  Chr.  G.,  Praktische  Gramm,  der  lat  Sprache. 
8.  Leipz.  1787  u.  öfter.  —  18.  Aufl.  v.  Ramshorn.  1828. 

^Bröder,  Chr.  G.,  Kleine  lat.  Gramm.  8.  Leipzig  1795. 
—  26*  Aufl.  V.  Ramshom.  18d5. 

*(Reriibardi9  A.  F.),  Neue  verbesserte  und  yollat.  MSr- 
kkche  lat  Grammatik.  L  Tbl.  8.  BerL  u.  Lpcg.  1795. 

*Seyfert,  £.  J.  A.,  Auf  Geacbichte  o.  Kritik  gegründete 
anaC:  lat  Spraehlebre.  5  Bde.  8.  Brandenburg  1798^1802. 
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•  *Sekttli^.  O.,  Lat  AdmlgramiiMitik,  S.  1816  ttHA 

dfter;  xnletst  1844. 

^yrotefend,  6^  Fr.,  Gfdftere  lat  Graanatik  «üb  Wmi«k*s 
Aalaga.  2.  Aui»  8.  Frankf.  a.  BL  1817.      4.  Aufl.  18S4. 

Grttefeiid,  6.  Fr.,  Klwie'lat  GtaoiBtttfk  £  SabnlM.  a 
JFraiikf.  a.  M.  1821.  —  2.  Aufl.  1826.  / 

*Znmpt,  €.  G.,  Lateinische  Grammatik.  8.  Berlin  1818. 
—  9.  Aufl.  8.  1844. 

'^Schneider,  K.  L.,  Ausfübrl.  Grammatik  der  lat.  Spra- 
die.  3  Bde.  8.  Berlin  1819  —  21. 

*Ruddimannu8,  TL.,  Institutiones  grammat.  lat.  (£dinb. 
1725)  cur.  God.  Stallbaum.  8.  Leipz.  1823. 

*Scbulz,  O. ,  Ausführliche  lat  Grammatik,  ä.  Halle  1825. 
2.  Anfl.  Halle  1834. 

Grotefend,  F.  A.  L.  A.,  Ausführliche  Grammatik  der  lat 
Sprache.  2  Thle.  8.  Hannover  1829.  30. 

Grotefend,  F.  A.  L.  A.,  Lat  Schillgrammatik,  8.  Haono- 
▼er  1833. 

Ramihorn,  J.  G.,  Lat  Grammatik«  2.  A.  8.  Lpz.  1830. 

'^Lindemaiiii,  Fr.,  €oi^  grammaliotnbm  latiaoram  ve- 
tenmi.  4  iTaiii.  4.  Leipug  1831  —  1840. 

Hflhlmaiiii,  G.  E.,  Die  Winendiaft  der  ht  Spracke  L  1. 
cKe  WitteMckaft  der  lat  Gramm.  8«  Leipz.  1839  .  .  r  . 

*Krüger,  G.'T.  A.,  Grammaiik  der  lat  Spracke.  Neae 
umgearb.  Aasgabe  der  lat.  Schulgrammatik  von  A.  Grotefend. 
8.  Hannover  1842.  • 

Hattemer,  U.,  Lateinische  Sprachlehre.  8.  Stuttgart  und 
4:übingen  1844. 

■ 

Eiaselae  Lateinische  Schr^fUteller*  ' 

.   •=  «•    •  • 

Caesar. 

Cruaina,  Vollat  Wdrterbuck  sd  C  J.  Caesar.  'S.  fiaiioo^ 
▼er  1838. 

Ci  e«r  o.  ! 

*Stephanus,  H.,  Ciceronianum  lezioon  gr.  lat  8.  (Paria) 
1557.  —  Augustae  Taurinor.  1743. 

*£riie8ti;  J.  A.,  Clavis  Ciceroniana  sive  indices  remm  et 
Terborum.  8.  Lips.  1739.  —  6.  Ed.  8.  Halle  1831.   ^  ' 

*  Index  i^eogr.  et  kutoriena,  in  d.  Ausg.  des  Cicero  von  C 
6.  Sckflta.  8.  L^zig  1817.  Tom.  XVH.  —  Ind.  latinitatis. 
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AM.  Von.XVin.  1.  2)  XK.  1.  ^  t.  M.  snMlMii,  Te- 
mm,  cbronoL  ibid.  Tom«  XX.  .  * 
«^OiiohmMticoo  lUlinittB,  Vnranaioa,  CMürimram,  M- 
'  loMiinmii»  JUooniniimi  d  si^oMaataram  CSe.,  in  der  A«|^  dtt 
Ocm  von  Orelli  «.  B«it«v  (a  ftftaidi  183e«-^aB.)  VoL 
VI—VHL 

Schmied  er,  B.  Fr.,  Lezioon  über'  den  C.  N.,  das  Spra- 
che und  Sachen  erkUH  8.  Halle  171)6.  —  N.  An^  181«. 

Hftratel,  L.,  Gramm.  Lexlcon  über  den  Com.  N^oa.  & 
.   Brandenburg  1806. 

Grofse,  6.  F.  W„  Yolbt.  WOrtfrbncb  au  des  C  Ji^ß 
UAufuAävha.  8.  Halle  182S. 

Billerbeck,  J.,  Vollst.  Wdrterbach  zu  den  I/ebensbcscbr. 
des  Com.  Nepos.  8.  Haimo vcr  1825.  —  6.  AvSL  you  G.  C. 
Crusius  1844. 

Meiueckc,  A.  Ch.,  Wörterb.  zum  C.  N.  Zum  Nutsen . der 
Anfänger.  4.  Au^g.  8.  Lemgo  1826.  -  . 

CnrtiBsRufus. 

Crosina,  G.  Ob.,  Vollst.  Wb.  zu  des  Curt  Rufas  Geach. 
d.  Lebena  u.  d.  Tbaten  Alex.  d.  Gr*  fi.  HannpT.  1844.   .  . 

.  Schirach,  G.  B«,  Clinia  poeUram  data,  a«  ia^ex  wbo* 
mm  erit.  in  BmU,  TaMt,  Phaaik.Y.jOTidiani  el  VirfiOlnD. 
2  VolL  8.  aal  im  .  .  .  - 

Vanieri,  J.,  Lesicon  poelicom  latino-genaMmicnm*  8L 
«tbnrg.  .  i; 

Dorn-Seiffen,  Onemasdcon  poeäcom  inprinda  Virgilii^ 
Horatii  et  Ovidii.  8.  Traj.  ad  Rh.  1808. 

Dorn-Seiffen,  G.,  Lexicon  propriorum  et  lüde  deriyat. 
nom.  j^oetarum  lat^  8.  Tiaj.  ad  Rh.  1838.  .         ..  .. 

Epiker. 

*Küne,  J.  R.,  Ueber  die  Sprache  der  römischen  Epiker.  8. 
Mfinater  1840.  . 

Rambach,  C,  Thesaurus  croticus  linguae  latinae;  od.  Ero- 
tischer Spracl)sclialz  der  Römer.  8.  Stuttg,.  1833.  (Abdruck 
von  Picrliugues.  Paris  1826.) 

Rambach,  C,  Glossarium  eroticum,  ein  Suppleni.  zu  je* 
dem  lat.  Lexicon.  2.  Aull.  8.  Stultg.  1836.  37. 
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H*r«tiaa. 

*£rne8ti,  J.  H.  M.,  Clavis  Horatiana.  3  YolL  a  Berlin 
1802  —  04.  —  Wiederholt  Leipzig  1823. 

Ernesti,  J.  U.  M.,  Clavis  Horatiana  brevior.  8.  Halle  1818. 
(Döring),  Indiett  ia  il^ratit:.c«niiiia  lociylelMiittn^  8. 

J  II  •  t !  n  u  s. 

Meinecke,  A.  C,  Wörterbuch  zum  Juaiin»  fiir  Anianger. 
8.  Lemgo  1793.  —  2.  Aufl.  1818.    ,  .    .  ^ 

L  i  Y  i  u  s. 

.  Ernesti,  A.  G.,  Glossarium  lat.  sive  Tnde&  latinitatia  ■ißx- 
quisitioria.  8.  Lipa.  1784.  —  Ed.  G.  H.  Sebftfec.  1804.  — 
Ed.  J.  Th.  Kreyaaig.  1827. 

O  r  i  d  i  u  s. 

Index  rernm  et  yerborum  in  P.  Ovidü  Nasonia  iaatia'  qc- 
cnrrent.  ad  edit  Gierig,  accommodätaa.  8.  Xipinae  1^14^ 

^llf  ei  necke,  A.  Ch.,  Wörterbuch  zu  Ovids  Metamorphosen. 
2.  Anfl.  8.  Lemgo  1825. 

tiilterbeck,  J.,  Vollat.' WöHeihnch  zu  den  Terwan^un- 
gen  des  Ovid.  S.  Hannover  1831.  ' 

Lexicon  Phaedriandm,  oder  lat.-deutacfaea'Worterbuch  übejr 
den  Phädrus.  8.  Frankf.  a.  M.  1784.         "  *  * 

Oertel,  E.,  Wörterbuch  über  Phädri  Fabehi..  8.  Nürn- 
berg 1798.  •      •   .  . 

Hörstel,  L.,  Gramm.  Lexicon  über  denPi^ädrus.  8.  Leip- 
zig 1803.  "  •  .  ' 

Billerb  eck,  Vollst.  Wörterb.  zu  Phädrus  Fabeln.  8.  Han- 
noyer  1824.  —  2.  Ausg.  1832. 

P  I  a  n  t  u  s. 

*Pareus,  J.  Ph.,  Lexicon  Piautiuam^  8.  Frank!  1614.  — 
2.  Ed.  8.  Hanov.  1634.  .:  .  < 

Pliniusmajor. 

'^'Denso,  J.  D.,  Püniaiuachea  Wörterbuch.  8^  lUatock  9. 
Greüswakl  1766.  '  - :  :t 

Plinius  minor. 

*Wensch,  Le^ci  PUuiani  spec.  I.  IL  4.  Wittenberg. 

1837—1839.  ;  •       :  /  .  J 

'  '^Bonhellna,  Ed.,  Lexicon  -QnSntiÜanennL  S.  I^.  18S4. 
Bildet  den  6;  B«nd  der  Anagabe  von  Spalding. 
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S2t  LATBINIM». 

*£rnesti,  J.  C.  G.,  Leodcoa  teohnologiae  Latmornni  riie« 
toricae.  8.  .Lipdae  1797. 

Sallattiai.  • 

Schnaider«  Fr.,  Erklär.  Wb»  va  SaUnst«  8.  Lfs|^  1831. 
Crusioa,  6.  C.,  Vollst  Wb.  zn  Salliut  8.  Uaiuioy.  IMH 

'  Erneati,  H.  H.,  Geogr.  Wörterbiieh  Tomehmlidi  somGe» 
brauche  des  Taeitas.  8.  Nürnberg  1793. 

*Bdtticher,  G.,  Leiicon  TadteniD.  8.  Berlin  1830. 

^Bacb,  N.,  Prolegg.  de  grammatica  Tadtina,  in  s.  Ausgabe 
des  Tacitus.  8.  Leipzig  1834.  35. 

y  i  r  g  i  I !  u  s. 

*Clavis  Virgiliana,  or  a  vocabulaiy  of  all  tbe  words  in 
Virgil.  8.  London  1742.  —  Ed.  n.  8.  London  1816. 

Lud  ewig,  F.  A.,  Clavis  Virgiliana  s,  explicaüo  yocabuL 
difficil.  2  Voll.  8.  Berlin  1805  —  06. 

Braunb'ard,  Guil.,  In  P.  Yirgüü  Maroni«  opera  lezicon. 
&  Coburg  1834.  1.  lief. 

Titrarins, 

^  * Vitnivischcs  Wörterbuch,  lat.- deutsch;  an  doK  Ueben.  T. 
Ä.  Rode.  2  Bde.  4.  Leipaig  1796.  Bd.  2. 

^LeuQpnVitravianam  (germ.*ga]L-itaLi4UB^)f  an  der  ijis- 
1^  Ton  A.  Rode.  4.  Berolini  1800. 

Orsini,  B"«  Bixionario  umyersale  d'arcbitettiini.  e  diiion. 
Vitnmanb.  2  VolL  8.  Pemioa  180L 


♦Pagen darm,  J.  G.,  De  lg.  Rom.  rustica.  4.  Jenae  1735. 

♦Heumann,  Chr.  A. ,  De  erat.  lat.  idiotisnus  sive  de  la- 
tinitate  plebeja  aevi  Qceronlani.  In  dessen  Pöcile.  X.  WL 
pag.  307  ff. 

"^Schönemann,  C.  Fr.,  Sjsiem  der  Diploniatik«  8.  Ham- 
burg 1801.  T.  I.  S.  329  ff. 

♦  Wachsmut h,  W.,  Von  der  lingua  rustica  und  romana, 
im  Athenäum  herausg.  v.  Fr.  Gunther  und  W,  Wachsmuth.' 
8.  Halle  1817.  Bd.  I.  Heft  2.  No.  10.  *  ' 

Scb  weite  er,  C.  S.,  Fonnalionis  lingnarum  Ronianae  m- 
sticae  atqne  proTindalis  lineaipenta  .oe(r.  8,  Jenae  1899. 
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Laymou-lDdianer. 

Ein  den  Kotedumi  verwandtes  Volk  in  der  Umge- 
gead  von  Lorettii^*  im  NordcD  tob  KatifonMO. 

"»Herras,  Sagg.  p.a84^at.  -r-  •Mitlir.  UI.  3.  Abtb.  a  196. 

•v.  Mnrr,  Journal  XII.  368.  —  Dess.  *ISachiichten  von 
versch.  Ländern  des  Span.  Amerika.  8.  üalle  1809«  U>  394* 
^Uaibiy.  AUas  etimogr.  Tab.  xli.  no.  826. 

* 

Lepchas,  Linibus« 

Zwei  in  den  Hocbgehirgen  Nepals  seCshaftc,  von 
den  q^ter  eingewanderten  Hindustanischen  GescUech- 
lera  Teraclitete  und  unterdrückte  VoIksstSnune. 

^Campbell,  A.,  Note  on  tbe  Lepchas  of  ^ikkim,  wiih 
a  vocabulary  of  their  langu.;  u.  dess.  Note  ou  the  Limboos 
and  othern  liill  tribcs  liitherto  undescribed  —  im  Joiun.  of 
the  AsiaU  Soc  of  Ben^  IX.  379  —  93^  694  —  615. 

Legi  bei  Ptolemäus,  hat,  wie  Skythen,  Tataren  ii.  a., 
eigentlich  eine  sehr  unbestimmte  Bedeutung;  im  allge-' 
meinen  aber  versteht  man  darunter  die  Bewohner  Les- 
ghistans  und  Dnghcstans  vom  östlichen  Kaukasus  bis  an 
das  Ufer  des  Kas^^ischen  Meeres.  Die  dazu  gehörigen 
Stämme  sind  1)  die  Awarschi  (s.  d.  und  Andi)  nebst 
den  Dido  oderUnso;  2)  die  Kasi-Kumuk,  nebst  den 
Akuscha  (s.  d  ),  den  Kubitschi  oder  Frängi  und  Zuda^ 
luora;  und  3).  die  Kjura  oder  Kürä  (s.  d.). 

Wörter. 
^Vocaftol.  Gitiwr.  na.  §3. 
*€ftldenstidt,  Reise  dnrch  Roisland  IL  51%  It 
i'y*  Klaproth,  Reise  in  den  Caneasus  IL  Anh.  S.  73;  ^ 
*ArehiT     75^  ^  «Bcsdireibaiig  der  Ross.  IVsiinata,  1814; 
—  *Asia  polygl.  S.  134,  Ad.  foL  t-^vt. 
»Ifidirid.  IV.  145,  IM.  —  «Balbi,  xzxvn.  no.24— 95. 
Parrot,  Versuch  über  Letten  Ü  no.  27.  . 
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Lettisch» 

Das  Lettische,  eine  Abzweigung  des  Lithauischen 
Stammes,  w»r  eidsi  üWr  das  ganze  eigentliche  PreoCseB 
veibreitet,  wird  gegenwttrtig  aber  nur  noch  zumeist  Ton 
dum  Laädvolke  in  der  ,südlichi»n  HSlftti  Li<fland%  -ia  ganz 
Kurland,  zum  Thetl  Im  Witcpskisdien  und  Wllnasehen 
Gouvernement,  so  wie  im  äufscrsten  Ostpreufsen,  vor- 
züglich auf  der  Kurischen  Nehrung  j^esprochcn.  Durch 
Aufnahme  Esthuischer  (Finnischer),  Deutscher  und  Kus- 
sischer Elemente  ist  seine  ursprüngliche  Reinheit  nebst' 
dem  Lant-  und  Flexionssjstem  zwar  beehiti^chtigt,  doch 
sind  ihm  immer  noch  manche.  Vorzüge  Tor  dem  eigene^ 
liehen  Slawischen  geblieben.  Der  Mitau-Rigasche  Dia- 
lekt oder  die  Schriftsprache  hat  sich  seit  dem  13.  Jahr- 
,  hundert  bis  heute  unverändert  erhalten. 

*Thanmann,  J.,  Untersachnngen  über  die  alte  Gesch.  ei-  i 
niger  nordischen  Yftlker.  8.  ■  Berlin  1772.  S.  1  —  02.^ 

^Loder,  M.  6.  A.,  Versuch  ftb.  den  Unpr.  der  lett.  Spr., 
m  Hnpers  Nord.  flIisGeUantok  8.  Big»  1787.  S.  431—43. 

*Qen»»g9  £.,.  Haler  d.  Unpnwg  vu  die  Yerw^Mltschaft 
der  Lett«.  Sprache,  im  i^önigsb.  Prenf«.  AnUt,  .171^»  S«  394;. 
1797,     ^,  69,  144  ,  314  ff.  . 

'^Watson,  K.  Fr.,  Ueher  d.  Abetammnng  d.  Lett  Spra- 
che Ton  der  Slflvonisch -Rassischen,  und  über  d.  ^inflafs  des 
Grieeh.  u.  FiuuischeD,  in  d.  Jahresverhandl.  der  Kurland.  Ge- 
sellschaft II.  269  —  81.  • 

*T.  Parrot,  J.  L. ,  Versuch  einer  Entwicklung  der  Spr., 
Absteminang  cetr.  der  Liwen,  Latten,  Eesten.  8.  Berl.  182^.  * 

Napiersky,  C.  E.,  Chronologischer  Conspect  der  Lett.  Lit- 
teratur  von  1587  —  1830.  8.  Mitau  1831. 

*Magazin  der  Lettisch -Literärischen  Gesellschaft.  7  Bde.  8. 
Mitau  183^-~39.  (loith.  Yort/reiUiche  leiuk..iind  grfounatik. 
Beiträ^.) 

^Bergmann,  B.,  lieber  den  Ui*spmng  der  Lett.  Spr.,  im 
Mag.  der  lett.-literär.  Gesellschaft.  1838.  Bd.VL  $.1—436. 

*Poli,  A.  F.,  Commentatio  de  lis^pwiram  Lettiearam  cam  . 
Yieinis  neza.  8.  ^Hal.  Sai^  1841. 
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Lexika. 

^Elwfi      libcr  memomUa  Ldticiitf  oder  Lett. WMer 
Bneh  ccfr^  8.  lüg»  174a 

Lange»  J.,  VolbUbuL  deiüMklcttiMlie»  o.  lettbckdealaeliei 
LcBieen,  nadi  deo  Buiptdialeeleli  kk  Lief*  n.  Cniknd.  2  Tfale. 
4.  nkm  1777.  (Th.  L  Sdüde  Ober-IVOileii  1772;  Th.  IL 
1773.)  '      •       '  • 

Ruhig,  Ph.,  Deot8cii.Lctt.  n.  Lett-DeatedMe  WdvteAadi. 

4.  Mitaa  1777: 

*Stender,  G.  F..  Lettisehes  Lexikon  (Lettisch  -  Deutsch  u. 
Deutsch-Letlisch).  2  Tlile.  8.  Mitau  (auch  Riga)  1789.  91.  — 
(Ergänzungen  von  Wagner,  im  "^Lettischen  Magazin  IV.  2. 

5.  106  —  157.) 

Wellig,  A.  G.,  BcitHige  zur  Lett.  Sprachkimde.  8.  Mi-  « 
tau  1828.  (Zusätze  zu  Stenderns  Lexikon.) 

Grammatilcen. 

Rehebaosen,  J.  G.,  BlanudDctio  ad  lioguam  Letticam  £i- 
dBs  et  oerCa,  ezeiua  a  G.  SehroedeK  8w  (Rigae)  l<Ni4.'' 

Effter  Tenach,  ßner  knrCa^TeifittseCeii  AnleHnngi  Zur  Lett^ 
Spr.,  Ilberradiet  t.  Henr.  Adolphi.  &  Ifit  16dl.  (8648;) 

ästender,  CL  -F.,  ToUat  Lcitiadie  Omamütik  nebtt 
xie^  a  VUn  17«1.  —  ^XW.  —  Dan  Awnefkk  itad  2» 
aStie     Chr.  Härder.  1720.  ^  1802.  —  lai  «Magax.  d.  Lett. 
Gesellsch.  IL  1.  S.  1  —29;  2.  S.  1—30;  DL  S.  1  —  79. 

(Mylich,  G.  G.),  Versuch  einer  Handleitung  zur  fehlerlo- 
sen Ausvspr.  u.  Rechtschreibung  lett.  Wörter.  12.  Mitau  1806. 

(v.  Rosenberger,  O.  B.  G. ).  Fiectionstabellen  fiir  die 
Lettischen  Verba.  Fol.  Mitau  1808. 

♦v.  Rosenberger,  O.  B.  G.,  Formenlehre  der  Lettischen 
Sprache.  8.  31itau  1830. 

Frey,  H.,  Formenlehre  über  den  Gebrauch  der  Proneoi. 
reflex.  der  Lett.  Sprache.  8.  Mitau  1830. 

Hesselberg,  H.,  Lettische  Sprachlehf«  (IMmoI».  der  Lell^ 
liier.  Gesellachaft).  8.  Mitaa  1841. 

Lieakioa-y  Licheo-IaselBt 

Die  Sprache  dieser  MÜcfa  toh  duDa  und  nord- 
östlich von  Formosa  gelegeuen  Inseln  ist  den  Japant* 
sehen  nahe  verwandt. 

15* 
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Wörter. 

^Broughton,  W.  R.,  Voyage  of  discovcry  to  the  North 
Pndfic  Ocean  cetr.  4.  London  1804.  Appcnd.  (Vgl.  *£lir« 
Bann'«  BibL  d«r  Benettcn  Adtdbeseltr.  XIX.  344.) 

KUprtiftli,  Archiv  LI»)«-  ^AAl  p^ygl.  3a0-.8a3; 

^Clifford,  H.  J.,  Tocabnlaiy  of  Ih»  Loo-ohoo  langn., 
B.  Hall's  Voyage  to  the  West-Coast  of  Corea  and  the  |;reat 
Loo*dioo  Mlräd.  4.  London  1918. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr-  Tab.  xxxtil  no.  118. 

Lithaiiiscli. 

Die  Lithauische  (bisher  gewöhnlich  Lettisch  genannte) 
Abtbeilung  der  Litfaanisdi-Siawischeii  Faqiilie  ist  keines- 
wegs  eine  aus  Slawiscfaen^  Gennaniscbea  und  Finnischen 
Elementen  znsainmengesetxte  Misdüingssprache,  sie  be- 
hauptet vielmehr,  trotz  vieler  Gothischer  Eindringlinge, 
durch  ilircn  weit  altcrthümlichcr  und  organischer  geblie- 
benen Bau,  so  wie  durch  ihre  stauuenswerthe  Fortnvoli- 
kimnenheit  nichl  aileio'  .toTi  den  •eigentlich  ^Slawischen» 
Mttdato  übcffbaapt '  Tor  allefci  andtra.  fetaigen  Indoger- 
mlAiiscken  Sfftmikm  den  Vorrang.  Die  ^u  Skk  gefaOti» 
genr  Steige  sind  1)  der  Lettische,  2 )  •  der  Altpreufeisdie 
und  3)  der  Lithauische  im  engem  Sinne.  Die  beiden 
Hauptinundarton  dos  letztem  bilden  die  litteraturanne 
Polnisch  -  Lithauische  (Szaiudische,  Samogitische, 
Schamaitische )  Sprache,  vorzüglich  in  Schaniaiten,  d.  h. 
im  Rossien^en,  -Schawlschen  und  Tekch'scben  Kreise 
des  .Wilnasdien  Gouvernements,  und  die  Prenfsisch- 
Litbaniscbe  yon  der  Inster  bis  nach  Mcmel,  welche 
in  ihrer  gröfseren  Reinheit  vor  allen  Slawischen  Idio- 
men für  die  Sprachforschung  von  unschätzbarer  Bedeu- 
tung ist. 

«Mithridates  H.  69^—  723. 

*Boba8s,  X.,  O  Poe»|tkach  cetr.'  (Vom  Unpr.  d.  Litdi. 
Spraehe  tt:' Nation),  g:*  Warschau  18€8. 

ICSppen,  P.,  Ueber  den  Untpr.,  die  Sprache -u.  Lhora- 
tnr  der.  Lith.  Vftlkersdiaften  (Rnssisefa).'  4.  8t  Petenri^  1827. 
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-n  UM»..  W9m  fL  Scliriltflr.  a  BfiUu  1829.  (Auch  im 
«LeCt.  Magazin  L  St.  3.  S.  I-^^IIS.) 

*v.  Bohlen,  P.,  Ueber  die  Vcrwandtsch.  der  Littli.  Spra- 
che zum  Sanskrit,  in  Ilist.  u.  hter.  Abhh.  der  köoigl.  deut- 
schen (icsellschaft.  Königsb.  1830.  I.  113 — 140. 
,  ^Krause,  A.  G.,  Lithaueii  u.  dessen  Bewohner  in  Hinsiclit 
der  Abstammun^c,  der  volksthümliditea  Verwaudt^chaft  uaA 
Sprache.  8.  Königsberg  1834.  i 

♦Narbutt,  Th.,  Ueber  d.  Urspr.  der  Litth.  Sprache  hob 
der  alten  Indischen  $  in  Dsieje  starozytne  narodu  lilewskie^ 
8.  WUna  1835. 

Preafsisch-Lithaiiisch. 

♦Ruhig,  Ph.,  Betrachtung  der  Litth.  Sprache  in  ihrem 
Urspr.,  Wesen  u.  Eigenschaften.  8.  Königsb.  1745. 

♦Pott,  A.  F.,  De  Bonisso-Lithiianirae  tain  in  Slavicis  quam 
Celticis  Unguis  principatu  conimentatio  I.  IL  8.  llal.  1837.  4L 

..'  Lexik«. 

♦Uaack,  F.  W.,  Vocabularium  Lithuanico-Gcrniau.  et  ^er- 
manico-Lith.  (cum  grammatica).  8.  lialle  1730. 

♦Ruhig,  Ph.,  Littauisch-deutsches  u.  deutsch-iitt.XjflüdlO]i|. 
nebst  einer  Grammatik.  8.  Königsberg  1747. 

♦Mieloke,  Chr.  G.,  Litth. -deutsche«  und  deaisok-littfaaiiii- 
sehes  Wörterbuch.  8.  Königsberg  1800. 

Kurachat,  F.,  Beitrfige  snr -Knude  d.  latUiniaehen  Sprache. 
1.  Hft.  Deutsch-fiU.  Phraseologie  dec  PMpositionen;  e.  ergänc. 
BeiL  zu  d.  Ruhig -Miekk.  Wdrterbnch.  8.  Königab.  1843.  ^ 

Granaiatilc««. 

'♦Klein,  D.,  Grammatica  Litnanica.  8.  Regiom.  16S3. 

♦Schultzen,  G.,  Compeudium  grammalicae  Lithuanicae. 
8.  Regiom.  1673. 

♦Ruhig,  P.  Fr.,  An£angägrüudc  der  Lith.  Grammatik.  8. 
Königsberg  1747. 

♦Ostcrmcyer,  G. ,  Litth.  Grammatik.  8.   Königsb.  1791. 

♦Miclcke,  Chr.  G. ,  Ayiiangsgrümie  einer  l^itth.  Grauuna- 
Ük.  8.  Königsberg  1800. 

.PAlsitck-Irithaniaeh«  Scha«iiiUacL  - 
*Bohii8S,  O  Pocs^tkach  L  e.!ll9. 
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^Smyrvrid,  O.,  Dleliaiiaiiiun  tfiam  lingoariun  (Polon.,  La-' 
tnn^  LithiiMi.).  4.  Ed.  8/  Vilnae  1^7.  ^  1713. 

Universitas  linguarum  Lithuauiae  in  priocipali  ducatus  ejosp 
dem  dialecto.  Vilnae  1713. 

Grammatica  brevis  linguae  Lituan.  8.  Samoglticac,  a  quodam 
pio  S.  J.  sacerdote  conscr.  ei  typis  mandata  Vilnae  a.  1737) 
nunc  reperta  et  iiemm  in  lacem  edita  (a  S.  Staniewics). 
8*  Yüiiiie  1829. 

'  Loango. 

Negerreicb  iu  Südg^iuDea  im  Nordeu,  des  Zaire.  Die 
darin  herrschende,  zum  Koogo-StanuBe  gehi^rige  Spra- 
die  zerfällt  in  mehrere  unter  sich  wenig  yerschiedeoe 
Dlialekte,  Ton  welchen  die  von  Loaugo  und  Kakeogo 
9m  bekanntesten  sind. 

Wörter  nnd  grammatikalische  Bemerkungen. 
*Proyart,  Hist.  de  Loango,  KakoDgo  et  autres  royaumes 
d'Afriqae.  8.  Par.  1776.  Ch.  XIX.      «Uebera.  Leips.  1777. 
S.  150  ff. 

^Oldendorp,  Geachichte  der  Mission  I.  346. 
^Milhrid.  ÜL  212.  r-  *Balhi,  Tab.  uns.  no.  276. 

Lille« 

Ein  früher  sehr  zahlreiches,  jetzt  fast  ausgerottetes 
Südamerikanisches  Volk  in  Paraguay  unweit  des  Flus- 
ses Vermejo.  Sie  zerfielen  in  die  Lule,  Isistine,  Toki- 
stine,  Oristine  und  Tonokote,  und  sollen  mit  den  ge- 
fiirchteten  Mataras  ein  und  dasselbe  Volk  sein.  Ihre 
Spradie  ist  niit..der' Vilela  verwandt 

Wörter. 

♦Hervas,  Vocab.  poligl.  p.  163.  —  »Mithrtd.  III.  616. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  uo.  456. 

Grammatiken. 
Maehoni,      Arte  y  yocalndario  de  la  lengua  Laie  y  To- 
noeote.  12.  Madrid  1732. 
«BBdiridatel  m.  610  — H2. 
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L^kaoDischf 

Ob  die  Sprarfie  Ljkaoniens,  zwischen  Kappadokien, 
Pbrygi^eii  uod  Pisidien,  der  KappadokUchen  oder  All- 
griechischeD  Verwandt  gewesen,  ist  bei'  deV  geringen 
KiMHitoirs  derselben  schwer  m  ermitteln. 

•Jablonski,  P.  E.,  Disquisitio  de  liogua  Lycaouica.  4. 
Berol.  1714.  —  Traj.  ad  Rh.  1724.  —  Abgedr.  in  s.  *0pu8C. 
ed.  J.  G.  te  Water.  8.  Lugd.  Bat.  1807.  II.  3—142;  auch 
in  ""Tbesaur.  novue  dit^scrtatt.  ex  Museo  Hasaei  et  ik«nii. 
II.  638  —  48.  (Ebeud.  vei^l.  auch  C.  F.  Boerner,  I^ifpo^ 
II.  625  -37,  u.  Pfizer,  Dissert.  648  —  57.)  , 

*GuhIing,  J.  F.,  De  lingaa  Lycaonica  a.P^lasgis  Graecis 
orta.  4.  VitemU  iib§edff..  ^».«HMe  et  Iken,.  ^[kes.. 

U.  657  —  61. 

» •      '  Lykiseh; 

Der  Ljkische  Volksstainm  hat  sich  anscheinend 
nicht  allein  über  alle, Länder  au  der  Süd-  und  West- 
küste  Vorderasiens,  sondern  auch  rings  um  das  Aegäi- 
sehe  Meer,  über  Thrakien  und  Griechenland  verbreitet. 
Die  noch- wen  ig  ermittelte  Sprache  scheint  mundartlich 
verschieden  gewesen  zu  sein. 

*Fellow8,  Cii.,  An  account  of  discoverics  in  Lycia.  8. 
London  1841.  Append.  von  Sharpe. 

*Grotefend,  G.  F.,  Ucber  Lykische  Sprache  u.  Schrift, 
ia  a^tsGhrift  f.  Kwide  d.  AfetgenL  1642.  IV.  ^  ^  m 

Madega$si£u;h* 

Madegassen  oder  Malekassen  heifsen  die  wahrselieui« 
lidi  Maiayiscben  Bewoimer  der  Ostafrikanüeben  Insel 
•  Madagaskar,  deren  Sprache,  wenn  sie  andi  einigen  Einilufe 

des  Arabischen  erfahren  hat  und  sich  Arabischer  Schrift- 
zeicheu  bedient,  doch  reinen  Malajischeii  Ursprungs  ist 
und  eine  besondere  Verwandtschaft  zu  der  Nias  -  ,und 
anderen  Sumatra -Sprachen  hat 

Wörter. 

y.  HaesUkeirk,  Jennial.  ef  a  voyüge*  4.  Axnst.  1603. 
Anmand. 
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^Megiser,  H.,  BcacJnBytiig  dtf  Intel  Madagatcar,  ntbtt 
SÜcL  a  LcapB.  1609.  —  12.  ib.  1623.  S.  75  —  m. 

Herbert»,  Th.,  Travdb  inte  divers  parte  of  Aaia  and  Af- 
lica.  Fol.  Lond.  1638.  p.  22.      *HoIL  von  L.  V.  Bosch. 

4.  Dordr.  1658. 

Cauche,  Fr.,  RelatioD  da  voyage  h  Madagascar.  4.  Paris 
1651.  p.  191. 

(Churchill),  Colleclion  of  voyages.  Vlll.  425  sqq. 

*ReIandi,  Dissertationes  miscell.  III.  121  sqq. 

*Madagascar;  or  R.  Drury's  Joamal  during  fifteen  ycars 
captivity.  With  a  Vocabul.  8.  Lond.  1729.  ^  2.  £d.  1731. 
p.  457  —  64. 

^Hcrvas,  Vbeab.  poUgl.  p.  164  sqq» 

^Parkinson,  S.,  Journal  of  a  voyage  io  the  South -Seas. 
4.  .London  1784.  —  1793.  p.  201  sqq. 

Rochon,  Yoyages  ä  Madagascar  et  anx  Indes  Orient,  8. 
Paris  1791  —  1802.  T.  IL  »  *Uebers.  von  G.  forster.  8. 
Berlin  1792^  , 

«Hiairidatcs  HL  264  ir. 

^Crawfnrd,  Indien  Archipelago  L  264  -71$  II.  125— 91. 
^Marsden,  Miscellaneons  wotks  p.'9t,  92.« 
"^Y.  Hnmboldt,  Kawi-Spracfae  n.  241  £ 

Lexika. 

'de  fifontmann,  Fr.,  Spracck-  ende  Woord^boeck  inde  Mal. 
ende  Madagask.  Talen,  cetr.   4.  Amst.  1604.  1687. 
♦1703.  —  Batav.  1707. 

de  Flaconrt,  £t,  Dictionnaire  de  la  langue  de  Madag. 
8.  Paris  1658.  —  Vgl.  »Allg.  Hist.  d.  Reisen.  VIR.  595. 

Challand,  Vocabulaire  Fran^.  et  Malgacbe.  4.  Igle  de 
France  1773. 

*Jacquet,        Vocabulaire  acabe-malacaasa,  «i»  Journ. 
1833.  XL  108-^2L 

Grammatiken. 

»•  , 

€hapeliers9  Grammar  Majeg^  in  d.  Amuds  marit.  et  Co- 
lon. 1827. 

^Jacqnet  im  Jonm.  Asiat  1.  c.  p.  121—69. 

Sa4iarisch« 

Die  Magyaren  oder 'Mad)ad«B  imd  Saekler  «ad  am 
Ungriaciien  Zweige  des  Tscblidisdien  oder  Finnlscheii 
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Vftlkerstaiimies  das  Hauptvolk  miil  liberliaapt  lllr  Westeu- 
ropa das  einzige  Tschudische  Volk  von  historischer  und 
politischer  Bedeutung,  so  wie  sie  mit  den  Baltischen 
Finoen  den  Ruhm  theilen ,  Tor  allen  verwandten  Stäm- 
men allein  die  angeerbte  Sprache  za  einer  Schrift-  und 
Literatursprache  erhoben  za  haben.  Sie  wohnen  unge- 
mischt in  der  Ebene  am  TEeifs  und  gemischt  mit  Ger- 
manischen und  Slawischen  Völkern  iu  ganz  Ungarn, 
Siebenbürgen,  in  der  Bukowina  und  der  angrä uzenden 
Moldau.  Die  unter  ihoen  wohnenden  Türkischen  Völ- 
kerreste der  Kumanen  und  Jazjgen  sind  sprachlich  gänz- 
lidi  im  sie  Ob^egangieii.  ihre  eben  so  künftige  als  rei*' 
die  Spradie  hat  durch  den  Verkehr  und  viel&Ghe  poli» 
tische  Verbindung  mit  Siawisohen  und  Deutsche»  Völ- 
kern viele  Elemente  dieser  Sprachen  in  sich  aufgenom- 
men, ohne  darum  ihre  Selbstständigkeit  eiugebüfst  zu 
liaben. 

^Beregszlissi,  P.^  Ueber  die  Aehnlichkeit  der  Hoi^^. 
Sprache  mit  den  morgciiländisehen.  4.  Leipzig  179|S. 

*6yarmathi,  S.,  Affinitas  liiignae  Honganeae  cuiu  Imgnis 
Fennicae  originis  grammat{Ge  dcmoostratai  nee  mm  Tocabula- 
ria  dialectoram  Tattticannn  et  Slavicar^  coin  Hnnguica  couiv 
parata.  8.  Gott  1799. 

Gubernath,  A.,  Linguae  et  lilcrat.  Iluiigar.  in  regia  Po- 
soniens.  2  Tom.  8.  Pielsb.  1803.       ,      *    .  . 

*]\Iithridatcs  IL  769  —  792. 

*v.  Koppe u,  F.,  Literärnotizen,  betrclTcnd  die  Magyari- 
schen und  Sachs.  Dialekte  iu  Ung^u  und  Siebeubürgeu.  8. 
St.  Petersburg  1826. 

Y.  Grub  er  9  C.  A.^  l^tori^  lingoae  Ungarlcae.  8.  Poso- 
mi  1830.  *  .  , 

P(iringer,  M.),  Die  Magyaren -Spraclic  in  ihren  Grund- 
zfigen  beleuchtet.  8.  Wien  183^3.  (Auch  iu  Uug.  Spr»), 

Ori{;o  et  formati^  lioguae  UgoricaeoUo^^uicae,  lectiai  Ufa- 
fjoBnGM  dictae,  histor.,  pliiioL,  etjmol.  ac  grammatice  dedu- 
eta.  8.  Vienn.  1834. 

>  '^Klemm,  J.  0ie  magyar.  Sprache  u.  die  etymolug. 
SpraciiTergleichung.  8.  Ptelsburg  1843. 
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*y«cftbiiL  Ctiliar.  oo.  17.       *EwTM9f  VoeilKa.  yoUf^ 
p.  les  eqf.  —  ^lüeiii^aki,  De  &tU  Unsa.  «n'entel  Türe, 
cetr.  p.  LZKTi.     *T.  Klaproth,  Asia  polygl.  Fol.  zn^z^ 
Parrot.  Ueber  Liwen  eetr.  IL  oo.  d. 

Lexika. 

Molnar,  A.,  Dictionarium  Ungarico -Latinum.  8.  Norimb. 
1604.  —  *Heidelb.  162L  —  ♦1644.  —  *Ed.  F.  Päria-P4. 
pai.   Leutschov.  1708. 

♦Pariz-Papai,  Fr.,  Dictionarium  Latino- Hangar,  et  IIiiii- 
gar.-Lat.  8.  Leatschov.  1708.  —  1767.  —  Ed.  J.  C.  Eder. 
2  Voll.  8.  Poson.  1799.  1801. 

«Szabo,  D.,  Kisded  Sso-Tar  (Utfgar.  Wlkterbocb).  8. 
KaMan  I7ltt. 

Marion,  J.,  Ungar. -Dentadies  a«  Beotacli-Ungar.  Wik« 
tcrbnch.'  2  Bde.  8.  Wien  1603  —  97.  —  *%  A.  1810.  U. ' 

..*Gyarinatlri,  S.,  Yocabriariöm,  in  quo  plnrima  HungariciB 
Todbns  eonsona  Tariamm  lioguaram  collect  8.  B^tsben  1816. 

T.  Marion,  J.,  Lexieon  trilin^e  Latuio-Huii§ar-6ermam* 
com.  2  Tom.  8.  Vienn.  1818.  23. 

Bernolak,  A.,  Lexicon  Slavicum-Bohem.-Lat.-Gerinao.- 
Ungaricum.  6  T.  8.  Ofen  18*25  — 27.  •  ** 

Deulsch- Ungar,  u.  Ungar. -Deutsches  Wb.  nach  Holzmann, 
Scheller,  Pariz-Papai  u.  v.  Marten.  2  Bde.   8.  Pesth  1827.  • 

"'Dankovszky,  G.,  Magyaricae  linguae  lexicon  critico- 
ctymologicuni.  8.  Prefsburg  1833  —  36. 

Taschenwörterbücher  der  Ung.  u.  Deutschen  Spr.  von  A. 
F.  Richter.  2  Thlc.  8.  Wien  1836^  v.  J.  Fogarasi.  ebd. 
^836)  von  M.  Bloeh.  Pesth  1844. 

V.  Kunoss,  A.,  Sammlung  aller  neu  geformten,  wieder 
auflebenden  eetr.  Üngr.  Wörter  ans  dem  Gebiete  der  Wissen- 
schaften, Künste  oetr.  3.  A.  8.  Pesth  1836.  —  1844. 

Schuster,  J.  T.,  Ungar. -Deutsches  Wdrterb.  aller  netige- 
fonnten  cetr.  Wörter  aus  d.  Gebiete  des  Gesetzes,  der  Wis- 
sensch., Kunst,  TedinoL  cetr.  8.  Wien  1888. 

G  r  a  Iii  III  a  t  i  k  e  II . 
Die  älteste  ungar.  Grammatik  von  Joh.  Erdösi,  Vissigath 
lö39,  ist  abgedi*.  in  Fr.  v.  Kacinczy,  Magyar  Regis^gck  es 
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Rickasogok  cetr.  (Uogar.  AltttrtlilliMr  and  SeileiMiMi)  8. 

Pesth  1808. 

^Molnar,  A.,  Novae  grammaücae  Uugaricae  Ubri  II.  8. 
Hädov.  1610.  —  Wien  1789. 

Katona,  St.  G.^  Magyar  grammatica.  4.  Stuhl- Weifsea- 
bürg  1645. 

Pereszlenyi,  P.,  Grammatica  linguae  Ungancae.  8.  Tyr- 
nav.  1682.  — **1738  u.  öfter. 

^Kalmar«  G««  Prodromus  idioms^  Sejthico-Mogorico- 
Chuno-ATarici  s.  appac«tii8  cnt  ad  Jifl^aain  Huogiricani.  8. 
Prefsburg  1770. 

Farkas,  J.,  Gründliche  a.  nea  TerbeM.  angar.  Grammatik. 
8.  Wieo  1771.  —  «1779.  —  Umgearb.  von  J.  P.  de  Kia- 
Ssonto.  P^esb.  1796;  —  9.  A.     P.  Szlemenics.  1816. 

*Nagy,  J.  0.9  Etnleitoiig  in  die  ungarische  philosophische 
Sprachlehre.  8.  Wien  1793.  , 

'  Gyarmalhi,  S.,  KnL  Grammatik  der  Ungar.  Sprache.  2 
Thie.  8.  Oanacidi.  17M. 

*Saaller,  G.,  Yherska  gramnadea  cetr.  (Ung.  Gramm,  in 
Slawischer  Sprache.)  8.  Prefobnrg  1794. 

*Beregsza8zi,  P. ,  Versuch  e.  Magyar.  Sprachlehre,  mit 
Rücksicht  auf  die  Türk.  u.  andere  morgenl.  Sprachen.  8.  Er- 
langen 1797. 

Verseghy,  Fr.,  Neuverfafste  Ungar.  Spracht.,  worin  die 
verschied.  Mund-  u.  Schreibarten  der  Mag.  Spr.  angezeigt  u. 
die  Regein  aus  d.  morgenl.  Bau  .der  Sprache  hergeleitet  wer- 
den,  8.  Pesth  1805. 

^Revai,  J.  N.,  £laboralior  grammatica  Hungafica,  2  Voll, 
a  Pesth  1806. 

Y.  Marton,  J.,  Prakt.  Ungar.  Sprachlehre.  8.  Wien  1899. 
—  «1812.  —  9.  A.  1840. 

.  Analyticamm  instiintionitti  Kngoae  Hungar.  partes  tres,  com- 
plect.  etymol.,  synftaz.  et  usmn  aesthet.  lingpae  Hang.  oetr.  8. 

Olen^  1816.  17. 

Bfadjar.  Grammatiken  von  A.  Horväth,  Prelsb.  1827$  M. 
Vdlrdsmartj^  PesOi  1832}  Kis,  Wien  1834$  Rntfaeno 
(latefai.},  ib.  1834. 

Toepler,  G.  E.,  Theoret-prakt  Grammatik  der  Ibi^nseheo 
Spnxh».  a  Pcslh  1835.  —  2.  Jk.  1842. 
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.  Remple,  J.  N.^  Lebrimdi  d.  Ungar.  Spr.  .8w  Wi0al84l. 

Bloch»  M.,  Antf.  theoret-prakt  Giamiiiatik  dar  Uugar. 
Sprachfli  8.  Petlh  1843. 

Kronperger,  A.,  Reine  Gnmdlilue  der  Uo§ar.' SpiMlM« 
&  Wien  1849. 

Eiben,  J.,  Grammaire  Hongroise.  8.  Lemberg  1843. 

IHag'iudauao  9  Mindanao« 

Diese  im  Süden  der  Philippinen  belegene  grofoe 
Insel  wird  1)  von  negerartigen  Bautschilen,  Illauen  oder 
Hilkinas,  2)  von  schwarzbraonen  Magindanao  und  3)  von 
Iljanem  bewohnt,  zu  denen  audi  noch  Bissayer,  Ma- 
kassaren  u.  a.  kommen.  Die  Sprache  der  Magindanao 
soll  in  14  Dialekte  zerfallen  und  sich,  ähnlich  wie  das 
Tagala  und  Pampauga,  zu  dem  Bissajischen  verhalten. . 

Wftrt«r. 

^Forrest,  Th.,  Yoyage  to  New  Goinea  aad  the  Mulaeeaa 
4.  Land.  1779.  ^  *S.  Par.  1788.  Appond.  —  Vgl  «G.  For- 
ster'a  Kieme  Sdunfien.  8.  BerL  1798.  IV.  1  £  . 

«YoeabuL  GMfa.  bo.  U8.      «Midirid.  h  m.  . 

«Crawfurd,  fadian  archipfL  L  2^-^11.     ..  > 

*Balbi,  Atl.  xl.  376.  —  «Marsden,  Bf.  worki'p.i43^  84. 

Hftha,  Omawliaw.  ' 

Ein  zur  Sioux-Osage- Familie  gehöriger  Indianer- 
stamm an  dem  Platte-  und  Omawhaw-Zuflusse  zum  Mis- 
8uri.  Die  Ponchaa  (Poncarsy  Pimcaws)  reden  eine  ^ehr 
nah  verwandte  Sprache. 

W  ö  r  t  e  r. 

*Say,  Vocabularics  p.  lxxu  —  lxxvui,  lxxju  —  i^jup^iu. 
"^Baibi,  Alias  ethnogr^  Tab.^u<i.  no.  779. 

JibhratUscli*   .  . 

Die  Mtthrattienftprache  (Mähftrtehtrl)  ist  über  einen 
Theil  der  Provinzei)  Gondwana,  Malwaf,  Kandesh;  Au- 

riiii^abad,  Dcjapur,  Guzcrate  und  Bciar  vei breitet.  Sie 
enthält  viele  Sanskrit-  oder  vielmehr  Prakht- Wörter, 
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weil  ArMm^i  PcorsiMlie  on^  «ndtre 

Abstanmrang,  and  bedient  sidk  ftlr  gewöhnlich  des  Mar- 

Alphabets,  für  heilige  Schriften  aber  des  Ralabaiidi,  vves- . 
halb  die  Sprache  selbst  auch  wohl  die  Balabaudi- 
8 che  genannt  wird. 

*Payie,  Tb.,  Quelques  obsemiüons  tor  le  Gonzeraü  el  * 
le  Haharatti,  im  Jonm.  Asiat  1841.  XI.  193  sqq. 

Wörter. 

*  (Fritz  u.  Schulz),  Oecid.  Sprachmeister  S.  212  IT.  — 
♦Vocab.  Cath.  no.  173.  —  *Hcrva8,  Vocab.  poligl.  p.  163  sq. 

*Altcr,  Samskrd.  Sprache.  —  *BaIbi,  Atlas  ethuogr. 
Tab.  xxzvni.  no.  77. 
^Lassen,  Chr.,  Insatut  lingo.  Prakr.  8.  Bonn  1837.  p.  13. 

Lexika. 

^Carey,  Yf.^  Dicdanvy  of  die  HahitUft  langoage.  8.  Se- 
lanp.  1810. 

*Kennedy,  ¥.,  Dietionary  of  the  Marat'lia  lauguage.  I. 
Mar.  and  Engl.  II.  Engl,  and  Mar.  2VoU.  fol.  Bombay  1824. 

'^Mol  es  Worth)  J.  F.,  A  lexlcon  Muhrat^hee  and  Kn^.  4. 
Bomb.  1831. 

Grammatiken. 

*  Grammati ca  Maragla,  a  mais  vulgär,  que  sc  practica  nos 
reinos  do  Nizamaxa  e  Idalaxa  cetr.  8.  Rom.  1778;  —  ^lis- 
boa  1806. 

^Carey,  W.,  Grammar  of  the  Mahratta  langoage.  8.  Se^ 
ttmp.  1805. 

*Drnmmond,  R.^. lUustrations  of.  the  granunatical  parts  of 
the  Gnser.)  Mahratta  and  Engl,  iangnages.  Fol.  Bombay  180^ 

A  grämmar  of  the  Maliratta  langpL,  by  Mahomed  Ibraham 
Makba«  revis,  by  Vans  Kennedy.  8.  Bomb.  1826.  . 

*Ballantyne,  J.  R.,  A  grammar  of  ihe  Mahratfa  hngaage. 
4.  Edmb.  1830.  —  (1^39?) 

Maia^i  Ma\ja,  Maya. 

Die  .Bewohner  der  Haihiiisel  ^ukaMtfl  vi  Mittel- 
Aaiconh^  mit  eigeQthüu^icher,  jetzt  nur  nodi. wenig  ge- 
brättdüicfaer  Sprache,  die  in  einzelnen  Wörtern  einige 
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VfVfNilKitacfaaft  txt  Fimiadien  liad  ßibinfelie»  $|AadMtt 
zeigen  mIL  . 

Wfttler  «ildl  |;f mtfraiikaL  Benerkaaf  eii. 
«Herras,  Vocab.  p.  164  ff.  —  '»MHlirite^  HL  S.  AbOh. 

S.  15  —  23.  —  »Balbi,  Ad.  Tab.' xxx.  no.  67«. 

Malte-Brun,  Geniälde  von  Amerika  u.  s.  j^ewohiieni. 
Uebers.  t.  Gr  ei  p  ei.  2.  A.  8.  Leipzig  1824. 

Maiha« 

Ein  von  Bomu  abhängiges,  ihm  sprachverwandtea 
Negervolk  Sudans. 

Wörter 

^Bowdich,  Mission  p.  506.  —  *Balbi,  xxza.  n.  310. 

HiilliB« 

Ein  Sfidamerikanisciies  Volk  im  Norden  des  Ufa- 

ranhon  an  den  Ufern  des  Pastazas  bis  zu  den  Quellen 
des  Nukurai  und  Chambira. 

Wörter. 

«Hervas,  Saggio  p.  94.  —  «Mithridates  lU.  m. 

Ihipiiren« 

In  der  nach  ihnen  benannten  Mission  am  oberen 
Orenoko  und  am  Ventuari.  Ihre  Sprache  ist  eine  der 
verbreitetsten  in  den  Orenoko- Gebieten  und  wird  auch 
in  der  Mission  von  Atura  geredet.  Zm  Uhr  gehören  auck 
die  Dialekte  der  Avanen,  Kaveren,  Parenen,  €roypiinaTi 
and  Chimpa. 

^  Wftrfer  und  grammatikal.  Bemerkungen. 

*Gilij,  Saggio  di  storia  Americ.  III.  185,  375. 

♦Mithr.  m.  616  ff.  —  *Balbi,  All.  Tab.  xli.  no.  610,  U. 

*y.  Humboldt,  A.,  Reise  cetr.  Uebers.  IV.  128. 

* 

Hakoby. 

SAdanerüanisehes  Volk  in  Chako  an  den*  Ufern 
des  Vennefo.  Sie  sind  den  Abiponen  stamm-  und 
Tcvwandt. 
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Wftrter  «od  grmmatikalifteke  BemerknageB. 
«Htrra«,  VMÜb.     163.  —  «Mtttid.  SSL  497,  601  ff. 

HilaiMriMdi^  lannliidi« 

Malabarisch  oder  Maleyalain  heifst  die  Sprache, 
welche  an  der  Küste  Malabar  vom  Onore-Flufs  bis  zum 
Kap  Komorin  gesprochen  wird  und  als  deren  Dialekte 
das  eigeDlUdie  Malabar  oder  Malejalam,  das  Kurga  oder 
Kudagu  und  das  Tuluva  geoannt  nerdeD.  —  lo  fiboli- 
dier  Weise  wie  das  Spanisdie  dem  Poringiesischeii ,  ist 
angeblich  dem  Malabarischen  das  Ta mulische  (Darau- 
lisch,  Tamel,  Tamla,  Aravan)  verwandt,  welches  seineu 
Sitz  an  der  Küste  Koromandeis  vom  Kap  Komorin  bis 
anm  FloBse  Paliakale,  toh  Madras  tmd  Poodkhery  bkk 
xn  dem  Gates -Gebilde  hat,  ond  eine  eigendiQmliclie 
Schrift  besitzt  In  beiden  nntersdieidet  sich  die  höhere 
Umgangssprache  von  den  Volksdialekten;  die  gelehrte 
Schriftsprache  wird  Grantham  genannt. 

*MithiMbitS8  I.  209  £,  223  ff. 

Notices  sar  les  laa^es  et  l'ccriture  des  Indiens  et  sor  Cel- 
les des  Tamouls  cn  particaUer.  4.  Paris  1809. 

Lexika. 

de  Provenza,  A.,  Vocabiilario  Tamulico  con  a  significa- 
zao  Portngueza.  Ambalacatac  1679. 

Graromatica  Portugaeza,  ham  Tocabnlario  em  Portogaez  e 
Malabar.  ^.  Tranquebar  1733. 

'^(Fabricins,  J.  Ph.  aod  J.  Chr.  Breithaupt),  A  Ma- 
labar and  £ngl.  dictionary,  by  tbe  £ngl.  Iklisaioii.  of  Madras. 
4.  Weperjr     Madras  1779. 

*A  dictionaiy  of  the  £nglish  and  Malabar  langoages.  4.' 
Vepery  near  Bbdias  1789.  ^ 

The  Sadnr  ^garadi,  a  dietionary  of  the  higher,  ezplsined 
in  the  Umer  Tamil  dialeet  Pol.  Madras  1837. 

^Bliny  M.  A.,  Dieliomiaire  Fnsi^Tkmoiil  et  Tamool-FraB- 
caif.  8.  Plttis.1881. 

*Ro(tler,  J.  P.,  IMctionary  of  tbe  Tamil  andEnglish  lan-. 
guages.  4.  Madras  1834. 
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Grammatiken. 

*Ziegcnbalg,  B«,  QiMnrtiMl»  Dttnolka  0^  MaiabarkiB.  4. 
HaL  Sax.  1716. 

(Chnri^hill),  CMecCloii  Hb  004.  ^ntrodoGlion  to  ihe  Bla- 
labar  langaage.  .!»       .«,  • 

A  granunar  of  the  Damnl  9r  Tamvl  laogua^e.  4.  Tran- 
qaebar  1734. 

Besc&i,  C  J.9*  Grammatica  Latino-Tamiilica,  ubi  de  Tol- 
gari  Tamul.  linguae'idiomate  cetr.  agitmr.  8.  Trangamb.  1738. 

Wallhcr,  C.  Th.,  Obscrvationes  grammaticac,  quibas  &1- 
giiae  Tamulicae  idioma  vulgare  cctr.  illustratur.  8.  Trangam- 
bar.  1739. 

Clemens  (Jes.),  Grammatica  Malabare.  8.  Rom.  1774. 

A  grammar  for  learning  the  principles  of  the  Malabar  lan- 
goage,  propcrly  called  the  Tamul  or  Tamulian  laoguage,  by 
the  Engl.  M'wnon.  of  Madm.  8.  Wip^  1778.  —  2..  Ed. 
4.  ib.  1789.  , 

Drummond,  R.,  Malabar  grammar.  Fol.  Bombay  1799. 

^Bescbi)  C.  J.,  (irainm.  Lat. - Tamulica.  4.  Madras  1813.^ 

^Anderson,  R.,  Rudiments  of  Tamul  grammar,  combinin^ 
with  tbe  niles  of  Kodim  Tamul,  or  die  ordinarj  dialect,  'an 
Introdoet  to  Sltenr  Tamd,  or  the  'elegant  dlaleet^  of  the*  bn- 
Snage.  4.  Inrnd.  1821. 

^fiesclii,  C.  J.9  Grammar  of  Ihe  bi|^  dialect  of  the  Ta-' 
ndl  languagc,  termed  Sheii^.TaiiiU..c^*  TransL  p^.  .fit  B.a* 
hingt  OD.  4.  Madras  1822. 

Rhenius,  C.  T.  £.,  Gramnar  of  Ihe  Tanul  kuguagc.  8. 
Madras  1836.  (1839?)  .  .. 

Matayisoh* 

Die  Malayen  bilden  einen  Aber  fast  alle  Inseln  des 

grofsen  nnd  Indischen  Öceanes,  so  wie  Über  einige  KU- 
stenpuuktc  des  südöstlichen  Asiens  verbreiteten  Men- 
scheustamm.  Trotz  dieser  grofsen  Zerstreuung  ist  die 
Sprache  bei  allen  Stämmen  dieselbe  und  die  Unterschiede 
können  nur  als.  dialektische .  ea%efa£Bl  werden.  Mit 
Ausnahme  der  Madegassen,  welche  Arabische  Schriftzel- 
dien  angenoomien,  bedienen  sich  die  Malayen  der  Indi- 
schen Buchstaben.    Ihre  Sprache  ist  weder  reine  Flc- 
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zioB8*y  noch  A§giKtuMitaoii88pradie,  sondern  bildet  eo- 
wol  zwischen  dem  Sanskritischen   und  Chinensdien 

Stamme,  als  auch  zwischen  diesen  und  den  Amerikani- 
schen Sprachen  die  Mitte,  ihrer  geographischen  Lage  voll- 
kommen entsprechend.  In  Bezug  auf  letztere  kann  man 
die  Malajen  mit  Tollstem  Rechte  den  Oceanischen 
Menscfaenstamm  nennen,  denn  sie  werden  hauptsächlich 
nur  auf  den  Inselmeeren  von  Madagaskar  bis  zu  den 
Marquesas-  und  ron  den  Sandwichs-Inseln  bis  Neo-See- 
land angetroffen. 

Nach  Mars  den  zerfällt  der  Malayische  Stamm  im 
weitesten  Sinne  in  die  Sprachen  der  Inseln  Java,  Sum- 
bava-Timor,  der  Molukken,  Celebes,  Bomeo,  der  Philip- 
pinen (Tagali),  in  die  Malajisdi-Australischen,  die  west-^ 
liehen  nnd  östlichen  Polynesiscben,  in  die  Formosani- 
schen (Malajisch- Asiatischen),  Madegassischen  (Malaj- 
isch- Afrikanischen)  und  in  die  eigentlichen  Malajischen 
oder  Sumatra -Sprachen. 

Die  eigentlichen  Malajischen  oder  Sumatra-Spra- 
chen begreifen:  das  Malaju  oder  Malajische  im  eng- 
sten Sinne»  das  Batta,  Achin,  Redjang,  Lampun,  Man- 
tawel  (Poggj),  Nias  nnd  Mamwis  auf  den  Insehi  Nako- 
Nak,  Babi  und  Bauiak  an  der  Westseite  Sumatras. 

Das  Malayu  oder  Malajische  im  engsten  Sinne 
bat  sich  aus  seiner  Heimath  in  Sumatra  fast  über  den 
ganzen  Indischen  Archipel,  besonders  über  Lingen,  Bin- 
tam  und  Malakka,  zunbal  an  den  Küsten,  verbreitet  und 
dienf  als  allgemeine  YeriLchrsprache  auf  dem  ganzen  In- 
dischen Ocean.  —  Als  besondere  Sprediweisen  werden 
genannt:  1)  Bhasa-Dalam  (Hofstil),  2)  Bh.  Bangsawan 
(der  Gebildeten),  3)  Bh.  Dagang  (der  Geschäftsleute) 
und  4)  Bh.  Kachukan  (Bazar- Sprache  der  grofscn  See- 
städte)» Zu  ihnen  kommt  noch  die  Schriftsprache,  Bhas- 
Javi,  welche,  frei  von  fremden  Wdrtern,  gleichmft- 
fsig  von  den  Molokken  bil^  Sumatra  und  Java  im  Ge* 
brauch  ist. 

16 
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^Marsden,  W.,  Remarin  on  tbe  Smiainn  UmgoasM»  in 
Archaeol.  1782.  VI.  154. 
♦MUhridatcfi  IV.  474  ff. 

(Raffle«,  Tli.  St.),  MaUyan  muoellMiiai.  2  VoU.  8.  Ben- 
coolen  1820— 22. 

»Crawfnrd«  Ind.  «rdupeL  L  264^71;  IL  125  —  91 
(Gramniftt  II.  40  —  68). 

'^Jtequet,  BibÜodi^ne  Malaye.  8.  Pinie  s.  e.  Abdr.  ans 
'^Jomn.  Asiat  1831.  32.  34  ff. 

*T.  Humboldt,  W.,  Kawi-Spradie.  Th.  L 

*Bopp,  Fr.,  lieber  ^e  Yerwandtsdiaft  der  Bfabyncb-Pb- 
lyucs.  Sprachen  mit  den  Indiscb-Enrop.  4.  Berlin  1842.  (Abb. 
der  Akademie.) 

*Dulaurier,  £.,  Memoires,  lettres  et  rapports  relatils  an 
cours  de  lan^ues  Malaye  et  Javanaiae.  8.  Paria  1843. 

Wörter. 

de  Bry,  India  orientalis.  Fol.  Franc£  1601.  V.  57. 

^Ogilby,  J.,  Aoa.  Fol  Lond.  1673.  p.  129.^ 
Herberte,  Aeooont  of  Africa  and  Asia. 

*Dapper,  O.,  Aaia.  FoL  Amst.  1670. 

^Reland,  IKwertationes  miseell.  UL  57. 

^Yocab.  Cath.  no.  183.  —  ^Heryaa,  Toi^b.  poL  p.  164. 

^Tbnnberg,  C  P.,  Resa  nti  Europa,  Africa,  Ana«  8.  Upe. 
1788—83.  n.  260. 

*Parkineon,  Jeamal  of  a  Toyage  cetr.  p.  184. 

*LabiUardiir«,  J,  J.,'  Voyage  Ii  la  recheroiie  ie  in  F4- 
rooae.  4.  Paris  1860.  IL  Append. 

*v.  Klaproth,  Asia  polygl.  p.  383,  384. 

^Marsden,  Miscellaneous  works  p.  87. 

*Mem.  de  la  Soc.  ethnol.  I.  2.  p.  198—221,  224—231. 

Lexika. 

  __  \ 

de  Houtman,  Fr.,  Spraek-  ende  Wordboek  in  de  Maley- 
scbe  ende  Madagask.  Talen.  4.  Amstel.  1603.  —  *  1704. 

Le  eecond  livre,  jonmal  on  coniptoir,  cont.  le  vray  die- 
coors  du  voyage  fait  par  les  buit  navirea  d^Amsterdam,  sona 
la  condoite  de  J.  C.  Nec  et  de  Wibrant  de  War  wie  cetr. 
Append.  Yocabnlidre  des  mots  Japans  et  Malayts  cetr.  FoL 
Amsterd.  1609. 

Wiltens,  C,  Vocabnlarinm  ofte  WoortboedL  naer  ordre 
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m  im  Alphabfll  fnH  Diqrtedi-lfileyMli,  ende  HakTtelip 
Duytsch.  4.  Gravenhag^  im.  —  ^Namidt  ovenim  door 
S.  Daackaerts.  4.  GtiTcnli.  1709.  (CdUecCanea  Mdaiea.) 

*Haez,  Bav.,  Dietionarinm  Malaico-Lat  el  Latino-MaUil- 
coin;  adjcctae  sunt  dictiones  aliquot  Tarnatae.  4.  Romae  1631. 
—  ♦Batavia  1707. 

Heuruius,  J.,  Vocabularium  ofle  Woordenboek  ia^tDuyUcli. 
eu  IVIaleys.  4.  Amsterdam  1()40. 

de  HoutmanD,  F.,  van  Gouda,  Dictionarium  ofte  Woord- 
ende  Spracck-Boeck,  in  de  Duytsche  ende  Maleysche  Tale, 
cclr.  4.  Amsterd.  1673.  —  Auch  bei  *  Loder,  Collectanea 
Malaica  Vocab.  —  Englisch  unter  dem  Titel:  Dialogues  in 
the  English  and  Malaiaue  languages  by  G.  A.  a  Dantisker, 
and  now  faithfuUy  transl.  by  A.  Spalding.  London  1614. 

Gueynier,  Fr.,  Vocabulaer  ofte  Woordenboek  in't  duytsdi 
ende  maleys.  4.  Batavia  1677.  —  N.  ed.  Batavia  1708. 

^Bowrey«  Tk,  A  dicdonaiy  Enf^Ubdi  and  Malayo,  Ma- 
limo and  En^g^aoh;  to  whieh  is  added  aome  Short  Giainaiar 
ndes  «f  this  langn.,  and  the  Halayo  alphahet  4.  Lond.  1701. 

»Loder,  W.  A.  L.,  Maleiiche  Woord-boek  SameUms.  Col- 
ledanea  Blalaica  Yocabnliiia,  h.  e.  Congeflef  omniBni  Didio» 
nariomni  MalaieonuB  hactenaa  effitoKiiBi.  2  Ptel.  4.  Babh 
viae  1707  — 1708. 

(van  der  Worm,  P.),  Vocabulaar,  iuH  Duyta  ende  Ma> 
leys;  verbet.  cn  vermeerderd.  4.  Batavia  1708. 

Uowison,  J.,  A  dictionary  of  the  Malay  tongue,  as  spo- 
ken  in  ihe  Peniusula  of  Malacca,  the  islands  of  Sumatra,  Bor- 
neo,  Pulo  Pinang  cctr.,  in  two  parts.  Engl,  and  Malay,  and 
Malay  and  EngUsh;  to  which  is  preüsed  a  ^anunar  of  the 
Malay  language.  4.  London  1801. 

(Leyden,  J.),  A  eomparative  ypcabolary  of  the  Bannil, 
Maldyu  and  T'hai  languages.  8.  Serampore  1810. 

^Maraden,  W.,  A  didionaiy  of  (he  Malayan  Itugnay,  4. 
London  18l£   (Nebst  Grammatik  cetr.) 

»(Thomaen,  Th.X  A  Toeabolaiy  of  (he  Engl  and  Blalaj 
language.  8.  Blalacea  182a  —  *2.  Ed.  1827. 

»Boorda,  P.  P.,  van  Eysinga,  Malaseh  en  NederdiAsd^ 
enNedeid.  «n  Maleisch  Woordenboedc  8.  Batavia  1824^25. 
(Enthilt  auch  tarn  kone  €ramma(ik.) 

16* 
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MÜLAYUGH. 


*Bose,  P.9  Dictlonnftlre  IVmijalt  «C  Malait,  ctniMiant  des 
dialogBM  familien.  16.  Parit  1825. 

.  «Elont,  CX  P.  X,  Dictunmaire  Hollandais  d  BbUi^  siiiTi 
d*im  dict  Frangais  et  Mabi,  d^apris  le  DieUotto.  Aoglais  et 
Mala!  de  W.  Maraden.  2  VoU.  4.  Harlem  1826. 

^(Thomsen,  Th.),  A  vocabalary  of  tbe  Engl.,  Bugis  and 
Malay.  8.  Singap.  1833.  (s.  Bugis.) 

A  lexilogiis  of  thc  English,  M.ilay  and  Chinese  languages, 
compreh.  tbc  vernacular  idioms  of  the  last  in  the  Uok-keen 
and  Canton  diaicets.  8.  Malacca  1841. 

*de  Wilde,  A.,  Nederduitsch-Maleisch  cn  Svendasch  Woor- 
denboeck.  Uitg.  door  P.  Uoorda.  8.  Amsterdam  1841.  42. 

Grammatiken. 

Riiyll,  A.  C.9  Spieghel  van  de  Maleysdie  TaaL  4.  Amster- 
dam 1612. 

*Romaii,  J.,  Grondt  ofie  kort  Beridit  van  de  Maleyadbe 
Tale.  4.  Amsterdam  1674. 

Lorber,  J.  Cp.,  Grammatica  Malayca.  8.  Vinariae  1680. 

*Weriidly,  6.  H.,  Mal^lie  SpraaUconst  8.  Amsterdam 
1796.  —  ^Nene  An^be  Ton  C.  y«n  Angelbeek.  4.  Ba- 
Uvia  1823. 

Howison,  J. ,  A  grammar  of  the  Malay  tongue,  as  spoken 
in  the  Peninsula  of  Malacca  cetr.  Compiled  froni  Bowrey's 
dictionary  and  other  authcntic  documents.  4.  London  1800. 

Niemvc  nederduytsche  en  maleysche  Woordenschat  enSpraak- 
konst.  8.  Amst.  1804. 

♦Marsden,  W.,  A  grammar  of  the  malayan  language,  with 
an  introdtiction  and  praxis.  4.  Lond.  1812.  —  Im  Holifind. 
n.  Franz.  Übers,  von  Eloat.  4.  Harlem  1S24. 

Th  omasin^  H.f  An  aiphabet,  syllabariam  and  praxis  in 
the  Malayan  language  and  cfaaracter.  12.  Malacca  1818. 

*Robin8on,  W.,  An  attempt  to  eladdate  the  ptindples 
of  Malayan  orthography.  Fort  Mailborongb  1826.  In  2  Ans-  ' 
gaben  8.  n.  4. 

Elont,  C.  P.  J.,  Orammain  maUde-fran^aise  et  boUandaise. 
4.  Harlem  1824. 

'■'Sebleiermaeher,  A.  A.  E.,  De  llnflaenoe  de  VMlme 
aar  le  langage  eetr.,  aoifi  de  grammairea  Birmane  et  Malaie, 
a  Darmstadt  1836. 


Digitized  by  Google 


I 


MALDIYEN  —  MALTESISCH.  245 

Roorda  yaii  Ejsioga,  Noodukelijk  haadboek  der  laig  Ma- 
leiifAe  taaL  la  IDunpen  1887. 

Die  wahrscheinlich  Sanskritische  Sprache  dieser  süd- 
westlich von  der  Malabarischen  Küste  gelegenen  InseU 
gruppe  hat  erst  in  neueren  Zeiten  einige  Beachtiing  ge- 
funden. 

Wdrter  uod  grammatikalische  Bemerkangen. 

*Pyrard,  Fr.,  Voyage  aux  Indes  Orient.,  Maldives,  Molu- 
ques  cetr.  N.  ed.  3  T.  4.  Par.  lÜTi).  T.  II.  avec  un  pelit  dict. 

♦Owen,  W.  F.  W.,  Kcmarks  on  thc  Maltliva  Islands,  im 
Journ.  of  the  Roy.  Geogr.  Sog.  of  Londoiu  1832.  Vol.  II. 

♦Balbi,  XXXVII.  no.  62.  —  *  Ausland,  1840.  no.  185. 

*  Christoph  er,  W.,  Vocabulary  of  thc  Maldivian  language, 
im  Jouni.  of  the  AsiaL  Soc  of  Beugal.  1841.  VI.  42  —  76. 

JBaUikolOy  JBaiukola* 

Die  Sprache  dieser  zu  den  Neu-Hebriden,'  im  We- 
sten der  Freundschafts  -  Inseln ,  gehörigen  Insel  soll  von 
den  benachbarten  ganz  verschieden  sein. 

Wörter. 

*Cook,  Voyage  to  the  Paeif.  Oeean.  II.  Append.  no.  2. 
^Förster,  J.  R.,  Bemerkimgen  auf  sefner  Bcis^  am  die 
Welt  a  Berlin  1783.  S.  254. 
"»Yoeabul.  Cath.  no.  194.  —  *BaIbiy.Atl.  lx.  no.  433. 
'Maraden^  Miscellaneoas  works  p.  105. 

ftiltosischf 

Die  auf  dieser  Insel  herrschende  Volkssprache  ist 
~  ein  durch  Italiänischen  und  Provenzalischen  Einflufs  sehr 
▼erderbter  Arabischer  Dialekt  —  Ihr  Altpuniacher  Ur- 
qming  ist  »dirfadi  als  erwiesen  angenonunen  woordelL 

Wörter. 

Abeia,  G.  F.,  Malta  illustrata  edit  G.  A.  Ciaatar.  Fol. 
Malt.  1772.  I.  265,  684. 
*VoGabul.  Cath.  no.  86.  —  ^Hervas,  Aritm.  p.  157. 
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^Bellermann,  J.     FluMoieiM  lingnae  yestigiomi  in  Me- 

lUeosi  spedmen.  8.  Berol.  1809.  p.  7  aqq. 
«Bfithrid.  I.  401  C  —  *Balbi,  AÜas  xxxm.  no.  9.  ^ 
Yassali,  M.  A.,  Motti,  aforifmi,  proyerbi  Malftoi.  8.  Malta 

1828. 

Lexika  and  Grammatikea. 

*Agi US  de  Soldanis,  G.  P.  Fr.,  Deila  lingua  Punica  prae- 
sentamentc  usata  da  Maltesi,  acc.  nuova  scuola  di  grammatica 
Punica -Mallese  o  di  Fioiiasio.  8.  Rom.  1750. 

*  Vassali,  M.  A.,  Mylscn  Phoenico -  Puuicum  s.  gramma- 
tica  Melitensis.  8.  Horn.  1791.  —  ♦2.  £d.  8.  t.  Grammatica 
della  lingua  Maltese.  8.  Malta  1827. 

*  Vassali  9  Le&icon  MeUtense-Lat.-llalicum.  4.  Rom.  1796. 
*Geseniii8,  W,,  Venuch  über  die  Maltesische  Sprache, 

Sur  BeurtheiluDg  der  neuerlich  ^viederholten  Behauptung,  dala 
sie  ein  Ueberrest  der  Alipanischen  sei,  und  ala  Beitrag  aar 
Arabischeo  Dialectologie.  8.  Lelpaig  1810. 

*  Anton  9  C.  6«,  De  indoUa  genninae  xdiqoüs  In  Ungna  Bla- 
litensanm,  vel  poet  magnam  interpolationcm  oanafdcnia,  ei  an- 
tiqoioiem,  qoani  fiartliaginifinidnin  dialedna  prodit«  originem 
lindieantibiia.  8.  WIttenb.  1811. 

Mam,  Poko-nain. 

Zwei  benachbarte  und  wahrscheiulich  auch  verwandte 
M ittelamerikaniacbe  Indianmtämme  im  Staate  Guatemala. 

  * 

Hure  Sprache  ist  der  Kacfaikel  Shntidi. 

Hieronimo  Lavicos,  Fr.,  Arte  en  la  lengua  Alame.  Me- 
xico 1697. 

HundahiTy  Monadiif 

Diese  beiden  Dialekte  an  der  NO.  Küste  von  Ce-  ■ 
lebes,  so  wie  die  Sprachen  der  Inseln  Sasak  und  San- 
gir,  sind  nur  wenig  von  dem  Bugis  nnd  Makassat  ver- 
schieden. 

Wärter. 

*Balbi,  Atlas  eihnogr.  Tab.  xl.  no.  947,  356,  368. 
*Har8den,  Miscellanetfa^,  works  p«  45,  98. 
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Handanen  9  Wahtani. 

Dieser  in  zwei  Dörfern  am  oberen  Missuri  woh- 
nende Indianerstamm  ist,  nach  Catlin's  Untenochun- 
gen.  Keltischen  Urspmngs.  Pocken  und  umwohnende 
Feinde  haben  ihn  im  Jahre  ]L838  Töllig  Ternichtet. 

W  o  r  t  e  r. 

*Rafinesque,  CS.,  Atlantic  Journal,  andFriend  of  know» 
iedge.  8.  Pbilad.  1832.  33.  p.  132. 

fflandarat 

Landschaft  im  innera  Afrika,  im  SW.  des  groisen 
Binnensees  Tsad. 

Wärter. 

*Denham,  D.,  and  S.  Clapperton,  NarratiTe  of  ira^ds 
and  diseoT.  in  North,  and  €entral-Afr.  8.  Lond.  1826.  p.  180. 

*v.  Klaproth,  J.,  Essai  sur  la  lg.  du  Bornou,  suivi  de  tö- 
cab.  du  Begbarmi,  du  Maudara  et  du  Timbuctu.  8.  Par.  1826. 
*Balbi|  Atlas  etlmogr.  Tab.  xxsix.  ao.  311. 

Mandingo. 

Ein  mächtiges,  industriöses  Negerrolk  Senegambiens, 
dessen  Sprache  als  siemlich  allgemein  ▼enttndlidies  Mit- 
theiluugsmittel  in  diesen  Gegenden,  weit  verhrmtet  ist 
Als  Dialekte  derselben  sind  die  Bambuk-  und  Bambaira- 

Sprache  anzusehen.  —  Nach  Adanson  sollen  die  Mau- 
dingo  sich  Susu  nennen. 

Wörter. 

Barbotf  Descripüom  de  Gninte  p.  415  sqq. 
^AUgan.  Histixrie  der  Reisen  ÜL  430. 
^Oldendorp,  Gesducfate  der  Bfission  L  346. 
^Jackson,  J.  6.,  AcciNmt  of  die  empire  of  Haroeeö.  & 
London  1814. 

*Park,  Travels  eetr.  Appead.  —  «Uebers.  S.  436  E  . 
«Mithrid.  m.  169;  IV.  437.  —  «Balbi,  Atl.  xxxn.  230. 
*AIem.  de  la  Soc.  elhnol.  IL  2.  p.  208  —  267. 


248       MANDONCO  —  MARIANBN-mKELN. 

Lesikon  «nfl  Grammatik. 
^African  leseons.   Maodini^  and  Eo^  dementaiy  sonnds 
and  genend  spelliog  lessons;  a  «bort  Tocabulaiy  oetr.  &  Lon- 
don 1827. 

Macbrair,  Mandingo  grammar.  8.  Lond.  1S37. 

Kwdongo« 

Ein  zahlreiches  Negeiroik  Bengaela'a  im  sttdlicheD 
Guinea.    Dire  Sprache  ist  dem  Kongo  Tervrandt,  und 
sdieidet  sich  in  die  Mundarten  Kolambo,  Kando  und  ' 
Bongolo. 

Wörter. 

♦Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  p.  346. 

♦Mithrid.  m.  210,  223.  —  »Balbi,  AtL  Tab.  mix.  282. 

Maogift  und  WabiUot 

Die  Sprache  dieser  zum  Cook-  oder  Mang^a- Archi- 
pel gehörigen  Inseln  weicht  von  der  auf  den  Gesell- 
Schafts -Inseln  nur  wenig  ab  und  wird  auch  von  den 
Omai  und  Neu-Seeläud^rn  verstanden. 
♦Marsden,  Miseenaneons  works  p.  67,  101. 

HuDgri» 

Negervolk  West- Afrika's,  südlich  vom  Gambia,  den 
Fulah  und  Mandingo  beuachbart 

*  Wörter. 
^Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  I.  346. 
♦Mithrid.  IIL  179.  —  «Balbi,  Ad.  Tab.  xzxiz.  no.  24^7. 

Hariuicii  - )  Diebs  -  odei^  latronen  -  Inseln. 

Im  Norden  der  Karolinen  und  im  Osten  der  Phi- 
lippinen mit  Malajischen  Bewohnern,  deren  Sprache  dem 
Bissajischen  und  Tagalischen  verwandt  ist. 

Warter. 

♦Herras,  Vocab.  poligl.  p.  183     —  »MMirid.  L  627. 
♦Mars  den,  HisoeUaneons  works  p.  108. 
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Maros  9  Harrost 

So  heiCsen  die  Bewohner  einiger  Inseln  bei  Nim»  de- 
ren Sprache  von  der  letzteru  jedoch  abweicht. 

^  Wärter. 
*M«rsden,  MiAcellaneoiis  works  p.  Ol. 

Harqiieflas-  oder  Washingtons -bsetai» 

Im  Nordosten  der  SodetSts-Inseln,  mit  Mal&yischen 

Bewohnern  und  einer  Sprache,  welche  der  auf  den  ^c- 
nannten  Inseln  gleicht.  Die  gröfste  dieser  Inseln  ist 
Nukahiwa. 

Wörter. 

^Förster,  J.  R.,  Bemerkungea  auf  seiner  Reise  nm  die 
Welt.  8.  Berlin  1783.  S.  254. 

♦Vocabul.  Catli.  no.  199.  —  *MUhrid.  IV.  26.3  ff. 

*  Marchand,  £.,  Voyage  antonr  da  monde.  4  VoU.  4. 
p^8  1798—1800.  I.  554. 

*T.  Langsdorf,  6.  H.^  Bemerkungen  auf  seiner  RdM  nm 
die  Welt.  8.  Frankf.  a.  M.  1812.  L  153  ff. 

Shillibeer,  Nanaüye  of  tke  Brilons  yoyage  to  Pitcaimas 
Islands,  p.  57  ff. 

^Balbi,  AtL  xl.  394.  —  '^Marsden,  Büse.  works  p.  103. 

Lexika  and  Grammatik. 

Mosbicch,  B.,  Vocab.  Oceanien -Franc;,  et  Frang. - Ocean. 
des  dialectes  parlcs  aux  ilcs  Marquises  cetr.  8.  Paris  1843. 

^Buschmann,  G.  C.  £.,  Apercu  de  la  langue  des  iles  Mar- 
qoises  et  de  la  lg.  Taltienne  cetr.  8.  Berlin  1843. 

Pierqnin  deGemblonZ)  Idtomolo^le  des  lies  Marqiuses. 
a  Boai|;es  1843. 

MarwaTt 

Hindustanische  Mundart  im  Innern  Yorder-Indiens. 
^Yater,  Analekten  Hft.  L  Tat  1.  (Verb,  snbst) 

•  •  * 

Massachusets  -  bdianer« 

Dieser  angeblich  auch  Na  tick  genannte  Algonkin- 
Stamm  war  früher  sehr  zahlreich ,  ist  jedoch  gegenwSr- 
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tig  bis  auf  einige  hundert  Individuen  hn  Staate  Massa- 

chusets  und  Neu -Hampshire  zusammengeschmolzen.  — 
Die  Moutagnards  und  Skoffi  im  Westen  der  Hud- 
sons-Bai  sind  ihnen  verwandt. 

Wörter. 

*Bartoii,  New  views  of  America.  1798.  Append. 
♦Mithridates  III.  3.  Abth.  S.  387.    (Grammat.  S.  381.) 
*HisL  Soc  of  Massachusetts.  1.  Ser.  Vol.  VI.  16  —  33. 

Lexikon  und  Grammatikeii. 

Eliot,  J. ,  A  grammar  of  the  Massachusclls  Indian  laDgaa|;e. 
4.  Cambr.  (New-Engl.)  1666.  —  *New  edit.  with  notes  and 
observ.  by  P.  du  Ponceau,  and  an  introd.  by  J.  Pickering. 
8.  Boston  1822.  —  Abgedr.  in  Collect  of  the  hist.  Soc  of 
Massach.  1822.  Vol.  IX. 

*Cotton,  J.,  V^ocabuiary  of  the  Massachiiselts  (or  Natick) 
Indian  langu.  8.  Cambr.  1829  (schon  c.  1670  entstanden). 

*  Vail,  £.  A.,  Notice  sur  les  Indiens  de  I'Am^riqae  du  nord. 
&  Paris  1840.  CoDjujiiit  p.  66. 

MiflSilMU 

Ein  Fulah -Dialekt  im  Sudan  Afrika's. 
^Hodgson,  On  Northern  Africa  p.  75  (Wörter). 

Ibyoiga» 

Die  Sprache  dieser  und  der  südwestlich  gelegeneu 
Freundschafts -Inseln  sind  einander  nahe  verwandt. 

*Marsdeh,  Miscellaneous  works  p.  62,  100  (Wörter). 

Meehy  BiaulL 

Ein  den  Garo's  ähnlicher  Volksstanim  der  Dimali- 
Berge  in  dem  noch  sehr  unbekannten  Sikim- Gebirge^ 
zwischen  dem  Burremputer  und  KonkiÜufs. 

^Campbell,  A.v  Note  ob  the  HMifais^  together  with  a 
small  voeabnlary  of  their  langu.,  im  Jonm.  of  the  As.  Soc 
of  Bengal.  8.  Gate.  1840.  VID.  023  — 31. 
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Henieiig« 

Südamerikanisches  Volk  am  Rio  Behnonte  in  der 
Brasilianischen  Provinz  Espiritu  santo,  welches  gegen- 
wärtig" der  Portugiesischen  Sprache  sich  bedient.  Die 
einheiinische  Sprache  scheint  ein  Terderhter  Kamakan- 
Dialekt  gewesen  zu  sein. 

*  Reise  des  Prinzen  M.  v.  Neuwied.  2  Thle.  4.  Frankf. 
a.  M.  1820.  21. 

Messisauger,  Messisagues. 

Eine  zom  Algonkin- Stamme  gehörige  Völkersdiaft 

im  SQden  des  Oberen-  und  Huronen-Sees  in  Nord- 

Amerika.  '  ' 

Wörter. 

'^Barton,  New  vicws  of  America.  1798. 
.  «BBOiridatcs  m.  3.  Ahdi.  S.  416. 

Meiikanisch« 

Die  Mexikanische  Sprache »  wahrsdieinlich  aus  dem  , 
Norden  Amerika's  stammend ,  scheint  sich  in  früheren 
Zeiten  vom  Gila-FInfs  bis  zum  Nikaragua  ausgebreitet 

zu  haben.  Die  zu  ihr  gehörigen  Volksstämme  siud:  1)  die 
-  alten  Tolteken,  die  Pelasger  der  Neuen  Welt;  2)  die 
Cicimechen  nebst  den  MekoX  und  3)  die  sieben  Ab- 
theilungen der  Nahuatlachi,  nämlich  die  Sosimilchi, 
Chaichesi»  Tepanechi,  Kolbui,  Tlahuichi,  Tiaskalteken  und 
Azteken  oder  cigentUcben  Mexikaner.  Diesem  letzten 
und  schwadisten  Stamme  gelang  es  seit  1425  in  kaum 
hundert  Jahren  das  grofse  Mexikanische  Reich  zu  grün- 
den, das  sich  auf  niedrigem  moralischen  Standpunkte 
durch  blutige  Menschenopfer  eben  so  furchtbar  machte, 
ak  es  durch  sonstige  Kultur,  durch  Architektonik  und 
läulptur  (Pyramiden,  BasaltbOstea),  durch  Anfönge  Ton 
Foßsh  und  Musik  (Hymnen),  so  wie  endlidi  durch  Hie« 
rogljphenschrift  die  Bewunderung  der  Europäer  erregte. 
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WSrter. 

j*6ilij,  Saggio  di  storit  Ameiie.  DI.  228,  366  sqq. 
^t'orster,  J.  R.,  Bemm^iiiigeii  auf  seiner  B«ue  um  die 
Welt  S.  Berlin  1783.  S.  264. 
♦Hervas,  Vocab.  p.  164  sqq.  —  »Mithr.  III.  80,  87, 106. 

Lexika. 

de  Molina,  A.,  Yocabulario  ea  lengua  CastelL  y  Mexicasa» 
2  Part.  fol.  Mexico  1571. 

de  Arenas,  P.,  Vocabulario  manual  de  las  Icnguas  Castell. 
y  Mexic  8.  Mexico  1611.  —  *IT1H.  —  *1793. 

G  r  a  m  m  a  l  i  k  e  n. 

deOlmos,  A.,  Grammatica  et  lexicon  linguac  Mexic,  To- 
tonacae  et  Huaxtecae  cetr.  2  Voll.  4.  Mex.  1555.  60. 

de  Molina,  A.,  Arte  de  la  lengua  Mexicana  y  CaateU.  8. 
Mexico  1571. 

del  Rine-on«  A.,  Arte  de  la  lengua  Mexicana.  8.  Me* 
xico  1696. 

Gasman,  6.,  Arte  Mexic.  o  grammatiGa  de  la  lengna  Mie-^ 
ane.  8.  Mexico  1643. 

^Carochi,  H.,  Arte  de  la  lengna.  Mexic  4.  Mexico  1646. 
—  Disp.  por  J.  de  Paredea.  8.  ib.  1749. 

de  y  etanconrt,  A.,  Arte  de  la  lg.  Mexic  4.  Mez.  1673. 

^VasqaeB«  A.«  OasteUn«  Arte  de  la  lengua  Mexicana.  4. 
Mexico  im. 

♦de  Avila.  Fr.,  Arte  de  la  lengua  Mex.  8.  Mexico  1717. 
•  *dc  Tapia  Zenteno,  C,  Arte  novisfiima  de  lengua  Me- 
xicana. 4.  Mexico  1753. 

de  Aldaina,  J.  A.,  Arte  de  la  lengua  Mexicana.  4.  Me- 
xico 1754. 

*de  Parede»)  J.9  Promptuario  manual  Mexicano.  4.  Me- 
xico 1759. 

«Sandoyal,      Arte  de  la  lengua  Mexic.  8.  Mex.  1810. 

Hiftini. 

Dieser  Nordamerikanische  Algonkin-Staram  wohnt  am 
Miaeisippi,  int  östliclien  Ober-Luisiana  und  selbst  bis  an 
den  Erle-  and  Michigan-See.  IMe  Illinois  und  Pian- 
kesbaws  werden  wegen  naher  Verwandtschaft  oft  mit 

ihnen  verwechselt.  •  .  . 
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WSrter. 

'  *Bartoii,  Nevr  views  of  America.  1798. 

•Volney,  C.  F.,  Tableau  da  climat  et  du  sol  des  Etats 
unis  d'Amerique.  N.  cd.  8.  Paris  1822.  II.  402. 

♦Mithridales  III.  3.  Abth.  S.  360  ff.;  Grammat.  S.  353. 
^Balbi,  Atlas  etüuogr.  Tab.  xli.  uo.  808. 

fflikmakt 

Wahrscheinlich  cId  von  den  Franzosen  orfundener 
Name  ffir  die  Bewohner  iron  Akadien,  Neu -Schottland 
NeorBraunadiweig  und  Maine.  Ak  besondere  Dialekte 
gelten  die  Sprache  1)  Ton  Neu-Schottland,  2)  der  Insel 

Terre-iSeiive  und  3)  der  ehemals  iu  Neu-Braunschweig. 
lebenden  Miraniichi. 

Wörter. 

*  Collect,  of  the  Histor.  Soc.  of  Massachiisetto.  VL  16  sqq. 

*  Mithridales  III.  3.  Abth.  S.  392,  403. 
^Balbi)  Atlas  eUuio|pr.  Tab.  zu.  no.  817. 

Ihre  ^rac^  zerfiüh  in  die  Dialekte:  1)  der  eigent- 
,  Uchen  Minetare  (andi  Gros-Yentre,  Big^-Bellieds,  Ehat- 

sar  genannt)  in  zwei  Dörfern  am  Knife,  einem  rechten 
Zuflufs  des  Missuri,  an  der  Seite  der  Mandanen;  2)  der 
Alasar  oder  Fall-Indianer  (Indiens  de  la  Cascade  et  des 
Prairies)  an  den  wasserfaiireichen  Flüssen  Assiniboin 
und  Saskahawan,  und  3)  der  Kattanahaws,  ihrer  Grftnz- 
'  nachbam. 

Wftrter. 

^Umfreville,       The  present  State  of  Hadsen>  Biiy.  8. 
London  1790.  —  *Uebers.  1791. 
*Mithridates  m.  3.  Abth.  S.  254. 
*Balhi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xu.  no.  780. 

*Say,  Vocabulaiies  p.  lxxii — Lxxvni  u.  lxxxiv  —  lxxxv. 

MithUi,  MilithiH. 

Die  Sprache  von  Tirhut,  einer  östlich  von  Central* 
Hindnstan  und  nördlich  von  Behar  gelegenen  Proriaiy 
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wird  gesprochen  zwischen  den  Flüssen  Kasi,  Gandhak 

und  den  Gebirgen  Nepals.  Sie  ist  mit  Bengalischen  und 
Hindu -Wörtern  vermischt. 

W  5  r  t  e  r. 

*  Vater,  Proben  deutscher  Volksmundartca  S.  176  j  —  *Aiia- 
lekten  1.  Hft.  Tat  1.   (Verb,  sahst«) 

Mixteka« 

'  Mittelamerikanisches  Volk  in  dem  Mexikanischen 
Gehiete  Oaxaka,  dessen  Sprache  in  die  sechs  Dialekte 
der  Tepozkolala  (am  reinsten  nnd  Terbreitetsten),  Tan- 

kitlan,  Tlahiako,  Miktlantongo,  der  Unter-Mixteken  und 
der  Kttstenbewohuer  zerföllt. 

Grammatiken. 
^Antonio  de  los  Heyes,  Arte  de  la  leogua  Mixteca  con- 
lisrnie  a  lo  qae  se  habla  en  Tepozcolula.  16.  Mexico  16913. 
«Mithridates  Ul.  3.  Abth.  &  34  ff. 

Hizdeghen« 

Diesem  audi  Kisten,  Kistinzen  genannte^  Völkerschaft 
bewohnt  *  einen  ThetI  des  östlichen  Kaukasus  zwisdben 

den  Lesghiern  und  Osseten.  Ihre  schriftlose,  der  Les- 
ghischen  verwandte  Sprache  zerfällt  in  die  Dialekte: 
1)  der  Inguschen,  Inguschowzi  oder  Galgai,  Halha,  La- 
mar;  2)  der  Karabulaken  oder  Arschte;  3)  der  Tsche- 
tsdien  oder  Tschetschenzen,  und  4)  der  Pharsmai^en.  - 

Wörter. 

^Vocabolarimii  Cathaiinae  no.  116. 

^GAldenstftdt,  Reisen  durch  Rofidand  IL  504  £ 

*T.  Klaproth,  Reise  in  den  Cancasiis  II.  Append.  S.  14S^. 
ie9  fl:  —  *Asia  polygl.  S.  128—137  n.  Atlas  foL  i— vi. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvu.  no.  30. 

*v.  Parrot,  Versuch  IL  no.  29. 

Mobbiu 

Ein  von  den  Nachbarn  Borgu,  von  den  Arabern 
Szehleh  genanntes  Negervolk  Sudaus,  im  Südosten  von 
Tombuktu. 
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« 

Wftrl«r. 

«Bfidirid.  DL  238.  —  *Balbi,  AtL  Tab.  zxziz.  no.  314. 
^Barckhardt,  J.  L.,  Travek  in  Nobia.  4.  London  1819. 

pag.  484  8qq. 

Mobinuu 

S&dameiikanisdies  Tolk  in  den  Missionen  St  Fran- 
cisco di  Borja  und  St.  Ana  in  der  Boliviscben  Provinz 
Moxos,  mit  sehr  harter  Sprache. 

Wörter. 

* 

♦Hervas,  Vocabolario  poligl.  p.  163  sqq. 

«Mitbrid.  m.  676.  —  *Balbi,  AtL  Tab.  xu.  no.  464. 

Mohawkt  # 

Die  Hauptyölkerschaft  des  Irokesen  Stammes,  welche 
zuletzt  zum  Theil  bei  Niagara,  zum  Tbeii  jenseits  der 
Bai  Yon  Kentj  wohnte.  ^ 

WSrter. 

«Phflosoph.  Tnmaact  T.  Lzm.  P.  I  p.  142. 
A  piimer  for  die  nse  of  the  Moliawk  duldren  (with  nome- 
lals).  16.  Montreal  1781.  —  London  1786.' 
*Barton,  New  views  of  America.  1798. 
«ipdoid.  m.  3.  Abdi.  &d32.  — .«Balbi,  u.  w.79fk 

MohegaDt 

Die  Mabikans  oder  Mahikanders  der  Hollfinder,  Mo- 
liiiig^ans  der  Framoaen,  Mohicans,  Mohegans  cetr.  der 
Engländer,  deren  eigentlicher  Name  Mahicanni  (Engl. 
Mabheekanew),  d.  h.  OstrÖlker,  ist,  bildeten  in  früheren 
Zeiten  den  nordwestlichen  Hauptast  des  grofsen  Mohe- 
gan-Delaware-Chippeway-Algonkin  Völker-  und  Spracb- 
atammes.  Im  Anfange  des  17.  Jahrb.  wohnten  sie  am 
rechten  Ufer  des  oberen  Hudsons-Flusses,  am  Ende  des 
▼origen  in  weit  geringerer  Anzahl  in  Connecticut,  New- 
York,  Long-Island,  New- Jersey  und  Pensyl^anien  und 
zu  Stockbridge  in  Massachusets.  Die  drei  auch  dialek- 
tisch geschiedenen  Abtheilungen  dieses,  auch  Flufs-India- 
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ner  genannten,  Stammes  hieCsen:  Mucb-qaauh,  Mech-cha- 

ooh  und  Toon-pa-ooh,  oder  der  Bären-,  Wolfs-  und 
Turtelstamm.  —  Die  Pequods  sind  ihnen  nahe  verwandt 

WArter  und  grammatUehe  Bemerkangen. 
Edwards,  J.«  Observatloos  on  the  laagaage  of  tbe  Ifiili» 
hduneaw-fndiatis)  in  wbich  the  eztent  of  that  langaage  in 
North  America  is  shewn,  its  genins  is  grammatiGallj  traced* 
8.  New-Haven,  Connecticut  1788.  —  Philaddph.  1789;  — 
Lond.  1789.  —  *Ed.  J.  Picicering.  8.  Boston  1823.  Aach 
abgedr.  in  CoUect«  of  the  IBst.  Soe.'  of  Massaehns.  Vol.  X. 

*  Collect,  of  the  Hist.  Soc  of  Massachusets.  1.  Ser.  Vol.  IX. 
(ilistor.  Ucbersicht  u.  Wörterb.) 

American.  Museum  V.  22,  141  sqq. 
♦Mithridatcs  III.  3.  Abth.  S.  394,  402  ff. 
*Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xll  no.  815. 

Sprache  der  Komoro- Inseln  zwischen  der  Ostkftote 
Sfidairiha^a  und  dem  Norden  yon  MiMbgaskar« 

Wörter. 

^Herberts,  Travels  cetr.  p.  27. 

Moitay • 

Vorderindisches  Volk  an  der  Gränze  von  Assam 

und  Beiigaloii;  von  den  Bengalen  Muggalu,  von  den 
Europäern  Meckley  genannt. 

*Asiatic  ResoaiGhcs  V.  2d0  sqq* 

Hokkot 

Westafrikanisches  Isegervolk  iu  der  Jsähe  des  Ae- 
quators. 

*  Oldendorp,  Gesch.  der  Mission  S.  346. 

« 

Makoby« 

Ein  den  Abiponen  verwandtes  Volk  Südamerika's, 

an  den  Ufern  des  Vermejo  und  Ypita. 
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.   Wörter  «»A-graniiAatUelie  BetMrktsfea.  . 
*H6rT«t,  ViiciMirio  poligl.  p.  163  sqq. 
«BCtluM.  UL  497, —  ^Bftlbi,  AtL  Tab.  zu,  no.  449^ 

fflokorosi. 

£io  vielleicht  schon  ausgestorbeoer  Mexikanischer 
'  Indianerstamni.  *  * 

Vepabelario  de  la  leofiia  BloooroaL  8.  Ifodeo  1599. 

Mongolen 

oder  Tataren  umfassen  im  weitesten  Sioae  sttonnttiche 
VölkeiBchaften  des  mittleren  Asiens,  die  von  den  kft- 
sten  des  Japanischen  Meeres  bis  an  die  Wolga  wötinen 

(eigentliche'  Mongolen,  Tangnsen)  and  als  Tfii^en'  nach 
Europa  und  Afrika  vorgedrungen  sind.  —  Im  engera 
hier  gemeinten  Verstände  bezeichnet  man  mit  diesem 
Namen  die  zahlreichen  Nomadenvölker,  welche  in  der 
^  8.  g.  Mongolei,  der  unbekannten  Hochterrasse  am  Kuku- 
Nor,  der  hohen  Tatarei  und,,  mit  andfem  Völkern  ver- 
mischt,  im  Sibirisdien  und  Kaspischen  Tieflande  wohnen. 
Die  drei  hauptsächlichsten  Stämme  sind:  I)  die  Östli- 
chen oder  eigentlichen  Mongolen,  und  zwar  die  eigeot- 
lichst^n  oder  Scharr a-Mongolen  in  der  Mongolei  zwir 
schen  der  Chinesischen  Mauer,  der  Mantschurei  und  Go-  * 
biwfiste^  die  Kalkas  oder  Khalkha  im  Norden  der 
Gobiwflste,  zwischen  dem  Tangnu  und  Altai  bis  zu  dei^ 
Flüssen  Non  und  Amur;  endlich  die  Scharalgol  in 
Tibet  und  Tangut;  2)  die  westlichen  Mongolen,  oder 
Kalmüken,  Oeloet,  in  den  Unterabtheilungen  der 
Ghoschot  am  Kuku  Nor,  der  Dsungaren  von  Tum 
fao  bis  Tibel^  der  Torgod  oder  KerSt  und  Dürbet, 
Derbet  oder  Zoros,  theils  unter  Chinesischer,  Ifaeib  unter 
Russischer  Herrschaft;  und  3)  die  BurjSten;  in  gerin- 
gerer Anzahl  östlich  vom  Baikal-See  in  Daurien.  Unter 
den  gleichnamigen  drei  Dialekten  ist  der  Kalmükische 
der  abweichendste,  der  Burjätische  der  rauheste,  an  wel- 

-    .  17 
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Dialekte  zeigen  Übrigens  ib  den  Wiriiceiii  wie  itf  der 

Grammatik  häufi^^c  Aehnlichkeit  mit  der  Türkischen  und 
Tuugusischeu  Sprache. 

Wörter. 

•Wilsen,  Noord  en  Ost  Tartaryen  p.  103. 

*Strahlenberg,  Nord-  ii.  oestl.  Europa  u.  Asien.  S.  137  IT- 

•Vocabularium  Catharinac  no.  89  — 102,  101,  135—37. 
'  *Falk,  J.  P.,  Bcyträge  zur  Keimtiiils  des  Riiss.  Reichs. 
3  Thle.  4.  St.  Pctcrsb.  1785.  S.  575. 

^Bergmaun,  B.,  Streifmien  uDier  den Kalmückop^  4  Tb« 
&  Riga  1804.  II.  Appeud.  -  .       .    .  • 

»Pallas,  Reise  H.  678^  UI.  315,  355,  399. 

*Gaiden%tSdt,  Reisen  durch  Ruislaad  II.  545  ff. 

*v.  Klaproth,  Reise  in  den  Caucasus  II..  Anh.  ^.  275  if, 
i-  *Asia  polygl.  S.  273  — 285. 

'  ^v.  Parrot,  Versag  n.  no.  24  (auch  Oelöet-Wdrter). 

Lexika. 

""Schmidt,  J.  J.,  Mo  ngoliscii- Deutsch- I^u$$^9hcft,Wöi^r- 
bi^ch.  4.  St.  Petersb.  1835. 

Sammlung  iQehrerer  Russ.  Stiicke  ins  IMongoIischq  übers« 
von  Schergin.  (Mit  e.  Mongol.-Russ.  Wb.)  8.  Kasan  1841. 

'  K  o  y  a  1  e y s  ky ,  J.  E.,  Dictionnaire  Mongol-Russe-Fran^jfis. 
4i  Tom.  i  '  Gasatt  1844.    •        *  ' 

Grammatiken. 

*Thevenot,  M.,  Relation  de  divers  v-oyag^  caricux*  4 
Voll.  fol.  Paris  1663  — 96.  IlL  28  sqq.    *      '  ' 

*Remusat.  A.,  Rccherches  sur  Ics  langues  Tartares,  oii 
Memoircs  snr  diflcrcns  poinfs  de  la  grammau*e  cl  de  la  litte- 
rature  des  Mandchous,  des  Mongols,  des  Ouigours  et  des  Tlbe- 
tflms.  4.  Paris  1820.    (»Jonrn.  Asiat.  II.  150— 248.)  ' 

»Schmidt,  J.  J.,  GraUMMlik 'd^  BiDn|;oliscfaeti ^pMclM; 
4»  .St  fMeisbni^  IfiSL  •   :  I 

.K4»TMßy4k7«;  J«.R9  C^nvn^^ahm^  de  k  laiigaii  eii^I 
^mte  ides  MoDghDlfi)«.  (Rn89.)  8«  CaaanlSSS.  . 

•Schott,  W.,  Yefsa^  aber  die  Tartaiudien  Sprachen.  4, 
Berlin  1836. 
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.  ^  Oosesi-lDseL  .  . 

Ekiife  Wörter. cUeafr  noch, .wenig  b^Kaiuil«a,Sp^|ir 

cbe  gicbt  :  '  ^.  ^  . 

^Marsden»  Mi^celL  works  p.  107.  .vi.' 

Ein  mftchtiges  KriegeiTolk  flötelimidaiH,  iäi  Notden 

der  Aschantif  dessen  Spradie  angeblich'  eine  Schwester  • 

der  benachbarten  Kumsallahu  ist 

*Bowdich,  iVlission  p.  505.  (Zahlwörter.)  

*  Balbi^  Atlas  ethnogr.  Tab.  zxsix.  no.  303. 

,  .  .  ^  .      Moslf^^  JBosqiuto.  ..  . 

Kamibea  und  anderen  ins  Innere  «urttckgedrftngten  einr 

heimischen  Indianerstämmen,  au  der  Küste  bis  znin  Black 
river  hauptsachlich  von  den  Misskitos,  nach  einheimischer 
Benennung  (auch  Sambos,  Zaiabos,  Indianos  bravo^  bei 
Enropäim)»  bewohnt,  angeblich  ein  aus  Urb e wohn ern  s 
und  geatrapdeten  {Negerinnen  ^tatan^cffi^^  IVtiscbTplk  mit 
dunkler  Hantfarbe  und  wolligem  Hjaar. 

'    Wörtec  and  Grammatik. 

♦Henderson,  Account  of  ihe  British  scttlement  of  Hon- 
duras cetr.,  to  which  arc  addcd  skctchcs  of  the  maniicrs  and' 
customs  of  the  Mosqnlto  hidians  cetr.  2.  Ed.  8.  Lond.  1811. 

*Young5  Th..  Narrali ve  of  a  resideuce  on  tlie  Mosquito 
shore.  8.  Lomlon  1S12.  Appcnd.  ' 

*Ucher  die 'Sprache  der  Mosquito-Indianer,  in:  Bericlit  über 
die  im  Auftrage  des  Prinzen  Carl  von  Preufsen  und  des  Für- 
sten T.  Scbocaburg- Waldenburg  bewirkte  Untcrsuchnng  ehii- 
^  Theile  des  Mosctuitolandes.  8.  Berlin  1645^  Granuaat. 
S.  241  —  268$  yocabularium  S.  269  -^274.  .     -  y.     .  / 

Eine  ehemals  grofse,  aber  auch  jetzt  noch  (iber"  viele 
Missions-Dörfer  zahlrcicli  verbreitete  Nation  in  der  PrOf 

17  * 
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yhz  los  Moios  des  mitderen  SQdamerika«  Ihre  Spra- 
die  ist  der  Maipurisdieii  nahe  Terwendt  und  scheidet 

sich  in  die  Dialekte  Baure,  Tikoineri,  ChaiMkiipeno, 
Mosotie  und  Mo€hono,  sämmtiich  in  der  Mission  St 
Xaverio» 

Wörter. 

♦Gilij,  Saggio  m.  367  ff.  —  »Hervas,  Vocsb.  p.  164  sq. 
«Mitfarid.  m.        617.      *BsLbi,  AÜ.  zu.  no.  612. 

Grammatik  sä. 
^Marban,  P.,  Arte  de  la  lengoa  Moxa.  6k  läma  170L 
«»Gilij,  Saggio  p.  m  — .  «Htthiid.  m.  &6a4  ff. 

MultaDy  Wucht 

Diese  beiden  in  den  gleichnamigen,  zn  Kabul  ge- 
hörigen Provinzen  gesprochenen  Sprachen  sind  staik  nut 
Bengalischen,  Persischen,  Malabarisdiett  und  anch  cini* 

geu  Afghauischen  Wörtern  gemischt. 

Worter. 
♦Vocabul.  Cathar.  no.  167'. 
-  *Alter,  Ueber  Samakrd.  Sprache.  8.  Wien  1799. 
*VateT,  Anakiclen  pag.  112.  Tab.  L  (Yeib.  sahst.) 

HiBkoghit 

Der  volkreichste  Stamm  des  auch  wol  nach  ihm 
benannten  Krik-  oder  Muekogu  lg -Bundes.  Er  be< 
wohnt  den  nördlichen  Theil  der  Halbinsel  Florida,  wo- 
hin er  vom  Alabama- Flosse  eingewandert  sein  soll. 

Wörter. 

♦Barten,  New  views  of  America.  8.  Philad.  1798. 
♦IVIithrid.  in.  3.  Abth.  292,  304.  —  *Balbi,  xli.  788. 
♦Yail,  £.  A.,  Notice  sur  lea  Indien»  de  FAm^rique  da 
Nord.  8.  Paria  1840.  p.  65. 

Mnyska»  Mozkftf  Cbibduu 

Eine  jetzt  wahrscheinlich  ganz  ausgestorbene ,  frö^ 

her  zahlreiche  Völkerschaft  in  den  westlichen  Grebirgs- 
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iSodem  der  N.  Küste  von  Sftdnncfika,  in  der  Nfthe  von 

Bogota  de  S.      und  des  Ma^alenen- Stromes. 

Wörter  und  Grammatik. 
*de  Logo,  B.,  Grammalica  cü  la  lengua  general  delnuovo 
reyno,  llamada  Mosca.  8.  I\Iadr.  1619. 

*Mithr.  III.  701,  705.     *  Jourii.  Asiat.  1829.  |U.  401»  402. 

Myncquesar»  Mjnckusw« 

Die  Sprache  der  früher  Neu -Schweden  genannten 
Gegend  des  heutigen  Peoijdvanien  gehört  zum  Mohawk- 

Stamme. 

Wärter. 

*Campanius,  Th.,  Kort  Beskrifning  om  proviiiciea  Nya 
Swerige  ceir.  4.  Stockh.  1702.  p.  181. 

Nftdowessiery  Sioux,  Dabkotah. 

Ein  -  freies,  zwischen  dein  Missuri  und  Missisippi  ver- 
breitetes Indianer-Yolk,  von  welchem  11  besondere  Stämme 
aufgezählt  werden.  Heckewclder  betrachtet  sie  als 
einen  Irokesen-Zweig,  L.  Gass  cLagegen  mit  guten  Grün- 
den als  einen  HauptstanuB.  —  Die  Assinipoilen  (As- 
sinibulen,  Stone-Indianer)  am  Wimpeg-Se<^  sollen  sidhr 
von  ihnen  abgetrennt  haben. 

•  Wörter. 

*Carvcr,  J.,  Travels  in  North  -  America.  8.  Lond.  1778. 
p.  420  ff.  —  ^Uebers.  Hamb.  1780.  S.  356  ff. 

B.  D.,  Vflysge  h  la  Looisiane  et  sur  le  eoaÜBent  de  TAmi- 
nqae  septentr.  8.  Paris  1802.  p.  348 

«Bülfarid.  HL  3.  S.  205.  —  '»Balbi,  zu.  ao.  774. 

*Long|  NazradTe  oeir.  L  376,  und  *Say,  YocabuL  ibid. 
pr  LXSOI — Lxxzvm. 

AsaiBipoil-DUlekC. 

^Umfreyille,  The  present  slate  ot  fiudson's  Bay.  S. 
London  17!90. 

'  Narraganset. 

'  So  heifst  eine  in  Neu- England  ehemals  weit  v^^r- 
breitete  Nation,  zu  welcher  auch  die  Pequods,  Kawasupi- 
seok  and  Qointikuk  gerechnet  werden. 
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Wood,  W.,  Nev7  £aiglaiid'i  Pko«paeti  A  tm,.]ivfl^ 
experimental  descript.  of  New  England  «oete»  (with  a  müll  no- 
mend.  or  vooabolary).  4.-  London  1634. 

*  Williams,  R.,  A  key  iato  flie  language  of  Ajnerika,  or 
an  hcjp  to.  the  laDgu.  of  the  natives  io  Uiat  part  of  America 
callcd  New  England  cclr.  8.  London  1643.  —  Repr.  by  the 
Rliode- Island  Ilistor.  Soc.  1^27.  Vol.  1. 

♦Mithrid.  lU.  3.  S.  387.  -  *Balbi,  Tab.  xli.  no.  812. 

Massau-,  Poggy- Inseln.  * 

Im  Westen  toq  Sumatra  u^t  «igenthümlicfaer  Sprache. 

.  .j  •  .W.ft r.t e-r.  .  .        .♦»*•'  . 

'^'Asiailc  Researches  T.  VI.  III.  p.  90  sqq.  . 

*  Sprengel  und  Ehr  mann,  Bibliothek  der  Keisebeschr. 
Tb.  XXXVI.  no.  III. 

Negrlto 

oder  Austral-Neger  (zum  Unterschiede  von  den  Afri- 
XaJoischea)  werden  die  scbwi^r^ei^,  krau^baarigcn  ^^w^Ji^ 
ner  von  NeuhoUan^  Nenguin^  Sumatra,  Sumbava, 
mpi^  BiNW^  Neu-Ä9lwuil0*  Kenrlrlapil  und  .ülierb«npt 
der  langen  Inselreihe  von  den  AndaniWr  hia.fXL^ff^ 
schi-lnscin,  von  Fonnosa  bis  Yan-Dicmcnsland,  und  wei- 
ter hinaus,  genannt.  Wo  sie  mit  Malayen  zustimmen- 
getruffen,  virio  mi  Sumatra,  Borneo,  den  Philippin ei^ 
cetr.,  mit  denen  sie  zusammen  die  grofae  Oeeaaische 
Familie  bilden,  sind  tfie  in  di^*  Inneren  und  ^gel^i^geD 
Theile  der  Inselti  zmrfickgedrängt.-  Sie^  stellen  arnl'der 
untersten  'Sthfe  der  itoltuf,  *bn^  üire  nohheit,  Grira^am- 
keit  und  schwere  Zugänglichkeit  hat  bisher  genauere  Un- 
tersuchungen über  ihre  Sprachen  verhindert,  die  übrigens 
in  den  Wurzeln  dieselben  und,  wie  die  IndQgermani< 
sehen,  unter  einander  verwandt  zu  sein  scheinen.  —  Auch 
die  Semang  in  den  Gebirgen  Malakkas  gehören  zu  die^ 
seih  Negritostamme. 

*v.  Uumboldt,  Kawi- Sprache  Bd.  I.  £iul. 
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Die  Bewohner  dieses  Asiatischen  Reiclies  sind  aü$ 

Hindu  und  den  wahrschoiulich  Mongolischen  Nova- 
reu,  Dhenwas  u.  a.  gemischt  und  reden  eine  Sprache 
von  grölstentbeils  Sanskritiscbew  Urspiaiiigei  Ihr  ^iiihei- 
mischer  ^ama  isl'Ka^h-piira.  *    <  - 

W9|rter  and  QF«ianittik.i 
..fAjton»  J«       A  gramm^  et  tfae  Nepfdeie  .langua^^.  8. 
Calc  1820. 

♦Vater,  Aualekten  Hft/l,  S.  112.    (Verb,  subst.) 

*Hodg8ou,  Ji.  H.,  Nütices  of  tlie  languages,  litcrat.  and 
relig.  of  thc  liouddhas  of  iNepal  aud  lihot,  in  Asiat.  Res.  XVX 
p.  409 --449,  u.  im  Jouru.  Asiat.  1^0.  T.  Vi.  p.  81  ü^« 

Neu-Guinea. 

Die  Sprache  dieser  grofsen  liieeL  (auch  P  a  p  u  n  h  ge- 
nannt) niid  der  uiiilieg;eii«len  kieinerMii  wie-Waigiu»  Saft* 
watti»  Looisiade  cetr.,  gehdrt  suoi  Negrito-Sttfoime',  it| 
aber  durch  Verkehr  mit  Matayischea  Wörtern  vermisdbt. 

Wörter. 

♦Relaudi,  Disscrt.  niisc.  HL  129-13J.'  *     '    '"V*      *  *' 
♦Dalrymple,  Ilist.  coliecliou  T.  II.  App.  p."20.' 
♦Forrest,  Th.,  Voyage  to  New  Giüuea  aud  the  Moluc- 
eas.  4.  London  1780.  A[)p('nd.  p.  l2.  *  [ 

♦Vöcäb.  Catbarinae  no.  189.  '  - 

♦Marsden,  Mise,  works  p.  107  (cf.  p.  4,  64,  65).  " 
♦Phüological  Sociely  1843.  I.  44. 

r 

Nen-MoUandf  AustrAÜmi«   , 

•:  Die  fiemhoer  dieses  hlelnet^n  Koatinentea  baln^ 

^  den  reinsten  Negritischen  Typus.  Die  Sprachen  dersel- 
ben sind  keineswegs  in  den  Wurzeln  verschieden,  und 
nur  die  grai'^i^  Menge  \on  JSynuuymeu,  hat  zu  dci;  cut- 
g^;enge8etzten  Ansicht  •vfrieitol;.,.;£ine  .nier^-wüniilige' Er- 
scheinung Ut  die  oft  gr^fst  Verwandtsfhaft  elitfarut*  lie- 
gender Dialekte,  wfihroii^  zuknumengiteiMte  nidbi'^sel- 
.  teu  stärker  von  einander  abweichen.         •'   I  * 
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Wörter. 

*H«wketwortli,  Getciiicbte  der  Reisen  oetr.  Hebe». 
Berlin  |774.  IL  283$  ID.  250.  _ 
"Parkinson,  Journal  p.  148.  —  '^Vocab.  Cath.  no.  190. 
"La  Bülardi^re,  Topge  II.  App.  p.44  —  46. 
"Balbi,  Adas  etbnogr.  Tab.  xl.  no.  407  —  416.  ' 
"Marsden,  MiseellaneoQS  works  p.  III,  112. 

Lexika  und  Grammatiken. 

*Threlkeld,  L.  E.,  Specimens  of  a  dialect  of  the  abori- 
gines  of  New  South  Wales.  4.  Sydney  8.  a. 

♦Marsden,  Mise,  works  p.  71,  72.  (Grammat.) 

Williams,  W.,  A  vocabdary  of  the  language  oftbe  Ade- 
laide district  and  other  fricndly  tribes  of  the  provine.  ofSooth 
Australia.  8.  South  Australia  1839. 

Grey,  G.,  Yocabular^  of  the  dialects  of  South  Western 
Austialia.  8.  Perlh  1839.  —  *2.  Ed.  London  1840. 

"Teicbelmann,  C.  G.,  and  G.  W.  SchÜTinann,  Ootli- 
nca  of  a  |;raniniai^  yocab.  and  phnisedogy  of  tlie  abmig.  lan- 
guage  of  Sonth  Anstralia.  8.  Adelaide  1840. 

Moore,  VocabnL  of  Western  Australia.  8.  Lond.  1842. 

"Meyer,  U.  'A.  £.,  Vocabnlary  Of  tbe  langu.  spoken  by 
the  aborig.  of  tbe  Sonihem  and  Eastem  portiona  of  Souäi' 
Australia  cetr.  8.  Adelaide  1843. 

*Schürmann,  C.  W.,  A  vocabulary  of  the  Parnkalia  lau- 
gnage, spoken  by  the  natives  inhab.  the  Western  Shores  of 
Spencer^s  Gulf.  To  which  is  prcfix.  a  collect,  of  ^ammatical 
rules,  bi(berto  ascertained.  8.  Adelaide  1844. 

Sei-Iilodoiiioiit 

Die  Sprache  dieser  grofsen  Insel  ist  wesentlich  Ne- 
gritischen  Ursprungs,  doch  finden  sich  auch  Spuren  Po- 
lyoesiacber  Mischung. 

W5rtpr. 

"Porater,  Bemeride.  auf  s«  Reise  um  die  Wdt.  S.  254.' 
"Voeabularinm  Cktharinae  no.  191. 
"La  Billardibre,  Yoyage  II.  App.  p.  44  —  46. 
"Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xl.  no.  434  ,  435. 
"Mars den,  Miscellaneous  works  p.  106. 
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Neu -Seeland« 

Die  Bewohner  dieser  beiden  grofscn  luseln  g;ehd- 
ren  zum  Malayischen  Stamme  und  reden  einen  der  Spra- 
che der  Geselbcbaito- Inseln  nahe  verwandten  Malaji- 
sehen  Dialekt 

W6rt€r. 

♦Hawkesworth,  Reisen  II.  283;  III.  64. 
♦Parkinson,  Journal  p.  126.  —  ♦Vocabul.  Caih.  no.  191. 
*Cook,  Voyage  I.  164. 
♦Forst er.  Bemerkk.  auf  s.  Reise  S.  254. 
♦Marsdeu,  S.,  andJ.  L.  Nieholas,  NarraÜYe  ol' a  voyage 
in  New  Zcaland  cetr.  8.  Loudoii  IS  17. 

♦Balbi,  XL.  iio.  389.  —  *Marsden.  IVlisc.  works  p.  102./  . 
♦Pluioiogical  Soeiety.  London  1843.  I.  55. 

Lexikon  und  GrammaiiL 
*(Eendall,  Th.),  A  grammar  and  yocabnlary  d  the  lan- 
guage  of  New  Zealand«  8.  London  1820. 
♦Grammatik  der  Neo^SeelSnd.  Sprache,  in  Vater^s  Ana^. 

lekten  2.  HA.  2.  Abth.  S.  7  — 14. 

Rias. 

Die  Sprache  dieser  bei  Sumatra  gelegenen  Insel  ist 
der  Polynesischen  verwandt,  sehr  guttural  und  ohne 
Schrift. 

Worter. 

♦Balbi,  Atlas  ethno^r.  Tab.  xL.  no.  334. 
♦Mars den,  Miscellaneoaa  woiks  p.  90,  31,  9L 

HikolMur-Insdn« 

Die  Einwohner  dieser  westlich  von  Malakka  gele- 
genen Inselgruppe  sind  Poljnesischen  Ursprungs,  ihre 
Sprache  aber  bat  vielen  üremdeu  EinfluCs  erlisten. 

Wttrter. 

♦Mdadie  Miitionabcridlitc.  4.  Halle,  n.  887,  LSXXVl, 
FortsetsQDg. 
♦Aaiatie  Researdi«  HL  166,  m 
^Marsden,  BliseellineiHis  woiks  p.  113. 
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Nordamerikanisdie  bdianert 

Unter  den  fast  zahllosen  Spraclrcn  Nordamerikas, 
nämlich  1)  auf  dem  IHateaii  von  Anahuac  oder  Mexiko, 
2)  auf  dem  iiiiieren  Hochlande,  3)  in  den  Gegenden  des 
Missuri  und  Kolumbia,  4)  iu  den  Gebieten  der  Ailegham 
and  grofsen  Seen,  5)  an  dei^  weltlichen  Küsten  nnd  end- 
lich 6)  in  den  attrdUchsten  Regionen,  des  Ejcdtheiles^  ha- 
ben in  jaenerer  Zeit  besonders  die  dstlioh  von  dem  MIs-  ' 
sisippi  geredeten  die  Aufmerksamkeit  der  Sprachforscher 
auf  sich  gezogen.  —  Die  oftmals  sehr  verschiedene  Be- 
nennung der  einzelnen  Stämme  und  Dialekte,  so  wie 
unzureichende  Hülfsmittei  über  viele  derselben,  macht 
die  Klassifikation  sehr  sfchwierig;  wahrscheinlich  aber 
werden  sSmmtliche  Idiome  in  den  Ostlich  vom  Missisippi 
gelegenen  Gebieten  der  Allcghani  und  ^ofsen  Seen  sich 
auf  die  Familien  1)  der  Irokesen,  2)  der  Delaware  (auch 
Lennape,  Algonkin),  3)  der  Floridier  an  den  südlichen 
Gränzen  der  Vereinigten  Staaten  (Muskoghi,  Chikkasah, 
Tschoktah,  Chirake  n.  a.)  zurückführen  lassen,  diesen 
rechnet  L.  Gass  (N.  Amer»,-^v.  VoL  XIII)  noch  5)  die 
Sioux  oder  lifadowe^sier  und  endlich  6),  die  Pani.. 

f.       •  Wörter  nnd  Grammatiken. 

*Barton,  B.  wS.,  New  views  of  the  origin  of  the  (ribcs 
and  uatloiis  oi  America.  8.  Philad.  1797.  —  *2.  Ed.  1798. 

*Pickcring.  J.,  Essay  on  aii  unifonn  ortliograpliy  iW  the 
Indiaii  laiiguage  of  North  America.  4.  Cambr.  18*20. 

*Pickeriug,  J.,  Ucraarks  ou  the  ludiau  langiiag.  of  North 
America  (From  the  *EncycIop.  Am  er.  1831.  Vol.  VI.).  8. 
8.  1.  1836.  —  *Uebers.  v.  Taiv  j.  8.  Leipzig  1834. 

♦Archaeol.  Ameiic.  Cambr.  1837.  VoL  IL' 

♦du  Ponceau,  P.  E.,  Mem.' sur  le  syslcmc  graihmat.  des 
langaes  de  qaelqn.  nations  Indiemies  de  TAmer.  da  Nord.  8. 
Paris  1838. 

fVail,  £.  A.,  .Nötke  m  les  IndiM  ,de  rAm^iiqaa  do 
Nord.  8.  Pktris  1840. 

Norton  -  Simd.  '  *  ' 

■ 

An  der  NW.  Spitze  Amerikas »  mit  Eskimos. 
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Wdp*«r. 

*Cook,  Voyage  to  the  pacif.  Ooean.  IL  334«  A^cnd» 
^Hithridates  m.  3.  Abth.  S.  461. 

Norvegi/seh« 

Die  Norwegische  Sprache  ist  eine  Tochter  des  Alt- 
nordischen oder  Normannischen  und  bildet  demnach  ein 
Glied  in  der  Skandinavischen  Faiuilie  des  Gennaaischen 
Sprachstammes.  Durch  die  Vereinigung  Norwegens  mit 
Dänemark  bekam  aber  die  Dänische  Sprache  ein  aolches 
Uebergewlcht^  dafe  die  eigenibümtic^e  Sprache  des  Vol- 
kes' ans  den  Städten  ganz  verdrängt  wurde  und  seitdcfm 
nur  noch  auf  dorn  Lande  in  mehreren  Untermundarten 
als  Patois  fortlebt.  Auch  der  Dialekt  der  Faröer  und 
der  verderbtere  der  Orkadischeu  Inseln  gehört  zur 
Morwegischeii  Sprache. 

Lexika. 

Jenssen,  Chr.,  Norsk  dictionarinm  eDer  Glossbog.  8.] 
Kopenh.  1646. 

*  *P(ontoppidan),  Glossariam  Norwegtenlll. •  8.  Btar> 
gen  1749. 

♦Hallager,  L.,  Norsk  Ordsamling.  8.  KopenU.  1802. 
"^Hanson,  P.  T.,  T^sk-uorsk  Uaand-Ordbog.   S.  Clui- 
stiania  1840. 

Grammatiken.  , 
Hals,  O.,  Norsk  Sproglaerc.  8.  Christ.  1836. 
Schräm,  G.,  Principes  de  la  laugue  Dauoise  et  Norve- 
giam^  8..  Kjopeuh.  i839. 

Dialekte. 

*StrOm,  H.,  Beskrivelse  over  Söpdm^;  4,  Sorö© 
(Glossar.)  .  , . « . 

^Thorkelin,  X,  i^ecta,  quibiis.  hi^^ria  cetr.  regni 
Nofwef^  iUnstrantur.  T  8.  Hafii.  177a  (Glossan) 

«Wilse,  J.  N.,  I^^psk  Ordbog  i^^  Egpen  ved  Spydebcffg. 
8.  Christ.  1780. 

Nntka^  Wakasch« 

Die  Sprache  dieses  sehr  kriegcnschcn  Volkes  wird 
anf  der  Vancoavers-insel  uud  wahrseheinlkb  auch  aa  den 
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Kfisten  TOD  Nea-HanuoTer,  so  wie  im  König -Georgs- 
Sand  gesprochen. 

werter. 

*Cook,  Toyage  to  the  Pkc.  Oc.  II.  Append.  no.  4. 
Hnmboldt}  Essai  polit.  ee(r.  p.  322. 

*Boargoing,  Relation  d'un  voyage  p.  78. 
Archives  litleraires  de  TEurope.   1804.  no.  IV. 
♦ÄliUirid.  IIL  3.  S.  215.  —  *Balbi,  Tab.  xli.  uo.  846. 

Oraagua. 

Eine  ehemals  sehr  grolse  und  betriebsame  Nation 
an  beiden  Ufern  des  Maranhon  und  Orenoko.  Die 
Haupteweige  dieses  Vqlkes  sind:  1)  die  eigentlichen 
Omagaa  zwischen  dem  Maranhon  und  Tapora;  2)  Ena- 

gua  am  Guayiari  in  Venezuela;  3)  Yurimagua  am  Yu- 
ruba  und  in  der  Provinz  Solimoes;  4)  Agiia  in  Ncu- 
Grenada  und  in  Venezuela;  5)  Kokama  am  untern 
Ukajale;  6)  Yete  am  Napo  in  Neu -Grenada,  und  end- 
lich 7)  Tokantin  am  gleichnamigen  Flusse  in  den  Bra- 
sitiamschen  Pk'ovinzen  Goyaz  und  Para. 

Wörter  und  Grammatik. 
*Gilij,  Saggio  di  storia  Americ.  III.  371. 
♦Hervas,  Vocab.  p.  163;  ♦Orig.  p.  78;  ♦Catal.  p.  24. 
♦Mithridates  III.  603,  606.  (Grammat.) 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zu.  no.  493. 

Oneida^  Oüondaga. 

Zwei  zu  den  Irokesen  gehörige  Indianer -Stämme 
an  der  Ostseite  des  Oneida-Sees  bis  zu  den  Quellen  des 
Mlichen  Susquehanna. 

Wftrter. 

^Barten,  New  viewe  of  America.  1797. 

«BGthrid.  m.  3.  S.  332.  —  «Balbi,  Tab.  zu.  no.  796, 97. 

*du  Pouceaa,  Memoire  p.  259  —  269. 

Eine  iiindustanische  Provinz  am  Bengalischen  Meer- 
busen, südwestiich  tou  Bengalen,  die  auch  Utkala  .oder 
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OdVadte  gcnan»!  wird.    Die  Spradhre  lieifsl  U'riya, 

auch  vrol  Autkali,  und  hat  mit  dem  Bengalischen,  je- 
doch Dicht  in  Laut  und  Schrift,  die  nächste  Verwandt- 
schaft. 

Lexika. 

*Mohunpersand  Takoor,  A  vocabulary  Oorija  and  * 
English.  8-   Seramp.  1811. 

♦Vater,  Analekten  Hft.  1.  Taf.  1.   {Verb,  subst.) 
Sutton's  Grammar  of  the  Oriya  lanf^na^o.  8.  Cale*  18^1. 

Osage» 

Dieser  auch  Wawasb,  Huzzaw,  Osawses,  Wasbas 

und  Ous  genannte  Indianerstamm  wohnt  zwischen  dem 
Missuri  und  Arkansas  und  zerfällt  in  die  Abtheilungen 
der  Chamers,  auch  Arkansas-Osagen  oder  Clermont  ge- 
nannt, und  in  cUe  Grofsen  und  Kleinjen  Osagen. 

Wörter. 

*  Vater,  Analekten  2.  Hft.  %  Ahth.  S.  53^62. 
^Balbiy^  Adas  ethnegr.  Tab.  xll  no.  784. 

Oskisch. 

Eine  alte  Süditalische  Sprache,  welche,  nach  Nie- 
bubr,  über  ganz  Unter-Italien  bis  nach  Bruttium  und 
Messapia  Terbreitet  war. 

'  ♦Klenze,  Cl.  A.  C,  Philologische  Abhandlungen,  hrsg. 
von  K.  Lach  mann.  8.  Berlin  1639. 

♦Grote fend,  G.  F.,  Rudimenta  linguae  Oscae.  4.  Hanoy. 
1839.' 

'Guarini,  R.,  Lexici  Oscolatini  stamina  quaedam.  (VgL 
♦Ausland  1844.  no.  176.) 
♦Mommsen,  Th.r  Oskische  Studien.  8.  Berlin  1845. 

Ossetiscli. 

Ein  kleiner  Völkerrest  (TermutbUcb  der  Arianoi^ 
.  Sacmaten  bei  den  Alten,  der  Ass  oder  Alanen  des  M.  A.) 
im  mittleren  Kaukasus  zwischen  den  Mizdeghen  und 

Tscherkessen.   Sie  selbst  neuneu  sich  Iruu  und  bekun- 
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* 

aifldie  Herkonft.       Der  Stamln  der  I) 

*^         ^  • 

eine  etwas  abwcicheodc  Mundart.  . 

W  ö  r  t  c  r. 

*Güldeiistädt,  Reise  II.  535.  —  »Vocab.  Cath.  79,80. 
♦Mithridates  1.  444;  iV.  140.  •  • 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvn.*  no.  37. 
*y.  KUprOth,  Aste  pely^l.  \ 
Parrot^^Vemidt' II;  no.  28: 

Lexika  and  Grammatik. 
*v.  Klaprotb,  Reise  in  den  Kauk.  II.  Anh.  S.  180. 
•Sjögren,  A.  J..  Ossetische  Sprachl.  nebst  Osscl.-Deutsch. 
u.  Deutsch-Osset.  Wörterb.  4.  St.  Petersb.  1844.        '  • 

Oster-Insely  Maihu« 

Die  Spradie  ist  mit  denen  Tob  Tahiti  und'  Tmt^ 
tabu  verwandt. 

WSrteiv'  . 

•Cook,  See.  vey.  T-IL  fine.  »  ^Vee«  Gadi.  no.  198« 

•Forster,  Bemerkk.  aof  s.  Rdse  S.  2S4r 

•Hervas,  Arithm.  p.  Ul  ^  «Balbi,  Tab.zL.  no.anS. 

♦La  Billardifere,  Voyage  II.  App.  p.  66» 
•Marsdeu,  j>Uscellaneous  w.orks  p.  104. 

Ostiaken.  *  • 

*  .  ■  ■ 

Eine  von  tinigen  zu  den  Finnen,  von  Andcfren'mit 
grOfserer  Walir^cheinUchKeit ,  zu  den  Samojeden  jj;e3^(lil- 
tesVolk  zwischeD  dem  Ural  und  Jenisey.  Klaproth 
redmet  die  Ostiaken  Ton  Tom^k  und  die  s.  Laak- 
oder Gänse -Ostinken  am  Obischen  Meerbusen  mit  Jic- 
stimmthcit  zu  den  Samojedcn;  die  Jeuisej-,  Inbazk-, 
Puinpokolsk-  und  Oedt-  oder  Zobel-Ostiaken  (Deuka) 
aber  fafst  er  mit  den  Assanen,  Kotten  (Kotowzi, 
Kanski)  und  des  ausg^estorbenes  Arinern  4Mler  Ariozi 
zaaanimeB  und  nennt  sie  nacü  dem  ummhoten  Strome 
die  Jeniseyer.  •  Ihre  Spraefceii  sind,  trots  mancher 
Aehniicbkeiteu,  sowol  unter  sich  als  auch  von  den  be* 
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nachbarten  Spradien  TerscbiedeQ.    (Yergl.  UDgrisehe 
'    Völker.)  "  ■  -  ''' 

^cIiIdK^r,- A.  L..  Alldem.  Geschichte  yon  dem  Nordea 
(Allgem.  Weltgescb.  Th.  XXXI.)  S.  297  ff.  -  .  ' 

*Falk,  J.  15.,  Beitrüge  zur  topogr.  Kenntiüfs  des  Russ. 
Reichs.  3  Thlc.  4.  Pclcrsb.  1785.  III.  463  ff.  . 
^  *  Vocabul.  Cathar.  iio.  70  —  75,  1 18  —  152. 

♦Gyarmathi.  Aflliiitas  linguac  Hung.  p.  214  sqq. 

*v.  Klaproth.  Reise  in  den  Kaukasus  II.  Anh.  S.  13.  — 
♦Asia  polygl.  S.  162,  170  —  182. 

"Balbiy  Atlas  ethnogr.  Tab.  XTixm,  no.  137  E 

(Hot  '  •  ' 

Sie  heifsen  auch  Otto,  Ottoes,  OthoucÄ,  Oktolaktos 
oder  Wahtohtana,  Wahtoktata,  >vohnen  am  linkrn  Ufer  v 
des  Platte  oder  Nebrcska  und  zerfallen  in  die  eigentli- 
chen Ottoes  und  Pahoja. 

Wörter. 

'  '  ''.''S 

*Say,  Vocabulanes  of  Ind.  langu.  p.  Lxxn  —  lzxx.  . 
*Ralbi,  Atlas  cthuogr.  Tab.  xli.  do.  776. 

Otomi. 

Ein  grofser  Indianerätamm  in  Ober-  und  Un(er-Ka- 
lifornieo,  an  der  Küste  jer  CordiUeren  von  Sonera  bis 
Goatemala.  and  um.  die  Stedt.  Mexiko.      .   ^  • 

:  -       .  •  Wörter. 

«Hecvai,  Vocab.  pu  164.      *MÜhr.  III.  3.  &  123. 

'  Lexika  ond  Gi'amniatlkeii.' 
*de  Neye  y  Moiina,  Reglas  de  orthograpbia,  ^cciianärio' 
y  arte  del  idioma  Othomi.  6.  Mck.  1767. 

/  Yepes,  J.  L.,' Gateolsitao  y  dedaiadon  de  la  doctr.  crist., 
en  lengua  Otomi;  cou  uu  Yocabulario  del  mismo  idioma.  «4. 
Megico  1826. 

Naxera,  E.,  De  liiieua  Üthomitorum.  8.  Philad.  18.35. 
Piccolomini.,  V..  Grammatica  ragiouata  delia  liiigua  Otomi, 
con  UD  vocabul.  äpa^.-llal.- Otomi.  8.  Rom.  I84I. 


Digitized  by  Google 


272  OTTOMAKU  —  PALI. 

Ottomakay  Ottomacquem 

Sfidamerikanisches  Volk  Im  Koloinbisdien  Staat 

Bojacca,  in  der  Nachbarschaft  der  Yanira.  —  Die  Ta- 
parita  sollen  einen  Dialekt  ihrer  Sprache  reden. 

Wörter. 

'  *GiUj,  Saggio  IlL  213.  —  «Alithrid.  m.  650.  "  - 

PalL  ■ 

Die  alte  ausgestorbene,  jetzt  nur  noch  gelehrte  und 
relig^iüse  Buddhisten -Sprache  von  Ava,  Arrakan,  Birma, 
Pegu,  Siaui,  Laos,  besonders  von  Ceylon  und  vielleicht 
auch  Ton  Kambodja  und  Tschampa  ist,  selbst  nach  ihrer 
Flucht  mitten  unter  monosjUabiseh^  Sprachen,  .die  rein- 
ste Tochter  der  Sanskrit  geblieben,  von  der  sie 
durch  regebnSfsige  Lautdifferenzen,  so  wie  durch  gr6- 
fsere  Weichheit  und  Abscbleifuiig  aller  Härten,  sich  un- 
terscheidet. Die  Entzifferung  von  drei  Pali- Alpbabeten 
hat  auf  ein  altes  Buddbistisches  zurückgewiesen,  das  nach 
dem  Dewanagari  gebildet  war  und  erst  nach  der  Ueber- 
siedelung.zu  den  Inseln  und  dem  jenseitigen  Indien  die 
jetzige  Gestalt  gewonnen  hat  —  Neben  dem  gewöhn- 
lichen Namen  Pali  kommen  audi  Ball  und  Lanka» 
bhasa  vor. 

Wörter. 

♦Asiatie  Researcbes  X.  284  sqq.    (vgl,  S.  279.) 

*Marsdon,  Misccilaneous  works  p.  88.  (Birman.) 

*The  Mahäwanso  in  Roman  characters  vnth  the  translat. 
subjoined  and  an  essay  od  Pali  Buddhlstical  literat.  2  Voll. 
4.  Ceylon  1837.  Index  and  glossary  p.  1  —  30. 

Grammaiikea. 
*Clough,  B.,  A  compendions  Fall  fitmmar,  wkh  a  eo- 

pious  vocabolary.  8.  Colomho  1824.  —  N.  ed;  1832. 

*Burnouf,  E.,  et  Chr.  Lassen,  Essai  snr  Ic  Pali,  ou  lan- 
guc  sacree  de  la  presqu'ile  au-dcbi  du  Gange.  8.  Paris  1826. 

*Burnouf,  E.,  Observations  grammatic.  sur  quelques  pas- 
sages  de  rEssal  sur  le  Pali^  avec  ime  planche  represent.  les 
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alphabclt  et  SinghaK  a  IViris  1837.  (GH  «Joani.  As. 
1628.  IX.  257  Bqq.) 

Pampanga« 

Eine  Sprache  Malayischca  Ursprungs ,  die  neben 
dem  Tagaliseben»  BIssayischen  und  anderen  Sprachen 
auf  den  Philippinen 'geredet  wird. 

*v.  Hamboldt,  Kawi-Sprache  II.  315. 

Wftrter^ 

«Yoeab.  Cath.  no.  186.  —  ^Förster,  Bemerkk.  &  254. 
^Balbi,  XL.  DO.  d65.  —  ^Marsden,  Mise,  works  p.  94. 

Lexika  uud  Grammatik. 

de  Mentrida,  A.»  Vocabulario  de  las  lenguas  Filipinaa. 
4.  Manila  1637.     '  '      "  ' 

Bergano.  D.,  Vocabulario  de  Pampnngo  cu  Romauce,  y 
de  Romancc  eii  Pampa ngo.  Fol.  Manila  1732. 

*Bcrgano,  D.,  Arte  de  la  lengua  Pampanga.  4.  Baco- 
lor.  17m  —  2.  Ed.  Manila  1736. 

Funpttcoii^« 

Ein  wahrscheinlich  schon  ausgestorbener  Indianer- 
stamm in  Karolina. 

W  o  r  t  e  r. 

Lawscn,  New  view  of  Carolina.  4.  Lond.  1709.  p.  231  sq. 
Brickel,  Natural  history  of  North-Carolina.  a  DnbL  1737. 
*Barton,  New  Views  of  America.  1797. 
^Mitbrid.  III.  3.  S.  360.      «Balbi,  Tab.  xu.  no.809. 

Paniy  Panmet 

Eine  ziemlich  zahlreiche,  kriegerische  Nation  an  den 
Ufern,  des  Platte  und  Kanze  in  drei  Abtiieilungen;  zu 
denen  aucb  die  Panl  am  RoAen  Flusse  gehören  soUin. 

Wörter. 

*Say,  Vocabularies  p.  lxxii  —  lxxxy. 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  738. 

18 
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Papaa^  Popo* 

Negervolk  an  der  SklaTenkGste  Guinea's.  —  Die 

Nag  Oes  sollen  einen  Dialekt  derselben  reden. 

Wörter. 
♦Oldendorp,  Geschichte  der  Mission 
*MUbr.  IIL  206.  —  *Balbi,  AtL  Tab.  xxxn.  no.  266. 

Pape« 

Hinterindisches  Volk  in  der  Nachbarschaft  der  Laos, 
das  sich  selbst  Mong-jung  nennt.  Die  Sprache  ist  an- 
geblich der  Siamesiscbeu  verwandt. 

W5rter. 

"^y.  Klaproth,  Asia  polygl.  S.  369  —  370;  Atl.  fol.  59.  ^ 
*Balbi,  Adas  edino|p-.  Tab.  xxxvu.  no.  94. 

Papulih« 

Sp  heifsen  die  Bewohner  von  Neu- Guinea,  Neu-' 
Britannien,  Neu- Irland  und  Louisiade  und  anderen  be- 
nachbarten, noch  unerloracbten  . Inseln.  Unter  den  yer- 
sdiicdenen  Sprachen  in  dieser  weiten  Auadehnung  sind 
die  unbekannten  afidlichen  wahrseheinlich  die  reinsten, 
die  nördlicheren  dagegen  mit  vielen  verdorbenen  Poly- 
nesischen  Elementen  gemischt. 

PmL 

Die  alte  Sprache  der  Provinz  Persis  (Pars,  Farsi- 

stan),  welche  vermittelst  der  unter  den  ersten  Königen, 
besonders  seit  (lyrus  und  Darius  Hystaspis  Zeiten  her- 
vorgerufenen Kultur  sich  ausgebildet  haben  mag.  Wahr- 
acfaeinlich  wurde  sie,  statt  des  früheren  Pefalewi,  Hof- 
ottd  Staateapracbe  der  Sassaniden  und  ist  wol  als  sol- 
che mit  Deri  (Dar  d.  i.  ThOr,  Thor)  identisch.  Sie  er- 
hielt sich  aadi  noch  unter  den  Parthischen  und  Neuper- 
sischen Königen  bis  zur  Eroberung  des  Landes  durch 
die  Sarazenen;  wenn  jedoch  der  Dialekt,  den  die  Par- 
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* 

sen  ( Geber»)  neben  der  Sprache  des  Landes,  in  wel- 
chem sie  leben,  unter  sich  reden,  nicht  noch  einen  le- 
bendigen Rest  des  Parsi  ausmacht,  so  ist  uns  von  dem- 
selben eigentlich  wol  nichts  bekannt. 

Wörter.  ^ 

•Anquetil  du  Perron,  Zendtreata.  4«  Ptait  1771.  IIL 
428.  —  *Ueben.  mi  Kleaker.  R%i  1775. 

*Wahl,  GeMb.  der  Morgen!.  Spr.  8.  288,  308^ 

*  Alt  er,  Samskrdam.  Sprache.  Wien  1799L 

*Hecren,  De  liiiguie  regui  Persici,  in  Comuieut.  Soc.  Gol- 
Ung,  Vol.  XIII. 

«Joueä,  W.,  iu  Asiat  Kes.  I.  500^  II.  200. 

Pascbait 

Eine  nur  wesig  bekannte  Miindart  Vorder4ndien8. 

*Leeeh,  B.,  Vbeabolary  of  tbe  Paacbai  laoguage,  in  Joam. 
of  the  Asiat.  See.  ef  Bei^  1838.  p.  781  —782. 

Ein  zur  westlichen  Gruppe  der  Indochinesischen 
Völker  gehöriger  Volksstamm,  der  sich  selbst  Mo  an 
neoDt»  dessen  StNrache  aber  nar  wenig  gekannt  ist. 

Wdrtcr  «nd  Grammatik. 
«Afliade  Reaearcb.  Y.  28& 

*v.  Klaproth,  Asia  polygl.,  Atlas  fol.  59. 

*Balbi,  Atlas  ethuo^r.  Tab.  xxxvn.  no.  93. 
*Marsden,  MiscellaDcous  works  p.  95. 
♦Low«  J.,  History  of  Tenuasseriin,  im  Journ.  of  the  Roy. 
As.  Soc.  Lond.  1837.  IV.  43.  (Grammat.) 

Pehlewi. 

Die  «alte  rätbselhafte  Hol-  oder  Heldensprache  (Huz- 
warescb)  des  urestlicben  Persiens,  Mediens  und  der 
Tigris -Landschaften,  welche  das  Zend  verdrilngte,  selbst 

aber  wieder  dem  Parsi  erlag.  Die  lexikalische  Gnind- 
masse  ist  den  Arischen  Idiomen  völlig  fremd,  übrigens 
aber  mit  Iranischen,  Semitiscben  und  Armenischen  Wör- 

18* 
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Um  überladen.    Ob  wir  in  ibm  TielleNlit  noeb  einen 

Rest  der  Skjthiscben  Sprache  besitzen,  ist  erst  durch 

genauere  Studien  zu  ermitteln. 

*Müller,  J.,  Essai  m  la  lan^ae  Pefalvief  im  Jonm.  Asiat. 
1839.  m  28»— 347. 

^Olsbaasen»  Die  Mdewi-Lesendea  aaf  den  BlÜiiieii 
der  letxten  SAsAniden  eelr.  gelesen  und  eiklift  8.  Kopenha* 
gen  1843. 

«Hdfer,  Zeilsebr»  L  64— 68. 

Wörter. 

♦Anqaetil  du  Perron,  Zendavesta  II.  424  —  526. 
.   »Wahl,  Gesch.  der  Morgenl.  Sprr.  S.  234,  238,  303. 

*Panllinu8  a  S.  Bartholomaeo,  De  antiqoitate  et  affin, 
lingnae  Zendicae  cetr.  8.  Rom.  17P8.  p.  xx.  % 

♦Alter,  Samskrdam.  Sprache.  8.  Wien  1799. 

*£albi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvp.  no.  6. 
Klaproth,  Asia  poLygL  S.63— 74. 

^Kennedy,  Researehes  into  tbe  orlgin  and  affinitj  of  the 
prindple  langnages  of  Asia  and  Eoropa.  4.  Lond.  1828.  fine. 

Pelu,  Felew,  Pilu,  Palaosu 

£ine  gewöhnlich  zu  den  Karolinen  gezShlte  Insel- 
gruppe in  der  N8be  der  Philippinen  und  Molnkken,  de- 
ren Bewohner  Negrito's  sein  sollen. 

Wörter. 

Keate,  G.,  Account  of  the  Pelew  Islands.  Tradact  4.  Pla- 
ns 1788.  p.  371.  —  ♦Uebers.  Hamburg  1789. 

Hockin,  J.  P.,  Supplement  to  the  hiatoiy  of  the  Pelew 
Islands.  4.  London  1803. 

*Balbi,  Tab.  xu.  no.  437.  —  *Marsden,  Bf.  w.  p.  168. 

Peiidschilbi« 

Land  und  Sprache  der  Sikh's  am  oberen  Indus.  Die 
Wörter  sind  groÜBentbeils,  jedoch  oft  mit  anderer  Be- 
deutung, dem  Sanskrit  entlehnt.  Das  aus  dem  Dewana- 
gari  frerstOmmelte  Alphabet  wird  Gurumukhi  genannt. 
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Grammatiken. 
^Carey«  W«,  Gnmmtr  of      Ponjabee  laaguane.  6«.  Se- 
lamp.  1812. 

«Vater,  Analekten  Hft.  1.  Tat  1.   (Verb,  rabst) 
*Leech,  B.,  Grammar  of  tbe  Panjlbi  language,  in  Jooin. 
of  the  Asiat.  Soc  of  Bengal.  1838.  p.  711  —  727. 

Penobskob 

Ein  sehr  zusammengeschmolzener,  zu  den  Abenakis 
gehöriger  Indiaaerstamm  an  den  Ufern  des  Peuobskot  * 
im  Staat  Maine. 

Wörter. 

*Barton,  New  mws  of  America.  Philad.  17M 

■ 

FensylvaDien. 

Es  wurde  ebemals  von  Vdlkerschaften  bewohot»  die 
tbeila  zu  dem  grofsen  Algonkin-»  ibeila  zu  dem  Mobawk- 

Starome  zu  rechnen  sind.    Zu  jenem  gehören  die  früh^ 
ren  Eiuwobuer  von  Neu -Schweden. 

Wörter. 

Campanitts  Holm,  Th.,  Kort  Beskrifhlng  om  Provincien 
Nya  Swerige  cetr.  4.  Stockliolm  1704.  p.  153  sqq.  Uebers. 
«Deseription  of  tbe  provioce  of  New  Sweden  cetr.  by  P.  S. 
Da  Ponceau.  8.  Pbilad.  1834.  p.  144  —  156. 

Persisdif 

Das  Gebiet  des  Persiscben  Sprachstammes  reicht 

vom  Indus  bis  zum  Eupbrat,  vom  Jaxartes  bis  zum  In- 
dischen Ocean.  Es  umfafst  1)  Zend,  2)  Parsi,  3)  Kur- 
den, 4)  Osseten,  5)  Puscbtu  oder  Afghanen,  6)  Belut- 
sehen,  7)  Perser. 

Das  Neupersische  ist  entstanden  aus  dem  Parsi,  aus- 
gebildet unter  der  langen  Herrschaft  der  Khalifen  und 
Tuikomannisdien  Völker.  Seine  Hauptbildungszeit  fftUt 
in  das  9.  bis  16.,  seine  Blüthe  in  das  11.  u.  12.  Jahrb. 
n.  Chr.  In  dem  Schahnamch  des  Firdusi  (f  1030  n.  Ch.) 
ist  es  am  reinsten  erhalten,  jetzt  ist  nur  noch  die  Gram- 
matik Persisch,,  der  Wörterschatz  fast  zur  Hälfte  Ära»' 
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bisch.  Aageiiseheiiüidi  isl  die  Vemandtscbaft  des  Per- 
tisdicD  eiiMfMits  mit  dem  Oennanitehen,  andereneits 

mit  dem  Sanskrit,  und  unverkennbar  sein  Einflufs  auf  das 
Hindostani  und  andere  neuere  Indische  Idiome.  Ge- 
sprochen wird  es  von  den  Persern  oder  Tadjik  in  Per- 
-  sieD»  Kerman,  Azcibijan,  Sistan,  Khorasan,  Irak,  Mäzen- 
denm,  Kusistaa,  Kandahar;  auch  in  ludiea  von  den  Mu- 
bamedaneniy  besonders  in  den  Provinzen  und  hvt- 
rengabad.  Als  höhere  Schrift-  und  Gerichtssprache  dient 
es  den  Bucharen  der  grofscn  und  k feinen  Bucharei.  Das 
Alphabet  ist  das  Arabische  mit  einigen  hinzu(^erüo;ten 
Persischen  Buchstaben.  Man  unterscheidet  die  Neskhy- 
Kihany-  and  Taalikschrift,  alle  yon  der  Rechten  zur 
Linken. 

Die  Dialekte  sind:. 

1)  ^  Deri,  frtkher  am  Hofe  von  Ispahaiiy  höhere  BÜ- 
dttngs-  und  Umg^angssprache. 

2)  Valaat,  Volkssprache,  mit  vielen,  noch  uner- 
forschten Unterabtheiiungen. 

#.  Tatt  in  der  Umgegend  von  Baku  und  Leuko- 
ran, und  in  Daghestan.' 

'  5.  Buchariscb,  s.  oben. 

e.  Dehwar  in  dem  Distrikte  Kelat  in  Bclutschi- 
stan,  an  einzelnen  Stellen  in  Peisien  und  Kabul. 

d,  Mazcnderan  und  Aderbijau  oder  Taberi- 
stan  in  den  gleichnamigen  Provinzen. 

e.  In  Indien  in  mehreren  Varietäten. 

Längst  erloschene,  von  den  Persischen  Schriftstellern 
angeführte  Dialekte  smd:  das  Soghdy  in  Sogdiana  und 
Samarkand,  Hezwy  in  Herat,  Merusy  in  Meru,  Za- 
wely  in  Kandahar,  Sagzy  in  bejestan,  Khoazy  iu 
Kusistan,  Adevy  in  Aderbijan. 

*Briaoi  Waltoni.  Dissert.  de  lingua  pergica  et  S.  S.  ver- 
sionibas  peivicis,  in:  Prole^mena  ad  Biblia  polygl.  fol.  Lon- 
don ld57.  —  Die  Proleg.  einzeln  gedracki.  8.  Leips.  1777. 

*Jones,  W.,  History  of  the  PerBtan  langai^e,  in  dessen: 
HisCery  of  the  Iiis  of  Nader  Shah.  8.  London  1773. 
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^(de  Jeniseh),  De  ftib  Mngn.  s.  Änirisdi. 

'i'Wahl,  ^.  F.  G.,  Geschichte  der  morigenL  Spr.  u.  Litte- 
tatur.  p.  115^364.  B.  Leipi.  im 

Rottsteao,  S.,  The  flowen  of  P^rnan  literatorey  with  an 
Esaay  on  die  laiif^  aad  Uteratare  of  Ptona.  4.  Lottd.  1801.  • 

^Stephen  Westen,  A  specialen  of  the  eonfennityof  flie 
european  languagcs,  particalarly  the  EngHsh  with  the  oHen- 
tel  languagcs,  especially  the  Persian.  8.  London  1802. 

*Frank,  O,  De  Persidis  lingiia  et  genio.  8.  Norimb.  1809. 

*Dorn,  Ueber  die  Verwandtschaft  des  Persischen  mit  dem 
Germanischen,  Griech.,  Latein,  cetr.  8.  Hamburg  1827. 

*dc  Hammer.  J.,  Essai  sur  la  langue  et  la  literature  per- 
saaes}  im  Jooraal  Asiat  1833.  XIL  20  if. 


Lexika. 

Ueber  einheimische  Wdrterbftcher  s.  *Hyde,  De  relig.  Per* 
•arnm  cap.  36.  —  *y.  Hammer  Im  Jonm.  Asiat  1833.  XIL 
40  —  48. 

*Rayiu8,  Chr.,  Specimen  lexici  arabico - persico - latini. 
Lagd.  Bai.  1645. 

*Golii,  J.,  et  Edm.  Castelli,  Lexicon  Persico-latinum. 
in:  Edm.  Castelli  Lexicon  heptaglotlon.  foL  London  1669. 
Tom.  II. 

'^Meninski,  Tliesaurus  cctr.    S.  Arabisch. 

*Angeli  a  Sto.  Josepho,  Gazophylacium  ünguae  Persa- 
rum  (clavi  Italic,  Latin.,  Gallic.  reserat).  fol.  Amstel.  1684. 

Ferhengi  Schiuri ,  Djctionarinm  persico-tnrcicam.  2  VolL 
fol.  Constantinop.  1742. 

*Richardson9  J.,  Dictionary  cetr.  s.  Arabisch. 

Francis  Gladwin,  A  compendlous  Vocabolary  engpsh 
and  persian.  4.  Haida  in  Bengal  1780.  —  Calcatta.  1707. 

Francis  Gladwin,  Persian  and  Hindestanee  dictionary. 
2  Bde.  8.  Calcntta  1809. 

«Burhanl  Kati  (Grolses  Persisch- Türk.  Wl^rterh.  cetr.). 
fol.  Constantinop.  1799.  —  Boorhani  Qatiu:  a  dictionary  of 
the  Persian  language,  explained  in  Persian,  with  a  short  gram- 
mar  prifixed,  by  Moohummcd  Hoosuen  Ibni  Khulufoot-Tubre- 
aee.    Arranged  by  J.  Roebnck.  4.  Calcutta  1818. 

^Rousseau,  S.  A.,  A  Vocabulary  of  the  Persian  language. 


.  viz.  Pcrsian  and  fin^Uth,  and  £ii|Udi  and  Peruan.  &  Lon- 
don 1802. 

*Baretto«  DIctiooary  ceir.  Arabiacli. 

*Shmm»fOoULofiuif  «r  a  Dictionary  of  the  Pernan  and 
Arable  langpage.  .2  toU.  4.  .Calcntta  1806. 

*Haft  Kalsnm,  Or  tbe  teyen  seaa:  a  DicUonaiy  and 
Grammar  of  the  Penian  language,  by  hia  late  Majesty  the 
King  of  Oude.  7  Voll  foL  Lvcknow  1822.  ^Darch  den 
BndUi.  in  beliehen :  Lond.,  Plrfonry  Allen  et  C.  20  Pf.  St.) 

Hayret  - Effendi,  Dictionnaire  persan-torc;  suivi  d^ime 
grammairc  pcrsaue  (türkisch).  8.  Bulak  bei  Kairo  1826. 

*v.  Klaproth,  J.,  Vocabulaire  Latin -Persan- Cornau  d'apr^s 
iin  manuscrit  ecrit  cn  1303  in  dessen:  Memoires  r^latifsA  TAsie.. 
8.  Paris  1828.  T.  III.  p.  113  —  256. 

Ramdhun  Sen,  A  dictionary  persian  aud  englisb,  compi- 
ied  chicfly  fruin  the  Borhani-Qati  and  Mooutajab  ool  Lo^ihiU. 
8.  Calcutta  1829. 

*Ciadyrgy,  Dizzionario  cetr.  a.  Ai'abiach. 

*$amach8charii  Lexicon  arabicnm  perdeam  ed.  J.  6. 
Wetiatein.  4.  Leipii|;  1845. 

Grammatiken. 

Ueber  einheunische  Sprachlehren  a.  Hammer  im  '"'Jonm. 
aaiat.  1833.  T.  XII.  p.  40  —  48. 

Raymundus,  J.  Ut.,  Rudimenta  grammatices  Peraicae.  o. 
O.  II.  J.  (Romae,  1614).  4.  —  cf.  Eberl  18681. 

*Dieu,  J.  de,  Rudimenta  linguae  Persicae:  acced.  duo  pri- 
ora  capita  Geneseos  ex  Persica  translatioue  Jac.  Tawuäi.  4. 
Lugd.  Bat.  16.39.  '  ' 

Jiildet  eigentlich  den  2.  Tlil.  zu  Xavier  historia  Christi. 
Nacli  Ravii  panegyr.  I.  Üngg.  oir.  p.  12.  sväre  J.Elichr 
mann  der  wahre  Verf.    Ebert  6125. 
^Graviug,  J.,  £lementa  linguae  Persicae.  4.  Lond.  1649. 
^Jcsii,  Ignatina  a,  Grammatica  lingpiae  Pemcae.  4.  Ro- 
raae  1661. 

^Menioski,  Grammatica  cetr.  a.  Türidach. 

*Pode8ta5  J.  Bt.,  Curaua  grammaticna  Hnguarum  orienla- 
lium,  Arabieae  acilicet  Peiaicae  et  Tnreieae.  3  Tom.  4.  Vien- 
nae  1086  —  1703. 
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Zanolinif  A.,  RttdimtnUi  i^ramadeae  Penicae.  4.  Ptt* 
üiT.  1747. 

*  Jones,  W.,  A  Grammar  of  the  Persian  laoguage.  4.  Lon- 
to  1771.  —  e.  Edk.  widi  MHim  by  Ch.  Wilkina.  4. 
Lundon  1804.  —  8.  Edit  hj  S.  Lee.  4.'  Londoii  1823. 

9.  £A:  1838.  —  *par  Garcia  ile  Tatsj.  12.  Paris  1845. 
'  Stadlej,  6*9  laftrodnctorj  grammalical  ranarks  oo  the 
Penian  language,  wilh  a  Tocabulary  English  and  Penian.  4w 
Bath  1776. 

^Vieyra,  Ant,  Brevis,  clara  fieilis  ac  jucanda,  non  so-* 
lum  arabicam  sed  etiam  hodiernam  persicam  Uuguain  addi- 
scciuli  methodus.  4.  Dublin  1789. 

*Moi8e8,  Kd.,  The  Persian  interpreter  in  three  parts:  1. 
a  grammar  of  the  Persian  language.  II.  Persian  cxtracts  in 
Verse  and  prose.  HL  a  Vocabulary  Persian  and  £nglish.  4. 
Newcastle  1792. 

*  Francis  Gladvvin,  The  Persian  moonshee  (containing 
.l^mmatical  nües  cctr.  Persian  and  £n|{lisb).  2  Bde.  4.  Cal- 
calU  1799.  —  4.  London  180L 

*Dombay,  Fr.  de,  Grammatica  linguae  Persicae;  acced. 
dialogi,  historiae,  sententiae  cetr.  4.  Vindobonae  1804. 

^Wilken,  Fr.,  Institotiones  ad  (iindaineiita  Kngoae  Peni- 
cae, enm  Chrestomathia  et  ^oasario  locopleti.  8.  Lpz.  1885* 
Daxa:  Aactarhmi  ad  Chrestoinaüuaiii,  interprelittioBeiii  lat 
ezhibens.  8.  ibid.  1805. 

*L«maden,  M.,  GraauMr  of  the  Penian  langoage.  2.  Bde. 
foL  London  1811. 

*Rocbiick,  Th.,  The  Persian  primer:  an.  easy  introduction 
lo  the  Persian  language.  8.  Calcutta  1819. 

*Quwaidi-Farsee,  Or  rules  of  Persian  grammar.  8.  Cal- 
cntta  1819.  —  *2.  Ed.  1828. 

Forbes,  D.,  and  S.  Arnot,  A  new  Persian  grammar.  8. 
London  1828. 

^Vullcrs,  J.  A.,  Institutiones  linguae  persicae,  cum  san» 
acrita  et  zeu<jica  comparatae.  8.  Glessen  1840.  . 

*Meeri»a  5Iohammad  Ibraheem,  A  fprammar  of  tbe Per* 
sian  lan^uige.  8.  London  1841. 

*Ro6en,  G.,  ElemenU  penica.  8.  BeroUni  1843. 

*Splietb,  Gramniaticae  penicae  praeeepta  aere|;olae,  quas 
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lesico  pernco  Ferhengi  Ratchtdl  praefisM  «didit  8.  Halis. 
1646. 

Dialekte. 

Hammer  zählt  12  peniache  Dialekte  aof.  Journ.  aalat 
1833.  T.  XII.  p.  20. 

*Spie|;el,  Fr.,  Die  perritebe  Spr.  und  ihre  Dialeicle,  im 
A.  Höfer's  Zitclir.  Ar  die  Wimentoh.  d.  Sprache.  8.  BerL 
1645.  La6--79. 

*y.  Klaprothy  J.,  Beidir.  der  RiiaaiBch«B  ProTinsen  pwi- 
lehen  dem  adiw.  o.  iuMp,  Meere.  8.  Berlim  1814.  p.  67. 

Tat. 

yul|;irdialekt  ron  Baln.  S.  *£iehwald,  Reise  auf  dem 
Kaspisehen  Meere  und  ia  den  Kaukasus.  8.  Stuttgart  1834. 
S.  303,  484  ir. 

Fescheroi. 

oder  Yakanaku  bewohnen  die  an  der  Sufserstea  Sfld- 
spitze  Amerika's  belegenen  Feuerlandsinseln,  und  auf 

dem  Festlande  die  gegenüberliegenden  Halbinseln  liraun- 
schweig  und  viertes  Königs  Wilhelms  Land.  Voii  allen 
Bewohnern  der  Erde  stehen  sie  auf  der  niedrigsten  Bil- 
dungsstufe. Ungeachtet  ihrer  geringen  Anzahl  sollen  sie 
auf  der  Hauptinsel  in  drei  diaiektUdi  siemlich  sdiarf  ge- 
sonderte Slliamie  zerfallen:  Kencocten,  K^nneka*  und 
Karaikas. 

^Weddel,  J.,  A  Toyage  towards  the  South  Pole.  8-  Lon- 
don 1827.  p.  174. 

Pe-y. 

Ein  in  der  Nachbarschaft  der  Laos  wohnendes  In* 

dochinesisches  Volk,  das  si(h  selbst  Lok- tai  nennt.  Ihre 
wenig  bekannte  Sprache  zeigt  Verwandtschaft  ziun  Sia- 
mesischen» 

Wörter. 

Klaproth,  Asia  polygl.  p.  360— 979.  Atl.  f.  68. 
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Phdnizisch.  Punisch. 

Phönizier  hiefsen  die  alteo  Bewobaer  des  Sjrrischen 
und  Palästinitchen  Kfisteqrauines^  welche  aU  kolonisiren- 
des  HandeIt¥olk  Ober  fast  alle  Länder  des  Oecidentes 

sich  ausgebreitet  hatten,  aber  schon  seit  dem  Anfange 
des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  vom  Weltschauplatze  abgetreten 
sind.  In  Karthago,  ihrer  Hauptpflanzstadt,  hiefsen  sie 
Panier  (lat  Poeni).  Von  ihrer  Sprache,  die  noch  zur 
Zeit  des  H.  Hieronymus  und  Augustinns  in  Nordafrika 
lebte,  ist  aufser  den  im  Poenulus  des  Plautus  erhalte- 
nen Resten,  einigen  Inschriften,  Münzen,  Grabdenkmalen 
und  Votivtafeln  nichts  auf  uns  gekommen.  Durch  die 
Erklärung  jener  luschriftcn  und  der  Piautinischen  Verse 
hat  es  sich  herausgestellt,  dafs  das  Phöniziscbe  oder  Po- 
niiche  der  Semitiseben  ^rach- Familie  angehört,  und 
cuBicIttt  dem  Hebiiisdien^  verwandt  ist  Ein  dem  Ara- 
bischen nahe  stehender  Dialekt  hat  sieh  vielleicht  im 
heutigen  Maltesischen  (s.  d.)  erhalten. 

*Po8tellu8,  6.,  De  linguae  phoenicls  flive  hebraicae  ex- 
cellentia.  4.  Viennae  Austr.  1554. 

^Reinesius,  Th.,  'lajoQOVfus^a  linguae  Pimicae,  ed.  T.  Sei- 
fart. 4.  Altenbarg  1637.  ^  ed.  J.  6.  Graevias.  4.  Ui- 

*Boehart,  S.,  6eogra|diiae  sacrae  pars  altera.  Chanaan, 
aen  de  oolonüs  et  sermone  Phoenieom.  fol.  C^dpmi  1646. 
Audi  in  dessen  Werken,  fol.  Lugd.  Bat  *1692.  —  ebend. 
foL  1712. 

Steck,  J.  R.,  Perieolnm  Phoenidom,  siye  literaturae  Phoe- 
niciae  eraendae  sp^cimen;  Praeside  J.  Rhenferdio.  4.  Fra- 
nequ.  1706. 

*ßayer,  Fr.  Perez,  Del  Alfabelo  y  lengua  de  los  Feni- 
ccs,  y  de  sus  colonias.  fol.  Madr.  1772.  • 

*Bellermann,  J.  J.,  Versuch  einer  Erklärung  der  pani- 
schen Stellen  im  Poenulus  des  Plautus.  8.  Berlin  1809. 

*Be11ermann,  J.  J.,  Phoeniciae  linguae  vestigiornm  in 
Melitensi  spedmen.  8.  Berlin  1809. 
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• 

*BellermanD,  J.  J.,  De  Phoenlcom  et  Pöenomm  Inger, 
cum  dnarnin  explic  pericalo.  8.  Berlin  1810. 

^Bellermann,  J.  J.,  Bemerkiingen  Uber  die  phdniusdien 
und  ponisclien  Mfiozen.  2  Slftd^e.  8.  Berlin  1812  — 14. 

*Lindberg,  J.  Chr.,  De  inscriptiotte  MeliteBii  Phoenieio« 
Graecft  comment  Mit  6  Kapfarn  und  1  SehriftafeL  8.  IbiT« 
niae  1822. 

*Ilamaker,  H.  A.,  Diatribe  philologico-critica,  monumen- 
tortim  aliquot  Punicorani  nuper  iu  Alrica  repertorum  inter- 
pretatioiiem  e&hibeius.  Cum  ileuveusii  periculo.  4.  Lugd. 
Bat.  1822. 

*Kopp,  U.  Fr.,  Bemerkungen  über  einige  Panische  Sieiu- 
schriften  aus  Karthago.  8.  Heidelberg  1824. 
,     ^Hamaker,  H.  A.,  Lettre  k  Mr.  RaouU Röchelte  sur  une 
inacription  en  caracteres  Plieniciens  el  Oreca,  rtomment  d^ 
couyerte  a  Cyrene.  4.  Lugd.  Bat.  1825. 

*Ge8eniaa,  ^aiL,  Progr.  de  inaeript  Phoenieio-igraeea 
in  Cyrenoica  nuper  reperta  ad  Caipoeratianomm  haeredn  per- 
tinente.  4.  Halae  1825, 

'^Hamaker,  H.  A.,  Dlucellanea  Phoenicia  aire  «ommenta* 
rü  de  rebus  Phoenidom.  4.  Lngd.  Bat  1828. 

^d'Urban,  C.  Fortia,  Sor  la  lauguc  phenidenne  im  Jonm. 
aaiat.  1828.  I.  p.  454  — 62. 

.*Wihl,  L.,  De  grayissimis  aliquot  Phoenieom  inaeript.  com- 
'  ment.  8.  Monachii  1831. 

*de  Robiano,  Etudes  sur  Tecriture  cctr.  de  TEgypte.  suivis 
d'un  essai  sur  la  langue  Punique.  4.  Par.  1834.  mit  Atl.  fol. 

*Gesenius,  W.,  Paläographische  Studien  über  phönizi- 
sclie  und  punisclie  Schrift.  8.  Leipzig  1835.  Dariu  1)  Fr. 
P.  Bayer  über  Schrift  und  Sprache  der  Phönizier;  aus  dem 
Span,  von  U.  Ilollmann,  mit  Anm.  von  Gesenius.  2)  W. 
Gesenius,  Ueber  die  punisch-numidische  Schrift,  und  die 
damit  geschriebenen  Inschriften  und  Münzlegenden. 

*^esenius,  Guil.,  Disputatio  de  inscriptione  punica  li- 
byca.  4.  Lips.  1836. 

*6e8eniu8,  GaiL,  Scriptarae  lingnaeqne  Phoeniciae  mo- 
nnmenta  qootqaot  aapenont  edita  et  inedita.  Pars  I— -ID.  .4. 
Jiipfl.  1837. 
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«Wex,  F.  K.,  ]>e  Ponids  PlioCidt  mäetemftla.  Ad  W. 

Gesenium.  4.  Leipz.  1839. 

Judas,  A.  C,  Essai  sur  la  langue  pheiiicieone,  avec  deux 
iuscriptions  puoiques.  8.  Senlis  1842. 

*Movers,  F.  C,  Die  punischen  Texte  im  Poenulus  des 
Piautas  kritisch  gewürdigt  und  erklärt.  8.  Breslau  1845. 

-  Plankashaws 

oder  Piankishas,  ein  südlicher  Zweig  des  Chippewaj- 
Stammes  in  ^Nordamerika. 

'  Wörter. 
*Smith-Btrtoii,  New  Tiewa  of  the  tribet  of  America. 
Pbilad.  1798. 
*Mithridate8  IlI.  .3.  Alith.  S.  351. 

Pima* 

Zahlreicher  Nordamertkamscher  ludiaoerstamm  am 
MeerboseD  von  Califomien  in  Pimeria  alta.  - 

Wörter  nnd  grammatische  Bemerkungen. 
^Pfefferkorn,  Ign.,  Beschreibung  der  Landschaft  Sonora. 
8.  Cölln  1794.  T.  LH. 
«Mithridatea  IlL  3.  Abth.  S.  158. 

Play 

oder  Karsai],  Karian,  Karjen  in  den  Gebirgen  von  Pegu 
und  Birman,  zwischen  den  Setang-  und  Sanlnänr-Flüssen» 
wohin  sie  bei  Besitznahme  des  Landes  dnrch  die  Bir- 
'  manen  Terscbeadit  wurden.    Ihre  Sprache  ist  sowohl 

von  der  Birmanischen  als  der  der  Peguaner  verschieden; 
man  kennt  bis  jetzt  als  Dialekte:  Pasuku,  Maplu,  Play 
No.  1  und  Play  ISo.  2. 

Wörter. 

«Adatie  Researdies  V.  233— 35. 

«Taler ,  J.  8^  Proben  deotscher  Volks -Mmidarten  cetr.  8, 
Leipc.  1816.  p.  226  —  228. 

«Crawfnrd«  John,  Jonml  of  an  embaasy  to  the  eoort 
of  A^s*       London  16^.  Append.  p.  35— 37* 

«Balbif  Atlas  ethnogr.  Tab.  zxzvn.  no.  9$^ 
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Pokonchi 

oder  Pokoinaii,  Mittclainerikanischer  Indiaiierstainiu  im 
Distrikte  Vera  paz  und  Tactit  dos  Freistaats  Guatemala. 
Die  Sprache  ist  nahe  mit  der  Maja  venvandt 

'WSrter  nnd  g ramm a tische  BemerlcaBgen* 
'^Gage,  Th.,  A  new.surrey  of  the  West-Indles  with  a 
grammar.  and  some  few  rudiments  of  the  Lidian  toogue  eal- 
led  Poeonehi  or  Pocoman.  8.  London  1655.  pag.  213  sqq. 
«Uebers.  Leipz.  1693.  p.  457  —  471. 
'    Gage,  Th.,  Bri^ye  instrnetion  pour  apprendre  la  lauguc  in- 
dienne,  appelee  poconchi.  12.  Paris  1676« 
♦Mitliridates  III.  3.  Abth.  S.  5  sqq. 

Transactions  of  the  American  ethnological  Society.  Vol.  1. 
8.  New  York  1845.  p.  9  —  lOj  p.  45  —  47^  p.  269  —  75. 

Polabiselit 

Ehemals*  bewohnten  das  ganze  nördliche  Deatscfa- 
.  land  von  Holstein  an  bis  naeh  Kassuben  zwei  groCse 

Wendische  Stainirie,  die  Obotriteii  im  Westen,  die  Wil- 
zen  oder  Luitizen  im  Osten,  wieder  mit  kleinem  Unter- 
abtheilungen.  Beide  sind  schon  längst  ausgestorben. 
Nur  in  den  Lüueburgischen  Aemtern  Danaeberg,  Lüchow 
and  Wnstrow  erhielt  sich  ein  .  Stamm  der  Obotriten  bis 
in  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Man  nannte  sie  bis- 
her mit  Unrecht  Polaben,  während  sie  Linonen  hiefsen; 
die  ei^^entlicheii  Polaben,  welche  um  Ratzeburg  wohn* 
-ten,  starben  weit  früher  aus. 

Wörter  und  grammatische  Bemerkungen. 

Pfeffinger,  J.  F.,  Voeahul.  Tened.  fai:  G.  Eccardi  hi- 
storia  stndii  etjmologici.  Hannov.  1711.  p.  169  o.  268—305. 

*Frisch,  J.  L.,  Hisloiia  üngaae  Slaronioae.  IV.'  De  dia« 
lectis  Venedoram  m  Lusatia  et  In  dacaia  Loenebnrgieo.  4. 
Berolini  1730. 

^Hamburger  vemilehte  Bibliothek.  II.  p.  794  —  801. 

*Richey,  M.,  Hamburgisches  Idiotikon.  8.  Hamb.  1755. 
(Vorrede  S.  20.) 
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^Potocky^  J.,  Voyages  dans  quelques  parlies  de  la  Basse- 
•  Saxe.  4.  Ilambourg  1795.  (p,  54  — 63  Vocab.)  x 

♦Dobrowsky,  J.,  Slowauka.  8.  Prag  1806.  (1814). 
Bd.  I.  p.  1  -  26;  Bd.  II.  p.  220  —  28. 

Deutsch-wendisches  Lexikon  in:  ^Spiel's  und  Spangenberg's 
Neues  vaterländisches  Archiv  H'ir  Hannover  und  Braaii6chwei|^ 
8.  Lüneburg  1832.  I.  319  —  350;  IL  6  —  26. 

♦Burmeister,  C.  C.  H.,  Ueber  die  Sprache  der  früher  in 
Mekleobiii^  wohnenden  Obotriten- Wenden.  8.  Rostoek  1810. 

Pioloiflcb» 

Unter  deu  Zvrei^en  des  westlichen  Slavischen  Sprach- 
slammes kann  sich  keiner  dem  Polnischen  an  Ausbrei- 
fang  und  Reichthum  der  Litteratiir  vergleichen.  Er  um- 
fafete  in  dem  früheren  Königreiche  Polen,  in  Posen, 
Schlesien,  GaUzlen,  Krakau  cetr.  eine  BeyöKkenmg;  von 
etwa  10  Millionen.  Auf  die  Ausbildung  der  Sprache 
ist  der  Gebrauch  des  Lateinischen,  der  in  der  Kirche 
und  im  Staatsverkehr  sich  bis  zur  Theilung  des  KOnigr- 
reiches  behauptete,  von  dem  gröfsten  Einflüsse  gewesen« 
Das  Polnische  blühte  im  16*  Jahrh.  auf»  sein  goidnes 
Zeitalter  releht  bis  in  die  Regierung  Sigismuod's  III., 
1587  — 1039.  Durch  feinere  Ausbildung  und  künstlich 
geordnete  Grammatik  weicht  es  wesentlich  von  dem  ein- 
fachen aber  präcisen  Russischen  ab.  Unverkennbar  steht 
das  Böhmische  in  Elementen  und  Formen  dem  Polnischen 
am  nächsten.  Unter  den  Dialekten  zeichnen  sich  aus: 
der  Grofspolnische,  Kleinpolnische,  Litthaui- 
sehe,  Preufsische  und  Schleaische;  ferner  der 
Masnrische  und  Kassublsche,  beide  durch  Rauheit 
und  Unreinheit  weit  unter  den  übrigen  stehend.  Der 
Kassubische  Dialekt  war  früher  in  Pommern,  selbst  in 
Brandenburg  sehr  verbreitet,  beschränkt  sich  aber  )etst 
auf  die  Umgebungen  von  Lanenbnrg  und  Bülzow. 

♦Ho  ff  mann,  J.  D.|  De  originibus  lin^uae  polonicae.  4. 
Thom  1730. 
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^Hoffmann,  JL  D.,  SiMdnMn  eolladtiietniiii  etymoloi;!- 

corum.  8.  Thorn  1744. 

♦Kaalfufs,  J.  S.,  Ucber  den  Geist  der  polnischen  Spra- 
che und  Lilleralur;  mit  MusikbeÜagen.  8.  Halle  1804. 

♦Linde,  S.  G  ,  Grundsätze  der  Wortforschung,  angewandt 
auf  die  Polnische  wSprache.  8.  Warschau  1806.  (Abgedruckt 
in  seinem  Wörterbuch  Tbl.  I.) 

Szrzeuiawa,  Wortforscbangslehre  der  poloiscben  $|>radie. 
2  Bde.  8.  Lemberg  1842  —  43. 

Lexika. 

'^Mucioias  (Maczynski),  Lexkom  Lttliio-Paloiiicoiii.  fol. 
Königsberg  1564. 

♦Cnapius,  Gregor.  (Knapski),  Thesaurus  polonico-latiiio- 
graecos.  fol.  Cracoviae  1621.  —  4.  ibid.  1626.  —  *fol.  1643. 

—  4.  1698.  —  2  Bde.  4.  Warschau  1778  —  80. 
♦Elgcr.  (roorg,  Diction.  Polono-Latino-Littavicum.  Opua 

posth.  8.  Wiliia  1683. 

♦Troc,  M.  A.,  Nouveau  dictionn.  frauc.  allemand-polonois 
et  polonois-francois.  8.  4  Bde.  Lcipz.  1742  —  64.  —  2.  A, 
ibid.  1771  —  72.  —  Revu  et  corrige  par  Moszczenski.  1779. 

—  4.  Aoag.  4  Bde.  8.  Leipz.  1806  —  22. 
♦Mrongovius,  C.  C,  Handwörterbuch  der  poln.  Sprache. 

8.  Königsb.  1765.  —  Neue  Aufl.  1795.  1801.  1803.  —  Dan- 
«ig  1823.  *  *AutfiUirl.  polniach^deoladifls  WfeteriNich  kri« 
tifdi  iMMvb.  4.  Köm^h.  1835.  —  'i'l>eiit0ch-polniaehet  Wdr- 
teibocb.  4.  Edni^Bb.  1837. 

Wohlfeil,  K.9  Polniidi-deatidiea  Wdrteffbiicli.  8.  Lem- 
berg 1793. 

Winkler,  K.,  Deuisch- polnisches  Wörterbnefa.  3  Bde.  8. 
Labiin  1891. 

^Bandtke,  Geo.  Sam.,  Slownik  dokladny  cetr.  Vollst, 
polnisch -deutsches  Wörterb.  2  Bde.  8.  Breslau  1806. 

*Bandtke,  G.  S.,  Neues  Taschenwörterbuch  der  deutschen, 
polnischen  u.  französischen  Sprache.  2  Bde.  8.  Breslau  1813. 

—  Neue  Ausg.  1833  —  39.  5  Bde. 

*Linde,  S.  G.,  Polnisch -deutsches  Wörterbuch.  6  Bde. 
4.  Warschau  1807  —  14. 

Litwinski,  X.,  Slownik  polsko-iacinsco-franc.  2  Bde. 
8.  VarsoT.  1816. 
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aadi  Sdieller.  3  Bde.  8.  Brealim  1828. 

'^Schmidt,  J.  A.  Siownik  cetr.  Polnkcli^Ru&siscli- 
Deutsches  Wörterbuch,  gr.  8.  Breslau  1834. 

♦Troianski,  J.  K.,  Dokladny  Siownik  cetr.  a.  u.  d.  Titel: 
Autfßhrl.  Polnisch -deutflclies  Haiid-Wörterbucil.  Neu  bearb. 
2  Bde.  8.  Berlin  1835  —  38. 

i'CzarneckijC,  Polniicb- Deutschet  Wörterbuch.  8.  Kro- 
UMchin  1843. 

Grammatiken. 
Statorfos,  P.  (Stoienski) ,  IiutitoUooea  Ihiguae  Pelonieae. 
8.  Krakau  1568. 

.  Rother,  J.,  Schllbsel  sur  Pblnischen  und  Teotschen  Spr. 
8.  Bredaa  1618.  —  *8.  Dantig  1846.  —  «1687. 

*Mesgnieii  (Meninskl),  Fr.,  Gramuiatica  slve  InsÜtntio  po- 

lonicae  lingiiae.  4.  Dantisci  1649.  —  •Lemberg  1747.  12. 

Malczowski,  J.  L. ,  Kurzer  Begriff  der  Polnischen  Spra- 
che. 8.  Riga  1687.  —  ibid.  1698. 

Moneta,  J.,  Enchiridion  polon.  oder  Pohlisches  Handbuch. 
Danzig  ...  —  *3.  Aufl.  umgcarb.  von  Daniel  Vogel.  8. 
Breslau  1763.  —  *d.  A.  1786.  —  *6.  A.  1794.  —  *9.  A. 
8.  1809. 

(Kopczynaki«  O.),  Grammalyka  eelr.  3  Thle.  8.  War- 
aehaa  1784. 

AdamowicS)  Alex.  (K.  G.  Woide),  Polnische  GiflniB. 
fOr  Deat8che,'mit  Wörterbuch.  8.  Berlin  1793. 

HrongoTinSf  C.  C,  Polnuck-Deotoche  Sprachlehre.  9- ' 
Köiiig^b.  1794.  Neue  Aii^g.  8.  1805. 

MriiiigoTiua,  Polnische  Formenlehre.  8.  Kömgsb.  1811. 

MrongoTinSf  Pofaiischer  Wegwelaer  oder  oea  yenacbte 
Analyse  des  Yerbi.  8.  Kdafgib.  1812. 

•Mrongo  vi  US,  Ansltthrl.  Gramm,  d.  Polniachen  Spracht. 
3.  Ausg.  8.  Danzig  1837. 

Krnmholz,  Poln.  Grammatik.  6.  Ausg.  8.  Breslau  1797. 

♦Vater.  J.  S. ,  Neue  Grammatik  der  deutscheu  Sprache  für 
Polen.  8.  Halle  1807. 

Vater,  Gramroaire  abrcgrc  de  la  langue  Polonoise.  8.  Hall. 
1807  (*mit  handschriftl.  Anm.  des  Verf.). 

19     .     .  • 
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(Kopczyaski,  O.),  Etui  im  fgmmmtke  fbkmtiM  pomr 
les  FraiH^ois.  8.  VaivoT.  1807. 

'   *Baodtke,  G.  S.,  Polo.  Grammatik  fftr  Dentache,  mit 

einem  etym.  Wörterbuche.  8.  Breslau  1808.  —  1816.  1824. 

V.  Sznmski,  Th..  Polnische  Gramm,  mit  praktischen  Bei- 
spielen und  Aufgaben  cetr.  2  Bde.  8.  Posen  1809.  —  *5.  A. 
8.  Posen  183i. 

♦Pohl,  K.,  Theoret. -prakt.  Grammat.  der  Poln.  Spr.  8. 
Breslau  1829.  —  *a,  Aufl.  8.  1834.  —  *3.  Aofl.  1839.  — 
♦4.  Aufl.  1844. 

♦Poplinski,  J.,  Grammatik  der  Pohiischtn  Spr.  8.  Liaaa  . 
n.  Gnesen  1829.  —  *4.  Ausg.  12.  1840. 

V.  Suchorowski,  M.,  Theoret.  -  prakt.  Anleitung  zum  Un* 
tcrricht  in  der  Polnischen  Sprache.  8.  Lemberg  1829. 

Ssamski,  T.,  Grammatyka  ftancaaki  dia  Poläköw  celr,  8. 
Berlin  1829. 

^Troianaki,  J.  K-t  Gfsrnmatylui  nienueok«  eelr.  8.  Ber- 
lin im, 

.  *Mflller,  J.,  Poki.-I>eatacbeSprftcliL  a  Grandens  1834. 

*Biernacki,  J«,  Theoretiacli-prakdtche  Grammatik  d.  pol- 
niaflien  Spraclie.  8.  Brealan  1837. 

Smith,  C.  W.,  Grammatik  der  polniacheu  Sprache.  8. 
Borjin  J845. 

Dialekte. 

Per  Hoch-  und  Platt -Polniaehe  Reisegefehrte  Ar  einen  rei- 
senden Deutschen  nach  Sfid-Prenfsen  und  Ober -Schlesien. 
Nebst  einer  Anwendung  zur  Selbst- Uebung  dieser  Sprache. 
8.  Breslau  u.  Lcipz.  1804. 

♦Fiedler,  R.,  Bemerkungen  über  die  Mundart  der  polni- 
schen Niederschlesier.  8.  Breslau  1844. 

Pon^a. 

Im  Königreiche  Gabon,  in  Nord- Guinea;  acheint 
vnt  Empungwa  dieselbe  Sprache  zu  sein. 

Dalap^rta,  P.  H.«  Voeabnlahre  de  la  langne  Pongua,  in  < 
'•Mbn.  de  la  Soc^ethnoL  8.  Paris  184i.  U.  p.  197  —  213. 

Popolnka 

oder  Popukika,  Papaloka,  zwei  Mittelamerikaniscbe  In- 
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diMicrsIMniift  t       6in6  im  Distrikt     Mittel  '<d#i-^lfii8- 

tes  S.  Salvador,  der  andere  in  Oaxaca  der  Föderation 
Mexiko,  die  B a i bi  für  stamm-  und  sprachverwandt  hält. 

Grammatik. 

de  Toral,  Franc,  Arte  f  Vocabultrio  en  U  leii(;oa  Po*  ^ 
pokca  de  Teeomachako. 

Fortogiesisciu 

Nadi  Ursprung,  Schicksalen  und  Bildung  ist  das 
Portugiesische  seiner  Romanischen  Schwestersprache,  dem 

Spanischen,  nahe  verwandt,  doch  haben  die  abweichen- 
den ]Vlischiingsverh;i!tnisse  der  Restandtheile,  unterstützt 
von.  nationalen  Antipathien,  gonug  Abweichungen  her- 
▼oigebracht,  um  eine  eigene  Portugiesische  GrammatilL 
zu  grfinden.  Die  charakteristischen  Unterschiede  vom 
Spanischen  bestehen  tbeils  in  einem  merklicheren  Vor- 
walten des  Romanfschen  Elementes,  tiieils  in  eigenthfim- 
lichen  Abkürzungen  und  Umgestaltungen  der  Lateini- 
schen Stammwörter.  Die  vielen  Französischen  Ausdrücke 
hat  man  nicht  ohne  Grund  von  dem  zahlreichen  Gefolge 
des  Grafeii  Heinrich  von  Bivrgnnd  (1095  —  1112}  her- 
gMUL  In  «pracUicher  Hinsicht  gehArt  in  Portugal  die 
ganze  Nordwestkfisle  der  Iberischen  HalbineeL  Die  Ver- 
breitung de«  Portugiesischen  über  einzelne  Theile  der 
Nordafrikanischen  Küsten  und  Ostindiens,  so  wie  über 
ganz  Brasilien,  begünstigte  die  selbstständige  Entfaltung 
der  Sprache  und  ihre  gröfsere  Entfremdung  vom  Spani- 
schen. Der  Gallicische  Dialekt  (Galego)  durch .  gröbere 
Annäherung  an  das  Lateinische  Tom  Portugiesisclien  nn-  ^ 
tersdiieden,  ward  früher  mit  Vorliebe  von  Portugiesi- 
schen und  Castilischen  Dichtern  angewandt. 

Nane«  de  Leao^  Origem  da  lio|^  Poitu^esa.  4.  Li«boa 
1606. 

*y.  Murr,  Journal  für  Kunct  u.  Litteratur.  IV.  p.  262  ff. 

*de  Sousa,  J.,  Veslisios  da  Iio(^  Arabioa  em  Portugal. 
4.  Liaboa  1789.  —  ^angmenlado  e  annotado  por  J.  deSantp 
Ant.  Monra.  lisboa  1830. 

19* 
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^BoBtetweeky  Fr.,  Gefohidite  d«r  pArtug.  Po«ii«  und 
BeredMuk^t  8.  Oftttingen  ISO». 

*  Diefenbach,  L.,  Ueber  die  jetzigen  romniiieheii  Sdirift- 
q^racfaen.  4,  Leipzig  1831. 

Lezikt. 

*Blateau,  R.,  Vocabolario  Portngnec  e  Latino.  foL  T.  1 
—  8.  Lisboa  1712  —  21.  Snplem.  1.  2.  1727.  28. 

^Marqaez,  J.,  Nouveaa  Dict.  des  langues  Fran^oise  et 
Portugaise,  avec  siipplem.  2  Bde.  fol.  Lisbonne  1756 — 64. 

*Vieyra,  A.,  A  Dictioiiary  of  thc  Portuguese  and  English 
languages.  2  Bde.  4.  Lond.  1773.  8.  1782.  1809.  181.3. 
1827  

de  Lima,  B.,  Diccionario  da  liugoa  Portugaeza.  4.  Lis- 
boa  1783. 

de  Sousa,   E.,   Nouvcaa  dictiounairc  fran^ais  -  portugaia. 
Mis  en  ordre  par  J.  J.  da  Costa  et  Sa.  2  Tom.  iol.  Ida-  . 
boa  1784. 

Moracs  de  Silva, 'A  nf. .  Diccionario  da  lingoa  Portugueza 
reformado  c  nccreccntado.  2  Bde.  4.  Lisb.  1789.  —  4.  1823. 

*  Diccionario  da  litigua  Portugueza  piibtic.  pela  Academia 
Real  de  Scienc.  de  lisboa.  Tom.  I.  (A.)  fol.  IJ«b6a  1793. 

'  da  Costa  e  8ä,  J.  J.,  IMccionario  PortagneE,  F^ceB  e 
Latino.  fol;  Lisboa  1794.  —  DietHmnaire  francüb-portugaia, 
Mnr  par  Noloseo  da.Canha.  4,  Lisboa  1811. 

* J.  de  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Eloddario  das  pakvras, 
termos  e  frases,  que  em  Pbrtngal  antiguameale  se  nsdrifo,  e 
que  hoje  regularmente  se  ignorao  cetr.  2  Tom.  fol.  Lisboa  ^ 
1798  —  99. 

♦Wagcnur.  J.  D.,  Port u g.  -  Deutsches  u.  Deutsch -Poiiug. 
Wörterbuch.   2  Bde.   8.  Leipzig  1811  —  12. 

*8ilya,  A.  de  M.,  Diccionario  da  lingua  Portugueza.  2  T. 
4.  Lisboa  1813. 

Diccionario  novo,  francez-portnguez,  coraposto  scgimdo  os 
mais  cclebres  diccionarios.  8.  Ausg.  4.  Lisboa  1817. 
,    "^Diccionario  geral  da  lingua  Porlugueza  de  algibeira,  por 
tres  literatos  nationaes.  4  VoU.  8.  Lisboa  1818.  19. 

*de  S.  LniXf  D.  Fr.,  Ensaio  sobre  algons  synenynioa  da 
lingoa  Portttgoesa.'  8.  Lisboa  1824. 
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'  da  Pookeea,  J.,  Diedonario  da  aynonymot  Porin^eiet. 
&  Paria  1833. 

da  Fosaeca,  J.,  N4l^  Diedonario  da  lingua  portugueza. 
2.  Tom.  12.  Pte»  1886  ^41. 

Coaataneio,  F.  8.,  Novo  diedonario  critico  e  etimolo- 
gico  da  lingua  Portugueza.  Precedido  de  huma  iutroduyäo 
graonnaücal.  ed.  A.  F.  Carneiro.  4.  Paris  1836.  —  2.  A. 
4.  Paris  1844. 

*de  Luiz,  Franc.  Glossario  de  vocabulos  Portuguezes  de- 
rivados  das  liogiia«  orientacs  e  africanas,  exceplo  a  Arabe.  4. 
Lisboa  1837. 

Ferreira,  E.  F.,  Magnam  lexicon  novissiiiium  latioum  et 
lositaDum.  4.  Paris  1837. 

Wo  11  he  im,  A.  £.,  Uaudwört.  der  portng.  aod  deatodien 
Spraclie.  2  Bde.  12.  Ldpsi^  1844. 

Grammatiken. 

*de  Lima,  L.  Caet,  Grammatica  Francesa  e  Portugueub 
4.  Lisboa  1733. 

^Castro,  J.,  Grammatica  Anglo-Lusitanica  et  Lusitano^An-  - 
gHca.  5.  £d.  corrected  by  A.  de  Paa.  8.  London  1780. 

*B.  Anlonio  Joa4  doa  Reis  Lobato»  Arte  da  Graauna- 
üca  da  lingna  Portogneia.  a  LUb.  1771.  —  *1805  . .  1815. 
_  '»la.  Aofl.  ebend.  1817. 

*(t.  Jung,  J.  A.),  PoriQgiesisdie  Grammatik,  nebai  emer 
Nacbrieht  yon  der  Portug.  Litteratur.  8.  Frankf.  a.  0. 1778.. 

*de  Lima,  B.,  Granunatica  pbilosopbica  e  ortbograpbia  ra- 
donal  da  lingua  Portngneza.  8.  Lisboa  1783. 

Meldola,  Ahr.,  Nova  graromatica  portugueza.  8.  Ham- 
burg 1785.  —  Neue  Aufl.  8.  Leipz.  1789. 

Wag  eil  er,  J.  I).,  Portugiesische  Sprachlehic  nebst  Uebuu- 
l^n.  2  Bde.  8.  Mainz  u.  Hamburg  1802. 

Silva,  A.  de  M.,  Epitome  da  Grammatica  da  iingoa  Por- 
tugueza. 8.  Lisboa  1806. 

(Hipp,  C.  J. ),  Grammaire  portugaise,  8.  Hamburg  181 L 
N.  A.  8.  ebend.  1825. 

'^(de  Figueiredo,  P.  J.),  A^c  da  Grammatiea  PQ]iii|{ae%a. 
8.  Bahia  1812.  —  N.  A.  8.  Lisboa  1827.  * 

(Gabe),  Grammaire  portugaise.  8.  Hamborg  1812. 
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(LiBdao,  W.  A.)  Aldoni,  PoitMsicsMif  äpmiil«lHW. 
g.  Leiptig  1813. 

Vtejra,  A.,  A  new  poringaeee  giaimnar  iu  4  p«ti.  9.  td, 
8.  London  1813.  —  10.  edit.  a  18*28. 

Lajcock,  J.,  A  gnMHMT  of  tbe  Portugucselanguage,  com- 
füed  frooi  the  best  soorees;  in  3  pwla.  8»  Leodt  1626. 

*Barboza,  J.  S.,  Grammatica  philosopliica  da  Uuguii  Por- 
tugueza.  2.  edit.  4.   Libboa  1830. 

Müller,  J.  C,  Portugiesische  Sprachlehre.  8.  Hamb.  I84Ü. 

Wollheim,  A.  E.,  PraktiscJie  portugies.  Sprachlehre  für 
Schulen.  12.  Uamhurg  1644. 

FotUwaUme^  Pottteotamis» 

Nordamerikaoischer  ladianerslainui  im  SQdeo  des 
Michigan 'Sees  am  Flosse  S.  Joseph  bei  Fort  Detroit 

im  Staate  Michigan;  gehört  zuui  südlichen  Zweige  de« 
grollen  Lenuape  -  Stammes. 

Wörter 

*Smith.Bart«n,  B.,  New  vievfs  ef  tiM  origin  celr.  8. 
Phiiad.  1798. 
«MÜhridates  in.  3.  Abih.  S. 343  — 48; -360— 8^ 

Das  Prakrit  hat  seinen  Nainen  prakrita,  die  abge- 
leitete Sprache,  wol  erst  im  Gegensatze  zum  Sanskrit 
erhalten,  zu  welchem  es  sich  formell  ganz  ähnlich  ver- 
hält, wie  die  Aomanischen  Sprachen  zum  Latein,  oier 
das  Niederdeutsche  zum  Hochdeutschen.  Ini  AUgemei- 
neii  ist  es,  gegen  das  Sanskrit  gehalten,  viel  mehr  ver- 
derbt, in  seinen  LautverhUltnissen  getrübt  und  an  For- 
men arm.  Dessenungeachtet  darf  es  nicht  absolut  aus 
dieser  uns  bekannten  Gestaltung  des  Sanskrit  abgeleitet 
werden,  sondern  scheint  mit  ihm  auf  eine  frühere  Sprach 
periode  zurückzugehen,  wie  es  denn  auch  mancherlei 
Altertiifimliches  bewahrt.  Ursprünglich  hatte  es  wol 
eine  grdfsere  Verbreitung  als  das  Sanskrit,  ohne  auch 
durchweg  auf  die  niedern  Stände  des  Volkes  eiuge- 
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sekränkt  su  loio,  uod  terfiei  wahrscheiolich  in  Tkle  Üm^' 
leite,*  iA  der  dramaliedieii' Lileraliir,  in  der  es  bekannt-' 
lieb  mit  dem  Sanskrit  abwecbselt,  tritt  es  nur  in  allge- 
meineren Unterschieden,  als  eine  rauhere,  gröbere,  ver- 
derbtere und  eine  feinere,  gewöhnliche  Art  auf.  Die 
alten  Grammatiker  sind  unter  sich  selbst  höchst  uneinig,  * 
indem  sie  theils  mehrere,  theils  nur  vier  Dialekte  anneh« 
men,  nämlich  ein  vorzugsweise  so  genanntes  ^PrAkrit^ 
Qaurasenl,  Mägadbl  und  Pai^tscfat;  «o  der  Grammatiker 
Vararuci,  von  dem  einige  Capitel  bei  Lassen  edirt 
sind.    (A.  Höf  er  in  den  Jahrbüchern  für  wisseuscbaft- 
liche  Kritik.  1839.  April.) 

Celebrooke,  H.  T.,  On  die  Sanskrit  and  PHOetit  laagoa- 
ges  in  *Am.  Research.  VII.  p.  199-^231.  ^Mlseeli.  Essaya  fflL 
1—36. 

Celebrooke,  H.  T,,  OA  the  Sanskrit  aod  PirAkrit  poelry, 
in  Asiat  Res.  X.  p.  389  —  474  oder  dessen  «Miseell.  Essays. 
London  1837.  VoL  n.  No.  IT.  p.  62  -  m. 

*Höfer,  A.,  De  Frfterila  dialecto  Itbri  dop.  8.  Beral.  1839. 

*La88en,  Chr.,  lustitutiones  linguae  präcriticae.  ni  Fase. 
8.  ßoüuae  1S36.  37.    (Düz.u  die  obige  Recensiou  der  Berl. 
*  Jahrbücher. ) 

De  Ii  US,  N.,  Radice«  Pracriticae.  Suppl.  ad  Lassenü  la- 
süt.  8.  Bounae  1639. 

Preufsisch. 

Die  Sprache  der  alteo  Preafsen,  die  seit  dem  Ende 
des  17.  Jahrb.  allmlbli^^  ausgestorben  ist,  ist  mit  der 
Lettischen  und  Lithauischen  nahe  yenrandt;  doch  Mht 

sie  dein  Lithauischen  viel  näher,  als  dem  Lettischen,  wo- 
bei sie  aber  doch  manche  Eignen thümlichkeiteii  bat,  die 
.  sie  Yon  ersterm  wesentlich  unterscheiden. 

Hartknochy  Chr.,  Dissertatlo  de  Un|;iia  VeCerum  Pmsso- 
mm  in  dem  Anhange  au  *Petri  de  Dosbni^  Chronicon  Prns- 
äiae.  4.  Fkancof.  et  Lipsiae  1979.  pag.  78  —  198.  (Aach  In 
'»Hartkpoeh^s  AU*  n.  Neaes  Prenlsen,  S.  84.)  ' 

Praetor ii,  M.,  Historische  Nachrichten  von  der  alten 
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PreoJjs.  Sprache,  in  ""Acta  Borass.  Königsb.  u.  Leipz.  1731* 
U.  p.55  —  58;  p.  534^64}  p.  780— p.  883 --^2. 

Panliy.  X  A.,  Knncr  fintmmf  0uier  w«t]Aufi|^  AiiaOkh. 
rang  eiiilger  Sfilxe  Ton  .der  allen  PreoOi.  Sjwache  ip  *Acta. 
Bonus,  m.  p.  681  —  609. 

Thunmaon,  J.,  Versudite  ErklSraog  einer  alten  Preuls. 
Anlscbrift,  in  seinen  ^Unlersnchungen  über  einige  nordische 
y51ker.  8.  Leips.  1774.  8,  223  ff. 

y.  Bohlen,  P.,  Ueber  die  Sprache  der'  alCeii^^inirsen  iW 
♦J.  Voigt 's  Geschichte  Preuisens.  8.  Königsberg  1827.  L 
p.  709  —  723.        '  '    r  ifc  / 

Wörter.  . ' 

♦Acta  Borussica.  T.  II.  P.  IV.  p.  540  sqq. 

*v.  Parrot,  J.  L.,  Versuch  einer  Eniwickeluug  der  Spra- 
che, Abstammung  cetr.  ^der  .JLiweUy  .Ifätten^  £es^e%,  8* 
lin  1828.  U.  No.  10. 

'    6ramiii»'tf  ken. 

■  *  Vater,  J.  S.,  Die  Sprache  der  alten  Preufsen.  Einlei- 
tung, üeberreste,  Sprachlehre,  Wörterbuch.  8.  Braunschw. 
1820.    (Zusätze  in  s.  *Aualceten  S.  85  — 88.) 

*Linde,  S.  G.,  O  jt*zyku  dawnycli  Prussakow  celr.  (üeb. 
die  Spraclie  der  aheu  Preulseu,  nach  den  Forschungen  Va- 
ter's.)  8.  Wai-schau  1822. 

•  *Ne8seImann,  G.  U.  F.,  Die  Sprache  der  alten  Pk^enftea» 
an  ihren  Ueberresten  erl&ntert.  8.  Berlin  1845. 

Pfinz-WUUains-SuDd. 

Au  der  Nordwestküsto  von  Amerika  mit  -Eskimo- 
SeFdlkeruDg. 

W»rler. 

*  ^ 

♦Cook,  X,  Voyage  lo  the  Pac.  Oc.  p.  374  —  37«. 

Dixon,  J.,  A  voyage  round  the  world.  p.  241.  *üebers. 
V.  J.  R.  Forster.  4.  Beilin  1790. 

*Portlock,  N.,  Heise;  übers,  in  G.  Forster,  Geschichte 
der  Reisen  an  der  NW.  und  NO.  Küste  von  Amerika.  Ber- 
lin 1791.  p.  145. 

«Mitbridates  III.  3.  Abtb.  S.  207  ff.  '  ' 


Digitized  by  Google 


vwLoyKNZAUBfm.  297 

Proveuzalisch. 

Die  beiden  RotnaoiBcliea  MundarteD  Gaiiieos,  die 
Provenzalisdie  und  FramiOMsche^  werden  durch  eine  Li- 
nie geschieden,  die  sich  (wie  schon  oben  unter  Fnin« 

KÖsisch  bemerkt  ist)  durch  Dauphine,  Lyounais>  Auver- 
gne,  Limousin,  Perigord  ihuI  Sainton^^e  hinzieht.  Nörd- 
lich von  dieser  iauie  herrschen  die  Französischcu,  süd- 
lich die  Provenzalischen  Dialekte,  weiche  letzteren  sich 
durdk  eine  grOfaere  Menge  von  Selbstlautern,  durch 
Bi(^;8auikeit  und  Formenreichthum  auszeichnen.  Im  Mit- 
telalter nannte  man,  mit  Bezug  auf  diesen  Sprachunter- 
schied die  Jjewühner  des  nördlichen  Frankreiclis  Fran- 
cigeuae,  die  des  südlichen  Pro vinciales,  und  noch 
letzl  nennt  der  Provenzaie  den  eigentlichen  Franzosen 
Franchiman.  Unter  den  8§  Departepients  T«in  Franko 
reieh  werden  37  zum  Provenzalischen  Stamme  gerech- 
net.  Die  älteste  Sprachprobe  steigt  bis  zum  Jahre  960 
D.  Chr.  hinauf;  eine  reiche  Litteratiir  ist  aus  dem  12. 
und  13.  Jahrh.  in  den  Werken  der  Troubadours  aufbe- 
halten, die  ihre  Sprache  als:  pro vcucaiesc,  lemozi 
and  romana  bezeichnen.    Später  erhielt  sie  auch  den 
Namen  ööcitanisdh,  weil  Languedoc  im  Mittelalter 
Ocdtanien  hiefa.  Der  ganze  Nordosten  Spaniens,  Cata^ 
lonieu,  Murcia,  Valencia,  die  Balearischen  Insehi,  ein 
Theil  der  Wälschen  Schweiz  uud  des  nordwestlichen 
Italiens  gehören  weit  mehr  zum  PrGven2^1ischeu  Sprach- 
.  zweige  als  zum  Itaiiänischen.    Man  nimmt  acht  Proveo- 
zalische  Dialekte  an,  die  sich  nach  den  Gränzen  der 
neuen  Departements  in  deii  alten  Provinzen  wieder  in 
mehrere  üntermundarten  zerspalten.  Die  iiitesten  Sprach- 
proben kann  der  Piemontcsischc  Dialekt  der  Waldcnsei 
aufweisen  (Diez).  Wir  betrachten  hier  nur  die  im  süd- 
lichen Frankreich  ansässigen  Muudai  ten. 

Millittf  A.  J^t  Essai  sur  la  langue  et  la  littMute  proven- 
«alcs.  8.  Paris  1811. 
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*Schlegel,  A.  W.,  ObMT?atioiu  sur  la  bog««,«!  b  UM- 
ratnre  PktiYcnvales.  'S.  P^s  1818. 

Terrin,  J.  De  Porigme»  des  progrte  et  de  iMnflucnoe 
de  la  langae  Proven^ale;  in:  Revae  de  Prefenee.  8-  llaraeille 
im.  T.  U.  p.  ISO— 156. 

Gabriel, »D.,  Manuel  du  Provea^l  oa  Proventaliamet 
corriges.  12.  Aix  et  Marseille  1S36. 

Dessales,  Lns.  palois  du  midi  de  la  France,  considerca 
süus  Ic  double  rapport  de  IVciiture  et  de  la  coutexlure  ma- 
terielle des  mots;  Im  Journal  de  la  langue  Fran^ise  celr. 
1638.  p.  337  —  352. 

*Maudct,  Fr.,  Histoire  de  la  lang.  Romane.  8.  Par.  1840. 

Rydberg,  8.,  Traitc  de  rorigioe  de  la  laogue  Romane  en 
France.  8.  Lund.  1840. 

*Lafon,  Mar.,  Tableau  biatorique  et  litt,  de  la  langue 
paiiee  dam  le  midi  de  la  France,  et  connae  tona  le  mom  de- 
langue  romane-proven^ale.  8.  Paris  1842. 

*Brinckineier,  £.,  Die  Troiibadoun,  ihre  8pMelie  nod 
Uwe  Peesie.  a  Halle  1843. 

Lexika. 

♦Pallas,  SauYcur- Andre,  Dictioauaire  proveu^al  et  frau- 
^ois.   4.  Aviguou  1723. 

Baste ro,  Ant.,  La  Crusca  proveuzale,  overo  le  voci,  che 
la  lingua  toscaua  ha  preao  dalla  proveuzale.  Vol.  1  (ed.  unico). 
fol.  Rom.  1724. 

Brunei  .  .  .,  Diclionuaire  de  la  laogue  romaue,  ou  du 
vieux  langage  frau^ais.  8.  Paris  1768. 

♦Dictionnaire  de  la  Provence  et  du  comtat  Venaissin.  Par 
une  societc  de  gens  de  lettres  (public  par  Achard).  4  Volk 
4.  MaraeiUe  1785  —  87. 

^(Rochegade),  Eaaai  d'im  gkMeaire  Oecitamen.  8.  T<Nh 
louae  1819.  ^ 

H.J&.9  Le  ooaveau  dictionnaire  Ptrovenial-Fraii^aia«  cmite- 
Dtut  toaa  lea  termea  dea  plantea,  des  oiaeaox  de  marine  oetr.; 
pr^cede  d*un  abr^4  de  grammaire  Prorenv*- Franc.  ^' 
aeiUe  1823 (?). 

*Ra  jnouard,  Lezique  Roman,  ou  Dictionnaire  de  la  lan- 
gue des  IVonbadoors,  pr^c6d4  d^un  r4aom4  de  la  grammaire 
Romane.  5  Bde.  8.  Paris  1838  —  43.  ' 
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'  Avril,  X  T.,  DictNMiaiMre  Plrarengd- Franst  taifi  d*iiii 
Vocabuiidre  FVaofaiB-I^royeii^l.  8.  Ap(  1840. 
.  Garcin,  £.,  NoaTean  piotkaii.  Pkoyeii^l-n«ii(ait.  2toII. 

S.  Draguigoan  IMK. 

G  r  a  lu  ni  a  t  i  k  ü  u. 

*Raynouard,  Fr.  J.  M.,  El^mens  de  la  Grammaire  de 
la  langiie  Romane  avant  Tan  1000.  Und:  La  Gramnunfe  d« 
la  langue  des  Troubadoors.  Beides  aus  dem  1.  Bde.  Ton  des* 
aen:  Choix  des  poSsies  origiuales  des  Troubadours.  3  Bde. 
8.  Paris  1817  —  19. 

^Adrian,  V.,  Gmndsll^  ta  einer  PhiteotaUsehen  Gram- 
matik, nebst  Chrestomatbie.  '8.  Frankf.  a.  M.  1825. 

Guessard,  F.,  Grammaires  romanes  m^dkes  do  Xllf.  sii- 
ele.  8.  Pteris  184t». 

D  i  a  I  e  k  l  c. 

Aurergne. 

*GIossaire  de  la  Haute -Auvergne;  ia  den  Dl^moii'es  de  la 
8ociete  des  Antiquaires.  Nouv.  serie.  T.  II. 

*Labouderie,  J<y  Vocabulaire  du  patois  usUe  sur  la  riva 
gaucbe  de  VAU»pi»n^  depuis  Murat  jusqu'a  Molompise;  in  den 
M^.  de  la  aoc  royale  des  antiquaires.  T.  XIL  p.  339 — 89. 

.Bonnet,  P.,  Dialecte  Bonqniren.  8.  Nismes*1840. 

'^Champollion-Figeac,  J.  J.,  Nouvelles  reeberches  sur 
les  patois  de  la  France,  et  en  particotier  snr  cenx  du  d^part. 

de  risere,  suivies  d^uo  essai  sur  la  litter.  Dauphinoise  cetr. 
et  d'un  vocabulaire.  8.  Paris  1809. 

Olli  vier,  J.,  De  roriginc  et  de  la  formatiou  des  dia!ectes 
vulgaires  du  Daupiiinei  in  der  Revue  du  Daupbine.  T.  IV. 
p.  5  —  35. 

^Jules,  O. ,  Essai  sur  Torigine  des  dialectes  vulgaires  do 
Daupbine.  S.  Valence  et  Paris  1835.  —  Nouv.  ed.  suivie  d'une 
biJ>liograpliie  raisonnee  des  patois  par  P.  Colomb  de  Bati- 
nes. 4.  Paris  1840. 

'  Gaaeogh«. 

Desgrouais,  N.,  Les  Gaseonismes  corng4s.  8^  Toulouse 
1766  —  69.  ^  2  Bde.  12.  1812.  —  2  Bde.  8.  1825. 
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de  Lefontaisef  itblts  caoaMet  en  ben  GJmcoom.  8. 
Bayonne  1776.  (Diedeimiriot  easoonn.  p.  262-— 9B4.) 

D  u  coin,  P.  A.  A.,  Noüce  aar  le  patoia  da  dipuL  de  Tla^; 

im  Coui'ier  de  Tläcre.  1834.  JuIIlct  et  Aoüt 

Laii;;ueJuc. 

Las  übros  de  Pierre-Goudcliii,  augineutados  de  foii;o 
pessos,  e  le  Dictiounari  sus  la  leiiguo  Moundino.  1637  und 
öfter  wiederholt.  —  2  Tlile.  4.  Toulouse  1694.  —  *4.  Ausg. 
.8.  Amsterd.  1700.  —  12.  Toulouse  1713.  —  1774.  —  1811. 

Doujat,  J. ,  Dictionnaire  de  la  laugue  Toulousainc.  8.  Tou- 
louse 1638.  (Auch  im  Kecueil  des  Poetes  Gaacon«.  12.  Am- 
sterd. 1700.) 

*de  S(auyage8)  Dictionnaire  Languedocien-Fran^ais  aveq 
nn  traite  de  prononcialion  et  de  prosodie  Lai^pied.  2  Bde.  8. 
Niames  1756.  —  *1785.  —  Alais  1820. 

Le  Bfiral  Moondi^  ponema  en  bint  et  an  libre.  8.  Toulonae 
1781  (mit  Wdrterbach). 

Dictienoaue  Langucdodea*  Francis.  12.  Moulpelüer  1820. 

iL  i  iB  o  a  a  i  n.  - 

*Bironie,  N.,  Diclionn.  da  patob  du  Baa-Limoaain  (Cor* 
ihte)  et  ploa  particaUk^ment  dea  eoTirona  de  Talle;  mis  ea 
ordre  et  aagm.  par  J.  A.  Vialle.  4.  Talle  o.  J. 

Lafont  de  Cajala,  Sur  le  langage  et  lea  oaagea  dea  ba- 
bkana  da  d^iart.  de  Lot-et-Garoooe;  in  Seeond  Recttcil  dea 
IraTaox  de  la  Sodtt^  dea  arta  et. dea  scieneea-d'Ageu. 

♦Menard,  Histoire  de  la  ville  de  Nismes  (Monuments  Ut- 
teraires  aucicns  et  quelques  vocabulaircö).  5  Bde.  4.  Paris 
1760  —  1754. 

Deribier  de  Cheiaaae,  Yocabolaire  da  patoia  daVelay. 
In:  Statistique  de  la  Hanfe- Loire.  (Mem.  de  Faead.  rojale  de 
Clcrniont.  Tom.  IX.) 

*  Vocabulaire  de  Velay  et  de  la  Haute  Auvergue,  in:  Mte. 
de  la  Societc  des  Autiquaires.  T.  IX.  Serie  I. 

Pnelche« 

Im  südlichen  Theüe  des  $taatcs  vou  iUo  de  la  Plata, 
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svmchen  dem  Rio  ncfro  and  colorado.    Sie  zerfallen 

in  Checheliet,  Divihet  und  Taluhet.  Die  beiden  letzte- 
ren Stämme  werden  von  den  Spaniern  auch  Pampas  o;e- 
oannt,  wcii  sie  die  Bewohner  der  g;Ieichnamig^en  Ebeueu 
sind.  Sprachlich  verwandt  «od  mit  ibnen  dfe  Leavocbe 
an  der  GrttDze  von  ChilL 

Wörter. 

♦Miümdates  III.  2.  Abth.  S.  423. 

I;^ie  6pracjie  der  Quas  oder  Ibhibbja  im  Königrei- 
che Qua,  längs  der  Küste  ^ vom  fioiiny  bis  vom  Rio  del 
Rej  nnd  nördlidi  von  Aerieok  begrUnst.  Die  Haupt- 
stadt ist  Alt-Calabar  am  Calabar  oder  Bongo.  Die 
Sprache  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  der  der  Calabaren 
Oldendorp's,  die  ein  Dialekt  oder  Schwestersprache 
der  Hibo  ist. 

W  5  r  t  e  r. 

Vocabulary  of  the  old  Calebar  language  in  *Robert8on, 
G.  A.,  Notes  on  Africa.  8.  London  1819.  p.  318  —  326. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  ilxxix.  no.  270. 

oder  Gam^myl,  Nc^erstamm  im  liande  Bertat,  am  Flosse 

Tomat,  einem  westlichen  Zufhisse  des  blauen  Nil. 

Wörter. 

Vocabul.  de  la  laoguc  des  Negres  de  Qamämyl  in  *Cail- 
liaad.  Fr.,  Voyage  ^  Meroe.  8.  4  voll.  Paris  1826.  27. 
II.  p.  421  —  425. 

Q,uichua* 

Die  Sprache  von  Peru.  Sie  war  früher  bei  allen 
den  InKa's  von  Peru  unterworfenen  Völkern  im  Ge- 

t>raucb,  von  Pasto  (unter  V  14'  N.  B.)  bis  an  die  Ufer 
des  Maule  in  Chdi  (unter  35"  S..  ß.)  und  in  einer  Breite 
von  30  —  lüO  Deutschen  IMeilen.  Noch  jetzt  wird  sie 
in  dem  angegebenen  Landstriche  nicht  allein  von  vielen 
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'Etnf^eHorneli,  sondern  aneh  Ton  den  Spaniern,  ht»&t^ 

ders  der  höheren  Stände,  sehr  rein  und  richtig  gespro- 
chen. Man  unterscheidet  fünf  Mundarten:  1)  die  von 
Cnzko  oder  das  eigentliche  Quicbiia,  in  Süd-  oder 
Ober-PeriO  zur  Zeit  der  Inka's  die  Hofspracbe,  wohl- 
klingend,  für  Poesie  und  Rhetorik  gleich  geeignet;  2} 
Lamano  oder  L  amissa  in  der  Gegend  von  Truxillo; 
3)  Chiuchaisujo  um  Lima;  4)  Kalch.nqui  in  Tn- 
kuinan,  dem  Dialekte  von  Guzko  zunächst  stehend; 
5)  die  Mundart  von  Quito,  die  ungebildetste,  durch 
eine  Menge  fremder  Wörter,  so  wie  durch  Verderbnifs 
der  grammatischen  Formen  entstellte.  Die  nächste  Ver- 
wandte der  Qoiehna- Sprache  ist  die  Aymara.C^*  d.)- 

Wörter. 

^Gilijt  Saggio  dl  siofia  Americ.  III.  355  C 
^Hervas,  Vocabolario  poltgl.  p.  163  sqq. 
^Farster,  J.  R.,  Bern,  auf  s.  Reise  am  die  Welt.  p.  251. 
•BUlhridates  Ol.  2.  Ahdi.  8. 547. 
^Balbi,  Ailas  etlmagr.  Tab.  zll  no.  459. 
*Marsdcn,  Miscellaneous  works  p.  104. 
Traiisartions  of  the  Am.  ethnogr.  Society.  8.  Vol.  I.  New- 
York  1845.  p.  9  u.  10. 

Lexika  nnd  Grammatilceii. 

de  jS.  Thomas,  .Dom.,  Grammatica  o  arte  de  la  lengya 
general  de  los  Indios  rejnos  del  Peru.  8.  Valladolid  1560. 

de  S.  ThomaS)  Dom.,  Arte  y  vocabolario  en  la  lengna 
general  del  Peru,  llamada  Qoichua.  8.  Cnidad  de  los  Rcjes. 
1586. 

de  Torres  Rabio,  Didac,  Grammatica  y  Tocabulario  en 
la  lengaa  general  del  Perut  llamada  Qoiehna,  y  en  la  lengoa 
Espanola.  8.  Sevilla  1603.  —  2.  Ansg.*  Arte  y  Tocabalario 

de  la  lengua  general  del  Peru.  8.  Fern  1614. 

*Holguin,  P.  Diego  GoiKjalcz,  Grammat.  y  Arle  nucva 
de  la  lengua  general  de  todo  et  Peru,  llamada  lengua  Qqui- 
chua  o  lengua  del  Inca.  4.  Ciudad  de  los  Reyes  del  Peru 
1607.  —  Nueva  edicion  revista  et  corrcgida.  o.  O.  1842. 

^Holgnin,  P.  D.  G.,  Vocabolario  de  Ja  lengua  general  de 
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todo  «1  Peru,  llaoMda  lengoa  Qquicbua,  o  4el  liieft«  8.  Ciu- 
dad  de  los  Reyes  1^. 

*Ar(e  y  Vocabulario  cn  la  lengua  gcDcral  del  Peru,  Uamada 
Qaichua.  8.  En  los  Reyes  (Lima)  1614. 

de  Ol  mos,  Didac,  Grammatica  de  la  lengua  indica.  4. 
Lima  1633. 

*dc  Mcl£:ar,  E.  8..  Arte  de  la  lengua  general  de  Yoga 
Uamada  Qqucrhhua.  8.  Lima  1691. 

"'Brcvc  iiistruccion  de  la  lengua  comon  de  kMlndioa  en  la 
^roYincia  de  Quito.  4.  Lima  1753. 

♦de  Torres  Rubio,  D.,  y  J.  de  Figueredo,  Arte  y 
Vocabulario  de  la  leogua  Quiehoa»  generai  de  loa  lodioa  de 
el  Peru.  8.  Lima  1754. 

*£iDe  bandscbrifUicbe  Cfimaiatik  der  Qniehiia- Sprache  aiii 
dem  Nachlasae  W.  t.  Hamboldt'a  befindet  nch  auf  der  K. 
Bibliolhek  m  Berlin. 

Dialelrte. 

ChiacbMisay-o. 

*J,  de  Figueredo,  Vocabulario  de  la  lengua  Cbinchaisuya, 
in  dem  1754  herausgegeb.  Werke:  Arte  y  Vocabulario  cetr. 

Rabbinisch. 

Im  11.  Jahrh.  n.  Chr.  bildete  sieb,  TOrzllglidi  dtireb 
die  damals  eebr  zahlreichen  gelehrten  Spanischen  Juden 
eine  Nen-HehrSische  Sprache,  das  Rabbinische,  welches 

TOD  den  Jfldisrhen  Grammatikern  in  ihren  Kommentaren 
zum  Alten  Testament  und  sonstigen  religiösen  Schriften 
angewendet  ward.  Es  behielt  fast  alle  Hebräischen  Beu- 
gangsformen  bei,  hatte  aber  viele  Chaidäischen  Wörter 
.  aa%enommen*  Die  Bifithe  dieser  Littaratur  dauerte  bis 
zur  Vertreibung  der  Juden  aus  Spanien  unter  Ferdinand 
tmd  Isabella  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts. 

^Buxtorfius,  J.,  Bibliotheca  Kabbinica  nova,  ordine  al- 
phab.  dispos.  8.  Basiiiae  1613. 

*Rcland,  A..  Analecta  rabbinica,  in  quibus  continentur 
Genebrardi  isagoge,  Cellarii  rabbinismus  cetr.  8.  Ultra)  1702. 

*Milliu8,  ]>.,  Catalecta  Rabbiaiea  in  oaum  seholarniB  pri- 
▼Itarum,  a  Traj.  ad  B^.  1728. 
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^Faber,  J.  AMMrkungen  snr  Erieniung  deA  Talimidi- 
«chen  and  Rabbioisclieii.  8.  Göttiugcn  1770. 

*Znnz,  Leop«,  Etwas  ftber  die  rabbmisclie  LiUeratur.  8. 
Berlin  1818. 

«  *Landaii,  M.  J.,  Geht  und  Sprache  der  Hebräer  nach  dem 
zweiten  Tempelbau.  8.  Prag  18'2.3. 

*Beeleh,  J.  P.,  Chrestoinalliia  Rabbinica  et  Chaidaica  cum 
Dotis.  glossario  ei  iexico  abbreviaiurarum.  3  Bde.  8.  Loya- 
Uli  1841  -^43, 

Lexik«. 

MuDster,  Seb./  Dict  Cbaldaiemn,  non  tam  ad  Chaldai- 
cos  ihterpretea,  qoam  Rabbinomm  Intelligenda  commenfaria 
necessarium.  4.  Basil.  1627. 

'  \  *R.  Bavidia  ben  tsaac  de  Pomis,  Spoletani,  Zämacb 
David  i.  e.  Lexicon  noviuii  bebr.  el  rabbimcmii.  fol.  Venet 
16S7  (5347). 

*R.  Eliae  Levitae,  Gemiani,  Liber  Thischbi,  i.  e.  Di- 
ctionariuni  in  quo  variae  voces  Rabbinis  familiäres,  sed  a  Lc- 
xicographis  omissae.  illiisfrantur.    \.   Basilcae  1601  (5361). 

*Buxlnriius.  .f..  Lrxicon  Iiebr.  et  chald.^  add.  Lexicon 
breve  rabbintco-philosopiucum.  edit.  XI.  8.  Basileae  1710. 
—  *ebcnd.  1735. 

Zauoiiui,  A.,  Lexicon  cbaldaica-rabbinicum*  4«  Patav. 
1747. 

""Otho,  J.  U.,  LexicoD  rabbinico-pfailologicuqi.  Continoia 
additamentis  aactum  a  J.  F.  Zachariae.  8.  Altonae  1757. 

^Hornhcim,  C,  Versuch  emea  deutacb-lat-rabbiaiacben 
Wörterbuches.  8.  Halle  1807. 

*  Landau,  M.  J.,  Rabbiiii8ch-araiii.*deutaiche8  Wörterbueb. 
5  Tble.  8.  Prag  1819  —  24. 

De  asauer,  J.  H.,  GedrSngtes  ToUst.  aramflisdi-cbald.-deiit^ 
sebes  Handwdrterbnch.  8.  Erlangen  1838«  •  • 

Nork,  Fr.,  Vollst  bebr.  ebald.  rabbtnisdies  Wdrtcrb.  4. 
Grimma  1842. 

Grammatiken. 

*  Senner,  A.,  Rabbinismus,  h.  e.  Praecepta  Targumico- 
Talmudico- Rabbinica  (cum  lexico).  4.   WiUenb.  1666. 

♦Cellarius,  Chr.,  Rabbinismus  sivc  iustitutio  gramm., 
RabbinoruiD  scriptis  Icgendis  aci^ommodata.  4.  Cizae  1684. 
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*Opitm8,  H.,  Chtldaisonis  tluii|piimeo-Udiiindido*rftbbiin- 
cus.  4.  Kilon«  14196. 

Zapolini,  A.,  Ratio  et  Inilit.  addUcendae  lioguae  Quddai- 
eae  et  Babbin.-Talmnd.  4.  Patav.  1750. 

^Tychsen,  O.  G.,  Dialecti  rabbmicae  elemeuta.  8.  Wia- 
uiar  1763- 

Wolf,  J. ,  und  Salomen,  G.,  Hcbr.  Elcmenlarbuch  zum 
besseren  Erlernen  des  Ilehr.  und  KabbinkcheB^  nebst  einem 
yoUst.  Wortregister.  8.  Dessau  J8I9. 

Geiger,  Abr.,  Lehr-  u.  Lesebuoh  aur  Sprache  der  Miachna. 

2  Abüüi.  8.  Breaiau  1845. 

Sprache  der  Kette  der  Radak-  und  Ralik- Inseln, 
im  Lord -Mulgraves -Archipel;  sie  ist  nahe  verwandt  mit 
der  Sprache  der  Karolinen  auf  Uiea  und  LuguQOu 

Wdrter. 

Kotxebae«  O.,  PateacheslTne  w  jnssnij  okean*  eelr. 

3  TolL  4.  St.  PMeisb.  1S23.  III.  p.  103  —  123.  «Uebera.  4. 
3  TolL  Wennar  1821.  III.  p.  55  — »67. 

*BaIbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xL.  no.  387. 

Chamiaso,  A.,  Sämmd.  Werke.  Bd.  2.  S.  89-- 104. 

» 

Ydlkendiafl  im  Südwesten  Somatrai^,  mit  eigener 
Sprache  und  besondelm,  vom  Batla  verschieclenem  Al- 
phabete, das  horizontal  von  der  Linken  zar  Rechteli  ge- 
schrieben wird.  Manche  Ausdrücke  sind  dem  Malaji- 
schen  entlehnt.  Mit  wrenig  Abänderung  herrscht  diese 
Sprache  auch  in  Lemba  und  «üdlich  in  den  Pasumnab- 
Gegenden. 

Wärter. 

^Marsden,  Historj  of  Sumatra.  4.  Londan  1783.  p.  16$. 
*3.  edit  4.  Londoa  1811.  p.  203.  —  «Uebera.  Leipsig 
1785.  p.  217. 
*Balbi9  Aftlaa  etbnegr.  Tab.  xl.  no.  331. 
'^Marsden,  Miaedlaneons  mika  p.  90.  . 
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Ricaras,  Aricaras,  auch  Satralie  f>enaniit,  neben  den  IMan- 
dans  und  Minetaris  am  recliten  Ufer  des  IMissuri  woh- 
nend, gehören  zu  den  Panis;  ihre  Sprache  ist  wenig  yoq 
derselben  Terschieden. 

Wörter. 

*Catliii,  6.9  LeUm  and  note»  on  Ihe  mannen,  cuatoms 
and  conditions  of  the  N9rtli:AaierioBn  Isdians.  2  voU«  8.  Lon- 
dan  184  L  IL  App.  p.  262  — 265. 

*  Reise  des  Prins^n  Maxim,  zu  Wied.  IL  p.  465  —  74. 

Romanische  Sprachen, 

Unter  diesem  Namen  faist  man  alle  die  Sprachen 
zusammen,  welche  in  den  meisten  von  Römern  beherrsch- 
ten Ländern .  aus  der  Vermischung  der  ursprQnglichen 
•  Landessprache  mit  der  lingua  romima  rustica,  und  unter 
dem  Hinzutreten  neuer,  Slavischer,  Arabischer,  Germani- 
scher Elenjente  entstanden.  Man  rechnet  dahin  das  Ita- 
liänische,  Spanische,  Portugiesische,  Franzö- 
sische, P ro V enf alische,  Wlachische  (Dakoroma- 
nische)  und  C hur w.8 lache  (Rliätische);  welches  letite 
auch  wol  im  engeren  Sinne  Romanisch  genannt  wird. 

*  Diefenbach,  L.,  lieber  die  jetzi^^rn  roiuanischeii  Schrifl- 
sprachen  cetr.  mit  Vorbemerkungen  über  Kntstehuiig  und  Ver- 
waudUohaft  dieses  Sprachstammes.  4.  Leipzig  1831. 

*l{eimnitz,  F.  W.,  Ueber  die  Geschichte  der  Sprache, 
und  über  die  Bildung  der  Futura  und  Konditioualia  in  den 
romanischen  Sprachen.  2  AbhandU.  S.  Potsdam  1835. 

Schweitzer,  C.  S.,  Formationis  linguarum  Romanse  ra-  • 
sHcae  atque  Provincialis  üneamenta  quaedam  historieo-gramma* 
ticae.  8.  Jenae  1839. 

^Fuchs,  A.,  Ueber  die  s.  g.  unregelmfifsigen  Zeitwörter 
im  den  Roman.  Spradien.  Nebst  Audeutmigen  Aber  die  wich- 
tigsten Romanischen  Mundarten.  8.  Berlin  1840. 

*Brnce-Whyte,  A.,  Histoire  des  langues  rananes  et  de 
leur  IJtttelore,  dcpoSs  leer  oHgme  jnsqu^au  XIV.  d^de.  3 
Bde.  8.  Püris  et  Strasb^ni^  1841. 
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(irAmmatiken. 

^Kaynoiiard,  Grammaire  comparee  das  Jaugoea  de  TEu- 
rope  laline.  Paris  1821. 

^Dicz,  Fr.,  Grammatik  der  romanischen  SpmcheiL  3  Bde. 
8.  Bodo  ' 

• 

.Eaqieikft)  Keugriechiscb* 

Die  Griechiddien  UolertliaiMii  des  OstrSmiMheii  Rei- 
ches nannten  sich  selbst  nicht sondern '-Pw^crZoi, 
daher  der  Name  ihrer  Sprache  ;'Awff(T«  (Mofiatxij.  Das 
Neugriechische  steht  zum  Altgriechischcn  in  demselben 
Verhältoisse  wie  das  Itaiittiusche  zum  Lateinischen,  d.  h, 
es  ist  eine  zur  Schriftsprache  erhobene  üngua  rustica 
Altgriechenlands.  Dodi  bleibt  es  hinter  dem  Al^ecfai- 
sehen  in  jeder  Hinsicht  sehr  weit  zorfick,  sowohl  in  Be- 
treff des  g7*aramatisclien  Hanes  und  des  Formenreich-  ^ 
thums,  als  aucii  in  Rücksicht  auf  die  metrische  Beweg- 
lichkeit und  d.cn  Wolilklang,  Gesprochen  wird  es  im 
Königreiche  Griechenland  und  im  Archipel,  im  Sttden 
des  Balkan  und  auf  den  ionischen  tinsein,  auf  Kreta, 
Cjpem  und  an  der  ganzen  K^ste  TOn  Westasien.  (Die 
Griechen  im  Innern  von  Kl.  Asien  sprechen  meist  Tür- 
kisch). Kabasilas  behauptet,  es  gebe  an  70  Dialekte, 
die  jedoch  bis  jetzt  noch  <^^)r  nicht  grammatisch  erforsch^ 
sind.  Am  reinsten  wird  das  Neugriechiscbe  auf  den.we^ 
oiger  besuchten  Inseln  und  in  den  Gebii]gen  des  F^est- 
landes  gesprochen;  in  den  Städten  bat  es  t|ch  mit  man- 
chen Slayischen,  Türkischen,  ItaltSniscben  Elementen  Ter- 
inischt.  Der  Makedonische  Dialekt  hat  das  meiste  Tür- 
kische, der  auf  den  Ionischen  Inseln  das  meiste  Italiäni- 
sche  aufgenommen:  der  Trapezuntischc  ist  der  rauhe- 
ste;  die  Zakontsche  Mundart,  in  einem  Distrikte  des  al- 
ten Lakoniens,  bat  Tielleicht  die  meisten  Reste  der  Alt- 
dorischen  aufbewahrt.  Seit  der  Gründung  des  König- 
reiches Griechenland  (1830)  hat  sich  besonders  bei  dem 
jüngeren  Geschlechtc  ein  glückliches  Streben  bem^rklicb 

20» 


Digitized  by  Google 


308  ROM£IKA. 

gemacht,  die  in  das  Neugriechische  eingedrungenen  Tür- 
kischen und  Albanesischen  Schlacken  immer  mehr  aus- 
zuscheiden. 

*TaTCÖgraeciae  libri  octo,  a  M.  Cruaio  vtraqne  e^ti. 
fol.  BasUeae  1684. 

Codrika,  P.,  ObserTaüoiw  apr  Popmion  de  qaelqaet  hel- 
l&iistes  toodiant  le  gre,c  moderne,  h  Paris  an  XII  (1803). 

^CorAy,  A.,  BißU90ijxtf  'EXhjvtxij.  nqoÖQOfieg  p,lt  sqq. 
8.  Pafir.lSWüi:»»  ,•        V  vif«.  ».  ,!| r 

*Leake,  W.  M.,  Researches  in  Greece.  4.  London  1814. 
Part  I.  Rcmai'ks  on^  Üie  luuguages  spoken  in  Greece^  at^^ij^ 
j^rescnt  day.  .  ^      .  , 

♦Hoilmairi.  J.  M.,  Ueber  die  Entj^tehnng  der  Homaischen 
Spr.  uuter  dem  Kinilusse  fremder  Zungen.  4.  Aschailcob.  1S34. 

Lexika. 

'  Germano.  Vocabulario  italiuio  e  er(BCo-yolEir^.  8.  Rom^ 

-'♦Vlachns,  P.,  Gerasimus  Crctensis,  Thesaurus  encyclopac- 
dlcae  basift,  qnadriiingiija  "(ipr.  Ut'^f^^  vplg.-  la(.«4lal.)  4.  Ve- 

ui^dA  SoniliT^ra,rPi:Alesaia,  lOtiiiiiinniL  'i  iili  llliMrililli 

if\ßßfOflf,9l^gii^,pd  posturoa,  posta  in  lace  dal 

F<.^fr{9f[^a^o  da  P^rigi.  2  Tom.  foL  Parigi  1709. 

m.  atqpe  itel.  2  Bde.  fol.  Venet.  17^.  ^  \  \ 

^Pianxoia,  B.,  Liizibnario,  Grammatic»  e't^atbghi,  per 
apljirendere  Ic  litagne  ifaliana,  greea  -  volgarc  c  lurca.  2.  edit. 
3  Tom.   4.    Padüva  1789.    '•'^"^    •  i       »d  ...  i 

*W  eigcl,  C.  C.  L..  Neugr.  deutsch -italieuisciics  Wörter- 
buch. S.  Leipzig  1796*. 

*Weigel,  C.  C.  L.,  DeutAch-ueugriech.  Wörterbuch.  8b 
Iieipzig  1804. 

Schmidt.  J.  A.  E.,  Neugr. -deutsches  u.  deutsch -nea|piecii. 
Wörterbuch.  2  Bde.  12.  Leipzig  1825  —  27.  , 

"^Müller,  Neugr.  Wdrierbach$  grieeh.- deutsch  u.  deutsch- 
griech.  BcrUn  1825. 

Deheque,  F.  D.,  Bictionnaire  grec-modeme-frantais.  16. 
Paris  1825. 
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Atttelm»  A.  M.«  Neiigr.*4eai8«lie8  waA  dlentieh-aeDgriadi. 
TascboiwMerbacb.  2  Thle.  12..  Mfiiiciien'1834. 

Sehmidt)  J.  A.  E.,  NwTMa  Diel,  jeoniplet  Fran^-Orec- 
mod. - AllemaDd.  (aneli  niH  deuUchem  und  neugriech.  Titel), 
stereotyp.  12.  Leipz.  1837.  —  Dasselbe  Neugriech. -Fraoz.- 
Dealsch.  ebd.  1838.  —  Dasselbe  Deutsch.- Neugriech. -Fransb. 
ebend.  1840. 

Theocharopulos  de  Patraä,  Vocabulaire  fran^ais-au- 
glais,  grec- moderne  et  grec-ancien.  Auch  unter  dem  Titel: 
*Ovofiaatix6v  tei^flncaop  yidXaYykoyQOOtÜLktjPixov.  12.  Miia- 
chen  1840. 

(Kind,  Th.),  Handwörterbuch  d.  nemgnmsk.  o.  deutechen 
Sprache.  Ster.-A.  12.  Leipaig  1842..  . 

GramnatlkcB. 
PortiuS)  Sim.,  Grammätica  linguae  graecae  YnljgiMs*  B. 
Paris  Ifttw  ^  Auch  >or  ^Dnfresne/ GloM.  med.  et  ist 

graedtatis. 

♦Xribbechovius,  J.,  Brevia  liuguae  FiOfial'xfjg  sive  grae- 
cae  vulgaris  elementa,  quibus  diilcrentia  antiquum  inter  et  re- 
centiorcm  Graecismum  praecipue  oslenditur.  8.  Jenae  1705. 

*]Vlercado,  P.,  Nova  encyclopaedia  inissionis  apost.  in  re- 
gno  Cypri  8.  inslitutioncs  ling.  gr.  vulg.  4.  Romac  1732. 

♦Callenberg,  J.  II.,  Grammatica  linguae  Graecae  vulga- 
ris, quae  hodieniae  £eclesiae  Graecae  yemaciiia  eaL  4.  Ha- 
lae  1747. 

♦Callenberg,  Paradigmata  Uug.  Gr.  vulg.  ibid.  eod. 
Antiqua rius.  A.,  Gramm,  gr.  vulg.  8.  Venet.  1770. 
Schmidt,  J.  A.       Neugriech.  Sprachlehre.  8.  Lpz.  1808. 
Bojadachi,  Q*^  Kiicigefiiiate  nepgrieduache  Sprachlebie.  8. 
Wien  1823. 

(Priedemann,  Tr.  F.),  Vergleichende  Gramm,  der  alt- 

mid  Deugiiech.  Sprache.  Nebst  einem  Anhang  der  Torsilglicii- 
sten  YöOkslieder..  8.  Bramischweig  1826. 

T.  Lüdemann,  W.,  Lehrbudi  der  nengriediisehen  Spra> 
die.  8.  Leipzig  1826. 

Münnich,  K.  H.  W.,  Gedrängte,  reme  mul  angewandte 
neugriech.  Sprachlehre.  8.  Dresden  1826. 

♦David,  J.,  Methode  pour  etudier  la  langue  grecque  mo' 
deme.  Nouv.  edit.  8.  Leipz.  1828. 
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Sebiats,  M.,  GtmmotAre  ^Mmentaii«  du'(;re6  modmie.  8. 
Paris  1829.  ^ 
•FrftDBy         Plniktiflche  AiMtuag  Eur  firlernittg  der  nea- 

^eduschen  Sprache.  8.  Mönchen  1832.  * 

Possart,  P.  A.  F..  Nciigriccli.  Gr;iiniiiatik  oebbt  Cliresto- 
inathic  u.  Wörterbuch    8.  Leipzig  1834. 

*Rusäia(les,  G.,  Prakt.  Grammatik  der  ueahelleuiscfaeo 
Sprache.  2  Thle.  8.  Wien  1834. 

*(J.  Franz),  Gmnmatica  lingaae  graecae  recentioris.  Ro- 
mac,  in  collegio  IMmuiq  1837.  8.  (Mit  eioem  lat.-Deugiiech. 
Vocabular. ) 

SophocleSf  £.  A.,  A  Romaic  grammiar,  acconip.  by  a 
chreslomaüiie,  wUh  a  Vocabulary.  8.  New -York  1842. 

Dialekte. 

Tbieraeli,  Fr.^  Ueber  die  Sprache  der  2^koneo.  4.  Müu- 
chfo  |833*  —  Aach  iq  den  ^Abhandl.  der  M&neluicr  Aka- 
demie .der  Wisseoscbaften. 

fiotwUseb»  Rothwelseb. 

Dieses  uoter  dem  Namen  Rotwälsch  (von  Rot^  Bett- 
ler^ Landstreicher,  und  Welsch^  d.  i.  fremde  Sprache)  be- 
kannte Jarg^ou;  das  ans  auch  unter  den  Benennung^eu 

der  Deutschen  Gauner-,  Diebes-,  Spitzbuben-,  Schurer-, 
Kaloschen-,  Kocbcnier-  und  Jenischen  Sprache  entge- 
gentritti  ist  ein  (kMuisch  aus  sogenanntem  Judeudeutscb» 
ans  oeugebiideteu  Wörteni  und  bereits  gangbaren  mil 
veränderter  Bedeutung.  Diese  Gaunersprache»  wenn  an- 
ders ein  solcher  Wortvnrrwar  den  Namen  einer  Spra- 
che verdient,  mit  dem,  wenn  gleich  rielfach  zersetzten, 
aber  doch  den  Typus  einer  festen  grammatischen  Bil-  . 
dung  in  sirh  tragenden  Idiome  der  Zigeuner  zusannnea- 
stellen  zu  wollen,  wie  dies  oft  geschah,  geht  durchaus 
nicht  an.  Dais  sich  allerdings  manche  Ausdrücke,  be- 
sonders wegen  der  oft  nahen  BerOhrung  der  beidersei- 
tigen Individuen,  begegnen  und  sich  eingebürgert  bä- 
hen, ist  natürlich.  —  Füglich  kam)  man  auch  im  wei- 
tern Sinne  das  Jargon  der  Jüdischen  Gauner  hieher- 
rechnen« 
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Seli^ffer,  Ahrik  des  Oamicr-  and  Bettelfresaai  hi  Sehtra- 

ben.  8.  Stattgardt  1793.  8.  285—^. 

Hoff  mann,  H.,  Aeltestes  Uotwälsch  in  Deiilschland  (Gescb. 
und  Litt.)  in  8.  MoDalsschrift  tou  und  für  Schlesien.  1S29. 
S.  65  —  68. 

*Pott,  A.  F.,  Die  Zigeuner  in  Europa  u.  Asien."  8.  2  Bde. 
Halle  1844.  45.  2.  Tli.  p.  1  —  44:  Einleitung  über  (iauner- 
sprachen.  > 


^liber  Vagatdrum,  der  Beüerorden.  4.  Frankf.  a.  M.  1520. 
(Mit  einer  kleben  AYdriersammlung. } 

*Vdn  der  fals^en  beüer-bfteberei.  HU  Luthers  Vorrede.  — ^ 
Und  binden  an  ein  Rotw.  Vocabnlarins.  4.  Wittenb.  1529.  ' 

*6esner,  C,  Mithridates,  seu  de  differentiis  linguariim.  8. 
Zurch  1555.  S.  736  —  770.  Das  Elemcntal  und  Vocabulari 
der  rotwelschen  grammatic  und  spraadi. 

*Vulcanius,  Bonav.,  De  iiteris  et  liiigua  Gctaruni.  8. 
Lugd.  Bat.  1697.  p.  105—100.  Vorabular. 

*Rothwelsclie  dVamniatik,  d.  i.  vom  Harlon  der  Wauder- 
schaft.   12.   Gedruckt  i.  J.  1601.  —  *  Gedruckt  i.  J.  1620. 

*SchotteIius,  J.  G..  Ausführliche  Arbeit  von  der  Tcut- 
scheii  Haubt- Sprache.  4.  Braunschweig  166').  p.  1262  sqq. 

*  Wunderliche  und  vvahrhalVlige  (Gesichte  Philauders  von 
Siit(  wald.  Tbl.  2.  Straab.  1665.  S.  633  —  665.  Feldsprach. 

♦rxolhuelschc  Grammatica.  12.  Frankf  a.  M.  1704. 

Beschreibong  des  ChorsAcbs.  allgemeinen  Zucht-,  Wa^'sen^ 
nnd  Armenbanses  eetr.  an  Waldbeini.  S«  Dresden  n.  Leipz. 
1726.,$.  147^157.  Rothw.  Lexikon. 

AktenmSfsige  Nadnieht  Ton  einer  «dllreichen  Dldiesbande 
an  HUdburgbansen.  4.  Hildburgb.  1753.  S.  73  —  83.  Ver- 
aeichnüs  yorgekommener  W5rter  von  der  Spitfebnbenspradie. 

*RotweUsdie  Gramriiatik'  oder  Sprachknnst,  d.  i.  Ant^d- 
sung,  wie  man  diese  Sprache  in  wenig  Stunden  erlernen  möge. 
8.  Frankf.  a.  M.  1755.  (Rothw. -deutsches  u.  deutsch. -roihw. 
VVörlerbucli.) 

*Beytrag  zur  roltwellischen  Grammatik,  oder:  Wörterbuch 
von  der  Zigeuner- Sprache.   8.  Frankf.  u.  Leipz.  1755. 

Wahrhafte  Entdeckung  der  Jauncr-  oder  Jenischen  Sprache 
vom  Constanzer  Ilaos.  8.  Sula  a.  N.  1791. 
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MtrSge  IST  Kiwliiifii  dea  R<a/Üm9kAm  idi  AllgenniBeB 
Anzeiger  der  Deatsehra  1804.  Sp.  dl77  —  83$  1887.  1169  — 
78,  1209  —  18;  1810.  1097-^1100;  1812.  178»— 95,  1801 
—  1804 ;  1815.  3169  —  75  ,  3433  —  37  ,  3593  —  9«. 

*Pfister,  L.,  Aktenmäfsie;e  Geschichte  der  Käuberb^mdeit 
tm  deu  beiden  Uferu  des  Mains  cetr.   8.   Heidelberg  1812. 

212  — 32  (Wörterb.).  Nachtrag  1812.  S.  349  — 79  (Wb.). 

Christensen,  K.  D.,  Alphabetisches  Veraeichnifs  einer 
Anzahl  von  Räubern.  8.  Hamburg  1814.  S.  34  —  54.  Bei- 
träge zaoi  Diebs -Idiotikon. 

*Falkenberg,  C,  Versuch  einer  Dai-stellung  der  veischie- 
denen  Ciassen  von  Räubern  cetr.  2  Bde.  8.  BecL  1816 — 18. 
Bd.  2.  p.  381  —  432.  Wörterbuch. 

Schott,  A.  L.,  Kurzes  lurUt-pralU.  Wörterb.;  um- 
gearbeitet «od  bedeutend  Termelirt,  nebst  angehäDglem  Wör- 
terb. fiber  die  rotliwe^ehe  sog.  Gauner-  oder  ZIgenner- Spra- 
che; Ton  J.  Cb.  F.  Sommer.  8.  Erlangei)  1821. 

^Bischoff,  F.*  Die  Kocheme  Waldimrei  in'  der  RenlÄ- 
sdien  Mirtine,  oder  die  Garnier  and  Gaonerarten  im  Realsi* 
sehen  Yoigüande.  S.  Neostadt  a.  d.  O.  1822.  S.  29  — 81. 
WOvtertm^  , 

*y.  Grolmann,  F.  L.  A.,  Wörterbuch  der  in  Teötsehland 

fibUchcn  Spitzbuben -Sprachen.  Bd.  1.  I)ie  Teutsche  Gauner- 
Jeuische-  oder  Kocheroer -Sprache.  8.  Giefscn  lb2'2. 

•Rocblitz,  Chr.,  Polizeilicher  Schutz  und  Trutz,  oder 
Anweisung,  sich  möglicherweise  gegen  Raub  cetr.  zu  schützen, 
nebst  einem  Wörterbuch  der  Diebessprache.  8.  Erfurt  1830. 

*y.  Train,  J.  K.,  Chochemer  Loschen.  Wikteibuch  der 
Gauner-  u.  Diebs-  Yulgo  Jcnischcu  Spr.  8.  Meilsen  1833. 

Heckel,  Fr.  Ed.,  Handbuch  der  Gendarmerie  und  des  nie- 
dern  Polizeidienstes  cetr.  nebst  einem  Wörterbuch  des  C]\o- 
chemer  Losehen  oder  der  Gauner-  n.  Diebssprache.  8-  Wei- 
mar 1841. 

'*'Thiele,  A.  F.,  Die  jüdischen  Ganner  in  Deutschland,  ihre 
Taktik,  ihre  Eigoithfimlichkeiten  und  ihre  Sprache.  8.  Bd.  1, 
(2.  Anfl.)  Berlin  1842.  Bd.  2.  1843.  Bd.  I.  S.  222' -.-326. 
Wörterbddi. 

*  Anton,  F.  Wdrterbuch  der  Gauner-  ond  Diebesspra- 
che. 8.  2.  Anfl.  Magdeburg  184ä. 
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Rott!  9  Rotte 

oder  Roä,  an  der  Sadwestseite  von  Timor.  Die  Spra- 
che dieses  Eilandes  zeigt,  wie  sich  erwarten  ISfst,  ent« 
schiedene  Aehnlichkeit  mit  der  von  Timor,  und  ist  durch 

staikcu  Negritischeu  Charakter  marquirt. 

ö  r  l  e  r. 

♦Crawfurd,  J.,  Hist.  of  tlic  Ind.  Archipel.  IL  p.  125— 91. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr^  Tab.  xl.  no.  342. 

*  Mars  den,  Miscellancous  works  p.  110. 

*iIteoires  de  la  «mi^  cümoiogiqiie.  L  2*  p.  198-^21(1. 

•  ■  • 

Aotonuu 

Die  Bewohner  dieser  kleinen  nördlich  vom  Fidschi- 
Archipel  gelegenen  Insel  haben  in  ihrem  äufsern  Erschei- 
nen Aehnlichkeit  mit  den  Freundschafts -Insulanern.  Man 
kann  dieses  Eiland  als  das  Glied  ansehen,  welches,  hin- 
sichtlich der  Sprache,  das  östliche  mit  dem  westlichen 
Polynesien  verbindet  Die  Sprache  ist  nicht  so  wohltö- 
nend wie  das  Taitiscbe. 

Wörter. 

♦Asiatic  Journ.  Vol.  VII.  1832.  p.  202. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  qo.  391. 
*Mar8deu,  Miscell.  works  p.  106. 

Saingay  RusaDt 

In  Arakan  werden  ,Buker  .der  allgemeinen  Landes- 
sprache, Rnk'heng,  noch  ftwei  gemiacfate  Dialekjte  gespro- 
chen; der  eine,  Ruinga,  von  den  Mubammedanem ,  die 

sich  daselbst  niedergelassen  haben;  er  ist  augenschein- 
lich von  der  Sprache  der  Hindu  abgeleitet,  und  mit 
Ruk'heng  und  Arabisch  vermischt.  Der  aqdere  ist  der 
der  Hindus  ▼on  Arakan,  die  sich  selbst  Eossawn^  Riisan 
nennen,  bei  den  Arakaoem  aber  -Knlaw  YjdKain.heifseo; 
er  ist  aus  yerdorbenem  Sanskrit  und  fteugali  mit  einer 
verhäUnifsmä[sig  gcriogeu  Anzahl  Wörter  von  Ruk'heng 
gemischt. 
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Wörter. 

*  *Buchanaii,  Fr.,  Comparativc  vocabulary  of  the  lan^uil* 
ges  of  the  Burma  ciiipire,  in  As.  Res.  V.  p.  238  —  40. 

*  Vater,  J.  8.,  Proben  deotocber  Volksmimdarten  oetr.  8. 
Leipzig  1816.  p.  222  sq. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxTn.  no.  69.  70. 

  _  «  « 

Bumseiiy  Bmisietiest 

ladiauerstamm  iii  und  um  Mouterey  in  Neu-Cali- 
foinien.  Die  Achastlier  sprechen  entmder  einea  Dia- 
lekt, oder  doch  eine  diesem  Idiome  gaoz  Dah  yerwandte 
Sprache. 

Wtt.rter. 

Bonrgoinn,  J.  F.,  Rebcion  d!ua  yograge  r^ceat  des  Eisp»- 
i;piols  sqr  lea  coles  Nord-on^  de  rAmeriqae  septentrioiiale. 
3  TolL  8.  1789.  p.  78  sq.  *3. 1803.  —  «Deatsch. 
Jena  1789. 

*Ai€hiyes  litt^ralres  de  ITEurope  1804.  no.  IV.  p.  87. 

*de  Humboldt,  A.,  Essai  poUtiqne  sar  le  royaome  de 
la  Nouvelle  Espagne.  5  voll.  8.  Paris  1811.  p.  321  sq.  — 
♦2.  ed.  1824  —  27.  —  ♦Deutsch.  8.  Tübingen  1809—  14. 

*de  La  Perouse,  Voyage  autour  du  nionde.  4  voll.  4. 
•  Paris  1797.  T.  I.  eh.  12.  —  *Uebers.  8.  Berlin  1799.  1.  388. 

*IMilhiidates  III.  3.  Abth.  S.  205. 

^Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xli.  uo.  830. 

ElKBSiBGht 

-    Die  Hutoen  eind  der  einzig«  Slavische  Stamm,  der 

seine  politische  Selbständigkeit  bewahrt  hat.  In  Europa 
reichen  sie  westwärts  bis  an  den  Dniepr  und  Bog  ,  un- 
ter dem  Namen  Kussninken  (Orosz)  bis  in  die  Kar- 
pathen hinein,  ond  als  Hutbenen  sogar,  über  dieses 
Gebirge  hinaus  bis  in  die  Ebenen  am  unteren  Theise. 
Ais  StaatSItprache  herrscht  das  Russische  von-^ler  NW. 
Küste  von  Amerika  bis  Tor  Krakau,  von  der  Persisehen 
und  Chinesischen  Gränze  bis  au  das  nördliche  Eismeer. 
Die  beiden  Hauptdiaiektc  sind  das  Grufs-  und  Klein- 
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(Malo-)  Rvssiselie,  jener  im  Norden,  dieser  im  SQden 

und  Südosten 'Rufslands  auso^ebroitet.  Das  Grofsrus- 
sisclie  ist  in  Moskau  und  der  Um«»cgcnd  heimisch.  Es 
entwickelte  sich  allmahlijg;  neben  der  Altsiavischen  Kir- 
chensprache, und  wurde  vorzGglich  seit  Peter  dein  Gro- 
fsen  zar  Schriftsprache  erhoben.  Eüne  unreine  Abart  da- 

<  von  Ist  das  Susdalische,  in  dei^  Provinz  Sasdal  Im 
GouTemement  Wladimir,  eine  andere  das  Olonezki- 
sehe,  worin  viele  Finnische  Wörter  vorkommen.  Das 
Klein-l\ussische  ist  der  Kirchenspraehe  zunächst  ver- 
wandt, doch  jetzt  sehr  mit  dein  Polnischen  g-emischt. 
Klein -RuCsiand  im  v?eitestcn  Sinne  wnfafst  den  gajansn 
aüdUeben  Theil  von  RuCaland  jand  dem  ehamrfigeii  Po- 
len ,  vom  Don  bis  an  die  i^cfalieslsche.  Gränze  nebai'  Gm- 
lizicn  und  Lodomirieu  oder  Rothreussen;  im  engeren 
Sinne  aber  nur  den  östlichen  Theil  oder  die  eigentli- 
che Ukraine  mit  der  Hauptstadt  Kiew  (Ukrainisch). 
Aufserdein  sind  von  Mundarten  zu  erwähnen:  das  Weifs- 
russische in  ganz  Litthauen  \md  Volh^nieo;  es  ist  jün- 
ger als  die  fibrigen  Dielekte,  und  bildete  sich  erst  seit 
^er  Vereinigung  Litthauens  mit  Polen  (1386),'  daher  fin- 
det man  in  ihm  viele  Polonismen;  das  Rulsniakische 
in  Obergalizien  und  dem  .nordöstlichen  Ungarn.  Sehr 
merkwürdig  ist  der  s.  g.  Athenische  Dialekt  (Aphir< 
nisch  (s.  d«)  Afinskoje).  £r  wird  nur  von  den  M&Doem 
des  in  Rofsland  ^hr  zahlreichen  wandernden  Kramer- 
stftndes  gesprochen,  and  hat  mit  der  Russischen  Sprache 
nichts  als  die  Flexion,  die  FormwOrter  und  die  Syntax 
gemein;  die  Wurzeln  der  Stammwörter  gehören  zu  ciuer 

.  bis  jetzt  noch  gänzlich  unbekannten  Sprache. 

Die  Russen  haben  nicht,  wie  die  übrigen  Slavischen 
Stämme,  das  Lateinische  Alphabet  angenommen,  sondern  ^ 
sich  ein  ei^enthümUches,  dem  Griechischen  yerwandteiW 
von  35  Buchstaben  und  Zeichen  gebildet. 

*  Frisch,  J.  L.,  Historia  lingoae  Slavonicae  (de  dialeoto 
Russica).  Progr.  4.  Berlin  1727. 
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m  «Ifiliabet  8.  Pet«nbiii|;  1791. 

*  Anton,  €.  G.,  Be  liogua  Rnssica  ex  «adem  cum  Sam- 
•cridamica  mafre  •rientali  pro^nata.  8.  Yitebergae  1809. 

Adelang,  Fr.,  Rapporte  entre  la  lan^pie  sanscrit  et  lalan* 
gue  msse.  4,  St  Petersburg  1811. 

Gretsch,  Nie,  yorlesiingcn  über  die  rtiss.  Sprache  (in 
ru88.  Spr.).  2  Bde.  8.  Petersburg  1840. 

Lexika. 

"^(Weissmann,  E.),  Tciilsch-Latcin-Ruwisckes  Lexikon. 
4.  Petersburg  1731.  —  1782  und  öfter. 

«Hölterhof,  F.,  Der  Rnensehe  CeUariua.  a  Petenburg 
17§§.  —  «Moskaa  1771  o.  «fter. 

Hdltethof,  F.,  Rn».  alphab.  WMeilineli,  mit  dentedier 
nnd  lat.  Uebers.  2  TUe.  8.  «(Moakan)  1778. 

Nordatei,  J;^  Dioüoiiaiy'  of  the  RoinaB  langnaj^.  4.  Lon- 
don 1780. 

^Nordstet,  J.,  Rneiitch-Deutech-Fnuiateis«^  Wdrterb. 
2  Bde.  4.  Petersburg  1780  —  82. 

«Rodde,  Jac,  Russisch  -  Deutsches  u.  Deutsch  -  Russisches 
Wörterbuch.  2  Bde.  8.  Riga  1784. 

Wörterbuch  der  russischen  Akademie  (in  russ.  Sprache). 
6  Bde.  4.  Petersburg  1789  —  94.  Neue  Aufl.  1806  —  22. 

V.  Heyni,  J.,  Deutsch -Russisches  u.  Russisch  -  Deutsches 
Wörterb.  5  Bde.  8.  Riga  1795  —  98.  —  «3.  Ausg.  2  Bde. 
8.  1803  —  1805. 

Heym,  J.,  Nouvcau  Didionii.  mase-fran^ais  et  aliemaiuL 
4.  Modnu.  1796  —  1805. 

y.  Heyni)  J.,  Russisch -Französisch -Deutsches  cetr.  ccftr. 
Taschenwörterbuch.  4  Bde.  12.  Leipzig  u.  Riga  1804. 

Schmidt,  J.  A.  Kleiner  msischer  DoUmetocher.  8. 
Leipsig  1813. 

Schmidt,  J.  A.  E.,  Neuestes  mss.- deutsches  n.  deutsch- 
russ.  Taschenwörterbuch.  2  Thle.  12.  Leips.  1815. 

^ Vater,  J.  S.,  Russ.  Lesebuch,  mit  einem  russ. -deutschen 
und  deutsdi^niss.  Wftrterrercdehnisse.  8.  Letpa.  1815. 

de  Tatischtscheff,  J.,  Dictionn.  fran^.  et  russe,  compos^ 

sur  celui  de  l'Acad.  lrau(,aiäe,  et  au^meute  de  mots  nouvelle- 
ment  crees.  2  Bde.  4.  Moskau  1816. 
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SebniNt,  J.  A.       RDtKiteb-deotsdim  und  dcateeh^rnsii- 

sches  Handwörterbuch.  12.  Leipz.  1823.       2.  A.  16.  1831. 

Oldckop,  A.,  Nouveaii  Dlctionti.  de  poche  fraiiQ.-russe  et 
russc-fran^.  precede  d'nne  ^raniniaire  abregee,  d'un  index  geogr. 
cclr.  2  Bde.  12.  St.  Pctersb.  1830.  31. 

GeitliiK  Gabi'.,  Russisch -Schwedisches  Handwörterbuch. 
12.  Helsingfors  1833. 

*  Deutsch- Russisches  Wörterbuch,  herausgegeben  von  einer 
Gesollscliaft  von  Freunden  beider  Sprachen.  2  Bde.  8.  St.  Pe- 
tersburg 1835. 

4*  Schmidt,  J.  A.  E.,  Slownik  cclr.  Polnisch-Riissiscli-Deut- 
sches  WöiHerbuch.  I.  Tbl.  8i  Breslau  1884,  U.  Thl,  Riu^h- 
Polnisch- Deutsch.  S,  Breslau  1836. 

^Reiff,  Ch.  Pb.,  Diedomi.  ^tyvoltg^pie  de  It  lange  Rune. 
Oamge  oouroini^  par  PAcad.  Impfr.  det  sdcBoea.  2  Bde.  & 
St.  Pelcrdbiiirg  1825.  36L 

Heym,  Riiieiaeli«PraM.-I>eiileeliea  WdrteilNieh.  Hanmig. 
yon  F.  SwÜtnoi.  8  Bde.  12.  Leipzig  1835. 

d'Oertel,  B.,  Dietiomiaire  frang.-msse,  redig^  d^apcte  Ics 
atitoiites  les  plus  modernes.  2  Bde.  8.  St.  Petersb.  1841 — 43^ 

Grammatiken. 

*  Ludolf,  H.  W.,  Grammatica  Russica  et  manuductio  ad 
lingaam  SlaroiiicaiD.  8.  Oxon.  1696. 

.•  ♦Lomonossow,  Mich.,  Russische  Grammatik.  8.  Pelera- 
burg  1755.  —  Ins  Deutsehe  übers,  von  J.  N.  Stavcnhagen. 
i.  PetenbuTg  1764.  ^  Kransösiscb  1769.  —  Grieehiscb  Ton 
'  Anastasius.  Moskaa  17115.  1804.  . 

(de  Harignan  et  Cbarpentier),  Les  ^^ens  de  la  lan- 
gue  rosse.  8.  Pctersb.  1768  n.  öfter.  —  5.  Aufl.  8.  1865. 

Barsow,  A.  A.,  Russisehe.  Grammatik  für  Gymnasien.  8.  ^ 
Moskau '1771  ...  (in  10  Ausgaben). 

Rodde,  Jac,  Rnss.  Sprachlehre  zum  Besten  der  ddutscben 
Jugend.  8.  Riga  1773*  —  ♦1778.  —  ♦1784.  —  «nSÖ.  — 
6.  Aun.  8.  1790. 

Grammatik  der  K.  russischen  Akademie.  8.  Pelersb.  1787. 
—  1790.  ^  *1809.  —  1819.  ...  —  Griech.  von  P.  Nitzo- 
glu.  8.  Moskau  1810. 

Sokoiow,  P.  J.,  Naczalnyja  osnowanija  Rossüsk.  gram- 
mat.  8.  Petersb.  1788.  92.  97.  1800.  1808.  1810  .... 
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H«ym,  J.,  Rnstitdie  Spraoblehre  mit  einer  Chrattoma- 
tbie.  a  Moikan  1789.      8.  Riga  1794.  ~  *8.  Ri^i  189«. 
*bearb.      S.  Weltzien.  6.  Riga  u.  Lpz.  1816.  *l8ai. 

Maudru,  J.  B.,  El^mens  raisonncs  de  la  langue  Kusse. 
2  Bde.  8.  Paris  1802. 

Vater,  J.  S.,  Praktische  Grnmnuitik  der  Russischen  Spra- 
che in  Tal)fl!cii.  Regchi  und  Beispielen.  Nebst  einer  Einlei- 
tung zur  Geschichte  der  SpraQhe.  .8.  Leipz.  1608.  *2.  A. 
8.  Leipzig  1814. 

Russische  Grammatik  von  der  Schuldirektion  herausg.  (nic* 
eiMb).  8.  St  Petersburg  1809.       3.  Aull.  1818. 

Dworzecki.  .1.  B., .Rusaiacbe  Qimnitiatik  (roMiMh).  8w 
Wilna  1809—  11. 

Tappe,  A.  W.,  Nene  tlieor.-prakftiaeb-ru88i8ehe  Spcaehleiire 
flr  ]>etitsclie  mk  vitlan  Bctapielen  eelr.  8.  St.  ]Pe»enkor$  u. 
Riga  1810.  —  *4.  Apag.  mit  einem  Raniaelien  Leaebnck.  8. 
ebd.  1815.  7.  Ansg.  tut  einem  Ybmorte  vott  Böttiger. 
8.  Dresden  1839.  ^  &  Anag.  S.  .PMettburg  1835. 

Schmidt,  J.  A.  Praküsdm  €r«mttatik>der  nuiiBolien 
Spraebe.  8.  Leipzig  1818. 

*Pncbmayer,  A.  J.,  Lehrgebäude  der  russ.  Sprache  (nach 
■  dem  Lehrgeb.  der  böhmisch.  Sprache  von  Bobrowski).  8. 
Prag  1820. 

Gretsch,  Nie,  (Russ.  Grammatik  in  Russ.  Sprache).  8. 
Petersburg  182-3.  —  *8.  ebd.  1828. 

Swätnoi,  P.  N.,  Kurzgefafste  syst.  Gramm,  der  russ.  Spr. 
mit  Berücksichtigung  des  Slawischen.  I.  Tbl.  8.  Ri^  1825. 
—  2.  Aufl.  ebd.  1830 

Gretsch,  Nie,  Grundregeln  der  russ.  Grammatik  übers. 
Ton  A.  Oldekop.  8.  Petersburg  1828. 

*Gretsch,  Nie,  Grammaire  russe,  pr^cöd^  d'une  introd. 
sur  rhistoire  de  cet  idiome  cetr.  trad.  da  nisse  par  C.  P..Reiff. 
2  Bde.  4.  St.  Petersburg  1828.  29.    .  . 

Schmidt,  J.  A.       Leitladen  znr  grftn4Üid|en 
4er  mss.  Sprache.  I.  TU.  n,  d.  Ti^:  iml^bije V,§|(ra;i^lL* 
lehre.  IL  TbL  n.  d.  T.  Haifsbnch  zur  ErimuAf,^^^ 
Mschen  Sprache.  8.  Leipz.  1831.  iv 

Dialekte. 
Mithridates  Ii.  p.  629. 
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Klaiurassisch. 

Paulowskiy  A.,  Klein •nisasche  Gramaiiitik.  8.  Petfi»> 
borg  1818. 

KaU|dowics9  C.  T.,  Abhandl.  über  den  kkin^nisuseben 
Dialekt;  in  den  Sehriaen  des  Moskauer  Vereines.  LBd.  1822. 

Der  kletnmssiscfae  Didekt  im  Verhflltnifs  warn  grofsruisi* 
sehen.  Ausland.  1835.  N.  74. 

*  Vbcabularium  Catharinae  no.  12. 

* VorabMiariiim  Cntharinae  iio.  11. 

*Jeneiila  cetr.  (Travcstirte  Aeneis)  mit  einem  Ukrainischen 
Wörterbuche  von  J.  Kotljarewski.  ili^S, 

Unter  diesem  Namen  giebt  Ens^be  de  Salle  im 

Jonrn.  asiat.  1840.  T.  X.  p.  469  —  74  Proben  einer  Spra- 
che die  in  Nubicn  zwischen  Korosko  und  Wadi- Haifa 
herrscht.  Ledsau  rutana  hcifst  im  Arabischen  nichts  An- 
deres, als  „fremde  Sprache.^  Die  in  jener  Notiz  ange- 
führten Abweichungen  yon  der  Nubasprache  sdieinen 
'  nur  einen  dialektlichen  Unterschied  zu  bedingen.  S.  Bei- 
lage zur  Allg.  Prcufs^  Zeitung  9.  Febr.  1844. 

Die  Sabiner  waren  auf  dem  gan^fsn  BefgrOcken  der 
Apenninen  Im  mittlem  ond  untern  Italien  verbreitet. 
Ihre  eigenthümliche,  früh  verschollene,  Sprache  scheint 
der  Oskischen  sehr  nahe  gestanden  zu  haben;  wie  sich 
aber  beide  zu  einander  verhalten  haben,  läfst  sich  we- 
gen des  Mangels  an  Sabinischen  Inschriften  nicht  sagen. 

«MflUer,  K.  O.,  Etmsker.  2  Bde.  8.  Bmlan  1828.  II. 
p.  41—44. 

Grotefend,  6.  F.,  IKe  Sprachen  MitleBlalienft  im  Neuen 
AnduT  Ar  PUlolof^ie  und  PBdagogik.  N*.  . 

Dö derlei nf  L.,  De  vocam  aliquot  latinarnm,  sabinammi 
mBl»icari)mj  tu;>carum  cogualioue  graeca.  4.  Eriaug.  18-i7> 
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320  SABU  JA  ~  OT.  JOHMS  -  IN  DIANER. 

*Henop,  J.,  De  lingoa  Sabioa.  Pradatos  cet  G.  F.  6ro- 
tvfend.  8.  Altona  1837. 

^Klenie,  Cl.  A.  C^PltUolofnehe  Abhandlungcu,  heraos- 
geg.  Too  K.  Lachmann.  8.  Berlin  1839.  p.  6S  —  77. 

Sabuja«  Kiriris 

oder  Cariris,  z>vei  christliche  Südamerikanische  Völker, 
die  ehemals  im  Innern  der  ßrasilischen  Provinz  Baiiia, 
in  der  Nachbarschaft  der  Stadt  Cochoeira,  lebten;  sie 
siod  jetzt  aldeirt  in  Gairanqucjo  und  Villa  da  Pedra 
Branca.  Beide  Sprachen  scheinen  Sdiwestem  zu  sein, 
oder  sich  nur  dialektlich  zu  unterscheiden.-  Von  der 
Sabuja  haben  Spix  und  Martius  ein  Wörterbuch  ge* 
aanunelt. 

^Heryas,  TfHsabalanD  poli^  p,  164  sfiq. 
*Y.  Spix,  X  B«,  u.  F.  Pli.  .y.  Ill»rtins9  Resse  in  Brasi- 
lien. 4.  8  ToU.  Manchen  1823  —  31.  II.  p.  €15: 
^Balbi»  Atlas  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  509. 

Sako. 

Die  Sprache  des  Volkes  Saho,  welches  nicht  weit 
von  Mossavfa,  gewöhnlich  Massova,  am  rothen  Meere, 
in  zerstreuten  Stämmen  lebt;  Ewald  bült  es  für  iden« 
tisch  mit  den  Sbibo.  Die  Spradbe  ist  wnrzelhaft  Se- 
mitisch. 

'  'WSrter  und  grammatische  Bemerkungen. 

d^Abbadie,  A.,  Sur  la  iangue  Saho;  im  *  Journal.  Asiat. 
1843.  II.  p.  108  —  118. 

V.  Ewald,  H.,  Ueber  die  Saho-Sprache  in  Aethiopien;  in 
*Zeitscbr.  für.  die  Kunde  des  MorgenL  Y.  p.  410  —  424. 

&U  Johns-Iudiaoer« 

Ein  Stamm  der  Etcbemins,  welcher  nach  Galiatin 
mit  den  Pas8aiiiiM|iioddii  eine  ||;lelcbe  Sptftehe  redate. 
Die  Etdiemiiis,  die  ehemals  in  Neu-Braunsefaweig'  leb- 
ten und  jetzt  fast  sämmtlich  Christen  geworden  sind, 
gehören  zum  weit  verbreiteten  Stamme  der  Lennape. 
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Wörter. 

•De  Lact,  J.,  Noviu  orbis  p.  54. 

•Barlo II,  New  views  of  tlic  in}fea  of  America.  Phiiad. 
1797.  —  *2.  Ausg.  Phiiad.  179^ 

*Balbi.  Adas  etlinogr.  Tab.  xii.  no.  816. 

"^Coll.  ofihe  Mass.  bist.  Soc.  3.  Ser.  HI.  181  aq/ 

^A)rdkieoliigm  Aaittieaiit.  n.  p.  te7  ^ 

Die  Sprache  der,  Sakatu  iu  Sudan,  in  und  um  die 
Stadt  desselben  Namens:  ist  ein  Dialekt  der  Fuia. 

Wl^rier.  i 

♦Lyon,  G.  F.,  A  namliTe  of  trav^ls  ia  Northern , Africa. 
4.  London  1821.   p.  135  —  38. 
♦Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  229. 

Mi,  Ottogtui. 

Erstere  auch  unter  den  Namen  Saukis,  Saukees, 
Sacs,  Sakewi,  Sawkis  und  Saques,  und  Letztere  unter 
den  der  Onthagamies,  Utagami,  Fuchsindianer,  sind  so 
miteinander  verbunden»,  dafs  sie  als  Eine  Nation  ange- 
sehen werden  können.  Sie  sprec)ien  dieselbe  Sprache 
mit  geringer  Dialektver^chiedenheii  Ihr  ehemaliges  Ge- 
biet auf*  der  Ostseite  des  Mississippi,  das  sie  an  die  Ver- 
einigten Staaten  abgetreten  haben,  ging  von  der  Mün- 
dung des  Ouisronsin  bis  zum  Illinois  und  ostwärts  bis 
an  den  Michigan -See.  —  Dieselbe  Sprache  reden  mit 
ihnen  die  Kickapn.       •  .  «  •  •  — 

.  warter. 

.  •Keating,  G.  H.,  Narrative  of  an  cxpedition  to  the  source 
of  St.  Peter's  River  cetr.  performed  in  the  vear  1823  under 
the  conimnnd  of  Sleph.  H.  Loi^.  2  voll.  8.  Fhiladelph.' 1824. 
II.  Append.  p.  450     59.      *  '  '* 

'*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  806. 
•Reise  des  Prinzen  Maxiniil.  zu  Wied.  II.  502  sq. ;  633  sq. 
'^Archaeologi*  Araericana.  11.     307  —  367. 
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Stt'  HAhlVA  ^  MMABITAinSCH. 

Salivo« 

^in  noch  jetet  zahlreiches  Sfldanieiikaiuscfa^  Volk 
am  lihkeD  Ufer  les  Orenoko,  vom  GuaViare  Ms  fxäs^ 
Meta -Flusse  im  Departement  Boyacca  des  Staats  Von 

Neugrenada  mit  einer  an  Nasalen  reichen  Sprache,  die 
auch  von  den  Atures,  Quaquas  (von  den  Tamanaqueii 
Mapoje  genannt)  und  von  den  Macos  oder  Piaroas  in 
verschiedeM^n  Dialekten  g^r^dit  wird. 

Wftrter. 

*6iUj{;  Sn^po  di  storia  Amerie.  T.  ID.  p.  212  u.  sq. 
*Herva8,  Vocabulario  poligl.  p.  164  sqq. 
♦Mithridales  III.  2.  Abth.  S.  628  f. 
*Balbi,  Alias  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  604.  ' 

Salwatti. 

Sprache  der  Eingebornen  der  Insel  dieses  Namens, 
die  zu  den  Papuas  gthOren;  sie  ist  ein  Gemisch  Ton 
.Mal^lsdi  «od  Papua, 

.       .  Wörter. 
^  ^B^lbi,  Atlas  ethnof^.  Talk  xl.  no.  424. 

Das  Samaritanische  besteht  dem  gröfsten  Theile  nach 
aus  Hebräisch,  Cbaldäisch  und  Syrisch,  ist  aber  abwei- 
chend durch  grammatische  Formen  und  eigenthümliche 
WurzelvrOrter.  lEls  scheint  im  7.  Jahrhundert  vor  Chr^ 
stus  entstanden  zu  sein,  ans -einer  Vermischung  Israeli;-' 
tischer  Hebrüer  und  neuer  dort  angesiedelter  Assyrischer 
Kolonisten.  Das  Samaritanische  Alphabet  war  vor  der 
Babylonischen  Gefangenschaft  bei  allen  Juden  im  Ge- 
brauch; seitdem  hat  es  sich  nur  bei  den  Samaritanern 
cjgenthfimlicb  erhalten;  es  besteht  aus  22  Buchstaben, 
aber  ohne  Vokalpunkte.  Aniser  dem  sogenannten  Sa? 
maritaniscfaen  T^te,  der  aber  m  Althebraiscfa  gesdme* 
ben  ist,  bcsitxen  die  Samaritaner  noch  eine  Ueberset- 
zung  des  Peutateuchs  in  ihrem  eigenen  Dialekte  geschrie- 
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ben.  Die  Sprache  ist  unter  d^n  Semitischen  die  am  we- 
nigsten aii8g;ebildete,  dem  Syrischen  am  nächsten  stehend, 
aber  noch  platter  und  gröber.  — '  i)ie  Samaritancr  sind 
jetrt  sehr  zusammeogeschinolzen ;  ihre  Hauptstadt  ist  Na- 
blus, in  Palästiiia,  auch  Einige  in  Damaskus,  Kairo,  St 
Jean.d'Acre  und  andern  Orten..  Ihre  ge^hnliche  Spra- 
che  ist  die  Arabische. 

^Waltonis,  Br.,  Diaseititra  de  lingois  orientalibiM,  He- 
braea^  Cfaald.,  Saiaariiana  cetr.  12:  Damitriae  1656. 

Leaad«Sn,  J.,  Scholfa  Syrlaca,  nua  com  tynopn  Childdca 
et  disseilatione  de  Btleiis  et  &igna  Samahifaaemni.  6.  UlCraj. 
leSS.  —       ed.  1672. 

'^easteUi,  FdiB.,  Aribnadmrfoiics  Sümariticai  in  Polygl. 
Cbdd.  Toi.  VL  •  •  •  '      ^  '     '  * 

*CelIarii,  Chr.,  CoUedanea  historiae Samaritanae.  4,  O- 
lac  1688.  ' 

♦Otlio,  Georg.,  Palaestra  linguarum  orientalium,  nempe 
Chald..  Syriac. ,  Samaritau.  celr.  4.  Francof.  1702. 

♦Relandi,  Hadr.,  Dissertatt.  Miscell.  8.  Trajecü  ad  Rhe- 
nuni  1707.  P.  I.  Disscrt.  III.  p.  121  sqq.  —  P.  II.  p.  1  sqq. 

CeUii)  Ol.,  Nataies  Unguae  litterarumque  Samaritanamm. 
4.  Upsal.  1717. 

*de  Saey,  Silv.,  Memoires  sur  Tetat  actuel  des  Samari- 
taijif.«  Paris  (Auch  in  ^ArjpMv  für  alte  und  neue  Kir- 

ehengeschichte  von  St&udlin  and.  Tuchimer.  Bd.  1.  St.  3. 
p.  40  8qq.) 

^Geseniut«  Guil.«  Pe  PenMltanehi  Samaritani  wndm^  in- 
dole  et  anctoritate.  4.  Halae  1815. 

*Winer^  G.  B.',  De  verrioois  Pentateacfai  Samaritanae  in- 
dole.  8.  'ti^ae  '1817.  ' 

'  ^ißesenius,  Gnil., 'Cannina  Samiaritana.  4. '  Lips.  1824. 

.f»€Sika-  toed  frranimUikaa« 
•*  ^CHnesiii»,  Chn^  Lingua  "Sfiaritfea-  ck  aoriplnra  saera 
«deliieü.emla.  4.  Altderphi  a.  a.  (16132) 
Ravit,  Chr.,  A  disceuMe  of  theOriantal  tengnet,  YiaEbfeiTi 

Samaritane  cetr.,  togetber  witb  a  ^ammar  of  the  0ajid  tongaes* 
12.  London  1649,         .  - 

21  *  ' 
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•'•*M«TiBi,  J.,  Opuacolt  BälirMiioSinftnliM.'  (Onnhiiialifli 
Stnffeitmt  et  LesicoB  ^MmHIiunm».).  13.  FüHaiit  16ft7. 

.  .^Castelli,  Edm^  Lezicon  iSamtritMi.  im  LezSe.  heptagi. 
^Hilligerus,  J.  W.,  Summarium  lioguae  Arainaeae,  L  e. 

Qialdaeo-Syro- Samaritanae.  4.  Witteb.  1679. 

*Cellai-ii,  Chr.,  Horae  Samaritanae.  ( Grammatica  Sama* 
ritana  et  glossariuni. )  4.  Cizae  1682.  —  4.  Francof.  et  Je- 
uac  1705. 

'''Otho.  Georg.,  Synopsis  institiidonum  Samaritananim, 
Habb..  Arab..  cclr.  8.  2.  ed.  Francof.  1717.  —  3.  ed.  1735. 

Masclef,  Fr.,  Grammatica  Iiebraica.  Access,  tres  gramma- 
Uf»e,  chaldaica^^  %jv\3^  ^  «aiftaritaiia.  2. .  fidit»  %  voIL  12, 
Parisiis  1743.  .     .  , 

.  6i«^f,  II..  Themoa  •i.pnuua  liognanim  siierarnm,  sc.  Sa- 
maritanae, hcbr.  et  tyr.  earomqne  harmoma.  8.  Apg.  Via* 

*Uhleinanii,  Fr.,  loititntionea  liii|;iiae  Sainaritmuie.-  Ac- 
cf^lt  chiyalmnathla.  Samar.,  |jbaa.  loeopletata. ,  8l  *  laps«  1837. 

.  SiyDOft-  oder  Sckilfer-lDselik  . 

Bfßstjehänd  aus  Afanna,  Totuila, .  Anamua,  Opuki,  Ma- 

noua,  Apolina,  Sevay  mit  einer  zum  grofseu  Poljuesi- 
sdien  Stamme  gehörigen  Sprache. 

Wörter. 

*£alletin  de  la  Soei^  de  G^aplüe.  1846.  Hl.  12  sq. 

Siuuyediseli« 

'Die  Samöjeden  siüd'  ein  durch  die  terhaltnifinnlKCs^e 
Kleinheit  ihres  Körpers  ineillwflrdiger,  in  physischer  und 
uioralischcr  Cultur  von  allen  iSationen  Europa^s  und 
Asiens  auf  der  niedrigsten  Stufe  stehender  Volksstamm, 
der,  ungefähr  30,000  Seelen  stark,  das  nördliche  Eismeer 
entlang  voni  weiCsen  Meei«  oder  Aroliangel  an  der 
Dwina  -durch  die  weiten  Streekeft  Iris-  hin  an  die  Lena 
in  Ost- Sibirien  umherstreift  und  sfidfich  diinch^daB  6e^ 
biet  der  Jei^isefier  von  Turuchansk  an,  über  Jeniseisk 
bis  Abakatisk  nnd  im  Süden  der  Tunguska  verbreitet  ist.  ' 
Ursprünglich  scheinen  sie  Anwohner  des  Obern  Jenisei 
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SAMOJEDISCH. 

und  4er  Itotliclien  Fortsetcimi^  ^es  klmneu  Altai,  de6  in 

Europa  unter  dem  Namen  der  Sfi^tlischen  Schneegebirge 
bekannten  Hochlandes,  gewesen,  aber  schon  in  sehr  frü-, 
her  Zeit  längs  dem  Laufe  des  Jenisei  und  Ob  in  ihre 
jetzigen  Wohnplatze  herabgezogen  zu  sein.  Noch  wohnt 
ein  Stanini  derselben,  die  Sojoten  oder  Ulianghai  (Üii- 
angchai),  auch  Saianen,  in  der  ursprünglichen  Helnath 
am  Sajanischen  Oebirge,  theils  unter  Aussiseher,  theils 
unter  Chinesischer  Herrschaft.  In  den  Ultern  Uiissischen 
Schriften  werden  die  Samojeden  auch  Sjrojed  (Roh- 
esser) genannt;  sieseU>st  nennen  sich  iodefs  Njenez  (Ne- 
netach)  oder  Chasowe,  Beidea  so  viel  als  Leuten  Men- 
adben;  'Die  M^nung  A  d e  1  nti  g' s,  dtffe  der  Name  'Sa- 
no|ed  aidi  ▼oh  den  Finnen  berschreib'e  Und  einen*  An- 
wohner der  Sümpfe  bedeute,  indem  es  dem  Lande  der 
Samojeden  so  wenig  an  Sümpfen  und  Morästen  fehle, 
als  dem  der  Lappen  und  Finnen,  hat  immer  noch,  ob- 
gleich von  Klaproth  bestritten,  grofsc  Wahrscheinlich- 
keit fülr  aich.  —  Die  Sprache  der  Samojeden  iak  sehr  kwM 
im  Auadrack  und  ihr  PeriedeDban  wenig  imaammniAlln- 
gend;  die  Worte  werden  aehnell  und  hart,  gröfsten- 
theils  durch  die  Kehle  gesprochen;  in  den  Wurzeln  fin- 
den sich  Anklänge  an  manche  Asiatische,  besonders  nörd- 
liche und  entferntere  Sprachen,  ohne  jedoch  einen  Schlufs 
^anf  irgend  welche  Verwandtschaft  zu  gestatten.  Die 
Dialekte  der  einzelnen  StSmme  ' Weichen '  fast  wie  ver  ' 
achiedene  Sprachen '  von  einander  ab.  K  Ta  p  r  o  t  h'  theilt 
sSmmtliche  Stämme  in  drei  Gruppen  ab,  in  zwei  nörd- 
lich-litorale,  zu  deren  ersterer  er  die  Pustosersker,  Ob- 
Äorskciir,.  Jurazei:^»  Mapgasejer,  Turuchansker  und  Taw- 
gioaker,  und  za  der  zweiten  die  Samojeden  ani^.T^ß,  die 
Tomaker,  Narjmsehen,  wom  Ket,  Tjmski^r,  Kiirasseo  und 
die  fillsdilich  sogenannten  Laak-Oslfaken  (a.  OsQaken) 
redinet,  und  in  eine  södliche  Gruppe,  wozu  die  Kama- 
scheu,  Koibalen,  Taiginsker  und  Motoren  gehören. 
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*W^t«#Ai  NQ«c4,«iaoil*Tailai7<^.  Tm.IL 
*S(raliUnbei8»  Pik.  J.»  Dpa  Nord-  nod  ,M.  TA^l 

Eiiiepa  apd.Asia.  S.  56.  •  • 
^Fischer,  J.       SIbiruche  Geschn  2  Bde.  8.  Petci«bm:g 

1768.  S.  137,  169.  —  l/ebei«.  ^Recherche«  rarles  prindj^ales 

natloiis  ^abUes  en  ^b^ie.  8^  Paris  s.  a.  p.  206,  21 1,  250. ' 
*Scbl5zer,  A.  L.,  Allgem.  Getcliichte  von  dem  Norden. 

8.  Halle  1771  (der  Allgcm.  Weltgesch.  T.  XXXI.)-  p- 297. 
♦Pallas,  P.  S.,  Heise  durch  vcrscb.  ProTinten  cetr.  HI. 

S.  54  —  57;  280  — 283.  :  •  . 

.  ♦Vocabul.  Catharinae  no.  75;  120—  134. 

*Smith  Barton,  New  views  cetr-  8.  Philad.  1798.  « 
*Gyarmathi,  $.,  Afiinitas  Ui^gyae  Huiigacica& P* 
*Mithridate«  I.  S.  557  sqq.  •  , 

*v.  Klaprotb,  Reise  in  den  Kauk.  II.  Anbang.  p.  13  sqq, 
♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  p.  113  —  136  u.  p.  147  —  167. 
♦t.  Klaprotb,  Ana  polygl.  p.  140— 146,  152,  }Ö5  —  163. 

—  Atl.  foL        XI.  *  *! 
♦Erdmann,  J.  Fr.,  Beiträge  sar  KenntnUb  des  laiieni  toi» 

Rnftbind.  XL  2.  8.  Le^ig  1826.  ^  283  — 6!^.  ' 

*Baibi,  Adas  eliinögi-.  Tab.  xxxvn.  no«  127  ^Vk. 
Farr.ot,  Venach  B.  na.  21. 

^Pflehard,  /.C,  Reeearobes  into  4rie  pbysSc  bist«  of  imin 
Idiid.  8.  —  ^a.  Ao8^  IV.  Londoii  1844,  p.  3ü0  u/  441  sq« 

—  «Uebera.  8.  Leipzig  1840.  42.  45.  . 

♦Kruse,  Fr.,  Urgeschichte  des  estjinisoben  Volksst^mmes 
cetr.  8.  Moskau  1846.  p.  196  sq.  ^ 

Grammatische  Bemerkungen. 

Vater,  J.  S.,  Bruchstücke  einer  Samojedischcn  Grammatik 
im  ♦Königsberger  Archiv.  I.  1812.  p.  208  — 212. 

♦Döleke,  W.  H.,  Schreiben  an  Herrn  Professor  Vater 
6ber  die  von  ihm  herausgegebene  Samojedische  Original -Er- 
lähluDg  mit  ihrer  Uebersetzmig  und'  |(riiiilma(Mieii  Bemerkiii» 
gen.  8.  HeiUgenaladt  1812. 

Eio  TM  CbioeaischeK  Aeicbe  aXAkSiigigea  Volk  4» 
Maiidaciiureii,  daa  im  Westen  durdi  hcrfie  Gebirge,  im 
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Sttdi»-iiMl  OüeQi-vImi.  Meere  begtäkiEt'  ftirdl»  Mol  mn 
Mfinddnii^  ^  Atnnr  (Miifce*). '  Site  gleioheo -den  K<»* 

reauerii  iu  ihrer  äufseru  Erscheinung*;  ihre  Sprache  ist 
ein  Tungusischer  Dialekt,,  d^.  sich,  vielleicht  dem  Man- 

d^chu  iD&hai;!. .  u  . 

Wörter. 

•  •  • 

'^Journal  Asiatique.  1829.  III.  p.  399  sq. 

T.  Siebold,  Ph.  Fr.,  Vej^handeling  over  de  afkomst  der 
Japaners,  in  Verhandelingeu  van  het  Bataviaasch  Genootsch. 
oetr.  BaUv.  1832.  XUL  p.  18$  —  276. 

'  Blte ^idgeboraen  Stinune,  die-iii  der  CJai^ettcl  der 
Uei»eff  'Slidt  dMet*  Namens  in  ^Alifonifen  wohneh, 
hören  zn  den  wildesten  Völkerstümmen ,  im  Süden  von 
Columbia.  Ihre  Sprache  ist  fast  noch  gar  nicht  be- 
kannt. In  derselben  Gegend  in  Californien  unterschei- 
det mau  noch  die  Ein^eborneti  um  San  Juan  Capi- 
slranp,  S^  Gi||iri^l,...San  l^nis  dti^»  i^ai^  Aoto'*^^'* 
Von«  diesen  allen  finden  sich 

W  5  r  t  e  r. 

*  Journal  of  tbe  Rojal  geogr.  Society  o^'  Loiidou.  8..  i«on- 
dou  1841.  XL  p.  246 -.251. 

Sangiang.  -  "  ' 

So  heifst  die  Sprache  der  Priester  auf  Boriieo,  (he 
von  den  Dayaken  nicht  verstanden  wird;  «ie.  ist  inj^ 
Sanskrit,  and  Itfalajisdi  vermndli  Ob  .sie  der.  von 
Mars  den  angef^rten  Sprache  von  .Sangpiiw  .  in 'Boh- 
rung stehe,  lädst  sich  nicht  angeben. 

Wörter. 

*  Niemeyer,  H.  A.,  Neuere  Oesch.  der  evang.  Missioua- 
anstalteM.  4.  HaUt         St,  di.  Yili.  7.  p.  426  sq... 

.'Xiiie  SfMracbe  dieser  beiden  Ims^lu»  4to  an.  4<il^^^ 
gegeug^setüten  S^ten  von  CDlebes  liege^y  isli  .nicht  sehr  . 
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ram  Bagii  tmd'AkikM*r  «mdiiecl«n;  aoch  iMfaeMHi«r& 
siere  ein«  'ijMte  V^rwandMiaft  -inl-  der  Spra^lifcitdef' 
Philippinen,  besonder»  dem  Bissayischen,  zii  haben.  < 

•  Wörter.  '  "  ' 

*RaffIes,  Th.  8t.,  The  hiitory  of  Jara.  2  Voll  4.  Ltm» 
dou  1817.  U.  App.  F. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xL.  nb.  327.  347. 
^Marsden,  MitioellaBediia  woirks  p.  99. " 


rt 


SangouWf 

Bei  PoDtiaua  auf  der  Westküste  von  Borueo;  die 
Sprache  scheint  ein  Dialekt  des  von  dea  Biogebomen 
auf  homeo,  4m\  Dajwk»  pdar  ^DjaM»*  g«MprQ€h«Mii 

IdlOIBB'flni  8«io.    •   ,  '    f.  >!>  .  :.  .  ,ni 

^MarsdcD,  Mifieellaueous  works  p. 


■ '  ! 

:'•      •    ....  V 


'Ndrdlioierikaliteel&es  VolkJ  nun'CliippeWay-Staitittie 
gehörig,  das  ehemals  östlich  voin  Hudson  lebt^ ;  die  Spra- 
che in  dein  ehemals  sogenannten  Neuschweden,  dem  jet- 
zigen Neu-Jersejr,  war  ein  Nebcndiaiekt  davoii; 

ö  r  t  e  r.  ' 
^De  Laet,  J.,  Noirus  p^iB».Liig<L*BataT.  1633.  p.  75  8q. 
-*  Uebere.  in  *  AUgem.  Historie  der  R^en..  T.  XVI.  605. 

*Sniitii-BaVton,  New  viewa  'of'fte  tribes  'of  ümerica. 
Mdlad.'  1W7.      *2.  Au*.  1798.      '  '    '  '  '  ' 

«Mli&riMfes  W  k  Abdi.  ff.  n.'.  ^.  374  ^^id: '  ' 

*Biilbi,<AdM  echno^.  Tabl  sli.'ntf;äll.  •     •  i'  ' 

*Archaeologia  Amerieana  p.  31(fr;'      "        '  .*>do  - 

t  .  f  Sanskrit.    .         .  r  - 

Das  Sanskrit  ist  iucht  als  die  Ursprache  de«  ludo^ 
germanischen  Stammes  aozosehn,  vielmehr  nur  als  der 
Dach  Indien  verbreit^e  'Zw^lg  dcisseiben  in  derjenigen 
Gestaltung,  welche  er  im  Dienste  der  ttleliglou'wiid  Li- 
teratur erhalten  Hat;      ist-  die  gelehrte  und  rsligiOse 


* 
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Di^  BiMlMfteit'lttdisdiA  .SpffMlie  «nd  UAenftir  püegt 
man  in  das  1.  Jahrhundert  vor  Christi  Geburt,  zur  Zeit 
des  Könif>s  Yikrauiaditja  zu  setzen,  an  deüsen  Hofe  un- 
ter anderen  der  Dichter  Kälidasa  lebte.  Das  Sanskrit 
lifet  sich  ittdefesen-  bis  iii  eui  sehr  viel  höheres  Alterthuin 
verfolgeD,  auf.  welches  Daineollich  die  reibhe  epische- Lit 
teBetup  (Tdn  der.  besoodeiB  die  beide».  kolgssaleik'iEpat 
pöep  Mahlbbürlita  und  RaiiiAjan.a.bekai}ttl  sind),  so 
wie  das  Gesetzbuch  des  Manu  hinweisen.  Da  wo  wir 
ihm  zuerst  begegnen,  in  den  Vedas,  hat  es  eine  bc* 
ssndere  und  zwar  noch  ältere  und  reinere  Gestalt,  iu 
ddr  iee  idle  V^dis^ihe  &f  mekei  odtr  der  Dialekt 
der  Vedas  genaiuil  si|..w^rden  fUegt.  ScIioa'hMff/aitf 
ihrer.  SlMtea  als  bekaoot  ffefrordeoeb  $tafe  .seigt  «m 
diese  Sprache,  ungeachtet  einzelner  Verderbnifs,  welche 
sich  den  verwandten  Sprachen  gegenüber  nicht  wegleug- 
nen läfßt,  und  welche  uiit  zu  ihrem  speciell  Indischen 
Charakter  .gehört,  einen  bedeutenden  Grad  .munderfoareii^ 
}a*  steonensif erther  VeUkoemenheil»  sa  iotgranwiatischetr 
wie  in  Itsikallteher  HiiMidii  Ehen' dicM.  VedUknniMii* 
heit  der  Aasbildung  ist  es,  die  dettn- wieder  ein  nnend* 
lieb  langes  Leben  voraussetzen  läfst,  welches  jedoch  sei- 
nen Anfängen  und  ersten  Keimen  nach  sicher  aufserhalb 
Indiens  zu  suchen  ist  Von  da  aus  (nicht  von  Indien 
ans)  iMgreift  sich  denn  leicht  die  enge.verwandts^haltliche 
yeibi^dnifg  ^f^qp  schönen  Sprtf^e  isonobl  mit  dem  Per- 
sischen Sprachstamme  als  mit  den  durch  fast  ganz  £u^ 
ropa  verbreiteten  Sprachen  der  Slaven,  Germanen,  Grie- 
chen und  Römer,  Gelten  cetr.,  und  hat  man  festzuhal- 
ten, dafs  diese  Verwandtschaft  nur  eines  Theib  wirkliche 
Identität  ist»  andern  Theils  aber  nur  4iuf  analoger  Wei- 
terbilddi^  und  Entwicketung  des^  znm  Grdude  ii<^en- 
dep  gemeinschaftlichen  Keims  beruht  —  Ihren  Udter'^ 
gang/  hat  die  Sanskritspraclie  hanpltsüchlich  cl6r^h'  das 
Eindringen  Muhammedauischer  Barbaren  gefunden,  und 
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tW  HAIIiMffK  fr, 

gcgwiwftriig  Initel  m'mm'  Me  «ad  4m'iQ  :6mk  Ska^ 
der  GeMiMtriieily  «iid  i^vv  eden^>€ln  '8pSdicbte 

▼on  «eibfll,  daft  da»  SoKkrit  aiif 

die  Bildung  der  gegenwärtig;  in  Vorderindien  gespro- 
chenen Sprachen,  des  Bengalischen,  Malabarischen  oder 
Tamulischej],  Orissa,  Carnata,  Mahratta,  T^linga^-GDZu- 
rate  'iL-  a.  von  bedeuteudem  Einflüsse  gewesen  istt  we* 
nigfiiem  mg  nur  ein  ▼erbtthmfamälng  sebr  kleinen  ^Theil 
der  "WlMer  dbrtelben  in  ureprOnglidierch'  Laniesspi»» 
eh«n  seine  Quelle  haben;  indessen  darf  man  es  sich  ra 
denselben  keineswegs  im  Verhältnisse  einer  Mutter  zu 
ihren  Töchtern  denken,  vielmehr  haben  darauf  die  älte^ 
reo;  Präkritsprachen  Indiens  viel  ^erecbtere  Ansprüche, 
die  Miil>'i«wn  in  eineep  viel  «innigeren' «nd  dkecteren  Zu* 
MNuncpininge  etehen«  Ueber  di»Terb«tenifii  deeTHdult 
Mini  -  Sanskrit  s.  Pittkrit '  «^:'*DAvanBgaiT  M  'derr.  Name 
einer  Sanskritschrift;  granthamisch,  bei  den  Römiscben 
Missionären  gebräuchlich,  aber  Name  des  Sanskrit,  von 
grantba,  Buch,  Codex.  Sanskrita  endlich  (s.  präknia,  zu 
deao  es  den  Gegensatz  bildet)  heifst  so  viel  vrie:  eonii- 
posiln8'(mit'  den  Nebehbegiiffe  desi  VoUendelen«i  Fei» 
nen)  «oBgebiidel»  voUkommen»  •  /   •  .  f:  ' 

^Alli^ri  F^t  K.f  Ueber  SaflMkr^aoiische  Sprache,. ^Tiill^ 
^amslvi^  8.  Wien  171»/  ' .  .*  , 

*Schlecel,  Fr.,  Ueber  die  SprapEe  lind'Wei^eit  dinr  tn- 
der.  S/.'Öeiaelberg  180Ö.  •  " 

it^olebrdoke;  H:'T:,  Oü  ^bi^  SiiiOoh  and  PMcih  Ijin- 
guages  'fai:  ^Aisiat  Research.  T.  VII.  p.  199^*281'^  n.'  bi  aei* 
nen  Miscellsncous  Essays  II.  S.  1-^35.  '  '  '   

*Bopp,  Fr.,  Vergleichende  Zergliederung  des  Sanskrit  und 
der  mit  ihm  verwandten  Sprachen;  m  den  Abh.  deiv  BerL 
Akad.  hist.-phiios.  Klasse.  1826  IT. 

*v.  Bohlen,  P.,.I>as  alte  Radien.  ^.  K^ni^berg  1^.  II. 
p.  432  —  472. 

*Adelung,  Jb'r.,  Bibiiotheca  Sauscrila.  Versudi  einer  Lit- 
teratur  der  Sanskritsprache.  8.  Petersb.  1830.  —  *2.  A.  1837. 
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•       .  Lexika«  •        -  i  ". 
*  *Ftellnri  ^t.  B^rllMiUiiiaeo,  F.^:  AomwMm  itd 

(mit  tamiiiischen  Lettern).  '  *  <  * 

*Uinru-Coshu,  or  Dictionarj  of  the  Sanscrit  language  by 
H.  T.  Colebrooke.  4.  Scrampore  IS03.  —  fol.  Scrampore 
1808.  —  Dazu:  J.  Klaproth,  Table  aipbabctique  pour  TA- 
mara  Cosha,  im  Journal  asiat.  1829.  p.  105 —  lU. 

^Hema-Tscbandrn-Kosha,  or  the  vocabulaiy  of  tbc  üimti» 
Tschandra.  8.  Calcuüa  1807.  —  ibid.  18 IS. 

Sabdasindha,  a  saoskrit  vocabulaiy,  coutaining  the  words 
of  ike  Amarakosha,  alphebertrnUy  «singed.endijexr^aiBed  in 
Bengali.  Calcutia  1808. 

*Th%  Anrakoiba,  Trikaadaaescha,  Mediua  and  HarnTali 
(▼•II  Pornehottamai), :  fear  urigulal  woaahviMim,  ä.*  ¥iMHifi 
pur,  MMr.  CikvMt  m?.  ' 

Ainm  Keilui  (btois  totkiH). .  4.  Celdalte 

Ani*ni.  KodM  .mit  einer-  bengaliidien  XJebenelHiiig  wmä  lU- 
modoyn  Bi^qrimilEmu  4.  Celeotta  188L 

^Ammkeeha,  on  Yacabiilaire  d*Attaimüiika,  paUio  *en 
Senalcfitf  avee  me  tmdaict^Frang.,  det  «leteis«  im  iades  et' de* 
Yocabulaires  par  A.  Loitelenr  DesloDgchampeb-  ZPertieB* 
8.  Paris  I8a9  — 4S.    .      •  • 


Rousseau^  S.,  Sanekrit  and  Hindoo  dictionavy.  4.  Lon- 
don 1812.  '  • 

*(Wilkin8,  Ch.),  Sri  Dhätumanjavi  (elemcntoram  palmet)  - 
the  Radicals  of  the  Sanskrita  language.'  4.  London  1815. 

*  Wilson,  H.  H.,  A  dictionary  Siinerit  and  fin^^.  4. 
jCUeotta  m^,  —  ed.  1831.  (Bopp  Ree.  id  G6tt.  6.  A. 
iCttL  N.d(.  «cMegel  Ind.  KU.  I,  3.  ' 

*Yate8,  .William,  A  Snngaerit  yocabnlary  eetr.  with.an  . 
esplanaüon  in^  Bcangalee  and  Bnglish.  8.  Calcutta]  IsW. 
Dasn:'  J.  Klaproth,'  Tablf  alptiabeth^ue  im.  Jonirnal  asiat. 
1829.  p.  112  —  IS5. 

*Ro8eu,  Fr.,  Corporis  radicuni  sanscritarum  prolusio.  8. 
Beroliiii  1826. 

•Rosen,  Fr,  Radiccs  saiiscritae.  8.  Berol.  1827. 

*Bopp,  Fr.,  Glossarium  sauscrituqi  in  quo  omues  radices 
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el  Tocabnk  wtititfadiiwi  eqplifctatar  et  eom  TowihoKs  Gmeb 
htOn,  GflBMML  liAani.  fibvooid»  CfeUkiB  coayü—linp.  4. 
Fto  L  IL  Beiol.  1828—30.  ^  2.  Am§.  B«oL  im^44. , 

'^Haughton,  Ch.,  A  dictionarj  PHigrii  aod  Santkrift,  «xi^ 
plained  in  Englisb,  to  whick  it  added  an  index,  serving  as  a 
wvmed  ifietSMiary.  4.  LondMi  .1883. 

^Westergaard,  N.  L.,  Radices  linguae  saasoritae,  ad  de^ 
creta  grauimaticoruin  dcfluivU  atque  illiutravU  c€tr.  Fase  I. 

11.  8.  Boiiiiae  1840.  41. 

Grammatiken. 

Crawfurd,  A.,  Notice  of  the  principal  grammarians  of  the 
Sanscrit  laoguage,  in  dessen:  ^Researchefr  concerning  aacient 
and  modern  India.  Vol.  I.  p.  163  ^  176.  ■ 
•  ^PanliMs  •:$t.  Bartholomaeo,  Fr.,  Stdbambaai  Are 
yaannnatlca  Samscrdamica.  4.  Romae  1790. 

^Yopa  Deva,  Mooghdlm  boodha,  a  Sanscrit  Graromar«  8t 
Calcutta  1802.      12.  Serampore  1808.      *€aloiitta  1826. 

*Fa«linas  a  St.  Bartliolom««»,  Vyaeailn(%  liw  locopl. 
sanucredamicae  linguae  institnUow'  4.  RonM«.  I8IM«-.'  i. 
:  ^Tke  gramnMitieal  Sootras  er  q^heribma  of  Panini,  yfkh  ae- 
lecÜDos  ffem  .variona  Cemmentatora.  S'toU..  S.  GalcoUa  18IMK 
(In  Nagari-Sduift.)  •*  .  .  «.  i 

Forater,  G.  H.,  A  trasslation  of  the  Mugdahtaiah:ar.MeL 
brated  treatige  on  Sanserit  Orammar.  8.  Galentia  1810. 

*Bhattoji  Dikshita,  Siddhänta  Kaumudi,  a  grammar  con^r- 
mablc  to  tlie  systcm  of  Pauini,  ed.  bj  Baburain  Pandit.  4» 
Calcutta  1812.  (In  Nagari- Schrift.) 

*Vadaraja,  Tlie  Laghu  Kaumudi a  Sansgrij,;  Q^'^maf. 

12.  Calcutta  1826.  —  ibid.  1828. 

ff 

r  *Paiüni's  acht  Bucber  grammalischcr  Regeln.  Herausg. 
und  erläotert  Ton.O^^Böhtlingk.  2  Bdfu  8.  :BoDn  1839.  40. 

•Colcbrooke,  H.  T. ,  A  grammar  of  the  Sanscrit  lan- 
guagc.  fol.  Calcutta  1805.  —  Loud.  1815.  —  Calcutta  1S25. 

*Carey,  W.,  A  Grammar  of  the  wSungscrit  language  and 
a  complete  list  of  the  dbatoos  or  roots.  4.  2  Voll.  Serainpore 
18U6.  ~  wiederholt  CalcuUa  1808.  —  London  1813. 

*Wilkin8,  Ch.,  A  grammar  of  the  Sanscrita  languagia.  4. 
London  1808.  —  1813.  —  1815.  —  Dazu:  Terms  of  sanscrit 
j^rammar.  4.  Jjoadou  1815.  ■    >  ' 
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^Förster,  H.  P.,  An^essay  om  tlie  prindplet  of^nserit 
€vaiiiiiiir.  4J  P.  L  Cakatta  181».-  (Ree.  w  Bopp.  Beidelb. 
Jahrb.  1818.  N.30.) 

*Majew8ki,  W.  S.,  O  Slawianach  i  ich  pobraiymcach. 
8.  Warschau  1816.  Tli.  I.  (lieber  die  Sanskrilsprachc;  Gram- 
matik und  kurae«  Wörterbuch  nach  P.  a  St.  Bartholomaco.) 

*Yatc8,  W..  A  Graminar  of.lhe  Suuscrit  lan^iiage  ou  a 
ntw  plan.  8.  Caicutta  1820. 

*  Frank,  O.,  Gramniatica  Saosenta,  nunc  pi'imiun  iß  Qef'. 
mania  edita.  4.   Wirceb.  et  Lips.  1823. 

*Bopp,  Fr.,  Ausiuhrlichea  Lehrgebäude  der  Sauscritspra- 
chc.  3  Hfte.  4.  Berlin  1824  —  27. 

Price,  W.,  Elemeiitt  of  the  Sanscrit  langaage^  or.  an  eaay 
l^de  to  the  Indiai^ttoogiicf.  4.  London.  tö27<> 

*Bopp,  Fr.,  Grammalica  critica  lingnae  aanacritae.  Fase.  I. 
II.  4.  BeroUnl  1629r-aSI.  . 

.  ^Bopp»  Fr.,  Yerf^etchende  Grammatik  dea  Sanikrit^  Zend, 
Grieeh.,  Lat,  litth.^  Ältalay.,  Gothisefaen  nnd  'DeutschtMi.  4. 
Abih.  4.  Berlin  1833.  35.  37.  42. —  Engüseh  von  Ea^mdk 
und  H.  H.  Wilaon.  8.  London  1845. 
.  *Bopp,  Ft.,  Kritisohe  Grammatik  der  Sanskritapradie.  in 

kflrserer  Fassung.  8.  Berlin  1834  2.  4i^fl.  Beilin  1845., 

*Hoefer,  A.,  Vom  Infinitiv  besond.  im  Sanskr.,  eine  ety-  • 
mol.-syntact.  Abb.  als  Probe  e.  Sanskritsyntax.  8.  Berl.  1840. 

*  Wilson,  H.  H.,  An  introduction  to  the  Grammar  of  the 
sanscrit  language.  8.  London  1841. 

Bochtlingk,  O.,  Ein  erster  Versuch  über  den  Acceot  im 
Sanskrit.  4.  St.  Petersburg  1843. 

Bochtlingk^  O.,  I>ie  Decünation  im  Sanaknt.  4.  St  Per 
tersburg  1844. 

D  e  s  g r an gea,  Gramniaire  Sanakrite-Fran^aise.  4.  Tom.  1. 
-Paria  1845,  . 

VVestergaard,  N.  L^  KoH&Uel  Sanskrit  FprpnUüre.  8.  Kjö- 
h^YJk  184<^  !       .  ... 

Sapanifty  Honimoa«  .  '  •  t 

Die  Sprache  dieses  kleinen,  zu  den  Molucken  ge- 
hörigen,  südlich  von  Cerani  (Sirang)  liegenden  Eilandes, 
achlieÜBt  sich,  obwoh|  etwa§  f^ner,  an  den  Polynesiachen 
Sprachatamm  an. 
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«Rafflest  Tb«  St.  HiatiMy  Inf  Javi.  2  vtiU.  4«  LomI.  Igl7v 
II.  App.  P. 

AdM  Minogr,-  Tirik  xl.  do.  351<  > 
*M«rt4«ii,  flfiiedUiiieoiit  Worin  p«.99. 

Sapibokooi 

oder  Zapibokoni,  Südaiucrikanisdics  Volk  in  der  Pro- 
vinz los  Moxos  mit  einer  stark  an  die  Quichua  eriooern- 
den  Sprache. 

Wörter. 
*  II  er  y  8  8,  Vocab.  poligl.  p.  164  sqq. 
•flUairidatet  IH.  2.  Abth.  5.  571,  576. 
^Balbi,  Adas  elbnoipr.  Tab.  xli.  no.  467. 

Sitawaly  Setawal 

auch  Sataluian,  Setwau  und  Tukcr,  gehört  zur  Gruppe 
der  Karolinen. 

Wort  er. 

♦Balbi.  Atlas  ethnogr.  Tab.  XL.  no.  385.     *'        '       '  '* 
*Voyagc  de  dccouverles  de  TAstrolabe.   Philologe  par  J. 
d;ürville.  8.  Pari«  1834.  p.  182  —  181>.  .  ' 

Die  Sprache  dieser  kleinen »  au  der  Sfidweuitseite 
y^m, Timor  gelegenen  Iqsel,  hat  entscbiedene  Aefanlidi- 

keit  mit  der  auf  letzterer  Insel  und  auf  dem  nahe  lie^ 
genden  Eilande  von  Rotti;  sie  tribgt  besonders  starken 
Negritiscben  Charakter  an  sieb. 

•  ■  •  W»rl«r. 

*Cook,  J.,  Voyage  in  tbe  yesr  1772.  T.  II.  Append. 
""'bawkeswortb/J.',  An  acconnt  oF  voyages  eetr.  4.  tion- 
don  1773.  HL  p.  703  sq.  —  Uebeis.  "^Gesdi.  der  Seereben; 
Berlin  1774.  Tb.  3.  S.  9m  &  * 
^y^bulariom  Cstbarinae  no.  185. 

^JParkinson,  S.,  Journal  of  a  yoyage.  4*  London  1793. 
p.  163  -  70. 

*Archaeologia  Britannica.  T.  VI.  p.  154. 
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«MilliridatM  L  600.  —  «Balbt,  Ad.  etlm.  Tab.  xl.  343. 
*Maradeii9  MiaceUancwit  wwki'p^  110. 

SehaaD)  fhaiiinpet 

Dieser  Volksstainm,  der  sich  selbst  Plaau  uennt, 
gOwObnIich  aber  unter  dem  Namen  Shaan  bekannt  ist 
und  itn  Distrikte  von  Tiiaoiiipe  im  nordöstlichen  Ge^ 
IhdI^  A^a'a  n^hatf  hat.  «mm  laebr  dem  Sijuncfiuclif p  «Udb 
pihfilide  ^pracbe.,.  obg^Ieich  H  sich  iißfm  Sdireibcfi  d«r 
BirHMi#ch€B  Charaktere  bedient  Die  Sprache  Ht 
«Ubig»  ^ie  überhaupt  die  Indochinesißßhcu  Dialekte» 

Wörter.  ,> 

* Joonial  of  the  Royal  AsiaUo  Society.  1839.  V.  p.  243—45. 


Scbftbiuu       '  • 

Negeratamiii  im  Sfiden  des  Gebietes  der.  KoUfai||;i». 
im  Westen  des  weiCsen  Nil,  unter  11*  H.  Itar*  '  ; 

W  3  r  t  e  r. 

*Rüppell,  Ed.,  Heisen  io  Nubien  cetr.  8.  Frankf.  a.  M. 
1629.  S.  370  —  73. 

SclLftbapttta 

oder/ ChopuDish»  Nez-Pero^  der  Kanadier;  sn  ihnen 

gehören  auch  die  Kliketat,  um  Moont  Rainier  bis  zu  den 
Fällen  des  Columbia  und  die  Okanagan  aui  obern  Theile 
Ton  Fräsers  River;  alle  drei  sind  Dialekte  ein  und  der- 
selben Spraclw.   Von  aUcn  finden  sich  Yocabularicin; 

*  Jaunid  of  the  Rojral  gaogr.  8oe,  of  Lonion.  8.  Loado» 
1841.  XL  p.9a8~.40.'  . 

Sdialohi. 

Ein  Zweig  der  Jnguscheu  vom  Stamme  der  Mizde- 
ghen  im  östlichen  Kaukasus. 

Wörter. 

Klaproth,  Reise  in  den  Kaukasas  cetr.  U*  Anltang. 
S.  180  171. 
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So  heifsen  die  Bewohner  der  Wälder,  die  am  Fufse 
der  Abyssinischeii  Alpen  entlang  liocjen,  besonders  an 
der  westlichen  und  nordwestlichen  Seite  des  Köni^ei- 
Aes  Gondär;  doch  haben  sif^  sich  auch  in  verschiedet 
Ge^eoi&i  nädk  Norden  und  üb>er  die  MÜcle  OrSiize 
Abyssinieii  liiliaiis  TeribrelM.  Als  S&mmt '^erdieä 
ilng;efbhrt:  die  Dizzela,  oder  Dar-mftiAiequa  iin  Distrikt 
Dabanja  des  westlichen  Abyssiniens,  und  die  Tacazze- 
Shangalia  am  Tacazze.  Sie  sind  nach  Salt  mit  den 
südlichen  und  westlichen.  Megerstämmen  verwandt 

*SaIt,  H.,  A  voyage  to  Abyasiaia.  4.  London  1814.  Ap- 
|iend.  L  pag.  xzm  —  xxVX.  — ''*Ueben.  8.  Weimar  1815. 

♦Mithridates  IV.  449  sq.      *  -   t  -     .  /  .... 

.  *Balbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.;3UM(ix.  no.  217.  218. 

.t        •  I  •  •  -  ■  i    I  .  I :  •  Cj  I  •  » • 

SchawaDQOy  Schawuee     ;  *    -  *. 

auch  Sawanno,  Shawanoese,  Sbawanees;  sie  hatten  frfi- 
her  grofse  Strecken  inne  von  Pennsylvanien,  New-Jer- 
sisy,  Ohio,  Indiana  and*  Kentucky.  xBfe  kämen  aus  West' 
Florida  und  den  angränzenden  Gegenden.  Jetzt  sind 
sie  sehr  zusammengeschmolzen  und  leben  in  Dörfern 
vom  Ertrage  des  Adierbaues;  ihre  Wohnsitze  sind  amr 
Wabash  in  Indiana^  an  den  Quellen'  des  .grois^  Miaini 
Im  Staate  Oiiia  und»  in  Illunoiat  Si«  B«rfellan.  .itt  die 
Stamme  der  Piqua,  Mequachake^  KisLapotok«  und  'ChB* 
licothe.  • 

..f  (jpng,  J.,  Vo^ages  and  trfivels  qf  an  Indian  interpreter 
cetr.  4.  London  1791.  pag.  209.  sq.  — .  ♦Uebcrs,^  ^  I^am; 
bürg  1791. 

♦Smith- Barton,  New  views  of  the  origin  cetr.  Philad. 
1797.  _  *'2.  Ausg.  1798.        •  • 

«Mithrid.  UI.  3.  Abtb.  S.  343—  46,  360—62  u.  354  —  56. 
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*Archaeologia  Americima.  8.  I.  .Worcester,  Massacb.  1620. 
p.  287  —  292. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  do.  805. 

^Arcbacologia  Americailia.  11.  8.  Cambridge  1836.  pag. 
a07— 367. 

Schebayi. 

'  Südenerikdoiaeives  Volk  in  der  Gegend  ¥oa  Cajei|iie. 

,  >V  ö  r  t  e  r. 

*de  La  et,  J.,  Noviis  orbis.  Lugd.-Batav.  1633.  p.  612. 

Scheiah,  ScbUh»,  SohiiaUi, 

Sbil^ab,  die  Sprache  der  Schelluhs,  Sbeloubb,  Sbouloubhs, 
Sbuliib,  Chelloubs,  oder  der  Dialekt  dos  unter  dem  all- 
j^eineiiicn  Naiueu  der  Berberspracbe  begriifeneu  Spracb- 
atainmes,  welcher  in  deh  südiieheti  Gehirnen  von  Ma^ 
rcd&ko  bis  in  die  Witate  hinein  getprochen  wird;  von 
den  eigentlichen  Berbern  "^ird  er  Tanazirght  genannt 
Anfser  der  unter  Beriber  (s.  d.)  schon  angeführten  Lite- 
ratur gebörcu  «och  bieher:  •     '  .. 

*61a»9  G.,  The  history  of  th^discoTCry  and  eonqilest  of 
die  Cabaiy  Islainls.  41  London  1764.  p.  174  «»89:  A  eoU 
l^cHon  of  «Ü  the  words  estant  in  the  languagea  of  anoient  in- 
habitants  of  die  Canary  Islands,  wüh  the  words  of  (he  same 
Meinuiig  in  Shiilha  er  I^byan  tongi^e. 

*Ch4nier,  L.,  Recberohes  hisloiiqacs  rar  les  Maares.  8. 
Paris  1787.  tome  III.  p.  183— »190:  Comparaisoii  eotre,  la 
langue  arabe  öß  Marpe  et  la  langae  des  Brahes  et  des  Chello. 
—  *üebers.  8. -Leips.  1788. 

Badia,  D.,  Voyagcs  d'Ali  ßey  el  Abbasi.  8.  Paris  1814. 
L  p.  281—84  (Wörter). 

•Jackson,  J.  G.,  An  account  of  Tiinbuctoo ,  and  Housa 
by  £1  Hage  abd  Salam  Sbabeeiiy.  8.  Loodon  1820.  p.  366 
^70  und  p.  377  —  81  (Wörter). 

•Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  227. 
■  Washington,  €ieographical  notice  of  the  empire  of  Ma- 

22 
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rocco  in  *  Journal  of  tlic  Royal  geogr.  Society  of  London.  8. 
London  1832.  I.  p.  123—  155  (p.  143  Wörter). 

*  Journal  of  the  Royal  geogr.  8oc.  of  London.  8.  London 
1841.  XI  p.  177  u.  181  (Wörter). 

*Pric]iard,  J.  C,  Researcbos  into  the  pliysical  Iiistory  of 
mankind.  8.  —  *3.  Ausg.  Lond.  1837.  II.  p.  3Ö,  d9,  41  sq. 
(Wörter).  —  *Uebers.  8.  Leipz.  1840.  42.  45. 

*Hodg6on,  B.9  Notes  on  northern  A&ica«  the  Sahara  and 
Soudan,  in  relation  to  the  ethoogr.,  languagcs,  history  cetr.  of 
thcnatives  of  tUoae  countries.  8.  New -York  1844«  p.  102 
(Wörter). 

ScUhO)  Hii20ftau 

Zirei  StUnun«  -  Im  Norden  von  Dtinakil  mit  dersd- 

bell  Sprache.  Die  Stäniine  der  Hazorta  bewohnen  die 
Geoenden  zwischen  der  Küste  des  Arabischen  Meerbu- 
sens und  dem  Fufse  der  AbjssiDischen  Gebirge  bis  Mas- 
Bowa,'  und  die  Shiko,  aas  den  Stämmen  der  Edo,  Gu- 
meddo,  Bejiddo  und  Assala-iddo  bestehend,  ndrdUiA 
von  Malsawa  und  Arkiko« '  Sie  sind,  obgleidi  sie  g6- 
yröhnlich  als  Araber  bezeichnet  werden,  doch  ein  tob 
ihnt'ii  \  (  rschiodciies  Volk,  dns  vcrlwiltnirsiiwilsi^  nur  we- 
nig Arabische  Wörter  aufgenoiiipien  hat;  luanchc  Wö|j 
. jbiAt^.idiaiSfiraclie  mi^i  dem  Idi^HiVTCMi^Qflpal^l  geme^^ 
j*»«-'  '  '''''  '  ••»  ■  '  ' W dr'f tBT. '  ' '  '.J*  "1*  io  ^ 
fSalt,  H  ,  A\oyB^e  mMp^vJ^,'hoäA.  U(l^,  p.xntS4. 

'  »Mithridates  IV.  S.  455,  457.  »^'-r  .t«i57T«|l^ 

'  »Balbi,  Atlas  ethnoj^r.  Tab.  xxxix.  no.  214.  '»^^»»^'i '^r^l 

Kielniaier,  Ausland.        März  1840.  No.  76.  S.  303.  • — 

-i  .-:  .  1  T'   .     .  „i     •     ■.■s.nio^    .:!    ;if.  .-.il 

Schikan.  * 

SfBg^lilk  Qberguinea's,  der  Insel  Do  Principe 
gegenfiber,  an  den  östlichen  Bänken  des  AfoOnge  in 

Gabon;  bei  deli  Einwohnern  von  Gabon  heifsen  sie  Boo- 
las.  Dir  neben  ihnen  wohneudeu  Jouiays  sprccheu  einen 
Dialekt  ihrer  Sprache. 
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Wörter. 

*Bowdich,  Mission  cetr.  p.  426  n.  M5  sq. 
*Balbi,  Atlas  ethno^.  Tab.^xxxiz.  ao.  273. 

-  SokiUok  . 

Zahlreiches  Negervolk  im  Süden  von  Dar -Für  und 
im  Westen  von  Habescb,  au  beiden  Uferu  des  Bahr-el- 
Abiad.  Ibr  Gebiet  erstreckt  sich  bis  über  10^  S.  Br, 
Sie  babeo  einen  festen  Wohnsitz  am  Aleis,  aber  ihre 
Hanptatadt  ist  ein  Plats,  mehr  nftrdlicfa,  Namens  Damah. 
Ein  Theil  dieser  Schilluk  hat  sich  s€it  Anfang  des  16. 
Jahrhunderts  in  den  Besitz  von  Sennaar  gesetzt  und  den 
Namen  Fungi  (Eroberer)  aDgenommen.  Die  Sprache 
mag  durch  ihre  Uuigebungen  dort  nur  eine  diaiek^che 
Verschiedenheit  erhalten  haben. 

Wörter 

♦Mithridatcs  III.  1.  Ahth.  S.  238. 
♦Valcr,  J.  S.,  Proben  cetr.  S.  306  f. 
*Riippell,  Ed.,  Reisen  iu  iNubien  cetr.  8.  Fraokf.  a.  IVL 
1829.  S.  370  —  373. 
^Balbi).  Atlas  etbuo^.  Tab.  xxxix.  no.  216. 

Sdiinkokfi,  äUunioookt 

auf  iiOng- Island,  Nachbarn  der  Unschagogs  und  Mon- 
tauks  (Montaks).  Alle  drei  Dialekte  sind  etwas  unter- 
schiedeu,  docli  so,  dafs  die  Sf^äuuue  sich  gegenseitig  Ter- 
stehen. 

Wörter. 

*Archaeologia  Americana.  8.  Cambrid|;e  1896.  II.  p.  307 
—  367.  no.  18.  i 

"  4  • 

Schoschonesy  Shoshoneesy 

Shoshnes,  Soake-Indians,  Serpens,  Schlangen -Indianer, 
wohoen  in  den  Rocky -Mountains,"  an  den  Quellen  des 
Missuri  und  am  Columbia.  Sie  zerfallen  in  zwei  Ab- 
theilongen: die  eigentlichen  Scboschones  und  die  söge- 

22* 
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uannteu  Gens  de  pitie  oder, Rad igeurs  (Root-diggers), 
Maiadi^os  der  Spanier.  .  ' 

Wörter. 
*vSay.  Vocabularies  cetr.  p.  lxxix. 

^Anfiucsque.  S.,  Atlantic  J(mrnal,  aad  Friend  of 
Knowledge.  8.  Philadelph.  1832.  3.3.  p.  133. 

*Arcbaeölogia  Americaaa.  II.  p.  378. 

*  Reuse  des  Prinzen  Maxiimlian  zu  Wied.  4.  Coblenz  1841. 
II.  p.  635. 

Der  Dialekt  dcv  Rerhersprache,  der  in  den  Bezir- 
ken von  Algier  und  Tunis  yon  den  Bergbewohnern, 
Kabjlen,  Quabäily,  Djebäly  gesprochen  wird.  AuCser« 
der  unter  Berbersprache  (s.  d.)  angeführten  Literatur  ge- 
hören noch  hieher: 

*Shaw,  Th.,  Travels  into  soveral  parts  of  Bnrbary  and 
the  Levant.  4.  Oxford  1738.  p.  52.  A  vocabulary  of  the 
Showiah  ion«^uc. —  *Traduction  frant^aise.  4.  2  voU.  La  llaye 
1743.  ir.  App.  p.  134—  136. 

Shaler,  W.,  Sketches  of  Algiers,  political^  liistorical  aad 
civil,  containing  an  account  of  the  gcography,  popnlation,  go- 
vemmeot,  revenues  and  rcccnt  politic.  history.  8.  Boston  1826. 

Bianchi,  Th.  H.,  Esquisse  de  Tetat  d'AIger,  cousidere  sons 
ies  rapports  polilique,  hislorique  ei  civil.  Par  W.  Sbaler. 
Tnd^  .de  rAnglais.  8.  Paris  1830.  p.  308  — 331:  Vocaba- 
laire  des  langnes  africaines  eontenant,  ontre  cenx  de  Shaw, 
de  Cb^nier,  deHomemann  et  de  Badia,"an  vocabnlaire  choa- 
iah  recoeilie  par  Bf.  Sehultze  et  M.  Benzamon  cetr. 
•  Barre«  Vocabolaire  de  la  langne  des  Kabayles,  haMtants 
du  Mont  Adas  in  *NoaveUes  Annales  des  Yoya^es.  tongLe  nL" 
de  1830.  p.  366  —  82. 

*Prichard,  J.  C,  Researches  ioto  the  pbysical  history  of 
mankind.  8.  —  *3.  Ansg.  8.  London  1837.  IL  p.  41  sq.  — 
*Uebers.  von  Rud.  Wagner.  8.  Lcipz.  1H40.  42.  45. 

Peyssonncl.  J.  A.,  Relation  d'nn"  voyage  sur  les  cötes  de 
Barbarie.  Puhl,  par  Durean  de  la  Malle.  8.  Paris  1838. 
p.  348.  Noms  en  langue  Chauvie. 
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^(Delaporie,  J.  H.),  Dietionnahre*  Frfut^is-Berbiire  (dia- 
lede  toil  et  jMtl^  par  let  Kaballes  de  la  dli^a  d^Älger), 
Oiirrage  eompos^  par  Tordre  de  M.  le  Miuistre  de  la  gaerre. 
4.  Paris  1844. 

*Hodg8on,  W.  B.,  Notes  on  Northern  Africa ctr.  p.  85^94, 
Vocabnlary  of  the  Berber  or  Kabyle  langtiage,  as  it  is  spoken 
in  the  Frcnch  colony  of  Algiers,  or  in  tlic  inonniaiiiB  betwccn 
Couätaodoa,  Koujeiah  aud  the  city  of  Algiers. 

Sch  warzf ufs  -  Indianeri 

> 

Blackfeet,  Pieds-noirs,  einer  der  mSchtigsteo  und  zahl- 
reichsten uns  bekannten  StKmnie.  Sie  nehmen  das  ^anze 

Gebiet  westlich  von  den  iMinetaris  ein,  um  die  Quellen 
des  Missuri,  von  103°  W.  L.  bis  zu  den  Rocky-iVIoun- 
tains,  und  dehnen  sich  von  52*^  —  42^  N.  Br.  aus.  Ihre  Zahl 
wird  Too  Catiin  zwischen  40  —  50,000  angegeben. 
Sie  zerfallen  in:  Siksekai  oder  Seksekai  (eigentiiche 
Blackfect),  Kshna  oder  Kaena  (auch  Blutindianer,  Blood- 
Indians,  Indiens  du  San;^),  nnd  Piekanns  (Pae^^ans,  Pea- 
f»ans,  PicaniHix),  »ozu  Catliu  noch  einen  vierten  Stamm, 

■  • 

die  Smaii-iVobes  liiuzuiügt.  % 

Wörter. 

^Umfreville,       The  present  state  »f  Hadson*s  Bay.  8. 
London  1790.  —  »Ueben.  1791. 

«Mithridat«  m.  a  Abthl.  S.  254. 

'f'Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  770. 

*Archaeologla  Americana.  iL  p.  373. 

*Rei«e  dies  Prinaen  Masimilian  sn  ^ied.  2  Bde.  4.  €ob 
lenz  1839.  41.  I.  p.  584  sq.;  II.  p.  480  —  86. 

'^Catiin,  6.,  Letters  and  uotes  on  the  manners,  customs 
aud  condilion  of  the  North  Americau  Indiana.  2  voll.  8.  Lon- 
don 1841.  11.  App.  p.  262  —  65. 

Schwedisch« 

Die  Schwedische  Sprache  gehört  als  Tochter  des 
Altnordischen  oder  Nonnänniechen  zu  der  Skandinavi- 
schen Abthciluug  des  Germanischen  Sprachstammes.  Sie 
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wird  aaf  der  OttMite  der  SkaDdinaTisdieo  Halbinsel  und 

in  den  gröfsern  Städten  Finnlands  g;credet,  und  zerfällt 
in  mehrere  abweichende  iNIiiiKLirten,  von  denen  die  ei- 
gentlich Schwedische  mit  der  Dalckarhschen  und  die 
Gotbische  die  hauptsächlichsteo  sind.  —  Die  Schwedi- 
tdie  Literatur  hat  sich  erst  spät  entwickelt. 

♦Björncr,  E.  J.,  Inlediiing  tili  de  Yfverborne  Göthers 
gamla  Iläfder,  särdeles  Güthiska  Sprikcts  formän  och  Sagor- 
nas  käunedom.  fol.  Stockhohii  1738. 

*J.  ab  Ihre  —  J.  Boclhi  (lisp.  de  mataliooibiu  iiuguae 
Sueo-Golhicac.  Ups.  17J2. 

Rhyzelius,  Ueber  die  Geschichte  der  Schwedischen  Spra- 
che im  Schwedischen  Merkur.  1758. 

Witterhetts  academiens  handUngar.  T.  II.  1770. 
Gräter  Bragur.  T.  III.  p.  511  sqq. 

*  Winter,  A.  J.,  De  origiae  «t  mtiqeis  Saeeanae  üngnae 
maiMiiiieiitls.  4.  GryphUw.  1S02.  1803. 

^Wallen,  X,  De  IiDgoae  Saeeanae  aetatibos.  4.  Gry-, 
phtsw.  1807. 

«d'Ehrenström,  M.,  Notices  snr  la  llt^tore  et  les  beanz- 
arl8  en  Sn^de.  8.  Stockhohn  1826. 

^Hammarsköld,  L.,  Svenska  VitCerheCen.  2  Thle.  8. 
Stockholm  1818.  —  *Andra  Upplagan.  öfyersedd  och  utgifven 
afp.  A.  Sonden.  8.  Stockholm  1833. 

Hammarsköld,  L.,  Littcraturcns  och  de  sköna  Koustcr- 
nas  Historia,  i  vsammandrag.  8.  Stockholm  1828. 

*Petersen,  N.  M.,  Det  danske,  norske  og  svenske  Sprogs 
Historie  undcr  dcres  Udvikling  af  Stamsprogct.  2  Dcele.  8. 
Kjöbenhavn  1829.  30.  —  Uebers.  Sweiiska  Sprakels  historia 
ander  dess  utwcckling  ur  Stamspraket.  Pa  Swenska  utgifVen 
af  J.  W.  Liffmann.  8.  Ups.  1838. 

L6nström,  C.  J.,  Sveriges  latteratur-  och  Konst- Historia 
i  Uikast.  8.  Ups.  1841. 

Lexika. 

^Variarom  rerum  vocabula  cum  Sueca  interpretalione.  8. 
Rostock  1574.  ^  *  Stockholm  1579. 

Jonae  Petri,  Gothi,  Episcop.  Lincop.  iJictiotiarium  Latino- 
Sueo  -  Germanicum.  Ibl.  Liiicopiae  1640. 


Digitized  by  Google 


SCUWJBIMSCH. 


Stiernhjeläiii,  G.,  Amüquarius  linguae  Sflandia-Coducte 
Mi(;og  Aramaeo^CroUiiciis;  coaditorium  üai|pac  Sueticae  s.  le- 
zieoii  ai^vonut  TOcalMibnun  CroUuioonim.  4.  Holoi,  et  Up- 
aal.  1643. 

Yerelii«  OL,  Index  linguae  velem  Sqrtbo-Scaiidicae  s. 
Goducae.  6.  Upsala  1691. 

*Nomi  IHctionariiiBi  Latino«8eeeo4?ei«aiiieiiin,  SnecihLa- 
tinmn  et  6eniMnM*LatiiMiii.  3  toIL  8w  Hambarg  1706. 

«Spegel,  H.,  Gloasariam  Sneo-Gedileiim.  4.  Land.  171*2. 
•  ^Serenias,  J.,  Dkiliooariam  Anjf^o-Soethieo-LatiiiaiB.  4. 
Hamlnirg  1734.  —  2.  Ausg.  An  Eogluh  aod  Swadisli  dicdo« 
nary.  4.  Nyköping  1757. 

Möller,  L.,  Nouveau  dictionnaiie  fian^'ois-sueduis  et  sue- 
dois- fran^ois.  4.  Stockholm  et  Upsala  1745  (55). 

♦Dähnert,  J.  C,  Liber  mernoriaiis  Germaoico-Latiuo- 
Suecicus.  4.  Holm,  et  Lips.  1746. 

Lind.  Ol.,  Teutscli  -  schwedisch  und  schwediscli-ieutscUes 
Lexicou  oder  Wörterbuch.  4.  Stockholm  1749. 

"^Ihre,  J.,  Glossarium  Suio-Gothicum.  2  Tom.  fol.  üpaala 
1769.  Dazu:  Sah  Ks  t  cid t,  Ahr.,  Obscrvatiooea  in  glosaariam 
Suio-Gothicum  Ihrü.  8.  Holmiae  1773. 

"^Sahlat^dlf  Abr.9  Diclionarium  Pseudo-8uecaunni.  det  fir 
Ordlista  pl  frfimmande  Ord  i  Swenaka  SprikeU  S.  WMe- 
rSa  1769. 

«SahUtedt,  Abr.,  Sveeak  Ordbok  med  Latinak  lAtolknieg. 
IXeCiMMrina  aatcioam  com  inierpretatioDe  .latina.  4.  Stockh. 
1773.  —  ibid.  179?. 

Sjögren,  U.,  Lazie.  Lat.4Snecanwm  numoale.  8.  Habn  1775. 

*Möller,  J.  G.  P.,  TeiMwh-Sdiwediacbea  ond  $okwe£B43h- 
Teatachea  Wörlerbodi.  T.  1.  S.  SCeddwlui,  Upsala.  oeb  Abo 
1782.  —  T.  II.  UI.  Greifswald  1785.  90. —  *2.  Aufl,  4. 
Leipz.  1808. 

♦Dähnert,  J.  K.,  kurzgefafstes  Deutsch -Schwedisches  u. 
Schwedist  Ii  -  Deutsches  Ilaudlcxicou  mit  angefügten  französi- 
sehen  Bedeutungen.  4.  Stockholm,  Upsala  u.  Abo  1784.  — 
8.  Stralsund,  1796. 

Brifsnon,  Euglisch-Schwed.  Ilandlexicon.  4.  Ups.  1784. 

'^Kjör kegreu,  J.,  Fransyskt  och  Svenskt  samt  Svenski 
och  Franayskt  Lexicon.  Del.  1.  Ii.  8.  Stockholm  1784'— 86. 
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"'Widegrcn,  G.,  Svenskt  och  Engelskt  Lexiton  efteiSdil* 
stedt's  Svenska  Ordbok.  4.  Stockholm  1788. 
"'Lexicon  LatinQ-Saacannm  Ihra-IiiidbioniMniiiD«  3toU.  4. 

üpsala  \190, 

^Bjdrkegren,  J.,  Dictionnaire  frang^-saddois  el  tn^dois- 
fran^is.  Del.  1.  2.  4.  Stockholm  1795. 

Nyströn,  P.,  Dicdono.  sa^doit-frant^M.  4;  9loclili.  1798. 

*H4lBt,  J.  K.,  Sveittk  Haandordbo^  Ibr  Ikmke.  4.  Kfö- 
benhayn  1799. 

Fransjskt  ooh  swenskt  samt  aweDskt  och  fraDaydct  finid- 
Lezioon.  16.  Upsala  1800. 
Nordfors^s,  £.,  Nytt  swenskt-framyaltt  Handlezleoiu  2  toU« 

8.  Stockhohn  180^.  ~  Upplag.  2.  öfwencdd  och  IMftltrad 

af  C.  Dclceii.   12.  Örcbro  1S27. 

Bris  man,  S.,  Engelskt  och  Svenskt  samt  Svenskt  och 
Engclskt  Ifandlexicon.  2  voll.  4.  Stockholm  1806.  —  Upp- 
lag.  3.  Upsala.  1815. 

West,  Dictioiui.  Sucd.-frangois.  2  voll.  8    Stockh.  1807. 

Hallmann,  G.  A.,  Latinskt  och  Svenskt,  samt  Svenskt  och 
Latinskt  Uandlcxicon.  8.   Örcbro  1S06. 

Heinrich,  C,  Swenskt-tyskt  och  tyskt-swenskt  Handle- 
^icon.  12.  Stralsund  1809.  —  2.  Ausg.  1829.  a  Ausg. 
2  Thle.  12.  ihid  1835.  36. 

Wörterbuch,  Kleines  schwedisch -deutschesy  nebst  Reden»» 
arten  und  Gesprächen.  12.  Greiiswald  1813. 

Wahrmann,  S.  N.,  Svisnakt  oeb  Tyskl-Franakt-finsBlaitt 
Hand-Lexicon.  8.  örebro  1814. 

DeUen,  C,  iPransyskt  och  Svenskt  Lexicon.  DeL  I.  II. 
4.  Sloekholm  1814.  19. 

Heinrich,  Svwdct  ooh  Tyskt  Lexicon.  2  Thle.  4. 
Christianst  1814. 

*Dansk-Norrsk  och  Sveosk  Ordbog.  8.  Stockholm  1819. 

♦Heinrich,  C,  Nytt  och  fullstäudigt  Svenskt  och  Tyskt 
Lexicon.  4.  Stockholm  1828.  '    '  , 

Dclcen.  (■. .  Sweiiish  antl  Endish  Pocket  dictionarv,  dler 
Svenskt  ocli  Ennelskt  Hand- Lexicon.  8.   Örcbro  1829.  "* 

Graiiberg,  P.  A.,  English  and  Swedish  Pocket  dictionary, 
eller  En^elskt  och  Svenskt  Handiexicoa.  Ofverscdt  och  till5kt 
af  C.  Deleeo.  12.  Orebro  1832. 
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Heinrich,  C. ,  Tyskt  ocli  Sveuskt  üaadlexicoii.  Del.  I.  II. 
12.  Öiobro  1835.  —  lipplag.  3.  Förb&Und  och  myckel  ül- 
lökt  af  F.  £imcle.  12.  Öiebro  1841. 

«Deleen,      Ty«k  och  Svensk  (Mbpk.  4,  6rabrol8a6. 

de  la  Jonch^rcy  Nottfcau  diotMonaii«  poftaiif  fran- 
fau.0iKdoi$.  Uppl^  &  12.  Örcbro  l$8$, 

Kindblad,  C.  E.»  Ordbok  Svtiiska  spfikttt.  Hift.  I 
--10.  StodLholm  IM».  41; 
/  Fahlroth«  J.  Nonvoaii  diotioBaaice  suppl^oMOtaire  Frau- 
^is-SaMoia.  ifytt  Franslct  odi  SremUtt  SoppIemeBtar-Lasi* 
coo,  utarbetadt  efler  Franska  Akademiens  Dictibnär,  6te  aller 
1835  Ars  Edition.  Del.  I.  II.  12.  Örebro  1840.  41. 

Handlexicon,  Eiigclskt  och  i>veiiskt.  Stereotyper.  Upplaga. 
16.  Stockholm  1841. 

HandIcxicoD,  Frausyskt  och  Sveuskt.  Stereotyper.  Upplaga. 
16.  Stockholm  1811. 

Treese,  A.  G.  F.,  Schwedisch- detüaches  Wörterbuch..  8. 
Stralsund  18i2. 

Dnlin,  A.  F.,  Nytl  Fransyakt  och  Syenskt  Lexicoa.  I>el. 
I.  II.  4.  Stockholm  184-2.  43. 

Almqvist.  C.  J.  L.,  Ordbok  öfvcr  Sveiiska  SprSket  i  data 
nlmraade  skick.  Häft.  I.  II.  8.  Örebro  1842  —  44. 
-    Handlexfcon,  Nytt  Tyakt  och  Svenakt.  Stereotypte.  Upp- 
]a§a.  4.  Stodchohn  1844. 

NoDTeau  dictionnaire  fran^aia-BaMola  et  aaMoia-fran^ii. 
16.  Ster.-.A.  Leipa.  (1844). 

Neoea  TascheDwörterbuch  der  Schwediachen  and  Dettfaobeo 
Sprache.  16.  Ster.»A.  Leipzig  (1844). 

Fahlroth,  J.  A.,.  ComplcmeBt  tOl  Nytt  Franayskt  oA 
Srenskt  Sapplementar>LexicoD.  12.  örebro  1844.- 

Wolandcr,  P.  O.,  Svensk-dausk-norsk  Lumiuc^Ordbog. 
8.  Stockholm  1844.  '/ 

Grammatiken. 

Wallenii.  G.  A.  F.,  Project  af  Svensk  irrammatica.  8. 
Stockholm  1682. 

Snen.  Tiliandri  (jcrarnm.  genii.-aTCifica.  12.  Stockh.  1691. 

Nila  TjäHmann,  Orammatlca  Suecana.  8.  Stockh.  1696.  ^ 

*Swedberg,  J.,  Schibboletfc.  Svrenska  SprSkela  Rychi 
odi  Rycfatichbet  8.  Skara  1716. 
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Swedberg,  D.  £n  koiit  8w«Mk  Graminaüca.  8.  Stoek- 
holm  1722. 

Giese,  A.y  Deutscher  Sprachmeister.  Stockholm  1730. 

^Heldmanii)  A.^  Versueh  einer  Schwedischen  Grammaüka, 
filratthmlieh  smi  Gebnneh  emos  Teiiftsdi«ii.  8.  UpiNila  1738. 

^Sahlstedt,  Abr.,  Sdiwediccfae  Grammatika.  Aiu  dem 
Sehweduchan  fibenetit  a  Stoekhoim  ITÜO. 

*SahUtedt,  Abr.-,  Swensk  Gramniatioa.  H,  Upaala  17^1^. 
—  8.  -Stockboloi  1787/  *(Jeberaetet  und  beaxiieitet  tod 
J.  L.  Bagge.  8.  Lflbaek  n.  Leipzig  1706.  —  Rranifta.  12. 
Pteb  1823.  t 

Sahlstedt,  Abr^  Swensk  Grammatika  förkortad.  8.  Stock- 
holm 1772. 

*Svenska  Sprakel  i  Tal  och  Skriit.  8.  Stockholm  1777. 

*Sjöborg,  G.,  Schwedische  Sprachlehre  für  Deutsche.  8. 
Stralsund  1796.  —  2.  Aull.  1810.  —  *.3.  Aufl.  berichtigt  von 
Karl  Lappe.  Stralsund  1829.  *4.  AuÜ.  Stralsund  1838. 
*5.  Aufl.  das.  1841. 

Fryxell,  A.,  Svensk  Spraklära.  12.  Stockholm.  —  üpp- 
lag.  7.  12.  Stockholm  1839. 

Herr  mann,  G.  F.,  Kurze  aber  voUst&ndige  latohtfafsliche 
schwedische  Spraolikhre.  8.  Hamborg  1807.  —  2.  AoiL 
das.  1817. 

Abregt  de  la  Grammaire  anMoisey  Tuaage  dea  ^(rangeca. 
8.  Gotheboi^  1811. 

Colln^er,  Försdk  tili  Lärobok  i  Svoidca  Sprikef.  8.  Stock- 
holm  1812. 

^Broocman,  C.  U.,  LBrobok  1  Srenaka  Spffiket  8.  Stock- 
holm 1813.  ^  «3.  Aofl.  ebcadaa.  1820.  ' 
Brunmark,  P.«  A  abori  InCiodaetion  to  Sfradiab  grammaiv 

adapted  for      ose  ol  EagliahaiiMk.  8.  2b  A.  Stoddi.  18X6. 
Grammaire  aa^oiae  (en  ao^dois).  4.  ^d.  8.  Stodi.  1832. 

Boivie,  P.  G.,  Försök  tlU  en  Svensk  SprSklära.  8.  Om- 
arhetad  Upplaga.  Upsala  1834. 

Boström,  C.  L..  Lärohok  uti  Svenska  och  Tyska  Spr^kena 
grammatik.  8.  Stockholm  1834. 

A  im  q  vi  st,  C.  J.  L.,  Svensk  Spraklara  tili  ungdomeilB 
tjeast.  8.  Stockh.  1835.  —  Upplai;.  3.  ihid.  1840. 
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^Tollberg,  H.  K.,  Svntk  SprSklto.  Utgifm  «f  T.  G, 
Ek.  8.  Laad  183«. 

*$yeii8kSprlld8riii%ify6n  ttfST6ii8kiAGadeiDieii..8.  Stock- 
holm  1836. 

Granmiatika,  Svenak,  i  tamiMndrag  af  O.  b.  8.  Öre- 
bro  1837. 

Askcngren,  J.  G.,  Sveusk  gramm.  i  sainiiiandrag.  Uppl.  2. 
8.  örebro  1838. 

•Dieterich,  U.  W.,  Ausfiihrlichc  Sch\^edische  Gramma- 
tik, nebst  einer  gedrängten  Literaturgeschichte  und  Chresto- 
mathie mit  zugehörigem  Wörterbuche.  8.  Stockholm  1840. 

Filen,  J.  S.,  Lärobok  i  AUmänna  och  Sveuska  Gramma- 
tiken. 8.  Upplaga  4.  Jönköping  1842. 

Gramer,  J.  N.,  Sveusk  Etymoiogi  ock  Syntax.  8.  Upp- 
bga  2.  Wisby  184.3. 

Dietrick)  U.  W.,  Kurze  Anweisung  zur  leichten  Erler- 
nuDg  der  idiwedudieD  Sprache.  8*  Stoekbola  18i4« 

Dialekte. 

*tJllgru]id,  S.,  De  dialeclls  lingaae  Siuo-Gothicae.  4. 
Upsala  1756  a.  58. 
*Ihre,  J.,  Svrenekt  Dialect-liexicon.  4.  Upsala  1766. 
•Bragur.  T.  III.  S.  514  ff. 

Thorberg,  Utkast  tils  cu  critisk  historia  om  Österläudsk 
Spraket.  8.  Upsala  1787. 

Bohaslln. 

Idioticou  Bahusienee.  4.  Göteborg  1766. 

Dalekarlitn. 

•Niaamann,  R.  £.,  ifietoriokt  ÜDguae  Dalecarüeae.  4. 
Upsala  1733. 

*Arboreliu8,  O.  U.,  Coospectus  lexici  iinguae  Dalecar- 
licae.  4.  Upsala  1813. 

Arbor eiius,  O.  U. ,  Conspectus  grammatices  Iinguae  Da- 
lecarlicae  (Diss.).  4.  Upsala  1818. 

Gotbland. 

Sueu  Hof,  Dialectus  Weslro-Göthica  ad  illustratiouem  ali- 
quam  Iinguae  Suecanae  vctcris  et  hodieruae  et  vocabulorum 
Wcstio-Göthicorum  indice  explanata.  8.  Holmiac  1772.  — 
S.  ""Lüdeke,  Schwedisches  Gelehi*samkeits- Archiv.  Jjeipaig. 
Bd.  U.  S.  196  HS. 
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Ifelslngland. 

♦Lcnström,  C.  J.,  Ordbok  öfver  Helsiuge-Dialeclen.  Supt 
plemeot  tili  ilire't  Diatoet-Lfixiooii.  a  Upsala  1841. 

•  ^Balbl,  Aüas  ethnogr.  Tab«  xzsvni.  no.  177. 

SkSnskt  Dialekt -Lezicon  in:  Klinghamnier,  H.  P.,  MiiL- 
nen.irSii  Sm»  1828 --1839.  12.  Hefaingborg  1841.  ' 

S  teekli  ol«sl  i«. 

*Baskrifiitiig  Hiwtr  nonra  Deto  af  Stodcholmaläii.  Anira 
IHleii  af  l>.  F.  W.  Radioff.  8.  Upaala  1805.  —  Aassas 

An  *Geogr.  Ephemer.  Aug.  1810.  S.  434. 

Scliyennes,  Sehiennes 

auch  Clieyenno,  Shara  oder  Shawhays  genannt,  wohn- 
ten früher  aui  Rothen  Flusse  des  Winuipek- Sees,  vou 
wo  sie  aber  von  den  Sioint  vertrieben  wurden.  Ihr  ge- 
genwärtiger Aufenthalt  ist  an  den  Quellen  des  Scbjrenne, 
eines  rechten  Zuflusses  des  Mlssuri«  Sie  haben  eine  be- 
sondere Sprache. 

Wörter, 

*  Archacologia  Amcricaua.  II.  p.  379. 

*  Reise  des  Prhizeii  Maximilian  zu  Wied.  2  Bde.  4,  Cob- 
lenz  183^.  41.  U.  S.  487  —  89. 

Sechuana 

ist  der  Name  der  Sprache  der  Betschuaneu.  Zu  diesen 
gehören  jdie  Bassutos,  Barolongs,  Baharatais,  BaUapis, 
Baknenas  und  noch  viele  andere  Stämme.  Salt  rech- 
net auch  die  Briqna  und  Mutschuana  hierher.  Die  Spra- 
che zeigt  Verwandtschaft  mit  der  Kongo  (s.  Betjuaua). 

•  .   *  •   •  ' 

Wörter  und  Gramniatik. 

*SaLt,  H.,  A  Yoyage  to  Abyssinia.  4.  Lond.  1814.  p.  zxvu. 
—  *üeber8.  S.  451. 

^Moffat,  R.,  Beehuana  Spelluig-book.  16.  I^nd.  1826. 

Bakaniane  ABC  ka  puo  ea  basato  (ABC-Bflehleiii  in  der 
Sprache  der  Basato).  Kapsladt  1839.  .  ' 

'^Casalis,  £ug.,  Etudes  sür  la  lanj^e  Sklmana.  8.  Pb- 
rls  1841. 
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Senuuig« 

Ein  auf  der  Malayisclieii  Halbiiisol,  besonders  in 
den  gebirgi«^en  und  weniger  zugiiiigli(  lien  Distrikten, 
wohnendes  Volk  von  rein  Ne«»ritis(:hem  Charakter«  des- 
sen Sprache  viele  Malaiische  Wörter  aufgeDommen  bal^ 
ohne  den  Malajischen  Dialekten  verwandt  zu  sein.  Die 
Malaien  bezeichnen  vier  Stämme:  Semang  Paja,  Buki^ 
Bakow  (  Bakowe)  und  Bila.  Bis  jetzt  sind  zwei  Dia- 
lekte bekannt:  Seuiang  Jooroo  und  Seniang  Jau  oder 
Quedah. 

W  ö  V  t  0  r. 

'*Crawfurd,  J.,  History  of  the  iadian  Archipelago.  Ii., 
p.  125  —  lÖl. 

*Balbi,  Atlas  ethnof;r.  Tab.  xxxvn.  no.  103. 
*  Journal  Asiatiquc.  1833.  Xü.  p.  241  —  43. 
*Marsden,  Miscellancous  works  p.  il3. 
Roberts,  £dm.,  Embassy  to  thc  eastcrn  courts  of  Co- 
chinchiaa,  Siam  and  Muscat.  8.  New-York  1837.  Append. 
p.  413  sq. 

*Newbold,  T.  J.,  Political  and ' Statistical  accoant  of  the 
british  settlenieüU  in  llie  stnits  of  Malacca.  6.  2  yoIL  Lon- 
don 1839.  IL  p.422^3L 

Semiei 

■»  ancb  Saamen,  ein  Dialekt  der  Amharischen  Sprache,  in 
der  znm  Königreiche  Tigre  gehörigen  Provinz  dessel- 
ben Namens^ 

W  o  r  t  e  r. 

"^Scholz,  J.  M.  A.,  Reise, iu  die  Gegend  zwischen  Ale- 
xandrien und  Parätonium.  8.  Leipzig  1822.  p.  116. 
*3albi,'  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  13. 

SemiBolen 

oder  Isty-semole  (wilde  Männer),  eine  kleine  zu  der 

Creek-Confederacy  gehörige  Völkerschaft,  von  der  sie 
sich  allniälilicb  getrennt  hat,  bewohnt  einen  Theil  der 
Halbinsel  Florida.    Ihre  Zahl  soll  1400  sein.    Den  ^Na- 
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men  führen  sie  von  ihrer  Lebensweise,  indfem  sie  vor-- 

züglich  der  Jagd,  weniger  dem  Arkerbau  /ugetlian  sind. 
Ein  Wörterbuch  ihrer  Sprache  fehlt:  daher  auch  die  voll- 
kominenc  Identität  derselben  mit  der  Muscoghee- Spra- 
che nicht  erwiesen  ist 
^Archaeologia  Americ.  8f  Cambridge  1S36.  IL  p.  94  sq.  • 

Semitisch« 

Die  einzelnen  Zweige  der  Urbevölkerung  des  süd- 
westlichen Asiens,  die  im  Alterthume  durch  vielfache 
Kolonisation,  im  Anfange  des  Mittelalters  durch  kriege- 
rische Uebcrflutung  den  gröfsten  Theil  des  nordöstli- 
chen und  nördlichen  Afrika  einnahmen,  zeitweise  auch 
auf  den  Inseln  des  iVlttteimeeres ,  selbst  in  Spanien  und 
Portugal  sich  niederliefscn,  pflegt  man  unter  dem  Na- 
men der  Semitischen  Völker  zusammen  zu  fassen,  einer 
Benennung,  die  von  Sem,  dem  zweiten  Sohne  No  ah 's, 
hergeleitet  wird.  Bas  von  ihnen  ursprünglich  besessene 
Ltlndergebiet  reicht  von  den  Gränzen  Natoliens  und  Ar- 
meniens bis  an  das  Indische  iMeer,  und  vom  Mittelmeere 
über  den  Tigris  bis  nach  Medien  und  Fars.  Hat  es 
auch  der  vergleichenden  Sprachforschung  bisher  nodi 
nicht  gelingen  wollen,  die  Verwandtschaft  der  von  je- 
nen Völkersttaaen- gesprodien^n  Sprachen  mit  den.  Id- 
'  dogcimaniseheu  vollständig  darzuthun,  woran  vorzüglich 
die  völlige  Ungleichheit  der  grammatischen  Formen  hin- 
derte, so  läfst  doch  die  grofse  Aehnlichkeit  vieler  Semi- 
tischen und  Indogermanischen  Wurzeln  eine  uranf)lng- 
Uche  Einheit  nicht  bezweifeln.  Diese  Ansicht  wird  nodi 
▼erstärkt  durch  die  Aehnlichkeit  der  KOrperbildung,  nach 
welcher  beide  Stämme  offenbar  derselben  Rasse  ange- 
hören. Die  einzelnen  Zweige  des  Semitischen  Sprach- 
stammes sind:  1 )  der  A  ra  mä is ch e  oder  Chaldäisch- 
Syrische,  2)  der  Hebräisch-Phönizische,  3)  der 
Arabische  und  4)  der  Aethiopische  oder  Abjs- 
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81  ni sehe,  der  von  einigen  Spracbforachera  aueh  init 

dein  vorhergehenden  zusammengefafst*  wird. 

Gerhardus,  J.       llarmonia  perpetua  Un^,  Orient  chaid. 
.  syr.  arab.  aethiopicae.  4.  Jenae  1647. 

Ray! 8,  Chr.,  A  disconrse  of  ihe  oricntal  tongnes,  visv 
ebrew,  samarit  cald.  syr.  arab^  aod  ethiopic.  Together  with  a  - 
general  grammar  for  the  said  toognes.  12.  Lond.  1648 — 50. 

*  Walton,  Brian,  Introd.  ad  lection.  Hngnar.  orient.  hebn 
'  cbald.  aamar.'  arab.  pera.  aelh.  ardi.  copt  cetr.  S,  Lond.  1655. 

*Wahon,  Brian,  Diaaert.  in  ^na  de  ling.  orient.  hebr. 
diald.  aetbiop.  cetr.  dispatatur.  12.  Daventer  1658.  —  Aneb 
vor  dessen  *BibIia  poljglolta. 

*Sennert,  A.,  Dias,  de  Ebraeae  S.  S.  lingnae,  nee  non 
orientaBam  mliqaam  ex  parte  orignie  oatr.  3.  Ed,  4.  Wit- 
tebergae  1665. 

*Finetti,  ßonif.,  Trattatö  della  lingua  ebraica  e  sue  af- 
fini,  rabbin.  chald.  syr.  samar.  arab.  aetbiop.  et  ambai\  cum 
tabulis.  8.  Vcneliis  1756. 

*Tingsta(liu8,  J.  A.,  Diss.  de  natura  et  indole  ling.  orient. 
4.  Upsala  1770. 

*Richar38on,  J.,  Abb.  über  Spr.  und  Litt,  der  morgenL 
Völker.  Aus  dem  Engl,  von  Fr.  Federau.  8.  Leipz.  1779. 

*Wahl,  G.,  Alig.  Geschidite  der  moi^cnL  Sprachen  nnd 
Litte ratur.  8.  Leipzig  17S4. 

*  Anton,  €.  G.,  Unterscheidungsieichen  der  orient  nnd 
ooeident.  Sprachen.  8.  Leipzig  1792. 

"Hornemann,  €1.  Fr.,  ObterratioMs  4»  hannonia  Ung. 
Orient  ebr.  cfaald.  ayr.  et  arab.  2  Partes.  8.  n»  4*  Hafiriae 
18M  — 18391 

^Breelialer,  M.,  Gnmdlegung  nv  wiisettschafUinhen  Kon* 
atmction  des  gcsannnten  Wörter*  nui  Foitnanachntaca^  in» 
nädist  des  Senntisclien.  8.  Erlangen  1838. 

*Benfey,  Tb.,  Ueber  das  VeASltnila  der  ägypt.  Sprache 
zum  semitischen  Sprachstamm.  8.  Leipzig  1844. 

Dietrich,  E.  F.  Clir.,  Abhandlungen  für  semitische  Wort- 
forschung. 8.  Leipzig  1844. 

-  Lexika. 
*      Thornedike,  H..  Epitome  lexici  hebr.  syr.  rabbin.  et 
arabici.  fol.  London  16^.  • ' 
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'  fSebindler,  Yal.,  Lexicon  pentagWtton,  hebr.  cbaU.«jr. 

talm.-rabbin.  et  arabicmn.  fol.  Francof.  iid  Bf.  165>^.( 

'*H Otting]; er,  J.  H.,  Etymologicam  Orientale  sive  lexicon 
barmonicuiu  tniaylouTov  (hcbr.  cliald.  syr.  arabic.  samarit. 
aeÜiiop.  talmud-rabbinicum).  fol.  Fiaiirof.  Kibl. 

*Castelliis,  E.,  Lexiron  beplaj;bj(fou,  licbr.  chald.  syr. 
samarit.  aetbiop.  arubicuiii  coiijunotiiii  et  persicnm  soparaliin; 
access.  brcvis  et  barmon.  gramm.  omiiiuni  praeced.  liogiiarum. 
2  Tom.  fol.  Londiiii  166.9.  —  *  Neuer  Titel  16S6. 

'*'OtkOy  G.,  Glossarium  liog.  orieDt.  octuplex:  hebr.  chald. 
syr.  samarit.  arab.  aetbiop.  persic.  et^rabbinicum'  ed.  ab.A. 
Othone.  4.  Fraocof.  ad  M.  1702.. 

^de  Dleti^  Lndov.«  Gramm,  ling.  «ri«iit.  habr^  cbaU»  et 
Syrorum,  inter  se  coUataram.  4.  Lugd.  B.  1628.  — "  *£x  rec 
D.  Clodii.  4.  Francof.  ad  BL  1683. 

<  *Hottinger,  J.  H. ,  Grammatica  quatuoi*  ling.  bebr.  chald. 
syr.  et  arabicae  barmonica.  4.  Hcidelb-  1659.  •' 

*Otho,  G. ,  Synopsis  institutionum  samarit.  rabbiiiic.  arab. 
aetbiop.  et  persicarum;  ad  melbodiiin  Chaldaismi  et  Syriasmi 
Altiugii  adofoata.  2,  ed.  8.  Francof.  ad  M.  1717.  —  3.  ed. 
1735. 

.  Kais,  J.  G.,  Grammatica  hdbiraeoT barmonica y  cum  ärabica* 
et  aramaea.  8.  Amstelod.  1758. 

♦Hasse,  J.  G.,  Praktischer  Uiitemcht  über  die  gesammten 
(biblisch)  orierital.  Sprachen.  4  Tide.  8.  Jena  1786  —  93« 

^Feaaler,  Ign.,  Institutiones  ling.  Orient,  bebr.  cbald.  tyr. 
«i  arab.  2  Thie.  8.  Breslau  1787 --Si^.  ^ 

*Vater,  J.  S.,  Handbuch  der  bebr.  syr.  chald.  u.  «cabs. 
Grammalild  8»  Ldpz.  1802.  2.  Ausg.  nacb  de. Sacy't' ara- 
bischer. CrEanm.  nmgearb»  8w    ebd.  1817* 

'    '  Senekas. 

Ein  kleiner  Zweig  des  uördlichen  Hauptstammc^s  der 
Irokesen.  Ihre  Sitze  sind  in  der  Gegend  yon  Baffaio 
und  Niagara  im  Staate  Neuork;  früher  lebten  sie  an 
den  Seen  Seneka  und  Caynga.    Sie  gehören  zu  den 

sechs  (früher  luuf^  verbündeten  Natioucu;  doch  soll  ihre 
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Zahl  jetzt  nicht  ijber.l6(M)  bciragen;  unter  allen  Stäin- 
meu  iiabeo  sie  sich  am  meistei]^  an  die  eingeführte  Culr 
tur  gewöhnt, 

WSrier« 
^HerTaSf  Vocabolario  poligl.  p.  239. 
.  ^Smith-BartoD,  B.,  New  views  of  the  Iribes  öf  Ane- 
riea.  a  Pliilad.  1797.  —  ^i.  Ansg.  1798. 
•MiOiridaCei  HI.  3.  Abtb.  S.  313  n.  384  eq. 
^Amnial  Aeport,  CifiUtalfiDii  ef  Miau  ttibcfk  3.  New-Ba- 
▼en  1824;  p.  33-^36i 
.*Balbi,  Atlas  cUiBo^r.  Tab.  %hi.  no.  798. 
«Archaeologia  Americ  U.  p.  307—67,  uo.  29,  p.  aS3*-87. 

Serakolety  Serrakolet,  Sankoley 

-  Sarakule,  bei  den  Engländern  Sereculebs,  Serawoollies, 
Serrawallis,  dem  Anscheine  nach  das  intelligenteste  und 
b^iebsamste  Volk  unter  den  ^Negerstämmen,  im  Küf 
nigreiche  Gallw  oder  Kadachaga.  Die  Spradie  ist  reieh 
an  'Gutturalen;  sie  hat  in  Folge  der  grofsen  Handels- 
tbätigkeit  des  Volkes  auch  in  den  Nachbarländern  viel- 
fache Verbreitung  gefunden,  und  wird  fast  überall  in 
den  Königreichen  Kassan,  Kaarta,  Ladamar  und  den 
nördlichen  Theilen  von  Bambarra  v^tand^. 

.  Wörter. 

"^Mmigo  P^rk«  TraTda  in  (he  inter.  t^f  distri^U,  of  Afnc^. 
I.  4.  London  1817.  p.  63.  —  *Ueben»  Berlin,  p.  5$. 

«Milhridates  III.  1.  Abth.  S.  .161. 

/-I 

f Dard,  J.,  Grammaire  wolofe.  8.  Paris  1826.  p.  149. sq. 

^Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xxxix.  no.  227. 

I>w1gbt,  Tli.,  Remarks  on  the  Screculchs,  an  African  nil- 
fion,  accoiiip.  by  a  vocabulary  of  iheir  laiiguagc  in:  Amen- 
can  Annais  of  edocatioii  aod  instruclion.  Oct.  Ib35.  V.  pag. 
451  456. 

.  «Memoires  de  la  SoüeU  etbooiog.  .11.  2.  p.  208  —  267.  . 

Serben, 

Bei  der  Öbejraicbtlichen  Eintbeilung  aller  Ölaviscb^ 
Spnicfadialekte  ip  .einen  östlichen  und  westlichen 

23 
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SMmr»  gehören  die  Serbier  tum  südlichen  Zwciffe'  die- 
ses g'rofsen  Östlichen  Stsmimes.-  Msn  hatAiishcr 

diese  sfidlichen  SlsTen  immer,  mit  Ausnahme  der  Bnlg^a- 
ren,  unter  der  allgemeinen  Benennung  „lUjrier"  zusam- 
mcDgefafst.  Allein  der  Name  Illyrier,  bald  in  weiterer, 
bald  in  engerer  Auadehnung,  hat  etwas  so  Unschickli- 
dies  und  Unbequemes,  indem  die  alten  llljrier  olmehin 
keine  Slawen  waren»  dafs  er  weg^  seines  imbestimmten 
und  Tagen  Gebrauchs,  indem  er  wechselweise  bald 'allen 
südlichen  Slavischen  Nationen,  besonders  nach  der  Er- 
richtung des  neuen  Königreichs  Illyrien,  beigelegt  wurde, 
bisweilen  nur  den  Dalinatiern  und  S|avoniorn,  bisweilen 
mit  diesen  beiden  nuch  den  Kroaten  und  WindeUi  und 
endlich  noch  den  Türkischen  Serbiern  und  Bosniern,  zn 
Arielen  Irrtfaümem  und  Mlfsdeutuugen  Anlafs  gegeben 
hat  '  Dieser  Unbestinimtheit  wegen  haben  auch  die  be- 
deutendsten Slavischen  Sprachforscher  den  Namen  Illy- 
rier  mit  dem  der  Serben,  als  bestimmtem  und  pas- 
sendem Benennung,  vertauscht.  Noch  ist  zu  bemerken, 
dafs  sämmdiche  Slawoserben  theiis  Griechischen,  theils 
k'atböKsichen  Bitns  sind,  was  rflcksichdich  der' Spräche 
in  sofern  leinen  'Unterschied  ausmacht,  als  die  Serben 
Griechischen  Ritus  sich  des  Kyrillischen  Alphabets  be- 
dienen, die  katholischen  aber  die  Lateinischen  Buchsta- 
ben haben.  —  Wir  rechnen  nun  hierher: 

.1)  Eigentliche  Serben  oderScrhier,  im  ehe> 
maligeu  Königreidie  Serbien ,  der  jetzigen  Tttrki%clien 
Provinz  Serf-Vilajeti,  zn  beiden  Seiten  der  Moraya,  «wi- 
schen dem  Timok,  der  Drina,  demllämus»  der,Save  und 
der  Donau;  ein  grofser  Theil  wanderte  schon  früher 
nach  dem  Oesterreichischen  Slavonien  und  Südungarn  aus. 
Bazen,  verderbt  Raizen,  werden  sie  vom  Flusse  Kaschka 
genannt.    Sie  sind  fast  sämmtlich  Griechischen  Ritus. 

2)  Bosnier  zwischen  der  Drina,  Verbas,  Sare^ 
Dalmatien  und  dem  Balkan.  Manche  sind  znm  Islam 
Qbei^egangeu,  haben  Jedoch  grolsentheils  Slavische  Spre- 
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^  <^1ie  tmd  Sitten  beibehalten.  '  Der  gröfste  Theil  indefs 
bekennt  sich  zum  Griechischen  CuLtus,  nur  wonige  zum 
abeudländischeu. 

3)  Montenegriner  (Cmogorci),  im  Tllildaciieft 
Albaniea  swischen  deu  Bergen  von  Momtm^fgt&i  rvn 
BosDien  gegen  die  Seeküsle  bis  AntTrari,  Btamtiich  Gfie- 
ebisdhen  Ritas. 

4)  Slavonier  im  Oesterreichischen  Königreiche* 
Slavouieu  und  Herzogthiim  Sirmien,  thciis  Griechischen 
Iheils  Lateinischen  Ritus.  « 

5)  Dalmatier  längs  dem  Adriatiacben  Meero,  in 
den  Kreisen  von  Stora,  Spalatro»  Ragusa  und  Kaltaro 
cmd  dein  anliegenden  Inseln,  fast  sftinmtlich  tom  Rdmi- 
sehen  Ritus  sich  bekennend.  « 

Die  Serbische  Sprache  wird  von  all  diesen  Völkern 
nur  mit  einigen  ^erinjii^en  Abwefchungen  des  Dialektes 
gesprochen.  Auch  die  Sprache  der  Kroaten  (s.  d.),  die 
man  bisher  jdavoii  trepnte,  ist  nur  eine  schwache  Ntianee, 
keinesiiregs  ein  filr  sic^  bestehender  Dialekt.  —  Die  herr- 
liche Natur  und  der  sCIdlictie  Hioiniel  scheinen  auch  auf 
die  Sprache  ihren  günstigen  Einflufs  ausgeübt  zu  haben, 
die  nicht  nur  den  übrigen  Slavischen  an  i\eichthum, 
Schärfe  und  Kraft  nichts  nach<^ibt,  sondern  sie  auch 
säuMUtlich  an  Wohlklang  übertrifft,  in  welcher  Bexie- 
httilg  man  das  Serbische  oft  dias  ilali|lni sehender  aw- 
dem  Slarisdien  ftialekte  genannt  hat!  .  ) 

Bas  eigehtiiche  Serbi'sclie  Scheidet  sidi  in  drei 
Dialekte:  den  Herzegowinischen,  Rossawischen  und  Sir- 
mischen. Es  schliefst  sich  unter  allen  Slavischen  Mund- 
arten dem  Russischen  am  nächsten  an,  viel  mehr  als  dem 
Böhmischen  oder  Polnischen,  und  unverkennbar  ist  der 
Einfluis  des  südlichen  HimMek  aal  seinen  «stlinhen  Ur- 
stoft  ^ 

'  Das  Bosniaehe  wnicht'  yom  SerbUehen  iast  gar 
nicht  ab.  • 
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Das  Slavonitcke  Ut  nur  eine  MftuDee  d«  Ser|bia^ 

Daiuiatinischcn.  ' 

Die  Dalmatische  Mundart  ist  durch  den  Einflufs  des 
beoachbartea  Italiens  vielfach  uiodificirt,  besonders  io 
der  Volkssprache.  Vott  jeher  stand  hier  ißk  Schriftwe- 
sen die  Profan -Literatur  (gemeine  Landessprache,  de^ 
Lateinischen  Alphabets  sich  bedienend)  im  Gegensätze 
zur  kirchlichen  (Altalavische  Kirchenspracbe .  mit  glago- 
litischer Schrift). 

*Frisc1i,  J.  L..  Historia  linj;aae  Siavonicae  ^ednäiuiatio  se- 
eund«.  4.  BeroKni  1720. 

"^DarielL,  FoH.,  Bibfiotheea  SMca.  a  Bndae  1795. 

*8chsifarik,  P.  J.,  Geschidite*  der  släviscboi  %r|MÜie  «. 
Literatur.  8.  Ofen  1826.  p.  lUI  rrn^S^ 

*  Deutsch  nnd  Illyriälles  Wörterbuch  zum  Gebrauch  der 
lüvrischen  Nation  in  dtii  K.  K.  Staaten.  4.   Wien  1191. 

Bernartl  ini,  Disconrs  sur  la  langnc  illyr.  8.   Paris  1S23. 

*Riclitcr,  A.  F.,  und  A.  J.  Ball  mann,  Uly  lisch  -  dent- 
sclics  und  deat^ch- illyrisches  Ilandworterbuch  zum  Gebrau- 
che d(M'  Deutschen  nnd  Illyrior  in  Croatien,  Slavonien,  Syi*- 
mien,  Dalmatieu,  Boisnien,  Serbien,  Albanien,  Ragnsa.  Monte- 
negro, in  der  Herzegowina,  im  Bauat  und  in  Ungarn.  2  Thle. 
8.  Wien  1839.  40.  l"^  ' 

Fröhlich.  Hud.,  Der  kleine  Ilirier.  .Enthaltend  IlinM» 
mid  Dieatschc  Gespräche,  eine  Spraohlehrc  und  Würicrsamnl- 
Inng  zum  Gebrauche  der  Deutschen  und*  Uirier  in  Ooa^Mpn» 
jSla^oiiifpi,  ^fi^p^if^,  ;Po8iiiei|>,  ;Seri^ien,,  Albanien ».j^i^SIMa» 
l|t^ii(|yyy;ni}iff  ,4^^1|eaacgQiyna,  im  Banat  und  im  südlichen 
ÜuganL.  |)l  .Wmn  1840.  '\['  , 

Serbisch. 

^Vocabtdarium  Cathaiinae  now6. 

Lexika  and  Grammatiken. 

Njemeckij  i  Serbsktf  Slowar  (Deutsches  und  Serbisches  Wör- 
icrbuch).  8.  Wien  1790. 
Hjecsnik  njemeckij  i  serbskij.  8.  Ofen  1793. 
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*KleHi<M  WöfterilHwh  (in  d«r  ilaHFfath-flarliiselieii  VoUcMpn 
ehe).  8.  Ofen  1806. 

Ulyricae  lingoae  praecepta.  '^^  Golöcsae  1867. 

*Wuk  Stephanowitscli,  Pismeniza    scrbskoga  jczika 
(Grammalik  der  serbischen  Sprache).   8.   Wien  1814. 

♦Wolf  Stephausohn 's  Serbisch -Deutsch -Latein.  Wörtei'-- 
^    buch.  8.   Wien  IS18  (p.  xxix — lxmh  Grammatik). 

♦Wuk's  Stephanowitseh  Kleiue  serbische  Grammatik^ 
verdeutscht  von  Jak.  Grimm.  8.  Berlin  18*24. 

Berliö,  J.  A.,  Gramm,  der  lUyrischeu  Sprache.  8.  Ofen 
1833.  —  2.  Aufl.  Agram  1842. 

*  Schaf  farik,  P.  J.,  Serbische  Lcscköraer,  oder  historisch- 
kritische Beleuchtung  der  serbuoheo  Mundart.  8.  Pesth  1833. 

Babukic,  Vckosl.,  Osnova  slovnice  cetr.  (Grnndrifs  deri 
slavischen  Sprache  der  liirisclien  Mundart).  8.  Agram  1836.  — 
fUebei«.  TOD  R«d.  Fröhlich..  8.  Wiea  1838. 
:  Ppporid,  X,  Scbd^  Giaminatika.  8.  Neaaato  1842. 

M asuraniöf  J.,  u.  J.  Uaareriö^  Deotoch^ilurischeii  WHin 
teribndi.  a  Agram  18^. 

Bosniach. 

•  '»  ... 

*Micalia,  J,9  Blago  jezika  SloWoakpija.  Thesaams  liugiiae 

Illyr.  aiye  dictionariam  Blyiicnm.  8.  Lanreti  1649  (p.  4— :46 

Gfrematika  ItiiUanaka). 

Slavoniach.  ' 
Lexikon  und  Grammatiken. 

Relkovi'ch,  BL  A.,  Nene  slayonlach  nnd  dentsehe  Gram- 
matik. 8.  Agram  176?.  —  2.  Anag.  von  Fr  Ans  AngielichJ 
8,  Wien  1774.  — ^  9.  Anfl.  Noya  dUivoh^ka  i  nimacaka  Gram^ 
matica.  8.  Wen  17891 

Lanossovich,  M.,  Neue  Einleitung  zur  Slawonischen  Spra- 
che. 8.  Essek  1778.  —  2.  Aufl.  8.  Essek  1789.  —  Aufl. 
8.  Ofen  1795.  '      '  , 

Relkovich,  M.  A.,  Deutsch -illyrisches  und  illyiisch- deut- 
sches Wörterbuch.  2  Bde.  4.  Wien  1796. 

'        •  •  •  ^  .7 

Dalmlititeh. 

♦Frisch,  J.  L.,  Origo  Characteris  Sclavonici  vuigo  dicti 
ciruUci.  4.  Berolini  1727.  ' 
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dissertatio.  4.  Yenetiis  1754. 

Dolci,  Seil.,  Zaaetti  qiutob  de  lipgaa  IllyjricityeUuta  oen* 
fuMa.  4.  VeaeliU  1754. 

'^Grabiaaichivfl,  Ä.  Cht  In  ori^nem  et  bistoriam.^dlpli«- 
bed  Stdaveiiiei  glagolidGi  yii%a  Qier«nyiiiiai|i  diaqiiinüik  8. 
VeDetiis  17<S6. 

'*Appendini,  F.  M.,  Notizie  istorico-critiche  snlle  andchita, 
storia  e'  letteralura  de  Uagusei.  2  voll.  4.  Kagusa  1802  —  3. 

*Appendini,  F.  M.,  De  praestautia  et  vetustale  liiigaae 
Illyricae.  8.  Uagusii  IH06  (steht  auch  bei  Stulli,  Dict..  IL- 
lyr.-Lat.-ltal.  II.  Ragus.  1806.  p.  v  —  xxxii). 

♦Dobrowsky,  J.,  Glagolitica.  8.  Prag  1$07.  —  2.  Atu^ 
^on  Uanka  1832.  -r-  *3,  Aus^.  1845.  . 

Lexika  und  Gramniatikeiii 

VeraDtü,  F.^  Dletionarhini  qtrinqne  nobifiasimamm  Earo- 
pae  Hngaamm  Latinaei  Italicae,  Gerflumieae,  Ualmadeae  et 
Uiil^arieae.  4.  Yenetiia  1595. 

^Lodereckems,  P.,  Dicüonar.  Septem  UDgaaimn.  -4.  IVa- 
gae  1605  (nene  Auflage  des  vorigea,  mit  dem  Böhmischen 
und  Polnischen  vermehrt). 

Cassii,  Barth,  lostitutionum  liuguae  iiiiricae  übri  duo.  8. 
Romae  1604. 

A.  Alvari  grammatica  pro  lUyricis  accommodata.  Auct. 
Fr.  Caballo.   12.  Romae  1637. 

*Ardclio  della  Bella,  Bizionario  Italiano,  Latino,  llli- 
rico.  4.  Venezia  1728  (iustruzioni  grammaticali  della  lingoa 
lUirica  p.  5  —  50).  —  2.  Ai)sk.  von  C*  A«  Occlu*  4.  Raga- 
aae  1785.  (Iustruzioni  eetr.  p.  xTiii-f-Lvi). —  Dayen  eine  be 
aondere  Ausgabe:  '"Principj  elementar!  della  grammatica  Uli- 
rica  premessi  al  dizionario  ItaliaDO.«  Latino -lilrioo  del  P.  Ar- 
delio  Deila  -  Bella -ed  ora  di  nu^y^  pi^bblicati.  I>Iiieva,ed|uone« 
8.  Ragpsa  1837.  '  ,  . 

Stalli»  J.9  Lexieon  Latmo-llalieo-fliyneam.  *I.  2  yelL  4.  . 
Badae  1801.  —  II.  Rjecsoslox{e|  IlljTieo-Latmo-Italieam.  4. 
2  TolL  Ragusa  1806.  —  UL  Voeabulario  llaUano-Rlirieo-La- 
tfno.  2  ToU.  4.  Ragusa  1810  (aebet  Grammatik). 

MToltiggi,  J.,  UlifM|.italu«iMai-  wd  denUches  Wörter- 
buch  mid  Grammatik  (p.  i  — lix).  8»  Wien  1802. 
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App endint.  Fr.  IML,  6nnMMt{ca  della.  Unjgiia  iUnica.  & 
Rq^iiM  1806.  —  2.  Aofl«.  1828. 

Starcsevicb«  Nnova  |p*ammat!ca  ilirica.  S.'Triest  1812. 

Osmana  GuodaÜöera  Rjednik  (Wörterbuch  zu  Oarndn  Ton 
^ndulid).  Zusammeugestellt  yon  J.  und  A.  Alazuraniß.  8. 
Agram  1844. 

S^raires  der  Franzosen,  Negervolk  in  der  Nabe  der 

Mandingos  uud  der  Jaloffeii  auf  der  Westküste  Ton 
Afrika,  vorzüglich  aber  um  das  grüne  Vorgebirge,  des- 
sen Spracbe  mit  der  der  Jaloifen  die  uMBistcin  Berübrun- 
Iren  bat. 

Wörter. 

,de  Verdun  de  la  Crenne,  Voyage  fait  per  ordre  daRoi 
en  1771.  1772.  Paris  1779.  T.  I.  p.  180. 

•Mitbridat«  m.  1.  AbtbL  S.  158  — 160. 

^B.albi»  Atlas  elbnogp..  Tab.  sxxix.  no.  236.  ' 

^MoUi^n,  6.,  Voyfige  eetr.  n.  p.278— 80.  ^ 

^Pricbard,  J.  C.',  Researches  into  tbe  pbyisical  bistoiy  of 
menkipd.  8*  -~,*d.  Ausg.  8.  IiQnd..l837.  II.  p.  79  —  60.  — ' 
«Uebers.  t.  Rind.  Wagner.  Bd.  1. 2.  3.  tips.  1840.  42.  45. 

*M^nioire8  de  la  aociöt^  etbnologique.  IL  2.  p.  208— «267. 

Seveniowskia,  Seveniowzer  (ll8nllldie)t  : 

So  nennen  die  Russen  diejenigen  Indianer,  die  von 
der  Bai  Rodega  uud  der  Colonie  Ross  weiter  nach  Nor- 
den ansä£sig  sind.  Sie  selbst  nennen  sieb  Chwachania)a. 

I    •  Wörter.     .  • 

*▼.  Bftr,  .K.-E.*  nnd  Gr..  v.  Helmersein,  Beitrige-.sar 
Kcnntnila  des  Rofloadien  Reiebca.  Bd.  1.  PetenbncB  1838. 
P.234W-254.  . 

.   Siamesen.  ' 

^  '  ■.    •  .  ..  .  . 

Ein  zur  westlicfaen  Gruppe  der  Indocbinesen  gehö- 
riger Yolksstamm  nil  iMMii  wenig*' bekannter,  aber  von 

Chinesischer  und  den  Nachbarsprachen  in  den  uieistcu 
Wurzeln  sehr  abweichender  Sprache;  sie  wird  nach  dem 
jetzt  in  Siau^  lierrschondea  Yplk  T'ba/  genannt,  und 
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scheidet  sich  in  zwei,  TorzÖglich  in  einer  Verschieden- 
heit der  Aussprache  bestehende,  Dialekte.  Ihre  Einsil- 
bigkeit hat  das  bedeutende  Vortreten  des  Accents  zur 
Folge;  ihr  Sprachbau  beruht  auf  dem  Priucip  der  Ne^ 
beneinandereteüuDg.  Viele  Wörter  hat  sie,  wenn  auch 
entstellt»  aas  dem  Pali,  das  sich  seit  dem  4.  Jahrhun- 
dert mit  dem  Buddh^-Cultus  'aus  CeTlon  nach  Hinterin- 
dien  verbreitete,  und  dem  Sanskrit  entlehnt. 

Leyden,  J.,  Od  thc  langiiegcs  and  literatnre  of  the  Indo- 
chinese  nations  in  *A8.  Res.  X.  p.  158  —  289.  ' 

Br^wn,  N.,  Comparlson  of  the  lado-Chiaeae  laogiai^ges^nr 
Joämal  of  the  As.  Soc  of  Bengal  1837. 

Wörter. 

'*de  la  Sonb^re,'  S.,  Descrtption  da  Boyaame  de  Slam. 
2  ToU.  8.  Paris  1091.  —  «  Amsterdam  1691.  —  *1712. 
♦1714.  —  »Uehcre.  8.  Nürnberg  1800. 

Baehanan,  Fr.,  A  comparältiye  Toeabalürjr  ofsomeof  the 
languages  spoken  in  the  Burma  empire  in  *As.  Research.  V. 
p.  228  sq.  '         '  • 

"fVatcr,  J.  S.,  Proben  cctr.  8.  Leipz.  1816.  p.  229  sqq. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvn.  no.  94. 

E.  Burnouf  in  *  Journal  des  Savans.  4.  Par.  1828.  p.  48. 

♦v.  Klaproth,  Asia  poljgl.  p.  369  —  79^. Atlas  fol.  ux. 

*  Mars  den,  Miscellancous  works  p.  96. 

^Robinson,  W.,  A  descriptive  accoimt  of  Asam.  8.  Cal- 
cnitta  1841.  p.  339. 

Lexikon  nod  Grämmatik. 

(Leyden,  J.),  A  comparative  vocabalaiy  of  Ihe  Barma, 
IMay«  aiid  T'hat  kingaa|;08.  8.  Seilnnpore  '1810. 
' '^Blsmentare  Slamtcam  s.  t.  «t  a.  • 

♦Low^  X,  A  pammar  of  the  Thal  or  Siamese  bngoage, 
4.  Calentta  1828.  (Vergl.  daxai.X  Barnoaf  in  ^Noaveaa 

Joonial  Asiat.  .  1829.  IV.  p.210  — m) 

*  • 

Sia-pushy  SoMfoA 

oder  Kalh-  der  Muhainniedaner,  das  äufscrste  nordöstliche 
Gebirgsvülk  im  Hindu  Khush  oder  dem  Indischen  Kau- 
kasus; ihre  Sprache  ist  unter  den  neuern  Indischen  Dia- 
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lekten  diejenige,  die  sich  imter  allen  bis  jetzt  bekaiin- 

teii  dem  Sanskrit  am  meisten  nähert,  so  dafs  man  fast 
saj^en  könnte,  dafs  bei  ihnen  im  Munde  des  Volkes  die 
Sanskrit- Rede  noch  lebendig  fortlebt;  einen  verwaudteu 
Dialekt  redea  die  Poslije. 

Wörtur? 

Biirnes,  Alex.,  A  memoir  on  the  Siah-Pdsh  Kafirs,  with 
speeimcns  of  thcir  langiiagc  and  costume  in  Journal  of  tiie 
As.  Soc.  of  Bcugal.   1838.  April. 

Ritter,  C,  Uel)er  die  Siah-pösh  in  *  Monatsbericht  der 
Berliner  geograph.  Gesellschaft.  8.  Berlin  1840.  I.  p.  1  —  6. 

Burnes,  Alex.,  Vocabulary  of  the  Kaffir  langu.  in  *Ca- 
bool,  being  a  personal  narrative  of  a  j<mruey  to,  and  reai- 
dencc  in  that  city.  8.  London  1842. 

*Prichard,  J.  C,  Rescarehes  into  the  physioal  history  ol 
mankiiid.  8.  London.  —  ♦3.  Ansg.  1844.  IV.  pag.  216.  — 
«Uebers.  too  Rud.  Wagner.  8.  Bd.  .l.  2.  3.  L&f^-mSk 
im,  1845.  . 

SikeUer,  Sikoler. 

Eines  der  weitverbreitetsten  Völker  SUditaliens,  von 
wo  sie  nach  der  von  ihnen  benannten  Insel  Sicilien  ver- 
trieben wurden.  Neuere  und  die  Meisten  der  Alten  iden- 
Uficiren  sie  mit  den  Oenotrem.  Ueber  ihre  S|uracke 
wissen  wir  fast  gar  nichts. 

»Müller,  K.  O.,  Etruskei*.  2  Bde.  8.  Breslau  1828.  L 

pag.  10  sq. 

Grotefcud,  G.  F.,  Die  Sprachen  Mittelilaliens  im  Neuen 
Archiv  für  Philologie  und  Püdagogik.  1829.  No.  26. 

Silidhk 

Die  Sindhi-Sprache  wird  gesprochen  in  der  ganzen 
Provinz  Sindh  bis  nach  Multan,  westwärts  herrscht  sie 
in  Kuch-Gaudava,  Shal,  IVIastang  und  Pishin.  Das  Siudh 
ist  zugleich  Sprache  der  Baujanen,  die  sich  aufser- 
halb  Indiens  des  Haudeb  wegen  aufhalten.  Nach  Wa- 
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tben  ist  die  Spr^eh«  Mos  eia  Dinlekt  des  Bridscb- 
bbAkliA  oder  ramen  Hindi  yon  Obermdien. 

Prinsep,  J.,  Journal  of  the  Asiat  6oc.  of  Bcngal.  1837. 
Vi  p.  347. 

*Vatcr.  J.  S.,  Auaickten  der  Spracheok^ndc.  Heil  1. 
Tab.  1.   (Verbum  aabalantiTuin.) 

.,^i^8lwick,fX,^B^^^  vocabulary  of  tbe^Sdudee  language 
in  «^oiiniai  of  the  As.  Soe.  pfBengal.  XII.  1B43.  p.  1—22^; 
,  Watben,  W.  H.,  A  gramuiar  of  tbe  Sindbi  buiguage.  8.' 

;      '  Singphos. 

Einer  der  mächtigsten  Stämme  jener  Hügelbeuoh- 
uer,  die  sich  im  Osten  von  liengalcu  und  Butan  in  den 
Gebicg^tliäiern  des  Brahmaputra  niedergelasseaubaben. 
DiiTlSinfpbosi  die  >icb  iu  die  Txibiis  det iXiMPlgÜ%iy^b 
juDgs,  Labrangs  und  Mini|M  tbeileo,  werdei#N|trdlfc^^^ 
vom  Lobit  begrenzt,  östlich  von  der  Langtang -Kette, 
südlich  von  den  Patkoi -Bergen  und  von  da  im  Westen 
durch  eine  Linie,  bis  Saddia  f>ezogen.  Ohne  Zweifel 
gehört  ihre  Sprache  zu  den  einsilbigen;  manche  Wör- 
ter hat  sie  mit  den  Dialekten  von  Abor,  Binnan  und 
Manipori  gemein;  die  Goustruction  istr  der  BIrmanisdien 
ähnlich. 

Wörter. 

^Röbinson,  W.,  A  descriptive  account  of  Asam.  8,  Cal- 
ciiUa  1841.  p.  339. 

ist  im  engeren  Sinne  die  Kussische  I^enennung  für  die 
Inseln  König  Georg  III  Archipel  au  der  Nortfwestküste 
von  Amerika ;  die  Bewohner  gehören  zu^  den  Koloschen. 
Im  weitern  Sinne  begreift  man  nach  den  neuem  Nach- 
richten unter  dieser  allgemeinen  Benennung  die  Spra- 
che von  zehn" oder  mehr  kleinen  Stämmen,  die  zwi- 
schen dem  59^  und  55°  N.  Br.  sich  ausdehnen.    Es  ge- 


Digitized  by 


SIWAH.  S88 

hdreo  dasu:  die  ChUcnrt,  einer  der  zahlreidistea  und 
inHchtigsten  dieser  SiSimne;  die  Siteha  auf  der  yon 

den  Engländern  K\n^  Gcoigc  III  d.'s  Island  genannten 
Insel;  die  II o o d s ii ii h o o  an  der  Hood's  Bav;  die 
Ark  und  Kake  am  Prince  Frederick's  Sound; 
die  Eelikinoo  am  Chathani's  Strait;  die  Koojoa 
am  Cape  Becision;  die  Heunega  auf  Prince  of 
Wales'  Island;  die  Stickeen  und  die  Tu  Riga  rse. 
Die  Zahl  derer,  welche  die  Sitcha-Sprache  reden, 
.  soll  6500  sein.  Die  Sprache  wird  als  sauft  uud  musi- 
kalisch beschrieben  (s.  Koloscheii). 

*AidiaeQlegia  Amcrioana.  II.  p.  ditö. 

Wörter. 

Vocabulary  of  the  languages  of  the  islands  of  Cadiack  and 
Oonalashka,  the  Bay  of  Kenay  aud  Sitoa- Sound  in  *Lisi- 
ansky,  U.,  A  voyage  round  the  world.  8.  Loudou  1814. 
App.  III.  p.  329  —  337.     '    '  ' 

*Baibi,  Alias  etbuogr.  Tab.  xu.  do.  851.  - 

% 

SiwiiJu 

Die  Oase  des  Jupiter  Ainmon,  iin  Westen  von  Alexan- 
drien, heifst  jetzt  die  Oase  von  Siwah  (Syouah).  Ob- 
gleich die  Bewohner  derselben  wegen  des  beständigen 
Verkehrs  mit  den  Arabern  die  Sprache  derselben  Ver- 
stehen, und  auch  manche  Ausdrücke  aufgenommen  ha- 
ben, und  sich  ihres  Alphabets. bedienen,  so  ist  doch  ihr 
einheimisches  Idiom  ganz  vom  Arabischen  verscliieden; 
es  schliefst  sich,  >venn  auch  etwas  entfernter,  an  den 
Stannn  der  über  die  ganze  Nordkiiste  von  Afrika  und 
über  eine  gro£se  Strecke  der  Sahara,  ausgebreiteten  Ber- 
bersprache an. 

W»Tter. 

"  ^A  joumal  of  Vr,  Aotmemami^s  travds  from  Cairo  fo  Mom^ 
senk.  4.  Lendon  18Di.  p-.  19;  p.  189  —  192f:  Obsenratiens  oft 

the  language  of  Siwah  by  Will.  Marscten.  —  ♦Deutsch 
von  Carl  Köoig.  8.  Weimar  1802.  p.  24  sq.j  Bemcrkun- 
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gen  TMi  Maraden  —  Fnta.  *Ft.  Homemami, 

Voyage  dani  TAfriqne  aepIcMtiiooale,  frad.  ^a  Tanglaja  par  L. 
Langles.  2  voll.  8.  Paris  1803.  I.  p.36  — 38.  u.  W.  Mars- 

den,  Observations  sur  la  hmgue  de  Syouali.  II.  p.  405  — 12. 

ProcecdiiJgs  ol  tlic  Association  for  pronioling  thc  discovery 
of  the  int^rior  parts  of  Africa.    4.    London  1802.    Vol.  II.  ' 
P.  II.  p.  209  — 212:  Will.  Marsden,  Observations  ou  thc 
language  ot"  Siwah. 

*  Jackson,  J.  C,  An  accouut  of  thc  enipirc  of  Marocco.  • 
2.  ed.  4.  London  181 1.  p.  220  —  223;  p.  233.  —  *3.  Ausg. 
1814    p.  219  —  2.33. 

"^Jackson,  J.  G.,  An  aeeount  ofTimbuctoo  and  Housa  hy 
£1  Ilagc  abd  Salam  Sliabecny.  8.  London  1820.  p.  370. 

^Scholz,  J.  M.  A.,  Reise  iu  die  Gegend  zwischen  Alexan- 
drien und  Parfitoniom.  8.  Leidig  1822.  p.  84.  —  Fransfis. 
in:  ^NouYelles  Annalea  de$  Toyages.  T.  XX.  p.  74 — 76. 

fy.  Minntoli,  H.,  Reise  xum  Tempel  des  JupiUsr  Amnion j 
herausgeg.  von  £.  H.  Tdlken.  4.  Berlin  1824.  p.' 313— 21: 
Verseichn.  y.  Wörtern  der  Siwalii|ir.,  aus  d.  Munde  .des  geistl. 
Oberbanpiea  yon  Siwah  und  mehreren  Schelks  aufgezeichnet. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tah.,sxxiz.  no.  220. 

*Callliaud,  Fr.,  Voyage  &  ikIdro4  et  an  Flenye-J^c.  8. 
Paris  1826.  L  p.  409  —  418.  ' 

*Neue  Ailg,  Geogr.  und  Statist.  Ephemerideu.  8.  Weimar 
1826.  XIX.  p.  12  —  18}  35  — 4h  83  —  86. 

•v.  Minntoli,  II.,  Nachträge  zur  Keisc  zum  Tempel  de« 
Jupiter  Ammon.  8.  Berlin  1827.  p.  349  —  371:  Vezcichnifs 
von  Wörtern  der  Siwalispraclic,  nach  einer  handschriftlichen 
Mittheilung  des  geistlichen  Oberhauptes  der  Oase.  —  *Be8on- 
derer  Abdruck  des  Verzeichnisses.  4.  Berlin  1827. 

*Pacho,  J.  R.,  Relation  d*un  voyage  dans  la  Marmarique, 
la  Cyrenaiqnc  cetr.  4.  Paris  1827.  p.  358  —  60:  Fragment 
d*ntt  yocabulaire  du  ladgage  des  habitants  de  Feasis  de  8y* 
onah  par  Fred.  Müller. 

König,  Yocabulaire  du  df^dedA  de  Syouah  in  ^Recueil 
da  yoyi^es  et  de  jn^moirea  piibll4  par  Itf  See  d«  giioQraphie. 
4.  Paris  1839.  lY.  p.  31     34;  p.  133;  p.  135.  sq. 
,  *lIodgson,  W.  B.9  Netes  on  Noviheca  Afirioft.cetr.  &  New- 
Yo4c  .1844.  p.  102. 
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,  *Pri9kafd,  J.  C« ,  BMeardiM  ioto.  (he  physioal  history 
of  nankind.  8.  —  *3.  Ausg.  8.  «London  1837.  II.  p.  41  eq. 

— :  *Ueben.  ron  Rad.  Wajf^ner.  8.  Leipz.  1840.  42.  45. 

*  '  » 

Sketapushoish,  Sheshatapoosb 

auch  Mountainees  (Montagnards),  und  Skoffics  (Kscopics), 
zwei  Stämme  mit  verwandfoii  Dialekten  westlich  von  der 
Labrador- Küste;  ihre  Sprache  schliefst  sich  nahe  au  die 
der  Rnistenaux  an. 

Wttrter. 

*  *CollecHon8  «»f  the  MassacbnseUs  *  hislorieAl  sotkUj:  1.  ser. 
VI.  p.  16— '89. 
^fifkliridates  HL  3.  AbCk  8.  344. 

^  ArcbaedagMi  Amerieana.  II.  p«  307  —  307.  no.  II ;  p.  369. 

Slavisdi« 

Die  Sl  avischen  Völker  und  Sprachen  bilden  einen 
der  Hauptäste  des  ludocuropäischeu  Stammes.  Sic  haben 
eich  ebenso  im  Osten  von  Europa  ausgebreitet,  wie  die 
GermfiDiBcban  Volker  in  4er  Mitte  und  im  NQrdwestep, 
die  Ron^antscheii  im ,  SfldeD  tmseres  Enithellef^ 
Scharf  begränzl  sind  aia  nach  keiner  Sfite  hin,  indem 
im  Westen  und  Südwesten  vielfach  Germanische  Ele- 
mente eindrangen,  so  wie  sie  selbst  nach  den  übrigen 
Richtui^en  hin  über  ihre  ursprünglichen  Gränzen  hiu- 
auffgingen ..an4  oQter  Türkischen,  Mongolischen,  Sibiri- 
fchen  Stamman  aiqb  einheimisc|i  madbten.  Die  Slayi- 
scben  Spradiea  haben  eine  Ausdehnopg  über  leine  .LaQ- 
derstrecke,  wie  sie  kaum  irgend  eine  andere  Sprachen- 
familie aufzuweisen  hat.  Von  50  bis  60  Millionen,  in 
verschiedenen  Mundarten,  gesprochen,  herrscht  die  Sla- 
wische Sprache  vom  Adriati&cben  bis  an  die  Kütten  des 
.nördlichen  Eismeeres,  von' der  schwarzen  Elster  am  re:ch- 
lea  Elbeuffr-  bis  bin.Aumh  Kamtschatka,  Ja  bia.hinübif 
an  die  Nordwestkflste  Toa  AaoMrika».  Diese  gan^ e  Sli^- 
vische  Vdlker-  und  Sprachenfamilie  ist  in  zwei  grofse 
Zweige  zu  theikn,  einen  Ostslavischen  und  West- 
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sldTischen.  Zo  ^etti  entern  gehdren  1)  die  Ramsen 
mit  fbren  verscbiedenen  ^aadarten  ( Grofsrusscn  nebst 
den  Süsdalischen  und  Olonezkischen  Varietäten,  Klcin- 
russen  (Rufsniaken,  Ruthenen)  und  Weifspisseii);  2)  die 
Bulgaren;  3)  die  Serbicr  (mit  dcu  Bosniern,  Moo- 
teuegrinero,  Slavooiem  ood  Dalmatinem);  4)  die  Kroa- 
ten und  5}  die  Winden  oder  Slovenen,  Sloven- 
zen  (In  Steiermark,  Kärnten  mid  Krain,  dem'  jetzigen 
Königreiche  Illyiien).  Zu  dem  W  es  tsla  vischen 
Zweige  gehören:  1)  die  Böhmen  oder  Tschechen 
mit  den  Mähreu  (Moraven);  2)  die  Siovakeu  im 
nördlichen  Ungarn;  3)  die  Polen,  (mit  den  Aiasnren, 
Kassabeo  u.  s«  w.);  4)  die  Sorben-Wendan.  der 
Ober-  and  Niederlausitz  nifd  5)  die  Elhslaven  (Pola- 
ben, -Linonen  u.  s.  vi. /längst  erloschen).  »  Die  Spra- 
chen aller  dieser  verschiedenen  Slavischen  Völiier  rei- 
chen weit  weniger  von  einander  ab,  als  dies  z.  ß.  bei 
deo  Germanisclien  der  Fall  ist  und  stehen  zu  der  zuerst 
iii  schriftlichen  Monumenten  fixirten  Mundart,  dem  Alt- 
oder  Kirchenslavischen  (aucli '  Slavöuiscli  oHd 
Staro-Rtiski,  Altrussisdi  'genannt),  uin  TIeletf  nfiber,  als 
etwa  die  jetzige  Deutsche  Sprache  dem  Althochdeut- 
schen oder  gar  dem  Gothi sehen.  Nur  in  der  Schrift 
gehen  die  Slavischen  Völker  merklich  auseinander.  Die 
westlichen- Slaren,  der  Römischen  Kirche  zugethan, 
nafnuen  mit  geringen  Modifikationen  das  Lateinische  At> 
phabet'an;  die  dstlichen  dagegen/ der' Orientalen  KIr- 
die  zugewandt,  criifelten  eine  an  das  Griechisebe  Al- 
phabet sich  anlehnende,  eigenthttmlichc  Schrift,  die  so- 
genannte Kyrilliza.  Zu  diesen  beiden  Schriftarten  kommt 
noch  bei  einigen  Südslaven  die  Glagolitische  oder 
Hier  OD  ^mische  Schrift,  mindestens  ebenso  alt  als  die 
Kyrillische  und  gleich  der  AHgotblschen  ittr  }etzf  noch 
ein  palSographisdbes  Problem. 

• 

Piscatorisj  J.,  De  origiue  linguae  Slavicae.  8.  Vitteherg. 
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'  ^KirehiDDaier,  G>C.  —  J.  Fischer,  De  origpie,  jure  ac 
ntilitate  liiigiuie  SlaTonlcM.  8.  I^teber)^.  IW7, 

^Frisch,  J.  L.,  Hlitoria  liogiuie  Slavonieae.  4.  BeroUni 
1727  —  1739  (IT  Phisnumne). 

Kohl,  J.  P.,  btroducdo  in  faitfairiam  et  vem  Ucter.^ShiTO» 
niia  impriniis  sacnuii.  8.  Altonae  17S9. 

*Ditrieh,  F.,  BIbfiotfieea  Slavioa  antiqiiitsiiiiae  dialecti  / 
eomninnis  et  eedesiasticae  anirefsae  SUnmlaiii  i^ends.  '8.  Ykt- 
dobonae  1795. 

•Alter,  F.  K.,  Philologisch -kritische  Miscellaneen.  8.  Wien 
1799.  p.  114:  Literatur  der  slaviscben  Grammatiken. 

*Dobrowsky,  J.,  vSIavin.  Botschaft  aus  Böhmen  an  alle 
Slavischen  Völker,  oder  Beiträge  zu  ihrer  Charakteristik,  zur 
Kcnnlnifs  ilircr  Mythologie,  ihrer  Geschichte  und  Alterthümer, 
ihrer  Literatur  und  ihrer  Sprachkonde  nach  allen  Mundarten 
cetr   8.  Prag  1806.  -  »2.  A.  von  Hanka.  8.  Prag  1834. 

*I)obrowsky,  J. ,  Glagolitica.  Ueber  die  ^apolitische  Li- 
teratar;  das  Alter  der  Bukwitza;  ihr  Muster,  nach  welchem 
sie  gebildet  worden;  den  Ursprung  der  römisch -slaTiadieii 
Litiirgie;  die  BeschäffeDbeH  der  dalmat.  Ueberaetiiibg,  die  man 
4em  Bieronymms  xasohriab  o.  a.  'w.  8.  Frag  1807.  '-^''%'  A*. 
▼on  Hanka«  1832. —  « 1645.  ' 

Dobrowakyi«  J.,  EntwatCfeu  dMm  •  allgamtineB  Etymo- 
Wgikov  der  aküviachea  Spradiea.  &  IVag  1813.  *2,Juä. 
von  Hanka.  8.  Prag  1833. 

K  o  p.i  t  a  r ,  B.,  Blick  a«f  die  alawiadm  Hmidafieii  i«  Wlfner 
411g.  Liter.  Zeit.  1813.  Aprilh.  No.  34  iT. 

*Dobrowsky,  J.,  Slowanka.  Zur  Kenntnifs  der  alten  u. 
neuen  slawischen  Literatur,  der  Sprachkundc  nach  allen  Mnnd- 
^U'lcn,  d.  Geschichte  u.  Altcitliümer.  2  Thle.  8.  Prag  1814.  15. 

*Hakowiecki,  J.  B.,  Prawda  ruska.  2  B|l^«  4^  .W)ir- 
schau  1820  —  22. 

^Ossolinski,  J.  M.,  Vincent  Kadlubeck.  Ein  bistor.- kri- 
tischer Beilrag  zur  slavischen  Literatur;  aus  dem  foU/i»  VOn 
S,  G.  Linde  cetr.  8.  Warschau  1S22. 

Joann  Eksarh,  Die  Geschichte  der  slavischen  Sprache 
^nd  Literatur  im  9.  und  10.  Jahrfc^d.  Fol.  Mo#k#tt  1$24. 

*ßernd,  Ch.  8.  Th.,  Die  Vcrwandtschai^  dci;  germanischen 
und  slavischen  Spradien  mit  einander,  und  zogleiolk  wqU  49 
griechiacfaen  und  r6misehen«  8.  Bonn  1822. 
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*Schaffavik,  P.  J.,  Geschi^hle  der  Slawischen  Spcaclie 
und  Literatur  nacli  allen  Miindarten»  8.  Ofen  1826.        •  , 

*Grfife,  Cb.  Fr.  F.,  Commentatio,  qua  liagua  Graeca  et 
Latina  cum  Slayicis  dialccüs  ire  ^rammatica  ecupparatar..  4.  Pe- 
tropoH  1^26. 

*Kopi^ar,  B.,  Gl^Hta  Qosiaiiua.  fal.  VindoiiaDae  18361 
.  *I>anl^owaky9  Greg.,  Matiu  Slavieae  filia  erodita  vidgo 
Ungoa  jüiieca  atn  QfMmiiatlca  canctaram  SlaTk^rnm  et  Grae- 
earaiü  dialectorom.  LIb.  I  et  IL  S.  Poeonii  1836.  37. 

O.  (Olberg),  £.,  Gescbichtlklie  Ueberncbt  der  Sla- 
Tischen  Sprache  in  ihren  verschiedenen  Munda^^a  and  der 
alavischen  Literatur.  8.   Leipzig  1837. 

Kiclihoil',  l\  G.,  Uistoire  de  la  lauguc  et  de  la  littt'ralure 
des  Slaves,  RoaaeS)  Serbes,  Bohemes,  Polonais  et  Lettons.  8. 
Paiis  1839. 

♦Schafarik.  P.  J.,  Slovvansky  narodopis  (Slavische  Eth- 
nographie). S.  Prag  1842  (mit  Spraclikarle).  —  *Polm8ch 
P.  J.  Szafarzyka  Slowianski  narod(^ia  p^eiozyl  z  czeskiego 
Piotr  Dahlmann.  8.  Breslau  1843. 

*  Jab^buiCher  für  slavische  Literatur,  Kunst  und  Wiaaenachaft. 
Herausgeg.  von  J.  i^.  Jordan.  8.  Leipi%.  Ja^gang  1  —  ^ 
1843  —  1845.  ' 

. 'AUtliirteelie 'Clvebfenspracbe. 

♦Schlözer,  A.  L.,  Nestor,  russische  Annalen.  5  Bde.  8. 
Göüingen  1802  —  1809. 

Schischkow,  A.,  L^ntersuchung  über  den  alten  und  neuen 
Stil  der  russischen  Sprache  (russ.).  8.  St.  Petersburg  1802. 
^  2.  Ann.  1813. 

Pami^tüik  Warszawski  na  rok  1815.  T.  1.  (von  Bantkie). 

Wostokow,  A.,  üeber  die  altslawische  Sprache,  wie  sie 
sich  aus  dem  bisher  ältesten  Evangelien-Codex  des  Nowgoro- 
der Posadniks  Ostromir  v.  J.  1056  ergibt  in  den  Abhandlun- 
gen der  Gesellschaft  der  Liebhaber  russ.  liier.  Heft  XVII. 
Moakaa  1820. 

Kdppen«  P.9  Ueber  Alterthum  and  Knnat  in  RalUand. 
8.  Wien  1822  («ndi  in  den  «Jahrb.  der  littor.). 

Kopiiar,  B.,  lieber  die  Altalaviadie  Spvaebe  nnd  ilirett 
UrsilB  in  Pffimonien  n.  KSmthen  In  den  «Wien.' Jabfb.  1822. 

Tb.  xm 
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BerjBdae,  P.^  LeiieM  SbfMO «  Rumiiil  8.  Ki<mie 
leST.  —  ^3.  Aufl.  im  KntaiitfMlMB  KloHir.  IMI. 

*Polyearpi,  Th.,  Didioimiiioi  tiilb^e,  h.«^  dMonoBi 
SlftTicar.,  Gneeir.  et  Latinaram  ffaaMtriis.  4.  Mosqoae  1704. 

Alcxjejcw,  F.,  Slowar  cerkownij  ( Kircbenlcxikon ).  8. 
'  St.  Petereb.  1773.  Nachtrag  1776.  Fortsetzung  Moskau  1779. 
—  2.  Aufl.  ebenda«.  3  Bde.  8.  1794.  —  3.  Aufl.  4  Bde.  8. 
Moskau  1815—16.  —  4.  Aufl.  5  Bde.  8.  Petersb.  1817—19. 

(Ewgenij),  Kratkpi  Slowar  slawianskoi  (Kurzes  slav* 
Wörterbuch).  8.  Petersburg  17$4  (mit  Grammatik). 

Wörterbuch  der  russ.  Akademie  (in  russ.  Sprache).  6  Bde. 
4.  Petersburg  1789  —  94.  Neue  Aufl.  1806  —  22  (mit  vie- 
len allslavischen  W'ürtern). 

Sokolow,  P.,  Cerkowno-Slawjano-Rossijskij  slowar  (Kir- 
chenslaviscli- Russisches  Wörterbuch).  S.  St.  Petersb.  1834. 

Miklosichf  Fr.,  S.  Joannis  Chiysostomi  Homilia  in  Ra- 
mos  Palmanim.  8.  Viudoboiiae  1845  (Glossar,  p.  44—66). 

^Miklosieh,  Fr.,  Radioes  liogaae  SloiwHicae  Ttteria  di»» 
leetL  A  Ii|Miw  1846. 

_  • 

Grantinatikea. 

Grammatica  Slavoulca.  8.  Vihiae  1516. 

Grammatica  Slavonica.  8.  Leopoli  1591. 

Zizania,  L.,  Grammatika  slowenska.  8.  Viluae  1596. 

*8niotrisky,  M..  Grammatiki  slawenskija  prawilnoje  syn- 
tagma  (grammaticac  siaveoicae  reguläre  syntagma).  8.  JevU 
(prope  Vilnam)  1618.  —  ^Neae  Aufl.  8.  Moaquae  1721.  — 
Rimnicii  1755. 

PSametthn.  8.  Kremieoiec  1638. 

Giammatiea  Sloveniea.  4.  Moaqoae  1648.  —  1661.  ^  8. 
1719. 

Maxime w,  Th.,  Grammatika  Slawenaka.  8.  St.  Peten- 
bnrg  172.3. 

Mrasoriea,  A  bv«,  Eokowodstwo  alawanstjei  grammati^ 
(AiJeitimg  m  sL  Grammatik).  8.  Wieo  1794.  —  *2.  Aufl. 
1860.  ^  Ofen  1811.  —  ebeudas.  1821. 

Winogradow,  P.,  Kratkaja  grammal.  alaweiidcaja  (kinie 

sL  Grammatik).  8.  St.  Petersburg  1813. 

^Dobrowsky,  J.,  Institutiooes  lioguae  Siavicae  dialccti 
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▼«taris/  8.  Yindoboiiae  IW  Kopiiar,  Receittion  der 
•hw.  Grmam  wwm  DobrMraky,  Im  4mi  ^Wmb.  JaM.  der 
lit  XYIL  Bd^lSaSX  b'c  Rom*  Bbcrt.  SThto.  8.  StFI^ 
tanbuf  1893.  35. 

Dobrjanski,  A.,  Oiwuiiini  dea  ahaUnviMlMn  OfaMii 
(poln.)*  8.  Bmmfik  1887. 

H8Wiken« 

Die  hentig^en  Slowaken,  ein  Ueberrest  der  Urslavcn 
an  der  Donau  und  in  den  Karpathen,  bewohnen  das 
DOrdweatliche  Ungarn,  sind  aber  auch  auOBerdein  durch 
daa  game  Land  in  einzelnea  Kolonien  zerstreut  Wäh- 
rend die  Böhmische  Sprache  bei  ihnen  aOgemein  als 
Schrift-  und  Kirchensprache  eingeführt  wurde,  dauert  im 
IMuiidc  des  Volkes  das  Slowakische  in  vielen  Varietä- 
ten und  ^'üancen  fort,  ohne  zur  Schriftsprache  erhoben 
zu  sein.  Das  Slowakische  bildet  den  Uebergang  vom 
Böhmischen,  dem  es  unter  allen  Dialekten  am  näch- 
sten atehty  zur  Windisch -Kroatische  Mondart,  und  iat 
in  seinem  Urstoff  sdhr  Aahe  mit  der  Altslavischen  Kir- 
chen spradie  verwandt«  •  • 

Versuch  einer  Geschichte  der  böhmisch -slawischen  Sprache 
in  Ungarn  in  den  Wiener  Anzeigen,  1773.  III.  S.  164  —  71. 

BernoUk^  A*,  Dissertaüo  de  literis  ^vorum.  8.  Poso- 
nü  1787. 

Dobrowskj,  J.,  Ueber  die  Literatur  der  Slowaken  in  der 
♦Slowanka.  II.  S.  177  —  187. 

*S€haffarik,  P.  J.,  Geschichte  der  slaw.  Sprache  und  Li* 
tenrtnr.  8.  Ofen  1826.  S.  370  ^  398. 

Lexik«  and  Grammatiken. 

^Dol^ial,  P.,  Grammat  slavo-bohemica.  'S.  Poson.  1746. 

*BernoUk,  A.,  Grammatica  SlaYica."  8.  Posoni!  1790.  — 
Deatsch  von  Andr.  Brestyansky.  8.  Ofen  1817. 

•Bernolak,  A.,  Etyniologia  vpcum  slavicarum.  8.  Tyr- 
naviae  1791. 

Palkowicz,  G.,  Böhmisch-dcutscli-latciuischcs  Wörterbuch, 
mit  Beifügung  der  den  Slowaken  und  Mähren  eigenen  Aus- 
drücke u.  Redensarten.  2  Thle.  8.  Prag  u.  Preikburg  1821. 
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Slowenen  9  Slowenzen* 

*Die  Slowenen,  die  im  Auslande  gefröhnlicb^  Weni- 
ger bestnnmt  nnd  wenig.er  correct»  unter  dem  Kamen  der 
Winden  bekannt  Bind,  bilden'  den  sfidwesflicbBten  Zweig 

des  östlichen  Slavischen  Sprachstammes.  Er  herrscht  in 
dem  Herzogtbum  Steiennark,  dem  Königreiche  Illjrien 
(den  beiden  Ocsterrcichischen  Hcrzogthümern  Kärnten 
und  Krain)  und  im  westlieben  Ungarn  bei  den  an  der 
Mur  und  Raab  wohnenden  Slaven,  vortaigliah  in  den  Go- 
natatca  Szah  und  ^  Eisenburg.  GewÖhnUeh  nntWMiwidet 
man  als  Mundarten  die  ober-  und  nnterkrainisciie 
in  Krain,  und  die  Slowenische  im  engern  Sinne  in 
Kärnten,  Steiermark  und  Westungarn.  Das  Slowenische 
gilt  für  den  weichsten  Dialekt  des  Slavischen. 

'^Frisehi  J.  L.^  Hjstoria  lingnae  Sdaveoieae.  HI.  Gmllona- 
tio  secunda,  continfins  biatoriam  dialecti  Yenedicae  meridian^ 
lif,  s.  Yjaidomm  in  proTincüs  Anttriae  Ticinis.  4.  Berel«  17*^- 

Kopitar»  B.«  GrammatSk  eetr.  Yorrede  p.  xxxvi.  a.  Nacb-' 
sdirift  p.  467. 

*Schaffarik,  F.  J.,  GeBcbicbte  der  Slawisehen  ISpraehe 
und  Literatur,  8.  Ofen  1826.  S.  271 7-  288. . 

Lexik«.  '  - 

Megiseri,  IL,  Dictionarium  c(oaiuor  linguarum,  videlicet 
Gcrmanicae,  Latinae,  Illyricac  et  Italicae.  8.  Graedi  S^iae 
1692.       Neue  Aufl.  8.  Klagenfurt  1744. 

Blarcas,  P.,  Das  kleine  Wörterb.  in  drei  Sprachen  (Kra^ 
niBdi*DeiMb»Lateiniaeb).  4.  Laybacb  1781.  — •  |>aiai  Olos- 
aariua  Starieuni  in  «npplementiun  ad  ptinmift  paitem  Dijüio^ 
naiu  CainioHei«  4.  Wien  I7fö. 

'  Outamann,  O.,  Deoiaeb-WimliachesWftrleibaclL  4;  Kla- 
.  ^enfiBH  1989. 

Jarnik,  U.,  Yerrach  eines  Etymologlkona  «bwedMiNi 

Mundart  in  Inner -Oestenreiek:  8.  Klagenfnrt  1832i 

*Murko,  A.  J.,  Deotach-Siowcnitiches  und  Sloweoisch- 
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UmiaAm  WörtevImDh.  Nadi.  den  YolkitpreduateB  der  Sb- 
wenen  in  Stdermark,  Ktalen,  Kiiitf  mid  Ungatn*«  wattfichoi 
Dislfiktea.  2  Tble.  8.  Grite  1833. 

Kleines  WöHerbmli  der  atowonifohen  und  denlscben  Spru- 
dle, zanSchst  für  die  Slowenen,  welehe  die  dentiche  Sprache 
lernen  wollen.  8.  Laibach  1834. 

Grammatiken. 

Bokorizh,  Ad.,  Arcticae  horulac  succisivae  de  LaUao-Car- 
niolana  literatura.  8.  Vitteberg.  1584.  < 

Hippolytnsy  P.,  Grammatica  I^Uino-Germanico-Slavonica. 
£x  perrelusto  exemplari  ad  modemam  in  Carniolica  lingna 
loqnendi  metliodum  acdemmodata.  8.  Labad  17 16  (fiut  wditi. 
Epitome  ans  Bohoriih). 

Gfanunatioa  oder.  Wia4|iehes  Spraehbticb.  8b  KU^genfnrt 
1758,  (ndt  Tentodi.WIndiffch.Wekcliem  W«rterbndi). 

^Mareufly  a  S.  Antonio  Pad.^  Kraynska  Granunalica. 
^  t>a8  ist:  die  crainerische  Grammatik.  8.  Laybach  1768.  — 
2.  Aufl.  8.  ebend.  1781.  - 

Gntsmann,  O.,  Windiscbe  Sprachlelire.  8.  Rlagenfnrt  1777. 
—  2.  Ansg.  n.  d.  T.:  Gr&ndllebe  Anleitung  die  Windlsdie 
Sprache  von  selbsten  zn  erlernen.  8.  Cilly  1786.' 

Sellenko,  G. ,  Slovennska  Grammntika,  oder  Wendische 
Sprachlehre,  deutsch  und  wendisch.  8.  Cilly  1791. 

^Kopitar,  B. ,  Grammatik  der  slavischen  Sprache  in  Krain^ 
Kärnten  und  Steiermark.  8.  Laibacli  1808. 

de  Weissentliurn,  Fr.  V.,  Sag^o  grammaticale  Italiano- 
Cragnolauo.  8.  Trieste  1811. 

Yodnik,  V.,  PismenoBt  all  Grammatika  sa  perye  shole. 
8.  Laibach  1811. 

SchmigoZfJ.  L.,  Theoretiach-prakUsche  Windiscbe Spradi-* 
lehre.  8.  Grätz  1812. 

DainkOf  P.,  Lehrbuch  der  Windischen  Sprache,  ein  Ver- 
•neh  zur  i^dUdien  Erleranng  derselben  fbr  Tentaehe,  snr 
▼ollkommenero  Kenntnila  für  Slowenen.  8.  Gr&x  1824« 

*Metelk0)  Fr.  Ser.,  Lehrgebiode  der  aioweniaehen  Spra- 
che im  Kdnigreieh  lUyrien  und  in  den  beoacbbarlen  ProYui- 
mA.  8.  Laibadi  1826. 

Gntamann,  O.,  Windiache  Spradilehre.  8.  KJageri£  1829« 

^Markot  A.  J.,  TliMredfldi^practiadie  Grammatik  der  Sien 
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wenisdien  Sprtche  in  Steiermark,  Kärnten,  Kraiu  und  dem 
illyrischen  Kustenlande.  8.  Grätz  1S32.  —  2.  umgearb.  und 
sehr  veim  .Aufl.  8.  ebend.  1843. 

Soeatn 

oder  Socotora,  Insel  an  der  Ostspitze  von  Adel,  iiv  In- - 
dischcn  Ocean,  mit  maocheu  aufgeoommeDeD  Arabischen 
Wörtern. 

Wftr^er. 

*  Journal  of  the  Royal  geo^.  Soe.  of  London.  V.  18d5b 

p.  220  —  229. 

*  WelUted,  J.  B.,  Travelt  to  the  city  of  die  Catiphs  eetr. 
2  voU.  ^  LendiHi  1840.  D.  App.  L  p.  ^^343. 

.  oder  jjUokko»  Neg^errolk  im-  innem  westlichen  Afrika^ 

an  die  Amina  gränzend.    Die  Sprache  schliefst  sich  eng 
an  die  der  Jallouka  und  Maudiugo  au.  > 

Wörter. 

^Oldendorp,  Geschichte  der  Mission.  I.  346. 

♦Mithridates  III.  1.  Abth.  S.  169. 

f  Baibi,  Atlas  eihnop.  Tab.  joolul  no.  232. 

Sokluu 

Oase^  10  Tagereisen  von  Siwah,  halben  'Weges 
zwischen  Trfpoli  und  Murznk,  in  Feszan.  Die  Bewoh- 
ner sind  ihrer  Sprache  nach  ein  Zweig  der  Tuarik. 

Wörter. 

*Lyon,  G.  F.,  A  narrative  of  travds  in  Northern  Africa 
4.  London  1821.  p.  314^16. 
*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zuix.  no.  224. 

Sofflaliy  Somauli) 

auc^  Somali,  an  der  Ostkfiate  von  Afrika;  sfidlieh  von 
Adalel  und  den  von  den  Danakil  besetzten  Gegenden 
und  östlich  von  den  Gallas,  nehmen  sie  den  ganzen  Land- 
strich längs  der  Meeresküste  vom  Meerbusen  von  Aden 
bis  Magadoxo  und  der  Küste  .  Ajan  ein;  sie  sind  ein 
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th&tiges  Haodelsvolk  und  »rCillen  in  eine  grofse  An- 
zahl StSmme.  Die  Soinaulis  sind  vielleicht  civilisirte 
Gallas,  wie,  dies  auch  ihre  Sprache  fast  zu  bestätigeu 
Bcheint 

Wörter. 

'*8alt9  H.,  A  voyage  to  Abyssiiiiii.  4.  JUond.  1814.  App. 
p.  IV  —  VI.  ^  *Ueber8.  p.  423  tq. 
♦Mithridates  IV.  450. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  Txxa.  no.  296. 

^Piriohard,  J;  Cy  ResearelMB  kiU»  (he  phydetl  hfstorf  of 
aumhuuL  8.  ^  *3.  Ausg.  London  1837.  ü.  p.  161  sq.  — 
^IMen.  ipoii  ilod^  Wagner.  8.  Mps.  1840.  43;  43. 

*Recadl  dt  Toyages  et  de  fli4nioiie8  pabü^  pir  h  sedM 
de  Geographie.  4.  Paris  1839.  IV.  p.  35  —  46. 

,  Kielmaier,  Anabmds  16.  Hän  1840.  No.  76. 

•  .    .       «  .  I 

  I 

Sorben -Wendeot 

In  den  beiden  Lausitzen  haben  sich  die  Reste  des 
Altwendischen  Sprachzweig48  als  Volksdialekt  unter  ei- 
ner BeyölkertiDg^  von  etwaJ64,000  Seelen  erEafhen.  Die- 
ser Stamm  nennt  sich  in  d€r  Oberfansitz  Sorben,  in  der 

Niedcriausitz  Sersken,  während  er  von  den  Ausländern 
den  Namen  Wenden  und  Sorabeu,  Sorben  (minder  rich- 
tig als  Serben^  erhält.  Die  Sprache  zerfällt  in  zwei 
Hauptdialekte,  den  Oberserbiscbcn  und  den  Nie- 
derserbis.cben,  mit  vielen  Varietäten;  der  Oberlaii- 
sitzischjß  Dialekt  nShert  sich  dem  Böhmischen,  der 
Niederlausitzische  dem  Polnischeo.  Bei4e  sind  sehr 
stark  germanisirt. 

*Frencel,  A.y  De  originibus  Hngpiae  Sorabicae  iibii  dno. 
4.  Bttdissinae  Lussatoriyn  1603. 

*  Frisch,  J.  L.,  HIstorfa  lingote  Sdavonicae.  IV.  Conti- 
uMtio  taitia,  de  dialectia  Venedomm  in  Uisatia  ei  in  iOamta 
Iinncbttr^ico.  4.  Beralim  1730.  - 

*K5r^ev»  G.t  Pfaüolegisch-krUiseh^.  Abhan4buyg  von  4er 
Wendischen  Sprache.  8. .  Leipzig  1766.  ^ 

Hoftzschansky^  Versnch  über  die  Sprache  der  Wenden 
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in  der  Oberlaiisitz  in  *Laasitzisclie  MonatMchrift.  8»  Görlis 
1797.  p.  212  —  217  u.  337  —  351. 

Schmaler,  J.  Die  didektitelitii  Unterschiede  in  der 
WeadMchen  SpmcheJQ  *H4«p(»  L.,  und  J«  Sokmalev« 
VolkUi^er.  d«r  Wcncleii  io  der  Ob«r-.imd  Nied«r-La«flil«> 
2  Yofl.  4.  Grimma  1841.  4%  IL  S.  ti77  —  282. 

Schmaler,  J.  Kmve  DarBtellung  der  alldem,  wendi- 
schen Rechtaclireibmi^.  8.  Bantzen  1843. 

Lexika. 

^Megiaeri,  fl.,  Thesanms  pol>  glottos.  S',  FraneoU  äd  M. 
1603  (enthalt  niedeiiauaiiziache  Wdrter).' 

Swotlik,  G.  A.,  Yocabnlarlam  Latino-Serbicum.  8.  Bu- 
diss.  1721. 

*Bose,  C,  Wcndisch-deutsclics  IfandvvörteibucL  nach  dem 
oberlausitzer  Dialekte.  4.  Grimma  1840. 

Schmaler,  J.  E.,  Wendisch -deutsche  Gespräche,  nebst  ei» 
nem  wcudisch- deutschen  und  deutsch- wendi«chen  Wdrtcvrhii« 
che.  8.  Bautzen  1841. 

Schmaler,  J.  £. ,  Deutscli- wendisches  Wörterbuch,  mji 
einer  Darstellung  der  allgemeinen  wendischen  Rechtschrplmo^ 
8.  Bautzen  1843.  .  . 

Pfuhl,  Chr.,  und  J.  P.  Jordan,  Oberlausitzisch -  serbisch- 
deutsches  Wörterbuch.  1.  Heft.  A  —  Duran.  8.  Leina.  1844. 

Graouma tikeOk.  .  •  * 

Ticiniy  J.,  PHndpia  Hngnae  Vendieae.  8.  Phigael(n9.  — 
1782.  .... 

Bierling,  Z.  J.,  OrfhographiaVandal.  (Wendisehe  9eiireib- 
mid  Leselehr  auf  das  Bndissinische  Idioma,  oder  anf  die  Hocfa- 
wendlsche  Oberlausitsische  Sprach  gerichtet).  8.  Bndiss.  1689. 

•Maithüi,  G.,  We«dMie  C^nnnmato;  a  BnAUsiik  1721 
(mit  Wörterbuch). 

11  a  u  p  t  m  a  n  1 1 .  J.  G. ,  Niedcriausiti^ische  Wendische  Gi^am- 
matica.  8.  Lübben  1761.  » 

*  Sei  1er,  A.,  Kurzi^cfafste  Grammatik  der  Sorben- Wendi- 
schen Spr.  nach  dem  liudissiuer  Dialekte.  8.  ßudissin  1830. 

Jordan,  J.  P.,  Grammatik  der  wendisch -serbischen  Spra- 
che iu  der  Obcrlausilz.  8.  Pi*ag  1841. 
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Sonriquois. 

Eiue  zu  deo  pordöstlichen  Algonkins  gehörige  VOl- 
kenchal^  bd  ADiurpoUs  an  der  Fuody-fiai»  in  Nensckott- 
land,  TOS  den  Fransosen  so  genannt  Jetzt  sind  sie 
wohl  bekannt  anter  dem  Namen  der  Micmacs. 

Wörter. 

*Lescarbot,  M.,  Histoire  de  la  Nouveiie  Franoe.  &  Pa- 
ris 1609.  p.  68S: 

*de  Lact,  Novus  Orbis  celr.  Lugd.-Bat.  1633. 
♦Mithridates  UI.  3.  Abth.  S.  402-.404.    .    '  ' 
^Arehaeolofhi  Americana  IL*  p.  369. 

Sowanli,  Sowaid, 

Souäli,  auch  Sobaili,  Sowhjlesc  genannt,  wohnen  an  der 
Küste  von  Zanzibar  nürdlidi  von  den  Makua,  von  Ma- 
gadoxo  oder  Mugdasho  bis  gegen  Mombasa.  Sie  sind 
Neger  und  gleichen  äufserlich  ganz  den  Makna.  Ihre 
Sprache,  die  sich  nahe  an  die  der  Mon)ou  ansthliefat^ 
tdrd  besonders  in  den  H&feu  Magadöib  ,  'La^^ 
and  Patta  gesprochen^  ,      '  .  ^ 

Wörter. 

*Salt,  H.,  A  voyagc  to  Abysslnia.  4.  London  1814.  App. 
p.  ni  —  IV.  —  ♦üebers.  8.  Weimar  1815.  p.  421. 
♦Mithridates  IV.  p.  451  —  453.  ^ 
^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  293. 
*I^veUes  AmudesVeyi^  &  Par.  1845.  HL  p.,^7;|$i. 

Spioisotu 

Die  Uribewohner  Spaniens  sind  Iberer  und  Kel- 
ten; wo  sie  sich  mischten,  entstanden  Kel tiberer.  Die 
Sprache  der  Kelten  lebt  vielleicht  in  dem  heutigen  Bas- 
kischeu  fort.  Karthager,  Römer,  Gothen  und  Araber 
folgten  sich  in  der  Herrschaft  über  Spanien,  und  noch 
letzt  ist  der  Einflufs  aller  dieser  Völker  im  Charakter 
der  Spanier  sichtbar.  In  ihrer  Spradie^  die  mit  der  weich- 
sten Modulation  eine  wanderbare  Pfllle  stolzen  Klanges 


* 
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Bezug  auf  Wortbildung  und  Wortbeugnng;  die  Sprach- 
mischung zeigt  sich  nur  in  der  Lautlehre  und  dem  Wort- 
gehalte;  daher  steht  das  Spanische  im  Allgemeinen  dem 
Lateinischen  näher,  als  selbst  das  Italianische.  Es  wird 
anfserbalb  Spaniens  in  einem  grolsen  Theile  von  Mittei- 
nnd  Sfld" Amerika,  aaf  Caba,*  Portorico,  den  sfidKcden 
Kanarien  und  den  Philippinen  geredet.  In-  Konstantino- 
pel ist  CS  die  Umgangssprache  der  dort  einheimischen 
Juden.  Es  zerfällt  in  drei  Hauptmundarteu:  1)  das  Ka- 
stilianische,  vorzugsweise  Spanische  genannt,  die 
Schrift-  und  Umgangsspraebe  der  gebildeten  Welt,  2)  das 
Gaiiciscbe  (galeyoX  dem  Portogiesischen  sich  anschlie- 
fiiendy  3}  das  Katalonisch-Valencianische»  das 
auch  Liraosinisch  biefs  zu  der  Zeit  ab  die  Grafen 
Ton  Barcelona  noch  die  Provence  besafsen  (12.  Jahrh.); 
es  l^eht  mit  dem  Provcnzalischen  im  südlichen  Frank- 
reich in  naher  Verwandtschaft.  Zwischen  dem  Katalo- 
niscben  und  Kastiliscben  in  der  Mitte  liegt  die  Arra- 
gonische  Mundart 

de  Poza,  /L^  De  la  anti^na  lengua  de  las  Espaaas.  4.  BU» 
▼ao  1667. 

Lopez,  Fr«,  Compendio  de  algnnos  yocabulos  Arabicos« 
introduzidos  cn  lengua  Casteilana;  con  diccioBaffio  por  £lio 
Antonio.  At!äl^0t  1600. 

^AldKete,  fin.,  Del  origen  de  la  leugna  CastsUana  o  Ro- 
manee  qae  o jr  se  nsa  eii  EspaSa.  4.  Rom.  1606.  —  4.  Ma- 
drid 1674.  —  fei  Madrid  1682. 

Majans  y  Sisear,  Gr.,  Ofigenes  de  la  lengna  espanaia, 
compaestos  por  varios  antores.  2  Bde.  8.  Madrid  1767. 

Velasqae»,  J.  L.  de  Velase«, 'OrigaMs  de  k  poesia  ca- 
steDana.  4.  Malaga  1754.  —  2.  Aufl.  ebd.  1707.  —  "^Deulsch 
mit  Anm.  von  J.  A.  Dilze   8.  Göttiogen  1769. 

^Ortografia  de  la  lengua  Castellaua,  compiicsta  por  la  Real 
Acad.  Espanola.  8.  Madrid  1792.  —  Neue  Ausg.  1835. 

*Boaterwcck,  Fr.,  Geschichte  der  spanischen  Poesie  u. 
Beredsamkeit.  8.  Göitiogea  1804. 
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Oft  de  kl  liteFatiiM  Owtellaiui  (SpaoUch  a.  Danisch),  i  Hftcw 
&  Aachen  1829.  30.  .  : 

Lexika. 

(NebrisscQsis)  Aclius  Antonius  de  Nebrixa,  Lexicon  c 
eermone  latino  in  ispaniensein  (laU-hisp.  et  lmp.-lat.).  2  Tble. 
in  1  Bd.  fol.  Salamanca  1492.  —  4.  Antwerpen  1515  oder 
1570.  —  fol.  Granada  1567  oder  1658.  —  fol.  Madrid  16S3^ 

—  fol.  Sevilla  1735.  —  emend.  per  J.  Lopez  de  Utibinoa. 
2  Bde.  foL  Madrid  1771  oder  1778.  —  foL  Madrid  1792. 

de  Cobairrubiaa,  Seb.,  Tesoro  de  la  leogaa  castellaDa  o 
eapanola.  foL  Madrid  1611.  *1674. 

^Sobrino,  F.»  Diccionario  nnero  de  las  lengoas  Espanola 
y  Franeesa.  II  Part  4.  BnuseU»  1705.  ^  '»S.  Ausg.  1734. 

^IMoeioiiario  de  la  leugua  Castellana,  eompoesto  por  la  real 
Aeadeoiia  Espaibla.  0  BdA.-  iEbl;  Madrid  1726  —  30.  A. 
1S17.  —  *6,  Ausg.  1822.  ^  7.  A.  1832.  8.  A.  1897. — 
'  foL  1844.  —  reducido  a  un  tomo.  fol.  Madrid  1780.  —  5.  A. 
fol.  ebd.  1816.  —  Ucimpreso  exact.  de  la  octava  cdicioÄ,  y 
aumentado  con  un  suplemciito  por  V.  vSalva.   4.   Paris  1837. 

—  bajo  la  (iireccion  de  J.  R.  Massoii.   4.   Paris  IS4I. 
Sejournant,  Nouvcau  Dict.  Espagiiol,  Frantjois  et  Latin. 

2  Bde.  4.  Paris  1759.  —  *Ncuc  Aufl.  1775. 

*Cornion,  Fr.,  Sobrino  augmentado  o  nuevo  diccionario 
de  las  lengaas  espanola,  francesa  y  lalifia.  3  Bde.  4.-  Ambe- 
1^  1760.      desgl.  1776. 

*Terrero8  y  Pando,  £st,  DiccioBario  castellano,  oealii 
vocee  di  eieBcias  y  Mies  y  soi  correspondientes  en  las  tres 
lenguas,  irane.,  kUna  y  iudian.  4  Bde.  ioL  Bladr«  li66-*^03. 

^Canes,  Fr.,  Dicdon.  espanol.lhliaooarabigo.  3  Bde.  feL 
Madrid  1787«' 

Sejoarnant,  Noaveaa  DicL  lüspagnol,  Fraa^is  et  Latui» 
oonipos^  aor  los  IMct  des  aead.  de  Madrid  el  de  Paris,  Bde. 
4.  Paris  1789. 

*GaUel,  A.,  Nonveaa  Did.  Espagnol  et  FrMKois.  4  Bieu 

a  Lyon  1790.  —  2  Bde.  4.  ebd.  1803. 

*Sclinii(l,  E.  A.  Span. -deutsches  und  deutsch -spauisch es 
Ilandvviirterbuch.  2  JJdc.  S.  Leip/..  1795  u.  1805. 

de  la  llucrta,  F.  L.,  £xaineii  de  ios  siaonimos  de  ia  iew- 
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OmdlMi*  a  Midrid  1710.  N.  Aiuf;.  2  Bde.  a  Ta» 
Icnok  1807. 

•Wagener,  J.  D.,  Nuevo  Diccion.  Espanol  y  Aleman, 
oder  Span. -Deutsches  u.  Deut^h- Span.  Wörterbuch.  4  Bde. 
8.  Hamburg  1801  — 18(»5.  —  Wohlf.  Ausg.  4  Bde.  ebd.  1809. 

Wagen  er,  J.  1).,  Spau.- Deutsches  u.  Deutsch -Spanisclie^ 
Taschenwörterbuch.  2  Bde.  8.  Berlin  1808  —  1809. 

Torresi  C»  P.  DiccionariQ  de  la  l^ugua  casteilan^»  Pa- 
ris 1816. 

'"Neumann  and  ßaretti,  Dictionary  of  the  Spanish  aad 
Euglish  laugungos.  4.  Ausg.  2  Bde.  8.  London  1823. 

y.  ^ckendorfy  Tb.  J.  K.  S.  L.,  Diccionario  de  las  len- 
(pag  Espanola  j  Alemana.  3  Bde.  8.  Hamburg  und  I^üni* 
berg  1823. 

Nnnez  de  Taboada,  DictioQo.  frap^-equigDol  et  cspagn.- 
tnu^  2  Bde.  8.  Pari«  1825,  —  Wiederholt  1833.  —  8.  A. 
1840.  .  ^ 

Ar  na  o  9  V,  6.9  ' Dicdaii.  de  la  Acad.  espanola  $  edidop 
abreviada.  2  Bde.  8.  Paria  1826. 

Deranco,  P.,  Spanlseh-Dentachea,  Porta|;.*Dent8che8  und 
Deutsch -Span. -Portug.  Taschen- Wdrterboeh.  Für  Kaoflente. 
16.  Hamburg  \829. 

Franceson,  C.  F.,  Nacvo  Diccionario  portatil  de  las  len- 
guas  Espanola  y  Alemana,  tau  conipleto  como  los  uiejores  de 
tauiano  mayor.  2  Bde.  16.  L^iptiique  1829  —  «i-i.  —  2.  A. 
2  Bde.  Leipsique  1840. 

Maurel,  F.  et  P.  Martinen- Lopez,  Dictionnaire  fran^ais- 
espaguol  et  espaguol-frau<;ais.  2  voll.  8.   Paris  1840. 

Penalver,  J.,  Panlexico,  Diccionario  universal  de  la  len- 
gua  Castellana.  fol.  Madrid  1842.  Lief.  1  —  14  (ist  auf  30 
lieiemngen  berechnet). 

3anchez,  D.  F.  A.,  Vocabnlario  de  voces  anticuadas  para 
Tacilitar  la  lectura  de  los  autores  espauoies  anteriores  al  siglo 
XV.  Paris  1842. 

Cormon  y  Manoi,  Diccionario  espauol-italiano  6  ital|ano- 
espanoL  2  voll  16.  Leo|}  1843. 

Pia  y  Torres,  Diccionario  de  la  lengua  castellana,  por  la 
real  Academia  espanola,  compendiado.  12.  Paris  1844.  . 

Beneke,  J.  B.  W.,  Spanisch -dentsdies'  Wörterbuch  sum 
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Don  Qiuxole$  alt  B:  M.  «i  im  Antgabe  des  ]>oii  Ookoie^ 
16.  Leipzig  1800—1^7.  —  ebd.  1821.  —  '»Neue  wohUu 
Ausg.  16.  Berlin  1841. 

G  ramnta  t  i  k  e  n. 

/  Nebrissensis,  Acl.  Ant.,  Tratado  de  gi^amatka  sobre  la 

lengaa  castcUana.  4.  Salamanca  li9*L  —  Yfefgea  seiner  Sel- 
tenheit nachgedruckt  um  1770. 

*Oadin,  C,  Oramroaire  Depagnole.  3.  edit  8.  Brusel- 
h»  1619. 

*Oudin,  C,  Tnlaor  dee  denz  langnee  Kspagnole  et  Fran- 
(oise.  4.  Paris  1660. 

Sobrino,  Fr.,  Grammaire  espagnole  et  frangoise.  S.  Pa- 
ris 1717.  —  '^5.  A.  ebd.  1740.  —  Berne  i»ar  M.  Sejour.- 
nant.  ebd..  1778.  —  Avignon  1801. 

*6almaces,  A.,  Nonr.  Grammaire  nniversdle  Espagnole 
et  Frang.  augm.  par.  P.  Nane«.  8.  Paris  1767. 

*Gramniatica  de  la  lengua  Castellaua,  campuesta  por  la  Real 
Academia  Espanola.  8.  IMadild  1772.  —  4.  A.  8.  ebnd.  1796.  i 
Traduite  cn  fran^^ais  et  auginentee  par  Chalumeau  deVer- 
iieuii.  2  Bde.  8.  Paris  1821. 

*Caue8,  Fr.,  Gramm,  arabigo-espanola,  vulgär  y  literal; 
.  con  un  diccion.  arabigo-espauol.  4.  Madrid  1775. 

'^Barth,  Fr.  G.,  Grammatica  cspailola.  Kurzgefafste  spa- 
nische Grammatik.  8.  Erfurt  1778.  —  *3.  Aufl.  'von  L.  H. 
Teucher.  8.  1797.  —  4.  A.  v.  Th.  Fr.  Ehrmann.  8.  1807. 

Wagener,  J.  D.,  Span.  Sprachlehre.  I.  Thl.  8.  Leipzig 
1795.  —  3.  Ausg.  ebend.  1828.  —  IL  Tbl.  Leipa.  1811.  — 
■  2.  Awg.  ebend.  1826. 

'  de  Rneda  y  Leon,  M.,  Grammditica  Espanola  para  el  uso 
de  los  Franceses.  8.  Madrid  1799. 

Ramirer,  Ahri^  de  la  Grammaire  Espagnole.  12.  Bor- 
deaux 1802. 

*$andvoss,  J.  Fr.,  Spanis«^e  Sprachlehre,  nach  den  be- 
sten HaifemiUeln  bearb.  8.  Berlin  1804. 

*Keil,  J.  G.,  Spanische  Sprachlehre  ffkr  deutsche  Gymna- 
'     sien.  8.  Gotha  1814.  —  2.  Aufl.  8.  Leipz.  ia37. 

•Franceso n,  C.  F.,  Grammatik  der  spau.  Sprache.  8.  Ber- 
lin 1822.       2.  Aufl.  8.  Leipzig  1843. 

Rask,  K.,  Spausk  SprogUtre.  8.  Kjübeuliava  1824. 
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Froaiai,  J.     VdWndige  spamtelie  BpttMAn.  8.  Dfet- 

den  und  Leipzig 
*L1ldger,  C,  Ansföhrl.  Lehrgebäude  der  spanisclMB  Sprt^ 

die.  8.  Leipzig  1828. 

Her  ranz,  D.  V.,  £lemento8  de  Gramatica  Casteliaua.  8.  . 
Jalapa  1831. 

Cormon,  J.  L.  B.,  Le  niaitre  espagnol,  suivant  son  nouvel 
Systeme  (rorthograpbe.  8.  ed.   12.  Paris  et  Lyon  1834. 

Possart,  P.  A.  F.  C.^  Grammatik  der  spamsclieu  Sprache. 
16.  Stuttgart  1836. 

•  Sa  Iva,  V.,  Gramatica  de  la  leugua .  casteUana,  segun  aliora 
se  ftabla.  3.  edit.  8.  Valencia  1837.  —  5.  edit  Ptok.  1840. 
—  Compcndio  de  su  Gramatica.  Pans  1838.  » 

de  la  Huerta,  J.  H.  M.  S.,  Gramiüca  de  la  leugua  Ca- 
flteUana.  8.  Grätz  1837. 

Bftrmaont  G.  N.,  Kimgdabte  Bpanische  Sprachlehre  nach 
Cormon  upd  Sohri^o.  8^  'Hamborg  1837. 

Facha,  A.,  Lehrbudi  der  Spao.  Sprache.  8.  Ldps.  1837. 

Charansa,  J.,  Theoretisch  -  praktische  apaii.  Sprachlehre 
snm  Selbstunterrichte.  8.  Wien  1839. 

Oomes  de  Bfier,  J.  £.,  Der  echte  Spanier  oder  Anwei- 
sung cetr.  2.  A.  8.  Hamburg  1841. 

V.  Serra-Oseti,  Der  kleine  Spanier.  12.  Dresden  1843. 

ßrinckmcier,  £.,  Volisländigc  Grammatik  der  spanischen 
Sprache.  8.  Bi:auoschweig  1844. 

Dialekte. 
♦Hervas,  Vocabolario  poligL  p.  165. 
*Twi88,  R.9  Trayels  throu^  Portugal  andSpain.  4.  Lon- 
don 1773.  p.  209. 

C«taloniae1i. 

Jaubert  de  Passa,  Recherches  bist,  sur  la  langue  Cata- 
laue,  in  den  *]!IIemoirea  de  la  Soc.  R.  des  Aotiquaires.  T.  VI. 

Sprachprobe. 

Katalouischer  Hirtenbrief  in  *Murr  Journal.  1.  p.  182. 

♦March,  Ausias,  Les  Obres  de  M.  Ausias  March,  ab  una 
declaratio  en  les  marges  de  alguns  vocables  scnrs.  4.  Barce- 
lona 1543. 

'  ^Nebrissensis,  AeL  Anton.,  Lezicon  iatino -catalanom. 
fol.  Bardnone  1560. 
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FrancM  y  Cutalana.  12.  BarcdonA  IMS. 
.  *T0rta,  P.,  DManffinDi  m  Thtanras  Oitalno-Liifaiiis 
▼erb.  ac  phrasiiini.  4.  Barcinone  1690.  ^  4«  A.  eM.  170L 
.  ^Laöavaltavia,  J.,  Gazophylaeliiii  Catalano-Ladimni*  foL 
Barcinone  1696. 

'^Ros,  C,  Dicclonario  valenciano-castellano.  8.  Valencia 
1764. 

*Esteve  y  Bclvitgcs,  Dicclonario  Calalaa  Casiellauo-la- 
tino.  2  Bde.  fol.  Barcelona  1803—1805. 

•Fuster,  J.  P.,  Breve  vocabolario  valcnciauo-castcUano. 
8.  Valencia  1827.  Nnr  Wiederholung  von  üonorato  Juan 
Obi&po  de  Osma  hinter  Aoaias  March  Obres.  Valladolid  1555. 

>      ■     »  .  . 

SqmvUyamisb. 

IndiaDentamm  am  Paget's  Suad,  verwatldt  nül  den 
Stiliiiineii  der  Haeeltoik  und  den  an  Nutka-Sand. 

Wörter. 

*  Journal  of  (hc  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  London 
1841.  XI.  p.  242  —  247. 

Suakem,  Saakin,  ' 

auch  Sowakin,  Szauaken,  Hafenstadt  des  rothen  Meeres 
an  der  Ostktiste  von  Afkika,  unter  5'  N.  Br.,  Rast- 
ort für  die  Mekkakarawanen  aus  Sudan.  Die  Sprache 
ist  dieselbe  mit  der  Spracbe  der  Ädar^b  und  Bisduri. 

Wörter. 

♦Mithridates  IlL  I.  Abth.  S.  120  f.;  IV.  S.  431  f. 
♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipi.  1816.  S.  263  —  79. 

« 

Sulu-lDselüt 

Zwischen  der  SüdwestspiUe  von  Mindanao  und  dem 
Nordosten  von  Bomeo.  Ihre  Sprache  ist  nahe  mit  der 
Bissajischen  auf  den  Philippinen  verwandt;  doch  ist  auch 
das  Malayiieho  ala  Sclurift-  und  Uiugaugsspracbe  hier  ge- 
läufig. 

Wörter.  ,  .  . 

*Marsden,  iVliöCcUaneous  works  p.  99. 
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Dialekt,  der  auf  dem  westlichen  Tlieile  der  IqmI  Snitf- 
bava  gesprochen  wird.  Die  Sprache  ist  sehr  gemisch- 
ten  Charakters,  indem  sie  aufscr  vielen  ursprünglichen 
Wörtern  eine  grofse  Anzahl  Malajiscber  aufgenommen 
hat^  andrerseits  manche  BerühcongsponEte  mit  den  Spra- 
chen auf  Celebes,  vorzüglich  dem  Bugis»  zei^ 

• 

Wörter. 

Leyden,  J.|  On  tbe  lui|;vages  and  literature  of  the  Indo- 
Chioeae  nations,  in  *A4aL  Res.  X.  Lond.  1811.  p.  190—201. 

^Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipzig  181&  S.  243  f. 

^Raffles,  Th.  St,  The  liistofy^of  Jam  2  toIL  4,  'Lon-  ; 
den  1817.  n.  App.  F. 

^Balbi,  Atlas  edmogr.  T^b.  xi;:  no.  337. 

*Ro0rda  Tan  £ysinga,  P.  P.,  Handbeek  der  Land-  en 
Volkenknnde  Tan  Nederlandsch  •  Indift.  8<  Amsterdam  1841. 
II.  p.  90  sq.  • 

Die  Sprache  der  nordöstlich  von  Java  gelegenen 
Insel  Madura  schliefst  sich  im  Allgemeinen  an  die  Ja- 
Tanesiscbe  an,  hat  aber  noch  mehr  vom  Charakter  des 
ursprünglich  Poljnesischen  an  sich,  so  wie  sie  manche* 
Ausdrücke  dem  Malajiaohen  entlehnt.  Die  Schrift  ist 
die  der  «laTattesen.  Man  unterscheidet  das  eigentliche 
Madoresisehe  und  den*  Dialekt  von  Sumenap. 

..Wörter.  , 

^Raffles,  Th.  St.,  The  histoiy  of  Java.  2  voll.  4  Lopr 
den  1817.  II.  App.  E.  *  *  . 

^Crawfnrd,  J.,  EBatoiy  of  the  Indian  Archipelago.  8. 
3  ToU.  London  1820.  II.  p.  125  — 191»  i 

*BaIbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.-  no.  325. 

^Marsden,  Miscellaneoas  works  p.  89. 

*Mcnioires  de  la  societe  ethnologique.  8.  Paris  1841.  I.  2. 
p.  198  —  219.  •  ' 
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Snmtsehut 

.  Einer  der  DiBlekle,  der  in  den  nodi  mnig  bekannr 
ten  KunewUr*  oder  Kaaewar-Spracben  gehfirli 

Wörter  ' 

Gerard,  A.,  A  Vocabulary  of  the  Koonawur  langu.  in  *  Jour- 
nal of  the  As.  Soc.  of  BeDg^.  XI.  Calcutta  1842.  p.  548— .51. 

Simdft« 

Sprache  der  Bergbewohner  Java's  in  den  westlichen 
Distrikten,  scheint  früher, den  westlichen  Distrikten  ge- 
meinsam gewesen  zu  sein  und  ist  vielleicht  die  alte  ur- 
sprüngliche Sprache  des  Landes.  ?}eb  en  dem  Jaranischen 
linden  sich  viele  Malaiische  und  Sanskrit -Wörter. 

Wörter. 

«Raffles»  Th.  St.,  The  hisCeiy  of  Jaya.  U.  App.  E. 
*Grawf nrd,  J.,  ffistoiy  of  the  Indien  Arc^pelago. .  L  p. 

^  271$  n.  p.  125  — 191. 
'»Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zl.  no.  324. 

*  Mars  den,  BEscellaneons  works  p.  89. 
^Mtooircs  de  la  Soc  edmolog.  I.  2.  p.  IIIS  — 221. 

SoDgai» 

Spradie  vtm  Snngai  oder  Sansangdi  (Sansanding) 
'in  West-Sudan. 

Wörter.  , 

*  Annals  of  Orienlal  Lüeratare.  Wrt.  1  —  3.  Land.  1820. 
^Hodgson,  W.  Q.,  No^  on  Northern  Africa,  the  Sahava 

and  «Sondan  cetr.  8.  New -York  1844.  p.  III. 

*Prichard,  J.  C,  Researches  into  the  phydeal  history  of 
mankmd.  8.  —  *3.  Ausg.  Lond.  1837.  II.  p.  113  n.  127.  — ' 
«Uebers.  8.  Leips.  1840.  42.  45. 

Sangnnm,  Songnem. 

In  Kanawar,  dem  Indischen  Alpen-Gebirgsiande^  mit 
einem  yon  dem  Kanawari  sehr  abweichenden  Dialekt, 
den  die  Einwohner  Theburskud  (ThobursUd)  nenpen» 
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Wörter  and  grammatitebe  Benerkongen. 
Gerard,  A.,  A  Vocabukry  of  ihe  Kponiwiir  langoages  in 
«Journal  of  tbe  ^aiat  See.  of  3engal.  XL  Calcqtta  1942.  p. 
479  ^  533  und  p.  644  547. 

Nahe  an  den  Quellen  eines  Armes  des  Saskatsdie-' 
tmn,  mit  einer  unangenebmen  und  sdiwer  zn  erlernen- 
den Sprache,  die  Gallatin  «ii  der  Cheppewjan  rechnet. 

Wörter. 

*UmfrevilIe,  E.,  The  present  State  of  Hudson^s  Bay.  8. 
London  1790   p.  202.  —  ♦Uebers.  1791.  p.  148. 
^Mithridates  UI.  3.  Ablb.  S.  254.  . 

*Balbi,  Atlas  ctbnogr.  Tab.  xu.  no.  769,  ^ 
^AfduMologia  Ameritana.  II.  p.  374. 

< 

-  •  ^ 

Sora« 

Afrikanisches  Negervolk  mit  eini*^er  Cultur,  au  der 
Kfiste  Senegainbiens  zwisrlien  dem  Kio  Nunez  und  Kis- 
See.  Ein  Zweig  des  Volkes,  die  Benna-Susii,  wohnt 
wehr  im  Innern  in  der  Nachbarschaft  der  Mandingo  und 
FuU*  Ihre  Sprache  wird  auch  von  andern  Stfimmen,  na« 
Mtttlich  Negern,  gesprocbeo. 

Würter  und  grammatikalische  Bemerkungen. 
.  ♦Mithridates  lU.  1.  S.  173  ff. 
*Balbi9  AUas  eümogr.  Tab.  xxxix.  no.  'i34. 

Lexikon  nnd  Gramm  atiic 
Winterbottom,  Tb.,  Account  of  the  native  Airicans  in 
Uw  neighbonrhood  of  Sierra  Leone.  8.  London  1803*  T. 
p.  353:  Yoeabnlary  of  the  Soospo. 

*A  grammar  and  vocabulary  of  the  Snaoo  langaage,  .8^ 
Edinburgh  1802. 
•.*A  apelling  hook  fiir  the  Sotooa  and  a  CaCeehism  for  little 
ddlte.  8.  £dinbuigh  1809. 

Mrt.  JBannah  Kiiham's  SpeciMna  of  Afiican  langaagcsi 
Sierra- Leoo^.  ^  Wieder  abgedroekt  in  Outline  of  a  Voea-  ' 
bularj  of  a  few  of  the  principal  languages  of  westeni  and  cen- 
tral Africa.   16.  London  1841.  p.  190 200. 
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Pie  Syrer,  cRe  ursprünglichen  Bewohner  des  heu- 
tigen Syriens  oder  Soristan's,  des  Aram  der  Hebräer,  ge- 
hören zum  Semitischeo  Sprachstainme,  und  hilden  mit 
dj^  Chaldäern  den  Aramäischen  Zweig  desselben,  der 
ill  .deu  firübsten  Zeiten  TOm  Mittelmeere  und  Jndäa  hiß 
n^i^h  Bledien»  Siisianii .  und  ^an  den  PersisdieE  Meerbu- 
sen reichte.  Ungeachtet  die  Syrer  als. Nation  unterge- 
gangen sind,  SD  hat  doch  ihre  Sprache  bis  auf  die  heu- 
tigen Zeiten  ihr  Dasein  gefristet,  theils  im  Munde  eini- 
ger kleinen  Völkerschaften  des  Libanon,  Mesopotamiens 
und  Kurdistan's,  theils  als  Scbrift*«  und  Kirchenspraehe 
der  fiber  diese  Länder  zerstreutSB  ehristüchen  Sekten, 
der  {^estorianer,  der  Indischen  Thomas-Christen,  der  Ja- 

•  •  • 

kobiten  und  Maroniten.  Von  einem  lebenden  Dialekte 
des  Syrischen,  dem  Nabathäischcn  (Sabäischen ),  der  in 
der  Gegend  von  Bagdad  und  Basra  yorkommen  soll,  ist 
wenig  bekannt;  von  den  nicht  mehr  lebenden  hat  der 
Palmjfa  oder  Tadmor  durch  die  Inschriften  )«- 
Der  Wfiatenstadi  eine  grdfeere  Bedeutung  gewomaen; 
Die  Syrische  Literatur,  deren  BlOthexeit  itar  das  und 
6.  Jahrh*  nach  Chr.  fällt,  ist  von  besonderer  Wichtig- 
keit für  biblische  Exegese,  Kirchengeschichte,  alte  Geo- 
graphie und  Medizin.  Noch  bis  zur  Zeit  der  Kreuzzüge 
wurde  das  Syrische  als  Schriftiprache  in  Anwendung 
gebracht.  Es  hait  drei  Alphabete:  1)  Estrfengel«,  das 
riteste)  ^)  das  Nestorianische  aus  dem  Estrangettf 
entstanden;  3)  das  Maronitische,  die BrudtBchrift  der 
Europäischen  Bücher. 

.  •        •  .  « 

•  ^Assemani,  X  S.,  Bibliotheca  erientalla  €lenieDluio«Ta- 
ticana.  4  Bde.  fol.  Bom.  1719«**  28.  Benlscher  Anti^^ 
w  A.  F.  Pfeiffer.  2  Ue.  8.  Eriaa^en  1776^71 

&emniellas,  G.,  Bisa,  de  ÜDg.  Syriaeh.  4.  liaad*  17§i. 

«Ridiey,  ]>c  Syr.  N.  T.  Ten.  indole.  Diisert.  de  Un^;. 
Syiiaca  einsque  dialectis.  4.  London  1761.     *  - 
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♦Michaelis,  J.  D.,  Abhandlung  v.  d.  syr.  Sprache  und 
deren  Gebrauch.  8.  Göttingen  1772.  —  *2.  A.  ebd.  1786. 

•♦Wisemann,  N. ,  Horae  syriaca«,  seu  commentat.  et  anec- 
dota,  res  vel  liüeras  syr.  spectantia.  8    Romae  1828. 

*Lengerke,  C.  Ä.,  De  studio  htteramm  Syritcarum  theo- 
log»  commendaDdo.  8.  He^omont.  1836. 

*  Lexika. 

♦Geaenins,  GuiL,  De  Bar  Alio  et  Bar  Bahluloi  lezlco- 
graphia  ayro<mib.  iiied.  oommeiit.  2  Ptart.,  4.  Lps.  1834.  39. 

Möller,  J.  H.,  Ueber  den  eyriscfaen  Nomendator  des  Tho- 
fliaa  «  Noraria.  8.  Gotha  1840. 

♦Bernstein,  G.  H.,  Proben  aus  Jesus  Bar  Bahlul^s  syr.-  .  n 
arab.  Lex.  nach  3  Hdschr.  ful.  Breslau  1842. 


♦Crineaina,  Ch.,  Lesicoa  «jnaciim.  4..  VitlelM«§.  1618* 

♦Fermius,     B.,  Weweflaiar  SyAcria.  4.  1622. 

a  NovarU,  Th.,  Nomeoclator  Syriaena.       Rott.  163S. 

♦S^heaf,  C,  Laaioni  ayrv  ooncordaBiblew  »4.  Lugd  B. 
1717.  —  Aneh  tn  ^Noram  Tecll.  ayc  eoi  ▼eraioae  lai  cnra 
S.  Leus  den  et  €.  Schaaf.  ed.  11.  2  Bde.  4.  Jjiigd.  B.  t717. 

Zanolini^  A..  Lexicon  syriacum.  4.   Patav.  1742. 

♦Castellus,  £..,  Lexicon  Syriacum.  ed.  J.  D.  Michaelia. 
2  Bde.  4.  Göttingen  1788. 

♦Kirschius,  G.G..  Chrestomathia  Syriaca  cum  lexico.  84 
Hofae  178d.  —  Denao  edid.  G.  H.  Bernafeein.  11  Partes.  8. 
jUpsiae  1836  —  41. 

♦Agrell,  C.  M.,  Supplem.  ad  lexicon  syriacnm  Castelihiw 
nam;  ed.  U.  G.  Linderen.  Fase.  I.  4.  Uimlae  1829L 

♦R oediger,  Aem..  Chrestomatbia  ayriaca  emn  gloaaario 
et  tabb.  |^in.  8.  Hai.  Saz.  1838. 

Grammatiken. 

♦Ci^Diniaa,  A.,  loalitot  Ungnae  ayriaeae,  assyiiacae  atque 
t^yikniidiqae^  UDa  cum  aethiopicae  atque  Jiabicae  collttme. 
4.  Paris  1664. 

Widmanstadius,  J.  A..  Syriacae  linguae  prima  elementa. 
4.  Vieuuae  Austr.  1565.  —  2.  Ausg.  4.  Autverp.  157'^- 
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*Amir|i9  O«  M.,  Grammatica  Sytiaca  8^  Chaldaiea.  4»  Ro- 
mae  1590. 

^Waterna,  C,  Gramm,  ayra.  ed.  poster.  4.  Leidae  11^19. 

Sciadrensis  (Schadrensis),  la.,  Grammatik  der  syrischen 
Sprache  (Syrisch  geschrieben).  8.  Rom  1636. 

'^'Opitius,  II.,  Syriasmiis,  facilitati  et  iiitegritati  suae  reaü- 
tuius;  opera  D.  Rosen niüller.  4.  Lipsiac  1678. 

*  Michaeli  8,  Chr.  Ben.,  Syriasmus  i.  e.  gramm.  ling.  syr. 
4.  Hai.  Magd.  1741. 

♦Michaelis,  J.  D.,  Grammalica  syriaca.  4.  Hai.  1784. 

*v.  Ilczel,  W.  Fr.,  Syr.  Sprachlehre.  4.  Lemgo  1788. 

^Tychsen,  O.  G.,  Elemontale  syriaciim,  sialens  gramm. 
t^hrestom.  et  glossarinm.  8.  Rostock  1793. 

Yatea,  Th.,  Syriac  grammar  principally  adapted  io  the  qew 
testament  in  that  langnage.  8.  London  1821. 

*£wald,  P.,  Lahrbach  der  ayriadien  Sprache  fBr  akad. 
VorlflBoiigan  bearb.  8.  £ilai^  1826. 
.  '■'Hoffmanfi,  A.  Th.',  Gnmmieae  ayikcae  iHni  HL  4. 
Halae  1827.  ' 

*Uhlemann,  Fr.,  Elementarlehve  der  ayr.  Spcache  nut 
Ptoad%meD,  LeeeaCteken  mid  Wditeibndi.  6.  Berlia  1820.  . 

^Agrell,  O.  M.,  Siqpplem.  ayntaxeoa  ayriacae,  praefataa  est 
J.  G.  L.  Kosegarten.  8.  Greifswalde  1834.  Dasa  2  An- 
hänge. *I836.  *I638. 

Phillips,  G.,  The  elements  of  Syriac  grammar.  8.  Lon- 
don 1837. 

Tnllberg,  H.  Kr.,  Initia  ling.  Syriacae.  8.  Lund.  18-39. 

*Grcg.  Bar-Hebraeus  (Abulpharag),  Grammatica  linguae 
Syriacae  in  mctro  Ephraemeo.  Textam  e  oodd.  ed.  C.  Ber- 
theau.  8.  Göttingen  1843.  ' 

Dialekte. 

*Lar8ow,  F.,  De  dialectomm  iiog.  syriacae  reliquiis.  4. 
BeroUni  1841. 


*Rhciifcril,  Jac  Periculum  Palmyreniim  sive  de  litt. 
Palmyr.  indagnndae  ralione.   4.  Fraiicqucrae  1704. 

*Barth('lcmy ,  Reflexions  siir  Talphabct  et  sur  la  iangue, 
dont  on  se  servoit  autrefois  Ä  Palmyre.  4.  Par.  1754.  ^  Auch 
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ia  *M^moire8  de  TAcad.  des  Inscript.  Tom.  45.  p.  179—216. 

. —  Auch  in  dessen  Oeuvres  compl.  8.  1821. 

Svvinton,  An  expli(!atioii  of  all  tlie  inscnptions  in  the  Pal- 
inyreiic  lauguage  and  charactcr  liitlicrto  published  in  *  Philo- 
sopUical  Transaclions.  Vol.  XLVIII.  P.  2.  p.  690  —  756. 

*Geoigi,  A.  A.,  Epistola  de  inscr.  Palmyrenis,  quae  in 
Museo  Capitoiiuo  asservautur.  4.  Kouiae  1762. 

auch  GanieTS  genannt,  Inclianerstaiiiin  in  Nordamerika, 

hauptsächlich  an  den  Quellen  von  Fräsers  River;  zu 
ihnen  gehürcu  auch  die  Sicaunics. 

Wörter 

« 

« 

*Baibi,  Atlas  elhuogr.  Tab.  xu.  no.  822. 

*  Archaeoloi^a  Ainericana.  11.  p.  dü7  —  367.  no.  5. 

4 

Tagalft» 

Die  Tagalische  Sprache,  zum  grofsen  Malayischeu 
Stamnic  i^ehörio^,  ist  der  wichtigste  von  den  auf  den 
Pbilifipiuischen  Inselu  herrschenden  Mundarten.  Sie  liat 
den  höchsten  Standpunkt  der  eig^enthttmlichen  und  selbst- 
stSndigcn  Entwicklung  einer  Sprache  erreicht.  Den  For- 
inenbau  des  Malayiscben  Stammes  besitzt  sie  am  voll- 
ständigsten  und  klarsten;  sie  bat  alle  Formen,  wovon 
sich  in  diesen  Sprachen  nur  einzelne  finden,  zusauiiuen- 
genommen  upverstfimmelt  und  uuabgekürzt  erhalten. 

Wdrter. 

•Porster,  J.  R.,  Observations  made  during  a  voyage  round 
Ibc  World.  4.  London  1778.  p.  284.  —  *ücbers.  S.  254. 

*  Vocabularium  Catharinac  no.  187.  ' 
♦Hervas,  Vocabulario  poligl.   p.  164  sqq. 

♦Alter,  F.  C,  Ucber  die  Tagal.  Spiaclie.  8.  Wien  1803. 
*Balbi.  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  364.        •  • 
*Marsden,  IViiscellaneous  w^orks  p.  94. 
*v.  Humboldt,  W.,  Kawi-Spracbe.  II.  p.  241  -  257. 
Informe  sobrc  ei  cstado  de  las  blas  Filipinas  ea  1842. 
2  Tom.  8.  Madrid  1843.  U.  Lengaas.  p.  6  —  21. 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


Lexik«. 

de  BaenaTeniiira,  P.^.  Yocabulario  Tagalog.  1613. 

de  Mentrida,  AL,  Yooabalario  de  lu  lengiiaa  de  las  Fi- 
Unpnaa.  4.  1637. 

de  los  Santo«,  Dom.,  Voeabnlarb  de  la  lepgaa  Tagala. 
F/al.  Tajalias  1703.  —  *2.  Ausg.  Sampaloe  1794. 

de  Noccda,  J.,  y  Pedro  de  San  Lucar,,  Vocab,uiario 
de  ia  lengua  Tagala.  Fol.  Manila  1754. 

Grammatiken. 

de  S.  Joaapb,  Fr.,  Arte  y  reglas  de  la  leiif;jBa  Tagula.  4. 
El»  el  panido  de  Bataam  1610. 

de  la  Magdalena,  A.,  Arte  de  la  lengaa  Tagala.  8.  Me- 
xleo  1669.  —  1678. 

de  San  Augustin,  6.,  Gompendio  de  la  Arte  de  la  len- 
gaa  Tagala'  8.  Manila  1763.  —  *2.  Ansg^  Sampaloe  17S7. 

*Ortis,  Tb.,  Arte  y  reglas  de  la  lengua  Tagala.  4.  Sam- 
paloe 1740. 

*Oyanguren  de  Santa  Ynfes,  M.,  Tagalysmo  eluddado. 
4.  Mexico  1742. 

*dc  Totanes,  Seb.,  Arte  de  la  Icagua  Tagala  y  luanoal' 
Tagalog.  4.  Sampaloe  1745.  —  *1796. 

de  S.  Joscl,  Frauc,  Arte  y  reglas  de  la  lengua  Tagala. 
4.  Manila  1832. 

« 

Tahiti  (Otaiieiti). 

bie  bedeutendste  unter  den  Gesellschafts  Inseln,  und 
wie  die  übrig^en  Inseln  dieses  Archipels  Ton  Malayen  be» 
wohnt,  die  ein  Ton  dem  Neuseeländischen  Dialekte  sehr 

wenig  verschiedenes  Idiom  redeu. 

Wdrlct. 

*de  Bougainville,  Voyage  aatonr  .du  monde.  4. 
Paris  1771.  p.  380—4(12.  —  2.  4d.  Paris  1772.  T.  2.  p.  413 
-^433.  —  «Eb^  4.  Undon  1772.  p.  470  — 76. 

*Parkin8on,       A  journal  of  a  voyage  to  the  South  Seas. 

4.  London  1773.  p.  61—65.  —  ♦2.  Ausg.  ibid.  1784. 

*  Supplement  au  voyage  de  M.  de  liüugainville  c^tr. 
Traduit  de  TAnglois  par  M.  de  Freville.  8.  Neuchalel  1773. 
p.  162  —  Wi. 
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*Hawke8firortli,  J.,  An  acoonbl  of  yoyages  eetr.  3yoU. 
4.  Loiid.  177.1.  II.  p.  229  sq.  III.  p.  474  sq.  —  *€i««ollichte 

der  Reisen,  übersetzt.  Berlin  1774.  T.  IL  p.  227. 

♦Cook,  J  ,  A  voyage  towards  tbe  South  Pole  and  round 
the  World  in  the  years  1772 -r  1776.  2  voll.  4.  Lond.  1777. 
II  App.  323  —  363. 

*Cook,  J.,  A  voyage  to  the  Pacific  Oceao  in  ihe  yeai"« 
1776^80.  3  voll.  4.  Uadon  1784,  —  Vol.  l..p.  l^i  sffff 
p.  177  sq.  u.  i».  417  sq. 

^Förster,  J.  K.,  Obscrvations  inade  during  a  voyage  round 
the  World,  p.  284.  —  *Uebcrs.  Bemerkungen  celr.  S.  254. 

*  Vocabularium  Catharinac  no.  Id7.  '       "  ' 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  XL.  no.  393. 

^Lesaon,  R.  P.,  Snr  Im  mm  iMRnainea.  (Complteeni  des 
MMTnsft  de  Bvieii.  t.  2.  etr  3.  8.  Per.  1838).  IL  §.  979—81. 

'»AsiM.  JonniaL  IS32.  Va  |k200  aq. 

^Marsden,  Mitcellaneena  works  Pt  lOL  . 

Domeny  de  Riensi,  G.  L.,  Oceanie  on  cinquieinc  par* 
tie  dn  monde.  Revae  geographique  et  ethnographiquc  de  la 
Malaisie  eetr,  3  voH  8.  Paris  183$. 

♦Williams,  J.,  A  narrative  of  Missionary  entrepriseft  in 
the  South  Sea  Islands.  8.  London  1837.  p.  528. 

*v.  Humboldt,  W.,  Kawi-Sprarhe.  IL  p  241  —  5«. 

*M<Tnoir€8  de  la  Socitte  ethnologique.  1.  2.  p.  224—- 31. 

Lexika  und  Grammatik. 

*A  Grammar  of  the  TabitUui  dialeot  ef  the  PeljueiiBn  lan- 
gbage.  8.  Tahiti  1823. 

*y.  Humboldt,  W.,  Kawi-Sprache.  UI.  .  " 

Vocabolaire  compare  de  aept  dfittoote«  de  la  langue 
nienne  in  *  Voyage  4e  d^coavcrtes  de  rAatoflahe.  PhÜDlttgie 
^J.  d*  UrTille.  8.  Pari«  1834.  p.  196— 26K 

^BnBchmann,  J.  Ch«  Ed.,  Aper^  de  la  laBgpe  des  Uee 
Marquiset  ei  de  k  langne  Taitiem».  Acoompagiie  d'«»  roet- 
bidaire  inedit  de  hi  langoe  Ttftlenne  per  firailL.d^i.iliim. 
boldt.  8.  Beiün  1843. 

Takele  (Tuklavi). 

Zvt'ischeu  dem  Gebiete  der  Schabuu  uud  dem  wej- 
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Wttrtef.  ' 

•  ^Rüppell,  Ed.,  Reisen  in  Nabieo  ceir.  8.  Frankfiirt  a.  M. 
1829.  S.  370  —  373. 

Tftkuey  Boja. 

Zwei  Stämme  an  der  Küste  oberhalb  Habesch.  Letz- 
tere sind  wohl  die  Bodscha»  bei  den  Alten  Bogaiten,^die 
Bedjah  der  Araber. 

Wörter. 

*SaIt,  II.,  A  voyage  to  Abyssinia.  4,  London  1814.  App. 
1.  p.  XIV.  —  ^Uebers.  von  Rülis.  8.  Weimar  1816.  S.  435. 

TaniMumaen* 

Ein  ekemals  wdt  ausgebreitetes  and  m&chtiges,  jetst 
aber  wenig  zahlreidies  Stldamerikanisdies  Volk  am  redi- 

ten  Ufer  des  Orinoko,  in  der  Mission  Encaramada.  Die' 
dem  Karibischen  und  dem  Chajmas  nahe  venvandte,  an 
Verbal fo IUI en  reiche  Spraclie  wird  auch  von  den  Pare- 
chi,  Uara-Mucum^  Uaraca-Paccili,  Paiure,  Acherekottei^ 
Avarlkotten  und  Oje  gesprochen.  Auch  die  Sprachen 
der  Paleneas  und  Pariagotos '  oder  Parias  sind  mit  der 
der  Tamanaquen  mehr  oder  minder  verwandt.  Als  eine 
Scbwestersprache  ist  die  Cumanagottische  anzusehen. 
Wörter  nnd  grammatikalische  Bemerkungen. 

*6ilij,  Saggio  di  storia  Americana.  T.  UL  p.  176  —  186$ 
p.  376  —  382  n.  386  m 

^Herras,  Voesb.  foH^jL  p;  164  sqq. 

•MÜhridatos  10.  2.  AbtU.  8. 662  *  666. 

*de  Hnubaldi,  A  ^  et  A.  Bonplan'd,  Voyage  ans  r6- 
gions  ^qufaimialee  du  noaviau  eoatineBt '  1.  Pltnis  1814.  pag. 
462  s^q.  —  *Ueben.  8.  Stottg.  n.  Tftb.  1818.  p.  217  eq. 

^lalbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.  xu.  no.  581.  682. 


de  Tau  sie,  Fr.,  .  Arte  y  bocabularto  de  la  leugua  de  los 
Indios  Chaymas,  Cumauagotos,  Cores,  Parias  cetr.  4.  Madrid 
1680  («Abschrift). 

de  YangaeS)  M.,  Priotipios  j  reglas  de  la  lengoa  Conda- 
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nagota,  genend  en  ytttkm  nadones  qoe  habHan  en  la  proyin- 

da  de  Cnmana  en  las  Indias  Ocddentales.  4.  Burgos  1683. 

Ruiz-Blaaco,  M.,  Diccionario  de  la  lengua  de  los  ludios 
Camanagotos  y  Palea^ues  iu  M.  de  Yangues,  Prindpios  cetr. 
4.  Burgos  1683. 

  # 

Tambi 

oder  Adampe,  ein  Negenrolk  an  der  Goldkfiste  Ober- 
gnineas  im  Westen  des  Rio-Volta,  dessen  Sprache  nach- 
Bowdich  ein  Gemisch  von  Akkra  und  Kerrapie  ist 

Wörter.  , 
^Oldendorp,  Gesch.  der  Mission  cetr.  1.  346* 
«Mithridates  III.  l.  AbÜi.  S.  200  L 
*Balbi,  AÜat  etlmogr.  Tab.  xxxiz.  no.  264. 

laiuuu 

Zu  den  Nenen  Hebriden  gehörige  Insel,  mit  einer 

BcvölkeniQg-,  die  eine  gemischte  Kasse  zvviscbeu  Papuas 
und  Asiaten  zu  seiu  scheint. 

.  Wörter. 

*Cookt  J.f  A  Toyage  towards  the  Sooth  Pole.  II.  App. . 
^Förster«  J.  R.»  Obserratioiis  made  during  a  royage  round 
the  woild.  p.  284.  —  ^Uebers.  Bemerkungen  cetr.  p.  254. 
**Vocabulanum  Cathariuae  no.  193. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  432. 
Dinars  den,  HßseaUaneoiis  works  p.  100. 

Tarahumapa. 

V 

Im  Dördlichsteo  Tkeile  des  ehemaligen  Spauischeu 
Amerika's»  zu  Neu  Blscaya  gerechnet,  im  Osten  von  Te- 
pegnana  bis  zum  3(1^  N.  Br.  Die  einigermafsen  gram- 
matisch ausgebildete  Sprache  zeigt  eine  gewisse  lexika- 
lische Verrrandtsdiaft  zum  Mexikanischen. 

W  örtcr  und  griimniulisclie  Bemtirkuugcu. 
*Hcrvas,  Vocabulario  poligl.  p.  238. 
♦Mithndates  III.  3.  Abthl.  S.  87  f.;  S.  141^  154.  • 
*Balbi,  Atlas  ethuogr.  Tab.  xj^i.  no.  719. 
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Lexikon  umA  QfmmMk, 
.^Steffel,  M.,  Tanhimiariiohea  Wertarbmeh,  Bebst  tMfgm 
Nacbriehlen  von  den  Shten  nnd  -GebräuelieB  der  Tarohnma- 

ren  in  Neu-ßiscaya,  in  der  Andencia  Guadalaxara  im  Vice- 
Küuigreicli  Alt-Mexico  Oller  Neu-Spanien.  8.  Brünn  1791  (auch 
in  V.  Murr,  Naehiieliten  von  verschiedenen  Läudcru  des  Spa- 
nischen Anieiika.  Halle  1809.  T.  1.  No.  II.). 

^'Telleohea,  M.,  Couipcndio  grauimatical  pura  iuteU- 
geucia  dei  idioma  Tarabumar.  8.  Mesico  1826. 

Tarasca 

war  Dcbcn  der  Pirinda  die  Haiiptspracbe  des  ebcinali- 
gen  onabhäiigtgeii  KOiiigreicbes  Mechoacan';  sie  ht  eine 
der  sanftesten  und  wohlklingendsten  Sprachen  von  Arne- 
rika     Matnrin  Gilbert  nnd  Angelo  Sierra  hatten 

davon  Beide  (Grammatik  und  Wöiterbuch  geschrieben, 
J.  B.  de  Lag  Ullas  eiue  Grammatik. 

Wörter  nnd  grammatische  Bemerkungen. 
^Hervas,  Vocabolario  poUgL  p.  231. 
^Rafineaque,  C.  S.,  Atlantic  Jonmal  oetr.  p.  9  aq. 
Tranaactions  of  the  American  ethnographical  Society.  8.  I. 
New. York  1S45.  p 34/ 104;  p.^--48;  p. 245  — m 

Grammatik. 

de  Quixas,  Nie.,  Arte  de  la  lengua  Tarasca  del  F.  Diegu 
Basalenque.  8.  Mexico  1714. 

Tftremuk,  Taremuki. 

Eioer  der  vieleu  wauderndeu  Stämme  iu  Mitteliu- 

dien;  in  Dekan  heifsen  sie  Ghlstfaris,  bei  den  Mab- 

ratten  Loha'rSy  bei  den  Canarescn  Bail-Kumbar.  Die 

Sprache  enthält  inahche  Mahrattische  und  Kanaresische 

Wörter.  * 

W5rter. 

*  Jouni.  of  tbe  As.  Soc.  of  Beagal.  Calentla.  Xli.  p.  17  sq. 

Tebvelhet 

ist  der  gcnieinsanie  Name  der  Ost  Pataj^oiiieii  bewoli- 
ucndeu  Vöiker.  Sie  scheiden  sich  iu:  Tehu.el-Cunnjr, 
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SM  deiMui  die  YAoana^Cannj,  Sehuau^Cunny  und 
CnlUatt-Cuonj  gebttran,  Uber  einaiider  in  der  Ricb- 
toBg'  von  Süden  aaeh  Norden  wohnend,  vnd  in  die  ei^ 

geutliclicu  Tehuelhet,  auch  Callilehet  (Berg- 
volk) und  von  den  Spaniern  daher  Serranos  genannt, 
Östlich  von  den  Huillichc  zwischen  Chiloe  und  44"  S.  Br. 
Die  Sprache  dieser  Völker  soll  mit  der  in  Chili  gespro« 
dienen  Arankanischei^  nahe  verwandt  sein.  Yielleichl 
gehört  auch  die  Sprache  einiger  unter  dein  CoUectiTBa- 
men  der  Tehuelhet  bekannten  Stämme  an  der  Kttste  von 
Patagouieu  hierher. 

Wörter. 

♦Falkner,  Th. .  A  descriptiou  of  l^alagonia  and  the  adjoi- 
uing  parts  of  South  America.  4.  Herefbrd  1774.  p.  1324  ^ 
♦Uebers.  8.  Gotha  1775. 

♦Pigafetta,  A.,  Primo  Viaggio  intomo  al  globo  tcrracqueo. 
4.  Milano  1800.  p.  191  sq.  —  •Fransds.  8.  Paris  1801.  p. 
241  sq. 

♦Burney,  J.,  A  chronological  history  of  the  diicoreries 
io  the  South  Sea.  4.  London  1809.  1.  p.  37  sq. 
•MithridaleB  ID.  ^<  Abthl.  S.  423. 
♦Balhi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xll  no.  443. 

TeliDga»  Telugu, 

auch  Trilinga,  Tilinga,  Teinigu  und  Kaiinga  genannt,  ist 
das  Andhra  der  Sauskritschriftsteller,  das  gewöhnlich, 
aber  unrichtig,  bei  den  Engländern  (icntoo  heifst.  Die 
Telinga- Sprache  wird  von  der  Uoiländieclien  JNiedeiv 
lassong  von  Pulicat  landeipwSrts  bis  in  die  Nähe  von 
Ban<^aIore  gesprochen,  und  verbreitet  sich  von  da  nord- 
wärts über  lijderabad  und  lieeder,  ain  imttiern  und  un- 
tern Kistna  und  Godavery,  längs  der  Seeküste,  bis  in 
die  nördlichen  Circars  bei  Cicacole.  Weiui  gleich  viele 
Sanskritwörter  eingedrangen  sind,  so  gehört  das  Telinga 
doch  einer  vom  Sanskrit  dorchaus  verschiedenen  Sprach- 
gruppe an;  es  bildet  sich  aus  seinen  eigenen  Wurfcehi, 
welche,  wie  die  seiner  Schwestersprachen ,  des  Taiuuli- 
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soheo,  Mftlajala  imd  Caaara,  mit  den  Sanskrit  kerne 
Verbindung  haben.  Es  stebt  rftc1(8icbtlich  eefoer  Sanft- 
heit, seines  Wohlklangs  und  seiner  Eleganz  in  einem 
ähnlichen  Verhältnisse,  wie  das  Italiäuische  zu  den  übri- 
gen Europäischen  Sprachen. 

m 

*SchuIziu8,  B.,  Conspectos  litteratarae  Telagicae  vulgo 
Warugicae,  seciindiim  figurationeiu  et  vocalium  et  cuiisouan- 
tium  iiec  nou  eanindem  miiltifariam  variatioucm.  4.  Halae  1747. 

*IIyde,  Tli. ,  Syiitagma  difisertatlonum  ed.  G.  Sharpe.  2 
voll.  4.  Oxouii  1767. 

Brown,  C.  P.,  The  prosody  of  the  Tela^  and  Sanscrii 
languages  explained.  4.  Madras  1827. 

^Harkness,  H.»  Ancient  and  modern  alphabeU  of  the  po- 
pulär Hindee  langnages  in  Iba  southem  pcnuHula  of  India.  8. 
London  1837. 

Lexika. 

Vocabnlary  of  Gentoo  ani  £n^«h,  eomposed  of  words  in 
eorrent  ose  and  iliustrated  by  examples  applicable  to  tbe  fii« 
miliar  speecb  and  writinf^  of  tbe  middle  ordera  and  mere 
elevated  ranks  of  tbe  modern  Gentoo  people.  4.  Madraa  1S18. 

^Campbell,  A.  D.,  A  dietipnaij  of  tbe  Teloa|^  languagc 
commonly  termed  tbe  Gentoo,  peeoUar  tp  tbe  Hmdooa  of  tbe 
Nortb  Eastem  provinees  of  tbe  Indien  Peninsnla.  4.  Madras 
1821. 

♦Morris,  J.  C,  Teloogoo  scicctions,  with  trauslatious  aud 
grammaticiil  analysis^  to  wliich  is  addcnl  a  glossary  of  Reve- 
venue  terms  used  iu  the  ISoitheru  Circars.  fol.  Madras  182*3. 

Morris,  J.  C,  Euglish  aud  Tcloogoo  dictiouary.  vol.  I. 
4.  Madras  1835. 

Gramm  .itiken. 
*Carey,  W.,  A  {;rammar  of  the  Telinga  langoage.  8.  Se- 
rampore  1814. 

Teinga  granunar,  by  a  lata  Tebigo  Heed  Master  in  tbe  Col- 
lege of  Fort  St.  George,  a  ^  . 

*Canipbell,  A.  D.,  A  grammar  of  tbc  Teloogoo  bmguage, 
commonly  termed  tbe  Gentoo,  pecnliar  to  tbe  Hindoos  }nba- 
•biting  tbe  Nortb  Eastem  provinces  of  the  Indian  Peninsnla. 
4.  Madras  1816.      Second  edition.  ibid.  1820. 
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Grftimiiar  ol  llie  gcntto  language,  «t  il  it  mitoitoad  and 
spoken  by  Üi*  Oeotoo  people  rending  North  uaA  Norlii-mil« 

ward  of  Madi^fis.  4.  Madras  1817. 

Tembora. 

Ein  kleiner  Distrikt  im  ntfrdlicheo  Theile  von  Sum- 
bava'mlt  einer  Sprache,  von  der  anf  dieser  Insel  gSnz- 
licli  verschieden,  indem  sie  rein  negritisrh  ist.  Sie  scheint 
die  Sprache  der  ursprünglichen  Bewohner  der  Insel  ge- 
wesen zu  sein. 

Wörter. 

«Raffics,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voU.  4.  Lon- 
don 1817.  II.  App.  F. 

*Balbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.  XL.  no.  403. 

♦Marsden,  Rlißcrllancoos  works  p.  III. 

*RooTda  van  Eysinga,  P.  P.,  Haudboek  der  Land-  en 
Volkenlinnde  van  Nederlandsch  IndiS.  8.  Amsterdam  1841. 
IL  p.  00  sq. 

lembu 

oder  Attembu,  Negervolk^im  Ainern  des  westlichen  Afrika, 
Gränznadibaren  der  Kassenti  und  Amina.  . 

Wörter. 

""Oldendorp,  Geschichte  der  Mission  cetr.  I.  346. 
«Mithridatcs  UI.  1.  Abth.  S.  227  sq. 
*Baibi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxix.  no.  259. 

Tmati,  Tidort 

Zwei  zu  den  Molucken  gehörige  Inseln;  sie  sind 
rücksichtlich  ihrer  Sprache  merkwürdig,  weil  ihre  Zahl- 
wörter mit  den  Polynesischen  gar  keine  Aehnlichkeit 
haben ^.wührend  ein  grofser  Theil  der  andern  Wörter 
rein  Malayisch  ist. 

Wörter. 

Parole  dell'  isola  di  Tidore  in  A.  Pigafetta,  Prirno  viaggio 
iutorno  al  globo  terracqueo  in  *  Delle  iiavigalioni  c  viaggi  rac- 
colto  da  G.  B.  Ramusio.  fol.  Venet.  1588.  I.  p.  370. 
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*Haex,  D.,  Dictionarium  malaico«ia(innm  et  latino-malai- 
cum.  4.  Romae  1631.  *Batayiae  1707  (adjectae  sunt  di- 
cUoncs  aliquot  Tarnatae). 

♦Raffles,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voll.  4.  Lon- 
don  1817.  II.  App.  F. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  345.  400. 

*  Mars  den,  Miscellaneous  works  p.  109. 
'*'Memoure8  de  la  sodete  etiiDologi^ae.  II.  I.  p.  280. 

Tetonst 

Nordainerikanischer  Indianerstainin,  zu  den  Sioux 
oder  Dacota  gehörig  zwiscbeu  d^m  Mi&sUeippi-  und  Mis- 
suii- Gebiet. 

Wörter. 

*  Reise  des  Prinzen  Ma&iiuiliaa  %a  Wiedc  2  voU.  4.  Cob- 
Im  1839.  41.  IL  p.  498. 

r 

Bei  den  Hindustanern  P'hausigars,  bei  den  Tainu- 
len  Ari  Tulucar,  bei  den  Kaut^resen  Tauti  Callcru,  eine 
über  gauz  ludien  verbreitete  Kaste,  die  sich  Kaub  und 
Mord  zum  beständigen  Gewerbe  gemacht  zu  haben 
scheint  '  ^ 

WVrter  nnd  Lexikon. 

Of  the  Murderers  called  P^hansigars  by  Dr.  Shervvood,  com- 
municated  by  Col.  Mc  Kenzie  in  '^'As.  Res.  XIII.  Calcutta 
1820.  p.  250  —  2.92. 

Seaman.  Ramaseeana.  or  a  Vocabiilary  of  the  peciüiar  lan- 
guage  Hsed  hj  the  Tluiga.  8.  Calcutta  1836» 

*  Dfe  TibboB  bewohnen  die 'Gegend  ttstildi  ^on  Fe»* 

zau,  längs  des  Südens  von  Harudje  und  der  Berber^ 
Oase  Audgelah  und  Siwab,  bis  zur  f^rofsen  Wüste,  die 
an  Aegypten  gränzt  Im  Süden  von  ihnen  sind  wan- 
dernde Araber  und  im  Westen  Tuariks  von  Arfoa  und 
Tagaze. 'Sie  zerfallen  in  eine  Menge  Stämme,  von  wel- 
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dMB  der  von  Bilma  der  laUrelchtte  ist.    Man  hat  tie 

*  • 

bisher  mit  Unrecht  m  den  Tuariks  gerechnet;  ihre  Spra- 
che gehört  zu  den  Negersprachcn. 

W9rter. 

*A  journat  of  Fr.  Hornemann^s  trayels  from  Cairo  to  Mour- 
zouk.  4.  London  1802.  p.  106.  —  *  Deutsch  von  Carl  Kö-  ' 
nig.  8.  Weimar  1802.  p.  123.  —  Franz.  *Fr.  Ilornemaun, 
Voyage  dans  PAfrique  septentrionalc,  trad.  de  TAaglais  par 
L.  Laugles.  2  voll.  8.  Paris  1803.  L  p.  146. 

*Mithridatcs  III.  1.  Abth.  S.  57. 

'''Lyon,  G.  F.,  A  iiarrative  of  travelfi  ia  northero  Africa. 
4.  London  1S21.  p.  23 

XTkert,  BemerkuDgen  über  die  Berbern  und  Tibbo*«  io 
.  *Nenc  Allgcm.  Geogr.  iwd  Statist.  Ephemeiiden.  Heraofgeg» 
▼on  HasseL  St  Weimar  1826.  XIX.  p.  I  — 18|[  33  — (M^ 
65-^-90. 

*Bal1»i,  Atlu  ethnogr.  Tab.  xzxiz.  no.  225. 

*Prichard,  J.  C,  Researdies  cetr.  —  *3.  Aug.  8.  Lond. 
1837.  n.     39,  41  sq.  —  «Uebert.  8.  Leips:  1840.  42.  45. 

^Bodgsen,  W.  B.*,*  Notes  on  Northem  Afiiea  cetr. 
New- York  1844.  p.  106  sq. 

Tibetisch. 

Die  Tibetaner  nennen  sich  selbst  Bodsclii,  und 

sind  auf  dem  Himalaya^  in  grofs  und  klein  Tibet, 
Bntaii  und  wahrscheinlich  auch  in  Sifan,  dem  un- 
bekanuteo  Quell -Lande  des  Moan^  ho,  heimisch.  Auch 
die  oberen  Stufenländer  der  Hinterindischea  Flüsse  wer- 
den von  ihnen  bewohnt.  Ihre  Sprache  ist  rauh  ond  alt 
harten  Konsonantenverblndangen  sehr  reich.  Mau  unter-  ' 
scheidet  die  wenig;  bekannten  Mundarten  von  H lasse, 
Ladak,  Butan  cetr.  Die  Mundart  von  HIassa  ist  zu- 
gleich die  Priestersprache  aller  Mongolisch-Buddhistis/cheu 
Völker  Hinterasiens.  Sie  braUcbt  ein  dem  DcTanagari 
ähnliches  Alphabet,  und  scheint,  ungeachtet  .sie  viele  - 
Wnrseln.  mit  itm  ChiiMStoc^ea  mA  den  .Transgangati- 
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Mkm  SpraeheA  gemtin  haly.dooh  auoh  einige  Yemwoäb- 
scbaft  mn  Ittdbg«finaniMheli  va  sMigen. 

♦  Vocabularinm  Catharinae  no.  165. 

*v.  Klaproth,  Asia  polygl.  p.  346.  365;  Atl.  fol.  58.  59.' 
*(La  Croze),  Elementa  iingnae  (aD|^ticae  in  Acta^mdit 
4.  Xip».  1722. 

^Georgius,  A.  Av?  Alphabetum  Tibetanam,  nünioiiiiiii 
apost.  commodo  editam.  4.  Romae  1762.  • 

^Amadtttias,  J.  Chr.,  Alphabetam  Tangotaiiiiiii  aiire  Ti- 
batannm.  8.  Rom.  1773. 

Hodgson,  B.  H.,  Nodces  of  the  languages,  literaUtre  and 
religion  of  the  Baaddhas  of  Nepal  and  Bhot  m  *A8.  Bes. 
XVI.  p.  109  —  449.  Calcutta  1828.  und  im  *Jourual  asiat. 
1830.  T.  VI.  p.  18  —  119. 

♦WüUuer.  F.,  lieber  die  Verwandtschaft  des  Iiido-gerni., 
Semitischen  und  Tibetanischen;  nebst  einer  Einleitung  über 
den  Ursprung  der  Sprache.  8.  Münster  1838. 

Lazika. 

*Sehro6ter,  F.  Ch.  6.,  A  dictionaiy  of  the  Bholanta  oc 
Bontan  language,  ed.  by  J.  Harshman,  to  which  iapi^ed 
a  grammar  of  the  Bhotanta  language;  ed.  by  W.  Carey*  4. 
-  Serampore  1826. 

^Vocabulaire  de  la  langue  tnbMne;  Im  Journal  asiat.  1829. 
T.  IV.  pag.  304  —  324  (vom  Pater  Hyacinth  aus  dem  Chi- 
nes.  ins  Russische,  von  M**  aus  dem  Russ.  ins  Franz.  über- 
setzt; mit  Anm.  herausg.  von  J.  Klaproth). 

*Csoma  de  Koros,  AI.,  A  Dictionary  Tibetan  aud  £ng- 
lish.  4.  Calcutta  1834. 

^Schmidt,  J.  J.,  Tibetisch  -  deutsches  Wörterbuch,  nebst 
deutschem,  Wortregi^.  4.  St.  Petersbnig  1841. 

Grammatiken. 

*C8oaa  de  KOrÖs,  AL,  A  Grammar  of  the  Tibetan  lan- 
guage. 4.  Calentta.  1834. 

^Schmidt,  J.  jr,  'Grammatik  der  tibetisehen  Sprache.  4. 
St.  Petersburg  1839. 

Dialekte. 

Bhofla  (ta  lAd*k,  Oam,  TaVpa,  Maasamar,  Vei«k«  La«lM  eetr.). 

Gerard,  A.,  A  Vocabulary  of  tlie  Koonawur  languages  in 
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«JowiMl  of  die  Ai.  Societj  of  BengiL  Xk  VtAmMm  mai 
479^5aS  IL  Wt— 544. 

Herbertf  J.  D.,  A  vocab.  of  Kanaweri  and  Tarlar  (BhoHa) 
worda  in  *Asiat.  Res.  XV.  Serainpore  1825.  p.  417  —  422. 

Voeabidaiy  of  the  Moormi  language  in  *  Jonmal  of  Ihe  Aa. 
Soc  of  Bengal.  IX.  Calentta  1849.  p.  013  — 15. 

ist  derjenige,  dein  Ainharischeu  zuuächst  verwandte  Dia- 
lekt, der  von  den  Einwohnern  TOn  Tigre  oder  dem  norj- 
Osdichen  Theile  von  Abjasioien  geaprocfami  wM.  Er 
alehi  der  Altftfhiopiaolien  oder  Gbeea-Spraebe  am  nSeh- 

steii  irad  hat  weniger  Vermischung'  von  den  andern  Afri- 
kanischen Idiomen  erhalten,  als  das  Amharisch«. 

W5rter. 

^Saltf  H.,  A  Toya^se  to  Abyaainia.  4.  Lond.  1814.  App. 
I.  p.  znu— xzm.  —  ^Uebera.  yon  Fr.  Rftba.  8.  Weimar 
1815.  p.  440  —  46. 

«Mltbridatea  Iii.  I.  Abtb.  S.  120  f.;  IV.  S.  433  f. 

«Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  282-^300, 

*Balbi,  Atlaa  etlino|pr.  Tab.  zzxtu.  no.  11. 

Tikopia. 

Eine  zu  den  Neuen  Hebriden  gehörige  Insel;  aie 
bat,  nngeach^tet  milt^  alter  acfawan»  oder  gemischten 
Völkern,  doch  den  reinsten  Poljnesischen  .  Tjpua  in 
Stamm  and  Sprache  erhalten. 

Wörter. 

*Voyage  de  dccouvertes  de  TAstrolabe.    Philolof^  par  J. 
d'Urville.  8.  Paris  1834.  p.  161  —  164. 
«M^moirea  de  la  aoci^  ethnologique.  I.  2.  p.  224  —  31. 

Timbuktu»  lombukte 

anch  Tembuktii,  Tambaktii,  Tumbukta,  ist  das  grofse 

Emporium  ties  Welthandels  in  Sudan,  am  Nigerstronie. 
Die  Sprache  Ton  Timbuktu  wird  in  ganz  Westsudan  ge< 
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sprodMü,  o^[ld€h  «Df  ihr  ^esosdem  Crebiat  Tietteitht 
besdirSokt  durdi  die  Toariks  im  Norden  und  die  Men> 

diDgos  im  Westen. 

Wörter. 

^Bowdich)  Bfifision  cetr.  p.  196. 

*The  nanaliye  of  Hobert  Adams  celr.  4.  London  1816. 
p.  43  sq  . 

*Aniiak  of  Mental  lUeratnre.  Fait  1  — -  3.  8.  London 
1820  — 1823. 

*Lyon,  6.  F.,  A  namtive  of  trayels  in  Nöiüiem  Africa. 
4.  London  1821.  p.  146  sq. 

^Balbl,  Atlas  cthnogr.  Tab.  xzziz.  no.  360. 

*Klaproth,  J.,  Essai  snr  la  langue  da  Boniou,  snivi  des 
Yocabalaires  du  B^harmi,  du  Mandara  et  de  Timbouciou.  8. 
Paris  1826. 

*Denhain,  I).,  and  H.  Clappcrton,  Narrative  of  Iravels 
and  discoTcries  in  Northern  and  Central  Africa.  4.  London 
1826.  p.  181  sq.  ^ 

♦Caillie,  R.,  Journal  d'un  voyage  ä  Temboctou  et  a 
Jenn^  cetr.  3  toII.  8.  Paris  1830.  UL  Jomard,  Remarques 
et  recherches  geographiques  snr  le  voyage  de  M.  Caillie  dans 
PAirique  centrale,  p.  164  —  170. 

*Prichard,  J.  C,  Researchcs  into  the  physical  history  of 
mankind.  8.  London.  —  *3.  Ansg.  1837.  II.  pa^.  lia  ^ 
«Uebem.  8.  Leipiig  1840.  42.  45. 

Timmaneyy  TimmanL 

Ein  Negerstamm  in  der  Nacbbarsehaft  der  Engli- 
schen NiederlassoDgen  von  Sierra -Leone.  Die  Sprache 
zeigt  einige  Verfrandtschafl  mit  der  Bnllomspradie;  Dia- 
lekte des  Timmani  reden  die  Logos  und  Kraugos;  . 

Wftrfer. 

Winterbottom,  Th.,  An  aeconnt  of  the  native  AMcans 
in  the  neighbonrh^d  of  Siem-Leeoe.  8.  London  1803. 
«Balbi,  Atlas  ethnogr*  Tab.  zjcxiz.  ao.  243« 
BIrs.  Hannah  Kilham's  Specunens  of  Afriean  languages. 
Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedrackt  in  Outline  of  a  Voca- 
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» 

bnltry  of  a  few  «f  Ihe  princifMil  laoguages  o£  wettam  tatd 
orati«!  Africa.  16.  London  1841.  p.  190  —  2M. 

Timor* 

Unabhängig  vom  Malajischen,  das  nur  auf  einigen 
Punkten  der  Küste  von  fremden  geredet  wird,  unter» 

scheidet  man  auf  dieser  Insel  des  Indischen  Archipela- 
gus  zwei  Hauptsprachen,  die  der  Beilos  im  Nordosten 
der  Insel,  und  die  der  Yalkeuos  im  Südwesten;  aufser- 
dem  noch  eine  Menge  weniger  bekannter  Dialekte.  Alle 
diese  Sprachen  entfernen  sich  mehr,  als  die  übrigen,  vom 
Typus  des  Malajisehen,  obwohl  man  häufige  Analogien 
mit  den  eigentlich  Malajischen,  Javanischen  und  den  auf 
Sumatra  üudet. 

Wörter. 

▼an  Hogendorp,  VV.,  VeruimeliDg  van  eenige  Timoree- 
sdie  woorden  in  *  Verhandelingen  van  het  Bataviaasch  genoot- 
sehap.  8.  Rotterdam  en  Amsterdam  1784.  IL  p.  1(^  —  105. 
—  <8.  Ausg.  ebend.  18*16.  IL  p.  432  —  34. 

«Malte-Brnn,  Annales  des  vojages.  8»  Paris  1809.  VL 
p.  324  —  27. 

*Crawfard9  J.«  Histofj  of  Äe  Indian  Archipelago.  L  p. 
964 ---271$  IL  p.  125  — 191. 

*Blilbi,  Atlas  eChno^r.  Tab.  xl.  ao.  349.  .341  (bis). 

*Marsden,  Miscellaneong  works  p.  109.  .  . 

♦Memoires  de  la  Societc  ethnolog.  I.  2.  p.  198  —  221. 

*Roorda  vau  Eysinga,  P.  P.,  Haudboek  der  Land-  en 
Yolkenkundc  van  Nedcrlaudsch  lodiS.  S.  Amsterdam  1841. 
II.  p.  76  sq. 

limuakAt 

_  Sprache  um  S.  Augustin,  der  Hauptstadt  von  Ost- 
Florida. 

Wörter. 

*Hervas,  Aritmct.  dcllc  naz.  p.  113.^  •Origine,  formaz., 
meccan.  degF  idiomi.  p.  180.  no.  lxv. 
*  Mithridates  Ol.  3.  p.  285. 
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*Balbi,  Atfae  cdM^gr.  Tab.  xu.  no.  78S. 
Pareja,  Franc,  CateciBilio  y  cxamto  para  loa  qoe  -e»* 
inn1|;an  en  leogua  caatellana  y  timoqoana.  12.  Mexico  1627. 

I  Tlaoqoitchy  Tloquatsch* 

Auf  den  südwostlichcn  Punkton  der  Vancouvrr- In- 
sel; sie  sprechen  mit  dcii  Bewohnern  des  Nutka-Suudes 
dieselbe  Sprache,  mit  geringTui  Unterschied;  auch  ist  sie 
nahe  verwandt  mit  der  der  Haeeltzuk  im  Norden  und 
den  zahlreichen  Küstenstämmen  auf  dem  Festlande. 

W  o  r  l  e  r  . 

*.Fournal  of  tlic  Royal  geogr.  Society  of  Loudoii.  8.  Loa* 
doli  1841.  XI.  p.  24-i  —  246. 

Tlapaneka» 

Indianerstarom  in  der  Umgegend  von  TIapa  im  Me- 
xikanischen Staate  Puebia,  ungeföhr  17®  N.  Br.  und 

O.  L.  von  Mexiko. 

*de  Humboldt,  A.,  Essai  politique  aar  le  rojaume  de  la 
NoiiTeUe-Kspagpe.  L  p.  24^ 

longa* 

Die  Tonga-Inseln,  gewöhnlieh  nach  Cook  auch  dia 
Frenndschafts- Inseln  genannt,  haben  Ihren  Nomen  von 

der  edelsten  und  vornehmsten  unter  der  (i nippe,  von 
dem  Eilande  Tonga,  das  auch  oft  in  Beziehung;  auf  den 
Tabu  Tonga  tabu  (die  geheiligte  Tonga)  genannt 
wird,  erhalten.  Die  Tongische  Sprache  entfernt  sich 
unter  den  übrigen  Sfidseesprachen  am  meisten' vom  wah- 
ren Charakter  des  Malayisdien  Stammes.  Aufser  dem 
schon  unter  Freundschafts- Inseln  (s.  d.)  Augeführten 
gehören  noch  hierher: 

Wörter, 

Forst  er,  J.  R.,  Observatious  made  during  a  voyage  round, 
the  World.  4.  London  1778.  p.  284.  —  •Uobcrs.  S.  254. 

*  Voyage  de  Dentrccastcanx  rcdigc  par  M.  de  Rossel. 
2  voU.  4.  Paris  1808.  I.  p.  667  —  672$  p.  684. 
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♦Asiat.  Journal  1832.  VII.  p.  200  sq. 

♦Moercnhout,  J.  A.,  Vo vages  aux  iles  du  graud,  occaa. 
*>  voll.  8.  Paris  i8i7.   U.  p.  233. 

•Williams,  J.,  A  narralivc  of  Missionary  euterprises  iu 
tlie  Soiilh  Sea  Islands.  8.  London  1837.  p.  528. 

'*'v.  Humboldt,  W.,  Kawi-Spradie.  IL  p.  241^256  u. 
III.  passim. 

*M^inoures  de  la  Soci^^  ethoologiqiie.  I  2.  p.  224  —  31. 
Lexikon  and  Grammatik. 

*Martin,  J.,  An  accoaut  of  (he  NatiTes  of  the  Tonga  U* 
lande  io  the  S^ulh  Pacüie  Ocean.  With  am  originel  grain- 
mar  (II.  p.  35$  —  412)  and  Tocahulary  (II.  p.  413  sqq.)  of 
their  language.  Compiled  and  arrangcd  from  the  extensive 
commuuicaliuijs  of  Mr.  William  Mariner.  2  voll.  8.  Lon- 
don 1817.  —  *8ccond  cdition,  with  additions.  2  toU.  8. 
London  1818. 

♦Voyage  de  decouvertes  de  TAslrolabe.  Plulolof^  par 
d'UrviUe.  8.   Paris  1834:  '  "       '  . 

Vocabulairc  Frau«;ais- Tonga  p.  56  —  97. 

Vocabulaire  Tonga- Fran^ais  p.  98  —  136.  • 

Vocabniaire  comparatif  de  sept  dialectes  de  la  langae  oeea* 
nienne.  p.  196  —  261. 

Totouakiit 

Die  Sprache  der  Totonaquen,  iu  einem  grofsen  Theil 
der  IntQDdaoz  Vera-Crus  aod  den  Distrikte  Zacatlan  von 
Puehla.   Sie  zerföUt  in  vier  Dialekte,  in  den'  der  Tati« 

quilhati,  der  Chacahuaxti,  der  Ypapaua  uud  der  Ta- 
tiuolo. 

Wörter. 

*  Mithridates  III.  3.  Abtb.  p.  60  (grammatische  Bemerkungen 
p.  46  —  59). 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  362—  75. 
♦Balbi,  Atlas  etlinogr.  Tab.  xli.  uo.  699.. 

Grammatik. 

*Jo84  Zambrano  Bonilla)  Arte  de  la  lengpia  Totonaca, 
con  nna  doctrina  de  la  lengua  de  Naolingo,  eon  algumia  vo-. 
oea  de  la  lengua  de  aqvella  aierra  y  de  esta  por  aea,  por 
fVanc.  Domingaes.  4.  Ptaebia  de  los  Angeles  1752.« 
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Tscherkessen 

auch  wol  Ciikassicr  genannt  und  sich  selbst  Adige 
nennend,  sind  das  bedeutendste  der  westkaukasischen 
Vdlker.  Sie  bewohnen  die  groCse  und  kleine  Kabarda, 
öder  das  Land  zwischen  der  Sundscha,  dem  Terek,  der 
Malka  nnd  dem  Fufse  des  ndrdlichen  Kaukasischen  Kalk« 
gebirges;  einige  Stämme  wohnen  auch  jenseits  dos  Ku- 
ban bis  zum  schwarzen  Meere  hin.  Die  Tscherkessen 
zerfallen  in  eine  groi'se  ^^uzahl  auch  mundartlich  ge- 
schiedener Stämme.  Ihre  Sprache  scheint  mit  keiner 
andern  nfiher  verwandt  zu  sein;  nur  in  einzeLoen  Wör- 
tern findet  eine  Analogie  mit  Finnischen  Sprachen  Statin 
namentlich  mit  dem  Wogulischen  und  Ostiakischen. 

Wörter. 

'^Gülde II stä dt.  H eisen  durch  Rufsland  u.  im  Caucasischen 
Gebürge.  2  voll.  4.  St.  Petereb.  1787.  91.  U.  p.  627— 35. 
* Vocabularium  Catharioae  no.  III. 

*Rcincggs.  J.,  Allgemeine  historisch -topographische  ße- 
schreibnug  des  Kaukasus.  Heransgeg.  y<m  F.  £.  Schröder. 
2  Bde.  &  Gotha  n.  St  Petersborg  1796.  97.  I.  p.  247  sq. 

*MUhridates  I.  443;  IV.  136 139  a.  506  —  608  (^m- 
malisdie  Bemefkongen). 

*v.  Klaproth,  J.,  Reise  in  den  Kankasos.  II.  Anhang. 
(S.  231  —  236  grammatische  Bemerkongen).  ^ 

*y.  Klaproth^  Asia  polygl.  p.  133—37;  Atlas  foL  i-^vi. 

*BaIbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvu.  no.  31. 

*v.  Parrot,  J.  L.,  Versuoli  cetr.  II.  no.  25. 

*Taitbout  de  Marigny,  Voyages  ea  Circassie.  8.  Odessa 
et  Simpheropole  1830.  p.  281  —  85.  —  *Engl.  u.  d.  T.:  Tai- 
bout  de  Marigny,  Tliree  voyages  in  the  black  Sea  to  the 
coast  of  (ircassia.  8.  London  1837.   \).  289  —  293. 

*Güldeu8tädt's,  J.  A.,  ßeschreibuiii;  der  Kaukasischen 
Länder.  Herausgegeb.  von  J.  v.  Klaproth.  8.  Berliu  1834. 
p.  223  —  230. 

*Bell,  J.  U.,  Journal  of  a  rosidence  io  Cifcassia.  2  toU. 
8.  London  1840.  II.  p.  482. 

Neiimansiy  K.  Rofshuid  und  dis  Tsehoikessen.  8.  Stoti- 
gart  1840.  2.  Beiiage.  p.  143  —  64. 
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V 

Tsckokta,  Choctaw 

oder  Chaktah,  Chahtah  hatten  mit  den  Ohikasas  die  Ge- 
genden am  Mexikanischen  Golfe  iiiue,  die  zwischen  dem 
Mississippi,  Mobile  und  Tennessee  gelegen  sind.  Ob- 
gleich zwischen  beiden  Völkerschaften  eine  äufsere  Tren- 
nang  bestand,  waren  doch-  ihre  Sprachen  bis  auf  die 
Aussprache  einzelner  Wörter  gleich.  Die  Tscfaokta- 
Sprache  ist  eine  der  gekannteren  und  ausgebildeteren;  die 
Franzoseii  bedienten  sich  ihrer  zur  Verdollnietschung  mit 
andern  Indianischen  Stämmen.  Die  gegenwäi  tige  Volks- 
zahl  beträgt  18500.  —  Unverkennbar  ist  die  Vei-waudt- 
schaft  oder  der  gemeinsame  Ursprung  mit  der  Musko> 
ghee- Sprache. 

.  W5rter. 

Castigliooi,  L.,  Viaggio  neÜistaü  nniti  delF  America  set- 
tentrionale.  8.  Ifilano  1790.  T.  I.  p.  269  — 69.  —  '^Ueben. 
V.  A.  H.  Petersen.  8.  Memmingen  17113.  Th.  I:  8.322«- 28. 

*Smth«Barton,  B.,  New  Tiews  of  the  origin  of  Iba  trr- 
bes  of  America.  8.  Pbilad.  17j»7.  —  ^»2.  Aosg.  1798. 

^Mitbndates  Ul  3.  Abth.  S.  292,  304  f.;  .300—304  (gram- 
matische  Bemerkungen). 

*ßalbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  790. 
Archaeologia  Americana.  II.  p.  307  —  307.  uo.  43^  p.  382 
—  3905  p.  405  sq. 

Grammatik. 

'"A  spelling  book  written  in  the  Cbaiita  lauguage,  with  an 
eoglish  translatiou.  2.  edition.  8.  Cincioati  1827. 

Ischadeu 

auch  Uralier,  Ugrier  oder  Finnen,  ein  |etzt  von 
den  Küsten  des  Bothnischen  und  Finnischen  Meerbu- 
sens his  in  die  Mitte  des  nördlichen  Asiens  verbreiteter 

Völkerstaium ,  der  seine  ursprüng;liche  Heiinath  wahr- 
scheinlich anf  dem  üralgebirgc  bat,  und  von  da  aus  mit 
andern  Völkerschaften  unter  dem  schwankenden  Namen 
der  Skythen  über  den  grüCsten  Theii  'des  Europaisch-* 
Asiatisdien  Tieflandes  sich  aasbreitete ,  bis  er  vor  dem 
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Andränge  der  Gcrmanischcu  und  Slavischen  Völker  in 
seine  jetzigen  .Wohoplätze  zurückweichen  nuifste.  Die- 
ses grofse  Völkergeschlecht ^  wenn  die  Verwaudtschaft 
der  Samojedeo  uud  Ostsibirischen  Völker  zu  ihm  als 
imerwiesen  aogenommen  wird,  spaltet  sich  iu  drei  gro- 
Cse  Zweige:  1)  Finnen  mit  den  Esthen,  Liven 
undL  appcn,  vom  Finnischen  Meerbusen  bis  znmWei- 
fsen  Meer;  2)  die  Ugrischen  oder  Ungrischen  Völ- 
ker, wozu  die  Magyaren,  zu  beiden  Seiten  der  mitt- 
lem Donau,  die  W^ogulen  an  der  untern  Wolga  und 
die  O.stjaken  oder  As-jacb  am  mittlem  und  untern 
Ob  gezählt  werden;  3)  die  Wolgaiscb-Ugrischen 
Völker,  aus  den  Hanptästen  der  Bulgaren  und  Biar-, 
mier  oder  Pcrmicr  bestehend.  Sämmtlichc  Tschudiscbe 
Völkerschaften  waren,  mit  Ausnahme  der  Biarmier  ohne 
eigenthümlicbe  Schriftzeicben,  und  haben  je  nach  denk 
BedfirihifiB  und  der  Berährang  mit. andern  Völkern  die 
Schrift  dieser  angenommen.  Noch  Jetzt  sind  es  «nur  die 
Magyaren  und  Baltischen  Finnen,  bei  denen  Ton 
einer  Literatur  die  Rede  sein  kann,  und  wo  bei  den 
übrigen  Zweigvölkern  eine  Fixirung  der  Sprache  durch 
Schrift  Statt  gefunden,  bcsctiränkt  sich  die  Literatur  auf 
die  Uebersetzung  der  Bibel. 

*y.  Parrot,  J.  L. .  Versuch  Aber  Liweo,  Lfitten,  Eesten. 
2  Bde.  8.  Stuttgart  1828.  — -  Nene  Ausgabe.  4  Helle.  8.  Ber- 
lin 1839. 

Müll  er,  Ferd.  H.,  Der  Ugriscbe  Volksstamra,  oder  ün- 
tersuchungeu  über  die  Ländergebiete  am  Ural  und  am  Kau- 
kasus in  Iiistoriscber,  geographischer  uud  ethnographischer  Be« 
ftiehong.  1.  Thl.  U  u.  2.  Abth.  8.  Berlin  .1837.  39. 

% 

IschugaAscbeiii 

Sie  sind  Ankömmlinge  von  der  Insel  Kadjak  ,  die^ 
während  innerer  Streitigkeiten  von  dort  vertrieben,  sich 
zu  ihren  jetzigen  Wohnsitzen  an  den  Ufern  von  Prince 
William's  .Sound  und  gegen  Westen  bis  zum  Eingange 
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von  Cook's  Inlet  hingewendet  habeo.  Ihre  Sprache  ge- 
hört zu  den  Zweigen  des  Eskimo -Stammes. 

Wörter.  - 

*]\mhndates  III.  3.  Abthl.  S.  4&8  £;  466;  IV.  251  —  63. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xu.  ne.  857. 

*y.  BAr,  K.  E.,  and  Gr.  v.  Helme raen,  Beitrfige  zar 
Kennlmla  des  Ranischen  Reiches  nnd  der  angrSoseiideii  Län- 
der Asiens.  1  Bdchen.  8.  St.  PeCeoBbiirg  1839.  S.  269. 

Tsohuktscheiii 

Sie  bewohnen  den  Sofsersten  nordöstlichen  Winkel 
des  Asiatischen  Festlandes  und  die  gegenüberliegenden 
Küsten  Amerikas.  I)ie  Tschuktschen  in  Asien  erstrecken 
sich  im  Süden  bis  zum  Anadyr  und  im  Westen  bis  zum 
Cap  Sdielagski}!  doch  trifft  man  sie  audi  noch  siidiich 
vom  Anad^.  Es  sind  zwei  Stämme  dieses  Namens  in 
HInsidit  auf  Sprache  m  unterscheiden:  l)  die  ansäfsi- 
gen  oder  scfs haften  Tschuktschen  und  2)  die  no- 
madisireudeu  oder  Renuthier-Tschuktscheu.  Die 
erstem,  die  sich  selbst  ISamollo  nennen,  gehören  zu 
dem  .Eskimo -Stamme;  die  Rennthier-TsdHiktschen; 
welche  allein  sich  den  Namen  der  Tschank  tscha  bei- 
legen, sind  tmd  betrachten  sich  auch  als  ein  von  ihnen 
verschiedenes  Volk;  sie  sind  wahrscheinlich  spHterc  Ein- 
dringlinge und  Eroberer  des  Landes  und  gehören  nach 
Abstammung  und  Sprache  zu  den  Korjaken. 

Wärter. 
*VocabuIariam  Catharinae  oo.  167. 
*de  Lesseps,  Journal  historiqne.  IL  p.  367  —  376. 
*Smith-Barton,  B.,  New  yiews  of  the  tribes  of  Ame- 
rica. 8.  Philad.  1797.  —  *2.  Ausg.  1798.  ' 
♦Billings,  Putescliestvvie  cetr.  p.  102 — III. 
♦Mithridales  I.  564;  III.  167  sq.;  IV.  242,  251  —53. 
*v.  Krusenstem,  A.  J.,  Würtcrsanimlungen  celr.  p.33 —  44. 
*  Vater,  J.  S.,  Proben  cclr.  8.  Lcipz.  1816.  p.  149  —  67. 
"^v.  Klaproth,  Asia  polygloUa  p.  32i  —  25 ^  Atlat»  fol. 
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^Balbi,  AtlM  etluio|;r.  Tab.  xli  Do.8i0. 
^Archaeologia  Amencana  II.  p.  307  ^367.  Bo.  a. 

Xylander,  J.,  Das  Sprachgeschlecht  der  Titanen.  8. 
Fraiiki;  a.  M.  1837.  p.  454-^58  u.  480  sq. 

Tschuwai5chen. 

In  den  Kusäiscbeo  Gouvcrueuiciits  W|atka,  Kasau, 
Simbirfik,  Ufa,  Orcnbiirg*  und  Tobolsk ;  sie  sind,  wie  der 
ganze  Bau  und  Charakter  ihrer  Sprache  zeigt  ein  Volk 
Türkischen  Stammes,  wiewohl  ihr  Dialekt  auch  viel- 
laeh  mit  Finnischen  Elementen  gemischt  ist. 

Wischne wski j.  Ueber,die  Tscliiiwaschisclic  Sprache  in 
Sawolshkij  murawei  ( Transwolga ische  Ameise).  1832. 

Krön  heim,  W.,  Die  Tschuwaschen.  Ein  ethnographischer 
Beitrag  in  *£rmnn,  Archiv  für  wissensrlinftUehe  Kunde  von 
Rufsland.  8.  Berlin  1843.  UL  p.  70  — 114. 

Schott,  W Ktwas  über  die  Tscbnwaschische  Sprache. 
«Ebendas.  p.  115—120. 

^Schölt,  Gull.,  De  linf^  Tschttwaschomm.  8.  Bern* 
Uni  (1841). 

Wörter. 

0 

*'Mttller,  G.  F.,  Sammlnog  russischer  Geschichte.  IIL  p. 
3S2  —  408. 

*Gyarmathi,  8.,  Afiinitas  linguae  Hnngar.  oetr.  p.  180  sqq. 
Klaproth^  Asia  polygiotta;  Atlas  ioL  xxvii  —  xstzxi. 

Levesque.  Vocabulaire  de  la  langue  des  Tchouvaches  in 

♦Journal  Asiatiquc  1825.   VI.  p.  271  —  76. 
**Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  126. 

V.  Klaproth,  J.,  Comparaison  de  la  lani:;iic  des  Tchouva- 
ches avec  les  idiomes  turks  in  *  Nouvcau  Journal  Asiat.  1828. 
1.  p.  2.37  —  246. 

'''Er man,  A.,  Heise  um  die  Erde.  Abth.  1.  Bd.  1.  8.  Ber- 
lin 1833.  p.  226. 

G  r  a  in  m  a  t  i  k  0  n. 

*Graiiimatika  Tschuwaschskago  jasyka.  4.  s.  a.  et  1.  (Mos- 
kwa  1760.  —  St.  Petersburg  1775). 

Levcsque.  Graniniairc  abregcc  de  la  langiie  des  Tchouva- 
ches in  ♦Journal  Asiatique.  1825.  T.  Vf.  pag.  213  —  224  et 
267  -T  271. 
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Abrifs  der  Regeln  der  Tschuwascliisclien  Sprache,  für  die 
^istlichen  Lehranstalten  der  Kasanischeu  Eparchic,  nebst  Wör- 
terbuch. 8.  Kasan  1836  (rius.). 

Tuarik. 

Sie  sind  derjenig^e  Stamm  der  Berber,  der  sich 
über  die  g^roisc  Wüste  oder  die  Sahara  ausgo])reitet  hat; 
sie  sind  also  die  Berber  der  Ebene.  Begränzt  sind  sie 
im  Osten  voa  Fezzan  und  den  Tibbos,  im  Süden  von 
-den  Negeroationen  von  Bornu,  Haoussa,  Guber  und  Tim- 
buktn  und  im  Norden  von  den  Gasen  von  Tedil^els  und 
Twat  Ihre  Sprache  weicht  nur  in  der  Aussprache  man- 
eher  Buchstaben  von  der  der  Bergbewohner  ab.  Be- 
sondere Zweige  der  Tuarik  sind  noch:  die  Scrgu  oder 
Surga,  in  der  Nähe  der  Sudan- Neger;  die  Bewohner 
der  Oasen  Wadreag  und  Wurgeiah  und  die  Mo- 
zabies  oder  Beni-Mozab» 

Wörter. 

Qn.the  language,  manners  and  ciistoms  of  thc  Berbers  or 
Brebers  of  Africa.  Commanlcated  by  W.  Shaler  in  a  series 
of  leiten  to  Peter  S.  Ba  Poneeau  in  ^Transactions  of  the 

.  American  Philosoph^  Society.  New  series.  iL  Philad.  1825. 

,  pag.  462. 

*Neue  Allgemeine  6eo|;r.  und  Statist  Ephemeriden,  8.  Wei- 
mar 1826.  XIX.  p.  12  —  18;  33  —  41;  83  —  86. 
Shaler,  W.,  Sketches  on  Algiers,  political,  historical  and 

civil,  containing  an  aecount  of  thc  geo^raphy,  populatioD,  go- 
vernmcnt,  reveuues  and  receut  political  history.  8.  Boston 
1826. 

Bianchi,  Th.  H.,  Esquissc  de  Fetat  d'Alger,  considerc  sous 
les  rapports  politique,  historiquc  et  civil.  Par  W.  Shaler. 
Trad.  de  TAiiglais.  8.  Paris  1830.  p.  308  —  331:  Vocabulaire 
des  langues  Africaioes  conlenant,  oatrc  ceux  de  Shaw,  de 
Ch^üier,  de  Horneniann  et  de  Badia,  un  yocabulaire  UMwabite 
par  MBl.  Baerl  et  Bcnzamon. 

Hodgson,  W.  B.,  Grammaticai  «ketch  and  specimens  of 
the  herber  hin|^age  in  '^Transactions  bf  the  Americ  Philos. 
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Sudety.  fMlwä.  1^4.  IV.  p.  31  —  Remaria  upoa  the 
Tiiaryeks. 

•Hot) gs Oll,  VV.  B.,  Notes  011  Norlhcni  Africa  ceü'.  8. 
New- York  Jb44.  p.  95  —  101. 

*Pricliard,  J.  C,  Rcscarches  iiito  tlie  physical  history  of 
maukiud.  S.  London.  —  *3.  Ausg.  1837.  II.  pag,  41  sq.  — 
«Uebers.  8.  Leipzig  1840.  42.  45. 

Tudft* 

Einer  der  Nilagiri- Stämme,  dessen  noch  wenig  be- 
kannte Sprache  vielleicht  am  ehesten  Aehnlichkeit  uhI 
dem  .Tamolischen  hat. 

Wörter. 

*Harkne889  H.,  A  description  of  a  singular  Aborigiiial  laoe 
inhabiting  the  summit  of  (he  Neilgherry  hüls.  8.  Lond.  1832. 
App.  p.  173  —  175. 

Ittrkkcli. 

.  Wenn  man  sämmtliche  Mittelasiatische  spraehver- 
wandte  Völker,  die  Tangiiseu,  Mongolen  und  Tfir- 

keil  unter  dem  Namen  der  Tataren  zusammen fafst,  so 
bilden  die  Türken  den  westlichen  und  nordwestlichen 
Zweig  dieses  Stainioes,  Sie  sind  nächst  den  Indoger- 
manischen Völkern,  wenn  auch  nicht  die  zahlreichste, 
doch  die  geographisch  am  meisten  ausgebreitete  Familie 
in  Asien,  so  wie  in  einem  Theile  von  Europa  und  von 
Afrika.  Sie  zerfallen  in  eine  grofse  Zahl  von  Völker- 
schaften, welche  die  merkwürdige  und  bis  jetzt  uner- 
klärte Erscheinung  darbieten,  dafs  sie  bei  der  auffallend- 
sten Körperverschiedenheit  die  gröfste  Sprachähnlichkeit 
zeigen.  Die  Sprachen  der  von  einander  entferntesten 
Stämme  haben  nur  geringe  mundaitliche  Abweichungen; 
der  Türke  aus  Konstantinopel  versteht  mit  leichter  Mühe 
den  Sibirischen  aus  Tomsk  oder  Jeniseisk.  Rechnet 
man  die,  wenigstens  dem  Namen  nach  untergegangenen 
Stämme  der  Hiongnu,  Seidschuken'  cetr.  ab,  so 
bleiben  nur  zwei  Hauptzweige  für  die  zahlreichen  Völ- 
ker dieses'  grofiseu  Sprachstammes  fibrig:  die  Türk- 
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YOlfcer  cuidl  die  Jakaten.  Die  ietsler^n  wohnen  ao 
der  Lena  nnd  Hiren  mittlern  und  »ntera  ZttflQssen,  an 

der  Jana  und  liidigirska,  in  den  Sibirischen  Gouverne- 
incntvS  Jakuzk  und  Jcuiseisk;  sie  bilden  den  nordwest- 
lichen Ausläufer  der  Türkiseben  SprachsippscLift.  Von 
den  Turk-V^kem  machen  die  eigentlichen  Türken 
(Onnanli)  den  Hauptslaoam  aus.  Diese  sind,  wiewohl 
an  2«abl  gering;c,  doch  das  einzige  herrschende  Volk  Ton 
Euphrat  und  Tigris  bis  zum  schwarzen  und  Mittel meere, 
in  Kuropa  im  Balkanlande  un(]  im  Norden  der  Griechi- 
schen Halbinsel,  auf  Cjpern,  Kandia,  den  Sporaden,  auf 
der  Östlichen  Hälfte  der  Nordküste  Afrika's,  im  Miithale 
bis  gegen  die  Abjssinische  Gränte  hin,  und  an  einzel- 
nen Punkten  der  heiden  Ufer  des  roihen  Meeres.  Ihte 
Sprache  hat,  wie  die  aller  muhammedanischen  Völker, 
viele  Arabische  Ausdrücke  aufgenommen.  Andere  Tür- 
kische Stämme  sind  die  Ui garen  (Iguren)  im  östlichen 
Turkestan,  die  Usbeken  im  westlichen  Turkestan  und 
in  Turan,  die  Turkmanen  (Truchmenen)  auf  dem  - 
Isthmus  zwischen  dem  Kaspischen  und  Aral-See;  Letz- 
tere ein  wenig  oder  gar  Dicht  bekannter  Stamm.  An 
diese  schliefsen  sich  die  Völker,  deren  Körperbil- 
duug  ganz  der  Mongolischen  Rasse  angehört,  die  aber 
durch  die  Sprachverwandtschaft  entschieden  dem  Türki- 
schen Stamme  zugewiesen  werden.  Es  sind  die  No- 
gajen  und  Kumuken  im  Norden  des  Kaukasus,  am 
Kuban  und  an  der  Kuma,  in  der  Krim  und  sonst  fn 
Südrufsland;  die  Kap  tschak- Türken  an  der  unteren 
V\f^olga  und  am  Ural  in  mehreren  Stämmen;  die  Basch- 
kiren in  vielen  Stämmen  auf  dem  südlichen  Ural;  die 
Kara-Kalpak  im  Osten  des  Aral-Seest  die  Kirgisen 
und  Kirgiskasaken  mit  einem  der  remsten  Tfirkiachen 
Dialekte,  in  weiter  Ausdehnung  im  Norden  d^  Kaspi- 
schen und  Aral-Sees.  Sie  scheiden  sich  in  die  östlichen 
und  westlichen,  von  denen  die  letzten,  die  eigentlichen 
Kirgiskasaken,  in  die  grofse,  mittlere  und  kleine  Horde 
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zeifillen.  —  Endtidi  folgen  die  Slbirfacfaea  VOlkmchaf- 

ten,  deren  Sprache,  wenn  aach  der  Hanptsadie  uach 
Türkisch,  Hoch  mclirerc  Mongolische  Elemente  in  sich 
aufgenommen  hat:  die  Barabi nzeu  in  der  gleichnami 
geo  Steppe;  die  Teieuten  oder  weitseu  Kalmükcn 
am  oberen  Obi;  die  Sayanen  am  oberen  Jenisei;  ciie 
Tschnwasehen  (s.  d.),  In  den  Roselschen  Gourane- 
nents  l^atka,  Kasan^  ShnbifBk,  Orenborg,  mk  mancben 
Finnischen  Elementen. 

'*a  JeniBcb,  B.,  Defatb  liDgnaram  orientaliam.  foL  Vien- 
nae  1780. 

*Rftbrig9  F.  L.  O.,  Spedmen  des  idiotinnes  de  la  laugue 
tnrquc.  8.  Brealaa  1843. 

Röbrig,  F.  L.  O.,  Echürdssem^iis  bot  quelques  parüeala» 
rites  des  langues  tatares  ei  finnoites.  8.  Paris  1845. 

Lexika. 

Vocabalario  Italiano-Oreoo,  ItaL-Torcho  e  IlaL-Tedescbo. 
Venetiis  1599. 

*Molina,  OioT.,  Ditdonario  deHe  liagoe  ItaUana  e  Tm^ 
dicaca.  8;  Rom.  1611  (das  Ttridscbe  mit  lat.  Lettern). 

^Bernardo  da  Parigi,  Vocabolario  italiano-turchcsco, 
trad.  dal  fraiicese  da  V.  d'Abbavilla.  2  Bde.  4.  Rom.  1665. 

*]\Ia8cis,  Ant.,  Vocabolario  Toscauo  e  Turcheso.  8.  Fi- 
renze  1677. 

*Mcoinski,  Fr.  aMesgnien,  Thesaurus  linguarum  orien- 
talium.  Turcicae,  Arabicae,  Persicae.  3  Bde.  fol.  Vicniiae 
Austr.  1680.  —  *Secundi8  curis  recogn.  et  auctum  (B.  de 
Jenisch  et  Fr.  de  Klezl).  4  Bde.  fol.  ebd.  1780  —  1802. 

*Loghat  Vankuli,  Diction.  Arab.-Turcicum.  2  Bde.  fol. 
CoTistantinopel  1728.  —  ♦Ed.  alt.  ibid.  1802, 

"'ClodiaS)  J.  Chr.,  Compendiosum  Lesiooa  Latino^Tor* 
tsieo-Gennanieam.  2  Bde.  Lipsiae  1730. 

Korabinski,  J.  Bf.,  Versach  eines  kleinen  tfirldschen 
Wörterbncbes.  a  Ihresbmrg  1788. 

^PiansEola,  B.,  Dizionario»  Grammatiebe  e  Dialoghi  per 
apprendere  le  lingue  ItaHana,  Greca-volgaie  e  Torca.  3  toU. 
4.  Edit.  see.  Padoya  1789. 
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«Mehemmed  EsUd  Efendi,  Kbab  lelid)et-eI-lo|^.  M 
Coii8üiiitiDO|Ml  1216  Heg.  (1801). 

4.  i9  Btirvfi  1812. 

*Loghat-i-Turki  (türkisches  Wörterbuch  mit  persischer 
Paraphrase).  8.  Calciitia  IS'25. 

ISazin  -  udd  jcv  aliir  (türkisches  Vocabular  in  türkischeo 
Versen).  8.  Constantinopol  1S26. 

Rhasis,  C  Vocabulaii'e  iraD^ais-turc  2  volL  4.  St.  Pe- 
tei'sbourg  1828.  29. 

*Bianclii,  T.  X.,  Vocabulaire  iraogais-turc,  k  Tusage  des 
interpreles.  8.  Paria  1831.  —  Nonv.  ed.  2  ToU.  a  P^ 
1843  _  46. 

^Hindoglu,  Artia,  DiftHmiiaire  abr^g4  fran^aia-tiirk.  8. 
Yienne  1831. 

^CUdyrgy,  A.,  IMiionario  tnroo,  anbo  e  penliiM»)  ridotto 
sdI  Icaaieo  di  Meniaakl.  8.  Blilano  1832. 

^Ciadyrgy,  A.,  Dlinmiario  itdiano  e  toroo,  che'fonna  il 
aecondo  Tolome  del  IMiion.  tnrco,  arabo,  peiaiaiio  ed  ital.  '8. 
Bülano  1834. 

♦Kieffer,  J.  D.,  et  Bianchi,  T.  X.,  Diction.  turc-fran- 
^ais  ä  i'üsage  des  ageus  dipiom.  et  consulaires.  2  Bde.  8.  Pa- 
ris 1835.  37. 

*Hindoglu,  Artin,  Dictionnaire  abrege  turc-irau^aia.  8. 
Vieniie  1838. 

*de  Haiidjori,  A.,  Dict  fraD^s-arabe-penan  turc.  3 
▼olL  4.  Moscou  1840  —  42. 

NaoYO  dizionario  kaUano -francese- armen o-turco,  compilato 
dal  padri  della  Coogregatione  Meehilarisüea.  8.  Vienna  1846. 

Grammatiken. 

^Megiseri,  Hi.,  luatitiiUoiuiBi  linguae  Toracae  libri  4.  8. 
Lipaiae  1612. 

*Da  Rycr,  A.,  Rudimenla.grammatices  linguaa  Toroicae. 
4.  Lnt  Paria.  1630.  —  «2.  Anag.  ebd.  1633. 

^Seaman,  6.9  GrammaticaliuigiiaeTaracae.  4.  Oaum.  1670. 

^Meninaki,  Fr.  a  Meagnien,  lingnaram  orientaUoin  in- 
atitationea  aive  grammatica  tardcay  cuina  aingidia  capp.  prae- 
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ceptaUnS*  ArabieaeetPenieaeaiibüetiiiiliir.  M.  ViflB9M4660. 
«2.  ed.  cur.  A.  Fr.  Kollar.  2  Bde.  4,  Yindobw  1756. 

^Podesia,  J.  B.«  CasMis  gt^ammaticns  lingg.  orienAt.  Arab. 
adlioet,  Per«,  et  Tureioae.  3  Bde.  4.  VieDua  (1686)  1709. 

*VaaghaD,  TL,  A  grammar  of  the  Tnrkish  language. 
8.  London  1709. 

*(P.  Holdermann),  Grammaire  Turque.  4.  Coustantino- 
ple  1730. 

Piaozola,  B.,  Grammaüca  Turca,  Latina,  Italiana  e  Greca 
volgare.  8.  Padua  1781. 

*Viguicr,  Elemens  de  la  grammaire  turque.  4.  ConsUii- 
tinople  1790. 

""(de  Preindl,  J.),  Grammaire  iarque;  avec  od  viicabii- 
laire;  enrichie  d'anecdotes.  8.  Berlin  1791. 

^Comidaa,  C.  de  CarbognanOy  Primi .  piiDetpj  della 
grammaüca  turca.  4.  Rom.  1794. 

Tun^.  4.  h  Bii99y  1812. 

*Jftabarty  A.,  Elteenk  de  b  graimnaire  lofke.  4.  Pttia 
18%!^:»  2.  Ausg.  8.  diend.  1833. 

Knrsgefefste  tllrkiacli-deatadie  Spradilehre,  nebet  Wfiftat^ 
aammlung.  8.  Hermannstadt  1828. 

de  Besse,  J.  C. ,  Abrogc  de  la  grammaire  turque;  avec 
un  pctit  vocabulaire  fran<;ais,  Iure  et  hongrois.  8.  Pesth  1829. 

•Hindoglu,  Artin,  Theor.  praktische  türkische  Sprach- 
lehre fiir  Deutsche,  mit  eiuem  Wörterbuche.  4.  Wien  1829. 
—  In's  Französische  übersetzt.  8.  Paris  1834. 

Türkische  Grammatik.  8.  Malta  1836  (türkisch). 

^Davids,  A.  Lumley,  A  grammar  o£  the  tnrkish  lau- 
gnage,  with  a  copioos  vocabulary.  4.  London  1832.  — .Tci^ 
duite  de  Tanglais  par  Mad.  Sarah  Davids,  möre  deTatttear. 
4.  Londres  1836. 

Schröder,  W.,  Grammure  turque  k  Tnaage  des  Frangaia 
et  Anglaia,  ayec  un  Tocabnlaire.  8.  Leipeique  1835. 

Schrdder'a  Tnrkieh  grammar,  adapted  to  tbe  uae  of  tra- 
yellers  and  the  mercantile  daases.  12.  Löndon  1887. 

der  Berawordt,  Neueste  G|rammatik  der  tHrkisciien 
Sprache  fOr  Deutsche;  nebst  ehier  Wttrtersammlnng.  4.  Ber-  ^ 
Un  1839. 
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Reidf  J.,  Oatlines  of  Torkifh  |;raiiiiiiar.  16.  Londob  1841. 

B#y4$  C,  Tlie  tWrkidi  Ineerpveier*  «r  «  Ofittunar 
of  die  Tarldsh  Laoguage.  8.  Parb  1842. 

Redbon*»,  J.  W.^  Oramtnaire  'raismMs  de>li  langue  ot> 
toiiinie.'8.  Paris  1846.  *     '    ■  '.i-. 

Dialekte.  '  , 

Fflr  afijnnitUdie  Dialekte: 
•VocabulariBfn  Catbarinae  00.88  — l^l,. 103  — 106. 
«T«  Klaprotd,,  Aaia  polyglotta  p«g.  208  — *^38;  AUas  fol. 

XXVI XXXXL  i    ■      .  ■  • 

i  *Ball»i^  .Atl«i,£4uiogr,  Tab.  xxxvii.  «#.  12(4.  . 

 •  .  .y^'t. 

AilerbidseliaK. 

Kaaem-Bek,  Alex.,  Gramm,  «efr.  p.  31^— 340ifc  plaimi. 

Jakolen. 

*  «WUffenVR,  Nöord-  en  Ooaf  ^Tartarye.  2  Bde.  fei.  Am- 
aterdam  1706.  II.  p.677. 

^StrabUnberg,  Ph.,  Daa  Nord-  und  AsUiciie  Tliei^  yon 
Earopa  vnd'  Asia.  S.  56. ' 

*Saiier,  M.,  An  account  of  a  geographica]  expedition  cetr. 
perfoiincd  by  J.  Billings.  4.  l^ond.  1802.  App.  I.  p.  1 — 8. 
—  *Französ.  par  J.  Castera.  2  voll.  8.  Paris  1602.  II.. 
p.  269  —  80.  —  *  Deutsch.  8.  Berlin  1S02.  p.  .387  —  398. 

*Putesche8lwie  ßilliugsa.  4.  St.  Petersburg  ISIL  p. 
93-  102.  •  .       :  . 

'''Er man,  A.,  Heise  um  die  Erde.  Abtbl.  I.  Bd.  2.  &  Ber« 
ün  18.38.  p.  281  — 294;  p.  297.      '  '         '  '  , 

.  Dawydow,  Dmitrji,  Jakutisches  Wortregister,  in  *E'r- 
inäD,  Arcbiv  für  wiss.  Kunde  von  Rulaland.  IIL  1843*  du. 
3läA332.  *'-  •  .  -  -.^ 

Sehott,  W.,  Ueber  die  Jakut.  Sprache,  ebd.  p.  3^—42. 


^y,  Klaproth,  J.,  Reise,  in  den  Kaujcasns  und  nach  GiBor- 
gien.  II.  Anhang.  Kaukasische  Sprachen,  p.  273  —  279. 

K  .1  s  «  k  f  11.  ' 

^Güldenstädt.  J.  A.,  Kelsen  cetr.  II.  p.  545  —  552. 
i.  '''.Güldenstädt's.  J.  A..  Beschreibung  der  Kaukasischen 
LSnder.  Herausg.  v.  Klaproth.  8.  Berl.  1834. ^p.  239-t*46. 
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*Fa,lk,  J.  Pm  Beiträge  siir  topographiatsheo  Kenpioifc 'de» 
nuslsclicn  Reiches.  II.  1786.  p.  575  —  81. 

*>y.  Klaproth,  J.,  Ueber  die  Sprache  and  ScJariflider  Ui- 
gnreD.  S;  Berlin  1812.  p.  19  —  23. 

'  Chalfin,  S.,  Abecedarinni  d.  Tatarischen  Sprache. '8.  Mos- 
kaa  1778  (nns.'). 

*(Chalfip,  S.),  Abecedariuin  und  Graimnalik  der  Tatari- 
adMn  Spradie.  8.  Kasan  1809  (rnss.).- 

Trojanskl,  Alex.,  Kune  Tatar.  Grarmniatik.  4.  St.Pteten- 
Imrg  1814  (rass.).  —  2.  Ausg.  4.  Kasan  1824. 

*C  half  in,  S.,  Leben  des  Tscliinggis-Chan  und  Aksak  Ti- 
mur  (Kasau-Tat.).  8.  Kasan  1819  (1822)  (mit  Tat.-riiss.  Wör- 
terbuch). 

Trojanski,  Alex.,  Wörterbuch  der  Tata^rischen  Sprache. 
4.  Kasan  1833  —  35. 

Kasem-Bek,  M.  A.,  Granunatik  der  Türkisch- Tatarischen 
Sprache.  8.  Kasan  1839  (russ.). 

Ki  r|e; !  9  e  n. 

Talk,  J.  F.,  Beiträge  zur  topographischen  KeuntnÜs  des 
nissischen  Reichs.  II.  1786.  p.  575  —  581. 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  S.  139  —  44. 

♦Eversmann,  £.,  Reise  von  Oreoburg  nach  Buchara.  4. 
Berlin  1823.  p.  2  — 2J. 

y.  Klaproth,  J.,  Snr  k  lan^^e  des  Kirghiz,  in  *Jonm. 
Asiat  1826.  T.  VIL  p.  321—34^.  '  -  ' 

^Y.  Klaproth,  J.,  Memoires  reUtife  k  TAsie.  IIL  332—64. 

*Lew8chin,  A.,  Opisanie  Kirgis-Kasatsdi^eh  ili  Kirgpa- 
bisaskieh  ord  i  stepeL  3  voll.  &  St.  Petersburg  1832.  — 
*Frattsfie.  Description  des  hordes  et  cles  steppes  des  Kirghis- 
kaxaks.  Trad.  du  Russe  par  Ferry  de  Pigny  et  revu  par 
;E.  Charriere.  8.  Paris  1840. 

Klaprotb,  J.,  Reise  nach  Georgien  und  in  den  Kau- 
kasus. II.  Anhang,  p.  273  —  282. 

Krim. 

*Montaiid on,  C  H.,  Guide  du  voyageur  en  Crimce.  8. 
Odessa  1634.  p.  369  —  384:  Vocabulaire  et  phrases  prepa- 
rees  dans  le  dialecte  des  Tatares  habitant  les  parties  monlu- 
enses  de  la  Crimee.  .  i  . 
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Klaprotfa,  J.,  Heise  in  den  Kaokatu  niifl  nach  fieois 
gien.  U.  Anhang,  p.  273  —  288. 

*Wit8en,  N.,  Noord-en  Oost  Tartarye.  II.  p.  573. 

^T.  Klaproth,  J.,  Rdse  in  ^  KaiAimis  und  nadi  Geor- 
gien.  JL  Anhang,  p.  273^  282.  ^ 

'^Sehlatter,  D.,  Brncfartüek«  ans  einigen  Reiaen-nanh  dem 
a&dliehen  RnlUand.  '8.  St.  «allen  n.  Bern  1830.  p.  116—30. 
«Neue  Ansg.  ebeud.  1836.  p.  116  —  130. 

T  o  b  o  I  s  k.  ♦         *"      »  '   *  * 

♦Giganow,  J.,  Wureelwörter  tjotliig  zur  Kenntnife  für  den 
Unterricht  in  der  Tatarischen  Spracite.  4.  St.  Petersburg  1801 
(russiscli). 

*Giganow,  J.,  Gi'animatik  der  Tatarischon  Sprache,  ver- 
fafst  in  der  Uaaptschiife  voo  Tobolsk.  4.  Sl.  Peterabnrg  i801 

(russisch). 

*Atnometew,  N.  B.,  Abecedarium  der  Tatarischen  und 

Arabischen  Sprache.  4.  St.  Petersburg  1802  (russisch). 
*Giganow,  J.,  Rnsdach-tatarlsdies  Wftrtertindi,  gesam- 

ntfek  hl  der  Hanptvolkisehnle  an  Tobolsk.  4.  St.  Patenhm^ 

1804  (rosaiseh). 
^Yater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  S.  199*^U: 
'»Neman  Jonmal  Aaiaüqne.  L  1828.  p.  240-^46: 
«Erman,  A.,  Reise  nm  die  EMIe.  |.  AliAI.  %M  S.  Barr 

an  1838.  p.  281  —  JM. 

♦Burnes,  Alex.,  Trayela  into  ßokhara.  3  voll.  8.  Lon- 
don 1834.  p.  255  —  58. 

*v.  Parrot,  Versuch  cetr.  U.  no.  23. 

IT  •  '  • 

I;  I  ^  II  r  f-  II. 

V.  Kiaproth,  J.,  lieber  die  Sprache  und  Schrift  der  Ui- 
guren  in  *  Fundgruben  des  Orients,  II.  Wien  1811.  S.  167 

—  195.  —  Besonders  gedruckt  *  Berlin  1812.  —  Auch  in 
*KIaproth\s  Reise  in  den  Kaukasus  und  nach  Georgien. 
Halle  u.  Berlin  1814.  II.  p.  483  — 576  -  Auch  in  *Klap- 
roth^s  Verzeichnifs  der  chinesischen  und  mandschuischen  Bu- 
cher der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  4.  Par.  1822.  p.  1  -  68. 

—  *2.  Ausgabe:  Abhandlung  über  die  Sprache  und  Schrift 
der  Uichien  nebit  einem  WdrterverxeichnÜs  und  andern  uica- 
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rischen  Spracbproben,  ans  dem  kaiserlichen  Ueberaeteangshofe 
SU  Peking.  Pol  .  Pari»  18  '23. 

Tuughaase. 

Ei«  kkeiper  Ittdianeralanroi»  an  der  S.  O.  Spitse  tod 
PriDz  Wales- Archipel  mit  fast  darai4ben  Sprache  .wi« 
die  vott  SHka. 

^Joomal  of  «he  .Royal  geogr.  ^oe*  ll  iMdon«  8.  Iiondon 
1841.  XL  p.  231  — m 

t    •  •    •  •  » 

Tunguseu. 

Einer  der  ausgebreitetsten  Vdlkerstäinme  des  nord^ 
Ostlidieii  Aliens ^  in  Ostsibirien ;  dem  -Mt-mdschurischen 
Alpenlande  und'  nach  der  im  16.  Jährhondcrt  erfolgten 
Eroberung  China's  audi  in  diesem  Lande  einheimisch! 
Die  westlichsten  Tunguson  treffen  wir  an  den  beiden 
Ufern  der  obcru  Tuuguska;  von  da  nördlich  «m  der 
P<K|kaneoaja  Tungiiska,  unter  dem  Namei^  T6cliap9- 
giren,  und  an  der  untern  Tunguska  unter  dem  der 
Ofotong^T.ttirgusen.  Am  Wüim  und  der  Leoi  -er- 
strecken;'sie  «i€ii,  mit  Jakttten  yermlscht,  bis  an  daefiis- 
meer.  Im  Osten  an  den  Küsten  des  Ochozkischen 
Meeres  heilsen  sie  Lamuten;  im  Süden  verbreiten  sie 
sich  von  der  Angara  und  dem  Baikal  über  Bargusinsk, 
fiertschinsk  bis  in  den  Norden  Ton  Korea.  In  China 
nahmen  die  Tungosischen  St^n^me  den  ^^men  Man- 
dschu  an,  der  ihnen  von  dem  Stifter  ihres  Reiches  bei- 
gelegt wurde.  Die  Dialekte  aller  -dieser  verschiodcnen 
Stännne  weichen  nur  wenig  von  einander  ab,  so  wie  sie 
eine  grofse  V^erwandtscbaft  mit  den  Türkischen  und  Mon- 
[^Itschen  Sprachen  zeigen;  und'  noch  nrerk-vfürdiger  ist  • 
die  '  grofse  Menge  von  Aehnlichkeitenj  die  vorzügKdh 
Mandscfiu- Wörter  mit  der  Griechischen »  Lateinischen, 
Deutschen  cetr.  Sprache  darbieten.  —  Nur  die  Sprache 
der  Mand.schi^  hat  bis  )etzt  eii^e  Literatur  aufzuwei^n. 
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Wftrier.  ' 
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Witseii,  N.,  Noord-en  Oost  Tartarye.  1. 1.  p.  ^  84|q. 
.  *Stra1|]enberg,  Ph.'      Oas  Nord-  und  OesUiche  T^cnl 
von  Eoropa  und  Asfa.  S.  56. 

/«'Fischer,  J.  K.,  Sibirische  Gesdilcble.  ' S.  St.  Petenbnr|^ 
1768.  f.  |>.  WO.  —  *  Franz.  Rccherches  historiques  sur  les 
principales  natioiis  elablie.s  cn  Siberie.  8.  Paris  s.  a.  p.  180,^ _ 

♦Georgi,  J.  G.,  Heisen  cctr.  I.  p.  268  —  271.  , 

*  Vocabübuiiiin  (\itbariiiae  iio.  138  —  146^  163. 

*Sauer.  M.,  An  acrount  of  a  gcogr.  and  astronoin.  expe- 
ditioii  to  tbc  northcrn  parts  of  Ilnssia  cctr.  performcd  by  Com- 
luodorc  J.  Billings.  4.  London  18^2.  App.  I.  p.  1 — 8.  — 
♦Französ.  par  J.  Castera.  2  voll.  8.  Paris  1802.  II.  p.  281 
_288.  —  *l)cutsrb.  8.  Berlin  1802.  p.  387  —  398. 

^PuteschestwieKapitana  Uillingsa  eetr.  4.  St  Petjeraburg 
1811.  p,  d3-102.  , 

'^v.  Klaproth,' J.,  ^Abhandlung  über  die  SpTacbe  u.  Sävift 
der  XJignreb.  K  Berlin  1812.  S.  74  f.  ■ 

«Vater,  J.  8.\  Proben  cetr.  8.  Ldps.  1816.  S.  148—67.' 

*y.  Klapröth,  J.,  Verseichn.  d.  Chin.  u».  Mandsclif  Bücher 
Q^  Handachriften  der  Kdoigl.  Bibliothek  tu  Berlin.  Fol.  Paria 
1Ä22.  p.  72  —  89 :  Wörtervcraeichnifs  der  Tungusi^chen  lUa- 
lekte  mit  der  Spracbe  der  Mandschu  verglichen. 
'  *  V.  K 1  a  p  r  ü  l  b ,  Asia  polygloUa.  p.  2bjß  —  88i  p.  292  —  99. 
Atlas  fol.  xxxxii  —  xxxxviii. 

*Balbi,  Alias  ethnogr.  Tab.  xxxmi  no.  119.  1*20. 

V.  Sie  bohl.  Ph.  Fr.,  Vcrhandcling  over  de  afkomst  der 
Japaners  in  Verbandclingen  van  hei  Batayiaasch  Genootschap. 
Batavia.  1832.  XIU.  p.  185  —  275:  ' 

*de  la  Gabelen tz,  II.  C,  Grammaire  cetr.  p.  3 — ^^10. 

*v.  Xylauder,  J.,  Das  Sprachgescbleclit  der  Titanen.  8.^ 
Frankf.  a.  M.  1837.  p.  17  —  240:  die  Spr.  der  Tungnsen. 

«Pricbard,  J.  C,  Besearchea  cetr.  8.  London  1844.  IV. 
p. '400  —  404.  —  «Uebers.  8.  Leips.  1840.  42.  45. 

Erman,  A.,  Reise  um  die  Erde.  Abth.  1.  Bd.  3.  S.  59 — 64i 

AI  a  II  (i  3  c  Ii  II . 

.  fLangles,  L.,  Alphabet  Tartare-iMantchoiu  avee  les  details 
aur  les  IcUres  et  recriture  des.  Mantclioux.  4.  Paris  1787  (aud^ 
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.  • 

in  Dictionn.  Tartare-Mantchou  Fran(;ais  cetr.  T.  i.  p.  vn — xl). 
—  *3.  cdition:  Alphabet  Mantcbou  redige  d'apres  le  syllabaire 
et  Je  dicüoiinaire  univcrscl  de  rette  langiie.  8.  Paris  1807. 

•Notices  et  extraits  des  iiianuscrits  de  la  bibliotbcque  na- 
tionale. 4.  Paris  au  VII.  T.  V.  p.  581  — 606:  Notice  des  li- 
vres  Tartars-Mantchoux  de  la  bibliotheque  nationale.  Par  le 
C.  Langles.  Premiere  paitie«  Dicüooanam  Latiuo  •  Sinico- 
Manteboa. 

*Kiaprotb,  J.,  Lettrcs  sur  la  lilteratarc  Mandchouc!  8. 
Paris  1816  (auch  in  dessen  ^M^moires  relatifis  k  TAsie*  Iii. 
p;  1-88). 

^Abel-R^musat,  J.  P.,  Recherches  siir  les  langnes  Tar- 
(iires,  ou.m^moires  snr  differens  poin^  de  la  iprammaire  et  de 
la  litt^ratnre  des  Mandehoos^  des  Mongols,  des  Ouigours  et 
des  Tlb^ins.  4.  Paris  1820.  p.  89  —  149. 

*Plath,  j.  H.,  Gesch.  des  dstllchen  Asiens.  1.  Theil:  die 
Mandschurey.  2  voll.  8.  Göttingen  1830.  31.  II.  997—1036. 

•Schott,  W.,  Versuch  über  die  Tatarischen  Sprachen.  4* 
Berlin  1S36. 

Lexilrott. 

*Dict!onnaire  Tartare-Mantchou  Fran^ais.  compose  d'apres 
un  dictionnaire  Manlchou-Chinois,  par  M.  Amyot,  mission- 
naire  ä'Pekin;  redige  et  public  avec  des  additions  et  Talpba- 
bet  de  cette  langue  par  L.  Langte s.  3  voll.  4.  Par.  1789.  90. 

Grammatiken. 

(Gerbiliou),  Elementa  lingoae-^Tartaricae  in  •Thevenot, 
Mele|i*9  Rfslation  de  divers  Toyages  curieux*  Fol.  Paris  169ff. 
T.  IV.  —  Tiad.  en  Fran(;ai8  par  Ainyot  dans  •Mömoires  con- 
eeraant  la  Chine.  XIU.  p.  dB  —  73.  —  Besonders  gedmckt: 
Aniyot,  Grammaire  tartare-mantchooe.  4.  Paris  1787. 

•de  la  Gabel ents,  H.  C,  Bimmens  de  la  grammaire  Man- 
dchoue.  S.  Altenbourg  1832. 

V.  der  Gabelentz,  H.  C,  Mandschu - sinesiscbe  Gramma- 
tik nach  dem  San-ho-pian-lan  in  *  Zeitschrift  für  die  Kunde 
des  Morgenlandes.  III.  p..  88 — 104. 

luscaroia. 

Früher  einer  der  qoiächtigsteu  Stamme  in  Nordkaro- 
iina;  trat  im  Jahr  1714  der  Ckinföderation  der  fünf  Na- 
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tionen  als  die  sechste  bei.    Die  Tuscaroras  haben  ihre 

letzigen  Wohnsitze  im  Gebiet  von  New -York,  ia  der 

Umg^cnd  von  Buüalo ;  ihrer  Sprache  nach  gehören  tie 

zu  den  Irokesen.  / 

Wörter. 

Ltwson,  J.,  A  ttofr  voyi^  4o  Cerelina  in  Capt  John 
Steven' 8  New  coU^ptioo  of  voyagee  and  travek.  4.  Vol.  I. 
London  1706.  —  Befonders  gedr.  4.  London  1709.  14.  18. 

Brickel^^The  natural  hutory  of  North  Caroluia.  8.  Dnb- 
Un  1737. 

fSmith-Barton,  B.,  Newvfews  of  thetrihes  ofAmeiica. 
a  Phüad.  1797.  —  ♦2.  Ausg.  1798. 

♦Mitliridates  III.  3.  Abth.  S.  318;  334  sq. 

*BaIbi,  Alias  ethnogr.  Tab.  x Li.  no.  800. 
•  *  Archaeoiogia  Americana.  II.  p.  307  —  367.  no.  31. 

*Catlin,  G.^  Letters  and  uotes  on  the  mauoers,  customs 
and  condition  of  the  North  American  Indian«.  2  volL  8.  Lon- 
don 184L  U.  App.  p.  262— 265. 

Tnscliont 

Ein  Zweig  der  Mizdeghcii  im  östlichen  Kaukasus. 
Ihre  Sprache  hat  viel  Georgisches  aufgenommen. 

Wörter. 

^Voeabnlarium  Catharioae  no.  116. 

♦Güidenstädt,  J.  A.,  Reisen  cetr.  II.  p.  504  —  511. 
*v.  Klaproth,  J.,  Reise  iu  den  Kaukasus.  II.  Anhang. 
S.  145  —  168. 

*v.  Klaproth,  Asia  polygl.  p.  133—137;  Atl.  fol.  i  — vi. 
♦ßalbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii  no.  30.  ' 
♦Gill  «Icnstädt's,  J.  A.,  Beschreibung  der  Kaukasischen 
Länder,  üerana^.  v.  Klaproth.  8.  BerL  1834.  p^l97r*-.2l^ 

Hl.  '  I 

TvteloM  oder  Heherrfaust     '  > 

Eine  den  südlichen  Irokesenstämmen  zugehörige 
Völkerschaft,  die  einst  in  Virginien  ihren  ^auptsitz 
hatte»  aber  im  Jahre.  1758  dem  Bunde  der  eogenai^nten 
fünf  Nationen  beiti'at  Ohne  Zweifel  steht  iliFeSpni- 
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che,  obgleich  wir  dies  durch  kein  Wörter verzeichriifs 
bestätigen  ki^naen,  den  übrigen  Irokesiscben  Dialekteii 
nahe. 

^Arehaeolo^ia  Americ.  8.  Cambridge  1636.  81. 

oder  Celdates,  Mitt'e1am'eiifcan»che9  yi>1k  ifn  gleicfanaiDi- 

gen  Distrikt  des  Mexikanischen  Staates  Chiapa,  in  des- 
sen Gebiet  sich  die  merkwürdigen,  Ungeheuern  Trüm- 
nier  der  alten  Stadt  Palenque,  sieben  Spanische  Meilen 
im  Umfange,  mit  vollständig  erhaltenen  Tempeln- b^fii^- 
den.  Die  Sprache  ^eint  ein  Diatekt-der  Maja  za  sein» 

*Rafinesque,  C.  S..  Atlantic  Joum.,  aod  Frieud  of  Know- 
ledge. 8.  PhUadelphia  »832  —  33.  p.  196.  98.  . 

•   "     Grammatik.  ' 

de  Cepeda,  Fr.,  Arte  de  las  lenguas  Chiapa,  Zeque,  Cel- 
dales  y  Cinacanteca.  4.  Mexico  1560. 

9  m  *  • 

Insel  zur  Gruppe  der  Karclineu  gehörige  di« 
Sprache  von  Lugunor,  in  derselben  Gruppe,  ist  ganz 
nahe  ver^vandt,  nur  schwieriger  für  die  Aussprache;  das- 
selbe gilt  von  der  Insel  Ulea;  ein  fernerer  Dialekt 
herrscht  ^uf  Feis:  der  rauhestc  und  unangenehmste  ist  * 
der  von  Puinipet.  Wir  erwShnen  hier  noch  den  .Dia- 
lekt TOB  Ij^^Durek,  von  Pis  und  ^en  von  Eap  ( Yap), 
der  Hauptinsel  der  westlichen  Karolincugruppe. 

t.  Wörter. 

*v.  KoUebue,  O.,  FotdeckuDgsreise  in  die  Südsee.  3  voll. 
4.  Weimar  1821.  III.  p.  55  —  67.  —  *Russ.  3  voll.  4.  St. 
Petersburg  1823.  Hl.  p.  103  —  123  (auch  in  "^v.  Chamisso, 
Ad.,  sämmtliche  Werke.  8.  Bd.  2.  89  —  104). 

*Jouro.  des  vo^'^äges.  1825.  T.  XXVI.  p.  303;  p.  309— 18. 

^Balbi,  Atlas  elbiiogr.  Tab.  xl.  no.  382  — 84;  386.  388:' 
-  ^yorjraga  de'  dtoovertes  de  PAtfrohibe;'  Philologie  per  . 
DoiP^rTille.  8«  P«js  1834.  p/  175  181. 
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Lütke,  Fr.,  Puteschestwie  wokrug  s^vjeta.  3  voll.  8.  St. 
Petersb.  1834  —  36.  —  *Französ.  Voyage  autour  da  monde. 
3  voll.  8.  Paris  1835.  36.  II.  p.  347  —  378. 

I^omenj  defiieuAiy  G,      Oceaoie.  3  voU^  8.  Par.  1836« 

ücliii 

Eioe  kleine  1200  Seelen  starke  Völkerschaft  der 

Creek  -  Confcdcracy,  deren  Wohnsitze  ursprünglich  öst- 
lich von  den  Flüssen  Coosa  und  Chatahoochee  warc»n, 
wie  sie  sich  deini  auch  als  den  ältesten  Stamm  jeuer 
Gegenden  betrachten.  Im  Anfange  des  18.  Jahrhun- 
derts haften  sie  sich  an  den  westKchen  Bänken  der  Sa« 

« 

vaiinafi  niedei^elassen;  später  zogen  sie  sich  an  den  Flint 
River  zurück.     Ihre  Sprache  ist  ausgezeichnet  durch 

»  Reichthuni  an  (Gutturalen  iiiul  durrh  eine  unbesiegbare 
Schwierigkeit  in  der  Besp^ichuung  mit  lluropäischen  Al- 
p4iabeten* 

'  Wörter. 

*  Archaeologia  Americana.  11.  p.  307  —  367.  mo,  46. 

Ugalenzen. 

'  Ein  kleiner  Nordamerikanischer  Volksstiunin»  west- 
lich vom  Vorgebirge  St  Elias.  Im  Winter  halten  sie 
sich  in  einer  kleinen  Bncht  östlich  von  der  Insel  Kad- 

jak  auf  uud  im  Sommer  begeben  sie  sich  zum  Fischfang 
nach  der  östlichen  Mündung  des  Ätna  oder  Kupfertlus- 
scs.  Ihre  Sprache  ist  zwar  von  der  der  Koloschen  ver- 
schieden, stammt  aber  von  derselben  WurzeL 

Wörter. 

*v.  Bär,  K.  E.  u.  Gr.  v.  Hol  morsen,  Bcitriif^e  zur  Keiint- 
uifs  des  Kussischeu  Ueiches  uud  der  aiii^iäu/.eudeu  Länder 
Asiens.  J.  Bdehu.  8.  St.  Petersburg  183i^.  S.  259. 

Ugriscbe,  Ungrische  VtJIkep, 

,  Die  Ugrischen  oder  Ungrischeu  Völker»  bei 
Klaprotli  .nnd  Andern  Ugoren,  bilden  den  zweiten 
Hauptost  des  grofsen  Tschadischen  ader.Uralischen 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


426  ueaiscuiä  voelker. 

* 

Stammes.  Aiifser  den  Magyaren  (s.  d. )  gehören  die 
Wogulen  und  die  Ostiaken  (s.  d.)  zu  dieser  Völ-. 
ker-  und  Sprachenfamilie.  Die  Wogulen  ,uad  nur 
noch  ein  schwaches  Volk,  das  zerstreut  zwischen  andern 
Stämmen  an  der  untern  Wolga,  im  Ural  und  zu  beiden 
Seiten  desselben,  am  Tobol  und  Iset  wohnt.  Klap- 
roth  unterscheidet  vier  Dialekte  des  Wog-ulischen:  den 
der  Anwohner  der  Tschus6  0>va ja,  und  die  Dialekte 
voo  Werchoturie,  Tscherdjru  uud  Bercsow. 

Wort  c  r. 

*  Fischer,  J.  E.,  Sibirische  Gescliichte.  2  Bde.  8.  St.  Pe- 
tersburg 1768.  1.  p.  133,  —  *  Frauzös.  Recherches  liistoriqaes 
6ur  les  prineipales  nations  eiablies  eu  Siberie.  8.  Paris  a,  a. 
'p.  206. 

*Schlüzer,  A.  L..  Allgemeine  Geschichte  von  dem  Nor- 
den (Allg.  Weltgesch.  T.  XXXI.).  p.  308  —  315. 

*Pallas,  P.  S.,  Reise  durch  YerBchiedene  PfOTinzen  des  « 
Rnss.  Reiches.  8.  Frankfurt  n.  Leips.  1778  IQ.  ^.  54—57. 

'^Vocabulannm  Cathanoae  no.  66  —  69. 

^Gyarmathif  S.,  AfBuitas  lingoae  Hnngaricae  cum  lioguis 
Feunicae  ori^nis.  p.  190  sqq.  i 

^Y.  Klaproth,  J.,  Ueber  die  Sprache  n.  Sdürift  der  Uiga- 
reu.  8.  Berlin  1812.  p.  12  sq. 

•Sjögren.  A.  J.,  Ueber  die  finnische  Sprache  uud  ihre 
Literatur.  8.  St.  Petersburg  1821.  p.  59  —  63." 

*v.  Klaproth,  J.,  As.  poiygL  p.  191;  p.  198  —  201^  Atlas 

fol.   XII  —  XXII. 

♦Balbi,  Atlas  ellinogr.  Tab.  xxxvm.  no.  201. 

*Erciniann.  J.  F.,  Beiträge  zur  Kenntuifs  des  Inneni  vou 
Rufsland.  II.  2.  Kciscn  im  Innern  voo  Ru£sli)nd.  8.  Leipzig 
1826.  p.  233  —  239. 

*v.  Parrot,  J.  L.,  Versuch.  II.  no.  22. 

*£rman,  Ad.,  Reise  am  die  Erde.  8.  Abthl.  1.  Bd.  1. 
Berlin  1833.  p.  386. 

*  Kruse,  Fr.,  Urgeschichte  des  esthnischen  Volksstammes 
und  der  Raiserl.  Russ.  Ostseeprovinzen  Liv-,  Esth-  und  Cur- 
land  ftberhaupt  ,  bis  zur  EinfilhruDg  der  christlichen  Religion. 
8.  Moskau  1846.  p.  197—199.' 
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IJhobo« 

'  Wörter  dieser  sonst  unbekanuteD  AfrikanisGlieD  Spra- 
che finden  sich  in 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Specimens  of  Airicaa  langua- 
gcs.  Sierra-Leonc.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  few  of  the  principal  languages  of  western  and 
ceatral  Afria|.  16.  London  1841.  p.  190  —  200; 

« 

ümbrisch. 

>  Jeiie  alte  Sprache  MittelitalienSy  von  der  uns  das 
bedeutendste  Denkmal  in  den  Engublntschen  Tafeln  (ge- 
funden 1444  bei  Iguviuui)  erhalten  ist. 

♦Müller,  K.  O.,  Etrusker.  I.  45  ff. 
♦Lcpsius,  C.  R.,  De  Tabulia  Eu^ubini«..  Part.  I.  8.  Be- 
rolini  1833. 

♦Lassen,  Chr.,  Beiträge  zur  Deutung  der  Eugubinischeu 
Tafeln.  8.  Bonn  1833  (und  *  Rheinisches  Museam.L  3.  S. 
360  —  391)  II.  2.  S.  141—166). 

♦Kaempf,  fr.  Henr.,  Umbiiconun  spedmen.  8»  Bero- 
lini  1834. 

*6rotefend,  G.  F.,  Rudimeota  Lin^e  Umbricae  ex  in* 
ser^tionibns  antiqois  enodata.  Part  I  —  VIII.  4.  Haonoye- 
rae  1836  —  39. 

D5derlein,  L.,  De  Tocam  aliquot  Latiparum,  Sabinanun, 
Umbricamin,  Tascamm  cognatione  Graeca.  4.  Erlang.  1837. 

♦Lepsius,  C.  R.,  Inscriptiones  Umbricae  et  Oscae  qnol- 
quot  adbuc  rcpertac  sunt  omues.  8.  Lipsiae  1841. 

Umpqua, 

am  Uinpqua,  gegen  Neukaliforuien  hiU|  scheint  zur  Fa^ 
miÜe  der  Kaiapuiah  und  Yauikailie  zu  gehören. 

Werter. 

♦Journal  of  the  Royal  geogr.  Sog.  of  Londoo.  8.  London 
184L  XI.  p.  237  — 241. 

UiHilafichkiu 

Die  bedeutendste  und  bekannteste  unter  den  Fucbs- 

iuscln.    Die  Sprache  von  Unalaschka  wird,  luit  dialekti-» 
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scher  Verschiedenheit,  niclit  allein  über  die  ganze  Kette 
der  Fuchsinseln  gesprochen,  sondern  «auch  nocU  auf  der 
Halbinsel  Aljaska;  sie  ist  jedeDfalls  ,9Ui.  dem  ElsJ^iino- 
StaiDme  zu  rechnen. 

« 

W5rter  and  grammatikal.  Bemerknngen. 

Coxc,  W.,  All  üccoiiDt  ot"  the  Kussiaii  discovericis  between 
Asia  and  America.  1.  Loiuloii  ITbO.  p.  303.  —  *i78i.  — 
*1803.  —  *  Französisch.  8.  Neulchatel  1781.  pag.  172.  — 
♦Dcufsch.  8.   Frankf.  u.  Leipz.  1783. 

*Cüok,  J. ,  A  vojr^agc  (0  ihe  Pacilic  Oceaii  in  tlic  years  ^ 
1776  —  79.  3  voll.  4.  London  1784.  Ul.  A^p.  Vi.  p.  Ö54. 

^Mllbridales  I.  567;  III.  3.  45b  sq 

^Lisiansky,  U.,  A  voyai^c  round  ihc  world.  4.  London 
1814.  App.  III.  p.  329  —  337:  Vocahulary  of  the  langnagcs 
of  the  Islands  of  Cadiack  and  Oonalashka  eetr. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zu.  no.  866*. 

Lütke,  Fr.,  PateschesCwie  wokmg  swjetii.  3  voH  S.  St. 
Peteräb.  1834  —  3ff.  —  **Französ.  Voyage  atttour  dh  monde. 
3  TolL  8.  Paris  1835.  36.  L  p.' 236  — 247.  ' 

■  • 

llDtschagog. 

Ein  im  Süden  von  Long  L^Iand  wohnender  ISord- 
amerikauischer  Voiksstainm,  dessen  Sprache  dialektisch 
von  der  der  Schinicoks  und  MoAtauks  geschieden  ist 

Wdrter. 

♦ 

'^Arehaeblogia  Ametieana.  8*  Cambridge  1836.  U.  p.  307 
'  —367.  no.  18. 

Utonatft  mi  Lobo 

auf  der  Siidwestküste  von  Neuguinea  i   die  Bewohu4;|r 
sind  Megntos. 

W  ii  1- 1  (>  r. 

Jüui  iial  of  die  Hoyal  gc(><:;r.  Society  uf  London.  8.  Lon- 
don 1637.  V  U.  p.  39.3  —  395. 

Hier  herrscht  ein^  der  noch  wenig  bekannten  Ka> 
nawar^-Sprachen,  die'  Milch  an  geua<uit  wird;  sici  ^C* 
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strMkt  sidi  MMlb  llber  Pmulrabees,  Rasgramee,  Wu^o, 
Tookpa,  RarnDg'unä  «inen^Theil  tdr  Gimf^^l. 

Lexikon  und  grammatische  Bemerkungen. 
Gerard,  A..  A  vocabulary  of  ihe  Koonawur  languages  in 
*  Journal  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal.  XI.  Calcutta  1^2. 

p,  479  — 

Vandaleu. 

Ucber  die  Sprache  der  VandaleQ  ist  uns  fast  oicbte 
bekannt.  Einige  Wörter  und  Bemerkungen  finden  sieb  in 

'*Marca8,  L.,  Histoire  des  Wandales.  8.  Paris  1836.  pag. 
405  —  423. 

*I^apen Cordt,  F.,  Cresebiebtfe  der  Vandafiaehfiii  Berrsebift 

in  Afrika.  8.  Berün  1837.  S.  287  C  .  ^ 

VandiemensJaDd.  i 

Es  herrschen  hier  mehrere,  wie  es  Icbeinfy  ziemücb 
▼erscbiedene  Sprachen;  doch  sind  sie  uns  weniger  be- 
kannt als  die  übrigen,  Austratiscben.  la  4en  Wörtern 
weichen  sie  gäuzlicb  ab,  der  allgemehie  Charakter  des 

Negritischen  findet  sich  hier  aber  so  gut,  wie  bei  den 
'  Nachbareu  auf  dem  Continent. 

Wörter. 

*Cook,  J.f  Voyage  to  tbe  Paeifie  Ocean.  3  voll.  4.  Lon* 
don  1784.  1.  p.  116. 

*Labillapdi^re,  Rdatfon  du  voyage>l  h  reehercbe  de 
.  la  Perouse.  2  toIL  8.  Paris  anVIU.  IL  App.  38^40:  Vo- 
cabnlaire  de  la  langae  des  Saavages  da  Cape  de  Diemen. 

♦Voyage  de  Dentrecasteaox.-  t  voll.  4.  Paris  1808.  I.  p. 
352  —  56:  Vocabulaire  de  la  laiigue  d'uue  de^  peuplades  de 
'  la  terra  de  Van-Dienien. 

^Flinders,  M.,  A  voyage  to  , Terra  Australis.  2  voll.  4. 
London  1S14.  I.  p.  67. 

*Balbi,  Atlas  etlmogr.  Tab.  xl.  uo.  436. 

*King,  Pb.  P.,  Narrative  of  a  survey  of  tbe  intcrtropical 
and  westem  coasts  of  Australia.  2  voll.  8.  London  1827.  I. 
p.  161  sq.;  II.  p.  632  — .15.  .  '    •  ■  •  ■ 

^Alaradeii, 'MiseeUaneovs  werin  pw- 112.  '  .  :  ^ 
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«V^j^  de  d^arertes^e  TAstrol.  PhiUtpe  ptf  D'Ur* 
Tille.  8.  Pari»  1834.  p.  9 — fO:  Vocabolaife  de  1«  Iwkgae  des 
luibitants  da  Port  Dalrymple. 

Lhotsky«  J.,  Yocabnlaiy  of  the  naüves  of  Van  Diemen 
Land  in  *Jeaiiial  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8. 
London  1839.  IX.  p.  158  — m 

•Braim,  Th.  H.,  A  history  of  New  Soath  Wales  from  its 
settlcmcnt  to  thc  clo8e  of  the  year  1844.  2  voll.  8,  Loudoii 
1S46.  Ii.  p.       — 66. 

YaDikoro* 

Die  Bewohner  dieses  Eilandes  unterscheiden  steh 
TOD  ftat  Üien  Sfldeeeiaaulanern.  Sie.  haben  die  «chwarze 
Farbe  der  Afrikaner,  mit  ihren  kunea.  nnd  wollij^en 
Haaren  nnd  gleichen  ihnen  auch  in  den  Gesichtszügen. 
Es  scheinen  verschiedene  Dialekte  zu  herrschen,  wie  die 
Ton  Tanema,  Taneanu  u.  a. 

Wörter. 

«Voyege  de  dtonfiertes  de  rAstrot  Philologie  par  D'Ur- 
TiUe.  8.  P^fis  1884.  p.  lfi&-.174. 
«Memoivoi  de  la  8eei^  eihnologique«      p.  298  —  209. 

Vd. 

Von  dieser  sonst  uDbekaanteu  Westafrikaniscben 
Sprache  ßnden  sich  Wörter  in 

Oatline  of  a  Yocabalary  of  »  finT  of  the  pvindpal  laogoa- 
^  of  westetn  and  eentnil  Aiiica.'  16.  Lond.  1841.  p.  299. 

VUehu 

Ein  Südanierik.misches  Volk,  das  in  mehreren  Mis- 
sionen an  den  Ufern  des  Salado  und  in  der  Argentini- 
schen Provinz  Cordova  feste  W^oluisitze  genommen  hat. 
Sie  zerfallen  in  die  Ontoampas,  Yeconoanipas,  Ipas  und 
Pasaines*  Andere  Vilela-StSnime,  wie  die  Chuiiupies» 
Oeoies,  Atalalas  n.  8.  w.  wandern  nodi  in  den  Waldern 
am  Vermejo  umher.  Ihre  Sprache  ist  mit  der  der  Lule 
verwandt  und  wird  in  mehreren  Dialekten  gerculct»  von 
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deoen  die  hauptsächlichateii  die  Ontoainpa-  und  Vilela- 
Mundart  sind. 

Wörter, 

^Oili},  F.  8.,  Siggio  dt  storia  Americ.  III.  p.  964 --«6. 
^Hervas,  Vocabolario  poligl.  p.  163  aqq. 
«Bfithridates  lU.  2.  Abth.  8.  666  u.  516  f. 
*Balbi9  Attas  ethnogr.  Tab.xu.  m.  456. 

«  * 

Tirginitt 

Die  untei-  diesem  Namen ^  aogcführten  Wörter  ge- 
hören zum  Moliegan- Stamme. 

Purebas,  S.,  Haktttjrtos  Posdnmms,  or  Pordias  bls'PQ- 
grimes.  Pol.  5  volt.  London  1685.  IV.  p.  1667. 

8mitb,  8.,  The  geneial  hisimy  of  Vb^nia.  Pol.  LomIom 
1683.  p.  40. 

Lttthofi  Gatbschisaias,  öfwersatt  pa  Americaii-VirginiflQS 
aprSket.  8.  Stockholm  1696  (mit  Wörterbuch). 

♦Uelandus,  H.,  Dissertt.  Miscell.  3  voll.  8.  Traj.  ad  Rhe- 
iium  1706  —  1708.  III.  p.  208  —  211. 

*Smi tJi- Barton,  ß.,  New  views  of  the  tribes  of  Ame- 
rica. 8.  Plulad.  1797.  —  '*2.  Ausg.  ebeud.  1798. 

Vatft-Hailliclie. 

•  • 

SOdwarts  von  den  Araukanen  ini  westlichen  Pata- 
gonien; sie  zerfallen  1)  in  die  Chanos,  Chunos  oder 

C bonos  auf  und  neben  den  Inseln  von  Chiloe;  2)  Poy- 
yiis  oder  Peyes  auf  den  Inseln  Wellington,  Han- 
nover und  dem  gegenüberliegenden  Festlaude;  3)  Key- 
JUS  oder  Key  es,  die  südlichsten,  bis  in  die  Nachbar- 
schalt der  Magelhaens-Strafse  reichend.  Ihre  Sprache 
ist  eine  Mischung  der  Araukanischen  und  Tehuelischen. 

'^Fakner,  Th.,  A  description  of  Patagouia  aud  the  adjoi- 
ning  parts  of  South  America.  4.  Hereford  1774.  —  ^Deutsch. 
S.  Gotha  1776.. 

Die  Bewohner  dieser  an  der  Nor  d  Westküste  von 
Neuguinea  gelegenen  Insel  gehören  zu  den  Negritos. 
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Wörter. 

"^Labillardiere.  Relation  du  voyage  h  la  recherclie  de 
la  Perouse.  2  voU.  8.  Pvis  «a  VIII.  IL  App.  p.  58-^61. 
-  '^Voya^.de  DeDlremteaum  pablli  par  AL  de  Rostet 
2  YoU.  4.  Paris  1808.  I.  ^5—89. 

*B^Ibi9  Adas  edmogr«  Tab.  xl.  no.  421— 23.  . 

*Marsden,  MiseeUaneoiis  works  p. 

^Voyage  de  d^coavertes  de  TAstrol.  PhUoiogie  par  D^Ur- 
▼ille.  8.  Paris  1834.  p.  152-- 156. 

■      •        •  * 

Waikur 

Oider  Guaicuren,  bei  Hervas  Monqui,  eio  Nord- 
amerikaniscbas.Volli,  eheden  Ük^,  gam  Kalifoi|iieii  yer- 
breitel,  gegenwilrlig  gering  ZM,  upgeftbr  in  der 
Mitte  dieser  Halbinsel.    Die  Cora  und-  die  -  Aripe 

scheinen  einen  Dialekt  oder  eine  Schwestersprache  zu 

reden.      ,  ' 
Wörter  und  grammatische  Bemerkungen. 
(Bcgert,  J.),  Nachrichten  von  der  Amerikanischen  Halbin- 
•  sei  Kalifornien.  8.  Mannheim  1773.     '      *  ' 
«Mithridates  lU.  3.  Abth.  S.  188  ff.    '  ' 

WaJiBcIiisck 

Die  Walachische  (Wlachischo)  Sprache,  oder 
wie  sie  von  den  Walachcn  selbst,  die  sich  den  Namen 
Rom  Ulli  geben,  genannt  wird,  lioiba  rouiunesca, 
trägt  einen  sehr  gemischten  und  verwilderten  Charakter 
an  sich.  Während  sie  naeh  ihren  materiellen  Beistand- 
dieÜen  nnd  manchen  alterthflmlidien  Zügen  ^sich  als  itte 
Slteste  Lateinische  Tochtersprache  ausweist,  schliefst  sie 
sich  rücksichtlich  ihres  grammatischen  iJaiies  mehr  dem 
Aibanesischeu  an.  Ihr  Ursprung  datirt  sich  von  der 
Zeit,  yro  die*  Römer  än  der  Ostküste  des  Adriatischeh 
Meeres  festen  Fufs  fafsten  und  unter  Tra)iili  adch  <Be 
jenseits  der  Donau  gelegdoen  - Länder  bezwangen.  Sie 
ist  also  eine  Vermischung  der  von  deu  Römischen  Go- 
loniateu  dorthin  mitgebcachteu  1  in gua  romaua  lu- 
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niien  nÜI  4ei  «iDgeb«rn«tt  LanflMipntch«,  -  der  T  ii  f  ai  - 

kischen,  die,  veo  nicht  gerade  mit  der  Illyrischert 
eins,  ihr  doch  jedenfalls  nahe  vcnvandt  war.  Dazu  ge- 
^  seilten  sich  daiui  unter  dem  vielfach  wechselnden  Völ- 
kerandrange  alle  die  fremden  Elemente,  denen  vdr  in 
der  heutigen  Walachischen  Sprache  begegnen  ^  Slaviscfa, 
Albaneaisdi,  Griechisch,  Magjarisch,  Deutsch,  Tdrhischf 
ain  stärksten  in  das  Slavische,  geringer  das  Magyarische 
und  Griechische,  am  schwächsten  das  Germanische.  Der 
Slavische  EiuÜufs  wurde  auch  dadurch  vermehrt,  dafs 
die  Walacben,  als  sie  ihre  Sprache  zu  schreiben  anfin* 
gen,  sich,  mit  Hinzitfi^^uiig  4iniger  iieueii  ZeielMn^.des 
KjrilUsdien  Alphabets  bedienten;  erst  spfiter  suchte  nah 
auch  das  Lateinische  Alphabet  anzuwenden,  ein  Versuch, 
der  seitdem  öfter  und  auf  verschiedene  Art  erneuert 
wurde.  —  Die  Walachische  Sprache  zerfällt  in  atwei 
Hauptmundarteu  I)  die  nördliche  oder  Dakoroma- 
u  i  s  eh  e ,  in  der  eigentUch^ n  Walachei,  Moldau  nebst  an- 
gränzeuden  Strichen  Uqgams,  Siebenbürgens,  der  Buko- 
wina und  Bcfsarabiens,  die  eigentlich  gebildete  Sprache, 
und  2)  die  südliche  oder  Makedo wlachische  (Ku- 
tzowlachische),  im  Süden  der  Donau,  im  alten  Thrakien, 
MakedoniiNi,  hie  nach  ThessaMcBr- 

Körösi,  S.,  Ürthographia  Latino -Vabicfaica.  8.  Xlatasen- 
barg  1805.  , 

Rosa,  G.  Untenncbungen  Über  die  Romanier  öder  so- 
genannten Wlachen,  welche  jenseits  der  Donau  wohnen,  auf 
alte  Urkunden  gegründet.  8.  Pesth  1808  (mit  Wörtei-vcrxeich- 
nife  S.  68  —  77).  '  •  ' 

Murgu,  C,  Widerlegung  der  Abhandlung,  welche  unter 
dem  Titel  vorkommt:  ^^Erweis,  dals  die  Walachen  nicht  rö- 
mischer Abkunft  sind  ....  durch  S.  T.  in  Ofen  1827**  und 
Beweis,  dafs  die  Walachen  der  R6mer  nnbezweifelte  Nach- 
kömmlinge sind.  8.  Ofen  1830. 

Schüller,  J.  Cy  Argumentorom  pro  laiinitate  linguae  Va- 
laehicae  s.  Romanae^^icrisb.  Addita  sunt  etymologiarun  Va- 
laehicaram  spedmina.  8.  Obinii  1831. 

28 
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..L^uHaliafti' A*iTrekir  TaHamfa  eiitlomi»  ptrigioeiny  do" 
riya^opeai  et  forma  m  lingnae  Roiii«u|e  in  uUniqde  D^fda 

^gentis  vii%o  Valachicae.  8.  Vindob.  164(1. 

'  *Schott,  Arth.  u.  Alb.,  Walachische  Märchen.  Mit  einer 
Einleitung  über  das  Volk  ^er  Walachen  (p.  3 — 57).  8.  Slult- 
ll^rt  und  Tübingen  1845. 

'  ♦Vaillant,  J.  A.,  La  Romanie  ou  histoire,  langiie,  h'ttera- 
ture,  orographie,  statistiquc  des  pcuples  de  la  languc  d^Or,  Ar- 
dialiens,  Yaliaques  et  Moldaves,  resumes  sous  le  nom  de  Ro- 
iiians.  3  veU.  a  Paris  1845.  HL  p.  103     12Z  (langae  «t 

KußMilUfVf  B.,j4ip  £fe*Mf0if^  8.  Vitnei:  1770.  p. 
Yenedig  1803. 

^Thunmann,  J.,  UntersacluiDgen  über  die  Geschichte  der 
östlichen  europäischen  Völker.  1.  Th.  8.  Leipz.  1774.  p.  181 
—  238  (Kawallioti's  Wörtcrsammlung). 
'*  *Leake,  W.  M.,  Researches  in  Greccc.  4.  London  1814. 
—  402  (^e^iy.ov  TeTQaylaüfföv). 

^Clemens,  Andr.,  Kleines  Walachisch-Deutsch  u.  Deutsch- 
Walachisches  W^örterbuch.  8.  Uertnannstiidl  und- Kronatadl 
.1823.  —  2.  AuH.  ebend*  1837..   •  '  '  'i! 

*Bobb,  J.,  Dictionarin  Rumaoeic»  LateiBfltCt  ai  UogvreiCk 
3  Tomi.  4.  In  Qua  1822.  23.  ... 

^Leaicon  Romanescu-Latineaca-Uiigareaca-Neiiiteacii  a.  Iie- 
xicon  yal«c]uiM>-Laüiio-^ii9|;^co-0«raM^     4.  .Biidae  1925. 

jplii^^loLWy  J.,  Samniliinf  ▼on  Texteq  und  ^V^enetann- 
jgBß  in  Proaa  And  Ymea  bot  Uebonig.in  der  ^lacl^ach«>inoI- 
daoiadien  Spradie,  nebat  eiiieiii  kleinen  Wörkirbaeb^  8. 
Pet^paborg  1840  (nisaiaich).  :        .  > 

Vaillant,  J.  A.,  Vocabulaire  francais^^omnain  Eaumain- 
fran^ais.  8.  Boucoureshti  1840. 

■  *Poyenar,  P.,  F,  Aaron  et  G.  Hill,  Vocabulaire  Fran- 
^ais-Valaquc  d'apres  la  demicre  edition  da  dictionnaire  de 
rAeadüiiie  Fran^aise.  2  Tonics.  4.  Boucourest  1840.  41. 

ßa  Hasch  CSC  o,  Dictionarinm  Latino- Valacbiciun.  2  ToUf 
8.  Bukurest  (v?ird  nächsteua  erscUeinen). 
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GrammatiKen.  ^ 

Elementa  linguae  Daco-Homanae  sive  Valachicae.  Cpmp^- 
fiita  ab  Samuele  Klein  de  Ssad,  locnp)etail;a  veni  el  in  Imnc 
ordinem  redacta  a  Geor^io  Gabr.  Si'nkay.  8.  Viiidobonae  , 
1780.  —  *2.  Ausg.  u.  d.  T.:  Georg  Sinkay  de  Badem, 
Elementa  linguae  Daeo-Romanae  sive  Valachicae.'  Emendata, 
fadlitata  et  in  meliorem  ordinem  redacta.  8.  fiudae'1805. 

*Sulser,  F.  J.,  GescBcfita'jiea'transalpiniBche»  Badens. 
3  Bde.  8.  Wien  1781.  II.  p.  151—269:  G^mmatik^lische 
Abhandliiug  von  dor  walacbisclicn  Spraclic.  , 
"Wakareskul,  J.,  Bemerkungen  über  die  Hegeln  der  wß- 
lachischen  Spraclic.  4.  Rimnik  1787  (walachisch ).      '  " 

*Molnar,  J.,  Deutsch- Walachische  Sprachlehre.  8.  Wien 
'    1788.  —  2.  A.  8.  Hermannstadt  1810.  —  3.  A.  ebd.  1823. 
'  Rada  Teqapea  (Teampe),  WaLachisohe  GranuQßük. 
Hermannstadt  1797  (walachisch). 

Rosa,  Q.  K.,  Kunst  waladiisch  zu  lesen  mit  lat^nischen 
Buchstaben,  welche  die  alten  Buchstaben  4^  Wakcbeo  aindi 
8, .  Ofen  1809  (griechiscb  u.  walachisch). 

de  Blarki,  A.«  Auszug  aus  der  för  die  Normal-  nndJQ^np^ 
scbulen  Torgeschriebenen  deutschen  $prachlehre  in  deutscher 
imtf  ^laebiseher  Sprache^  ebthaltend  dasl/VIehtigsie'  der  deut^ 
sehen  und  walachischen  Sprache,  dann  die  U^bereilkstlmmung 
<fder"Abv^eyiung  der  lebbtera  von',  der  eiMdrii.  8.  Tscheroo- 

Wh«  1810.  "   •  — •  •  •  ^ '  '  '  ' 

Bojadschi.  M.  G.,  rgafifiarix^  'Piofiaptxij  —  romaniscbe 
oder  macedono-wlacbisclie  Sprachlehre.  8.  Wien  1813. 

*Clemens,  Andr.,  W^alachische  Sprachlehre  für  Deutsche; 
nebst  einem  kleinen  walachisch -deutschen  und  deutsch 'ala- 
chischen Wöilcrbuche.  2  Bde.  8.  Ofen  1821.  —  2.  Aufl. 
a  ;fiermannstadt  1836.  * 

^Ale^i,  X,  Grammatica  Daco- Romana  sive  Valachica  ia-  , 
tiuitate  donata,  aucta,  ao  in  hune-brdincn»  redaeia.  8«  Vfte- 
nae  1826. 

Ginkulow,  J.,  Abrifs  der  Regeln  der  W«Ilachisch*lllel* 
d^iisehen  Gnumnaitik  nebst  einer  Sammlnng  von  Stücken  anr 
üabang:'  8:  St/Petersbui^  1840  (mssisofa):  • 
•'ivVallUttt,  J.  A.,  Grammafre  Rtumftoe    Tusage  des.  Fran- 
cis. 8.  Boneonrest  1840.  ..  r  •..,•./.  i 

28* 
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Bltififriei«  Theokty  Theoretiflcli-imktttdie  Gitmaiatik 
d«r  daoo-romaiiitf^D,  das  ist:  der  moldanischeii  oder  walla- 
chisdien  Spraebe.  6.  Lemberg  und  Cseraowits  1844. 

Teil  laut' s,  J.  A.,  Knrzgefafste  walacbische  Sprachlehre 

mm  Gebrauche  und  zum  Selbstuutcrriclit  für  Deutsche  bear- 
beitet und  mit  einem  Anhaog  vermehrt  vonS.  Petri.  8.  Her» 
mamistadt  1845. 

Wallisisch« 

Das  Wallisische  bildet  nächst  dem  Bretannischen 
den  vorzüglichsten  Zweig  der  Kjmrischen  Fam^ie 
der  Keltisclien  Sprachen.  Die  Bewohoer  d^  FQiniteii- 
diiUBS  Wales,  die  vqd  den  eindriDgaiden  Oermaiiiiclien 
Völkern  in  dies  westlidie  Hochland  zorflckgedrän^  wun- 
den, nennen  sich  selbst  Cjmry  (Cynuiry)  uDti  ilire 
Sprache  cynniraeg,  bei  den  Engländern  gewöhnlich 
Woish  1111(1  bei  den  Franzosen  Gallois.  Einen  Dia- 
lekt des  Wailisischen  bildet  die  seit  der  letzten  Hälfle 
des  Torigen  Jabrbnnderts  ausgestorbene  St^mche  Voü 
Corn^ale8'(franzOs.  Corniquc).  *  '  '    ;  * 

Syv,  Pcd.,  Betäokj;)inger  om  det  Cimbriske  Spro|||..Kjö- 

benhavn  1C63. 

Llewelyu,  Th,y  lüfitorlcal  and  critical  reni{u:ks  od  the  Bri- 
tish tongue  and  its  connection  with  other  langaage&i  *£iMl]ided 
OD  its  State  in  the  WeWh  fiible.  8.  London  1769.  . 

Walters,  J.,  A  disserlatlon  «m  the  Weish  language,  poin- 
fing  out  ifa  aDti^nifgr«  eopioatocfBai,  gremmatical  per^pctipiiy  ^ilh 
iiwiaiksjui  ita.jpoetrj«  8.  Cainbridge  I77L  . 

•  Lexika. 

Salesbury,  W,,  A  dictionary  in  Englishe  and  Welshe; 
whereunto  is  prefixed  a  little  trealysc  oi  Englishe  pronoim- 
ciation  of  the  letters.  4.  London  1547. 

Davies,  J.,  Antiquae  iinguae  Britannicae,  nunc  vulgo  di- 
ctae  Cambro  -  Britannicae  vel  Cambric^e,  ab  aliis  Wallicae,  et 
Latinae  Iinguae  dictionarium  duplex.  Fol.  Londini  163'i  (vgl. 
*Lhuyd,  £dw.,  Archaeologia  Britanuica.  Fol.  Oxford  1707. 
Tit.  V.  pag.  213  —  221i  Some  Weldi  worda  omitted  .ia  Dr. 
Daviea  dictioiiary). 
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Boxhoruius,  M.  SS.,  Anüquae  linguae  Britaunicac  lexicon  * 
Britannico- Latinum,  quo  Gallicae  origioes  pliirimam  iliosUau- 
tur.  4.  Am«teiodami  1654. 

Jones,  Th. ,  The  British  language  in  its  lustre,  or  a  co* 
pious  dictionary  of  Weish  and  English.  8.  London  1668.  — ^ 
1711.  —  Reprinted.  8.  Shrewsbuiy  1777.  —  17Ö7. 

Khyzer^  (Rbydderch,  Roderick),  J.,  The  English  and 
Welch  dicüonarrs  or  the  Ett^luh  before  the  Weksh.  12. 
lop  1726.  / 

häp»  W.»MiM  flo€li  Boni  el  aliomm  Walliae  pAwipum  in- 
tofimMtoti«  lallni,  noUs  et  glossttrto  IHastriAie.  fol.  htmi 
doli  ItStl. 

The  EngÜBli  »nd  Webh  dlettonary,  or  die  Englisk  beim 
ihe  WeUh.«  OHginally  began  by  J.  Roderipk  «ad  »ow^- 
alicd  and  eompleated  by  J.  Williams..  8.  Shrcwsbury  173?.' 

^Richards,  Tli.,  Antiquae  linguae  Britannicae  thesaurus, 
belog  a  British,  or  Welsh-English  dictionary,  to  whicli  is  pre- 
fixed  a  couipendious  Welsh  granunar.  8.  Bristol  1753. 

Evans,  W.,  A  new  English- WeUh  dictionary;  containing, 
•    all  words  necessary  foi-  reading  an  English  author.  8.  Car- 
marthen  1771.  —  Seoond  edUiim»  improYed  by  Kicbairda. 
8.  ebend.  1812. 

*  Walter«,  J.,  Am  fingliBh  and  Wekb.dietioiiary.  4..  JLoih 
den  1794.  . 

'»Kichards,  W.,  Mriadur  Sacmg  a  Ohynrteg  ^  An 
fiaglkb  and  Wekb  diolionary.  a  Cavmaflfcoi  17i& 

Eyana,  Th.,  Oinhfian  ItincrMy^  or  Webli  Houriaii  eod« 
Um»g.w  Jiialorical  aad  topograpliieil  deacdplian  of  ^  anü- 
^piitlea  aQ.d  :beaaliet  of  Wales;  likevfiae  a  eelieqniai-yocab» 
lary,  in  Englisli  and  Welsh  and  an  appcndix,  contihdng  thti 
9ardie  or  andent  Welsh  Alphabet.  8.  Ltadoft  1801. 

♦Owen,  W.,  A  dictionary  of  tlie  Welsh'  language,  explai- 
ned  in  English;  lo  which  is  prefixed  a  V\  cUh  grammar.  2  voll. 
.4.  London  1803   (hat   auch  Titelblatt   mit  1793).  —  An 
abridgemeut  of  the  Welöh  aud  Ji)Dgli&)i  dictionary.  VA  Lon- 
don 1806. 

*Evans,  Th.,  Au  English  and  Welsh  vocabulary  or  an 
eoi^  gnide.  to  the  anlient  Britiah  langway.  8. .  Merthyr  184M. 
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ihfia  1805*  • !  -  .  ■ 

Walter,  J.,  An  Engfisb  and  WeUh  diciionaiy.  To  which 

is  subjoined  a  difisertalioii  ou  tbe  VYeUh  laoguagc.  2  yolL  4. 

London  1815.  ' 
*Roberts,  Th«,  An  Euglisb  and  WeUh  Tocabuiaiy. 

iH^ndon  1827. 

Pughe,  W.  O.,  A  Welsh-EogÜRh  dictiooftry  «od  grammac 
2  voll.  8.  2.  edit.  London  1832. 

Richards,  Th«tA  Webh  and  EngH$h  dicUenary,  wbereio 
tlie  Welsb  words  are  often  «xoinplified  by  select  qaotatioas 
from  celebiated  ancient  authora  oelr.;  and  tho  whole  is  pM- 
fiiMlrH  ^oaipeiiduiiia  Wxkk  grammir.  8.  LooiMmi  1839. 

dott  184IIL        '     •  T  : 

Graw'tnatika«. 

•    Roberts,  Gr.,  A  Welsh  grammar  (in  Welsb).  8.  1567. 

Rbacsus,  J.  D.,  Cambro-ßritannicae  Cyrnraecaere  lioguae 
institntiones  et  rudimenta.  Fol.  Londini  1592. 

Salesbury,  II.,  Latin -Welsb  grammar.  12.  Lond.  1593» 

Perry,  U.,  A  welsb  grammar.  4.  London  1595.         '  . 

Minshaei)  J.,  Ductor  in  linguas  Angl.,  Cambro-Bri- 
tanm.,'Bdg.9  Gem.^  G«U^  ital.,  Hispan.,  Lusit.,  Lat.,  Graec, 
Hebr.,  cum  illaram  harmoma  etymologia.  Fol.  Lond.  1617.  • 
'  Davies,  J.,  Antiquae  Uagaae  BriUmnioae  nanc  communHer 
dietae  Caabr^-BriUmiitM,  a  auU  CjpttneeM  vel  GanibriaM^ 
ab  alüa  Wallieae,  radimaiila.  8.  Loadm  liSl. 
'  ^ambold,  W.,  A  'Wafah- |;r«iiiiiiar  dr  a  riHNt  aad  caiio 
iatmiae&om  la  tiM  Wefalr  tangna,  twa  fatti.  13.  CinM». 
Ata  1787., 

Rhyzer^  (Rodarf^jk,  Rhyddmfa))  J.»  €vaMiadeg  Cymraeg 
(Welsb  grammar).  8.  Mwythig  (Slw«rw6bory)  1728. 

Richards,  Th.,  A  brief  introdnction  to  the  Welsh  or  an- 
dent  British  language,  being  a  compendious  and  comprebensive 
grammar.  8.  Bristol  1753  (auch  in  dessen  *  Antiquae  linguae 
Britannicae  tliesaurus.  8.  ibid.  1753.  p.  1  —  68).  —  *Nau« 
Ausgabe.  8.  Mertliyr  1804. 

*Owcn,  W.,  A  grammar  of  ibe  Walsb  language.  8.  J^pii« 
don  1803  (auch  in  dessen  Dictionary.  L  p.  1  — 166). 
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Dialekt. 

/  ♦Lliuyd,  Edw.,  Archaeologia  Britaonica,  giving  somc  ac- 
couiit  of  ihe  languagcs,  histories  and  customs  of  the  original 
inhabilauts  of  Great  Brilaiii.  Vol.  I.  glossograpliy.  Jb'oi. .  Oxford 
1707.  p.  222  —  253  (a  Cornisb  grammai  ). 

Borlasc,  W.,  Antiqiiilies  historicai  and  monumental  of  the 
county  q1'  Coruwaii  cetr.  witli  a  vacabulary  of  the  Comu- 
Biidsh  language.  Fol.  Oxford  1754.  —  *2.A.  UbU. 

^Pryee,  W.^  Archaeologia  Conra-Britannica,  er  an  essay 
to'pMiem  tlie  abcient  Comish  längo.;  containing  «.Cornlsh 
grammar  and  Coroiah-En^lkh  ibociM.  -4.  Sli«i!|»o«ie 
.  *VoeflimlluniBi  CbttariM»  Bo.  1»L.   '        /  y 

PohlwMe,  Rm  A  Cornial^Engiiak  .TdealHilivjr?''«  i^toki' 
liry  oC  local  namet,  diieflj  Sazoii,,and  a  provincial  gloaaaiy. 
4.  Tniro  1808. 

♦Spfiraweaa  of  Coauah  fmifvincial  ^Mad»  oolleeted  wd  ar- 
rang.  by  M/J.  Treenofidle,  with  aome  introductory  remarks 
and  Ji  gloss.  by  an  antiqnarian  friend,  also  a  selection  of  songs 
and  other  pieccs  connected  with  Coruwaii.  8.  laondon  1846. 

Wapanachki  oder  AbenaM. 

Die  hidiaucr,  welche  bei  der  Ankunft  der  Europäer 
die  Ostkiiste  Nordamerikas  bewohotcn,  von  Vir^iuiea 
bis  zur  Haibiusel  Neuschottland»  wurden  deshalb  Wa- 
panacbki  oder  Ab enaki,  Ositander  genannt  Doch 
brauditen  die  EuropSer  den  Namen  Abenaki  (gewöhn- 
licher als  Wapanachki)  nicht  in  diesem  weitern  Siinie, 
sondern  beschränkten  ilin  auf  die  Stämme,  welche  einen 
Tbeil  von  Kanada,  Neuschottland  uud  das  angränzende 
nordöstliche  Gebiet  der  V^reiiltl^en  Staaten,  jetzt  Maine 
genj^iipt»  lj»eiy<ohoteq. .  Man  .rechnet  zu  d^n  AbenakLs  die 
Micinacs,  Souriquois,  Etchemins  und  die  Penobskot- In-, 
dianer.  Die  eigentlichen  Abenakis,  die  wir  hier  anfüh- 
ren, wohnten  im  Innern  von  Maine,  an  den  Ufern  des 
Kenncbec;  ilir  Hauptsitz  war  Npciji^ewpck  (Nanran- 
tsouak);  ein  anderer  ifarrr  ^i^tlßW  fr^n.  4ie  Afll^na- 
coggins.        \'\  «.r 
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^Balbi,  Adas  edmogr.  Tab.  xu  imk  815. 

i^Edwardtv  J.y  Obaentttim  «ob  Jangnage  of  IhaMiili- 
bakaaeew  IndiaM.  X  new  edilioii-<lij  /.Pplakering.  8.  Bo- 
Itoii  1S23.  pag.  63. 

'^Archaeologia  Americana  II.  p.  307  —  367.  no.  14.  . 


'«'Wzoklnlaiii,  P.  P.,  Wobanaki  kinzcmi  awi|jbigui.  8. 
Boston  1830. 

Lexikon. 

^Rasles,  Seb.,  A  dictionary  of  the  Abnaki  language  in 

North  Amerika.  4.  Cambndge  1833  (aach.  in  *Memoirs  ot 
the  American  Academy  of  arla  and  mtmrmit*  •  New  Sariea. 
VoLI.  Cambridge.  163»). 

Vanows* 

In  'inBcini  yon  Britiah  Gcrianft  to  SOdaaMiika. 

>Y  <)  r  t  e  r. 

^Journal  of  the  Royal  geogr.  Society  of  London.  8.  Lon- 
don 1832.  U.  p.  247  8^ 

Ein  Negervolk  im  Innern  Obei^^aineas^  zmadtea 
den  Sökko,  Amina  und  Kassenti;  die  ihnen  benachbar- 
ten Atjc  sind  nur  mundartlich  von  ihnen  jg^eschieden. 

Wörter. 

•  ■ 

^Oldendorp,  Geschichte  der  Miaoon.  1*  346. 

♦Mithridates  lU.  1.  Abth.  S.  206. 

*Balbi,  Atlaa  eUmogr.  Tab.  xxxix.  no.  267.  / 

Wawm 

Ein  Negeivolk  Oberguineas,  theils  an  der  Küste, 
theils  tiefer  im  Lande,  wahrscheinlich  Nachbarn  der 
Dahomej. 

Wörter.     •     *  •  ' 

♦Oldendorj),  Geschichte  der  Mission  tetr.  1.  346. 
«Mithridates  10.  1.  Abthl.  S.  327  f.  ^  ^ 

«Balbi,  Atlaa  cthnogr.  Tab.  zxxix.^no.  269. 
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Widah,  Whidfth, 

auch  Ftdah  und  Juda  g;ei)annt,  ein  Negervolk  in  Obef- 
gaiaea,  in  der  Nacbbarecbaft  der  Ardrah  und  Dahomey, 
welchen  Letztem  sie  udterworfen  sind. 

"Wörter. 

*Dcs  Marchais,  Voyage  en  Guinee,  iles  voisines  et  ä  Ca- 
yeime  par  le  P.  J.  Bt.  Labat.  4  voll.  12.  Par.  1730.  T.  IV. 
pag.  670  —  681:  Grammalre  abrL'gf'e  ou  cntretien  eu  lan^gae 
Fran^oise  et  celle  des  Negres  de  Juda  cetr. 
'  ♦Mithridates  III.  1.  Abthl.  S.  206. 

*Balbi,  Alias  ethnegr.  Tab.  xxxu.  no.  265. 

WinnebagOt 

auch  Nippegou  genannt;  bei  den  Omabaws  heifsen  si^ 
Horo)e;  die  Fransosen  geben  iboien  den  Namen  Puants, 
aodi  Otchagras;  nie 'selbst  indeOs  nefinen  sidiHoch- 
n n  g  o  h  r  a  h.    Ibre  hauptsächlichsten  Siiz/^  sind  am  To% 

River  und  l\ock  River:  nordwärts  bis  an  den  Wiscon- 
sin sich  erstreckend  gräiizeii  sie  an  die  Menonionies, 
westlich  au  die'Sakis  und  südlich  an  die  Potowotamies. 
Sie  sprechen  einen  Dialekt  der  Nadow.«»ssisAheii  J9der 
$i9ux-Sprache. . 

W5rter.     .    .  - 
^Edwards,  J.,  ObtoerFations  on  the  kngaage  el  the  Muh- 
bekaoeew  Indiana.  A  new  e^tio»  bf  X.  Piekering  (firom 
the  *Massacb.  Historie.  Sog.  new  series  vol.  X).  8.  Boston 

1S23.  p.  67. 

*Say,  Vocabularies  of  Ind.  langu.  p.  lxxxvi  —  Lxxxvur. 
'^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  775. 
^Arcbaeologia  Americana.  II.  p.  307  —  367.  no.  33. 

Wokkon. 

Ein  jetzt  wahrscheinlich  ausgestorbener  Nordanieri- 
kanischer  Indianerstannn,  dessen  Sprache  einige  Vectvandt- 
Schaft  KU  dert  Katahba  zeigt 

*  -   .  •    •  .  Wirter 

Lawson,  New  views  to  GiroliHa.  Londk  1709.  p.  231  sqq. 

—  üebers.  Hamburg  1772.  S.  341  ff. 


Digitized  by  Google 


442      '  YAMKALLIiS  —  YAKURA. 

Brickel,  Natond  hitlirj  «f  North -ObroUiM.  Bnlilla  1737. 

*Sn)ith. Barton,  B.,  New  views  of  the  origin  of'Ae  trf- 

of  America.  8.  Philad.  1797.  —  *2.  Ausg.  ebd.  1798. 
'  ♦Mithridates  III.  3.  Abthl.  S.  308. 
•Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  793. 

*Archaeoipgia  AmericaDa  IL  p.  87;  372. 

•  .  •  • 

lAmluilUe»  JlalapiiiAlu '  ; 

Zwei  NordamerikanisGhe  StSoiaie  in  den  Wall^mat* 
Ebenen,  in  Oregan;  ihrer  Sprache  nach  sind  sie  mit  den 
Catblascous  und  Haeeltzuk  verwandt. 

Werter. 

*  Joamal.  of  the  Rojral  gee|praphical  society  of  London«  8. 
timdon  1841.  XL  p.  237- 41. 

TanktoDSt  TinktoiiiiR) 

oder  Yanktoanaiis,   ein  zu  den  Nadowessiern  oder 

> 

Sioux  gehöriger  Stauiiu,  zwischen  dem  Red  River  und 

Missouri.   

■      '  Wörter.  ^  *  '  •     '  ' 

'  *Say,  Vocabularie«  cetr.  p.  LXXXlv.' 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab» zu.  no.  774^ 
*ArchaeoIo^a  Americann^  IL  p»  307  —  366.  no.  35. 
"^Beise  des  BameA  ai«uBuHan.ni  :Wled.  ü  toIL  4.  Cob- 
lern  1839;  41.  IL  p.  491  --^498» 

•'•»•»•  • .       • .  •  , 

Yarura,  -  • 

oder  nach  einheimischer  Benennung  Japuriu,  .ein  Siid- 
amerikau^sches.  Volk  in.Neu-Granada,  in  den  vom  Meta 
und  Casanare  durcfaströmten  Ebenen,  zur  Unken  Seite 
des  mittlem  Orinoko.  »9Me 'Sprache  ist  der  Betoi  und 

Ele  nähe  vermodt,  hat  aber  auch  manches  Ottumaki- 
sehe  aufgenommen.   ■•  •  •  « 

Wörter  und  grammalische  Bemerkungen.'  i-' 
«Gilij,  F.  S.,  Saggio  di  storia  Americana.  IIL  p.  212: 

f^etT«8^.v;QlP«M«rioi.po%l  p,rl(l4'«%q. 
«Mitbridales  lU.  2.  A||tl(ia..998i.«rf>:49|  4£M. 
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..*Bftlbl,  Atlas  eihnogr.  Tab.  xli.  no.  641^. 

^Rafioesque,  C.  S.,  Atlantic  Journal,  and  Fri^nd  o£Kuow. 
ledge.  8.  Philad.  1832  —  33.  p.  118. 

*£ine  handschriftliche  Grammatik  der  Yarura- Sprache  in 
der  Sammlung  W.  v.  Uumboldt^a  befindet  sich  auf  der  K. 
Bibliothek  za  Berlin. 

'  Tebn. 

Das  Gebiet  der  Yebus,  an  der  Westküste  Afri- 
ka*8  in  CMbergoioea»  liegt  zwischen  Dabomej,  Bemo^  dem 
Golf  von  Gainea  und  dem  Königreich  Eyo.  l>ie  Spra^ 
<!fae  dieses  Volkes  ist  von  der  der  Ejb  taur  dialektisch 

geschieden,  indem  sich  beide  ohne  Schwierigkeit  verstc- 
beu;  sie  ist  eine  der  sanftesten  Sprachen.- 

Lexikon  und  Grammatik. 
Oatline  of  a  voeabulary  of  a  few  of  the  principal  lim- 
goages  of  westem  and  central  Africa.  16.  London  1841.  p. 
202  —  204. 

D'AvosaCy  Notice  Mir  le  pays  et  le  penple  du  Yihwu 
en  Afriqoa  in  ^Mänoites  de  la  Sot&ki  eihnoiogiqae.  IL  2f. 
p«  i  — 100: 

Langagc  p.  47  —  53. 

Esquisse  graraniaticale  de  la  languc  Ycboue  p.  106  —  145. 
Vocabulaire  p.  151  — 196.        ^  i 

* 

Yunga. 

Südamerika niscbes  Volk  in  den  Departements  Tru- 
xillo,  ZaSa  und  Caxamarca  des  Freistaates  Peru,  das  von 
den  Inkas  gezwangen  wurde, -seine  alten  Woihnsitze  zu 

verlassen,  und,  in  verschiedenen  Dörfern  zerstreut,  seine 
von  der  (^uicbua  gänzlich  verschiedene  Sprache  er- 
halten bat. 

•  •       •  • ' 

Grammatik. 

de  la  Carrera.  Fern.,  Arte  de  la  lengna  Yunga  de  los 
valles  del  obispado  de  Truxilio.  6.  Lima  1644.  ' 

Zamuca» 

.   SfidaneirikaiiiscIiM.yoft  der  PrOYinz  Chiquitos, i4e8- 
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seil  Sprache  in  den  drei  bekannten  Dkilektieik  Zamüca, 
Caipotorade  und  Morotoco  gesprochen  wird.  - 

•  Wörter.  V  '[V  '' 

^HeryaS). Toeäbolario  p(|^gt.  p.  163  sqq. . 
^*Mithridate8  Tü.  2.  AbtKL  S.  554,  570. 
.^Balbiy  Atlas  ethno^.  Tab.  zlu  no.  4^. 

ZapotecA 

in  der  jetzigen  Intendanz  Oaxaca  des  Staates  Mexico; 
vi)a,dcr  Sprache  hatten  Chr.  Aquaro  und  J.  de  Corr 
doya  JBeid^  Wörterbücher  iv\d  Aut.  del  Pozo.eioe 
Qramipatik  geschrieben.  . 

Wörter. 

•Rafinesque,  C.  S.,  Anllanlic  Journal,  and  Frieud  of 
Koowledge.  8.  Plüiadel|)hia  1832  —  33.  p.  52.,  i 

'  Zead  ist  der  ;spät  aufgekoanneii^  und  von  einem 
Werke  seiner  heiligen  Literalur  tntlehnte  Name  dei^ 

nigen  Arischen  Sprache,  welche  sich  mit  der  Religion 
des  Zoroaster  von  Baktricn  aus  über  Medien  und  Per- 
«icn  verbreitet  hat.  Das  Alter  derselben  läfst  sich  nicht 
bestimmen;  das  Eine  steht  fest,  dafs  ihr  eigentliches 
Leben  mit  dem.  Auftreten  (les*  Islam  erloschen  ist,  und 
sie  nur  noch  in  spärlichen  Resten  in  Birman  und  dem 
westlichen  Indien  sich  findet  Bas  den  Parsen  selbst 
eigentlich  verlorne,  durch  Anquctil  du  Perron  zuerst 
wieder  angeregte  Verständnifs  derselben  ist  durch  I\ask, 
zumal  durch  Bopp's  und  Burnouf's  grofsartigc  For- 
schungen noch  nicht  nach  allen  Seiten,  hin  wiederherge- 
stellt und  gesichert  —  :Die  unter  dem  Namen  ^es  Pä? 
zend  TOikommettde  Sprache  ist  weiter  nichts  als  das 
Parsi,  mit  dein  Unterschiede,  dafs  erstercs  mit  Z en- 
disch er,  letzteres  mit  Arabischer  Schrift  geschrie- 
ben wird. 

•  •  ^dn  B«tro«i»'A4|neiil,  'Z«*d*Ayest«9  Oawage'de  Zo- 
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roastre,  eonteiHnt  let  ühM  ÜiMogiqae»,  physiques  el  moralet 
de  ce  li^islateur  cetr.  traduit  en  fran^ois  snr  roriginal  Zend, 
avec  des  remarques  cctr.  T.  I.  1.  2.  T.  II.  4.  Paris  1771.  — » 
♦üebere.  von  J.  F.  Kleubcr.  3  voll.  4.  Riga  1776.  77.  — 
2.  verb.  Ausg.  ebend.  1786.  —  *Aiihaug  zum  Zend-Aveata. 
2  voll.  4.  I^ipz.  u.  Riga  1781.  83.  * 

♦Wahl.  S.  Fr.  G.,  Allgemeine  Gescbicbte  der  morgenld 
Sprachen  u.  Literatur.  8.  Leipz.  1784.  S.  182  IT. 

*Panl.  a  S.  BartholömaeOf  De  antiquitate  el  affinitate 
linguae  Zendicae,  Sanucrdamicae  et  >  GeraiaiuGte.  4.  (Pata- 
vii)  1798.  ^  '  •  .  . 

«  Raak«  iU,  Om  Zend^rogeia  og  ZeadaTOlat  AMe.O|^  AgI» 
6ed.  12.  Kfftbenliim  1836  (auch  in  SHuhrif Un  ^er  dMBdm 
IJteratQiiieaeUadMia  Bd.  21).  ^Uebeft.  Top«  Fr.  Heinr, 
yqn  der  Eageo.  12.  Berlin. ljS26.       4,  .. 

Bohlen,  P.,  Compnentatio  de  oHgine  lio^ae  Zendi^e 
e  Sanacrite  repetenda.  8.  Regiomontii  1831. 

Bnrnonf,  E.,  AfQnit^  du  Zend  avec  les  dialectes  gerina- 
niques  et  le  Sanscrit  in  *Journ.  Asiat.  1832.  IX.  p.  53  —  61. 

Rask,  R.,  Remarks  011  thc  Zend  langnagc  and  the  Zend- 
•    avesta  in  *  Tranaactions  of  the  Royal  Asiat  Society.  III.  pag^ 
624  _  540.  - 

'''Burnouf,  F.,  Commcntaire  sur  le  Ya<;Da)  Tun  dea  livrea 
reÜgieux  des  Parses.  4.  Paris  1833  —  35. 

^ornouf,  £.,  Ftudes  sur  la  langoe  et  sur  lea  te^tes  zendä, 
*Joum.  Afiiatique  1840.  X.  p.  5  —  32j  p,  237  —  267;  p.  320 

—  358.  —  IV.  Serie  1844.  IV.  p.  449  —  505.  —  1845.  V.  p. 
249  —  308;  p.  409  —  436.  V{.  p.  148^161.  —  1846.  VO. 
p.  5  —  72;  p.  10&  — 166;  pJ  244.-279. 

*du  Perron,  Anqu.,  Zend-Avesta  cetr.  II.  p.  433  —  475. 

—  *Ueber8.  von  J.  F.  K  lenk  er,  III.  p.  141  —  166. 
*Leyden,  J.,  On  tbc  languagcs  and  literaturc  oiF  thc  Indo- 

Chinese  nations  in  *  Asiat.  Research.  X.  p.  284  aq. 

♦Mithridates  I.  p.  272.  ' 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipzig  1816.  p.  221. 
.  TKlaproth,  J.,  Asia  poIygloUa.  p.  63  —  741- 
...♦BVbi^,♦^|#•.iB|M^n9«p^^^^  .  • 
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'M«Bopp,  Fr.,  Vergleiolmd^OraiiiMiitild  detSttMknt^  Zend^ 
«rie^BischeB  cet#.  4.  Berün  1833.  35.  37.  42.  Eo^lisch 
▼OD  Eastwick  und  H.  H.  Wilson.  8.  London  1845. 
.  *Barnouf,  E.,  Observations  sur  la  partie  de  la  grammaire 
comparailve  de  M.  Fr.  Bopp,  qui  se  rappo^e  ä  ia  langue 
sende.  4.  Paris  1833.. 

Zigennert 

Die  Zigeuner  haben  sich  seit  dem  Anfange  des 
15.  Jahrhunderts  über  Vorderasieu,  Europa  und  Nordi» 
sfrika  ao^ebreitet,  4>hne  da£i  man*  bis  f;«gen'.'das  Ende 
des  vfn%en'JiiihiiiiiBd6H»'«a  «in«^Mlliam 
Aber  ihre  eigentlfebe  Reimadi' imd' Herkcmft  gelangte. 
Aber  nicht  nur  ihre  Sprache,  auch  andere  ethnographi- 
sche Rücksichten  belehren  uns  auf  das  Unzweideutigste, 
ihren  Ursprung  in  Indien  zu  suchen.  Bei  ihrer  grofsen 
Zerstreutheit  gibt  es  fast  kein  .Volk»  ,da8.gq  viele  Na- 
inen  trOge^  als  das  der  Zigeonaer;  d|ii. unter  ilvikeß,  selbst 
gebrSachlicbsten,  die  sie  sieb  selb^  beilegen,  sind  Roma, 
Sin  de,  Kaie,  Mellele  u.  a.;  der  indefs  am  weitesten 
über  Europa  verbreitete  Name  ist  Zigeuner  in  seinen 
unendlich  vielfachen  Gestaltungen  und  Variationen.  Häufig 
bat  man  die  Sprache  der  Zi^eüf^  mit  dem  Roth  welsch 
verschiedener  Lftnder  zusamminigestent;  wie  Unrecht  man 
hierin  tbat,  zeigt  auch  eine  nur  oberflächliche  *Yer^el^ 
cbung.  Natürlich  konnte  es  nicht  fehlen,  dafs  das  Zi- 
geuneridiom  durch  die  Anbequcniuiig  an  die  jedesmalige 
Landessprache  vielfach  fremde  Elemente  in  sich  aufnahm; 
aber  trotz  dieser  heterogenen. Einwirkung  hat  die  Rom- 
spräche  doch  ihren  «i^rfing^Ghen  Typus  jn  ührpqi  in- 
nm  Wesen,  eirhaltensi  und  weni|  ^r  auch  für  jetet  noch 
nicht,  aus  zu  gepnger  Kenntnifs  der  Indisdun  Dialekte, 
zu  bestimmen  vermögen,  an  welche  unter  den  vielen 
Mundarten  sie  sich  zunächst  verwandtschaftlidi  anschiiefst, 
so  steht  doch  das  Eine  fest,  dafs  sie,  um  mit  den  Wpr» 
ten  ihres  scharfsinnigsten  firforschefjs  zu  re^kov  nnge- 
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-Verwarfenbcit,  doch  zu  dem,  im  Bau  vollen- 
detsten aller  Sprachen,  dem  stolzen  Sanskrit 
in  blutsverwandtem  Verhältnisse  zu  stehen^ 
ob  auch  nur  schüchtern,  sich  rfihmeti  darf. 

^Yulcaaiaf,  Bonav««  De  (iteris  et  liii|tta  Getanna.iiTe 
Gothomm  cetr,  Qoibiis  aceessemot  s|»edmioa  vaijamm  41»- 
guamni/S'.  Lngd.-Batar.  1597.  p.  102  ^  105  (Wörter). 

*Lndolfi,  Jobi,  Ad  suam  historiam  Aetkiopicam  commen- 
tarius.  Fol.  Francof.  ad  Moeu.  1691.  p.  214  (Wörter). 

Beschreibung  des  Chursächs.  allgemeinen  Zucht-,  Waysen- 
und  Armenhauses  cetr.  zu  Waldheim.  8.  Dresdjen  i^.  Leipaug 
1726.  p.  147 —  157  (rothw.  u.  zig.  Wörter). 

*Jordan,  C.  St.,  Ili^toire  de  la  vic  et*  des  ouvragcs  de  Mr. 
la  Crosfs.  2  voll.  8.  Amsterdam  1741.  II.  p.  310  (Wörter). 

Beitrag  zur  Rottwellischen  Grammatik,  oder:  Wörterbocb 
WOn  der  ^euncr- Sprache.  8.  Fraukf.  u.  Leipz.  1755. 

*SuUerf  Geschichte  des  Tranaalpinia^en  D^pient.  3  voll« 
8.  Wien  1781.  Il.p.136  — 47. 

«Hervaa,  Vocabolario  poli^L  p..l20~j|35  (Wörter).  . 

^ftftdiger«  JF*  .C  C*«.  Neuester  Zawachs  der  Sprachkaade. 
8.  Halte  1782.  St.  1.  8^37  —  84  (von  der  Sprache  und  Her* 
konft  der  Zigeaner  ans  ladlen).  — >  ^  Neon  Aufl.  des  1.  Stacks. 
&  ebend.  1790.  '  -  ./ 

*  Vocabularium  Oitharinae  no.  166. 

*  Grellmann,  II.  M.  G.,  Die  Zigeuner.  Ein  bist.  Versuch 
über  die  Lebensart  und  Verfnssung,  Sitten  und  Schicksale  die- 
ses Volkes  in  Europa  nebst  ihicm  Ursprünge.  8.  Dessau  und 
Leipzig  1783.  —  *2.  Ausg.  8.  GöIüu^m  h  17^7  (p.  286  — 312: 
Gramm,  u.  Wörterb.).  —  Trad.  par  Mr.  le  B.  de  B(ock?). 
8.  Paris  et  Met*  .1787.  —  Pari«  1810«-^  Engliscli:  Kaper« 
M.,.  Dissertation  ou.  the  Gipsies»  b^ug  ai^  hist<uical.en%uiry 
Goncerning  the  manncr  of  life,  oeconomy,  customs  aii4  ceodi- 
tioDs  of  the  people  in  Europe  and  their  ori^u.  4.^  Lond.  1787 
(p.  133«— 61:  vocab.  and  gi'amm.  of  the  lan^  of  the  ^ypiuc»).; 
,  -Saujew,  W.)  Bescbreibunjg^  seiner  R^se  von  St<  Pettfs- 
bnr^;  nach  Cberson  in  dea  Jahren.  1781  und  1782.  St.  Petera« 
bnr^  17^7  (russ.)«  —  ^Uebers.  4.  Dresden  o.'  l<cipzig  1789^ 
p.  124 :il?i  (Wörter).'       .  .      '  .     .  _        .     !  - 
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*Ar€kaeolo|fia  :or.']llimliaBem  jtaMto  nlatin^  .te*  lUilU 
quity  publiahed  iho  Sob»  of  Aoü^niiie»  itf  Lond«».  %f  Lon- 
don 1785.  Vol.  VII.  p.  382—86:  Marpden,  W.,  OlbMnrt* 

tions  OD  the  languagc  of  the  people  commooly  callcd  Gjpsies. 
Iii  a  Ictler  lo  Sii  J.  Banks  (Wörter).  —  pag.  3S8  — 394: 
Bryant,  J.,  Colleclions  oii  lliu  Zingara,  or  Oypscy  language. 

•(Biester),  Berliner  Monatsschrift  1793.  XXI.  p.  108  — 
166  (über  die  Zigeuner,  besonders  im  Königreich  Preufsen) 
und  p.  360  —  393  (über  ihre  Sprache). 

Molnar,  Specimcn  linguae  Czingancae.  8.  Dbrzin  1798. 

♦Alter,  Fr.  C. ,  Ueber  die  Samkrdahiischc  Sprache.  8. 
WieB  1799.  p.  167  —  174:  Paulini  a  S.  Bartbolomaeo  An- 
aeige,  dafs  dieZigeoBCr  Indianer  sind  und  ihre  Sprache  ein 
Sil^lekl  isif  welcher  ans  .der  Sanscritspracbe  entsteht. 
"  Richardson,  D.,  An  aceount  of  the  Baze^hrs,  a'aect 
cosimonly  ,denoiiiinated  Nata  in  *A8iat.  ilesearcfa.  VII.  Lon- 
don 1807  j^.  Ausg.).  p.  451  —  479  (mit  Wörtern).  —  Dentach 
in  Banmg&rtneir*8  Magazin  Aber  Asien..  Heft  2.  S.  d9.  und 
In  £hrniann*s  Beitr.  anr  Kunde  von  Indien.  I.'334. 

•Mithridates  I.  237  —  250  tmit  Wörtern)  n.  IV.  80  —  91. 

Irvine,  On  the  simiiitude  between  the  Gipscy  and  Ilin- 
dooslanee  languages  in  *Transact.  of  the  Lit.  Soc.  of  Born* 
bay.  4.  London  1819.  II.  p.  53  —  66. 

♦Puchmayer,  A.  J.,  Honiani  Czib,  d.  i.  Grammatik  und 
Wörterbuch  der  Zigeuner- Sprache  liebst  einigen  Fabeln  in 
derselben.  Dazu  als  Auf  lang  die  Uautyika  oder  die  Czeclii- 
sehe  Diebessprarlie.  S.  Prag  1821.  * 

•Ouseley,  Will.,  Travels  in  various  countries  öf  the  East ; 
more  particularly  Persia.  3  voll.  4.  Lond.  1819.  21.  23.  Hl. 
p.  400  8^.  (Wörter  der  Qaratachi  in  Persien). 

^Daniiowies,  J.,  O  Cyganach  wiadomoiö  historjccna'. 
8.  Wilna  1824  Cp.  101  —  110  Wörterbuch).  ' 

*Bi8choff,  Ferd.,  Deutsch -Sliigeunerkdies  Wörterbuch. 
.8.  Ilmenau  1827. 

^Narbutt,  T.,  Rys  historycany  Indn  Cyganskiego.  8.  WOna 
1830  (Wörterh.  p.  152—169). 

Harriot,  J.  St.,  Observations  on  the  oriental  origin  of  the 
Romnichai,  or  tribe  miscalled  Gypsey  and  Boheniian  in  *  Trans- 
act.  of  the  Royal  As.  Soc.  of  Great  Britain  and  Ireland.  4. 
London  1830.  IL  p.  518  — 558  (mit  Wörterbuch). 
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jyoMaily  Üe  Ritoi!,  L.,  Be  rbrigkie  «leg.  TiengarU 
in  ♦Revine  «ncydopedique.  1832.  Nov.  p.  365  —  373. 

*  Tetzner,  Th.,  Gesrhieble  der  Zijjcuner,  ihre  lierkuDil, 
Natur  und  Art.  8.  We  iniar  und  Ilmeuau  1835. 

•Graffun der,  Ueber  die  Sprache  der  Zigeuner.  Eine  ^ain» 
malische  Skizze.  4.  Erfurt  1835  (vgl.  Bopp  in  ^BerL  Jahrb. 
für  wiss.  Krit.  1836.  Febr.  No.  tiS.  39). 

Roberts,  S.,  The  Gypsics,  their  origin,  continuance  and 
daatiiiafipn  as  cicnriy  forctold  in  tbe  propheoica  of  Itaih^ 
remiah  and  Ezekiel.  8.  London  1&36.  . 

Poaaart,  P.  A.  F.  K.,  Das  Fürstentham  Serbien,  seine  Be- 
TTolmer,  deren  Sitten  mäA  Gebriodie.  & .  DarauMt  1837» 
pi§.  106«-<  113«. 

*d6  K^galnitciiaii,  Mich.,  Es^ltee  aar  l*blita^,'  lea 
moeim  et  la  langue  dea  CigainSf  aiovie  d^m  r^cM»  de  aept 
Mt  mote  Ogaina.  8.  Herl.  1837.  ^  Uebtara.  Toii  Vr.  Cmc«. 
a  Stntt^att  184p. 

Dorph,  N.  V.,  De  jydske  Zi^unere,  og  en  rotrelak  Ord* 
bog.  8.  Kjöbcnbavu  1837. 

Spengler,  Fr.  H.,  Dissertatio  historico-juridica  de  Cinga- 
nifl  sive  Zigeunis.  8.  Eugd.-Balav.  1839. 

•Kohl,  J.  G.,  Reisen  in  Siulrufslaud.  8.  Th.  1.  Dresden 
und  Leipzig  1S41.  S.  lüO—  102;  S.  231,  280  (Talarische  Zi- 
geuner in  Odessa,  in  der  Krimni  und  im  Kaukasu.s). 

•Hannoversches  Magazin  1811.  No.  40  —  64. 

•Borrow,  G.,  Tlic  Zincali  or  an  account  of  tbe  Gypsiea 
of  Spain,  with  an  original  collection  of  their  songs  and  poe- 
try  and  a  copioua  dictiontfry  of  tbeir  langnage.  2  toU.  8.  Lon- 
don 1841.  n.  p.  103  —  126  (on  the  language  of  the  Gltanoa) 
and  App.  p.  1  — 113  ( Vocabnlary)  (yergL  Recena.  yon  Lor. 
Diefenbach  üi  *BerL  JahrbAeh.  fftr  wias.  Krit  März  1842. 
No.  46  —  50;  im  ErgänzuogsbL  der  *A.  L.  Z.  Aog.  1842. 
No.  68  —  70). 

Predari,  Franc,  Origine  e  vicende  dei  Zingari  con  do- 
cumenti  inlonio  le  vspcciali  loro  proprieta  fisiche  e  niorali,  la 
loro  religione,  i  loro  usi  e  coslumi,  le  loro  arti  e  le  attuali 
loro  condizioni  poüticlie  c  civili  in  Asia,  Africa  ed  Europa, 
con  un  saggio  di  ^raniniaiica  e  di  vocabulario  deil'  arcano  loro 
linguaggio.  8.  Müaoo  1841. 
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ff«i«t«r,  EtlinographiMiie  und  gesoWditiiolM  Noti- 
zen über  die  Zigeuner.  8.  Königsberg  1842  (auch  in  *  Ar- 
chiv für  vaterländ.  Interessen  oder  Preufs.  Provinzialblätler. 
Herausgeg.  von  O.  \V.  L.  Richter.  Neue  Folge  1842.  8. 
Königsberg  184-2.   Erstes  oder  Juli-Heft.  S.  25  — 59). 

*Borrow,  (i..  The  biblc  in  Spain,  or  the  joarneys,  ad* 
ventures  and  iniprisonmenfs  of  an  £nglishman,  in  attempt  to 
circulate  the  scriplures  in  the  Peninsul a.  3  voll.  8.  London 
,  1843.  —  *Deatocli  u.  d.  T.:  Fünf  Jahre  in  Spanien  (1835^ 
39).  Von  George  Borrow.  3  Bde.  8.  Breslau  1844. 

Bataillard,  P.,  De  Tapparition  et  de  la  diapenioD  des 
Beh^mieni  en  Europe.  8.  lÜa  1844. 

*Pott,  A.  F.,  Die  Zigeuner  in  Enropa  und  Anen.  3  volL 
a  Halle  IS44.  45  (TU.  1.  Eioleitaiig  und  Qmaäu^  — 
Tb.  3.  WtetoHbneh  und  Spraefaproben).  . 

Pett,  A.  F.,  Udber  die  Sprache  der  Zigeuner  in  Syiiflo 
in  *Höfer^8  Zeitsciir.  fftr  dieWiss.  der  Spradie.  Bd.  1.  Ol.  2. 
BerHn  184C  p.  17« -^186. 

Zoque. 

Ein  kleines  Mittelamerikanisches  Volk  im  Staate 
Chiapa  der.  Mexikaniacben  Föderation* 

Grammatik. 

de  Cepeda,  Fr.,  Arte  de  las  lenguas  Chiapa,  Zoque,  Cel- 
dales  j  Cii|apanteca.  4^  Mexico  15^. 
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WÄrter. 

*Gttl^en9tidt*8,  J»  A.,  BesehreHmiig  der  Kankuitdieii 
LSnder.  Heransgeg.  von  ^ J.  Elaprotk  8.  Beiftn  1834.  p. 


*Bell,  J.  St.,  Jonrnal  of  a  resideiice  in  Circassia.  2  voll. 
8.  London  1S40.  II.  p.  462. 

Abors. 

Ein  Gebirgsvolk  io  Assam,  am  obern  Dihong,  zu 
betdra  Seiten  desselben,  nordwArto  gegen'  Tibet  and 
China  bin,  zwischen  90^  und  97^  O. 

Wörter. 

Brown,  N.,  Comparison  of  ihc  Indo-Chinese  languages  ia 
Journal  of  tlie  Asiat.  Soc  of  Bengal.  Caicutta  1837.  .  YJ» 
p.  1032. 

."^Robinson,  W.,  A  descnptiye  accouBt  of  Asam*  CaI: 
cutta  184L  p.  m 

Aecawayt 

*  In  dem  Gebirgslande  des  Britischen  Guiana  in  Süd- 
amerika, am  Demarara,  mit  einer  zum  Karibischen  Stamme 
gehörigen  Sprache. 

Wörter. 

*  Journal  of  the  Royal  (^ogr.  Soc.  of  London«  8.  London 
1832.  II.  p.247.  48.  ^ 

Aehin^  Atchees« 

Wörter. 

*  Verhaadelingcn  van  het  Bataviaasch  Genootschap.  8.  Bot* 
«erdam  en  Amsterdam  1787.  III.  p.  443  —  452. 
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462,  ADAIZE  —  AmBGMOTEN, 

Ein  fast  ausp;ostorbcnor  Nordamcrikaiiischor  Iiidia- 
nerstanim  in  der  Gegend  des  Ked  IViver,  dessen  Spra- 
che TOD  den  uns  bekannten  ganz  Terschiedeu  sein  soll. 

Wörter. 

♦       -  « •  . .  • 

^Aicbaeologia  Americana.  II.  p.  307  —  dM,  iioI'48.'' 

Aftttty  Feto« 

L  t:  X  i  k  o  n. 

♦Müller,  \V.  J.,  Die  Afrikanische  auf  der  Guineischen 
Goid-Cust  gel^eiie  Land$jchaft  Jbetti.  ^.  !Nüfnbei]g,1675. 

Wörter. 

^Güldenstädt's,  J.  A.,  Beschreibung  der  Kaukasischen 
Länder.  Herausg.     KlaprotlL.  8.  Berl.  1834.  p.  230—39. 

6ram.iDalikeii. 

•  •  •  . 

.  Ein  "Wei^  von  Doxa  n.  d.  T.:  6ramm«Lice,Afghape 
gibt  es  nicht.  Ich  kenne  nur:  , 

Dorn,  B.,  Grammatische  Bemerkungen  über  das  Piüclitu, 

oder  die  Sprache  der  Afghanen  in  *Mcm.  de  l'Acad.  de  St. 
Petersbourg.  VI.  Serie.  Sciences  politiqucs  cctr.  1840.  V.  1. 
et  2.  VivT.  p.  1  —  163.  • 

Dorn,  B.,  Nacliträge  zur  Grammatik  der  afghanischen  Spra- 
che in  *  Bulletin  scicnlifiquc  de  TAcad.  de  St.  Petersboufg. 
1842.  X.  no.  239.  p.  356  —  368. 

Dorn,  B.,  Zusätze  zu  dejo.  grammatischen  Bemerkmdgen 
über  das  Puschtu  in  *Mcmoires  cctr.  1845.  V.  5.  eC  6.  livr. 

p.  436-— 487  (auch  besonders  abgedruckt). 

•  •.I".." 

Lexikon. 

Born,  B.,  A 'du^omathy  of  the  Pttschto  or  Afghan  lan- 
goage.  To  which  is  subjoined  a  glossary  iu  Afghan  and  fing- 
lish.  4.  St  PeCersbnrgh  1845. 

AjrlegniiiteDy  Agolegmfiten* 

Ein  Volk  im  Russischen  Amerika,  an  den  Ausmün- 
dnngen  der  Flüsse  ]Nuschag;ak  und  Naknek,  zuin^  Eskiino- 
Stamme  gehörig.  "        *  -  ' 
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.  AUOM  —  AJOJSCUA.  453  . 

Wörter. 

Ch rom tsclienko,  Reise -Jouraal  ffefiihrt  während  einer 
Fahrt  längs  den  Küsten  der  russ.  Niederlassungen  in  Nord- 
amerika im  Nordischen  Archiv  für  Gesch.,  Statist,  u.  Rei- 
sen (russ  ).  8.  St.  Petcrsborg  1824.  No.  11  — 18.  —  Deatoch 
in  »Hertha  1825.  II.  p.  218  — 221.  '    .  ! 

*B«lbi,  AUm  eüuiogr.  Tab.  icu.  no.  869. 

•  ,  •  •  •  * 

Ahorn« 

Ein  zum  Tal  oder  Siamesisch en  Stamme  gehöriges 
Volk  iu  Assam,  dessen  Spilaehe  aber  fast  ausgestorben 
ist,  iodem  ea  die  Assamesisdie  ai^genomineB  hat 

Wörter.* 

Brown,  N.,  Comparison  of  the  Indo-Chinesc  languages  ii? 
Journ.  of  the  As.  Soc.  of  Beogal.  8.  Calcutta  18^i7.  VI.  p.  19. 

Akiu 

Eines  jener  vielen  tiügclvölkcr  in  den .  Gebirgen 
Butans  nnd  Assams.  Die  Sprache  ist  verwandt  mit  der 
der  Abors. 

Wörter. 

Brown,  N.,  Comparison  of  the  Indo- Chinese  languages  in 
Journal  of  the  Asiat  Soc.  of  BengsL  8.  CaUsutta  1837.  VI. 
pag.  J032.  .  , 

fRobinsott,  W.,  A  descriptive  aceount  of  Asank-  8.  Cal  , 
cnita  1641.  pag.  339.  .  '  ' 

Akuoliga* 

Von  dieser  nicht  naher  bekannten  Afrikanischen 
Sprache,  finden  sich 

Wörter. 

Mrs.  Hannah  Killiam's  Specimens  of  African  langaages. 
Stenra-iLeoMi.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  o£  a  Yoca- 
bnhoy  of  .a  few  of  the  prindpal  laB^«iges  o£  westem  and: 

central  Afriea.  19.  Londei»  1841.  p.  190--*  209.  .-  . 

» 

.Ml  Wörter. 
*6fildänstSdt'8,  J.  A.,  Beschreibung  der  Kaukasischen 
Länder.  Herausg.  v.  KlaproihM.$.  Berl.  1S34.  p.  219-^23. 
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Akwambiu 

^fache  der  Äkwamba,  der  Besieger  der  Akrfter» 
mil  dem  Fanti  and  Akra  nahe  Tensrandt 

Wörter. 

Rask,  J.,  Rejse  til  Ginea.  8.  Trondhjcm  1754.  p.  169—73. 
•Raak,  R.,  Vejiedning  ül  Akra-Sproget  pa  Kystcn  Ginea 
med  et  Tillaeg  om  Akvambuisk.  8..  Köbenb.  1S28.  p.  76 — 78.  « 

AUiaaeaisoh. 

DaDial,  Atimkir  tBgqmylBMüOP.  Maiciiopells'  &  177#. 
YeDedig  1802.  —  Wied^  ab^edr.  in  »Leaka,  W.  AI.,  Re- 
•earehct  in  Oreeee«  4.  London  1814.  p.  383— *  4112. 

Lexikon  and  Grammatik. 

*Leake,  W.  M.,  Rcsearches  in  Greece.  4.  London  1814. 
p.  260  —  362 :  Sounds  of  the  Albaniau  language.  Sketch  of  a 
pammar.  Vocabulary. 

Aleaten« 

•  Bei  Billings  ist  nicht  389  —  406  sondern  p.  121  —  129 
ni  lesen. 

Wörter. 

*Saner,  M. ,  An  aeeonnt  of  a  gcogr.  and  asfronom.  escpe- 
diHon  to  the  northem  parts  of  Russia  cetr.  performed  by  Com- 
modorc  J.  Billings.  4.  London  1S02.  App.  II.  p.  9 — 14. 

—  *Franz.  par  J.  Castera.  2  voll.  8.  Par.  1802.  IL  p.  296 

—  a03.  —  *  Deutsch.  8.  Beriin  1602.  p.  399  —  406. 


Abecedarium  in  Aleutischer  Sprache.  8.  s.  a»'  ei  1.  (wahv- 
schetnlich  St.  Petersburg  1839  oder  1840). 

Weaiaroinow,  J.,  Grammatik  der  Alentisehen  Sprache. 
8.  (kenne  ich  wenigstens  die  Aushängebogen  ohne  Titel;  87 
Selten.  —  Audi  wntde  an  einem  Alentisehen  Wörterbnche 
desselben  Verfbssers  hi  Sl  PMenbnrg  gedmekt 

*dn  Poncean,  P.  M^oire  snr  le  systime  grammati- 
cal  des  langnes  de  quelques  nations  Indiennes  de  FAnidrique 
du  nord.  S.  Paris  1838  (gehört  besonders  hhffher)« 
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Wörter. 

^Edwards,  J.,  Observations  on  the  language  ol'  tlie  Muh- 
lickanecvv  Indians.  A  new  edition  by  J.  Picke  ring.  8.  Bo- 
ston 1823  ( ft-om  thc  ColleclKMia  of  ihe  Ilist.  Soc.  of  IVIassa- 
m     chuselts.  Vol.  X.)  p.  64  sq. 

*ArcUaeol9gia  Americaua.  11.  p.  307 — 367.  oo.  10$  p.  368. 

Altpersische  Keilschrift. 

Weatergaard,  N.  L.,  On  the  deciphering  of  the  second 
Achacmenian  or  Median  species  of  arrowlieaded  writing  in 
*Mera.  de  la  Soc.  Roy.  des  Antiquairea  du  Nord.  8.  Copen- 
hai^e  1844.  p.  271  —  439. 

^Lassen',  Chr.,  o.  N.  L.  Weatergaard,  lieber  die  Keil- 
inachrifllen  der  eraten  und  »weilen  Gattnng.  8.  Bonn  1845 
(abgedr.  aoa  *Zdtachr.  für  die  Kntfde  des  Moi^enl.  Bd.  6). 

HoUzmann,  A.,  BeiirSge  Knr  ErklSrong  der  Persischen 
Keilschriften.  8.  Karkrohe  1845.  1;  Heft. 

Wörter. 

^Combes  et  Taroiaier,  Veyage  en  Abyssinie.  4  Totf.  8. 

Paris  lS3y.  IV.  p.  328  (Berichtigung  von  Salt). 

*Rocliet  d'llcricourt,  C.-E.-X.,  Voyage  sur  la  cote 
orieutale^  de  la  mer  Kouge.  8.  Paris  1841.  p.  391 — 9d. 

Anam. 

'    '  W  ö  r  t  L'  r. 

•  *Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  S.  Leipz.  1816.  p.  229  —  41. 

*y.  Xylander,  J.,  Das  Sprachgeachlechi  der  Titauen.  8. 
Frankfurt  1887.  p.  468  aq. 

*Brown,  N.,  Comparison  of  tlie  ludo-Cliinese  langaages 
in  Journal  of  the  Asiat.  Soe.  of  Bengal.  8.  Calcutta  1837. 
VI.  p.  1036. 

,  Lexika. 

.  Der  vollständige  und  richtige  Titel  des  angeführten  Xa- 
»kons  ist: 

^DictLonarinm  Anmnitico-Latinonr,  primittts  inceptiim  a  J. 
Pigne.anzf  dein  ahsolntnm  et  editum  a  J.  L.  Taberd.  4 
Fredericnagori  (vulgo  Smmpore)  1838. 
1^  ergSnaen  ist: 
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*Tab«rd,  J.  L.,  Dictionarinm XatinihAiiaiiiiti^iiiii.  4.  Fhs-. 
derionagori  (vulgo'toampore)  1838. 

Andaman-Insdn« 

# 

Wörter.      '        •    '     -  , 
•Roberts,  Ed  in.,  Embassy  to  the  easteru  courts  of  Co- 
chinchina,  Siam  ai^d  Maseat  8.  New -York  1837.  App.  pag. 
413  sq. 

Andif 

Wörter. 

*Odlden8tädt*8,  J.  A.,  tiesc^r^bung  der  KaukasisdieD 
LSnder..  Heramg.  y.  Klaprotb.  8.  Beil.  1834.  p.  216— 33: 

'  .  iDgelsjlchsisch« 

Grammatik. 

Veruoii,  E.  J.,  A  guide  to  the.  Aoglo-Saxou  grammar.  & 
London  1846. 

Angola^  Buiuüu 

Wdrter. 

'  *DoiiTiil€,  J.-B^,'  Voyage  an:  Ceogow  3  rolL  •  8.  Pteia 

1832.  m.  p.sei-'as.  . 

Appa. 

VoD  dieser  nicht  uüher  bekatioteü  Westafrikaniscben 
Sprache  findet  sich  ein  Worjfcverzddmife  io 

Mrs.  II  an  11  ah  Kilham's  Specimens  of  African  langaages. 
Sierra  -  Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  ol  a  Voca- 
bulary  of  a  few  of  the  principai  languages  of  westeri)  and 
central  Africa.  16.  London  1841.  p.  .l90  — m 

*    ;  •    .  Arabischt.         ».  .  ..  .  i. 

Lexikon. 

de  Biberstein-Kasimirski,  A.»  Dictionnaire  Arabe-Fran« 
contenani  tontes  les  racines  de  la  langne  Arabe,*  leurs 
derivds  dans  le  langage,  litteral  et  viilgairey  ainsi  que  les  mots 
des  dialeetes  d'AIger  et  de  llarok.  8.  Pleins  18i5.  46.  Livr. 

i-xm. 

Gramms  tik.' 

*£rpenias,  Th.,  Rudiments  de  la  langnc  Arab)»»  trad.  en 
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Francis  et  solv.  d*OQ  sapj^^^M  isdiquant  las  diffiireneea  en* 
tfe  ie  lapgq^  littteL  et  U  languc  vulgaire  par  A.  C  He- 
bert, a  vtaoM  im. 

ValgSr-Arabiach. 

Lexikon. 

*Bocthor,  E.,  Dictionualrc  Fran^ais- Arabe.  Rcvu  et  aug- 
mootc  par  Caussiu  de  Perceval.  2  volL  4.  Par.  1828.  29. 

Gramma  t!k. 

Caussin  de  Perceval,  A.  P.,  Grammairc  arabe  vulgaii^e 
poor  les  diaiectes  d'Orient  et  de  Barbarie.  3.  ed.  8.  Par.  1843. 

Dialekte. 

Aogjrptisek. 

*Rifaud,  J. -J,,  Tableau  de  l'Egyplc,  de  la  \ubie  et  des 
lieax  circonvoisins.  8.  Paris  IS.'iO.  p.  3  —  42:  Vocabulaire  d^ 
dUdecles  vulgaii-es  de  la  Haute -Egyple. 

A  lg  i  r. 

Vincent,  Vocabulaire  {raa^als- arabe«  suivi  de  dialogues. 
8.  Paris  1830. 

Pharao D,  J.,  Grammaire  elementaire  d'arabe  vulgaire,  on 
alg^ende,  a  Fnsage  des  Fran^ais.  8.  Toulon  18^. 

Samuda,  J.,  Prindpea  de  la  laiigtie  Arabe  en  uaige  ä  AI* 
ger-  12.  Alger  1833. 

Roland  deBnaay,  T.,  Blctionnaire  arabe-frangais  et  fran- 
(aia-arabe.  8.  Alger  1836.  —  1839. 

Arokan« 

Unter  den  Hügel bewohncrn  in  Arakan  werden  noch 
aufgezählt  1)  Kuniis,  Kooiuis,  Kwe-mi,  vorzüglich 
am  Kola-dan;  2)  LuDg-kbc  am  obcrn  Laufe  des  Ko- 
la-daii;  3)DoiDg-nak,  Doing-nak  and  4)  Mrung; 
beide  am  obern  Laufe  des  Maja;  5)  Kyo.  Von  ibreo 
verschiedenen  DialeklcQ  findet  sieb  eine  veiig;|eichende 
Wüitersanimlling : 

*  Journal  of  ihe  A8.Soi^  of  BengaL  &  Calcttüa  1841. 

pag.  712. 

^CrawJTurd,  J.,  Journal  of  an  embany-  to  tbe  eoort  ef 
Ära.  4.  London  1829.  App.  35  —  37.  . 
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Aramllischt 

Rötliger,  E.,  Ucber  die  aramäische  Vulgärsprache  der  heu- 
tigen syrischen  Christen  in  *  Zeitschr.  für  die  Kunde  des  Mor- 
genlandes. II.  1.  p.  77  —  93. 

Grammatiken. 

Blftcher,  £.  J.,  Grammatica  Aramaica,  in  qna  non  Bomm 
de  Aramaumo  biblfco,  sed  etiam  de  Ulis  idiomatibns,  quae  in 
variis  Targnmim  et  Talmud  cetr.  occammt,  a§;itur.  S.  Yindo- 
bonae  1838. 

*Groenewoud|  J.'jC.  S.,  Institotio  ad  ^mmaticaiii  Ara- 
maeam  ducens.  8.  Traj.  ad  Rbenom  1845. 

Lexika. 

♦Landau,  M.  J.,  Rabinisch- Aramäisch -Deutsches  Wörter- 
buch, zur  Kenntnifs  des  Talmuds,  der  Targumini  und  Midra- 
schim.  5  Thle.  8.  Prag  1819  —  21. 

Dessauer,  J.  H. ,  Gedrängtes  vollständiges  Aramäisch-Cbal- 

düisch*l>eutscbe8  Uandwörterbnch.  8.  Erlangen  1838. 

•  .  •        ■  •  .    •     .  , 

.  Araukaner. 

Wörter. 

fMarcgravius,  G.,  Uistoria  rerum  naturalium  BrasiÜae. 
FeL  Lngd..fiat  .et  AuMteiod.  1648.      288— 290. 

Arawaken. 

Wörter. 

♦Journal  of  the  Hoyal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  London 
1832.  IL  p.  247  sq. 

Ameoisclu 

*  LeziJk«. 

*Chudowaschew,  AI.,  Armeniscb- Russisches  Wörterb. 
2  voll.  8.  Moskau  1838. 

Dizionario  arineuo-turco  c  turco-armeuo.  2  voll.  8.  Vicnua 
1838.  41. 

Nuovo  dizionario  italiano-francese-armeno-turco,  conipilato 
sui  migliori  vocabularii  di  questc  quatro  lingue  dai  padri  della 
Congregauone  Mecbitarisüca.  8.  Vienna  1846. 

Grammatik. 

AfMtenitfdie  Granmurtlk.  8.  Wieo  1837  (Anneiiigdi).  —  3. 
Ausg.  ebendaa.  1844. 
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Asduuiti» 

*Hall ear»  -  Abeeedniom  fti  der  Asehami- Spräche. 

Wörter. 

Mrs.  Hannah  Kilhani"*s  Specimens  of  Africaii  langua- 
ges.  Sierra-Leonc.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  few  of  the  principal  ianguages  of  westem 
and  central  Africa.   16.  London  1841.   p.  190  —  200. 

Outline  ofaVocabalaij  cetr.  16.  Lond.  1^41.  p.  3— 189. 

Aflfiiniesau 

Wärter. 

Brown,  N.,  Comparison  of  the  Indo-CIiinese  languages  in 
Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Bengal.  8.  Calcutta  1837.  VI. 
pag.  1031. 

*Robin8on,  W.,  A  deecriptive  aecooBt  of  Aaam.  8.  Cal- 
cutta 1841.  p.  338. 

Grammatik. 

Rebin^soD)  W»,  Grammar  of  the  Aaemese  lanf^qi^  (?). 

AsMien« 

W  orte  r. 

*  Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leip&  1816.  p.  148—67. 

Aindkf  KinD-IniUuier« 

•  ^  '  WSvter« 

^Arcbaeologia  Americana.  '8.  Cambridge  1836.  II.  p.  378. 

Atna^r. 

Eine  kleine  YAlkerschaft  des  .Raasischen  Arnika, 
am  Attta  oder  Knpferflirfs.'  Ihre  Sprache  Isfst  auf  eine 

gcmeiDsame  Wurzel  mit  der  der  Koloschen  scbliefseo.  . 

Wörter. 

Bär,  K.  £.,  und  Gr.  v.  üeltnersen,  Beiträge  zmr 
KenntnÜa  des  Russischen  Reiches  und  der  angrihizenden  Län- 
der Asiens.  1.  Bdchn.  8.  St  Pdmbnrg         p.  99,  269.  ^ 
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Attakapa« 

W  ö  r  t  e  r. 

*  Vater,  J.  S.,  Aoalekten  der  Sprachenkunde.  8.  Leipsug 
1821.  2.  Ueftcs  2.  Hälfte,  p.  63  —  72. 

*  Archaeolo^  Americana.  IL  p.  307  —  06.  no.  60. 

Atui. 

Eine  der  Sandwich -Inseln. 

W»r»er. 

*Cook,  J.,  Voyage  to  the  Padfic  Ooean.  3toD.  4.  Lon* 
don  1784.  lU.  p.  549— 554. 

*Crawfard,  J.,  The  history  of  thc  Indian  Archipelago. 
3  ToU.  8.  Edinb.  1820.  p.  125  —  191. 
•  '^Mar^dcu,  Aliscellaueous  works  p.  102. 

BapoD« 

Sprache  in  einem  nicht  bedeutenden  Distrikt  in  der 
!Nähe  von  Cacheo  (Cachaux)  in  Seuegambien. 

W5pter.' 

^MäiMlm^  de  la  S^tSM  ethnolof^e.  IL  2.  Ptan»  l64&. 
pl  206  —  267. 

.  BiU.  . 

-Wörter. 

♦Raffles,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voU.  4.  Lon- 
don  1817.  II.  App.  E. 
*Memoire8  de  ia  Societc  cthuoiogi^ue.  I.  2.  p.  198 — 221. 

Bambarra, 

Lexika. 

Mi^.  Ilannah  Kilham's  Specimcns  of  African  langua- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Yocabalary  .eetr.  p.  190  — 200. 

Outline  of  «  Voeabidaiy  of  a  fiew  of  (be  pnneipal  la»- 
goi^  of  weslem  and  central  Afiica.  16.  Lonilon  1841.  p. 
3  —  189$  201;  203--205. 

WSrter. 

^Balbi,'  Adas  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  829: 
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^^oanil  of  Um  Royal  geographicai  Sodefy  ot  haadmL 
tonto  ISll.  XL  p.  246 -~  251. 

BasUsdi.  ' 

Von  *Yrisar  y  Mo  ja,  De  rEnsqnew  €t  de  te»  ettee% 
cm  de  la  langne  Basqae  et  de  ses  ddrhr^s  ist  der  4.  Bd.  Pa- 
ris 1845  erschicDen. 

Ba^sa. 

Kleioer  Seehafen  Obcrgiiineas,  auf  der  Elfeubeiii- 
Küste,  nordöstlich  vom  Kap  Pahnas.  Von  der^aonsl 
nicht  näher  bekannten  Sprache  findet  sich  ein 

Wortyerseiehnifs. 
Hbt.  bänuah  Kilham^'a  Specimens  ot  Afnean  lan^a- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedmckt  in  Onfline  of  a 
Vocabalary  of  a  few  of  tbe  pridcipal  languages  of  westera 
and  central  Africa.  10.  London  1841.  p.  19^^200. 

ff 

•  » 

Button  Battftb 

W  ft  r  t  e  r. 

(Ha ff l es,  Th.  St.)^  Malayan  miscellauics.  2  voll.  8.  Ben- 
,  coolen  1820  —  22.  > 

*  Vcrhandelingen  vau  bot  Bataviaasch  gcnootscbap.^  ,8.  ttoi; 
terdam  cn  Amsterdaoi  1787.  III.  p.  152  —  460. 

Juugbubn,  F.,  l^e  i^Ualänder  auf  Sumatra;  im  Auftrage 
des  General  -  GouveiTieurs  von  Niederlands -ludicn  während 
der  Jahre  1840  —  41  untersucht  und  beschrieben.  8.  ßerlla 
1847.  2.  ThL  Völkeirkunde.  p.  254 --274:  WissenachaAliohe 
KaävK.  der  BaltaSr;  ihre  Sprache  nnd  Schrift  ^!aui  Yocafoola- 

*  -  Begirma,  Begaimi. 

Wörter. 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  celr.  8.  Leipz.  1816.  S.  348— 50. 
*Rccueil  de  voyages  et  de  memoires  publie  par  ia  soci^t^ 
de  g^sraphie.  4.  Paris  1839.  IV»  p.  1^.— 19:7. 

Belutschen« 

•  .  -    .  •  -  •♦ 

Grammatik  and  Lexikon. 
Leech,  R.,  Epitome  of  tbe  grammars  of  tbeBrabniky,  tbe 
Baloodiky  and  tbe  Penjabi  languages ,  ' wiib  vocabnlaries  of 
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the  ItoiAjt  Ibe  PMhi,  Um  JUf^wMai,  tbe  CMlii§vi,..tlM  twt- 
hfll  and  the  Beer  dialects  in  Joarmai  of  the  hißßip  SMAiy 
'of  Beng^.  8.  Calcntta  1838.  VoL  m 

^Zeitfldirift  (Ür  die  Konde  des  Morgeiilandes.  Bd.  4.  S.  87 
^Itt  imd  S.  419  — 468. 

BeDgaliscL 

Wörter. 

♦Brown,  N.,  Comparison  of  the  Indo-Chinese  langiiages 
in  Journal  of  theA«.Soc  of  Beogai.  &  Calcntta  18d7.  Vi. 
pag.  1031. 

Lexikon. 

Ramkissen  Scn,  Vooabtüary  £iigli£li,  LatiU|  Aud  Benga- 
leae.  4.  CalcutU  1821. 

Graramatik. 

Carcy,  W.,  A  grammar  of  the  bengidee  lanQiii^  .4«  edi« 
tion.  8.  Serampore  1818. 

Benin. 

Die  Sprache  dieses  Afrikanischen  Küstenlandes  in 
Oberguinea  ist  von  der  Ilibo  oder  Ibo  nur  dialektisch  . 
gescbiedev.  ^ 

Wörter. 

Mrs.  Hannair  Kiihani's  Specimens  of  African  langna-' 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  few  of  tbe  priacipal  langnages  of  w^starn 
and  central  Africa.  16.  London  1S41.  p.  190  —  200. 

^Priehard^  J.  Researehes  into  tlie  physieal  hietory  of 
mankuid.  3.  ed.  8.  Lond.  1837.  IL  p.  99,  127.  -^''^Uehm. 
▼on  Rud.  Wagner.  8.  Lel^.  1840.  4SL  45.- 

•M^moires  de  b  80ciet4  ethnologiqae.  IL  2.  p.  48» 

Benuas« 

£igentlich  Oraug  benoa,  Menschen  des  Lan- 
des, ein  auf  Malacca  verbreiteter  Volksstamm,  den  man 
dort  fQr  viel  älter,  als  die  Malayen  selbst,  hSit  Die 

Benuas  zeiTallen  in  eine  Menge  von  Stämmen,  deren 
Dialekte  mehr  oder  weniger  von  einander  verschieden 
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sind,  die  aber  Spuren  höheren  Alters,  als  das  Malayi- 
sche,  au  sich  tragen »  und  vvobl  die  Annahme,  dafs  sie 
früh  eipgewanderte  Südsednsulaner  seien,  bestätigt.  £i> 
Der  dieser  Stamme  sind  die  Jakong,  Jakan,  Jokong, 
von  deren  Dialekt  Raffles  Wörter  gesammelt  hat 

Wörter. 

Raffles,  Th.9  On  the  Blalayu  .natioii,  wiOi  a  tmslatloii  > 
ef  ita  maritime  inttitatioos  In  *As.  Res.  XII.  p.  108^  110.  . 
^*Martden^  MiseeUaDetfüs  works  p.  67. 

*Newb«ld,  T«  J.,  PaUtical,  and  statittieal  aceMwt  of  the 
bfitish  Settlements  In  the  strtits  of  Malacea.  2  volL  S*  Lon* 
^  don  1839.  U.  p.  4l8j  p.  422  —  31^  p.  434. 

•  •  •  , 

Berber, 

Wörter. 

•Chdnier,  L.,  Recherches  historiqiies  sur  IcsMaurcs.  3yoU. 
S.  Paris  1787.  Tome  III.  p.  188  —  190:  Comparaison  entre 
la  _  langne  arabe  de  Maroc  et  la  langne  des  Brahes  et  des 
CheUo.  —  «Uebers.  8.  Leipaig  I7S8. 

^Yater,  J.  8.,  Proben  celr.  8.  Leipz.  1916.  8l7.*-62. 

On  the  langnage,  manners  and  eostoms  ef  the  Berbers  or 
Brebers-  of  Aiiiea.  Commnnieated  bj  W.  8haler  in  a  series 
of  letters  to  Pet-er  8.  du  Ponecan  and  by  the  btter  to  the 
Society  In  *Transaetions  of  the  American  Philos.  Soc.  4. 
New  series.  Phflad.  1625:  R.  p.  496  — 405. 

Ukert,  Bemerkungen  über  die  Berbern  und  Tibbo's  in 
*Neue  Allgcm.  Geogr.  und  Statist.  Ephemeriden.  8.  Weimar 
1826.  XIX.  p.  1  —  18;  33  —  54;  65  —  90. 

Shalcr,  W.,  Sketches  of  Algiers,  political,  historical  and 
civil,  containinf;  an  account  of  the  geography,  population,  go- 
yernment,  revetuies  and  recent  polit.  history.  8.  Boston  1826. 

Bianchi,  Th.  II.,  Esquisse  de  Teiat  d^Aiger,  considere  sous 
les  rapports  politique,  historique  et  civil.  Par  W.  Shaler. 
Trad.  de  TAnglais.  8.  Paris  1830.  p.  308  —  331:  Yocabulaire 
des  laognes  africaines  eontenant,  entre  eeux  de  Shaw,  de  Oki-  - 
nier,  de  Hornemann  et  de  Badia«.  nn  Toeabnlaire  i^Molah  par 
BL  Schnitze  et  M.  Benaamon  et  nn  Toeabnlaire  moiabite 
par  BfM.  Baerl  et  Benaamon.  . 
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BETJUANBN 

« 


-Washington,  Geographica!  nötioe  of  the  empnre  of  Ma* 
rocco  in  *Jounial  of  the  Iloyal  geogr.  Soc.  o^  London.  8. 
London  1832.  I.  p.  123—  155  (Wörter  p.  143). 

♦Prichard,  J.  C,  Rescarchcs  iiito  ihc  physical  lüstory  of 
mankind.  3.  cd.  8.  London  1837.  II.  p.  41  sq.  — ^*Ueber8. 
You  Rud.  Wagner.  8.  Leipzig  1840.  42.  45. 

Lexikon  und  Grammatik. 

GnffiUtttiire  et  'dicüoiiiiaire  abr^g^s  de  la  laVgae-'Bertöre, 
eompes^s  |>ar  fen-Ventare  de  Paradis,'  revns  par  A.  Jäa- 
bert  et  publik  par  la  Soc.  de  Gi^gniphie  im  ^Reeaeil  de 
voyagcs  et  de  m^meim*  Vil«  I.  Pftris  lS44.'  p.  l^SU  (ädch 
beMnid€l»igedriiclcl).  •* 

Newmann,  F.  W^;  On  tbe  struetuie  ef  tbc$  Btrber  IftogOw 
in  ^Prichard,  J.  C,  Researcbes  into  the  physical  history  of 
mankind.  3.  ed.  8.  Lond.  •1^4. '  IV.  App.  H.  p.  617  — 26. 

New  man,  F.  \V.,  A  grammar  of  the  iieibcr  lani^uage  in 
*Z«eitsclir.  für  die.  Kunde  des  Morgenlandes«  VI.,  p.  245  —  337. 

I'       *  •  **  '  ' 

!"Betjuanen#  .        » . .  . 

Wörter. 

*  B  n r  c Ii  e 1 1 ,  W .  J. ,  Travels  in  the .  interior  of  •  aoutfaern 
Africa.  2  voll.  4.  London  1822  —  24. 

^Prickard^  J.  C,  Researches  into  Ihe  physical  lüaiory  of 
mankind.  - a  ed.  ^  Londo»  1837.  IL  p.  815*^318. 

Die  Sprache  dieser  Hügeibewohn^r  in.  der-  Nach- 
barschaft von  Bhagulpur  ist  von  der  der  beuachbarteu 

Ebenen  verschieden.  *      '  »  • .  - 

••Wörter.  •  •  ' 

♦Asiat.  Research.  4.  London  1799.  V.  pag.  128  —  130. 

♦3.  Aii^g.  8.  London  1807.  ibid.  ...   '  ... 

*v.  Klaprotli,  Asia  polyijlotta  p.  354. 

■  ^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xxxvii.  no.  80. 

•.  ••■  -  .  .! 

BhatoOy  Bhatooe« 

Einer  *  der  wanderndeo»  fiber  ganz  Indien  Verkreile* 
teil  Stamme,  dort  selbst  gekannt  unter  dem  Nomen 
Doomar  oder  Kollati. 
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•  Wörter. 

JamesoB^S'  Ediabo^  Jonmal  no.  uox.  1843. 

Balfonr,  £dw.,  On  ihe  migratory  tribes  ol  nalives  in  Cen- 
tral Indla  in  *  Journal  of  (he  As.  Soc  of  Beogal.  8.  CalcuUa 
1844.  XIU.  p.  17  —  18. 

Bhoui'ie,  Bowrie. 

Einer  der  wandernden  Stämme  Hindnstans,  TOm 
Himalaja  durch  die  weiten  Ebenen  bis  Komoriii 
umherstreifend.  Ihre  Sprache  hat  Tiele  Wörter  aus  dein 
Guzerati,   Mabratti  und  reinen  Sanskrit.     Sie  zerfaU 

len  in  fünf  Stämme  1)  Rhatorc  oder  Mewara,  2)  Cliow- 
iioue,  3)  Sawundia,  4)  Korbiar,  4)  Kudiara. 

Wörter. 

Jameaon'a  Edmbaiigh  Journal  not  i.za.  1843. 

Balfovr«  £dw»,  Ou  Che  migmtory  Iribfs  of  nadyasin 
tfid  Indla  in  '^Journal  ^of  the  As.  Soe.  of  Bengal.  8.  CaloiUa 
1844.  2(JH.  p.  17  —  18.  . 

Bi<'\juk^  Dyak,  Dayakst 

Von  den  Dayaken,  den  Eingeboroeu.  .you  Bor- 
neo,  haben  wir  neue  Nachrichten  von  Keppel  erhal- 
ten. Ihre  Sprache,  zum  grofsen  Malajrisdieii  Stalkime 
gehörig,  zerfällt  in  eine  grofse  Anzahl  von  Dialektenf, 

die  mehr  oder  jnindcr  von  einander  abweichen.  Wör- 
terverzeichnisse sind  gegeben  von  den  Stämmen  Sun- 
tah,  Sow,  Sibnow,  Sakarran,  iVlcri,  Millanow, 
Malo  und  Kagan,  wozu  Marsden  noch  von  dett 
Stämmen  Marnng  und  Kupuas  gibt. 

Wörter 

•Verhandelingen  van  liet  Bataviaasch  genootschap.  8.  Rot- 
terdam en  Ainstordam  1784.  IL  p.  138—139.  —  |.7)äJrW. 
p.  436  —  439.  vT  . 

(Raffles,  Th.  St.),  Malajan  Miscellaoies.  2  voll.  8.  Ben- 
eoolen  1820  —  22. 

•Marsden,  W. ,  lAliscellaneoas  works  p.  93. 

•Bümoirw  de  la  SmiM  ethaolefiqiie.  L  2^  p.  198—221. 

30 
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*Keppel,  H.9  The  expcdilion  to  Borneo  of  H.  M.  S.  Dido. 
2  ToIL  8.  Iiond.  1846.  I.  App.  II:  Fhttology.  p.  »i-*xix. 

Wörter. 

•Raffles,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voll.  4.  Lon- 
don 1817.  II.  App.  F. 

*Roorda  vau  Eysinga,  P.  P..  Handboek  der  Land-  en 
Volkenkande  van  Nedcrlandsch  Indie.  8.  Amsterdam  1841. 

n.  p.  90 

Birmanisch* 

Wdrter. 

«Vater,  J.  S.,  Proben  celr.  8.  Leips.  1816.  p.  2.^0—42. 

f  Crawfard,  J.«  Jonmal  of  an  embaasy  to  the  conrt  of 
Ava.  4.  London  1826.  App.  p.  36  —  37. 

Brown,  N.,  Comparison  of  tlie  Indo-Chntese  languages  in 
Journal  of  the  Ab.  Soc.  of  BengaL  8.  Gakntta  1837.  VI. 
p.  1032. 

*y.  Xylander,  J.,  Das  Sprachgeschlecht  der  Titanen. '8. 
Frankfurt  a.  M.  1837.  p.  464  —  66. 

«Journal  of  the  As.  Soc.  of  Bengal.  8.  Calcutta  1841. 
X.  p.  712.. 

Grammatik. 

*Latter,  Tb.,  A  grammar  of  the  lauguagc  of  Burmah.  4. 
Calcutta  1845. 

Bisehari  und  Hudbecebe* 

Wttrler. 

«Sali,  H«,  A  voyage  to  Abyssinia.  .4.  Lond«  1814.  App.  I. 
p.  xr^XTf«  r-  «Uebeia.  8.  Weimar  1816.  p.  436  — 37. 
«NonTdles  Annales  des  voyages.  1820.  VL  p.  327-*  28. 

Bisstyi« 

Wörter. 

«Informc  sobre  el  estado  de  las  Isias  Filipinas  en  1842. 
2  Tom.  8.  Madrid  1843.  11.  Lenguas  p.  6  —  21. 

^jftrinier,  Feriuier. 

Wörter. 

«Fischer,     iX,  SibitMohe  Gesduobte.  2  Bde.  8.  StPe- 

I 


tütbnis  Vm.  L  pu  18S|  fi.  lA— IM.  —  «fiittiAt.  Richer-  .' 
dies  hiatoriqm  for  Ics  prfndiMles  oatl^ila  en  Sib4» 

lie.  a  FmIs  t.        24f7.  ^ 
*Erdmann,  J.  Fr.,  Beitrüge  zar  Kenntnüs  des  biiiern  tod 

Rufsland.  II.  2.  Reisen  im  Innern  Rufslands.  8.  Leipz.  1826. 
p.  203  —  214 

Grammatiken. 

Flörow,  A.,  Syriänische  Grammatik.  8.  St.  Petersburg 
1813  (rassisch). 

Sjögren,  A.  J. ,  Ucbcr  den  grammatischen  Bau  der  syr- 
jänischen  Sprache  mit  Rücksicht  auf  die  finnische  in  "^M^* 
moires  de  FAmd.  Imp^r.  des  scienees  de  St.  P^tersbourg. 
Sixi^me  serie.  Scieaoes  poUtiqiies  cetr.  4.  St.-Petevsb.  1832. 
I.  p.  149  —  169. 

^Castr^n,  M*  A>9  SIeniHili  ipmmBilieeB ftyfpMBlle«  8*  Hei* 
aiqsfoniae  1844. 

Caitr4ii9  II.  A«,  l>e  nommnin  dedinatione  io  lingiia  Syr- 
laena.  8.  Hebiogforaiae  1814, 

Y«.  der  ^al^elenta,  H.  Die  wotjakitehe  DecUmtion 
in  *H5fer'e  Zcifsdirift  Ar  die  Win.  der  Sfvadie.  8.  Ber, 
Bn  184«.  I.  1.  p.m  — 116. 

Bodega. 

•  Die  Bodegiachen  Indianer  an  der  Bai  Bodega  and 
in  der  Nadibarsdiaft  der  Kdonle  Robb  im  Rnssiaclien 
Amerika  haben  eine  von  ihren  Nachbaren,  den  Sever* 

Dowzi  oder  nördlichen  Indianern,  verschiedene  Sprache. 
Sie  selbst  nenuen  sich  Olamentke.  .<  ' 

Wftrter. 

^T.  Bär,  K.  £.  a.  Gr.  T.^Relmersen,  BeiirSge  aar  Kennt- 
mis  des  Rns^isfhirB  BtttdiCB  und  der  aBgrSomden-  Länder 
Atim.  L  Bdcho.  8.  St  Petmbui|;  1839.  p.  234— 054. 

Bb*hmisch. 

Lexika.  • 

'^Dobrowsky,  X,  Ausführliches  und  vollständiges  deutsch- 
böhmisches synonjnnisdi  pluaseologiacfaes  Wdrterbodi.  2  volL 
4.  Piag  1821. 
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£oa%osa;f,  J.  N.,  Bllliiiit8cli-4tii(tdies  oad  deiii8C|i-«bdll- 
mfedie»  ^9rteril»a6b.  19.  Wien  1845. 
«Schumawskj,  J.  Fr.,  Deutsch-bAliMiüches  Wörterbuch. 

8.   1.  ßd.  Prag  1844.  ■« 

Grammatiken., 

•  •  • 

Ziegler,  J.  L.,  BdhmiBcb«  Cä^immalik.  8.  Chmdim  1842 
(bAhmiach). 

Ziok,  V.  P.,  Böhmische  Sprachlehre.  8.   Brünn  IS  12. 

Klaccl,  M.  F.,  Wissenschaftliche  Anfangsgründe  der  böh- 
mischen Grammatik.  4.  Brünn  1843. 

Ziegler,  J.  L.,  Deutschbühmische  Sprachlehre  zum  Ge- 
brauclic  der  Schuljugend.  8.  Czaslau  1845. 

Koneczny,  J.  N.,  Theoretisch -practische  Anlcitaog  zur 
sebnellen  uii4  gruafUioben.£gclen»iils  4er  czechisch-slawisehen 
Sprache.  Zweite  verb.  n.  verm.  Ausg.  8.  Wien  :184j6. 

•  r  * 

«  • 

BomiNi» 

Die  Boniba -Sprache  wird  nach  Doiiville  in  dem 
Königreiche  Boniba  in  Südguinea  gesprochen;  zwei 
hauptsächliche  MuDdarten  derselben  herrschen  in  den 
Königreichen  Sala,  im  SW.  von  Bomba»  und  Ho,  sfid- 

lich  von  Saia  uin  den  Rianibigc.  .      ,  , 

.  .     •  ■        '      •    ^  .  •  •  . 

Wörter. 

Vocobulaire  de  la  iangue  Bomba  et  de  ses  principaux  dia- 
lectes  Ho  et  Sala  in  *l)ouvine.  J.-B.,  Voyage  au  Congo 
et  dans  rinterienr  de  TAfrique  equinoxiale. .  3  toll.  8.  Paris 
*  1832.  III.  p.  266  —  269. 

Boago*  - 

•  •▼on  \[|fe««rr"ttfcht  näher  bekannten  Sprache  Ober^' 
guineas,  die  der  Sprache  von  Benin  nahe  zu  stehen 
scheint  j  liefern 

Wörter. 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Specimens  of  African  langua- 
ges.  Sierra-Leone.  —  Wieder  abgedruckt  ifitOtttiiae  o£  a 
Voeabulary  of  a  few  of  the  principal  langnuya'  ef  weatera 
and  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  190 
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Wörter. 

'  Outline  of  a  Vocabulary  of  a  few  of  the  prioci|ial  lan- 
guagcs  of  .v^estem  aad  central  Äfrica;  compiled  for  the  ose 
of  the  Niger  expeditfon.  16.  London  |841.  p.  206. 

BoiDU)  Banub 

Wörter. 

Mrs.  Ha  II  nah  KilhaiiTs  Specimcns  of  African  langua- 
gcs.  Sierra -Leone.  —  \Meder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
vocabulary  of  a  few  of  the  priucipal  languages  oi  wcstern 
and  central  Ahica.   Ki.   London  1841.  p.  190  —  200. 

*Lyon,  G.  F.,  A  nanative  of  trareU  in  ^iortbern  Afiica. 
4.  London  1821.  p.  122—  123. 

^Recueil  de  mcmolres  et  de  voyages  public  par  la  iioei^t^ 
de  gcographie.  4.  Paris  1839.  IV.  pw  183^189. 

^llodgspn^  W.  B.9  Notee  on  Northern  Afnca,  the- Sahara 
and  Sondan,  in  relation  to  the  ethnography,  langnageat  i^* 
Störy  oetr.  of  the  natives  of  those  conntries.  8.  New- York 
1844.  p.  109. 

Brasilier. 

Von  Figueira's  Grammatik  kenne  ich  eine  Ausgabe: 
Figucira,  L.,  Arte  de  grammatiea  da  lin^ua  Brasiiica.  8. 
Lisboa  .1687. 

.  .  Blretagnet  '  / 

Grammatiken. 

*Le  Briganl,  EIlluimis  de  la  languc  des  Celtes  Gomerite« 
ou  Hrctons.  8.  Strasbourg  1779.  —  *2.  ed.  Brest  VII. 
•  ^Damoulin^AL,  Grammat.  Lai.-Celtica.  8.  Prag,  1800. 

Lexikon. 

*Tronde,  A.  ]>ictioilnaire  Francis  et  CeltO'BretoBv  8. 
Brest  1842. 

Wörter. 

*Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  243  sq. 
♦Raffles,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voll.  4.  Lon- 
don 1S17.  IL  App.  f:  ,.   .  .  . 

^Memoires  de  la  sociale  ethnologique.  I.  2.  p.  198—221. 
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BULGAREN  —  BULLOM 


Bulgwen» 

Die  Walil  dieses  Namens  flQr  Tscheremissen, 

Mordwinen  cetr,  ist  nicht  zu  billigen;  es  wäre  bes- 
ser gewesen,  diese  Völker  getrennt  aufzuführen,  da  ihre 
Sprachen  zu  verschieden  sind,  um  als  blofse  Dialekte 
zu  gdten.   Zu  ergäuzea  ist  lihlrigeas: 

Wftffter. 

•  ^Pallas,  P.  S.,  Reise  durdi  irefsdi.  ^rovi  des  Rasa.  Rel- 
Ofies.  3  voll.  8.  Frankf.  u.  Leipz.  1778.  III.  p.  54  —  57. 

'  *Falk,  J.  P  ,  Beiträge  zur  topographischen  Kenntnifs  von 
Rufsland.  3  voll.  4.  St.  Petersb.  17S5.  86.  II.  p.  469—76. 

Grammatiken. 

Tscheremisskaja  grammatika.  8.  Kasan  1837  (inssisch). 

Ornatow,  P.,  Mordowskaja  graminatika  (nach  dem  Mok- 
schanischen  Dialekte).  8.  Moskwa  1838  (nissisch). 
'  Eine  Tscherendssische  Grammatik  von  Wiedemanii  itt  Re- 
tai  vrirA  iiäehstetis  ersdldnto. 

*  « 

Slawische  Bulgareo« 

Von  der  Bulgarischen  Sprache  gibt  es  noch  ein 
Bukwar  (Abecedarium)  vonBerowicz  (1824),  und  zwei 
C^rammatiken,  die  eine  voti  Neofjrt  (Odessa  1S35),  die 
andere  von  Christaki  (Odessa  IB36);  die'  Wörteiibfl- 
dier  von  Neofjt  und  Si'b)anowicz  sind  nodi  an- 
gedruckt 

*  ~  (, 

BukWar  bulgarski  (Bulgarisches  Abecedarium)  anf  Kosten 
des  Moskauischeu  Kaufmanns  A.  N.  Chadshoglo.  8.  Mos- 
kwa 1844. 

Bogojew,  J.  A.,  Bulgar.  Gramm.  8.  Be%rad  1845  (balg.). 

Bullom. 

Wörter. 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Spe.cimens  pf  Afiricaa  laagoa- 
ges.  Sierra -Leime.  —  Wieder  abnednickt  in  O aliine  of  a 
VocabnIary  of  a  few  of  tlie  prindpal  Isof^nagcs  of  weatem 
and  centrri  Afriea.  la.. London  |84i.  p.  190^200. 
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Wdrter  und  grammatitelie  Bemerkangen. 

*Vater,  J.  Analekteu  der  Sprachenkuode.  8.  Leipzig 
1S2I.   1.  Heft.  Tab.  1.  p.  112  (vcrb.  substant.). 

Leecb,  R.,  Notes  ou  and  a  short  vocabulary  of  the  Hin- 
duvec  dialect  of  Buudelkhand  in  '''Jourual  of  the  As.  Soc,  of 
Beugal.  8.  Calcutta  1843.  XH.  p.  1086  —  1103. 

ButOQ. 

Wörter. 

^Haffletf,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voU.  4.  Lon- 
don 1817.  II.  App.  F. 

€iMo,  CaMMS. 

Ein  kleiner  Nordamerikanischer  Indianerstamm  an 
einem  Anne  des  Red  Hiver;  die  Nandakoes,  Inies 
oder  Tachies,  und  die  Nabedaches  sprechea  Dia- 
lekte der  Caddo- Sprache. 

Wdrter. 

*  ^Archaeologia  Americana.  II.  p.  307  —  367.  no.  51;  p.383 
—  397;  p.  409  —  413. 

Eine  Sprache,  die  neben  der  Tagala,  Pampanga, 
Bisaaya  und  andern  auf  deu  Philippinen  geredet  wird, 
und  nur  diaiektiacfa  von  diesen  Terschiedea  ist. 

Wörter. 

*  Informe  sobre  d  eilado  de  las  Isias  'FillpiuaB  en  1842. 
2  Tom.  8.  Madrid  1843.  U.  Lcnguas.  p.  6  —  21. 

Cahitot 

Die  Cahita  -  Sprache  herrschte  in  den  nördlichen 
Theiien  'von  Mexiko. 

Wörter. 

*Noiiy.  Aan.  des  vayages.  &  Pur.  1841.  IV.  f.  2ü-r^7. 
Arte  de  hiil^^a  ethita*  12.  Mesie^  1787.  .  ; 
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oder  Moug^oyoz,  Södamerikanischer  Indfanerstamiii  in 
der  Capitaoia  da  Bahia  in  Brasilien. 

W  Ji  r  t  e  r. 

*Rei8C  des  Prinzen  Maximilian  zu  Wied-Neuwied  nach 
Brasilien.  2  voll.  4.  Frankf.  a.  AL  1820.  21.  IL  p.  327  —  30. 
^Balbi,  Alias  ethnogr.  Tab.  xu.  no.  5U5. 

CathlascoDS* 

Ein  Nordamerikanischcr  Indianerstamm,  an  den  Bän- 
ken des  Columbia  zerstreut;  sie  sind  mit  den  Cliinuks 
und  Haeeilzuk  nahe  verwandt. 

Wörter. 

'^Journal  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  Loado».  8«  Lon- 
don 1841.  XL  p.  243  —  247. 

Cayapos. 

Südamerikanischer  Indianerstannn  in  der  Aldeya  S. 
Jose  de  Mpssau^edes  der  Brasilianischen  Provinz  Goyaz. 

Wörter. 

.*Pohl,  J.  E.,  Reise  im  Innern  von  Brasilien.  4.  Weimar 
1832.  L  p.  447. 

Ceram,  Siraiig« 

,  •  Wörter. 
^Parkinson,  S..  A  Joarnal  o£  a  v^iyage  lo  ÜM  Soolh 

Seas.  4.  London  1773.  p.  200. 

.  «Raffles,  Th.  St.,  Xhe  hkiory  oi  Java.  2  voll  4.  Lon- 
dou  1817.       App.  F. 

'  Charlotten -Inselot 

Von  der  Königin  Charlotten-Gruppe  in  der 
Südsee  besitzen  wir,  so  viel  mir  bekannt,  keine  Wör- 
tersaminlung.  Es  ist  daher  eine  reine  Namensverwechs- 
luiig,  wenn  der  Bearbeiter  der  ersten  Bogen  dieser 
Schrift  Wörter  anfahrt^  die  der  Sprache  der  König^in- 
Cbarlotten-Intel  an  dar  Nordweslklltte  Amerika'a 
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nii^chörcn.  Ks  ist  joner  Artikel  also  gatiz  zu  streichen 
und  zu  veräuderu  in  '  ■ 

KSnigiD  -  Ctaariotten  -  Insel* 

All  (1<M'  Noi  (^^  cstkii^tc  AiiHM  ika  s  mit  rinor  nus  uocli 
zu  wenig  bekanntcii  Sprache,  als  dafs  wir  entscheiden 
köunteu,  zu  welchem  Stamme  sie  gehört.  £s  werden 
mehrere  Stämme  auf  verschiedenen  Thcilen  der  lusel 
ang^t führt:  Cumshewar,  Massit,  Skittagcets  oder 
Skiddegat,  Kcesarn  und  Kigarnee. 

Wörter. 

^Balbi,  Atlas  ctlmogr.  Tab.  xli.  no.  860.  « 
*ArchaeoIo^a  Americaoa.  II.  p.  380. 

Cheppewjan,  Cheppeyan. 

Wörter 

*  Arcbaeologia  Americana.  II.  p.  307  —  07.  do.  6.  —  Gram- 
matical  notlees  p.  *215  —  16.  ■  ' 

Clietimachas. 

Wörter. 

Voeabolaire  dci  la  laogae  |let  Chetimaebaa  in  *  Vater»  J.  S., 
Analeklen  der  Spracbenkande.  2.  Heftet  %  HfJfie.  .8.  Leip- 
«ig  18ü.  p.  73  -*.^84. 

*  Archaeologia  Americana.  IL  p.  307  —  307.  nar.  49. 

(liikasast 

W  n  r  t  e  r.  ' 

*  Archaeologia  Auiericauä.  II.  p.  307  —  367.  oo.  44. 

Chimniesyans* 

Ein  zahlreicher  Indiancrstanun  an  der  Nordwestkü- 
ste Amerika  s  von  55^30'  bis  53?  30'  N.  Br.i  ihre  Spra- 
cbe  scheint  A^ilichkeil  mit  der  d«r  Tacullier  oder  Car- 
rier  zu  haben. 
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*  Journal  of  llic  Royal  geographica!  Society  of  LoiddMl*  S. 
London  1841.  XI.  p.  231  —235. 

'  CMoesiscIb 

Lexika. 

*CaIiery,  J.  M.,  IMctioiniaire  eacydop^diqae  de  la  lan- 
gae  chiooise.  4.  Paris  1842. 

^-Medhorst,  W.  H.,  Chinese  and  english  dlctionary  oeCr. 
2  YoU.  8.  Batayia  1842.  4?. 

Thom,  Rob.,  Oiinese  and  ^gUsb  troeaMary.  8.  Gin- 
ton 1843. 

*Schott,  GuiL,  Vocabularium  Sinicuni.  4.   Berel.  1844. 

Callcry,  J.  M.,  J)ictionnaire  encyclopediqiie  de  la  laugue 
chinoise.  Tome  I.,  prcmiere  partie.  8.  Macao  1845. 

Wells  Williams,  Euglish  aud  Cliiucse  vocabulary.  4. 
Macao. 

G  r  a  iii  iit  a  t  i  k  c  n. 

Jakinth,  Kitaiskaja  granunatika.  8.  8t.  Petersburg  1838 
(russicb,  nicht  französisch,  wie  S.  68  steht). 

Premiers  rndiments  de  la  languc  chinoise.  12.  Paris  1844. 

^Endlicher,  Steph.,  Aufangs^&nde  der  Cbinesischen 
Grammatik.  8.  Wien  1845. 

Exercices  sur  les  phonetiques  et  sur  les  clefs  de  la  langpe 
chinoise,  saivis  de  dialognes  familiers.  4.  Paris  1845. 

Baain»  fif^mcnre  snr  les  i^noipea  ^iin^faax  dn  ChiDoia  thL 
gahw.  8.  Paris  1845. 

Röchet,  L.,  Manuel  pratique  de  la  lan^e  ehinoise  vnl- 
saure.  8.  ^nte  1846. 

Dialekte. 

.  Casio 

A  commercial  vocabulary,  containin^  Chinese  words  and 
phrases,  pecuiiar  to  Cauton  and  Macao,  and  the  trade  of  tbose 
places  cetr.  alphabclically  aiTanged.  8.  iVIacao  1824. 

Chiuuk« 

Wörter. 
"^Arciiaeologia  Americana.  II.  p.  379. 
*Jonrnal  of*the  Royal  geogr.  See.  •  of  Londen.  8.  Lon- 
don 1841.  XI  p.  243*  247. 
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(Jhippeway. 

Wörter. 

*£dwarda,  J.,  Observations  od  the  language  of  the  Mah- 
liekaneew  Indiana.  A  new  cdition  by  J.  Pickering  (frora  the 
*Collections  of  the  Massach.  Historie.  Soc.  New  series  vol.  X). 
S.  Boston  lb23.  p.  65  sq. 

*Aunual  Report,  civili^ation  of  ladiaa  tribes.  8.  New -Hä- 
ven 1824.  p.  55  —  57. 

*Keating,  G.  H.,  Narrative  of  an  cxpcdition  to  the  source 
of  St  Petcr's  River  cetr.  performed  in  the  year  1823  under 
the  command  of  Stcph.  ü.  Long.  2  voü  8.  Piuladelpbia  18^. 
U.  App.  p.  450  ^  459. 

*Alc  Keaney,  Th.  L.,  Sketches  of  a  lonr  to  the  Lake«, 
a  Baltimora  1827.  p.  487  —  493. 

*  James,  Edw.,  A  narrative  of  the  eapüvity  and  adven* 
tum  of  John  Tamier.  8.  New- York  1890.  p.  399  — 4ia' 

^Schoolcraft,  H.,  Narrative  of  an  expedition  through  the 
npper  Bliinssippi  to  the  Itasea  lake.  8.  New -York  1834. 
p.  203  —  210. 

*Archaeologia  Americana.  U.  p.  307  —  367.  no.  8;  p.  369 j 
p.  412  —  416. 

*  Reise  des  Prinzen  Maximilian  zu  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
lenz  1839.  41.  11.  p.  592  —  599. 

Gramna  tikea. 

In  Vater's  Analekten  (2.  Heft  S.  15  -  50)  sind  nicht 
die  Verbalbiegungen  der  Chippewäer  (wie  dort  irrthümlich 
angegeben),  sondern  der  Dela waren  aufgeführt. 

*ßiugham,  A.,  Ojibwa  spelling  book,  according  to  the 
improved  orthography  of  Edwin  James.  8.  Albany  1825. 

♦Schoolcraft,  H.  B.,  Narrative  of  an  expedition  eetr.  p. 
107  —  202:  Lectures  on  the  grammatical  structure  of  the  In- 
dian  language.    Die  Fortsetzung  davon  beßndet  sich  in: 

^Schoolcraft,  H.  B.,  Oneöta,  or  eharacterisiies  of  the 
red  race  of  Ameriea.  8.  New- York  and  London  1845.  p.  93 
—  104;  p.  221  — 232.  * 

Gallandet'a  pictore  definig  and  reading  book:  also  New 
Testament  storiet  in  the  Ojflma  langnage.  8.  Boston  1835. 

* Ardiaeologia  Amerleana.  ü.  p.  224  —  228;  p.  289. 
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*Howse,  J.,  A  grammar  .of  the  Cree  language,  with  which 
is  ponibincd  aa  aualysis  of  the  Chippcway  dialccl.  8.  Lon- 
don 1844.  ♦     •  ' 

CUpitosu 

Wörter. 

*D'Oi  bigiiy,  Ale,  L'liüinine  Americain.  2  voll.  8.  Pa 
Iis  1839.  I.  p.  164. 

Chirake,  Tschirokeseo« 

Wörter. 

*  Castiglioni,  L.,  Vlaggio  negli  Statt  Uniii  deli*  Amerie« 
scttentrionale.  8.  Milano  1790.  T.  1.  p.259— tiB.'—  *Ueber8. 
r.  A.  M.  Petersen.  Th.  1.  8.  Memmingeo  1793.  p.  322— 28. 

'^Anoaal  repbrt,  civHisation  of  Indian  tribe«.  8;  New -Ha- 
Yen  1824.  p.  58  —  62. 

^Archaeologia  Amerieana.  II.  p.  307  — 2<97.' no.  42;  p.  398 
—  404;  p.  415  —  420. 

C  r  a  in  III  n  l  i  k  a  1  i  s  c  h  e  s. 

*Clierokee  Alphabet.  Fol.  Boston  s.  a. 

*Pickeriiig,  J.«  Reinarks  on  the  Indiau  languagcs  of  North 
Atnerica  (from  the  *£ncvcIop.  Amcriq.  1.831.  Vol.  VI).  8.  «.  L 
1836.  p.  597  —  600.  —  «Uebe».  v.  TalT>  8.  Leips.  1834. 
p.  41  —  51. 

«Archaeoiogia  Amerie.  II.  p.  299— 49;  p.  276,  291—94. 

Cborti« 

Eine  der  Maja  und  Pukouchi  nahe  verwandte 
Mittelamerikanische  Sprache  in  Guatiuala,  vorzöglkb  an 
den  Ufern  des  Motagua,  von  Guatimala  bis  Copan. 

W  ö  r  l  e.  r. 

Trarisaclioiis  oi'  llie  American  eüuiogr.  äocicly.  8.  VoiL  1. 
New  York  1845.  p.  9  u.  10. 

CiDgalesisclit 

Lexika. 

^fiiigliBb«  PoHuguette  and  Cingalete -YGoabaL  8v  ».a.  etL 
C  a  1 1  a  w  a  y ,  J. ,  Sehool  diclionar^r,  CSngaleae  and  iEuglisb, 
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Mid  EngHili  and  Ciftgalese,  with  m  ifllnMiiKiim  cMlaitaiog 
oUervations  on  tfoose  languagcs.  4.  Ceimnbo- 

•  ■ 

Colest 

Zu  den  wandernden  Stiiminen  in  Indien  gehörig; 
ihre  Wörter  sind  im  Allgemeinen  dieselben,  wie  die 
der  Coour  Goands  von  Eliicbpoor. 

Wörter. 

Balfour,  Edw.,  On  tlie  migratory  tribes  of  nntireg  In 
Central  India  in  *  Journal  of  thc  As.  Soc.  of  Bengal.  8.  Cul- 
cuUa  1844.  XIII.  p.  21 

foroados,  foropos. 

Zwei  Südamerikanisrhc  Indianerstämme  aiu  rechten 
Ufer  des  Paraiba  und  Poinba  in  den  Provinzen  Rio  de 

9 

J(irieiro  und  Minas  Geraes. 

« 

Wörter. 

*  Esch  woge,  Joiirn.  f.  Brnsilien.  Ilfl.  I.  8.  Weimar  1818. 
*Balbi|  Atlas  ctLuogr.  Tab.  xli.  uo.  498.  499. 

Crew. 

Wörter.  . 

*  Reise  des  Prinzen  IMaximÜlan  za  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
lenz  1839.  41.  II.  p.  490. 

^Arcbaeologia  Americana.  IL  p.  377. 

■Ibiischt 

Lexilca. 

ffansen,  M.  Fremmed-Ordbog,  eller  FoHclarIng  over 
de  i  det  norske  Skrifi-  a%  Omgangs-Sprog  foitokomnieiide 

Ord  og  Talcmnader.   12.  Christiania  1842. 

Nonveau  diciionnnire  portatif  frao^ais-danois  et  danois-fran- 
^ais.   10.  Leipzig  184.3. 

A  ncw  pocket  dictiooary  of  Uie  english  and  danish  Jaogaa- 
fg»,  .16.  Leipxi^  1844. 

G  r  a  m  m  a  t  i  Icen.' 

Flor,  Ch.,  Lehrbuch  der  diniMlien  Spraehe.  '8*  Ki^  I6S23. 
-~  2.  Aufl.  1835.  :        •  , 
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Blerakageu,  J.  P:,  Der  kkliie  Blne:  .11  ItMlm  18». 
—  Zweite  Aufl.,  Tklfiieh  Term.  n.  tm^.  toh  dem  Mnea  La 

Petit.  8.  Hamburg  1844. 

Le  Petit,  (ii  ammatik  der  dänischen  Sprache  in  allen  ihren 
Theüeu.  8.  Hamburg  1846,     ,  *  .  • 

Dankali. 

Wörter. 

*Recneil  de  voyages  et  de  memoires  public  par  la  BOCi^ 
de  s^ographie.  4.  Paris  1839.  IV.  p.47  —  48. 

Bar-For. 

W  o  r  t  e  r. 

♦Scholz,  J.  M.  A.,  Reise  in  die  Gegend  zvrischen  Alexan- 
drien und  Parätonium.  8.  Leipzig  1822.  p.  117. 

König)  Vocabulaire  de  la  langue  de  Darfour  in  *Kecuei^ 
de  voyages  et  de  memoires  publie  la  aociete  de  g^ographie. 
4-  Paris  1839.  IV.  p.  181  — 189. 

♦Memoires  de  la  Soc.  ethnol.  L  2.  p.  64;  p.  234  —  41. 

*Hodgson,  W.  B.9  Notes  on  norfliem  AInca,  the  Sahara 
and  Sondan  eetr.  8.  New -York  1844.  f.  1€8. 

^Voyage  an  Daifonr  par  le  Cheykh  Mohammed  Ebn-Oinar 
El-Tonnsy.  Trad.  de  FArabe  par  le  Dr.  Perron,  pabli4  par 
Ua  abiiis  de  Mr.  Jomard.  8.  Paris  1845.  p.Lii— ixl 

Dar-Rnnga» 

x^Balbiy  Atlas  ethnogr.  Tab.  xzxix.  no.  316. 

^Voyage  Ott  Darfdur  par  le  Caicykb  flfohammed  Bba-Ottiir 
^irXoiuifgr«  Trad.  de  PArabe  .par  le  Dv.  Perron^  publik  par 
Im  soins  de  Mr.  JomarcL  8.  Paris  1846.  p..ui  «1;  ^.  • 

•       •  • 

Delaware  9  Leiiape. 

Das  S.  78  angeführte  Comparative  Vocabulary  von  J. 
Pickering  befindet  sich  in  *Edvrards,  J.,  Observations  on 
the  language  of  the  Muhhekaneew  ludians.  A  new  edition  by 
J.  Pickering  (from  the  ♦CoUections  of  the  Mass^cib.  Historie. 
Soc.  Vol.  X.).  8.  Boston  1823.  p,  67  —  73. 
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Wttrier. 

m 

♦Aichaealogii  AmericMia.  H.  p.  367  —  dffJ*  so.  19. 

Grammatisches. 

*Zcisbcrger.  T). ,  Essay  of  a  Delaware -Indien  and  Eng- 
lish  spelliog  book.  8.  Pliilad.  1776.  —  ♦2.  A.  ebend.  1S06. 

"'Archaeologia  Americaua.  II.  p.  220  —  224;  p.  267  sq.; 
p.  282  —  289. 

Minai. 
Wörter. 

^Edwards,  J.,  ObaenratioiiB  on  (be  lang.  cetr.  p.  23,  60. 
*ArcIiaeolo|^a  Americana  II.  p.  370. 

Allhochdeutsch. 
Lexikon. 

Mafsmann,  H.  F.,  Gedrängtes  althochdeutsches  Wörter- 
bach oder  vollständiger  alphabetischer  Index  aii  GvalTs  alt« 
hoehdentscheiii  Sprachschatz.  8.  Berlin  1846. 

Dialekte.  ^ 

Gedenkbüchlein  für  Alle,  die  in  Heidelberg  froh  und  ver- 
gnügt waren.  8.  Heidelberg  1837.  p.  154  —  160. 

T?ie«ler(lontsch. 

Kose  garten,  J.  G.  L. ,  Bemerkungen  über  die  Nieder- 
dculscbc  Sprache  in  *llöfer's  Zeitschrift  für  die  Wiss.  der 
Sprache.  8.  Berlin  1846.  I.  2.  p.  352  —  378. 

Höf  er,  A.,  Das  Verbum  der  ncuniedcrdcutschen  Mundart 
Neu-Yoipommema.  *ebend.  p.  379  — 392. 

.  Dory. 

Wörter. 

•Forrest,  Th.,  A  voyage  to  New  Guinea  and  tlie  Moluc- 
cas.  4.  London  1779.  p.  12  —  13.  —  '^Französ.  4.  Paris 
1780.  p.  457. 

•Voyage  de  deconvertes  de  TAstrolabe.  Phünlogie  par 
D'ürville.  8.  Paris  1834.  p.  146  — 151. 

Domeny  de  Rienai,  G.  L.,  L'Oa^anie.  3  yoIL  &  Pa- 
ria 1836. 
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Empungwot 

Wdrter. 

^Bowdiclif  Mission  cetr.  p.  439. 

Ende.  Flores« 

Wörter. 

♦Uafflcs.  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2  voll.  4.  Lon- 
doli  1817.  II.  App.  F. 

*Koor(la  van  Kvsinga,  P.  P. ,  Handbock  der  Land-  cn 
Volkcnkuiidc  vau  Ncdcriaiidscli  Indie.  8.  AiDälcrdam  184L 
IL  p.  sq. 

EngeidEiiiin^. 

Wörter. 

*  Vater,  J.  S..  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  S.  352 — 74. 
*St.-Hilaire.  A.,  Voyagc  dans  Ics  provinccs  de  Rio  de 

Janeiro  et  de  Minas  Ceraes.  4  .voll.  8.  Paris  1830  —  33. 

D'Orbigny ,  Ale«,  L^Jioimiie  Americaiii.'  2  voll.  8.  Pa- 
ris 1839.  1.  p.  164. 

*  Reise  des  Prinzen  I^Iaxioiilian  zu  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
Icsnz  18dd.  41.  Lp. 

Englisch« 

DialcJcte. 

PalHyrell^  J.  0.,  Dicttoosiy  of  arduiic  and  provindal 
words.  8.  I^ndon  1844  »  46.  Bart.  1  —  11.  « 

Brockett.  J.  Fr.,  A  giossury  of  North -Coontry  w^ords, 
wi(h  their  dyniology  and  aflinity  of  olh'cr  languages.  Third 
edition.  corrcctcd  and  cniarged  by  W.  E.  Brockelt.  2  voll. 
8.  London  1846. 

S  c  o  1 1  ?  s  c  b. 

.\  dictionary  of  thc  scottish  langiiagc  foundcd  upou  that  of 
John  Jamicson.    16".   Edinbingh  1H*27. 

*Brown,  Th.,  Dictionary  of  thc  Scottish  langu.,  compreh, 
all  thc  words  in  common  nse  in  thc  writings  of  Scott,  Bums, 
Wilson,  Hamsay  and  otlier  populär  Seoltish  authors.  8.  Edin- 
burgh 1845. 

Jamieson,  J.,- Dictionary  «f  the  ikolüsh  Unign.  8.  Edfai- 
borgh  1846. 
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«•■•Uf.       .1         ,    .....  : 
Harman,  Th.,  A  caveat  for  codumui  cofuduii  .vnlgadj. 

called  VagabQnes  (with  glossary).  2;  ed.  4.  IiOiidoo  1667.  < 
*Gro8e,  Lexicon  Balatronicara.  A  diction.  of  Biickish 

Slang,  University  Wit,  aud  Pickpocket  eloqucuce.  2.  ed.  8. 

London  1811. 

*Jon  Hee.  Sportsman's  Slang;  a  ncw  dictionary  of  terms 
used  in  tlie  all'airs  of  tbe  Turf,  the  Ring,  the  Chase,  and  Ihe 
Cock-Pit:  with  those  of  Bon -Ton,  and  (he  varieties  of  life; 
forming  an  original  and  authentic  Lexicon  Balatronicum 
et  Macaronicam.  £dit.  altera.  ,8.  London  1826. 

fiskelea»  £slen^o*  ' 

Wörter. 

^Relacion  del  yiage  h^o  por  las  goletaa  SntU  y  Mexieaf  a. 
a/Madäd  1802. .  p.  172  8(1.  ^ 

Eskimo«  ' 

Der  richtige  Titel  des  Parry'sclicn  Werkes  ist: 
*Parry,  W.  E.,  Journal  of  a  second  voyage  for  the  dis- 
covcry  of  a  north -west  passar^c  froin  the  Atlantic  to  the  Pa- 
cific. 4,  London  1824.  p.  559  —  569.'     *  '  '    '  . 
'     '         '       •           Wörter.        '        '  '  ' 
^Beechey,  F.  W.,  ^arrative  of  a  voyage  to  the  Pacific 
and  Beering's  Stndt  2to1L  4.  Lond.  1831.  IL  p.  020  — 27: 
Vocabobry  of  words  of  tbe  -weatem  Esquimaiix. 
.*Mb9ml,  Aminwm  IL  «p.  807  «r-  W7.  no.  1.      p.  ^06. 


ABC- Buch.  8.  Gnadau  1835. 


... ,    .     .  .  Esthniscb.  •  

Wörter.'  ' 
*Krii8e,  Fr.,  Ur-Geschichtei  des  Estlmischen  Volksstam« 
mes.  8.  Moskau  1846.  p.  190^95;  199  —  200)  212-^03. 

Grammstrlken. 
Castr^n.  M.  A.,  Dissertatio  de  affinitate  dedinationam  in 
ÜDg.  Fenniea,  Erthontca  et  Lapponica.  4.  Helaingfoniae  1839. 

'  Allren 8^  Ed.,  Grammatik  der  Esdnlischen  Spradbe  Reyal- 
sdieB  Dialektes.  1.  Tb.  Fonneoiehie.  8.  Reral  1843. 
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FShlmann,  F.,  Ucbcr  Äc  Declination  der  estnischen  No- 
mina (besonderer  Abdruck  ans  den  Vei handlangen  der  ge- 
lehrten esthnischeu  Gesellschaft,  Heft  3).  8.  Dorpat  1844.* 

.1    ■         ..  .  .      •  •  V 

DlVderlei«,  L.,  J^.r^etm  «Kquqt  latinariiiii,.  «flbkiaitini, 

Wörter.  '  ' 

Mrs.  Hannah  Kilkaiii.^«*6peciiiteiiB  of  Afriean  langua- 

ges.  Sierra -Leone.  — -  Wieder  abgedruckt  in  Outline  ofa 
vocabulary  cetr.  p.  190  —  200. 

Outline  of  a  Vocabulary  of  a  few  of  thc  piincipal  lan- 
guages  of  western  and  central  Aliica.  16.  London  1841.  p. 
2  —  188^  p.  202  — 204. 


«.I ' 


Falaseliat 


^  *K9n]|pBberger  ArcMv.  L  1812.  p.  126  sqq.      ^  i 
D'Abbadie,  A.,  Sur  les  Vakd^  in  *BaUeii«|  de.li 
ciet^  de  gcogiaphie.  8.  Par.  1846.  iV.  p.  43—  57  n.  65*— 74.' 


*  V  .     .  Fanti. 


9 

•         4     •  f  •  • 


Wörter. 

üb«.  Banita-h  Kfllfani^a  Spcoimcma  öf  AiMflU^dJinigAa. 
ges.  Sienra-Leone.  — -  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Toeabniary  eetr.  p.  190  — 200L. 

^Robertson,  G.  A.,  Notes  on  Africa.  8.  London  1819. 
p.  239  —  259:  a  vocabulary  of  the  Fantee  language. 

Outline  of  a  Vocabulai-y  of  a  few  of  thc  principal  langua- 
ges  of  western  and  central  Afiiea.  16.  London  1841.  p.  3 
—  |8frj.p.206. .      ,  \i  . 

Wörter. 

^Memoires  de  .la  Socie^  ethnplogji)^  8,  Pari«  1845^  1^^  2. 
p.  208  —  267. ,  '  ... , 
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Wörter. 

*Voyage  de  Dentrecasteaux  pubiie  par  M.  d«  RoaaeL  2 
voll.  4.  Paris  1808.  I.  p.  572.  ' 
♦Asiat.  Journal  1832.  VII.  p.  201. 

*Voyage  de  deconvertes  de  TAstrolabe.  Pkiiologie  par 
D'UrviUe.  8.  Paris  1834.  p.  137  —  142* 

♦Williams.  J.,  A  narraliTe  of  Missionary  entevpfflaei  in 
Uie  Soalh  Scfi  Islands.  8.  LoimUu  1837.  p.  528.  . . 

*Moerenhoat,  J.-A.,  Voyagcs  au  Mas  da  {^rand  octe. 
&  Pum  1837.  iL.p.  m  .         .  ^ 

Finnisetif 

WÄPtef. 

•Kruse,  Fr.,  Ur-Geschichte  des  Eslhnischcn  Volksslam- 
niea.  8.  Moskau  1846.  p.  190—  201^  p.  212  —  233. 

Grammatiken. 
Castren,  M.  A.,  De  aiiinitate  dcciinationum  in  Hngaa  Bett.' 
nica,  Esthonica  et  Lapponica..  4.  Helsingforsiae  1839. 
Becker,  R«,  Finsk  grammaCik.  8.  Abo  1824. 
Rantall,  G.,  Finiilc  sprSklfirai,  anligt  toi  raia  Vesl-fiiiaka, 
i  bokaprsk  Tan^ga  dialeden.  L  dctoi»  8.  Abo  I84i8l 
\    Stenbfick,  6.  L.,  Sammandrag  af  Fiiuka  sprSkete  fonn- 
Ito.  a  Bmtf,  1844. 

Vlaehkopfe,  FIftt-hea4& 

Die  unter  dieseui  JNamen  i>ekannten  ludiauer  tliei- 
ieii  sich  in  viele  Stämme.  Von  einem  derselben,  der  ia 
den  Rocky  Mountains  wobht  und  mit  den  Ponderas 
und  Spokein-Indianern  tdieaelbe  Sprache  spricht,  hat 
der  Prinz  zu  Wied  Wörter  gesammelt.  —  Von  einem 
andern  Stamme,  Salish  {genannt,  an  den  Quellen  eines  ^ 
Armes  des  Kolumbia,  hatGallatiu  ein  Wörterverzeicb- 
nifa  geliefert 

«Mie  das  Priasan  MauHnittan  n  Wied.  3  volL  4.  Gab- 
UmM.  1839.  41.  Q..  p.  601  sq. 
••Ardiaeologia  Aaiancana.  II.     307 -^367.  no*S3l 
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■ 

IkmkMdb 

Neuere  Ausgabe  von  d'Aray^B  Wdrierbuch: 
Lei  ^and  dictionnairc  Frangoiei'lliiBeii  de*J.  L.  D'Ai^sy. 

Le  tout  revü,  corrigc  et  aiigmente  (Mt^  Thomas  la  Grue.  2 
voll.  4.  Amsterdam  1682.  • 

Carte  de  la  delimitation  de  la  lan£2;ue  Flamaiule  dans  le  de- 
partemeut  du  Nord  et  du  Pas -de -Calais.  Lille  1845. 

*Lebrocquy,  P. ,   Aiialogies  linguistiques.    Du  Flamand 
dans  scs  rapports  avec  les/aatres  idiomes  dWigine  teutoniH* 
ques.  8.  BrDxelleB.i84jk. 

^Olinger,  Noiivelle  mcthodc  simple  et  fliciifl.,.poiir  aplmenn 
dre  la  langae  flammande.  8.  Hasaelt  1845. 

•  •  -/  Wörter. 

CompiMlBon  de  ridione  des  Furinpsans,  pu  U.  ai^deia  avec 
les  langnes  malaiea  de  .  roe^anle  In.  *NoiiveUe8  Amiales  des 
Toyagesv  1823.  Xl^  .p,  417 --425. 

•  Fot.  .'  •  • 

Von  dieser  sonst  nicht  nähj^r  bekannten  We^tafn- 
kanischen»  fi|»raclie  finden  sidi  .  i  ' 
..roT       •  Wörter.'     ■  .'i-..-»  '.*>•'". 

Mrs.  Hannah  Kilham^s  Specimens  of  Afrieän  langua- 
ges.  Sierra -Leone.  — -  Wiederabgedrackt  in  Outliue  of  a 
Vocabnlary  of  a  Icw  'of  <he  principal  languages  of  westem 
aod  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  190> —  200. 

■..»''*  .  .  • 

,  :  . ;  :         FranzösiscJi.  .  , 

DiaUIcte.  . ' 

Simonen,  Ch.  N.^.Po^sieB  en  iploiB  de  ti^e,  prfcdde^ 
d,'nne  «Uuertation  grammatioole  .anr  ce  paiois  et  suivies  fua 
glottaire.  8.  li^e  1845. 

CamliiT^flifer,  Dielfo'nnaire  wallion-fran^s.  Li^  'lM7. 
Gcrandgagnage,  Ch.,  DIetiontaaire  ^ymologique  de  la  ian* 
gue  Wationn«.  8.  Liege  1845.  46.  A  — ^HAlie.  ^ 
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La  Tie  generease  des  MaUois,  Gaeoz,  BohemieiM  et  Gagons, 
contenant  )ean  fa^ns  de  Yivre,  mbtUit^  et  gergon,  avec  im 
dictionnaire  en  langiie  Blesquin;  mis  cn  fomi^re  par  M.  Pe- 
chon  de  Ruby,  Gcntilhomme  Breton,  ayant  <5te  avec  cux  cn 
ses  jeuues  ans  ou  il  a  excrre  cc  beaii  inttitir.  8.  Paris  16212. 

Le  Jargon  ou  laugagc  de  i'argot.  12.  Lyon  1634. 

Freuudscbftfls  -  Inseln. 

•  •  • 

Kekoa-  und  Hora-Inael. 

.Wörter; 

.  ^ilisloitc  dcä  uavigatious  aux  terres  ausiraics.  4.  Paris  1756. 
I.  p.  410  —  414. 

.  *Buriicy,  S. ,  A  clironological  Iiistory  of  the  vojages  and 
dificoverica  in  tke  South  Sea.  4.  Loud.  18Q6.  IL  p.  440"42.- 

Dialekt. 

lI«J9«la«*A  ... 

• Oelrieha,  -  P.  A.,  Kteiiiee'MrarCerbiieh  sAr  EiletiitfDg  der 
Helgolander  Sprache  für  Deatsehe,  EngtSnder  und'  HöHindef. 
^ebst  einem  Anhan|;e  enthaltend  einfache  I>ialoge  ans  dem 
Leben  in  deutscher  und  helgolander  Sprache.  16.  1846.  Et- 

genthum  des  Verfassers. 

Fuca-Strafse.  -  -  * 

Ein  kleines  Wörtervcrzcirhnifs  dieser  Indianer  an 
der  Nord  Westküste  Ainerika's  findet  sich  in: 

•  'j  <  » 

^Archaeoloi'ia  Americana.  IL  p.  378. 

Fnchsinseln« 

Von  Billings  gibt  es  keine  Uebcrsclzung,  wie  S.  135 
siebt;  sondern  die  Sadic  i>t  so  zu  boriebtigen,  wie  es  in  die- 
c^n  Nachträgen  schon  uut(;r  Aleulcn  (p»  454)  gescheiicu  ji^t. 

W«rtar. 

.  Bär,  K.  und  Gr.  v.  HelmerseU}  Beiträge  im 
Kemttnirs  des  RubsMmo  ReiciM  und  der  nngiflnaoid^n  Län- 
der Asiens.  1.  Bdchn.  8.  St.  Petersburg  1816.  p.  If9. 
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Fulah. 

>V  ü  r  t  e  r. 

Hr|^  Hannah  Kilham's  Spccimcns  of  African  langna- 
gjBB.  Sierra-Leone.  —  Wiederabgedruckt  in  Outline  of  a 
Yocabolaiy  ceir!  p.  190  —  200. 

«MoUi  G.j  Voyagea  dana  rintöneur  de  rAfn^ue^.aux 
aourcea  du  S^n^gal  et  de  la  Oambie,  fait  en  1818.  2  toU.  8. 
Paris  1820.  n.  p. 

'*Laird,  M.,  and  R.  A.  K,  Oldfield,  NamtiTe  of  an  ez- 
peditlon  into  iht  fn&rior  of  Africa,  by  t^e  river  Niger.  2yo1L 
8.  London  1837.  II.  p.  441— 444. 

K  *  Bulletin  de  la  soc.  de  Geographie.  8.  Par.  1838.  p.  49  sq. 

Outline  of  a  Vocabulary  of  a  few  of  thc  principal  lan- 
guages  of  western  and  central- Africa.  16.  London  1641.  p.  2 
^188;  p.  202  —  204 

d'Eichtlial,  G.,  Histoire  et  origine  des  Foulalis  ou  Fel- 
lans.  8.  Paris  1841^  auch  in  Mcmoires  de  la  Societe  cthno- 
logique.  1841.  L  2.  p.  1  —  294  (Yocabulaire  p.  234— ;  245)$ 
n.  2.  p.  208  — 267  (Vocabulaire), 

.  '^Hodgson,  W.  B.,  Notes  on  nortbem  Afidea^  tb^  Suhm 
9ßä  Soufteo»  8.  New- York  1844.  p.  105. 

Wdrter. 

*Salt9  H.,  A  voyage  to*  Abyaaima.  4.  Lond.  1814.  App. 
I  p.  VI  — X.  —  *UebM  iTNi  Fr.  Rüha.  8.  Weimar  1815. 
p.  424  -^428. 

♦Yater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  304  sq. 
*Rochet  d'Ilerico  urt,  C.-K.-X  ,  V^iyage  sur  la  cotc  Orien- 
tale de  la  Merjiouge.  8.  Paris  1841.  p.  399  —  432. 

Garos, 

Wörter. 
Klaproth,  Atia  polyglotta  p.  355. 
Brown,  N.,  Comparison  of  che  ludo-Clünesc  languages  In 
Journal  of  the  Aa.  Soc.  of  Bengal.  8.  Calcotto  1837.  YL 
p.  1039. 

«Robinaottf  W.,  A  deacriptive  aoosant  of  Aaam.  8.  €al^ 

Gutta  1841.  p.  aaa. 
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Cfeorglsch«  • 

Worter. 

""GüldcQStfidt's.  J.  A.,  Beschreibung  d.  Kaukae.  Länder. 
Herausgeg.  ▼on  J.  Kl«pr«th.  8.  Berlin  1834.  p.  189—96. 

Firalow's  Gramm,  ist  zugleich  maatsch  u.  g«drf  Ueli. 

Aufscr  den  weniger  bekannten  Grammatiken  von  Gajos 
(Mosdok  1803),  J.  Daw.  Tschubiiiow  (Tiüis  1816),  Sal. 
Düdaevvi  (Tillis  1830),  ist  noch  zu  ergänzen: 

Brosset,  jcune,  L''art  liberal  ou  grammaire  georgieuuQ. 
8.  Paris  1834  (lithogr. ). 

Abchasiscil,   Mingrelisch,  Suaniscli, 
"^Brosset,  jeune,  Clironique  Georgieone.  8.  Paris  1830. 
p.  135^ — 144:  De  la  langue  Mingr^Uenne. 

*Dubois  de  Morflpercux,  Fr.,  Toyage  aatonr  da  Cau- 
caae.  8.  Paris  1839.  III.  p.  23  —  24. 

Rosen,  G.,  Ossetische  Sprachlehre  nebst  einer  Abhand- 
hing  aber  das  IBngrdlsdie,  Soanische  und  Abdiaslsdi^.  '4. 
lienigo  n.  Detmold  lS4ß  (bntäi  In  den  Abhandhuigen 'der  Ber- 
liner Akademie). 

i  ,  Gohur«  Gohurie, 

•  •        •  ' 

V0B  den  Dur«p&eni  BeDjari  «Hier  Loinbari  genMiint)  sie 
aacfalleii  in  »ehrere  Sttanne  Ihre  mprtbigliche  Gegend 
war  Rajputana,  jetzt  siud  sie  Über  ganz  Hindustan  vet^ 

breitet.     Ihre  Sprache  zci^t  eine  iialie  Verwandtschaft 
zum  Giizcrati,  währeud  auf  der  andern  Seite  sich  man- 
che Wörter  artts  den  ans  bekannten  Dialekten  nicht  er-  ^ 
klären  lassen. 

'  '  '  Wörter. 
'»Jonrnai  ofthe  As.  Soc  of  BengaL  8.  Calentta  1841.  XÜL 
pag.  17.  18. 

Gonds,  Goandst  * 

Ein  über  ^iue  grofse  Strecke  Vorderindiens  verbrei- 
tetes wildes  Bergvolk,  in  der  nach  ihm  benannten  Pfo«» 
.yniat  Gondwan/i  oder  Gondwarra,  .vöUig  von  den 
Hindus  in  KdrperoiMitoilMi,  Religion  und  Sprache  iierf 
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sehieden,  sicherlich  die:*AHoTigtner  ihrer  Platea^land- 

Schaft.  Das  hier  ai)gefülirte  Wortverzeichnifs  ist  von 
deu  Stämmen  um  Gawilghur  und  Eliichpur^ 

Wörter. 

Journal  of  the  Amt  Sac  of  BaBgal.  8.  CalcaUa  1844. 
XIIL  p,  19— .21. 

'  Gothisch, 

Bioudelli,  B.,  Dei  Goti  et  della  loro  lin^a.  Milano  1839. 

Silber,  C,  Versuch  über  dea g^thischf^ Dativ.  4.  Ni|imi- 
liurg  1845  (Programm). 

Diefenbach,  Lor.«  Vergleichendes  Wörterbuch  der 
thischen  Sprache.  I.  Bd.  8.  frankfurt  a.  M..1846. 

^riecliiseli.  ! ;  '  . 

Lexika.  .  : 

•  *Suidac  Lcxicoii  graecc  et  laüiic.  Kil.  Goil.  Bemhartly. 

4.  T.  I.  Fase.  1  —  7.  T.  II.  Fase.  1  —  7.  Halae  1816. 
*Stephaims.  II..  Thesaurus  graecae  linguac.   Edd.  C.  B. 

Hase,  Guil.  Diudorfius  et  L.  Dindoriius.  f  uL  VqI,  Ylf.  £a«(^  Vg. 
(no8o\p6(f)iov  —  IIqii).  Parisiis  1846. 

Passow,  Fr.,  Handwörterbuch  der  griechischen  Sprache. 

5.  Aufl.  Neu  bearb.  von  V.  Chr.  Fr.  Rost  und  Fr.  Palm. 
Bd.  I.  Abth.  2.  Lief.  2.  CEo^ohou KaUg).  4.  Lcipz.  184«.' 

Pape,  W.,  Deulseii^fiiiechiadias  Wdrte^nch.  4.  firannr 

afhwets  (845.  46.   

.  fiinselne  Aatoren..  ' 

Kampmaun,  K.  F.,  Indioes  iu  Euiip.  tragg.  et  fragmm. 
'8.  Lips.  1837  ( bildet  \  ol.  X.  der  Ausg.  v.  A.  Matthiae). 

•Matthiac,  A.,  Lexicon  Kuripidcum,  confecer.  Cst.  et  Bh. 
Matthiae  Aug.  ülii.  Vol.  L  yl  —  T.  8.  Liß^ia^  10^?^..'  ' 

II  e  r  o  d  o  t  II  8.  '  * 

8 1  u  d  c  1  ni  a  u  n ,  C  h.  F.^  De  Uerodoto  ejusqne  dialecto.  2  Part. 
4.  Dessau  1830.  32. 

"^Lliardy,  H.,  QuaestioHun^  de  dialecto  Herodoti  c.  I.  6e* 
roKni  1844.  ' 

Bredi»vi4i8,  F.  i,  C,  Quaestilmum  ciititeiim  de  dialeetd 
Hmdotei  libri  qaatuev.  8%  Lipthie  1849.  • 
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^  Wyttenbaeli,  Dan.,  Lcoddoo  BiOaidMiiai  et  vte  tt 
ofpera  aoraiia  coeipkeleM.  2  ¥olL  8»  lipnaie  1&I3. 

FAhse,  G.,  Lex.  gr.  io  trapco«.  4.  Yd.  IL  PreoaliM^  1832. 
*Kühl8tädt,  K.,  Obsemtiones  criücae  de  tra^corom 

graccoruui  dialecto.  8.  Beval  1832. 

X  V  D  o  p  h  o  n. 

Holtzmann,  J.  M.,  Giiechiücli- deutsches  Wörterbuch  zu 
Xcnophons  Aiiabasis  und  Kjropädic.  8.  Neu9  Aufl.  KarU-  , 
ruhe  und  Badcu  1833. 

Marbacli,  G.  O.,  Wörterbuch  xa  JS^nf pUoiM  f  eUzug  nach 
Obevasicn.  8.  Lcig/Jg  1834.  ,  . 

Tlieifa,  f.  K^,  VoiUiaadigea  Wör(«r|wch  au  Xenepho|k8 
Anabasu.  8.  Leipzig  1841. 

Crasins,  6.  Ch.,  Vollstfindigea  Wdrterbacli  au  Xenophon^a 
KyropSdie.  8.  Leipzig  1844. 

'  Crasiaa,  O.  Gh.,  Vollständiges  Wdrterbach  au  Xenophon'a 
Memorabilien.  8.  Leipzig  1844. 

,  (luancheD* 

•  Wörter. 

Nnmerorom  series  ab  1  ^  16  aicat  a  Canariis  dicontor  in 
MonumeBti  d*an  manoscritto  di  M.  Gio.  Bocacd  da  Certaldo, 
trovati  ed  iilnstiati  da  Seb.  Ciampi.  8.  Firenze  1827  (vgl. 
anch  ^flistoria  e  Nemorias  da  Academia  Real  das  adenciaa 
de  Lisboa  1831.  XI  2.  p.  177  —  225). 

♦Uafinesque,  CS.,  Atlantic  Journal,  and  Friend  ofKnow* 
ledige.  8.  Philadelphia  1832  —  33.  p.  50  sq. 

*Prichard,  J.  C,  Researchcs  into  the  physical  history  of 
mankind.  3.  ed.  8.  London  1837.  IL  p.  36.  —  *  Deutsch. 
8.  Leipzig  1840.  42.  45. 

da  Costa  de  Macedo,  J.  J.,  Ethnographical  remarks  ou' 
the  origiiial  languages  of  the  iohabitauts  of  the  Canary  Islea 
in  *  Journal  öf  the  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  London 
1841.  XL  p:  171  — 188. 

*Grey,  G.,  Jonmals  ol  two  expeditiona  oC^disooTery  in 
oocth  west<and  wattem^Anitndifi.  2toIL.8.  London  1841.  L 
•  p«  18  90. 
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I 

Berthelotf  S.,  Mtooke  wr  Ijto  Goanches  in  *M^.  de 
fai  8ooi^t6  edMologique.  L  1;  p.  128<— 231;-  de  renden  lan- 
gage  det  balbitanls  'de  l^rebipel  Camritm.  Ii.  1.  p.  77*^149« 

*Ho(lg8on,  W.  B.,  Notes  on  Northern  Africa,  the  Saliara 
aud  Soudaii.  8.  New- York  1844.  p.  102— 104.  • 

Guarani« 

Wörter. 

*D'Orbigny.  Ale.,  T/homme  AmMcaiii.  2  voll.  8.  Pa-  • 
riß  1839.  I.  p.  164;  II.  p.  276. 

'^Van  Heavel,  J.  A.,  £i  l>oiiido;  being  a  harrative  of  the 
-  drciioistanees  wbidi  gävfe  rbe'lo  the  reporto  in  the  aüdeenth 
Century  'of  the  existence  of  a  rieh' and  splendid  etty  inSoi^ 
America  cetr.  8.  New-York  (1844).  Api^V.  p.  164  sq: 

Guyaoftf 

In  Britisch  Guyana  werden  aul'ser  den  Accaways 
(s.d.)  noch  folgende  Stämme  bezeichnet:  Atoraj,  Ma- 
coussie,  Tiberacotti. 

Wörter. 

*Van  Henvel,  J.  A.,  £1  Donido.  8:  New-York  (1844). 
App.  y.  p.  164  sq. 

,    .        '..   GuzerÄtii  . 

Wörter,  . 

*  Journal  of  the  Aaiat  Soe.  of  BepgaL  8.  Caleolta  1814. 
XIII.  p.  17  »q. 

lliieellzük. 

Ein  sehr  weit  verbreiteter  Indiaiierstanini  an  der 
Nordwestküste  Amcrika's,  nuch  am  nOrdliclieii  Eingang; 
der  Vaucouver-Iusei,  von  53«  30f  bis  ö»«»  30'  M.  Br. 
Einen  Dialekt  ihrer  Sprache  reden  die  Billechoola, 
deren  Hauptsitz  am  Salmon  River  ist.  flinige "W^ftrter 
eines  andern  Stammes  am  Salmon  Hiver,  der  Bewohner 
des  Friendiy  Yillagc,  gibt  Mackenzie. 

Wdrteri 

^ackcnaie,  Al;^.  Voyagfit  fnnn  Montreal  on  the  rimr 
St  Laurenee  throngh  the  eontinent  of  North  Anieriea  eetn 
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4.  LmmUh  im.  p.  m.  —  *2  volL  S,  Lotidmi  im  U. 
p.S98      ^Udben.  8.  Hatttbur^  1602.  p.M  iq. 

*Archaeologia  Americana.  II.  p.  378.  • 

^Journal  of  (he  Royal  geo^r.  Soc.  of  Loodon.  8.  Lou- 
(Ion  1841.  XI.  p.  230  —  234. 

Uaidah 

bewoiineu  die  Königiu-Chariotteii-Iuacl;  nur  «iu  Thcil 
dieses  Stammes,  die  Kyganies,  Kigarofes,  hM  sich 
anch  am  südlichen  Eude  von  Prinz -Wales -Archipel  nie- 
dergelassen. 

Wärter. 
^  ^Arehaeobgia  Americana.  ff.  p.  380. 

^Jonrnal  <rf  ihe  Royal  gcogr.  Soc  of  Londo«.  .8.  Laii- 
dou  1841.  XI.  p.  231  — 235. 

Haiti. 

W  o  r  t  <'  r. 

*Hafincsquc,  C.  8.,  Atlantic  Journal,  and  Friend  oi 
Knowledge.  8.  Philadelphia  1832  —  33.  p.  50  sq. 

Haoussa,  Uaus&a* 

W»rter. 

*Amia]a  of  Oriental  Uteratore.  Part.  I  —  III.  8.  I^mlon 
1890    28.  p.  549  —  592. 

*Lyon,  6.  F.,  A  narratlre  of  trarels  in  Norlhem  Afnca. 
4.  Lobdon  1821.  p.  149  151. 

♦Joarnal  des  Voyages.  1826.  XXXII.  p.  .T22  — 324. 

Lander,  R.,  Uccords  of  captain  Ciappciton^ä  last  cj^pedi- 
tion  to  Africa.  2  voll.  8.  London  1830. 

*IJaird,  M.,  and  R.  A.  K.  Oldficld,  Narrative  of  an  cx- 
pedition  iuto  tbe  iuterior  of  Africa.  2  yoU.  8.  London  1637. 
JI.  p.  421  —  441. 

Mrs.  Uaunah  Kilhaoi's  Spccimens  of  African  langua- 
£ccs.  Sienra-Leone.  —  Wiederabgedrudct  in  Oatline  of  a 
Vocabulary  cctr.  p.  190  —  200. 

*Prichard,  J.  C,  Kcaearehea  mto  tho  phyaical  history  of 
mankind.  3.  ed.  8.  Lond.  183?.  II.  p.  113,  127.  —  *Uebera. 
8.  Leipaig  1840.  42.  45.. 


iMS  HABAFOiLA  —  HnaAEffiCH. 

.  Oatline  of  a  Vocabnlai^  of  a        of      pnid^  la^ 
guages  of  yntiem  and  central  Afriea..  16»  'London  1841. 
2--188;  p.!e01--a04.       •  ' 

Remarks .  on  the  Haassa  language ,  based  upon  Üie  vocabu- 
lary  of  the  same,  wilh  grarmnatical  elcmcüts,  by  the  Rev. 
J.  F.  Schön  1843.  in  ♦Prichard,  J.  C,  Researches.  IV. 
App.  III.  p.  627  —  631. 

♦Hodgson,  W.  IJ.,  Notes  on  Northern  Africa,  ihß 
iiara  aud  Soudau.  8.  ^New-Yoik  1844.  p.  110. 

t  * 

» 

Haraforft»  '  ' 

Grammatiaohe  Bemerlcnagen  und  Wttrter. 

*Roorda  van  Eyainga,  P.  P.,  Handboek  der  Land-  en 
YeHceflkuade.w  Nederlandacb  Indii,  8.  Anrittefdam  1841.  I. 

p.  227  —  237. 

Harrer».  Harar« 

Wdrter. 

Das  Citat  von  Salt  ist  App.  I.  p.  vi  —  x.  —  *Üebers.  von 
Fr.  liiihs.  8.  Weimar  1815.  p.  424  —  429. 

^Memoires^de  la  socictü  clhuologique.  IL  1.  p.  319. 

* '  * 

Hawaüscbf 

.  warter,; 

^Lisiansky,  U.,  A  Toyage  round  worlii,  4;*  Loedon 
18M.  App.U.p.32«~a8.      :    .  .... 

*NonveUe8  Annales  des  voyagea.  ..1^1.  IV.  p.  148r^56.- 

* Vojage.de'  decqiiyevtee  de  ('Astrolalii}.  Philologie  par 
JD*UryUU.  .Sk  Paila  IS^.  p.  1(|6  — 261$  VofAlinlain)  com- 
paratif  de  sept  dialectes  dc.Aa.  langne  oe4anienne. 

Domeny  de  Ricuzi,  G.  L.,  L'ooSanie.  3.  voll.  .Si  Pa- 
ris 1836. 

*\ViIliains,  J..  A  iiairadvc  oi"  IMissionary  euliirpriäeti  ia 
the  South  vSca  lülaudü.  h.   London  1837.  p.  528. 

""M^moirea  de  la  ^o^^te  eihuologiquc.  1.  2.  p.  2*^24  ^  3.1., 

Lej^ika.' 

Rabbi  Dav.  Kimcbt  radicom  Uber,  a.  habaaeoBi  biblio- 
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rnai  Icxicon.  Edidd.  J.  H.  R.  Biesenthal  et  F.  S.  Lebrecht. 
4.  Fase.  I.  Bciolini  1838.  '  > 

Salomonis  Ben  Abrahami  Parchoii  Arra'goiiensis 
lexicon  hebraicum.  £d.  notis<][ue  iUu«tr.  S.  G.  Stern.  4.  Po- 
sonü  1844. 

Meier,  E.,  Hebr.  iVurzelwörlerbuch.  8.  Mannbeim  1846., 
Gesenii,  GuiL,  Lexicon  nianiiale  Iicbraicoin  et  cbaldai- 
cum  in  yetcris '  testamenli  libros.   Ediiio  altera  emendatiör  ab 
aactore  ipao  idomata  atqa«  ab  A.  Th.  Hoffmaiino  recognita. 
FascL  {(^'^D.  S.  Lipiiae  184$. 

Hito»  Iba* 

Lexik.!. 

Mrs.  Hannab  Kilbam^s  Spccimens  of  AfHcaii  langna- 
ges.  Sierra  -  Leone.  —  Wiederabgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  cctr.  p.  190  —  200. 

*Laird.  IM.,  and  \\.  A.  K.  Oldfield,  Narrative  of  an  ex- 
peditiun  inlo  tlic  inlerior  of  Africa«  •  2  vol|*  London  1837. 
U.  p.  441  sq.;  p.  444  —  446.  •  .  ..  ' 

Outline  of  a  Vocabulary  of  a  £ßw  of  thc  principal  langaa*. 
ges  of  western  and  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  2  ^ 
188$  p.  202  —  204. 

HiiiQarisdi« 

Transactions  ol  thc  Americ.  ctlinolog.  Soc.  8.  New-York 

1845.  I.  p.  4*2.3  —  47.3:  On  the  discoveries  of  llimyaritic  in- 
scriptions  in  Southern  Arabia  and  Ehkili  language. 

V.  Ewald,  G.  A.  H.,  Uebcr  die  IJinijariscbe  Sprache  in 
'''Höfer's  Zeitschrift  für  die  Wiss.  der  Sprache.  8:  Berlin 

1846.  L  2.  p.  294  —  315. 

.  HiBdustaiuscb«  ^       «  . 

Gramipatikeit.  *  ' 
Ah  introdaedbü  fo  the  stady  of  the  hSnäoaiaurf  Hmgaage  aft 

apoken  in  the  Carnatie.  4.  Madras  1606.' 
Matelawl  Amiitiaf-nllaff  Sarf-i  ordft  (les  acdtos  ^le 

Hiindonstani).  6.  Caleatta  1225  (1810). 

Arnot,  S.,  Grammar  of  the  Ilindnsfani  toiigne  in  thc  Oricn- 

tal  and  Roman  cbanicter.  W  ith  a  copions  vocabulary  and  ex- 

planatory  notCA  by  Duncan  Forbes.  8.  London  1844. 
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.rForlreis,  IX,  Grammar  of  the  BindnstMii  langiia^  in  tke 

Oriental  and  Konian  cliai-acler.  8.  I^ondon  1846. 

•  •  • 

Ein  kleine  zu  der  Creek-Confederacj  gehörige 
Völkerschaft  an  den  Flflsscn  Chatahooehee  nnd  Flint 

in  Georgia,  mit  eiueui  Dialekte  der  Muskhogee-S^iache. 

^Archaeologia  Amerieana.  It..  p.  8?T. 

Uo 

,  scheint  die  Spn^he  eine^  Stammes  .der  Coles  ^  sein; 
wenigstens  atiimnen.  .die  Wörter  vjnt  unbedeutenden  Ab-  • 
weichungen  mit  den  der  Cole -Sprache  T09  Chnaooli 
überein. 

Tickeil,  Graminalicnl  construrtion  of  tlie  Uo  langiiage,  and 
Vocabulüry  in  *Joiirnal  of  the  As.  Soo.  of  Benggl.  8.  CaW 
cnfta  1846.  IX.  p.  997  —  1007;  p.  1003— 1090. 

lochelaga. 

\V  <5  r  t  e  r. 

"^Archaeoiogia  Americaua.  8.  Cambridge  1836.  II.  p.  376. 

HoJl&ntUsch. 

II»  ••  .... 

L«xik'«. 

Ciamcr,  J. ,  Nnics  liolländisch-dcufscbes  und  deutäch-hol- 
ländisclics  Tascbenwörtcrbucb.  8.  Crefcld  1831.  32.  —  *1836. 

—  Dritte  verb.  u.  verm.  Aufl.  Bielefeld  1844. 

Neues  holiäudiscb-dcutscbes  und  deutsch-holländisches  Wör- 
terbuch, iu  möglichster  Vollständigkeit,  bcrbeitet  von  einem 
Lehrer  der  deutschen  und  hollundischen  Sprache  und  revidirt 
▼•n  Lndw.  Tross*  1  -r  ^  UeÜ.  A  —  Mik.  .8«  £nimerich 
1837  —  1841. 

Grammatiken. 

Akn,  Fr.,  Nene  hottfindiseho  Sprachlehre;  a  KAbi.lSV. 

—  «2.  Ana.  ISaa  -^  .«6.  Aufl.  CMUd.lS^. 
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^Tiebilkn/  J.  C.  Nene  praktische  hbllfindische  Spracli- 
lehre  für  Deutochc.  8.  Wesel  1841. 

HoniDt 

W  r»  r  t  c  r. 

*  Jonrn.il  of  the  Hoyal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  London 
1837.  VII.  p.  395.  *- 

HatteDtotti&di« 

Wörtrfr. 

^Juncker^  Chr.,  Commentarins  de  vita,  «criptia  i^enjtis- 

(^uc  Jobi  Ludolß.  8.  IJpsiae  1710.  p.  223  sqq. 

"  '  Huasteka. 

WSrter  und  gramma I iscli e  Bemerkungen. 
♦Vater,  J.  S.,  Proben  cclr.  8.  Lcipz.  181  (>.  p.  .353— 75. 
Nonvelles  .Ann.  des  voyages.  8.  Paris  1840.  IV.  p.  9 — 37. 
TransactioDs  of  the  Americ.  etbnolo^  Society.  8.  New^Yarkj 
1845.  VoL  I.  p.  9  — 10;  p.  298  —  304;  p.  276  —  286*  , 

Ternauz-Compana'flttirt  an': 
de'Tapia  Zenteno,  €.,  Arte  de  la  leugua  HntetiNia.  4. 
Mexico  1747. 

HiimieBy  Wyandotr 

werter.  • 

*Sniit Ii- Barton,  B..  New  views  of  the  origin  of  the  tri** 
»  bes  of  America.  8.  Philad.  1797.  —  *2.  Ausg.  ebd.  1798. 
A rchaeologia  Americana.  S.  Worcestcr,  Massaeh.  1820.  1. 
p.  292     297.      *  Cambridge  1836.  IL  p.  307     367.  no.  26^* 
p.  3'S. 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  802.  803.        -  .  '! 

ialofeDf  WoMeiu  . 

W«plcr. 

R  D.  'P.',  DescripItoB  de  -1»  Nlgriäe.  8.  Amsterdam 
p.  m.  -^  84.  • 
K«.  Habnall  Kilhame  Speeimona  of  Afrfcan  langnagcs. 
>^^m*«1jeoiie.  —  WiedcrabgednidLt  In  OntHne  of  a  voca- 
bulary  cetr.  p.  190—200. 
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8.  Paris  1820.  II.  p.  272-.-a7a 

^Mcmoires  de  la  soci^tö  ethnologique.  1.  p.  302  —304$  II. 

p.  208  —  267. 

Outline  of  a  Vocabulary  of  a  fcw  of  die  piincipal  lan- 
guages  of  western  and  central  Africa.  XQ,  London  1S41.  p. 
3  —  189$  p.  2OI5  p.  203  ~  205. 


1  t 


Japaue&isch. 

Grammatik. 

Rodrignes,  J.,  Arte  da  üngoa  de  Jap^m..  .4.  NaDMagiii 
1604.  1  » 

Hierlier  gehdrt  nicht  liloQ.Ä^'irl'^^**^'*^*  lingnae  Ja- 
ppnicae,  sondern  das  ganze  .Werk  n.  d,  T.: 

^Bibliotheca  Japonica,  sive  seteda  qnaedanA  opera  Sinico- 
Japonlca  in  n^ui  eorbni  ,qui  literis  Japonicis'  yai^t,',  in  lapide 
exarata  a'  Sinensi  Ko'  Tsehing  ID^schang  k  '%'difa '.Waiiiibas 
Ph.  Fr.  de  Siebold  et  J.HoffmauD..Libri  VI.' ^ol  tugd,. 
Balav.  1833  —  Ibll.     " ' 


'  .    SIi(.jt<»9i;.4fl  ▼an.Ej?si»ga\s  WörtcriiiicfrJsi.poA 
dig  SU  Wbinden:  .:i , :  . 

Monnier,  D.  L.,  Beoordeeling  yan  het  Jayaanscb-Neder- 
dnitsch  Woordenboei:-  inm  jF.  F.*  -RoMa  van  Eysinga  in 
*  T  i  j  d  s  c h ri  ft  Toor  NeSrlands^Indift:  Vijfde  Jaargang.  Tweede 
äeel.  8.  Latayi*  1843...,p.  3§3  —  3M.        ...  .  .it.-' 


!Pttoeve  van  een  Javaansch -Nederduitsch  Woordenboek  door 

C.  F.  Winter  en  J.  A.  Wilkcns  in  *Tijdschnft  voor  Necr- 

lands  IndiS.  Zesde  Jaargang.  Eersie  deel.  8.  Batavia  .1844», 

p.  1  — 77.  .'.  •  »  .!.!>»! - 

Grammatik. 

*Jayaansche  Spraakknnst,  door  wijlen  A.  I>.  Cornets  de 
Groot}  uitgegeyen  door  J.  F.  C'  Gerickej  tweede  verbe- 
terde eo  vermeerdei'^c  uitgaaf,  geyol^  door  ecn  Lpesboek  tot 
.oefening  in  de  Jayaansche  taal,  yerzameid  en  uitgq|jey^  j^nvrt 
J,  F.. Cr  Geriirke),  op  ni^ow  oilgc^mii  en  yoottlfB'.yaii  «en 
nieuw  ,wDordenbo«k  4oor  T.  .i^oo.r4aii  2  ydl.  )8« ,  .^iivst^ 
dam  '1843.  ^  % 
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Aanmerkniogen  op  de  Hwumtsbß  fpraakkuDst  door  wijlen 
^A.  D.  Cortiets  d«  ^riMitf  aitgegeyen  door  J.  F.  C.  6e- 
rickey  op  nievtr  «ttgcgtren  door  T.  Atattatduä 
1843$  door  J.  A.  Wilkens;  gerolgd  yan  taalkimdJge  verhau» 
delingen  over  de  Toorsetoeb  t»  aaiihechtsela;  door  C.  F.  Win* 
Ur  en  4.  A.  Wilkona  in  *Tijdaclirift  jüot  NeMlandi  Indie. 
Zeade  Jaargaug.  Derde  deeL  8.  Batatoa  1844  p,  1  •r^.36i 
p.  105^  121;  p.  221  —  243)  vietd«  doel  1844.  p.  1  —  16. 

*  •  ■     %  ■ 

Jilis,  Gilis. 

Ein  kleiner  fast  aus^storbener  Voiksstamui  in  dem 
Plateaalande  dea  nördlishe«  Biman.  Die  Sprach^  acheint 
ein  Ddaldbt  der  SSiigpko  gewMeii  'te  afeiu: 

•Wörter.  .  . 

Brown,  N.,  Comparison  of  ihe  IjkIo  -  ('liinese  languages  in 
*  Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Bci^aJL  $.  Calcutta  1^7. 
VI.  p.  1033,  '         '         ;  '  ^ 

.     ..  lUin^is».   0.  . 

Ein  jetzt  kleiner  Algonkin- Stamm,  der  frUher  die 
ganze  Gegend  zwischen  dem  i\li.ssis?ippi  und  Öhfo,  zu 
beiden  Seiten  dos  Illinois,  einnahm.  In  neuerer  ^eit 
traten  sie  ihr  Gebiet  aii  die  Vereinieten  Staaten  ab. 

Wörter. 

'^ArchaeoL  Amenoma.  8.  Cambrid^  4836.  U.^p.ältt7ifM87. 
uo.  22. 

Wörter. 

^Informe  sobre  el  estado  de  las  Isias  Filij)ijaa&,.eu  1842. 
2  voll.  8.  Madrid  1843.  IL  Lenguas.  p.  .6.^-  21.^    /    ...  . 

MlUüchluiUeu.        .  :  / 

£in  Yolkastamm  am  Flusse  Chuliio«  «nd'^deii 
IvbieKii  ZnflfiaseB  der  Ströme  Kuakokwim  und'Kwrch- 
pak  im  Russischen  Amerika.  Ihre  ttnfaere '€^tfth^' tUt^ 

Sitten  und  Gebräuche,  so  wie  ihre  Sprache  beweisen 
ihre  Verwandtschaft  mit  den  Kenaiern  und  Koloschen. 


4IB  JOWATS      VTAMdAESmeB.  . 

^y,  Bftty  K.  vnd  Gr«  Helmeraen,  fidtrfige  tmr 
Kmataab  dm  Rnsmchcii  ReidiM  etlr.  Si  119  f. 

Em  klmer  Nordamefikanischer  lodiaaentainm  nord- 
wärts vom  Flusse  des  Mo  in  es. 

Wörter. 

*Ajrchaeologia  Americana.  8.  Cambiidf^  1836.  II.  p.  377. . 

Irisdk 

'    -      '  Lexikott. 
0*Brien,  J.,  Foettoir  GtoidUlge-Si^llieariA^  «My  «mfiidb- 
EngL  IMction.  See.  ed.,  revised  and  oometed.  8.  Dablin  1832. 

Isttadisclu 

Westergaard,  N.  L.,  On  the  connezion' between  Smscril . 
and  Icdandic  In  *BfdnMKirea  de.  la  aoci^  Royale  des  And- 
qmdmdaNord.  1840—43.  S.  topenhague  1843.  p.  41— 74. 
—  Dentadi  in  «Höfer's  Zeitschrift  für  die  Wisa.  ifit  Spra- 
d^e.      .  Berlin  184$.  L  1.  p.  117  —  139.         .  .  -  .     '  . 

ItaliÄnisch. 

'  *  .  •  '    *  I 

Dialekte. 

Piemonte. 

.Diuonario  piemontese-italiano.  Kdiz.  sec  12.  Torino  1827. 

Sardegna. 

Porra,  V.  R.,  Saggio  di  ^rammatica  sul  dialetto  sardo  me- 
ridionale.  4.  Cs^gUari  1811. 

S  i  c  i  I !  a. 

del  Bono,  M.,  Dizionario  Sicil.-Ital.-Lalino.  2.  edi&.  4 
▼oU.  4.  Palenno  1783  ~  85. 

Lingua  furbexco. 

Sabio,  Fiel,  e  Giov.  Maria,  Vocabolario  della  ling.  Zerga. 
S.  Venetia  1656. 

Sabio,  Piet.  e  Giov.  Maria,  Libro  Zer§o  da inteipaoalav^ 
la  lingua  Zei|;a.  8.  Venetia  1575. 

Modo  noTO  da  intendere  la  lingaa  Zerga  eiv^  pariar  Fur- 
besco«  Di  nooTo  ristampata  per  ordine  di  Alfabetto.  8.  Ve> 
neCia  1820. 
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Eine  üebersetzung  von  BÜling«*  Rdse  gibt  es'  nicht; 

V  das  Cilat  ist  so  zu  berichtigen:        ^    '  ' 

*Sauer,  M.,  An  accouiit  of  a  geogr.  aud  astron.  expedi- 
iion  to  llic  northeni  parts  of  Uussia  cetr.  pcrforincd  by  Com- 
modore  J.  Billings.  4.  London  1S02.  App.  I.  p.  1 — 8.  — 
♦Franz.  par  J.  Castera.  2  voll.  8.  Par.  1802.  IL  p.256-*6S. 
—  *  Deutsch.  S.  Berlin  1802.  p.  387  —  298. 

Wörter. 

*Vater,  J.  S.,  Proben  cetr«  S.  Leips.  181$.  p.  148—67. 
^Balbi)  Atbm  etbnogr.  Tab.  xxxvu.  no.  142. 

Xylander,  J.,  Das  SpracbgescUecbt  der  Titanen.  6. 
JPnDkfart  a.  BL  1837.  p.  469  —  454. 

Jvriba. 

Jiiriba  ist  keine  besoiulere  Sprache,  sondern  es  ist 
der  Naine,  den  die  Araber  und  die  Bewohner  vo9  Haussa 
dem  Laude  und  Volk  von  Ejo  (s.  d.)  geben. ' '  ' 

Kachiqiiel. 

Zu  demselben  Stamme  gehören  auch  die  Kiche- 

oder  Kacchi-  und  Zutugil-Sprache,  indem  sie  nur 
dialektisch  geschieden  sind.  • 

Wörter. 

«Nooreilei  Ann.  des  rayhf/».  j8.  Par.  1840..  IV.  p.  ^r-^. 


-Vom  RosaiBdien  Origmal  Ton  Billings  existurt  keine  • 
Uebersetinng;  es  ist  daher  zu  berichtigen: 

*  Sauer,  M.,  An  aooount  öf  a  geogr.  and  -astroil.  ex^edi- 
tion  to  tbe  nortbem  parts  of  Rossia  cetr.  perfenned  hy  Com^ 
modore  J.  Billings.  4.  London'1802.  App.  II.  p.  9-^14. — 
♦Franz.  par  J.  Castera.  2  voll.  8.  Par.  1802.  IL  p.  304  — II. 
—  ♦Deutsch.  8.  Berhn  1802.  p.  399  —  406.  •  l 

Za  ergänzen  ist: 

•  '  Wörter.  *         •  «  * 

•  ♦Lisiansky,  U.,  A  voyage  round  the  world.  4.  London 
1814.  App.  III.  p.  329*- 337  :  Vocabulary  of  the  languages 

32» 
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of  the  islands  of  Cadiack  and  OmUelifM,  tkß  £ay  of  Ke- 
BBf  and  $UcHi  Soond. 

Chromtschenko,  Reise-Journal  |;ef&iirt  während  ^mr 
Fabrt  län|^  den  Küsten  der  rnss.  Niederlassnagen  in  Nord- 
wesiameräca  im  Nordischen  Archiv  för  Geschichte,  Stati- 
stik und  Aeisen  (l  uss  ).  8.  St.  Petersburg  1824.  >io»  11^18. 
—  lOmitsdi  in  ^Hertha.  1825.  II.  p.  218  ~  221. 

^Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xli.  no.  857* 

*Archaeologia  Amoricana.  II.  p.  368. 

'*v.  Bär,  K.  E.  u.  Gr.  v.  IIeliiit;rscn,  Bcitr.'igc  zur  Kcnnt- 
riifs  des  Russischen  Reiches  und  der  aui^ränzendcn  Länder 
Asiens,  l.  Bdchn.  8.  St  Pctei-sburg  1839.  u,  123,  259. 

Kaib 

Ein  noch  wenig  bekai^iles  Land  am  Südufer  des 
Goschop  im  östlichen  Mittelafrika,  vom  Aeijviator  bis 

ä  —  5^  N.  Br.  mit  der  Hauptstadt  Suni.  Von  der  Spra- 
clie  iiudeu  sich 

Wörter. 

*  MoDatsberichte  über  die  Verhandhingen  der  Gesellschaft 
für  Erdkunde  w  Berlin.  8.  4.  Jahrg. ,  Berlin  1843.  p.  187. 

Zu  den  Kaffern  an  der  Kflste  von  Mozambiquä 
gehören  dieMakaas«  von  Melinda  bis  an  die  Mfindong 

.  des  Zanibcsi;  die  Moiijous,  im  Innern  von  diesen,  beide 
mit  nahe  verwandten  Dialekten;  ferner  die  Tzchoambo, 
in  der  Nachbarschaft  der  Makuaa  und  dieMatibani. 

.  Wörter. 

*Cast6ra,  J.^  Relatloii  de  Pambassade  anglaise  daos  lero- 
Xauiiie  d'Ava.  3  voll.  8.  Paris  ISOO.  III.  p.  213  —  218. 

*Sal(,  II,,  A  voyage  lo  Ab^ssinia.  1.  Lond.  ISI4.  App. 
ppg.  I  —  III.  —  *Uebcrs.  von  Fr.  Rühs.  S.  Weimar  1815. 
p.  41S  —  420.  ,     •  , 

♦Milhiidates  IV.  p.  451  —  453. 

Tuckey,  J.  K.,  Narrative  of  an  cxpedition  to  explore  the 
river  Zaires  usually  e^illed  the  Congo.  in  South  Africa,  url816. 
4^  Iiottdon  I81&      ^  FEaoft.  Relation  d'one,  eatpedition  ehlre« 
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^risc  cii  1816  soiis  los  ordre»  du  capitaine  J.  K.  Tackey.  2 
voll.  8.  Paris  IS18.  II.  p.  304.  307. 

«Balbi,  Atlas  cthnogr.  Tab.  xxxix.  ;io.  291,  292. 
.^Balbi,  Introduction  h  FAÜas  ethnogrBphiqae  do  mlbbe. 
8.  ParU  1826*  p.  226  aq. 

"^Noavelles  Anp.  des  voy  ••;(    8.  Par.  1826.  I.  p.  133—36. 
.  ^Boteler,  'Th.,  Narrative  of  a  Toyagc  of  discovery  to  ^frica 
and  Ar'abfa.  ^roil  8.  Lond.  1835.  I.  App.  ^.  463^14. 

•Priciiard,  J.  C. ,  Rescarches  into  (bc  physical  lustory  of 
mankuul.  3.  cd.  8.  London  1837.  II.  pa:;.  315  —  319.  — 
*Ueber6.  vou  Uud.  Wagucr.  8.  Leipzig  1840.  42.  45. 

lakanda^  Kacuuda« 

Am  Niger,  von  dcu  Eingcbornen  selbst  Ibbodah 
uaunt    Die  SpriKihe  beifst  Schabbi. ' 

Wörter. 

♦I^aird,  M..  and  Ii.  A.  K.  Oldiield,  iSanalive  of  an  cx- 
p(Hlilion  into  tiie  intcrior  oi  Africa.  2  volL  8.  LoudQ^  1^7t 
,  fl.  p.  421  —  423;  p.  447. 

Outline  of  a  Vocab.  of  a  fcvv  of  tbc  principal  languagc^ 
aj(  wf^^tefixi  aaU  ceoiral  AXrica.  16.  .JUuidou  1841.,  y*  *^^ 

Kamtschadalent 

Rücksicbtlicb  Biiling's  Tergleiche  man  die  Berichtigung 
unter  Kadjak  in  diesen  Nteh^f^n;  die  Kamtschadalischen 
Wdrierveraeidinisse  befinden  sich  auf  den  dort  an|;^ebenen 
Seiten,  mit  Ausnahme  der  Franzosischen  Ausgabe,  wo  sie  II. 
p.  289  —  295  stehen. 
Hinzuzufügen  ist: 

*Kraschcninnikow,  Step..  Opisanie  semli  Kamtschatki 
(Boscbr.  des  Landes  K.).  2  \  olI.  I.  St. -  Petersbnri^  1755.  II. 
p.  130,  169,  185.  —  *Französ.  par  Cbappc  d'Auterocbe. 
2  voll.  4.   Paris  1768.  IL  p.  129,  .156,  503. 

♦Mitbridates  L  p.  5(j6. 

♦Vater,  J  S.,  Proben  ceü«.  6.  Leip^.  1816.  p.  149  —  67 
(No.  156  Insel  Karaga). 

?*'Balbi,  Atlas  etbnogr.  Tab.  xsxvii.  no.  145.  147--*'160.' 

*y.  Xylander,  J.,  Das  Spraebgeschleobt  der  Titanen«: -8.' 
FrankfiMt  Ji.  AL  1897.  p.  448  -^  460. 
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Eine  nicht  niiher  bekannte  Westafrikanische  Spra- 
che, die  von  der  Akuonga  fast  nur  diaiektisck  abzu- 
weichen scheint 

>V  ö  r  t  e  r. 

lyirs.  Hannab  Kiiham^s  Specimcns  of  African  laogua- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedruckt  ia  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  fcw  of  tbe  principal  languagcs  of  western 
and  eeotral  Africa.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

Kariben« 

Wftrter. 

*L  .  .  .  M  .  .  ,  ß  .  .  .,  Voynge  a  la  Giiiaae  et  ä  Cayenne, 
fait  en  1789  et  annecs  siiivantcs.  8.  Paris  an  VI.  p.  371  —  400: 
Vocabulairc  Frant^ais  et  Galibi  a  Tusage  de  ceux  qui  voya- 
gent  dans  les  contrees  de  Ia  Giiianc  et  a  Cayenne. 

*  Journal  of  tbe  Royal  gcogr.  Soc.  of  London.  8,  London 
1832.  IL  p.  247.  sq.  —  1833.  III.  p.  291. 

*D*Orbigny,  Ale,  L^homme  AmMcaio.  2  toIL  8.  Pa- 
ris 1839.  IL  p.  276. 

Berthelot,  S.,  Rapport  des  langaes  Caribe  et  Polyneaienne 
-in  ^M^oiies  de  la  soci^t^  ethnolo^qae.  IL  1.  p.  253  —  320 
(Wörter  p.261  sq.;  204;  302— \304). 

Karoatoi 

Der  vollständige  und  richtige  Titel  von  Reeve's  Wör- 
terbuch ist: 

Rcove,  Will..  Dictionary  Englisb  and  Carnataca  and  Car- 
nätaca  and  En^sh.  4  Parts.  4.  Madras  1824  ^  32. 

Grammatik. 

Carey,  W.,  A  grammar  of  the  Komata  lao^uage.  8.  Se- 
rampore  1817. 

Kaschmir. 

Crrammatik  nnd  Wörter. 
.  Leech,  R.,  A  grammar  of  the  Cashmeeree  Idnguage  iq 
*  Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Bengal.  8.  Calcatta  1844. 
XOL  p.  397  — 420$  XIV.  p.  6^  —  670. 
*Vigne,  6.  T.,  Travels  in  Kaabmir,  Ladak,  Iskardo  eetr. 
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2  voll.  8.,  London  1842.  II.  p.  430  —  433:  Vocabalary  of 
Kaahmiri}  a  Pracht,  or  dialect  of  Sanscrit 

werter. 

*ArchaeoL  Americana.  8.  Cambridge  1896.  IL  p.  907^97: 
no.  41. 

Kawitschen, 

.  in  Nordwestamerika^  im  Norden  von  Fraser's  River 
and  an  den  gegenüberliegenden  Küsten  der  VanGOuyer- 
Insel;  ihre  Sprache  ist  mit  der  derHaeeitzuk  verwandt 

Wörter. 

«  "^Journal  of  tlie  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  Lon- 
don 184L  XI.  p.  242  —  246.  '       '  ' 

Eayngas« 

;  W  o  r  t  e  r. 

^Arehaeologia  Americana:  8.  Cambridge  1836.  U.  p.  376. 

Wörter. 

*Nouvellcs  Ann.  des  voyages.  8.  Par.  iSiO.  VL  p.  321—25 
(Nuba  und  Keusy). 

Nnba. 

*Jonrnal  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  London;  8.  Lon- 
don 1839.  £K.  p.  191. 

^Recneü  de  voyagea  et  de  mkxum»  pnbli4  par  la  aocMbl 
de  g^ographie.  4.  Paria  1889.  IV.  p.  17  —  20$  p.  90— -29. 

*Partbey,  G.,  Anhang  «nm  sw^tenThell  der  Wanderun- 
gen dnrch  Sidlien  n.  die  Levante.  Fol.  Beri.  1840.  p.  14  aq. 

D  o  n  g  o  1  a. 

'''Reeneü  de  voyages  et  de  memoires  publie  piir  la  sMiM 

de  geographie.  4.  Paris  1839.  IV.  p.  17. 

.  Eerrapiy  Krepi,  Krepe. 

Lexikon. 

VocaboJary  of  ihe  Grebo  -languase.  8L  Cape  Pahnaa  1837. 
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» 

« 


Wttrtcr. 

*Li8iansky,  U.,  A  Yoya^e  round  (he  worid.  4.  London 
1814.  App.  m.  p.  329  —  337:  Vocabulary  of  the  languages 
of  the  Islands  of  Cadiack  and  Oonalashka,  the  Bay  of  Kenciy 
lUki  Sitca  Soand.  ' 

*  Archacologia  Amcricaiia.  W.  j».  307  —  367.  no.  4. 

*v.  Bär.  K.  E.,  u.  Gr.  v.  Flolinersen.  Beiträge  zur  K(;nnt- 
nifs  des  Kuss.  Reiches  und  der  aiigränzcndcu  Läuder  Asiens. 
1.  Bdobu.  a  St.  P«ter6j»ur|;  im.  8.  Uöy. 

Khamtis. 

^£iO  Zjpm  wfit  verbreiteten  T'hai-,  pder,  wjie  wir  Um 
gewöhnlicher  nennen,  Siamcsiaohen  ^urnic  gehöriges 
Volk  auf  der  Indochinesischen  Halbinsel.  Dieser  Dia- 
lekt entfernt  sich  yuin  eigcutiiclicu  Siamesischen  am 
weitesten. 

Wörter. 

Brown,  N..  ('omparison  of  llie  Indo- Chinese  languages  in 
Journal  of  the  Asiat.  Soc.of  Bedgai.  8.  Calcuita  1S37.  VI. 
p.  19,  1031. 

f  Robinson,  W.,  A .doscriptive  acconttt  of  Asam.  8.  ^Gftl- 
oatta  1841.  p.  3^.  ^ 

Uimn 

Pine  zu  der  Serawatti-Gruppe  gehörige  Insel  iiu  Indi- 
schen Archipelagüs  mit  einer  sehr  abweiclieuden  Malaji* 
sfhen  Sprache. 

VVürler. 

Journal  of  (}ic  Royal  geographica!  Society  of  London.  8. 
Lcjndof  1841.  Xi.  p^  116-^117. 

Kissi. 

•i:  -Von  der  Sprache  diese»  Gebiet«»  in  Obcrguinea 

findet  sich  ein  Wortverzeiehiiils  in 

Mrs.  Hau  nah  Kilhani's  Specimens  of  Afi-icau  langua« 
ges.  Sierra  -  Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Tocabulary  of  a  few  of  the  prineipal  languages  of  westem 
and  central  Ahkm.-  16.  London  1841.  p.  l90  ^  910. 
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Knistenftnx«  . 

■ 

Wörter. 

*Edwar(ls,  J.,  Obscrvations  oii  the  lauguage  of  thc  Muh- 
hckaueew  ludians.  8.  Boston  lS23.  p.  66  sq. 

"^Kcating.  C.  H.9  Narrative  of  an  cxpediiion  (o  thc  source 
of  St  Pöter's  riv^r  cetr.  performed  in  tlie  yoar  1S23  undcr 
the  command  of  St.  J.  Long.  2  voll.  8.  Philadelphia  1^24. 
n.  App.  p.  450  —  459. 

*ibchaeologia  Americana.  IL  p.  907  —  367.  no.  7. 

*  Reise  des  Prinzen  MaximiliaD  zu  Wied  in  d^s  innere  Nord- 
Amerika  in  den  Jahren  1832  1834.  2  voll.  4.  Coblenz 
1839.  4L  n.  p.  805 -SU. 

E0I009  fiyen,  Khyen,  Kiayik 

-Wörter. 

*Crawfurd,  J..  Journal  of  an  omhassy  to  the  ,court  of 
Ava.  1.  London  \s2i).  App.  35  —  37. 

""Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Bdugal.  8.  Calcutta  184L 
X.  p.  712. 

Koloschea« 

Zn  den  Koloschen  gehören  auch  die  Tschinki- 
ta 11  cn. 

Wörter  und  grainmatisrlie  lieino  rk uugeu. 
*Ballji,  Atlas  elhnogr.  Tab.  xli.  no.  851.  852. 
*Archaeologia  Americana  II.  p.  371. 

*v.  Bär,  K.  E.,  u.  Gr.  v.  lleloicrseu,  Beiträge  zur  Kennt- 
nifs  des  Russ.  RcicJis  und  der  angräuzenden  Länder  Asiens. 
1.  Bdchn.  8.  St.  Petersburg  I83ö.  S.99,  250,  271  —  74. 

Weniaminow,  J.,  Sapiski  ob  ostrowach  Uoalaschkinskago 
otdjela  (Notizen  über  die  Inseln  des  Bezirks  von  Unalaschka). 
3  voll  8.  St.  Petersburg  1840. 

Schott,  W.,  Etwas  über  die  Sprache  der  Koloschen  in 
*Erman^s  Archiv  filr  wiss.  Kunde  von  Rnfslapd.  &  Berlm 
1843.  in.  p.  439  —  415  (Grammatik). 

Ifoltschaneii ,  Galzaiieii. 

Eiiie  in  viele  Stämme  sich  ;^ei;thoilcudc  Völkerschaft, 
im  UnßBifcheifc  Amerika,  welche  die  nördlichen  und  öat- 
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liehen,  dein  Atua  zuströiueudeu  Flüsse  iiud  Flüfschen 
bovohnt,  sich  auch  noch  -weiter,  jenseits  der  Gebirge 
ausbreitet.  Mit  deo  Ataaem  und  Keuaieni  geliöieD  die 
Koltschanen  zu  demselben  Stamme. 

Wörter. 

*v.  Bär,  K.  E.,  u.  Gr.  v.  llcliuerscn.  Beitrüge  zur  Kennt- 
tiils  des  Kuss.  Heiclis  und  der  an£;ränzendeu  Länder  Asiens. 
1.  Bdcho.  8.  St.  Petersburg  IH39.  S.  m 

Kougo« 

Wörter.. 

*Beaudry  des  Lozi^res,  Seeond  yoyi^  k  la  Louisiaiie. 
2  TolL  8.  Pteis  1803.  p.  108  — 146. 

*d6  €anneeattim,  B.  M.,  Collect  de  obserra^oeB  gram- 
maticaes  sobre  a  liogua  Bunda  oa  Angoknse.  4.  Lisboa  1805. 
p.  1S9  —  216:  Diecionario  abl»eviado  da  lingua  Congueza. 

Taekey,  J.  K.,  Narratire  of  an  expedition  to  ezplore  tbe 
river  Zaire,  usually  called  the  Congo,  in  South  Africa,  in 
1816.  4.  London  181S.  —  *  Franz.  Relation  d'imc  expcditioa 
entreprisc  en  1S16  sous  Ics  ordres  du  capitaiue  J.  K.  Tuckey. 
2  voll.  8.  Paris  1818.  II.  p.  308  —  330. 

*Balbi,  Adr.,  Introducüou  a  TAtlas  ethnographique.  8. 
Paris  1826.  p.  226  sq. 

♦Nouvclles  Ann.  des  voyages.  8.  Par.  1826.  I.  p.  133  —  36. 

*Douville,  J. -B.,  Voyage  au  Congo  cetr.  3  voll.  8.  Pa- 
ris 1832.  m.  p.  261<-265:  Vocabulaire  dela  lang.  Mogia- 
loaa  et  des  deux  dialectes  principaiix  Ab  und  a  et  Congo. 

Mrs.  Hannab  Kilham's  Specimens  of  African  langaa- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedmckt  in  Outline  of  a 
Vbcabulary  of  a  feiy  of  the  priocipal  languages  of  wea|eni 
and  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

*Prichard.  J.  C,  Hesearchos  in(o  tlie  pliysical  liistory  of 
mankind.  3.  cd.  8.  Lond.  1837.  II.  p.  315—19.  —  *ücber8. 
vou  Uud.  Wagner,  b.  Leipzig  1840.  42.  45. 

Konza« 

Wörter. 

'^Edwards,  J.,  Obsenrations  on  the  language  of  the  Muh- 
hekaneew  Indiana.  A  new  edition  by  J.  Piekering  (lirom  tbe 
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^CoUections  o£  the  MmbühIi.  HistoriG.  jSoc  VaL  X).  ^.  fio- 
al#a  183a  p.  71. 

«Reise  des  Priasen  Maifmilian  za  Wksd*  2  yolL  4U  Geb-  . 
lein  lSa9.  41.  IL  p.  504. 

£ora* 

Wörter. 

*Vater,  J.  S.,  Phiben  cetr.  8.  Leipz.  1816.,  S.  353—75. 

fiorawa^  KoriKwiiee. 

Eine  zu  den  wandernden  Stämmen  in  Indien  gehö- 
rige Völkerschaft;  fast  über  ganz  lodien  verbreitet,  vor- 
züglich Be|apore,  Beilary,  Hjderabad  und  durch  Gaiiara. 
Als  Stämme  werden  angegeben:  Bajantrii  Teling, 
Kolla  und  Soli. 

Wörter. 

Jameson^s  Edinbsrgh  Joamal.  No.  LXIX.  1843. 

^Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Bengal.  8.  Cdcntta  1844. 
Xlll.  p.  17  —  18.  . 

Korea.  - 

Wörter. 

*KIaproth,  J.,  Apercu  general  des  trois  royaome&t  8.  Pa- 
ris 163*i.  p.  123—144:  Vocabolaire  Coreeo. 

Brown,  N.,  Coii^[iarison  of  the  Indo» Chinese  langaages  in 
Journal  of  the  Asiat  soe.  o£  Beagah  8.  Calcotta  1887.  VL 
p.  1036. 

*.*Y.  Xylander,  J.,  Das  Sprachgeschlecht  der  Titanen.  S. 

Franlcfurt  a.  M.  1837.  p.  458  —  60. 

V.  Sicbold,  PI).  Fr.,  Nippon.  Arcbief  voor  de  beschrij- 
ving  van  Japan  en  dcszclfs  tocgevoogde  cn  cijnsbarc  landen: 
Jezo  met  de  zuidclijke  Kurilen,  Krafto,  Koora'i  eu  de  Liukia- 
Eilanden.  4  Hctle.  Fof.  Leydcn  1832.  —  *  Deutsch.  4  Hefte. 
Fol.  Leydcn  1832.  II.  p.  10—16  Sprache  u.  Schrift}  p.  29 
.—  44  (nebst  Appendix)  WörterverzeicUuifii. 

^BibliotheQa  Japonica}  sive  sclccta  quaedam  opera  Sinico- 
Japonica  in  usum  eorum  qui  literis  Japonids  vacant,  in  lapide 
ezarata  a  Sinoisi  Ko  Tsching  Dsehang  et  edita  curantibus 
Ph.  Fr.  de  Siebold  et  J.  Hoffmann.  UbriTL  Fol.  Logd. 
Baiav.  1833  —  1$41.  Daraw: 
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Liber  III.  Tsiän  dsü  wen,  sive  mille  literao  ideographi- . 
cae;  opus  Siiiicum  origine  coni  ioierpretatione  -Kdniiaiia,  in 
pteinsula  Köra'i  impvessnm.  Amittto  sysMiflle  soriptm«  K!o- 
raianae  (luerzn:  Tsiän  dsü  wen,  oder  Bnoh  von  Taasend 
Wörtern,  aus  dem  Schinesisd^cn,  mit  Ber&cksichtigong  der 
koraisehen  and  japanischen  Uebersetznng,  übertragen  Ton  J. 
Hoffmann,  Fol.  li^eyden  1840). 

Liber  tV.  Lai  ho,  sfve  Yocabnlarinm  Sinense  in  ISoraiannm 
convcrsum,  opus  Sinicum  ortgine  in  peninsula  Koiai  impres- 
suni.  Aiiiicxa  appendicc  \  otabuioi  um  KOraianoi  um.  Japouico- 
nini  et  ^inenbiuin  comparaüva  nee  non  iutcrprelatione  Ger- 
manica. 

Koijakeu..  '  . 

werter. 

*Mithridatcs  I.  p.  564. 

*  Vater,  J.  S.,  IVoben  cclr.  8.  Leipz.  181(i.  p.  Iii)  —  67. 
♦Balbi,  Atlas  ethuogr.  Tab.  xxxvii.  no.  113.  144.  149. 
'*Tt      lau  der,  J.,  jUas  Spr^hgeaohlecht  d«  Tita«eii.  8. 
Frankfurt  a.  M.  1837.  p.  450  —  452. 

Eossa. 

Von  dieser  Sprache  Oherguioca's  besitfen  wir  eio'  • 

Wörtcrverzeuiiinis  in 

Mrs.  Ilanuah  Kilhanrs  Spccimens  of  Africau  läiigua- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  few  of  the  principal  langnages  pf  Wörtern 
and  cenltal  Afidea.  1€.  London  1841.  p.  190  ^  m 

ILmu 

Wörter  dieser  sonst  unbekannten  Westafirikamscbea 

Sprache  liefern 

Mrs.  Ilanuah  Kilham's  vSperiineus  of  Africau  lauicna- 
^es.   Sirrra- Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
•    vocabulary  of  a  fcw  ^of  tlic  principal  languagcs  of  westem 
and  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

Kfooliscli« 

Grammatik. 

Ilclmig  van  der  Vegt,  A.,  Proeve  eener  handfdding  om 
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het  Neger  -  Eiigelsch,  zoo  aU  hetzelve  over  het  allgcmeen 
binuen  de  icolonie  SariMme  getprdkeo  wordt  6.  Amster- 
dam 1844. 

Kru. 

Afrikanische  Volkerschaft  in  Oberguinea,  längs  der 
Küste,  in  der  Nähe  ypu  Cape  Palmas. 

Wörter 

Mrs.  Hannah  Kilbaui's  Spccimens  of  Africnii  laiigua- 
ges.  Sierra -Leone.  —  \Mc(ler  abgedruckt  in  Outline  of  a 
yucabulary  of  a  few  of  tbe  priucipal  laoguages  of  wefttera  and 
ceiitral  Airica.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

Eordisch« 

Wörter, 

*  Güldenst  ftd't's,  X  A.,  Beschreibung  der.KauIus.  Lfinder. 
Benmsgeg.  von  J.  Klaprath.  S.  Berlin  1834.  p.  23d  —  46. 

Wörter. 

•Vater,  J.  S.,  Proben  cctr.  8.  Leipz.  1816.  p.  149  —  67. 
*v.  Xylandcr,  J.,  Das  Spracbgcsclüecht  der  Titanen.  8. 
Frankfurt  a.  Ol.  1837.  p.  439  —  448. 

.  .  .  , 

Kuskokwimer 

oder  KuschkukchwakmÜten,  eine  'ziemlich  bedeu- 
tende Völkerschaft  im  Russischen  Amerika,  zwischen  den 
Flüssen  Nuschaj^ak,  Il^ajak,  Cbulitua  und  Kus- 
kokwim,  bis  zur  Sceküstc. 

liexikan» 

•y.  Bär,  K.  v.  Gr.  y.  Helmersen,  Beiträge  zur  Eennt- 
niis  des  Boss.  Kelchs  and  der  angrän^enden  iJnder  Asiens. 
1.  BdeK  8.  St«  Petenborg  1839.  p.  959 ^70. 

Kutanil  - 

oder  Kutnohä,  Nordamerikauischer  ludianerstamm ,  jen- 
seits der  Quclieu  des  Maria-Flosses,  an  der  andern 
Seite  der  Rocky  «l^lieciiitains. 
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Wörter. 

*  Reise  des  Prinzen  Maximilian  sa  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
lens  1839.  41.  II.  p.  511— 613. 

LuDpimg. 

Wörter. 

(Raffles,  Th.  St.),  Malayan  Miseellanies.  2rolL  8.  Ben* 

coolen  1820  —  1822. 

•Raffies,  Th.  St.,  The  hiütory  of  Javii.  2  voll.  4,  Lon- 
don 1817.  II.  App.  F. 

*Memoires  de  la  societe  ethnolo^qae.  8.  Paris  1841.  1.  2. 
p.  198  —  221.  • 

*v.  Klaproth,  J.,  Asia  polyglotta.  p.  364. 

Brown,  N.,  Comparison  of  the  Indo-Chiiiese  languagcs  in 
Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  ßengal. .8.  Calcutta  1837.  VI. 
pag.  19. 

Li|i|fisdik 

Castr^n,  M.  A.,  Dissertatio  de  afBnitate  dedinationnm  in 
liogua  Fennicai  Eathonica  et  Lappooica.  4.  Hekingt  1839. 

C^stren,  M.  A.,  Vom  Einfliuse  des  Aceenta  in  der  Lapp- 
ISndisclieu^Sprache  (ans  den  M^moires  de  FAead.  Imp^.  dca 

Sciences  par  divers  sav.  etrangers  T.  VI.  besonders  abgedruckt). 
4.  St.  Petersburg  1845. 

Grammatik. 

Stockfleth,  Grammatik  1  dct  Lappiskc  spro|()  saalcdes 
aom  det  tales  i  Nors-FinmiO'keD.  deei  1.  bogstav*  ög  formlä- 
ren.  8.  Chnstiania  1842. 

LaMniscli« 

Einzelne  Lateinische  Scliriftsteller. 

Cornrlins  ^t'opoa. 

Billerbcck,  J.,  Vollständiges  Wörterbuch  zu  den  Lebens- 
beschreibungen des  Cornelius  Nepos.  8.  Hannover  1825.  — 
7.  verb.  Aufl.  von  G.  Gh.  Crusius.  8.  Hannover  1846. 

Virjcilius. 

Crusius,  G.  Ch.,  Vollständiges  Wörterbuch  zu  den  Weiw 
ken  des  Publius  Virgiliaa  Maro.  8.  Hannover  1846. 
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Lesghieri 

Wörter. 

*Güldeiistädl'8.  J.  A.,  Bcsclir.  der  Kaukasischen  Länder. 
Uerausgeg.  von  J.  Klaprotli.  8.  Berlui  1834.  p.  203  —  23. 

Lettisch. 

Wörter. 

*Kru8e,  Fr.,  Ur-Geschicbte  des  esthnischen  Volksirtainmes. 
S.  Modcaa  1846.  p.  204— -233. 

Loid-Noitlis-Insel« 

Neue  Nadurichten  über  die  Einwohner  und  Sprache 
dieser  Insel  gibt  uns  Pickering  in  seiner  Schrift: 

Pickering,  J.,  Mcmoir  on  the  langaage  and  inhabitanU 
of  Lord  North's  Island.  Cambridge  1845. 

lykisch* 

Grotefend,  G.  F.,  Remarks  on  somc  inscriptions  fowA 
in  Ljuä  and  Phiygia  in  Res.  XU.  p.  317—331. 

Jlbcoius« 

■ 

.  Ein  durch  die  Bo^kuden  fast  gänzlidbi  Temichteter 
Südamerikanischer  Indianerstamm ;  der  Ueberrest  ist  ci- 

vilisirt  und  lebt  in  der  Brasilianisclicu  Provinz  Espiritu- 
Santo,  um  Porto -Seguro. 

WSrter. 

*Relse  des  Mnsen  Maximilian  za  \?ied- Neuwied.  2  toIL 
4.  Frankfurt  a.  M.  1820.  21.  II.  p.  323-^325. 
*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  zli.  no.  503. 

Madegassiscli. 

W»rtep. 

*Memoires  de  la  societe  ethuologique.  8.  Paris  1841.  I.  2. 
p.  198  —  221}  224  —  231.  ' 

Lexika. 

*Voyage  de  dccouvertes  de  TAstrolabe.  PhiloL  parD'ÜP- 
▼ille.  8.  Paris  1833.  p.  49  —  246:  Vocabulaire  fran^ais-ma- 
dekass$  p.  249 — 363:  Yocabnlaire  madekass-frani^ais.  —  1834. 
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p.  196  —  261 :  Vocabulaire  oübpArfttif  de  sept  dialectes  de  la 
langae  oc^anieiine. 

Grammatik. 

Cbapelicr's  Grammatik  befindet  sich  auch  in  *Voyagede 
d^coavertes  de  FAsCrolabe.  Philologie  par  D'Uryille.  8.  Pa- 
ria 1833.  p.  5  —  48:  Essai  de  priubmaire  madekass. 

Magyarisch» 

Grammatlkeii. 

Remele,  J.  N.,  Lehiboch  der  ungarischen  Sprache.  2.  be- 
deat.  verra.  u.  verb.  Aull.  8.  Wieu  1846. ' 

Blocli.  IM.,  Ausiülirliche  thcoretiscl» -praktische  Grammatik 
der  ungarischen  Sprache  für  Deutsche.  Zweite  völlig  umgear- 
beitete Auü.  8.  Pesth  1846. 

Maha,  Omaha. 

Wörter, 

*£dwnrds,  J.,  Observatiöns  Oü  the  languagc  of  the  Muh- 
Mtaheew  Indiatas.  A  new  e^on  by  J.  Piokenn^-  (from 
the  ^Oott.  of  the  Maasadl.  Bkiik.  Soc.  ToL  "X),  S,  Basten 
1823.  p.  71.  : 

*ArcliaeologIa  Americana.  n.  p.  307  —  367.  no.  39. 

^Reiae  des  Prinseii  SlaidialHaa      Wied.  2  v^.  •  4.  Cob- 

lenz  1839.  41.  U.  599—612;  638. 

  •  • 

Hahrattischf 

Wörter. 

*  Journal  ol  tiie  Asi»t.  ,k>oc«  of  Bengai.  8.  Calcutta  1844. 
XIII.  p.  17.  18.       "  ' 

Die  auf  der  KönigL  3ibllothek  sich  beündcude  Grammatik 
von  Baliantyne  Ist  von  1839. 

G^siikA«.tikcn. 

Carey,  W.,  A  grammar  of  the mahratta  language.  Seoond 
edilioa  a  Serampore  1868.  —  1825. 

Stevenson,  Observadons  on  thellfasatldjaii^iiageiii  *A|l 
Jonm.  1843.  VII.  p.  84  —  92. 

Capon,  A  guidc  to  tlic  specdy  acqiiii  cmciit  of  the  Mara- 
tha  lauguage  on  the  Uamütouiau  System.  4.  Bombay  1830. 
(lithogr. ). 

Guugadhur  Sastri,  Malnalta  gramm.  12.  Bombay  lb3b. 


Digitized  by  Google 


MAIA      MALAnKJH.  513 

WSrter  nnd  ^rammatisehe  Bemerkungen. 

Transactions  of  the  American  ethnological  sodcty.  8w  New- 
York  1845.  Vol.  I.  p.  9  —  lOj  45  —  47i  104  —  108^  252 
—  269  ;  298  —  304. 

*NouTelle8  Ann.  desrojages.  8.  Par.  1840.  IV.  p.  9 — 37. 

G  r  a  m'm  a  t  i  k  e  n. 

BoaaTeBtvra,  G.,  Arte  del  IdkniMi         8*.  tfesiea  16€0. 

Beitran  de  Santa  Rota,  P.^  Arte  de  d  Xdioma  yiw^ 
rednddo  ^  snccinctas  leglUu,  y  tenii  Leiieen  Yocateeo.  4. 
Hetieo  1746. 

«Norman,  B.  M.,  Rambles  in  Yncaftan.  8.  New-Yerk  1843. 
p.  242  —  249  ( Vocab.  p.  256  —  263). 

Halabarischy  Tamuliscli« 

^Grammatik. 
Besehi,  J.       Grammar  of  the  common  dialect  ol  the 
Tamnlian  lanfB^  trandated 'by  Hont  8,  Tcpeiy  1806. 

.  •        •  • 

'  Malalis« 

Indianischer  Volksstanun  in  der  Brasilianischen  Pro- 
vinz Minas  Greraes,  mit  einer  sehr  sdiwierig;  ansznspre- 
dienden  Sprache. 

Wörter. 

.  *Reiie .  des  Priaaen  Maximilian  an  Wied-Neiifvled  nadi 
Brasflien  in  den  Jahren  1815  — 17.  2,¥olL  4.  Frankf.  ä.  VL 
1820.  21.  n.  p.  321  — 23. 

Halayisch« 

Wörter. 

*Raffle8,  Th.  St.,  The  history  of  Java.  2volL  4.  Lon- 
don  1817., IL  App.  £. 

«Menne  sobie  el  eslado  de  las  Isias  FHipinas  en  1842. 
2  Tom.  .8.  Madrid  1843.  IL  Lengnas.  p.7— 21. 

«Ifewbold,  T.  J.,  Pomieal  and  Mafisdeal  aocoant  of  die 
liritMi  Settlements  in  the  siraits  of  SMaoca.  2  toIL  8.  London 
1839.  U.  p.  422  — 43L 
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*  Keppel,  H.,  Tbe  expedition  to  Borneo  on  U.  M..S.  Dido. 
2  TolL  8.  Londoo  1846.  L  App.  II.  p.  xiv  —  zu. 

'        '  Lezllra. 

"   Nouvcau  Vocabulairc  hollandois  cl  malais,  et  granimtfe  ä 
Tusage  des  Hollaudais  qui  vont  aux  Indes.  8.  Amstcrd.  1802. 

Mnleisch  liaiidl)oekjeii ,  of  Ilollandsch-Maleisch  en  Maleiseh- 
Uollaudsch  woordenboekjeo.  8.  Aruhem  1803. 

Gremmitik 

GitiifiiMir  roles  fofr  th«  ailalnment  of  the  nudayo  langiii^e. 
1%  OiUfM  im 

•  •  • 

•  •      '  ■   fflaltesisch,  *        . ,  ' 

Lexikon  und  Grammatiken. 

•   

Falzon,  G.  B.,  Dizionario  maltese-ilaliano.iuglese,  prece- 
dnlo  da  tma  b^evc  esposizione  graoimaticale  della  lingua  mal- 
tese.  8.  8.  a.  et  1.  (Malta)» 

PaaaTecchia,  Fort.,  ' Orammatica  della  lingna  maltese,  • 
spiegata  secondo  i  prineipj  dell^  Ungae  orientali  e  della  lin- 
gua ftallana.  8..  Malta  1S45.  .      .    '  " 

de  Slatte9*M.  6.,'Grainniaire  Maltaise  in  ^Joonial  Äsia« 
Üqoe  1846.  VIL  p.  472  —  482. 

Mandhar,  Henadut 

Zu  crwäbuca  ist  hier  noch  der  Dialekt  voo  Ga- 
nong-talu,  ao  der  Nordostseite  von  Ceiebes. 

Wftrter. 

«Raffle«/ tb.  St,  The  hlstory  of  Java.  2  rAl  4.  Lon- 
4on  1817.  II.  App.  P.      *  ^-  .   *.    •  . 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  359. 
«Marsden,  W.,  Miscellaneous^  works  p.  98. 

*  Voyage  de   docouvortes   de  TAstrolabc.   Philologie  par 
D'Urville.  8.  Paris  IbM.  p.  193—- 494. 

UM         1  ... 

Maiidans. 

I  .« 

:.•  .  '  Wörter.  .  . 

*  Arcbacologia  Amcrlcantf.  II.  p.  37d< 

^Catlin,  G.,  Leiters  and  notcs  on  the  nianners  cetr.  of 
the  North- Ameiim  iodkna.  2  voU.  8.  UmAm  VM.  IL  p; 
262  — *i65.  ^ 
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&m  Mnien  MaximOiaa  sii  WM.  &  toIL  4.  Cob- 
Uns  im.  4L  n.  p.  514  —  562. 

Mandara. 

Wörter. 

^Kocaeil  de  voyages  et  de  memoires  publie  par  la  MCieU 

Wörter.  •  • 

*A  new  general  coUeclion  of  voyages  and  travels.  4  voll. 
4.  London  printed  for  Th.  Astley  1745  —  47. 

*Jackson.  J.  G.,  An  account  of  Timbuctoo  and  Housa  by 
El  Ilage  abd  Salam  Shabeeny.  8.  London  1820.  p.  373  —  77. 

Mrs.  Hauaali  Kilham's  Specimcus  of  African  languageK. 
Sierra-Lfooe*  —  Wiederabgedruckl  in  Outline  of  a  Toca-  * 
bulary  cetr.  p.  190  —  200. 

*Caiili4,  R«,  Jonrnal  ^*un  voyage  ä  Temboctou  et  &  Jemi^ 
^▼on.  8.  Paris  1830.  Ol:  Jomard,  Hemar^nes  et  reehercbes 
gcographiqneB  8nr  le  voyage  de  M.  'C^1I£  dans  P^iqne  6eli>> 
trale  (p.  149  —  163  vocabnlaire  Fran^ais- Mandl nguc). 

Outline  of  a  Vocabulary  of  a  few  of  Ibe.principal  lan- 
i;nages  of  western  and  central  AMea.  16.  London  1841.  p.  3 
^189}  201;  203  — 205. 

Maagia  und  Walutao« 

Wörter. 

,  ^Cook)  J.)  A  ^Tojas^  to  the  PaeUic  Oeean.  3  voU.  4. 

London  1784.  L.177  aq^  • 
^Mareband,  £t.,  Voyiice  autoor  du  monde.  L  pw  584> 
*Balbiy  Atlas  etbnogr.  Tab.  zl.  «o.  394.  •  2' 

IHaaipuris. 

j^e  Bewobuer  .daa  iinteir  diesem  iNaneii  bekannten. 
Plt^esuhnde^  Hinterindleos  gehöreii  mitWabwbainlidb- 
keie       den  weitverbreiteten  Naga-Stamnieo.    Sie  siad 

iu  der  Civilisatiou  zwar  weiter  vorgeschritten,  als  die 

33* 
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übrigen  St<iiiiine,  und  defshaib  betrachtet  man  sie  auch 
g«w5hnUdi  als  nicht  za  ihnen  gehörig;  doch  wird  eine 
nähere  KenntniCs  ihrer  Sprache  gewifs  eine  Vemrandt- 
Schaft  mit  ihnen  erweisen.  Sie  haben  eine  geschriebene 
Sprache. 

Wörter. 

Brown,  N.,  Coraparison  of  ihe  Indo- Chinese  langunges  in 
Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Benga].  8.  Calcuüa  1837.  VI. 
p.  1033. 

'^Robinson,  W.,  A  descriptive  accouut  of  Asam.  8.  Cal- 
caOa  1841.  p.  339. 

Die  alte  jetzt  fast  ausgestorbene  Spraclie,  die  ehe- 
mals über  den  ganzen  Archipel  der  Marianen  herrschte^ 
hieCs  Chamori. 

Wörter. 

^Kotzebae,  O.)  Pateschestwie  w  jasxmj  ok^an*.  3  yolL 
4.  St  Petersburg  l823.>  HI.  p.  103^123.  —  *l>eatoch  Ent- 
deckungsreise in  die  Südsee.  3  voll  4.  Weimar  1821.  IIL 
p.  55  —  67  (auch  In  *t.  Charmisso,  Adalb.-,  SSmmttiche 
Werke.'  B.  Bd.  2.  S.  89  — 104). 

*Balbi,  Atlas  ethnogr.  Tab.  xl.  no.  381. 

Domen y  de  Kien zi,  G.  L.,  Oceanie.  3  voll.  8.  Par.  1836. 

♦Vojage  de  decouvertes  de  TAstrolabe.  Pliilol.  par  D'ü.r- 
Yille.  8.  Paris  1834.  p.  190  —  192. 

Marquesas-InselUi 

Wörter. 

I 

♦Williams,  J.,  A  narrative  of  Missionary  enterprises  in 
die  South  Sea  Islands.  8.  London  1837.  p.  528. 

*Lisiansky,  U.,  A  voyage  roond  the  world.  4.  London 
1814.  App.  I.  p.  323  —  Si&i  A  vocabulary  of  the  language^ 
of  Noocahiva. 

Südamerikanisches  Volk  in  der  Brasilianischen  Pro- 
Tinz  Porto-Seguro,  zwischen  den  Botokuden  und  Pa- 
tachos,  am  Rio-Pardo,  Rio-Belmonte  and  Rio  Santa- 
Ouz. 
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Wörter. 

"'Reise  des  Priuzeu  Maximilian  zu  Wied-i^euwied.  2  ToiL 
4.  Fraukfurt  1820.  21.  II.  p.  319. 
*Balbi,  Atlas  etliaogr.  Tab.  zuu'no.  502. 

Edwards,  J.,  Obseryations  on  the  laoguage  of  llie  filftli- 
lukaiietw  Isdians.  A  new  edilion  by  J.  Piekering  (froin  the 
^CoUcetions  of  tlie  Massach.  Historie.  Soc.  VoL  X).  t^.  B(h 
stoD  1823.  p.  62. 


Tiie  Indian  Primer.  12.  Boston  1720. 

L  e  X  1 1r  a. 

Cotton,  J.)  Voeabulary  of  the  Massachusetts  (or  Natick)  In- 
^■n  Umlage  «HAi  mmk  in  *Coll«eliMis  oC  ibe  MasiaGb.  Hi* 
ator.  Sodetj.  3.Serie8.  8.  Gambrid^  1830.  IL  p.  260.- 

*  Arcbaeologia  Amerieana.  IL  p.  307  ^  367.  no.  15. 

Hendit 

Von  (lieser  sonst  nicht  näher  bekannten  Westafri- 
kaoischen  Sprache  finden  sidi  Wörter  in 

Outline  of  a  Voeabulary  of  a  lew  of  the  prindpal  langua* 
ges  of  wcflm  and  oantral  Afriea.  16.  Lood.  1841.  p.  ^M. 

Menomenies« 

Ein  zum  Algonkin -Stamme  gehöriges  Nordaiuerika- 
nischcs  Volk  ait  der  nördlichen  Seite  der.  Greeu-Bay, 
Nachbarn  der  Chippewier  am  Obera-See  im  Norden, 
and  der  Winnebagos  im  SOdea. 

Wörter. 

*James,  Kdw.,  A  uarrative  of  the  captivity  aud  advcntu- 
res  of  John  Tanner.  8.  New -York  1830.  p.  392  —  398. 
*Archaeolo|^  Amerieana.  II,  p..307.— «367^  u.  2^. 

Messissages« 

Wörter. 

^Edw'ards,  J.,  Obserratioaa  on  the  laDgaage  of  tbeMahr 
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hekaneew  Indians.  A  new  editioii  by  J.  Pickcriiig  (from  the 
*Col1ections  of  the  Massach.  Uistor.  Soo.  VoL  X).  8.  Bostoa 
1823.  p.  64. 
*Ardiaeolo|pa  AoMprioaiia.  IL  p.  375^. 

HexihaiiMlit 

Wörter  und  grammalUcbe  Bemerlnngen* 
Nönfclles  Abo.  des  yoyages.  8.  Bnit  184Ck  iy.|».8*->d6. 
'  Tnmsa^iis  of  tlie  Amerieah  «AhoiDloglcal  sodety.  8.  Nevv- 

York  1845.  Vol.  I.  p.  215—245;  296  —  304.  —  üeber  mexi- 
kanische Hieroglyphen,  cbcnd.  App.  II.  p.  305 — '352:  No- 
tes QU  Lord  Kingsborough^s  collection  of  Mexican  pamtiogs. 

Wörter. 

•ArabaeologMi  AnMffeamu  8.  Gamlnridge  183C  IL  p.  807 
-^967.  110.21. 

fflikmak. 

Wörter. 

*Arcluieolo|pa  Americana.  IL  p.  307  ^367.  do.  12..  ^ 

lÜDnetaris* 

W«rter. 

•^Arciae«^.  Amerieana.  IL  p.  307 — 307.  no.  40.;  p,  373« 
*Rd8e  des  Prinzen  MaximiHan  vn  Wied.  2  toIL  4.  Cob- 
lenz  1839.  41.  U.  p.  499  — 500;  562  —  590. 

■  »1 

Mi&cluüi&u  * 

EiQ  G^irgsvoik  in  Aasam  am  Di  bong;,  östlich  von 
den  Abors,  mit  denen  sie  sich  auch  gemeinsclialllibben 
UfspruDga  bekennen,  mil  einer  in  mehreren  Dialekten 

herrscheDden  Muqdart. 

Wörter. 

Brown,  N. ,  Comparison  of  the  Indo -Chinese  languages  in 
Journal  of  the  AftiaL  Soc  of  Ben({aL  8.  CalcutU  1837.  VL 
p.  1032. 

'''Robinson,  W.,  A  deseriptive  acooimt  of  Asam.  8.  Cal- 
QiUfa  MIL  p.  33». 
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'  Wörter. 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  352  — 74. 
•iNüuv.  Anq,  ti^  vojaces.  8.  Par.  1841.  IV,  p,  2fiU.--7  8§. 

Mizdeghen.        *         *  -  • 

Wörter. 

*G&ldenitädt'8,  J.  A/,  Besclireibvng  d.  Kaiika^.  I^äader^ 

Eine  an  der  Ostküste  von   Neuguinea  gelcgeue 

Wörter. 

♦Hiftoir«  des  iMTigatiotis  im  {Irres  australes.  4.  Par.  175d. 
I.  p.  419  8^  ' 

^Dalrymple,  A.,  An  hutorical  coUecüoa  of  the  seyeral 
vüyages  a&d  discoTeties  in  tlie  South  Placi^  Ocean.  4«  Lon- 
don 1771.  VoL  IL  App.  •  f 

♦  Burney,  J.,  A  cUronologiGal  higtory  of  the  voyages  aad 
(Ui^Yerie)»  in  tlie  äoutlA  6ea.  4.  Lonti.  1^6i  IL     444  ^q. 

Mobba. 

Wörter. 

.  ♦  Vater,  J.  S.«  Proben  ceir..S.  Leips.  1816.  p.  308,^  18. 


«    ■  * 


MogialuAt 

^ach  Douville  Ist  Mogialoa  der  Name  für  die 

Sprache,  welche  iu  dem  ausgedehnten  Gebieten  4^r  Mo- 
luas  in  Südguioea  gesprochen  wird;  zwei  ihrer  Haupt-. 

dialekte  bilden  das  uofi  bekaimte  Angola  oder  liuacla 
(Abwida}  und  das  Kongo«  • 

W»rter. 

*Douville,  J.-B.,  Voyage  au  Congo  et  dans  rinteriear 
de  FAfrique  cquinoxialc.  3  voll.  8.  Paris  18.32.  1(1.  p.  261 
—  265:  Vocahubire  de  la  laogue  Mogiai^Q<ua,  et  deux 
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*Ca8ali8,        Etudes  sor  ia  laogue  S^cbaana.  8.  Paris 

1841.  p.  a 

N  MohawL 

Wörter. 

"^AichaeoL  Amaicuia.  8.  Camliridge  183<r.  IL  p.  a08— 1^. 
110.37;  p.  383  — 97. 

'  Mohegao« 

Wörter. 

*ArchaeoL  Aimtrkam«.  8.  CamlwUlse  188&  IL  p.  307^67. 
HO.  17»  « 

Moitay. 

Wörter.  * 

*  Vater,  J.  S.,  P^n^  cetr.  8.  Ldps.  1816.  p.  224— 26. 


Von  der  Sprache  dieses  Gebietes  io  Oberguiaea 
besitzen  wir  eine  Wörtersammlung  in 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Speciniens  of  Afiican  kiigna- 
ges.  SieiTa- Leone.  —  Wiederabgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  few  of  the  priucipal  languages  of  westem 
and  central  Airica.  16.  London  ISil.  p.  190  —  200. 

Holaekem 

Die  Sprache  auf  diesen  Insehi  gehört  zodi  Blahji- 

sehen  Stamme. 

Wörter. 

*Pigafetta,  A.,  Primo  viaggio  iutomo  al  globo  terraoqueo. 
4.  Milano  1800.  p.  193  —  204.  —  «Französ.  8.  Paris  an  DL 
p.  243  —  263. 

♦Voyage  de  deconvertes  de  TAstrolabe.  Philol.  par  D'Ür- 
ville.  8.  Paris  1834.  p.  157^60:  Vocabulaire  de  Ja  langiie 
des  habitants  de  Tile  Goebe^  , 

HoDgoleiif 

Bnrätische  und  Kahnükische  Wörtersammlung  in: 
'^Vater,  J.  S.,  Phöben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  148—67. 
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'SV  öfter. 

^Histoire  des  nayi^tioii»  aux  terres  ausirales.  4.  Paris  1756. 
I.  p.  418  8^ 

*Dalrymple,  A.,  An  historical  collection  of  the  seyeral 
▼ojagn  and  discoveries  in  the  Soath  Pacific  Ocean.  4.  Len* 
don  1771«  Val.  IL  Yocabulary  of  Uaga»fgu  In  aome  of  the 
iiiMuit  TiaStod  by  Le  Blaire  and  Schonten. 

*Bnrney,  J.,  A  diroaological  Ustory  of  the  yoyages  and 
diseoreiios  in  the  Sonth  Sea.  4.  London  18IML  IL  p.  444.  . 

Moxa« 

Wörter  and  Lexikon. 
*D'Orbigny,  Ale,  L*honime  Am4ricain.  8.  Paris  1839. 
L  p.  164. 

^Marban,  F.,  Arte  de  la  iengua  Moxa.  8.  Lima  1701.  p. 
118  ~  663:  Yocabnlario  de  la  leogua  Mosa. 

Muskoghi. 

Wörter. 

*ArdiaeobgUi  Amencana.  IL  p.  307—367.  no.  45;  p.372, 
p.  382  —  306;  p.  405  sq.;  p.  408  —  412.  . 


lens  1838.  41.  IL  p.  590  —  592. 

Hnysca« 

ö  r  t  e  r. 

Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  352—74. 

MyDquessar« . 

Der  Titel  des  angegebenen  Werkes  ist: 
Campanins  Holm,  Th.,  Kort  beskriiniDg  om  provinden 
Nya  Swerige.  4.  Stockholm  1702.  —  *Eogl.  Description  of 
the  province  of  New  Sweden  cetr.  by  P.  S.  Du  Ponceau. 

8.  Philadelphia  1834.  p.  158  sq. 
«Mithridates  III.  3.  Abth.  335. 

'^'yater.  J.  S.,  Proben  cetr.  .8.  Leipi.  1816.  p.  381  a^ 
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MadowessidFf  Hsm^  Daiikotah. 

.Wörter. 

*Edwards,  J.,  Obscrvations  oii  tbc  lan^uage  of  (lit;  Muli- 
hekaneew  Iiidians.  A  iicw  cdition  by  J.  Pickoring  (from  the 
«Collections  of  tlie  Maw/Üistoncal  Soc  VoL  X>  &  Bwton 
1823.  p.  71. 

*  Archaeologia  Ameoctiia.  IL  p.  907  *4'  3fiT. .  «o.  SA.. ' 

*Catlin,  G.,  Lettera  aud  notes  öa  Üus  mtluMn,  ciiMMBBiik 
md  «ondhion  of  tbe-^ithr-AinerifiaB  Miios.  2iwU.  ^  Lon- 
doa  iail«:IL  Aj^.  p*  262  —  65. 
'"»Memoires  de  la  Sodete  ethool.  8.  Paiis  1845.  II.  p.  264. 


•Remarks  inade  oii  a  tour  to  Prairie  du  Cbicn.  8.  Colam- 
bus  1831.  p.  119 — 151:  Kudimciits  of  l\ie  siramm^r  of  tlie 
Sioux  language  —  p.  152 —  172:  Vocabulary. 

,Pood,  3.  VV.^  Xhe  «eooad  Dakota  i:«adiii9»bo9k»  8.  Bo- 
ston 1842. 

Riggs,  S.R.,  My  ownbook.  8.  «Bostoa  1842  (ABCBuch). 


Assini hoiufi  (Dialekt), 
wartet. 

^Archaeologia  Ame^eana.  II.  p.,374.  .\ 
*K^ke  das  Priutan  MasumliaD  in  Wied.  2  voiL  4:  €bb- 
lenz  1839.  41.  II.  p.  474  — 480.  .  .\ 

Nagos  oder  Kukis« 

Unter  dieser  gemeinsamen  Benennung  begreift  man 
jene  zablrelchen  rohen  Hügolbewohner  'HinterindiensJ  de- 
ren isolirte  Dörfer  im  Osten  bis  zum  Ningti,  im  Nor- 
den bis  x\ssani  und  im  Westen  bis  Cacbar,  in  deu  wil- 
desteu  Berghohen  bQkauut  geworden  sind.  Da  sie  über 
eiuen  .so  grofaeu  Raum  ausgebreitet  sind,  so  kann  iqs 
iHcbt  auffoUen»  b«i.den  viel^  GmppirpmgeQ.  aucI^.  mwi* 
cherlei  Verschiedenheiten  zvt  finden,  lieber  ikM«  Sprv 
che  ist  nocb  wenig  bekannt.  Die  vorzüglichsten  Stauiiiie 
si«^:  Koriug,  Alaram,  Champhung,  Luhoppa, 
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nördliche,  mittlere  und  südliche  Taugkhul,  Khoibu,  . 
Maring,  Soogpu,  Kapwi. 

Wdrler. 

Brown,  N.,  Comparismi  of  the  Indo* Chinese  languagcs  in 
Journal  of  the  Asiat.  Soc.  of  Beugal.  8.  Caleatta  1837.-  VI. 
p.  1034'-'  1035. 

Ein  jetzt  fast  ausgestorbener  Nordamerikanischer 

Al^onkin  -  Stamm ,  eiicmals  vorzüglich  an  der  Susqne- 
hauua,  vermischt  mit  audcrn  Stämmen  noch  gefunden 
io  den  Vereinigten  Staaten  und  in  Kanada. 

Wörter. 

*£dwards,  J.,  Ohscrrations  on  the  languagc  of  the  Mab- 
hekaneew  Indians.  A  new  editioii  by  J.  Pickeriug  (from  the 
*Collcction$  of  the  Massach.  Historie.  Society  Vol.  X).  S.  Bo- 
ston 1823.  p.  61. 

'"Archaeologia  Americstna.  IL  p.       —  367.  no.  20. 

Marragauset* 

Wdrler. 

^Edwards,  J.,  Observations  oetr,  a  Boston  1823.  p.  6l. 

^  *  Archaeolog^a  Americana.  II.  p.  307  —  367*  n.  16;  p.  370-  ■ 

Lexikoa  und  Grammatik. 
WilUams^  R.,  A  key  into  the  laugungc  of  Amerika  cetr. 
steht  auch  in  *Collec(ioDs  of  the  Massach.  Iiistor.  Soc.  Vol.  III. 
Boston  1794.  r«piiiited  mo.  p.  203  —  'i39.  V^bulary  of 
ih»  Nanra^et  laopnge  «Ibid.  V.  179&  feprmUd  1835^ 
pag.  80  —  106. 

Nassau  -  Inselüt 

Wörter. 

Annales  des  vojages.  8.  Paris  1807.  L  p.  117  —  118. 
«M^rsden,  MisceUaneous  works  p.  80.  ' 

Natches. 

£iu  fast  ausgcstorb euer,  chcmids  zur  Crcek-Cou- 
federacy  geböriger  Nardanmikaniscber  Indianerstanni» 
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an  den  Bäiikea  des  Misuseippi,  |et8l  unter  den  ftbrigte 
Stammen  hie  und  da  zerstreut. 

Wörter. 

*Smith-Barton,  B. ,  New  views  of  the  origiu  of  the  tri- 
bes  of  America.  8.  Philad.  1797.  —  *2.  Ausg.  ebd.  1798. 
*Arcbae9logia  AmericaDa.  U.  p.  307  —  367.  no.  47. 

Neuflindlandi 

'Die  Eingebornen  dieser  Insel  an  der  Küste  Ton  La- 
brador gehören  zu  dem  üstlicheu  Algonkiu  -  Stamm. 

Wörter. 

*  Journal  of  the  Royal  geogr.  Society  of  London.  8*  Lon- 
don 1834.  IV.  p.  218  — 220:  Yocabaiary  of  the  language  of 
the  natives  of  Newfoundlaiid;  proenred  by  the  Rev.  JI.'Le%hf 
from  Mary  March,  a  native  woman,  taken  up  the  Bay  of  Ex- 
ploits  by  Mr.  Peyton  in  Hardi  1818. 

Hen-Cliiiietu 

Wörter. 

*Histoire  des  navigatious  aux  terres  australes.  4.  Paris  1756. 
I.  p.  415  —  418. 

*ßnrney,  J.,  A  chronological  liistory  of  the  voyages  aud 
diseoveries  in  the  South  Sea.  4.  Lond.  1806.  II.  p.  44'i-«'44. 

Keuliolfauidi  Aysfoalicil. 

W5rter. 

*Pli  Uders,  -M.,  A  yoyagc  to  Terra  Australis.  9  Tdllt  4. 
London  1814.  I.  p.  67;  II.  p.  215  (Caledon  Bay,  King  Geer- 
ge's  Sound,  Port  Jackson). 

*King,  Ph.  P.,  Narrative  of  a  survey  of  the  intertropical 
aud  wcsteru  coasts  of  Australia.  2  voll.  8.  London  IS27.  L 
p.  368;  IL  p.  632  — 35  (Burrah  Burrah  Tribe;  Caletlou  Bay; 
Endeavour  River;  King  George  the  Third'i»  Sound ^  Limestoue 
Creck;  Port  Jackson;  Port  Macquarie). 

*Eyre,  Edw.  J.,  Journals  of  expeditions  of  discovery  into 
central  Australia.  2  yoU.  8.  London  1846.  IL  p.  395  —  397$ 
p.  400-^493  (Adelaide;  Aiawong,  er  Moorunde;  Boraipar, 
or  east  of  Meunm^$  Burapper;  S^ut^art,  or  Naüres  to  Ihe 

»  • 
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wiMt  cl'Gokiek}  Enoiittitae  Bay;  Gaiiralleaii,  or  Nafthr««  of 
Campaspee;  Heftd  ofGreat  Aastralian  Bight;  Jajowrong;  Jhong- 
wopong,  or  Goulbnrn  Natives;  Knenkorcfnwiirro ;  Koligon,  or 
Colack  Nativcs:  Lake  llindinarsh;  Lake  Mundy;  Molongio; 
Marrumbidgee,  or  Hume  River;  Parnkalla,  or  Port  Lincoln; 
Pine  gorine,  or  Natives  of  juncüon  of  Goulbum  with  Mur- 
ray; Ta-oungurong;  Western  Australia;  Witouro;  Woddow* 
rong»  or  Corio  Naü?esj  Yak  Kumban,  or  Dariiag). 

Jervis-Bai. 

*Voyage  de  decouvertes  de  TAstrolab^  PhUoL  pav  D'Ur* 
Tille.  ^  Pari«  1834.  p.  II  —  13. 

Köllig  Georg«  fiafeii. 

^Voyage  de  ddcoayerte«  de  rAatrolabe.  PliUot.  parD^Ur- 
▼ille.  8.  Paria  1S34.  p.  1  —  6. 

König  Georg«  Sund. 

*King,  Ph.  P.)  Narrative  of  a  anrvey  of  Uke  intertropieal 

and  Westum  coasts  of  Aastralia.  2  voll.  8.  London  1S27.  IL 
p.  144  —  147. 

^Journal  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  Lon- 
don  1832.  IL  p.  47  —  51. 

*  Wilson,  T.  B.,  Narrative  of  a  voyage  round  the  world. 
8.  London  1835.  p.  321  —  324. 

^Grey»  G.,  Jonnia]«  of  two  expedhions  of  discovery  in 
north -west  and  wettern  AiutraUa.  2  yoll.  8.  London  1841.. 
n.  p.  210,  212. 

Menero  Down«. 

Lhotsky,  J.,  Some  rcmarks  on  a  short  vocabulary  of  the 
natives  of  Van  Diemen  Land;  and  also  of  the  IVIcnero  Downs 
in  Australia  in  '^'Journal  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  Lon- 
don. 8.  London  1839.  iX.  p.  157  ^  162. 

Nou-Sudwale«. 

*Teneh,  W.,  A  eomplete  aooonnt  of  the  settlemeDi  at 
Bort  Jackson.  4.  London  1793.  p.  122. 

Hnnter,  J.,  An  liistorieal  jonm^  ol  tlie  tranaaetion«  at 
Port  JadoMm  and  Norfolk  Uand.  4.  Lond.  1794.^  p.  407—11. 
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South  Wales.  4.  London  1798.  l.  p.«10^6l6~. 

*Oxley,  J.,  Journals  of  two  expcditions  into  the  iuterior 
of  New  South  Wales.  8.  London  1820.  1.  p.  10  sq. 

*Braim,  Th.  H.,  A  liislory  ol  Nc\v  South  Wales  from 
its  scttlemeut  to  tlie  close  of  the  year  1844.  2  voll.  8.  Loi»> 
doD  1840.  IL  p.  253  —  266. 

•  * 

Raffles  Bay. 

"'Wilson,  T.  B.,  Narrative  of  a  YQjafgd  round  Che  world. 
a  Lond^  im  p.m^32L 

St.  Vincent. 

*yoy)%e  de  decouvartes  de  rAttroliibe.  PhiloL  par  D^Ur- 
TiUe.  8,  Fans  1834.  p.6  — 8. 

Kdler,  H.,  Einige  Notiseo  üW  die  BiDgebomen  lin  der 
Ostkfisie  des  St-Vincent-Golfes  in  Sfldanatmlien  in  *Mo- 
natsbericht  Über  die  Verhandlungen  der  Geselkcfaaft  för  £rd* 
loinde  w  BeriSn.  3.  Jaing..  8w  Berlin  1842.  p.  42^67.  . 

Lexikon  nnd  Grammatik.  - 

.  Moore^  George  Fleteher,  A  desenpÜTe  .VioMMbnlaEy  oF 

Western  Australia.  8.  Lond.  1842  befuidet  sich  anch  in  ♦The 

emigiant's  guide  or  ten  years  practical  cxperience  in  Australia 
by  Dav.  Mackcnzie.  8.  London  1845. 

Thrclkeld)  L.  Austraiiau  grauuuar.  8.  New  South 
Wales  1834. 

Nea-IrlMid* 

Die  Bewohner  dieser  Südseeiuscl  gehören  zu  den 
Negntos. 

Wörter. 

*Voyagc  de  decouvoiles  de  TAstrolabe.  PhiloJ.  par  D^Ur^ 
Tille.  8.  Paris  1834.  p.  143  145. 

Neu^KaledoBieiii 

Wörter. 

♦Voyage  de  Deutrecasteaux.  2  roll.  4;  Paris  1808.  L  p. 
574  —  583.  '  , 

Domeny  deRicnzi,  G.  L.,  Oceanie.  3  voll.  8.  Par.  1836. 
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Neu -Seeland. 

Wörter. 

•Colli  118,  T).,  An  account  of  tlic  English  colouy  ia  New- 
South  Wales.  4.  London  1798.  L  p.  532  —  536. 

♦Asiat.  Journal.  8.  London  1832.  V.  p.  201. 

Domeny  de  Rienzi,  G.  L.,  Oeeanie.  3  voU.  8.  Par.  1836. 

♦Williams,  J.,  A  narratWe  of  Miasionaiy  enterprises  in 
the  Soatli  Sea  Islands.  8.  London  1837.  p.  528. 

"»M^Moires  de  la  aocadt^  ethaolo^que.  I.  2.  |k224*-91i» 

MalaUsta,  Guido,  Voeabnlaire  Nco-Z^andais  in  ♦Non» 
Teiles  Annales  des  voyages.  8.  Paris  1842.  1.  p.  192-*  204. 

Lexika  und  Grammatiken. 

*Voyagc  de  decouvertes  de  TAstrolabe.  Philo),  par  D'ür- 
ville.  8.  Paris  1834: 

VocaLulaii:e  Fran^ais-Mawi  p.  14  —  35. 

Tocabulaire  Mawi-Fran^ais  p.  36  —  55. 

Vocabulaire  comparatif  de  sept  dialectes  de  la  langae  oc^a- 
nienne  p.  196  —  261. 

♦Dieffenbach,       Travds  in  New-Zealand:  2  toIL/S.  * 
London  1843.  IL  p.  .326  —  396:  Grammar  and  dietionarj  of 
ihe  New-Xealand  language. 

HAfer,  A.,  Abriüs  der  NeuseeUodiseben  Grammatik  nebst 
Sprachproben  und  einem  Anhange.  Nach  dem  englischen 
Original  von  i>lr.  Norris  übersetzt  in  seiner  *  Zeitschrift  für 
die  WU».  der  Sprache.  8.  Berliu  1846.  I.  2..  p. Jb7  ~  m 

Nikobar- Inseln. 

•  •       .   .  *  '  .  * 

Wörter. 

♦Cast^ra,  J.,  Relation  de  Fambassadc  anglaise  Jans  ie  ro* 
yanme  d*ATa.  3  toU.  a  Paris  1800.  UI.  p.  228. 

Nordamerikftiii&die  Indianer. 

Gallatin,  Alb.,  A  Synopsis  of  the  Indian  tribes  within 
tbe  Unite4  States  east  of  the  ßocky  Monntains,  and  fn  |he 
British  and  Rossian  possessions  fn  Norih  America  in  ♦  Archaeo- 
logia  Americana.  Transactions  and  coUeetions  of  the  American 
Antiquarian  Society. 'Vol.  II.  8.  Cambridge  1836.  p.  1—422. 

♦Reise  des  Prinxen  Masfiiiffian  ta  Wied.  2  toU.  4.  Cob- 
lenz  1839.  41.  II.  p.  645— 6fii3.  Indianische  Zieichensprache. 
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Nottoways, 

oder  nach  eiDheimischer  BeneanuDg  Cherohakah,  ein 
.jetzt  fast  aiugestorbener  Irokeseqzweig  in  Virgioien. 

Wörter. 

fAicha^olo^  Americana.  II.  p.  907-*- 967.  no.  32. 

.    Nuffl,  Nyffe 

oder  Tappa,  ein  efldöstlich  Von  Jamba  wohnendes 
Negerrolk,  an  der  liniLen  Seite  des  Niger,  mit  einer  von 
der  Ejro  nur  dialektisch  geschiedenen  Sprache. 

Wörter. 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Specimens  of  African  langna- 
ges.  Sierra-Leone.  —  Wiederabgedruckt  in  Outline  of  a 
Yoeabulary  eetr.  p.  190  —  200. 

'^Laird,  M.  and  K.  A.  K.  Oldfield,  Närrative  of  an  ex- 
pedition  iiito  the  interior  of  Africa.  2  volL  8.  London  1837. 
.  n.  p.  442  sq. 

Oatline  of  a  Toeabidary  of  a  few  of  the  prindpal  lan- 
guages  of  weatern  and  central  Africa.  Idf.  Londbn  1841.  p. 

203  —  208. 

NusdftlttiiL 

Eine  den  Haeekznk  und  Nntka4ndianeni  verwändte 
Nordamerikaoische  Tölkerscbaft  am  Hood*«  CaaaL 

Wörter.  '  ^ 

*  Journal  of  the  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8.  Lon- 
don 1841.  XI.  p.  242  —  246. 

Natkfty  Vakascht 

WSrter. 

'^Relacion  del  viage  hecfao  por  las  goletaa  Solil  y  Mezioana. 
8.  Madrid  1802.  p.  178  — 184. 

*ArchaeoIogia  Americana.  II.  p.  371. 

Oneida,  Onondago« 

Wörter. 

*  Arcbaeylogia  Amcdcmia.  U.  p.  307  ^367.  90.  28.  30. 
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Osage.' 

\V  "»  r  t  e  r. 

*Kdward8,  J.,  Observations  cctv.  8.  Boston  1823.  p.  71. 

*  Archaeologia  Aiucricana.  11.  p.  307  —  367.  no.  37. 

*  Heise  des  Prinzeu  Maximilian  sa  Wied.  2  volL  4.  Cob« 
lens  1839.  41.  Ü.  p.  637  —  645. 


The  Osage  flrst  book.  8.  Boston  IS34.  > 

•skiseh« 

Lepsius,  C.  R.,  Inscriptiunes  Umhricac  et  Oscae  quotquot 
adhuc  repertae  sunt  omncs.  8.  Lipsiae  1841  (cum  tabb. ). 
.    Eine  Oskischc  Grammatik  hat  C.  Peter  geliefert  in  *H. 
A.  L.  Z.  1N42.  April  no.  62  —  61;  Mai  no  81  —  86. 

Mommscn,  Th.,  Nachtrag  zu  den  Oskischen  Studien.  8. 
berlin  1846. 

Ossetisch* 

Wörter. 

*  Güldenst  ftdt^a,  J.  A.,  Beschr.  der  Kankasisdien  Länder. 
Herousgcg.  von  J.  Klaproth.  8.  Berlin  1834.  p.  230  — 39. 

Grammatik. 

Hosri),  G.,  Ossetische  Sprachlehre  nebst  einer  Abliandluug 
über  das  Miugrelische,  Suanischc  und  Abchasische.  4.  Lemgo 
u.  Detmold  1846  (auch  in  den  Abhandl.  der  Berl.  Akademie). 

Oster -Insel« 

Wörter. 

'^Balbi,  Atlas  ethnop.  Tab.  xl.  ho.  395. 

Ostjaken«  - 

Wörter. 

*Fischer.  J.  E..  Sibirische  Geschichte.  2  Bde.  8.  St.  Pe- 
tersburg 1768.  I.  p.  133:  137  -   13.9;  162  —  164;  168  —  170., 
—  *  Französ.  Recherches  historiques  sur  les  principales  na- 
tions  etablies  en  Siberie.  8.  Paris  s.  a.  pag.  206 j  211 ;  213 f 
247;  250. 

'''Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  149---67. 
^Klaproth,  J..,  Asia  polyglotta.  Atlas  FoLxn^^fcxii. 
^  34 
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*Er(lniainj.  J.  Fr..  Beiträjjc  /tir  Koruitiiirs  des  Innern  von 
Huikland.  II.  2.  Reisen  im  luuerii  von  Kuislaod.  S.  Leipzig 
1826.  p.  233  —  239. 

«Ermnn.  Ad.,  ReUe  om  die  fii'de.  8.  Berlin  1838.  I.  1. 
p.  658  ^  663. 

OtO.  ' 

W  ö  r  t  e  r. 

*Edwards.  J. ,  Observations  cctr.  8.  Boston  1823.  p.  71. 
*  Archaeologia  Aniericana.  II.  p.  .307  —  367.  no.  3S. 
♦Reise  des  Prinzen  Maximilian  zu  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
lens  1839.  41.  II.  p.  612  —  630. 

OtomL 

* 

W&rter  and  grammatiache  Bemerknngen. 
*Vfttef»  J.  S.,  Proben  ceCr.  8.  Leipn.  1816.  p.  353—75. 

♦NonvcUes  Ann.  des  voyajces.  8.  Par.  1840.  IV.  p.  9  —  37. ' 

Transactions  of  the  American  elhuolog.  Sociely.  ^.  New- 
York  1845.  Yol.  I.  p.  286  —  301. 

Gram  in  n  t  i  k  c  n. 
Naxera.  E.,  De  linjgua  Otliomitorum  disaertatio.  4.  Plii)a^ 
delphia  1835  (stcbt  auch  in  *  Transactions  of  the  American 
philpsopb.  Society.  New  Seriea.  4.  Pbiladelpliia  1837.  V.  p. 
249^  296).. 

jCarocIii,  Hör.,  Gramiuatica  y  vocabulario  de  la  lengoa 
Otomi.  4.  ^Mexico  1645. 

Ottawas. 

Ein  zu  den  Algonkins  ^ehörig'er  Nordamerikanischcr 
lodianerstaiTim,  dessen  Hauptsitze  ain  Ottawa,  auf  der 
Halbiosel  Michigaa  und  im  Staate  Ohio  sind. 

Wörter. 

^Jainea,  £4^.,  A.narratm  of  the  capttritj  and  advmitu> 

of  John  Taaner.  a  Ncrvr-York  1830.  p.  892  398. 
*  Arcliae^tlogia  ^eiicana.  II.  jp.  307  —  367« .  no.  9.  • 

Oyämpis. 

>  Ein  zu  deu  Kariben  gcböriger  Stamm  im  Franzö- 
sischen Gtiiaiia. 
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Wörter. 

Leprieur,  Vocabolaire.  Noms  Oyampis  in  ♦Bulletin  de  la 
•ocietc  de  g^o^phie.  8.  Paiis  .1634.  l  p.  225  — 229. 

*D'Orhignj,  Ale,  l.'iioi»ii»«  Am^rioa»,  3^  vott.  a  ^ 
m  1839.  n.  p.  276. 

Paü. 

werter  • 
«Vater,  J.      Pkroben  oelr.  8.  LeSpxig  I8li6.  p.  221. 
«Rafflea,  Th.  St,  The  hlatory  of  Java.  2  toIL  4.  Lon- 
doD  1817.  II.  App.  £.        *  • 

Pampticoujrh  ^  Pamyticoes. 

Wörter  '  • 

«Ardiaeoio|pa  Americana  II.  p.  375. 

Pani. 

Wörter. 

'  «Archacologia  Americana.  II.  p.  .307  —  367.  no.  52. 

♦Reise  dos  Prinzen  Maximilian  zu  Wied.  2  voll.  4.  Cob- 
lenz  1839.  41.  iL  p.  630  — 632.  ' 

Papaa^  Popo. 

Warter. 

Mrs.  Hannah  Kilham's  Specimciis  of  African  langua- 
ges.  Sierra -Leone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
vocabulary  of  a  few  of  the  principal  languages  of  weitem 
and  central  Africa.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

ParenL 

Eine  in  der  Mission  Maypurcs  gcsprocbeDe  Spra- 
che; die  Parcnis  lebten  früher  an  den  Uleru  des  iVla«* 
toTeni.     •  - .  .  . 

Wörter. 

♦de  Humboldt,  AL,  et  A.  Bonpiand,  Voyage  aux  re- 
fjjims  equiimiaim  du  nouveau  contiaent^  ^  voll.  4L  Paria  1819. 
n.  p.  .366  sq. 

♦Balbi,  Aüaa  ethsogr.  Tab.  xu.  no.  £1%.  .  i 
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.       .  >        ,  Patachos. 

Ein  zahlreicher  Südamerikanischer  Indianerstainm  ia 
dier  BrasilianischcD  Provinz  Porto -Segiiro.  ' 

Wttrter. 

'»Rdae  des  Prinxen  Maz!mUb«|  m  Wied-Neuwied.  2  toIL 
4.  Fkvnkiart  a.  BL  1820.  21   II.  p.  320  sq. 
'*9Albl,  4^  ethnogr.  Tab.  %hU  v».  904. 

. .  '    .    .      •     .. .    I         .  '  ..  '  •  "• 

Peguaner. 

Wörter. 

♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipzig  1816.  p.  224  sq. 
*v.  Xylander,  J.,  Das  Spracbgeschieebt  der  Titanen.  8. 
Frankfurt  a.  M.  1837.  p.  469 

PenobAot» 

Wörter. 

♦Edwards,  J.,  Obscrvations  oa  the  languagc  of  the  Muh- 
hekaneew  Indiaiis.  A  ncw  edition  by  J.  Pickering  (from 
the  *Coil.  of  the  Massach.  üistor.  Soc  Vol.  X).  8«  Bostoii 
1823.  p.  62. 

-  ♦Ardiaeologpa  Americana.  II.  p.  37P. 

Pennsflyanieiif 

•  Wörter.    ■  ''  ' 
"  ♦Vater,  J.  S.,  Proben  cetr.  8.  Leipz.  1816.  p.  376  —  80. 
♦Archaeologia  Americana.  II.  p.  371. 

Persisch« 

Dialekte. 

Ku'den  Dialekten  ist  nodi  iet  Ohilatfiiselie  uni  Ta- 
lisclie  binsuiufugen,  von  bdden  gibt  'Wdrter:  • 

Eicbwald,  Ed.,  Reise  auf  dem  Kasp.  Meere  und  ia  d«a 
Kaukasus.  1.  Bd.  8.  Stuttgart  ti.  Tübingen  1834.  p.  396,  420» 

435  sqq.  (wie  auch  S.  282  za  verbessern  ist). 

Spiegel,  Fr.,  Die  persisdie  Sprache  und  ihre  Dialekte 
in  *Höfer's  Zeitschr.  für  die  Wiss.  der  Sprache.  8.  Berlio 
1846.  I.  2.  p.  210  — 226.        ,  . 
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Pessft« 

Vou  dieser  soust  uicbt  näher  b^kauuteu  Sprache 
Oberguineaft  liefern 

Wörter. 

Mrs.  Hann  ah  Kilhau^s  Specimens  of  African  lan^ua- 
ges.  Sierra  -  Leone.  ~  Wieder  abgedruckt  ia  Outline  of  a 
Voeabalary  of  a  ttw  of  the  principal  langaages  of  weatern 
and  centriA  Afirica.  16.  London  1841.  p.  190  —  200. 

Phönisisch)  PuAisch« 

*Maju8,  J.  H.,  Spedmen  lingnae  Pnnicae  in  hodierna  Me- 

lUensium  snperstitis.  8.  Marburg  1718.  • 

Lindeniaun,  E.,  De  Punicis  Plautinis.  8.   Lipsiae  1837. 
Wex,  C,  De  Punicae  linguae  reliquiis.  8.  Schwerin  1S38. 
Ewald,  II.,  lieber  das  Phöuikische  der  Inschriften  und  im 

Plaulus  in  ^Zeitschrift  für  die  Kunde  de«  Alorgeul.  1842.  IV. 

p.  4QQ—  4ia.  1^  Vi  p.  m-^Ui.  .1 

Pimm 

Wftrier. 

*  Journal  of  Ük  Royal  geogr.  Soc.  of  London.  8»  London 
184L  XLp.246-.m 

Play, 

Wörter. 

♦Klapi  olh,  J.,  Asia  polyglotta.  Atlas  fol.  lix. 

Brown,  N.,  Coniparisou  of  the  Iiulo -Chinese  languages  iri 
Journal  of  the.AsiaU  Soc.  of  Beugal.  8.  Calcutta  1837.  yi. 
p.  1032.     '  *  . 

Pottawotajuet 

Wörter.. 

*  Ardiaeologia  Americana.  IL  p.  375. 

Powhattans«  . 

Ein  ausgestorbener  zu  den  Algonkins  gehöriger 
Nordamcrikauischer  hulianerstamm,  längs  des  Patuxeut 
in  Maryland  auf  der  von  der  Ciiesapeake-Baj  undt-dem 
Atlaotiscben  Ocean  gebildeten  UalbinseL  > 
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Wörter. 

^Archaeolo^a  Americana.  IL  p.  376. 

FriBzeu-InseL 

-Von  der  Sprache  dieser  an  der  Westselte  von  Java 
gelegenen  InseL  liefert 

*  Wörter. 

*Hawkes Worth,  J.,  Au  accouni  of  the  voja^QS  cetr.  III. 
p.  775  —  777. 
*C.ook,  J.,  Voy«0e  t»  the  Pac^c  eetr.  HI.  p.  530. 

;    ■     '  ■  Puelche.  ' 

Wärter. 

*D*Qrbign7,  Ale,,  L^hoimne  Am^ricain.  i  toU.  8.  Fa- 
lia  183p.  L  p.  164.  . 

Purys. 

Ein  zahlreicher  wilder  Sttdainerikahiseher  Volks- 
stamm, in  den  Provinzen  Rio  de  Janeiro  und  Espirita- 
Santo. 

W5rt«r. 

•  ^Esehwege,  JoarÄ.  fttr  Brasilien.  Hft.  1.  8;  Wehnarl818. 
'^Balbi,  Atlas  ethno^.  Tab.  zu.  no.  497.  - 

.  *  ^uappas. 

Nordamerikanischer  ludianerstamm  an  den  Ufern 
des  Ariianaas. 

Wörter. 

*Arcliaeologia  Americana.  IL  p.  307  —  367.  no.  36. 

Q^ttichoa. 

Grammatiken  und  Lexikon. 

Martinez,  J.,  Vocabulario  de  la  lengua  general  del  Peru, 
Uamada  quichua.  8.  Ciudad  de  los  Reyes  1604. 

de  Huerta,  AI.,  Arte  de  la  Icn^ua  general  de  los  Yndioa 
del  Peru.   4.   Ciudad  de  los  Reyes  1616. 

J.  Roxo  Mexia  y  Ocon,  Arte  de  la  lengaa  general  de 
las  Indios  del  Peni.  8.  loma  1648.  > 
Zn  Terbessem.islt 
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de  Ton  t'S  Üiihio,  Dieg. ,  Arte  y  voc<tbulario  de  la  leu- 
gua  geoeral  del  Peru.  ^  Ausg.  8.  Lima  1619. 

Dialekt. 

Tschudi,  J.  J.,  Peru.  Keiseskizzeri  auf  den  Jahren 
1838  — 1842.  8.  St  Gallea  1846.  IL  p.  379. 

Rarotonga 

oder  Hervcy- Arrhipel.  Die  Sprache  ist  am.  üdchsleii 
mil  der  Xahitisclieu  verwandt 

Orammalisehe  Beinerkunsen  nnA  W5rter. 

♦Asiat.  Journal.  8.  London  1832.  VII.  p.  lOZ, 

♦v.  Humboldt,  W.,  Kawi- Sprache.  Bd.  3. 

''^  UuschmauD,  J.  Ch.  Ed.,  Apercu  dn  la  langue  des  lies 
Marquises  et  de  la  lang.  Tailiemie.  8.  Berl.  1843.  p.  152 — 

♦Williams,  J.,  A  narrative  of  Missionary  enterprites  ia 
tbe  South  Sea  Isbnda.  S.  London  1837.  p.  528. 

llbineikat 

*Langii,  J.  M.,  Pliiiologia  Barbaro-Graeca.  4.  Aiiorf  1708 
(enth.  Wörterbuch  und  Grammatik). 

* 

Wdrter. 

♦Nouvelles  Annales  des  voyages.  8.  Paris  1825.  XXV'U. 
p.  42  —  47. 

♦Journal  des  voyages.  8.  Paris  1826.  XXIX.  p.  209  —  73. 

■  » 

Rpgo« 

Von  dieser  nicht  weiter  bekannten  Westafrikaui- 
acheo  Sprache  üodeu  sich  Wörter  in 

Mre.  Hannah  Killiam^s  Specimens'of  African  langaar 

ges.  SierrarLcone.  —  Wieder  abgedruckt  in  Outline  of  a 
Vocabulary  of  a  fevv  of  thc  principal  langnages  of  weitem 
aud  ceutral  Africa.  id.  Loudoii  1841.  u.  li)0  —  200. 


636  RUNSIEN  —  SANSKiUT. 

RoDsiert^  Rumsen. 

Wörter. 

^Relacion  del  viage  lieclio  poF  las  golelas  Saül  y  Mesi- 
cana.  8.  Madrid  1802.  p.  172  sq. 

Russisch« 

Grammatiken. 
Iwanow,  A.9  Riuskaja  grammatiki.  3.  Aufl.  8.  St.  Peten- 
bnrg  1842. 

Polowzow,  V.,  Uussicaja  grammalika.  5.  Aufl.  8,  Sl.  Pe- 
tersburg 1842.  —  6.  Aufl.  1843.  '  ^' 

Wostokow,  A.,  Russkaja  grammatika.  5.  Aufl.  8.  St.  Pe- 
tersburg 1842  (die  beste). 

Dialekte, 

Kleinrassiscb. 

£ine  .AbhandluDg  über  diesen  Dialekt  von  Mogilnicld;  in*a 
Poln.  fibers.  yon  Nabjelak  im  2.  Jabrg.  1829  der  Osolins- 
kischen  Zeitscbrift 

Mi 

Lowick!,       Grammatik  der  Ruthenischen  oder  Klein 

Russischen  SprachiB  in  Gaüzien.  8.  Przemysl  1834. 

'  Susdaliseb. 

W«rter. 

*Potocki,  J.,  Voyagc  dans  les  stops  d'Astrakhan  et  du 
Caucaae.  Publie  par  J.  iOaproth.  8.  Par.  1829.  IL  p.  U9— 21.  ' 

Sabiga,  Eiriri« 

Wörter  and  Crramroatik. 
«Blithrida^cs  HL  2.  p.  466. 

Mamiani,  Yinc,  Arte  de  grammatica  da  lingna  Brasilica 
da  na^am  Kiriri.  8.  lisboa  1690. 

Swoi-lDseliu 

Wftrter. 

'Williams,  J.,  A  narratiye  of  Missionary  enterprises  in 
the  South  Sca  lölauds.  8.  Loudou  1837.  p.  528. 

Sanskrit.        -  - 

Von  dem  grofsen,  in  £ui'opa  wenig  bekanuteu,  eucyklo- 
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'  SCUAWAMVO  —  SIWAII.  fiW 

pSdischen  Sanskrit- Wftrterbuch  des  Rajah  Radhakant  Beb 

erschien  der  fdufte  Band: 

Radhakant  Deb,  Sabda  Kulpa  Druma.  4.  Vol.  V.  (p.  3813 
—  5014).  Calcutta  1766  Aera  Saka  (1B44). 

Sehawauao« 

Wörter. 

^Edwards,  J.,  Obsmalioii»  ob  Che  langaage  of  the  Mah- 
hekaneew  Indiam.  A  new  ediltov  bj  J,  Pickering  (firom  the 
^Colieotions  of  the  flfaBaacbus.  HUtor.  Soc.  VoLX.).  8.  Bo- 
ston 1823.  p.  9,  60,  77. 

Semng. 

*A  list  of  Samang  words.  8.  s.  a.  et  1.  (Stück  aus  dem 
Malacca  Obserrer  aiu  eiaem  Artikel  übef  TomUo's  HÜs^iaus- 
reise).  ^ 

Seoeka. 

Lexikon. 

Diuhsäwahgwah  gayädoshah  (a  Primer  in  the  Seneca  lan- 
guage).  8.  Boston  1836.  p.  27  —  42. 

Sindhi. 

Lexikon. 

Eaetwicb,  £.  B.,  A  vocabulary  of  the  Sindi.langaage. 
Fol.  Bombay  1843  (Htbograpbirt,  75  Seitea). 

Bast  wich  mofs  jedenfalls  auch  im  Journ.  of  the  As.  Soc« 
of  Beng.  1843.  All.  p.  1  gelesen  werden,  da  es  derselbe 
Verfasser  ist 

SiDgpho. 

Wörter. 

Brown,  Comparlson  of  the  Indo-Chinese  languages  in 
Joarnal  of  the  Asiat.  Soc  of  Bengal.  8.  Calcutta  1837.  Yl. 
pag.  1033. 

Siwah. 

Wörter. 

Drovetli,  Voyagc  ä  roasis  de  Syouah,  redige  et  ])ublie 
par  M.  Jomard  d'apros  ics  inatcriaux  recueillis  par  Mr.  I>ro« 
vetü  et  pai>  M.  F.  CaUliaud.  i^ol.  Paris  1823.  .  . 
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8LAVISCH  —  mWAULl.  ' 


Slavischt 

» 

Aitslavische  Kirclieiisprache. 

G  r  a  in  ui  a  t  i  k.  , 
U^inka,  \V.,  Elemente  der  slavischen  Kirchensprache.  12. 
Prag  1846  (böhmisch  aud  rassisch). 

Wörter.  ' 

*  Journal  of  tlie  Asiat.  Soc.  of  Bengal.  8.  CalcuUa  1844. 
IV.  p.  165  —  166. 

Sorbeu-Weadeut 

Lexikon. 

Zwahr,  J.  G.,  Nibderlausitz-wendisch-deiiisches  Handwör- 
terbach.  Heransg.  Ton  J.  C.  F.  Zwahr.  8.  Spremberg  1846: 
EnCe  lief.  A  —  Grebascb. 

•  • 

Zu  den  S.  376  schon  cui'^oführten  Namen  Souali, 
Subaili,  Sowhylcse  füge  ich  noch  Suwahili,  So- 
ahili  und  den,  welcheo  Ewald  gibt,  Suaheli.  Ewald 
glaubt  zwar,  dafs  diese  Sprache  bisher  kaum  dem  Na- 
men nach  bekannt  gew^en  sei,  aber  ich  halte  sie  für 
dieselbe  oder  doch  gc^vi^s  nur  für  einen  Dialekt  der 
Sprache  jenes  Volkes,  von  dem  Salt  unter  dem  Nauicu 
Sowauli,  SoAvaiel  seine  Wörtersammlung  gegeben 
bat.  Viele  Wörter  stimmen  ganz  mit  den  von  Salt 
bei  den  Makua  und  Monjous  gesammelten  fiberein, 
was  die  innige  Verwandtschaft  der  an  ^enem  Küsten- 
striche wohnenden  \  olker  hestiihiit.  Ewald  gibt  noch 
ein  vergleichendes  Wurtvcrzeichuils  von  vier  andern, 
mehr  im  Innern  von  den  Suahelis  wohnenden,  mit  die- 
sen verwandten,  Stämmen,  d«r  Wanika,  Ukuafi, 
Wakaniba  und  Msegua.  Es  ist  schon  mehrEach  die 
Ansicht  auj^gesprocheu  worden,  dafs  die  Völker  an  Je- 
uer Küste  noch  zu  dem  weit  verbreiteten  Kalferuätumiue 
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gehören,  und  es  finden  sich  aiierdiugs  manche  Anklänge, 
die,,  vielleidit,  wenn  wir  einmal  vollständigere  Vocabi^ 
larieu  besitzen,  zu  einem  entscheidenderen  Resultate  füh- 
ren können.  '  . 

Grammatik  und  Wörter. 

Ewald,  H.,  Ueber'die  Völker  and  Sprachen  södlieh 

von  Aethiopien  in  Zeitschrift  der  Dcatschen  inorgenländi- 
sehen  Gesellschjift.  8-  Leipzig  1846*.  Heft  I.  S.  44  —  5ö. 

Dazu  füge  icli  noch  folgendes  Buch,  welches  mir  Kwar 
uur  dem  Namen  nach  bekannt  ist: 

A  vocabulary  of  the  So  a  Iii  Ii  language,  from  the  memoirs 
of  the  Americao  Academy.  Cambridge  184&» 

Dialekte. 

Loxikoo. 

Ag.  Ant.  Reco  y  Ccrda.  Diccionario  niaimal  de  la  len- 
gua  Calalaua  y  Caslellaua.   8.  liarnclona  1824. 

V  a  1  c  II  c  1  a  II  i  a  a  h. 
X.  c  X  I  k  (I  ii. 

Lamarca,  L.,  Ensayo  de  uu  diccionario  Valeuciauo-CasteU 
laoo.  2.  ed.  8.  Valencia  1842. 

Germania. 

Ueber  die  Diebispraclie  ja  Spanien,  oder  wie  sie  dort 
genantit  wird,  Germania,  ist  noch  ansaffthrens 

Hidalgo,  J.,  Romances  de  GermaDia  d^  Tarios  antores, 
coo'  el  Tocabolario  por  lar'  orden  a  b  c  para  dedaracion  de 
SOS  tenmnos  7.  lengu,  13»  Baredona  —  2.  Ansg.*  12. 
Za<agoca  ißU,  —  8.  Vadiid  1759  (Voeab.  p.  IH  — 200). 

.*Borrt>w,  G.,  Tlie  -Zinc^li,  or  an  account  of  the  Gypsies 
in  Spaiu  celr.  2  voll.  8.  London  1841.  II.  p.  129  —  15G. 

• 

Sunda. 

Lexikon. 

'  *Nederduitscli  -  Maleisch  en  Soendascli  vvoi  denhoek.  Bene- 
▼ens  twec  stukkcii  tot  oefeuibg  in  het  Soendasch;  verzämeld 
door  A.  de  Wiide,  uitg^geven  doer  T..  Röhrda.  S.  Am- 
sterdam 1841.'- 


&40  TAliAUUJIIAUA  —  WOKKAM. 

Tarfthumara» 

Wörter. 

"^iNouvelie«  Aiiii.  desvoyages.  8.  Par.  1841.  IV.  p.  261— 67, 

Tibetisch. 

DiaUkt. 

8  voll  8.  LoAdon  1842.  p.  434^436:  Voeabiikry  of 
the  language  of  Bultistany  Sari  ButMiy  or  Liltle  Tiliet* 

Totonaka« 

Wörter. 

^Nourelles  Anu.  des  royages.  8.  Par.  1841.  IV.  p.  261—87. 
Chabta  Holisso.  3.  ed.  8.  Boston  1835. 

Wailisisch. 

Lexika  und  Grammatiken. 

ETai»v  Tb.,  fingliaii  aod  WeUh  Dictionarjr.  ^2.  Lon- 
don 1810. 

Walter,  An  Euglbh  and  Wekh  dictionary.  2  VoU.  8. 
London  1829. 

Gambold,  W.,  A  Welsb  granunar.  4*  ed.  12.  Qannar-. 

theu  1842. 

Wokkam« 

Eine  der  Ara-lnselii  im  SikbvesleQ  von  * Neu* 
Guinea.  Die  Übrigen  za  dieser  Gruppe  gdiörigen,  be« 
deatendereu  Inseln  sind  Kobroor,  Tranna,  Maukör,  Wani> 

liier.  Das  iiachfolgciidti  Wortveizeichnifs  gehört  den  In- 
seln Wokkaui  und  Wainmcr  au.  Die  Sprache  der 
Arunesen,  vielfacb  mit  Malayiscben  Wörtern  bereicbert^ 
schliefst  sich  an  die  auf  den  umliegenden  Iiiselgrufipen, 
Ceram,  Amboina,  Timor  u.  a.  an. 

Grammatische  Bemerkungen  und  Lexikon. 

Brumnnd,  J.  F.  G.,  Proeve  over  de  Ai*oc-Taal  in  *Ti|d- 
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Schrift  voor  Neerlands  [ndiS.  Zesde  Jaargang.  Tweede  deel. 
S.  Batavia  1844.  p.  321  —  340. 

Zapoteca« 

Wörter. 

*l^oaveUes  Ann.  des  Yoyagea.  S.  Par.  1841.  IV.  p.  260—86. 
Lexikon  nnd  Grammatik. 

de  OordoTi,  J.,  Arte  de  le  lengna  ^poteca.  12.  Me- 
xico 1564.  *  •  . 

de  Cordova,  J.,  Vucabulario  de  la  lengua  ^apoteca.  4. 
Mexico  1578. 


Sachregister. 


xTiachen  9i 
Abak  L 

Abasa,  grofse,  L 
Abasa,  kleine,  L 
Abasci  L 

Abasspn  L  45lL  4SL 
Abbcville  Uä. 
Abbilibbe  Wi. 
Abcliasisch  4H7. 
Abenaki  AM. 
Abiponon  2^ 
Abors  1i>l. 
Absne  L 
Accaway  451. 
Acbagua  2^. 
Achastlier  .^14 
Ache  IL  , 
Acherigoten  197. 
Acherekotten  2^ 
Achin      2AL  iäL 
Adaiol  Ifi. 
Adai/e  452. 
Adamni  -L  > 
Adampe  393. 
Adareb  3.  382. 
Adelaide  21LL  524. 
Aderbijaii  27S. 
Aderbidschau  417. 
Adevy  210. 
•Adige  406. 
Adon-Domni  19JL 
Aegyptisch  3. 

Aegyptisch  (Arab.  Dial.)  28.  457 
Aeolisch  \AL  liä. 
Aetbiopisch  ^ 


Affadeh  8. 
Affeln  8,  452. 
Afghanen  8.  452. 
Afnu  157. 
Agaazi 
Agag  22. 
Aghiianen  8. 
Aglegmuten  452. 
Agolegraiiten  452. 
Agow  9. 
Agua  208- 
Ah<infa  IIL 
Abnahaways  13- 
Ahorn  4^3. 
Aiawong  524. 
Aimbores  99, 
Aino  213. 
Airiko  4M- ' 
Aka  403, 
Akkim  32- 
Akkra  HL 
Akripon  IX 
Aku  LLL 
Akuonga  453. 
Akuscha  LL  453. 
Akulim  204. 
Akwambu  454. 
Alasar  253- 
Albanesisch  LL  4.^4. 
Alemannisch  19.  85. 
Aleuten  12-  454. 
Alexnndrinisch  150. 
Alfuren  1 5S. 
Algier  28.  45L 
Algonkin  13-454. 
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Aljaksa,  Aläksa,  Aljaska,  Alaska  Arianoi  269. 

m. 

Aricaras  306. 

Allakaweah  IlL 

Ariner,  Arinzen  270. 

Allentiak  14. 

Aripe  432. 

Alsace  1'20. 

Ari-Tiilucar  .398. 

Altfraiizösisch  LLL  126. 

Ark  363. 

Althochdcnlsch  ÜL  82.  479. 

Arkansas- Osagen  269. 

.Altnord^ch  183, 

Arkiko  34, 

Altpcrsisch  lA.  45E>. 

Armenisch  34.  458. 

Altproiirsisch  '2J)i>. 

Amaiilisch-  LL 

Altslavischc  Kirclionsprache 

.368. 

Arragonisch  377.  - 

Arschte  254. 

Amanahea  Lä- 

Arteda  3. 

Amarer  iä. 

Aninesisch  540. 

Amazira:  1  (). 
' Amboina  Iß. 

Aschanti  37.  4.59. 

Asokkn  .373. 

Ambiin  liL 

Assala-iddo  338. 

Amerika  (Knffl.  Dial.)  106. 

Assamesen  37.  459. 

Ameriscoffffins  439. 

Assanen  3L  2KL  459. 

Amharisch  Ifi.  455. 

Assianthi  31. 

Aniina  I!L 

Assin  37. 

Anam,  Annam  17.  4.S5. 

Assinibulen  261,  522. 

Anamiia  .S'>4 

Assinipoilen  2fiL  522. 

Andainan- Inseln  liL  45& 

Atalalas  430. 

Andhra  .W. 

Atchces  4.51. 

An<li  18.  456, 

Atjc  440.         -  ' 

Andreanowskische  Inseln  l^i. 

Atnaer  459. 

Angelsächsisch  19,  456. 

Atnah  :M  459. 

Angola  2!L  45f> 

.\toray  49Ü. 

Anhalt  94. 

Atschin  :3.  ' 

Annatonv  22. 

Attakapa  38.  460. 

Ansbach  Üä.  »•  • 

Attembu  397. 

Anfziig  39l 

Attikameg  204. 

Anziko  2flfi.  . 

Attisch  144.  149. 

Aöwin  22. 

Atui  460. 

Aphinisch  22.  315. 

Ature  38.  322- 

Apolina  .324 

Auge  138. 

Apollonia  15.  • 

Augila  38. 

Appa  456.           •  ' 

Augsburg  85. 

Appenzell  8.7.               '  • 

Auka  -IL 

Aquanuschionig  183.  • 
Aqiiapim  37. 

Australien  263.  f>2i. 

Austrasie  129. 

Arabisch  23.  4M. 

Autkali  269. 

Arakan,  Arrakan  29^  i&l. 

Auvei^ne  299. 

Aramäisch  3(L  458. 

Avanen  2.38, 

Araukaner  31»  458. 

Avarigot€n  J97. 

Aravan  239. 

Avarikotten  392. 

Arawaken,  Arauaken,  Aniaken  32< 

Awarisch  39. 

458. 

Awarschi  225. 

Ardrah  33. 

Awchassen  L          •  ' 

Arendoah  3. 

Axumisch  6. 

Argot  132.  485. 

Ajeots  llfi- 

Argubba  33. 

A^mara  39. 
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Aymores  99. 
Ayra(e  IfL 
Azteken  ÜäJL 
Baghcrmc  44. 
Bagnon  460. 
Baharufsis  3i8 
Bahiriscli  207. 
Bajantri  507. 
Baierisch  TS.  bk. 
Bail-Kumhar  ^91. 
Bakow,  Bakowe  349. 
Bakuenas  .348. 
Balabanilisch  237. 
Balaibalan  4iL 
Bali  AfL  ITL  i&L 
Bali  (Pali)  212. 
Bambarra  AL.  460. 
Bambuk  2iL 
Banat  3^ 
Banga  IL 
Bantschilen  23ß- 
Banyugwangi  177.  ! 
Baialünzen  414. 
Barabras 
Barakai  L 
St.  Barbara  AL  4ß(L 
Barbary  '2Ü^ 
Baniu  blL  469. 
Barolongs  3iäi 
Barraky  4L 
Bartum  3. 
Rascbkiren  413. 
Bäsch luurisch  207. 
Bashi  42. 
Baskisch  42.  4fiL 
Bassa  461. 
Bassutos  348. 
Batlapis  MiL 

Batta,  Battak  A2L  21L  ML 
Baure  2fi(L 
Beavicaire  299, 
Bebher  4L 
Bedfordshire  lÖiL 
Bedjah  m 
Bcgarmi,  Begharmi)  Begirma  4L 

lAL 
Belgique  129. 
Bellos  4Ü3. 
Belutschen  LL  461. 
Bengalisch  45^  462. 
Benguela  206. 
Benjari  487.  ' 
Beni-Mozab  4LL 


Benin  462. 
Benna-Susu  385. 
Benuas  4fi2. 
Berber,  Breber  46.  463. 
Berduhrani  9^ 
Beresow  426. 
Berkshire  106. 
Bern  hiL 
Berry  129. 

Betjiianen  41.  4gL 
Betmala  3. 
Betoi  4iL 
Beyiddo  338. 
Bhagulpur  464. 
Bhasa-Bangsawan  241 . 
Bhasa-Dagang  21L 
Bhasa-Dalain  241. 
Bhasa-kachukan  24L 
Bhasa  Krama  177. 
Bhatoo,  Bhatooe  464.  < 
Bhoiiric  46l>. 
Biadjuk,  Biajuk  48.  4M. 
Bjamma  48. 
Bjarmier  ML  466. 
Big-Bellieds  ^ 
Bila  349. 
Biliechoola  490. 
Bilraa  m 
Bima  41L  AM. 
Birmanisch  48.  179.  466. 
Birney  03. 

Biscliari  49.  382.  466. 
Biskay isch  42. 
ßissaya  ML  466. 
Black -feet  ML 
Black -Shoes  73.  ' 
Blighs- Inseln  llfL 
Blood  -  Indians  311. 
Blut  Indianer  341. 
Bodega  467. 
Bodscha  392. 
Boiischi  mL 
Bogaiten  392. 
Bohusläo  34L 
Boja  392. 
Bologna  19fL 

Böhmen  (Deutscher  Dial.)  86. 

Bühnüscb  5L  467. 

Bomanisch  4ä. 

Bomba  468. 

Bongo  468. 

Boiigolo  248. 

Bonneval  129. 
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BoDDy  iS^ 
Boolas  338. 
Boraipar  5*24. 
Bornii  äa.  469. 
Bosjenians  171. 
Bosnisch  3äi.  3äSL  ä^L  ' 
Botokuden  99.  480.. 
Bourges  129, 
Bourj];ogiie  121L 
Bowrie  4fiä. 

Bradsch-Bbdkhä  Iß^L  . 
Brandenburg  iJl, 
Brasilier  54.  ifiö. 
Breda  170. 
Bregenzer  Wald  8fi. 
Bremen  94. 
Brescia  IMi 
Bretannisch  ä!L  469. 
Breton >Bretonnant  älL 
Brevzad  56. 
Bridsch-Bhcikhä  Ifii. 
Briqua  aiä. 
Bucharen 

Bugis       ißiL       •  . 
Bukit  319. 

Bulgaren  äfl,  äa  470 
Bulgaren,  Slawische  biL  4Iü. 
Buliam,  Bullom  ä9.  4jiL 
Bultistan  MfL  ^ 
Bunda  iL  iäfL  5üt 
Bundelkhand  471.  /; 
Buntuku  138.        _  '  i  • 
Burapper  524.  ,(\ 
Burjaten  257.  520. 
Burnu  äiL  ?r ' 

Burrah  Bunrah  Tribe  .V24. 
Burum  ß(L        iH:\  I 
Buschmänner  171. 
Butan  399.  ilHL  *  , 

Buton  60.  41L     ^  . 
Cabo  Lobo  Gonsalvos  (üL  •, 
Caddo,  Caddoes  471. 
Cagayan  471.  ;    .  . 

Cahita  471.  . . 

Caipotorade  444.  , 
Calabaren  301.       ^Vii  ' 
Caledon  Bay  521. 
Callilehct  .m 
Camacans  472.  ; ,  . 

Campaspee  525. 
Canaways  183. 
Ca n fing  languagc  Iii.  481. 


Cantou  88.  474,  '  .  .  i 
Cariri«  320.  .•  \ 

Carnatic  493.  502.         •  '  .. 
Carrlers  :iHÜ.  ^        .  ...  ^ 

Catalonisch  aSL  539.   ►  , 
CathlascoDs  472.         _     .  .  .  t  • 
Cauraseni  295.  .  » 

Cavapos  412.    '   •  * 
Ceidales  424.  *         . .  i 

Ceito- Breton  afi.  ; 
Ceram  60.  472.        l  :  >•  •  . 
Chacahu^xti  405.  ar    •  :  • 

Chalitah  4üL        .17  iVo.Vh.     .  » 
Chaktah  4111.    Mut  ir^cnn!- 
Chalchesi  25L      M::  n  »«l-i . 
Ohaldäisch  6L  IH 
Chamers  269»  ~t  MX  ih-Ar^  ^ 
Chami  12.  .;  ii  -»-»i     *  .• 

Chamori  516.        "  •  •  j^r,  , 
Champhung  522.         .  hj.  ;  J 
Chanos  431.  lo  v .  f 

Charlotten -Inseln  62.  472.  473.^ 
Chasowo  325.  . . » i  ) 

Chavma  62.  vf  :  •.  .  » 

Chechehet  3üJ. 
Chedjen  2Li 
Chelake  7SL 
Chellouhs  337. 
Cheppeyan  473.  r 
Chepewvan,  Cheppewyan  ^  47^1 
Cher  im  77t  r.-  ■.) 

Cherohakah  528.        7ol  j  \ 
Chesliire  106.         *   MM  •  > 
Chetimacha  63,  473L^f.  i-» j :....< .  ) 
Cheyenne  348.        771  i 
Chiapaneka  63^      /  im.  )  i  •   •  I 
Chibcha  2fiü.       7t!i"l  f.riLh-.  • 
Chikasas,  Cfaikkasah  6i,  473.- 
Chilcart  363.      .       ..  .  » 
Chile  ÜL  i>»)t:       •  i 

Chilidugu  3L  «K  l-  i 

ChUlicothe  336.  Mt  . .  •  • 
Chimano  64.  {)l  *  .  / 

Chimmesyans  473.  u\  fJ  » .  \  •  V 
Chinanteka  64.  ' • 

Chinchaisuyo  3112.  303,  535. 
Chin-cheo  65.  69.    t*i  jiu 
Chinesisch  64,  474.     '       .  . 
Chinuk  69.  HL  )}'  , 

Chippeway  13.  69.  4Zä*;«.)  i  . 
Chiquitos  70.  476>     ({«i  i. 
Chirak«'  10  47fi.,r.,*f,(]  ,t,  ..  . 

39  n  !>•»'. 
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CJhirupa  238.  ' 
Choctaw  407. 
Chonos  431. 
Chopunish  335. 
Chorti  4m 
Choschot  2äL       • ' 
ChowhoTie  4fi5. 
Chuchukiipeno  2fiO. 
Chiuni  VL  *  ' 

Chunupies  430.  ' 
Chunos  43L  * 
Chur 

Cluirwälsch  IL 
Chwachamaju  30C) 
Cicimechon  251.      '  - 
Cinakantequa  fil,  ' 
Cingalesisch  12.  476. 
Circassier  406. 
Cla^'brook  lOL 
Ciermont  262.     -  ' 
Coblenz  94, 
Colack  525. 

Coles  477.  -  .  . .  ; 

Cora  432. 

Corio  52a.  '  ■• 

Corneüles  13.  •  • 

Cornique  430.  '  » 

Cornouaillöre  56.  j  •   .  •  " 

Com  Wales  436.  '  '  . 

Coroados  477.  .  •    v  .  i  . 

Coropos  477.  «  .*»••• 

Craven  107.  '  "         :•».♦•  ' 

Crees  2(LL  •      •  *  «' 

Crnogorci  355.  ••••  * 

Crow  13,  412.  •        •  '  • 

Culilao-Cunny  395.  •!>.«'•.  •  t 
Cumberland  107.  *  •  •  » 
Cummanagottisch  392. >  'i  '  • 

Cumshewar  473.  **  »•  ^ 

Cozko  302. 

Cymry  436.  •  '     «•  •  « 

Cynmra^  436«  "•*    '■  ' 

Cynmry  436.  •  >•    •.■  .  • 

Czechisch  51.  '  '  •     '  • 

Dänisch  23.  422.  "    •  • 

Dagwumba  16,        i.  •  , 
Dahkotah  2&L  522,  -  »   '   "  <• 

Dahomev  33,   •  * 

Dakhni  JÜß.  '  -^t 

Dakoromanisch  433.  •  '    '  a-»«. 
Dalekarlisch  342.  342. 
Dalmatior,  DalmaHsch  355,  56,  5L 
Dammara  171. 


i  *  • 


Daraot-Agow  Ifl,  '. 
Daimili8<-Ii  230. 
Danakil,  Dankali  16.'  -478.  . 
Darfur  22.:  42fi. 
Daricl  2L  .  v. 

Darling  525;' 
Darmitcheqiia  ÖS.'  3.^. 
Dar-Runj^a  78,  ilÜ.  •  ' 
Daupbinö  29iL  *  '  • 

Dautgart  524. 
Dayaks  4^  461  ^'*'>^ß' 
Degombali  13^  i«  •  • 

Dehwar  218.      ''^^  * 
Delaware  IM,  418.        J"  '  • 
Demotisch  4.  6. 
Denka  27(L  '    '  • 

Derbvshirc  107.  •  • 

Deri'224.  218,  '  ,  • 

Deutscli  HL  479.         •  •  « 
Devonsliire  107. 
Dhenwas  2(>3. 
Djabus  116. 
DiHo  225, 
DjebÄlv  341L 

Diebs -Inseln  248.  515.  ' 
Diebs -Sprache  .310,     -  •    •  - 

Diepholz  94.   

Dirnau  25iL  '  • 

Divihet  31LL 
Dizzela  9&  336. 
Dörböt  251.  •  • 

Dörptisch  (Esthn.  Dfal.)  115. 
Döing -nak,  Döing -nuk  457. 
Dofar  IM 
Domingo  157. 

Dongola  203.  503x  • 
Dorisch  144.  150.        *     '  ' 
Dorsetshire  108.      ,•<.•'•  < 
Dory  98.  479. 
Dsungaren  252. 
Dllgoren  270.   ■     •  ' 
Dubrani  9.       ■      '  ■* 
Dukhni  166,  *      '  • 

Dumhoefa  Tfi,  '  *  ' 

Durham  108. 
Dyak  48.  465.  *" 
Dvnke  99,  '  •  '  ' 

Kap  424.  •  •  •* 

Ebo  163. 

Edo  338.  .  . 

Eelikinoo  363. 
Eijiiiuaijegi  156.  '  " 
Ehatsar  253. 
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Eklüli  m 
Ekafir  mi. 
Ekkleniachcn  113... 
Ele  93. 
EUicl^pur  488. 
Emden  Iii. 

Empungwa  ÖiL  mL  4S0. 
Enagua  2()H. 
Enakaga  156. 
Encliorisdi 
Encounter  Bav  äiö. 
EndeaTOur  River  524. 
Ende  Dil  480. 
EngaUinisch  IL 
Engerckmung  9Ö^  libiL 
ICnglisch  ÜML  4&1L 
Enimaga 

Ennebcrg  190.        •  ^ . 
Episcli  150. 

Erigas  183.  • 
Erroinango  '22^ 
Ersisch  LÜL 
Escopies  365. 
Escualdunac 

Eskolen  LLL  4ML  . 
Eskimo  LLL  4i4L 
Eslenen  LLL  ÜtL 
Essex  im 
Esthland 

Esthiüscli  1 15.  48L 
Estrangelo  38  G.  .  / 
Etchemins  32(L 
Etruskiscli  LL^  4&L  , 
Euskarisch  42m 
'  Exmoor  lüiL 
Eyo,  Eyeos,  Eyos  IM. 
Falascha  HL  4Mi  .  • 
Fallersleben 

FaU- Indianer  253.  äl£L.  , 
Fanti  ILL 
Farör  ÜfiL 
Faschetru  HL 
Fassa  m 
Feis  42L 
Fellah  Liä.  486. 
Felup  LLL  Ah± 
Ferrara  liML       ,    ;  rf^- 
Fertit  lliL        ,      :  vi 
Fetu  8.  452.         . ,  ,  .: 
Fiaka  2LL  •  , 

Fidab  AAL 

Fidschi -Inseln  LÜL  4ä3. 
Finnen  407.  »  , ,  , 


»  1 


t » 


1- 1 


Finnisch  Iii.  483. 
Flachköpfc  483.  .  ...  > 

Flamisch,  Flamändisch  128.  481.^ 
Flash  langiiagc  U2. 
Flat-heads  483. 
Flüp  IIL  ... 
Flores  93.  i8ü.     •  .  ,  .• 

Flufs- Indianer  2^  ♦  •  » 

Fobi  121. 

Formosa  12L  4M.  .  i.^'ia.» 
Fot  laL  .^tiui. 
Fran^he  -  Comte  1 29.  .  ,'u\ 

Frängi  22i  ,<:.'  v  |*f  } 

Fränkisch  19.;  •  ^  '  -J  .:ri»l'* 
Französisch  122L  484.  ij.  -«Ii) 
Freiburg  8fij  '^..ip/  -  .  j 

Fteundschafts-Inseln  1^  404.  485. 
Fribourg  129.  ,,  j^j^M'  m» 

Jricndly  Village  490.  i  ni-iti,;.* 
Friesisch  132.  485.  ^  .-uttU^) 
Fuca-Strafse  485.  ■      ;  ^ 

Fuchs -Indianer  32L  .  (  »  »  '  * 
Fucbsinseln  LL  135.  48ä.,>,,..,,r..J 
Fulah,  FuUan  135.  48fi.  u-.ir;,}) 
Fungi  339.  . ,  >;.nu'^ 

Gadheliscli  2Ü2.  (..»;. ji,^!) 

Oälisch  135.  '  ;  ■  ,;  r/(!ivJ)- 

Gänse -Ostjakcn  270.  .  rr^^Mu^'} 
Gafat,  Gaffatc  137.  j„;-i»ft«>T| 
Galego  29L  i 
Galgai  254.  .•  rui.!,  , 

Galibi  L9L  502.  f.iM;j..,/o/) 
Galicisch  377.  .  rnisibiüil) 
Gallas  13L  iSß.  ti  '  .iHoi  in» 
Gallego  377.  ^  :      rxl  ni) 

Gallicisch  29L  ;  ;  ,  ,!  .^iH  ,  -iT) 
Gallois  436.  t ;  {  ^  »xt»Mio  i  ^  > 
Galzanen  5Ü5.  umi',-^ 
Gamamyl  301.  .  . 
Garaan  IM.  i{y  /)  .>:;>>'i,i;<'.mfi 
Garangi  138.  ;  -stn  -^s>-rr> 
Garo,  Garow  138.  48Ü.  ;,;i^jnt» 
Garu  4fl(L  -,>}  jVirbnjii» 

Gascognc  299.  ..  .nu/jicu^) 
Gauner  -  Sprache  31^L^  ,h.,upi«iM) 

Gaur  194.   ;    /it  f  ntfoim^ri 

Gaura  45.  :    ifj  ifu ',rü;j 

Gawilghur  4S8.  'd  :  .....r,(/t.iP> 
Gc,  Geiko  138.  -  ul^haii 

Geber  194_.  i  :^  ,«hu'» 

Geneve  12iL         jjrj  skiInhm) 
Gens  de  pitie  340,i,i,j( 
Gcntoo  395.  <jnu.M-.i.iiiii) 

35* 
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Genua  190. 

Georgisdi  139-  4ÄL'"  « 
Oennania 
Germanisch  140. 
Gesellschaft« -Inseln  2i<L  39öl= 
Gesenke  8fi. 
Gheez  -  Sprache  6. 
Gherins  100. 
Ghilanisch  .W2 
Ghissaris  394.     «  *■ 
Giaga  22 

Glessen  iiiL   •  • 
Gilis  f49L 

Glagolitische  Schrift  ßSil  ' 
Glatz  Sfi. 

Gloucestershire  108, 
Gnurellean  525 
Goands  487  • 
Göttingen  94,      »     *  '  ' 
Gohur,  Gohurie  487 
Gojam  Iß,        '!  ' 
Gomera  » 
Gonaaqua  171.'"^ 
Gondar  M.  ' 
Gonds  dfiL 
Goojurat  15(>. 
Gothisch  Iii  IJiil 
Gothisch  (Schwed.  Dialekt)  M% 
Gothland  Ml^ 
Gottschee  8L 

Goulburn  52ä.  ' 
Govogans  20L 
Grantham  ' 
Graubünden  8jl  ■ '''^ 
Grebo  503.  •  • 

Griechisch  U3  488. 
Groningen  1 34. 
Grönländisch  113.  48ll  • 
Grofopolnisch  2ML  '  ' 

Grofsrussisch  3LL        •  • 
eros-Ventre  251  52i  • 
Grusinisch  133. 
Guachiri  191  "  • 

Guaicuren  432. 
Guaiquerier  13!L"*'    '       *  • 
Guanchen  155.  489. 
Guarani  152.  430.       *•      •  •  ^ 
Guavkuren  ISfi  .     '  ' 

Giidshri  Ifiß  • 
Chieges  12. 

Guentuse  15H.  •      " '  ' 

Guiana,  Britisches  440.  • 
Guipuzkoanisch  42±         ' ' 


Gumeddo  33S 
,  Gungel  429. 
Gunong-talu  nl4 
Gurani  213. 
Gurgava  li>6. 
Guypunavi  238 
Guzerati  156.  4M 
Habessinisch  ß. 
Hadarem  76. 
Hadendoa  49. 
Iladhcreb  42.  460. 
Haeeltzuk  ML 
llaidah 

Haiti  15L  ML 

Ilakkari  213. 
Ilalha  251. 
Halifax  m 

•  Hallamshirc  IM. 

•  Hamburg  91 
Hammadeh  49, 
Hampshire  108. 
Hamtonga  157. 
Hanau  üL 
Hannover  95 
Haoussa  157.  491. 
Harafora  158.  492. 
Harar  492. 
Harrer  158  492. 
Harz  95. 
Hausa  L 
Haussa  157.  491. 
Hawaiisch  158.  492. 
Hawsted  1119. 
Hazorta  33M. 
Hebräisch  159.  492. 
Heilbronn  8L 
Helgoland  485. 
Heisingland  348.     "  ' 
Henneberg  87. 
Henn^a  363 
Herefordshire  109. 
Her>'ey- Archipel  535.  • 
Herzego winisch  355  • 
Hessen  8!L 
Hezwy  2IjB. 
Hibo  m  491 
Hieratisch  4,  5.       •  ' 
Hieroglyphen  3. 
Hieronymischc  Schrift  3fifi. 
Hildesheim  95. 
HiUunas  23& 
Himjarisch  '23.  163  493. 
Hindawi  164. 
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Hindi  IM 
Hindinarsli  hUh. 
Hindustanisch  493 
Hio  Llfi. 

Hiontrnu  412. 
Hitdiilfr»'s  4M. 
Hlassa 

Ho  4fiü  -  494. 
Hochdeutsch  19, 
Hochelncja  im  494 
Uochunu;olirah  441. 
Hohenlohe  87. 
Hohenschwangau  87. 
Höllenstein  88. 
Ilok-keen  ß9. 
liolliindisch  im.  494. 
Holstein  9i 
Honimoa  333. 
Honin  LUL  49a. 
Hoodsiinhoo  363.  •  • 

Horn -Insel  4H5. 
Horoje  441. 

Hottentottisdi  HL  iüi 
Hoya  95. 

Huasleka  112.  495 
ITndsonsbay- Indianer  113 
Huilliche 
Hume  River  a2i. 
•Hundsrück  9a. 
Huronen  173  495. 
Hurrnr  158. 
Husswana  171 . 
Huzwarescli  ^lä^ 
Huzzaw  2fi9. 
Jajo>*Tong  525. 
Jakonaiga  'L 
Jakong  463.  ^ 
Jagy  12. 

Jakuten  413.  41L 
Jallonka,  Jallunkan  1 73. 
Jalofen  174  4^)5 
Jan  349. 

Japanisch  HA  ^9fi. 
Japurin  442. 

Javanisch,  Javanesisch  17H.  49fi. 
*  Iharekab  3. 
Ibhibbvs  3tiL. 
Ibbodah  älLL 
Iberer  376. 
Ibo  Ißi  493. 
Idibae  TL 

Jenische  Sprache  310. 
Jeniseier  270. 


Jervis-Bai  525. 
Jesso  175.  176. 
Jezidier  213. 
Iguren  413. 
Ihongworong  525- 
Jilis  49L 
Ulanen  236. 
niinois  492. 

Dlvrier,  Dlyrisch  354.  ' 
Iloka  im  49L 
Dyaner  236. 
Irabazker  270 
Inabaknum  L 
Inägata  L 

Indianos  bravos  259. 
Indians  Ventrus  13. 
Indiens  de  la  Cascade  253. 
Indiens  du  sang  341. 
Indochinesisch  179 
Indogermanisch  179. 
Inguschen  254. 
Inguschowzi  354. 
Ingwa  26. 
Inkran  Ifl. 
Inkülüchlüaten  497. 
Inies  471. 
Inta  ISL 
Joes  116. 
Jokong  4fii 
Jomays  338. 
Ionisch  144  150. 
Jooroo  349. 
Joways  49H 
Ipas  43Q 

Ireländisch,  Irisch  1Ü2  49J4 
Irokesen  1 H3. 
Iron  269. 
Isere  300. 
Isfor  163. 
Isistine  23lL 
Isländisch  183.  498. 
Ismaelitisch  23. 
Istv-semole  349. 
Italiäoisch  IM.  4Hä 
Itonama  192. 
Itülmcn,  Itelmän  196. 
Juda  41L 

Judendeutsch  193.  - 
Jütländisch  lA. 
Juiadgc  15(>. 
Jukagiren  IM,  499. 
Jura  136. 
Jurazen  325 
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Juriba  IM  IM. 


} 


Kahylen  4iL  ' 
Kncclii  im. 
Kachikel  ULL  m 
Kacunda  501. 
Kadjak  IM  4311 
Kalma  'U I 
Kärnten  371. 
Kaena  HAI 
Kaffa  5ü(L 
Kaffern  194 
Kaplan  465. 
Kälteten  äi. 
Kaili  m 
Kairo  2d. 
Kakanda  ML 
Kake  3fi3. 
Kakongo  23Ö. 
Kalabarcn  163. 
Kaianna  19i>. 
Kalapuiah  442. 
Kalbra  ßlL 
Kalchaqui  dS£L 
Kaie  44fi. 
Kalburi  m 
'Kalina,  Kalinago  197. 
Kalintra 

Kalkas,  Khalkha  252. 
Kallagi  195. 
Kalmüken  2äl.  520 
Kalmüken,  Weifse,  AlA 
Kaloschen  -  Sprache  310. 
Kamakan  '251. 
Kainakon  ülL 
Kamasclien  32Ä 
Kamba  IM. 
Kambodja  IL  179. 
Kamlscbadalen  196 
Kanada  19'i.  ' 
Kanal  m 
Kanara  150.  — 
Kanarische  Inseln  155.  489 
Kanas 

Kanawar  3M  42^L 
Kanchis  39l 
Kando  WL 
Kandy  72. 
Kanga  19fi. 
Kanhawas  1S3 
Kannakatage  18S. 
Kansa  2QL 
Kanze  2ÜL 
Kaptschak  413. 


Kapul  L 

Kapwi  52i 
Karaba  qö2. 
Karabari  19(>.  ' 
Karabulaken  25iL 
Karaga  501. 

Karaiben,  Kariben  197.  502. 
Karaikas  282. 
Kara-kalpak  413. 
Karaliten  113. 
Karankoway  38.  * 
Karankua  «iS^ 
Karasson  323- 
Karatschai  417.  • 
Karawi  lfi3. 
Karayn  285.  •     -  ,t 
Karelisch  118. 
Karian  2Ö5. 

Karina  197.  ,• 
Kamara  liüL 
Kamata  19S.  502. 
Karolinen -Inseln  198.  424. 
Karub  iL  -  _:  .  i  • 
Karvvar  199. 
Karyen  285. 
Kasan  41& 

Kaschmir  IM.  ML  , 
Kaschna  157.  , 
Kash-pura  2ß3.  . .  • 

Elasikumuk  LL  225.  .. 
Kassange  22.  ■      -  . 

Kassianthen  199.       ;  , 
Kassiibcn ,  Kashuben  201*  >■ 
Kastilianisch  377. 
Katahba  199.  503.  . 
Katatonisch  377. 
Kattanahaws  253. 
Kaukasische  »Sprachen  200. 
Kaveren  238. 
Kawasumseuk  2ül. 
Kawi  2ÜÖ.  . 
Kawitschen  503. 
Kayiibaba  '2öL 
Kayuga  2üL  5Ö3. 
Keesarn  473. 

Keilschrift,  Altpersischc,  LL  455. 
Keilschrift,  Babylonische,  IL 
Keilschrift,  Persische,  IL 
Kelten  2üL  .     •  ' 

Keltiberer  370. 

Kemeneten  2Ö2.  •    ■  . 

Kenaitzen  2M  5ÜL  - 
Kennekas  2ä2. 
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KoDBy  2Ö3.  äffiL 
Kcnt  1^9. 
Keou  2ai. 
Kerät  257. 
Koriuandschi  213. 
Kerrapi  ML  älKL 
Ket  m 
Keyes  431. 
Key-yus  431. 
Khamtis  5M. 
Kliamtover  171. 
Kbari-BoH  IM. 
Kheog  2üä.  ölli 
Klioazv  '278. 
Khoibu  ä2a.      '  ' 
Khyen  2üi  äüi 
Kiayn  Wh. 
Kiche  4im. 
Kigarnee  fl73.  iSL 
Kikafsa  73^ 
Kikkapu  2üL  Üi. 
Killisteno  lüU.  - 
Kinai  2ü4.  504. 
Kinn -Indianer  3^  459. 
Kirchmslavisch         3ft8.  538. 
Kii^isen  4 1  418. 
Kirgis  -  Kasaken  413.  ALL  ' 
Kiriri  am  536.  ' 
Kisilbek  L  .      .  • 

KLsilbasch  418. 
Kiskapocoke  336.  '  • 

Kisser  51LL  '    •  • 

Kissi  504 
Kisten  254. 

Kistinzen  254.  * 
Kitzbühel  HZ         •      •  • 
Kleinpolnisch  287.     '      •  • 
Kleinrussisch  31i.  53& 

Kleve  95.   

Kliketat  335.       *       :  •   '  :  • 
Knenkorenwurro  525.        "•  • 
Knistenaux  2ÜL  405.  • 
Kobroor  540.  » 
Kocbabotli  15fL  •   *  • 

Kochemer- Sprache  310. 
Kocbinchina  11.  179. 
Kodiara  4fi5. 

Königin  -  Charlotten  -  Insel  47.'^. 
König  freorg  III.  Archipel  362. 
König  Georgs  Hafen  525. 
König  G's.  Sund  2fi8.  —  5Jii.  525. 
Koibalen  325.  * 
Kotvii  diäXtKToq  144. 


Kokama  268.  ' 
Kokos-Iosel  132.  485. 
Kolaguas  39. 

Kolambo  HK 
Koldagi  illii. 

Kolhui  .  • 

Koligon  525. 

Kolla  5Ü7.  '  '  ' 

Koltschanen  505^ 

Kolun  205.  505. 

Koluschen,  Koloschen  205.  505. 

Komi,  Komi-Diurt  51.  ' 

Komoro  -  Inseln  256i 

Konägen  194.  • 

Kong  2üfi. 

Kongo  2ÜlL  äüfL  519. 
KoDungzi  Oniga  183.  '  . 
Konza  201.  506.   •  • 
Koomis  457.        •  *' 
Kooyou  363.  .  •    •  ^ 

Koptisch  4.  'ÜTL  •  ' 

Kora  209.  50L  •  •    '  .« 

Kora,  Korana  171.     •« .  ^ 
Koraischitisch  23. 
Korawa ,  Korawaee  507. 
Korbiar  465.  • 
Kordofan  TL 
Koreanisch  210,  505.'' 
Korjaken  210.  508.      i      • ' "  : 
Koring  522.  .  n.; .  , 

Komisch  431).  !*•'•     .     •  • 

Komwallisch  439.  '  ' 

Korsika  19L  • 
Kossa  508.      -  »• 
Kotschimi  2IL  :» • 

Kotten,  Kotowzi  210.  ' 
Kouri  508.  •  •  •  ♦»  • 

Krain  311.  '  • 

Kränge  138.  ••  ' 

Krangos  402.    "  "       •  .       •  .    •  • 
Kreolisch  2LL  508. 
Krepi  201  äO^L       •  .     •  : 
Kretiscli  150. 
Krim  418. 

Kris  204.  *  - 

Kristensux  204.     '  • 
Kroatisch  21L  '  • 

Kru  509. 

Kubitschi  IL  225.  -  •  . 

Kiidagu  239. 

Kürä  H2.  225.      •  ' 

Kuhländchcn  82.'  •  •  •  • 

Kuki  212. 
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Kukis  522.  .  '  • 

Kulaw  Yakain  313. 
Kulino  (LI 
Kumis  457. 
Kumsallabu  2ä3. 
Kiimuken  4Vi  419. 
Kunaguara  1Q7 
Kunawur  3Si 
Kunkuna  212. 
Kupuas  465. 
Kura  212  22ä. 
Kurdisch  213.  äÜSL 
Kurdmandsclü  '213.  - 
Kurga  22a 
Kurilen  2ia  üim. 
Kumata  m  ä02. 
Kurnalik  198. 
Kuschkukchwakmütea  äit9. 
Kuskokwimer  509. 
Kutanä  hM. 
Kutnehä  5Ü9.  ' 
Kutzowlachisch  433. 
Kwemi  457 
Kyen  2Ü5.  äfiä. 
Kyganies  491. 
Kymrisch  202.  4M 
Kyo  452. 

Kyrillische  Schrift  366. 
Laak-Ostjaken  2I(L  325. 
Labrungs  362. 

Laburtanisch  42.  ii«  • 

Ladak  ai)iL  Aüü.  .  }    •  -  .  . 
Ladinisch  21.  .   .  - 

Ladronen -Inseln  24ä^  älfi. 
Lagoa-Bai  I9äx 
Laktho  IL  t 
Lakonisch  150 

Lamano  3()2.  .  .  . 

Lamissa  3ü2.  •! 
Lampun,  Lampong  214.  510. 
Lamur  254. 
Lamurek  424.  v 
Lamuten  42Ö- 
Lancashire  lü9. 
Langage  Ai^otique  132. 
Langobarden  214.  , 
Langres  130. 
I^nguedoc  300. 
Lanka -bhasa  272.     '  . 
Lanzerota  155. 
Laos  129.  21i  511L 
Lappländisch,  Lappisch  215.  510 
La^m  139. 


Lasta  Ifi. 

Lateinisch  21ß  510. 
Lausitz  82 
Law  215. 

Lay mon  -  Indianer  225. 
Legi  225. 
Leiccstershire  107. 
Leki  21a. 
Lemba  305. 
Lemozi  297. 
Lenguas  156. 
Lenape,  Lennapc  2&.  478 
Leonarde  5fL 
Lepchas  22^ 
Lesghier  225.  51L 
Lettisch  22fi.  51L          ,  •  » • 
Leuvuche  301.         '  .  •' 

Licheo- Inseln  22L       '  ' 
Liege  484, 

Lieukieu  -  Inseln  222.     '  • 

Limbus  225.  .  . 

Limestone  Creek  5^    •  .  > 

Liniosinisch  377. 

Lingoa  general  54. 

Lingua  furbesca  192.  4M  .: 

Lingua  rustica  224. 

Linonen  2äß. 

Lithauisch  228. 

Lithauisch  (Poln.  T)ial.)  287. 

Levinalongo  190.     •  .  • 

Livland  95.  .    '  »joq»,:«'; 

Loango  2üß.  23SL  '  ihm 

Lobo  428.  '      '  • 

Logos  4Ü2. 

Lobars  394. 

Lok-tai  282.  '    •  . 

Lombardia  190.         :    ....  |. 

Lombock  41L  177-  '    '  • 

London  lü9. 

Lord -Norths- Insel  5LL- 

Lori  213.  1  • .      .  .  - 

Lorrain  13Ü.  •• 

Lot-et-Garonne  300. 

Loyes  12.  .ji. ' 

Lugunor  424. 

Luhuppa  522.       \    . .  ,f 

Luitizen  286.  r 

Lule  230.  .....      .  .  : . 

Lumbari  487.  .   .   .  ^  .. . 

Lung-khe  452. 
Lupakas  39.    . * 
Luzern  88. 
Lykaonisch  23L. 
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LvkUch  23L  bUL  ' 
Maas  8& 

Macedonisch  (Griecfa.  Dial.)  XML 
Maconis  &LL 
Macos  322. 
Macoussie  490 
Madegassisch  23L  alL 
Madlija  177. 
Madura  WL  383. 
]^Ialirfri  -jGG. 
Magadhi  2iü 
•IVIagas 
Magindanao  23& 
Ma4?varisch,  Madjarisch  232. 
JMaha  23(L  512 
Mahikans,  Mahikanders  2ääu 
Mahrattisch  2aß.  &12L 
Mahri  IM 
Maliunga  22. 
Maia  *i3L  ^ 
Maiha  238. 
Maija  237. 
Mainas  238. 
Maipuren  238. 
Mailhili  253. 
Makassar 

Makedonisch  (Ncugr.  Dial.)  307 
Makedowlachisch  4^. 
Makoby  2^ 
Malabarisch  239.  513- 
Malalis  513. 
Malayisch  2411  &13. 
Maldiven  2ü 
Mah'valam  233. 
Mallikolo  245. 
Malo  4()5. 

Maltesisch  2A!l  514. 
Main  24fi. 
Mandahar  24fi.  614. 
^laodanen  247.  514. 
Mandara  ^47.  515. 
Mandingo  247.  515. 
Mandongo  248. 
Mandschu  A2SL  421. 
Mangala  12. 
Mangasejer  325. 
Mangia  248.  515. 
Man(rkassara  5iL 
Mangri  248. 
Manikolo  245.  ' 
Manipuris  51ä. 
Manks  136.  13L 
Maoona  324. 


Mansumiur  4ü(L 
Mantua  ISSL 
MaDua  324. 
Maplu  285. 
Mapoje  322. 

Mara  TL  •  » 

Maradi^s  340. 
Maram  522. 

Marianen  -  loseln  248.  516. 
Maring  523. 
Mark  (Grafschaft)  öd 
Marokko  2iL 
Maronitisch  21L 
Maronitisches  Alphabet  38fi. 
Maros,  Marros  24iL 
Marquesas- Inseln  249.  516. 
Maruwis  24L 
Marwar  249. 
Maschacaris  516. 

Massachusetts -Indianer  249.  517. 

Massina  250. 

Massit  473. 

Masurisch  282. 

Mataras  23Ü. 

Mau  kor  540. 

Maurisch  29. 

Mawi  521. 

Maya  23L  .«  . 

Mayorga  250. 

Mazenderan  218.  282. 

Mbaya  15ß. 

Mech  250. 

Mech-chaooh  256. 

Mecklenburg  96. 

Meckley  25ti. 

Meherrins  423. 

Meko  251. 

Mekri  213. 

Mellele  44fi. 

Memphitisch  207.  .  • 

Menadu  24ß.  514. 

Mendi  511. 

Menero  Downs  525. 

Mengwe  183. 

Menieng  251. 

Menomenies  517. 

Mequachake  336. 

Meri  465. 

Merusy  278. 

Messisagues  25L  517. 

Metz  129. 

Meurthe  I3Ö. 

Measc  131L 

36 
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Mewara  4ß5. 
Mexikanisch  251.  518. 
Miami  2bl.  518. 
Mjanimaw  ifi* 
Middlesc-xshire  IfiS. 
Miklantongo  254. 
Mikmaks,  MicmacR  253>  376 
3Tilano  IM. 
Müchan  428. 
Milkokayak  14. 
JMmianow  465. 
Mindanao  236, 
Minetare  253.  51E 
Mingos  mL 
Mingrelisch  IM  487. 
Minist!  7& 
Minsi  IS.  413. 
Miramichi  253, 
Mirbat  m 
Mirditcs 
Minips  :m. 
Mischmis  518. 
Misskitos  259. 
Mitliili  253. 

Mittelhochdeutsch  8L  82, 
Mixteka  254.  SJÄ 
Mivungs  3()2. 
MiWghcn  25i.  513. 
Moa  519. 
Moan  m. 
Mobha  2M.  5m 
Mobmii  255. 
Mochono  260. 
Mösogothisch  142. 
Mog|irib-el-Aksa  2£L 
Mogialua  519. 
Mohawk  255.  52fL 
Mohcgan  255,  520. 
Mohicans  255. 
Mohilian  256. 
Mohingans  255. 
Moitay  256.  520. 
Moko  521L 
Mokko  256, 
Mokoby  256. 
Mokorosi  25L 
Mokschanen  58x  470. 
Molongio  525. 
Mehlas  äüL 
Moluchen  3L 
Molukkon  24L  520. 
Mong-jung  274. 
Mongolisch  257. 


Mongoyoz  472.  '  ' 
Monqui  432. 
Monsonik  204: 
Montagnards  250. 
Montaks  339. 
Montauks  339. 
518.  Montenegriner  355. 
Moors  166. 
Moorunde  524. 
Moraveo  366. 
Mordwinen  5S,  470. 
Morley  m 
Morotoco  444. 
Mosel  88. 

Moses -Insel  252,  52L 
Mosi  259. 

Mosko,  Mofwjnito  259. 
Mosotie  2 HO. 
Mossa  259. 
Motoren  325.  y 
Mountainecrs  365. 
Moxa  259.  521. 
/      Mozabies  4LL 
Mozambique  125. 
Mozka  260. 
Mranma,  Mramma  48. 
Mning  457. 
M&egua  538.  ^ 
Much-quauh  256. 
Mug  29. 
Muggahi  256. 
3luhheekanew  255. 
Mnhan  2M, 
Mundy  525. 

Munscyi  78.  *  » 

Murmis  401. 
Murrumbidgee  525. 
Muning  4(>5. 
Muskoghi  'ML  m. 
Muskonong  13. 
Musnad  163. 
Mutschuana  348. 
"  Muyska  260.  52L 

Myncquesar,  Mynckussar  261. 
Nabathäisch  386. 
Nabedaches  471. 
Nadowessier  26L  522. 
Nagas  522. 
Nagoes  274. 
Nahuatlachi  251. 
Namaaqua  171. 
Namollo  409. 
Nandakoes  471. 
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Nanticokes  523. 
Napoli  IUI. 
Naquegtgaguehi  2. 
Narraganset  WL  623. 
Narymsche  Samojeden  325. 
Nassau -Inseln  262,  523, 
Natches  523. 
Natick  241L  517. 
Negritos  2fi2- 
Nehethawa  2üi. 
Nenawehk  'ZQA. 
Nenetsch  32^ 
Nepal  263. 
Ncpesang  13. 

Nestorianiaches  Alphabet  386. 
Neu  -  Ar.ibisdi  2L 
Neufchatel  IIML 
Neufundland  52i.  , 
Neu -Guinea  263.  524. 
Neugriechisch  307. 
Neu- Hannover  268. 
Neuhochdeutsch  ÜL  83.. 
Neu -Holland  263.  521. 
Neu -Irland  526. 
Neu-Kaledonien  26i.  626. 
Neu -Schottland  253. 
Neußcliweden  261. 
Neu -Seeland  265.  527. 
Neu -Südwales  2M.  525. 
Neutestament.  Sprache  154. 
Newaren  263. 

Nez-Perces  335.  •  » 

Nias  2il.  265. 
Niederdeutsch  29.  93.  479. 
Niederlausitzischor  Dialekt  374. 
Nieder  -  Oesterreich  titL 
Nietiersachsisch  hiL  96. 
Njenez  325. 

Nikobar- Inseln  265.  527. 
Nilagiri  412. 
Njoko  m. 
Nippegon  441. 

Nizza  19Ö.  •  ' 

Nogayen  413  419 
Nordainerikan.  Indianer  266.  527 
Norfolk  m 
Norfolk -Sund  2D5. 
Nonnandie  130. 
Nortbamptonshire  lliL 
Notbumberland  110. 
Norton-Sund  266. 
Norwegisch  26L 
Nottoways  528. 


Nuba  203.  503. 

Nürnberg  i>8.  » 

Nuffi  520. 

Nukahiva  249.  516. 

Nnsdalum  52S. 

Nutka  261.  528. 

Nyffe  5m 

Obdorsker  325. 

Oberkrainisch  37L 

Oberlausitzischer  Dialekt  374. 

Ober -Oesterreich 

Oberpfalz  «9.  '  • 

Obersächsisch  79. 

Oberwälder  Alundart  TL  • 

Obotriten  286. 

Occitanisch  2011 

Ocolcs  430. 

Oedt-Ostjaken  210. 

Ölöt  257. 

Oesterreich  88. 

Oje  392. 

Okanagan  335. 

Oktolaktos  271. 

Oldenbui^  96.  •  * 

Olonezkisch  118. 

Olonezkisch  (Russ.  Dialekt)  315. 

Olutoren  210. 

Omagua  268. 

Omaha  236. 

Omawhaw  236. 

Oneida  268.  528. 

Ongwe-honwe  183. 

Onin  ITL 

Onondaga  268.  528. 

Onthagamies  321. 

Ontoanipas  430.  * 

Opulu  324. 

Orang  benua  462. 

Ome  130. 

Orissa  268. 

Oristine  230. 

Orkadische  Inseln  267. 

Orotong-Tungusen  420. 

Osage  269.  529. 

Osawses  269. 

Oskisch  269.  529. 

Osmanli  413. 

Osnabrück  96. 

Ossetisch  269  529. 

Oster -Insel  270.  529.  * 

Ostjaken  270.  529. 

Otaheiti  390. 

Otakapa  38. 

36  ♦ 
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Ofchagjas  441. 
Othouez  21L 

Oto,  Otto,  Ottoes  271  530. 
Otomi  2IL  53iL 
Ottare  HL 

Ottawas  530. 
Ottogami  aiL 

Ottomaku,  Ottoiiiaoqu«a  272. 
Ottoway  13. 
Ous  2G9. 

Owaihi  158.  • 
Oyampis  5,'^. 
Paderborn  SL, 
Padua  12Sl 
Paegans  341.  • 
Pahoja  27L 
Paigatsclü  295. 
Paiure  392. 
Pakasas  39. 
Palaos  2m. 
%  Palencas  392. 
Pali  5i72.  53L 
Pal     renisch  388. 
Pampanga  273. 
Pampas  3ÖL 
PampUcough  273.  53L 
Pani  273.  53L 
Papaa  '21±  531. 
Papaloka  291L 
Pape  2IiL 
Papuah  274, 
Parechi  392. 
Pareni  531. 
Pariagotos  392. 
Parias  392. 
Parma  19L 
Parnkalla  264.  5^ 
Parsi  224.  iAl. 
Pasaines  43(L 
Pascha!  275. 
Passamaquoddis  320. 
Pasuku  285. 
Pasummal)  305. 
Patachos  532. 
Patanen  8.  9. 
Paunch  Indians  73. 
Pavia  19L 
Pawne  273. 
Paja  349. 
Pajagua  156. 
Paykoge  im 
Pays  de  Vaud  130 
Pazend  444. 


Peagans  311. 
Peguaner  LZ9.  225.  532. 
Pehlewi  215. 
Pehuenche  3L 
Peking  09. 

Pelew- Inseln  276.         ■  • 
Pelu  25M,  —  21fi. 
Pendschabi  276.  • 
Penobskot  221.  532, 
Pennsjlvanien  277.  532L 
Pequods  256.  261. 
Permier  5(1  466. 
Persisch  222.  532. 
Pescherai  2Ö2. 
Pessa  533. 
Petiguaren  54. 
Pe-y  2Ü2. 
Peycs  43L 
Pfalz       479.  ' 
Phansigars  398. 
Pharsmanen  254. 
Phellata  135. 
Phönizisch  2b3.  533. 
Piacenza  191. 

Piankashaws,  Piankishavrs  285. 
Piaroas  322. 
Picaneux  341. 
Picardie  13L 
Pieds-noirs  34L 
Piekanns  341. 

Piemont  (Deutscher  Dial.)  92. 
Piemonte  191.  498. 
Pikunche  3L 
Pilu  22fi. 
Pirna  285.  533. 
Pine  gorine  525. 
Piqua  336. 
Pirinda  39L 
Pis  424. 
•  Pitanen  8. 
Plaaii  335. 
Plattdeutsch  19.  93, 
Play  2fi5.  533. 
Poeni  2&i 

Poggy- Inseln  262.  523.  • 
Poitou  130. 
Poko-Mara  246. 
'  Pokoman  2M. 

Pokonchi  2Sfi. 
i   Polabisch  286.  " 
Polnisch  282. 

Polnisch -Lithauisch  228.  22&. 
Pommern  91. 


SACHREGISTER. 


5S 


Poncars  230. 
PoDchas 
Ponderas  IM. 
Pongua  99.  290. 
Ponkafage  138. 
Popo  'HL  a3L 
Popoluka,  Populuka  29iL 
Port  Jackson  524. 
Port  Lincoln  525. 
Port  Macquarie  52ij 
PortugiesLsch  liiLL 
Posen 

Pottawatame ,    Pouteotamis  294. 
533. 

Powhattans  531 
Poy-jTis  431. 
Prdkrit 
Prefsburg  tiä. 
Preufsen  9!L 

Preufsisch,  Altpreufsisch  295- 

Preufsisch  (Poln.  Dial.)  2i4L 

Prinzen  •  Insel 

Prinz -WUiiams- Sund  29ß. 

Provengalesc  29L 

Provenzalisch  29L 

Puants  ML 

Puelche  aL  aüIL  ä^L 

Puinipet  i2L 

Pulen  laä. 

Pumpokolsk  2I1L 

Puncaws  23fi 

Pundrabees  429. 

Punisch  283.  m 

Purbi-Bhakhd  IM 

Purugoten  liLL 

Purys  53L 

Puschtu,  Puschtun,  Puschtaneb  iL 
452. 

Pustosersker  325. 
Qua  ML 
Quabdily  340. 
Quaiquai  HL. 
QuamÄmyl  3flL 
Quappas  534. 
Quaquas  ^22. 
Quedah  349. 
Queugues  2üL 
Quichua  3ÜL  53i. 
Quintikuk  2ßL 
Quito  302. 
Rabbinisch  303. 
Radak  305. 
Radigeurs  »^iO 


Raffles  Bay  526. 

Ragusa  356. 

Ralik  305. 

Rarotonga  535. 

Rarung  429. 

Rasgramee  429. 

Ravensberg  97. 

Redjang,  Rejang  2AL  305. 

Rennes  I3L 

Rennthier-Tschuktschen  409. 

Revalisch  (Esthn.  Dial.)  115. 

Rhasener  1 16. 

Rhatore  465. 

Rhätoromanisch  IL 

Rhein  9L 

Ricaras  306. 

Riccaris  3ü6. 

Ro  29. 

Römisch  I9L 

Rütteln  89. 

Roma  446. 

Romäisch  30jL 

Romanische  Sprachen  306. 

Romans  291. 

Romeika  30L  535. 

Komsprachc  446. 

Romuni  432. 

Root-diggers  340. 

Rossawisch  355. 

Ros.sawn  313. 

Rothwelsch  310. 

Rolti,  Rotte,  Roti  313. 

Rotuma  313.  532. 

Rotwälsch  310. 

Rouchi-Fran^ais  13L 

Roveredo  191* 

Rükahi  2. 

Ruinga  313. 

Ruk^heng  29.  179. 

Rumonsch  71. 

Rumsen  3L4.  536. 

Rungo  535. 

Runsienes  314.  536. 

Rusan  313 

Russisch  314.  536.  /  • 

Russniaken  314.  315. 

Rutana  319. 

Ruthenen  31i. 

Saab  LLL 

Saamen  349. 

Saar  90. 

Saarwerden  90^ 

Sabinisch  319. 
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Sabuja  m 

Sachaljan  2\A. 

Sachsen  d(L 

Sacs  32L 

Sarr/v  2ia 

Sahidisch  2ü7x 

Saho  320. 

Sajanen  32^ 

St.  Johns -Indianer  32(L 

Saint -Omer  mL 

Hakarran  465. 

Sakatu  32L 

Saki  a2L 

Sakewi  32L 

Sala 

Salish  483, 
Saliva  3^ 
Salwatti  322. 
Salzburg  Q(L 
Saniang  349.  537. 
Sa  inarang  177. 
Samaritanisch  322. 
Sambos  2SäL 
Samen  1 18. 

Samoa- Inseln  324.  &36. 
Samogitisch  2214. 
Samojedisch  324. 
Sandan  32& 
San -Diego  32L 
Sandwich -Inseln 
Sanese  191. 
San  Gabriel  32L 
Sangiang  327. 
Sangir  2i<L  32L 
Sangouw  32S. 
San  Juan  Capistrano  32L 
San  Luis  Obispo  32Ia 
Sankikani  32&  , 
Sansangdi  384. 
Sansanding  384. 
Sanskrit  32Ö.  ä3ß. 
Sant  Antonio  327. 
St.  Vincent -Golf  520. 
Saparua  333» 
Sapibokoni  331. 
Saquea  321. 
Sarabaya  ITL 
Sarakole  353. 
Sarakule  353. 
Sardegna  192.  498. 
Sasak  IITL  21fi.  32L 
Satahuan  334. 
Satawal  334. 


Sateriand  IM. 
Satralie  30fi. 
SauVees  32L 
Saukis  32L 
Sausenberg  89. 
Savu  334.  '  . 

Sawanno  336. 
Sawkis  32L 

Sawundia  3fi5.  '  * 

Sa>Tinen  414. 

Schaan  335. 

Schabbi  5üL 

Schabua  335. 

Schaga  22. 

Schahaptan  335. 

Schalcha  335. 

Schamaitisch  228.  229. 

Schangalla  336. 

Scharaigol  257. 

Scliarra  -  Mongolen  257. 

St'hawanno  33ß.  537. 

Schawnee  33ß. 

Schebayi  ML 

Schekak  213. 

Schelah  331. 

Schelluhs  33L 

Scliewa  Ifi. 

Schiennes  348. 

Schiffer -Inseln  324.  ' 

Schiho  32(L  338. 

Schikan  iViH. 

Schilahh  332. 

Schilha  33L 

Schilluk  339. 

Schinicoks  3.39. 

Schkipetaren  LL 

Schlangen -Indianer  339. 

Schlesien  9fi. 

Schlesisches  Gebilde  9L 

Schlosisch  (Poln.  Dial.)  287. 

Schleswig  97. 

Schluch  46. 

Schonen  348. 

Schoschones  339. 

Schowiah  'MO. 

Schurer -Sprache  310. 

Schwäbisch  79.  9L 

Schwäbisch -Hall  9L       -  . 

Schwarzfulfl- Indianer  34L 

Schwedisch  34L 

Schweiz  9L 

Schyennes  348. 

Scottish  UiL  480. 


SACIIREGISTER. 


Sechaana  4Z  348.  iM. 
Seeaposh  360. 
Sehuau-Cunny  395^ 
Seksekai,  Siksckai  34L 
Seldschuken  412. 
Semang  349.  537. 
Semien  349. 
Seminolen  3i9^ 
Soniitiscli  350. 
Senokas  352.  &37. 
Sennaar  339. 
Seraires  359- 
Serakolet  353. 
S«Tawoollies  353. 
Serben,  Serbier  353.  354. 
Serbisch  3äi.  35ß. 
Serecolehs  353. 
Sereres,  Serrere«  359. 
Sergii  411. 
Serpens  339. 
Serrakolet  353. 
Serranos  395. 
Serra Wallis  353. 
Sersken  374. 
Setawal  334- 
Setfe  Communi  92. 
Setwan  334. 
Sevay  324. 

Sevemowskia,  Severnowzcr  359. 

Shara  348. 

Shawanees  336. 

Shawanoese  336. 

Shawljavs  348. 

Sheffield  HO. 

Shellouhh  332. 

Slieshatapoosh  365. 

Shillah  33L 

Shinicooks  339. 

Shoulouhhs  337. 

Shoshnes,  Shoshonees  339. 

Shuluh  337. 

Siamesen  179.  359, 

Sia-pösh  360. 

Sibnow  465. 

Sicaunies  3S9. 

Sicilia  192.  i98. 

Sicilisch  (Griech.  Dial.)  150. 

Sideia- Sprache  12L  484. 

Siebenbürgen  9L 

ISiena  19L 

Sikelier,  Sikulcr  361. 
Sikbs  216. 
Sinde  446. 


Sindhi  36L  537. 

Singalesisch  IL  476. 

Singphos  362.  53L 

Sioux  26L  522. 

Siran^  6Ö.  412. 

Sürmisch  355. 

Sitcha  362.  363. 

Situfa  4M. 

Siwah  363.  537. 

Sketapushoish  365. 

Skiddegat  473. 

Skittaf^eets  473. 

Skoffi  256.  365. 

Slavisch  3G5.  538. 

Slavoniscb  (Altslar.)  366.  368. 

Sla?onier  355. 

Slavoniscb  356.  357.  • 

Slowaken  .370. 

Slowenen,  SJowenzen  37L 

Small-Robcs  34L 

Snake- Indiana  339. 

Soahili  538. 

SocietHts  -  Inseln  249. 

Socotora,  Socotra  373.  538. 

Soghdy  278. 

Sojoten  325. 

Sokko  373. 

Sokna  37L 

Soli  M7. 

Solimani  8. 

Somali,  Somauli  373. 

Sommersetshire  11 Q. 

Songpu  523. 

Soraben,  Sorben  374. 

Sorben -Wenden  374.  538. 

Sosimilchi  25L 

Souali  376.  538. 

Souliers-Noirs  73. 

Soiiriquois  376. 

Sow  465. 

Sowakin  382. 

Sowaiel,  Sowauli  376.  638. 
Sowhviese  .37 fi.  538. 
Spanisch  376.  539. 
Spitzbuben  -  Sprache  31IL 
Spokein- Indianer  482. 
Squallvamish  382. 
Staro-Ruski  366. 
Steiermark  92. 

Steiermark  (Sla?.  Dial.>  37L 
Stickeen  363. 
Stockholmslän  348. 
Stone- Indianer  26L 


560 


^SACHREGISTER. 


Strafsburg  92, 
Suaheli  h:iH. 
Suakem,  Suakin  3S2.  * 
iSuakim  4iL 
Suanisch  139.  487. 
Subderat  3. 

Suffolk,  m  im 

Suisse  m. 
Suhaili  aifi.  53£L 
Sulu- Inseln  382. 
^uraali  3jJL 
'  Sumbava  lAL  mL 
Sumenap  177  383. 
Sumfschu  3äi. 

Sunda- Sprache  HL  384  53ä. 
Suntah  4(>5. 
Suomalaisct  Uä. 
Suomen  118. 
Sungai  381. 

Spngnem,  Sungnura  liS^i. 
.  Sura  m. 
Surga  41L 
Suri  Butan  540. 
Suriname  32.  5(»9. 
Sursce  38.=S. 
Surselver  Mundart  IL 
Susdalisch  31^  313.  536, 
Sussee  385. 
Sussex  III. 
Susu  385. 
Suwahili  538. 
Syouah  3^3, 
S^^risch  38ß. 
Syrjänen  467. 
Syrojed  32i 
Szauakcn  382. 
Szehleh  2hA. 
Szekler  23i 
Szmudisch  22 8. 
Taberistan  218. 
Tachies  471 

Tacazze-Schangalla  33iL 
Tacullies  382. 
Tadmor  386, 
Tafoe  ISL 
Tagal  177. 
Tagalisch  ILLL  380. 
Tahiti  390. 
Taiemela  76. 
Taiginsker  325. 
Takazze-Agow  IfL 
Takele  391. 
Takue  392. 


Takun  463.        .  *  * 
Talisch  532. 
Taluhet  ML 
Taraazirght  337. 
Tamanaquen  392. 
'     Tarabaktu  4üL 
Tambi  -imi 
Tarabora  ^ÜTL 
Tamel,  Tamil,  Tamla  239. 
Tamoiae  ää.  ■ 
Tamulisch  239.  ällL  : 
Taneanu  430. 
Taneraa  Llü. 

Tanengsari,  Tanaynthari  29. 
Tangkbul  ä23. 
Tanna  393. 
Tanfi  Calleru  398. 
Ta-oungurol)g  52.1. 
Taparita  212. 
Tapiguae  aä. 
Tappa  528. 
Tappen  äL 
Tarahumara  393.  539. 
Tarakai  214. 
Tarasca  39L 
Taremuk,  Taremuki  394^. 
Tas  325. 
Tataren  412. 
Tatimolo  495. 
Tatiquilhati  495. 
Tatt  278,  2S2. 
Tawastcn  118.    '  " 
Tawginsker  325. 
Tebo  lüi  •    .  . 

Tehuel-Cunny  394. 
Tehuelhct  3M. 
Teleuten  4LL 
Teling  5111. 
Telinga,  Telugu  395. 
Tembora  39L 
Tembu  39L 
Tembuktu  4üL  ' 
Teneriffa  155. 
Tenugu  395. 
Tepanochi  25L 
Tepo/kolula  254. 
-    Teruati  391 

Teschu  Lumbu  499. 
Tetons  398. 
Thaumpe  >'^5. 
Tbay  359. 
Tbebaisch  207. 
Theburskud  384. 


SAClUiEGJSTKR, 


561 


Thegs,  Thugs  m 
Thengais  3fi2. 
Thoburskid  384. 
Thüringen  02. 
Tibbo  iML 

Tiberacotti  490.  ^ 
Tibetisch  392.  539. 
Tidor  aSL 
Tie-chew  69. 
Tjemba  139. 

Tigre- Sprache  L  * 
Tikomeri  2filL 
Tikopia  401. 
Tikiina  ßjL 
Tilinga  395, 

Timbuktu,  Totnbuktu  401. 

Timmaney,  Timmani  4M. 

Timmiskamein  13. 

Timor  UL  4M. 

Timuaka  4113. 

Tirol  92. 

Tiahiako  254. 

Tlahuichi  251. 

Tiapaneka  404. 

Tlaoquatch,  Tloquatch  404. 

Tlaskalteken  25L 

Tobolsk  419. 

Tokantin  268. 

Tokistine  230. 

Tolteken  25L 

Tomskische  Samoje<}en  325. 
Tonga  404. 
Tonga  tabu  404. 
Tonkinesen  179. 
Tonokote  23(L 
Tookpa  439. 
Toon-pa-ooh  25£L 
Torgod  257. 
Toskes  12. 
Totonaka  405.  5iiL 
Toxides  12. 
Tranna  540. 

Trapezuntiscii  (Neugricch.  Dial. ) 

301. 
Treconienne  56. 
Tredeci  Communi  92. 
Trilinga  395. 
Truchmenen  413.  > 
Tschagrai  1. 
Tschari  -  Kabutsch  39. 
Tschapogiren  420. 
Tschauktschu  409. 
Tscherdyn  426. 


Tscheremissen  5S.  410. 
Tscheret-Agow  9. 
Tscherkessen  406. 
Tscht'tschcn  254. 
Tschetschenzen  254. 
Tschinkitanen  505.  ^ 
Tschirokesen  10.  476. 
Tschokta  401.  540. 
Tschuden  407. 
Tschugatschen  408. 
Tschuktscben  409. 
Tscbussowaja  426. 
Tschuwaschen  410.  414. 
Tuapoka  197. 
Tuarik  411. 
Tuda  412. 
Türkisch  412. 
Tuker  334. 
Tuklavi  39L 
Tukpa  400.  429.  , 
Tuluva  239. 
Tumbuktu  401. 
Tumgarse  36.*^. 
Tummimivi  55. 
Tunghaasc  420. 
Tungusen  420. 
Tunkin,  IX. 
Tupi  54.  * 
Tupinaba  54,  y.  . 

Tupininquins  55. 
Tuppinamba  55. 
Turaja  158. 

Turkmanen  413.  419.    •  • 
Turuchansker  325. 
Tuscaiora  422.  .  - 

Tuschen  423. 
Tuskisch  100. 
Tuteloes  423. 
Tutuila  324. 
Tymsker  325, 
Tzendal,  Tzendales  421 
Ualan  424. 

Üara-Mucuru  392.  .  / 
Uaraca-Paccili  ÜÖi. 
Ucbi  425. 
Ugalenzen  425. 
Ugaljaschmiuten  204. 
Ugaljaschmutzi  204. 
TJgoren  425. 
Ugricr  4112. 

Ugrisebe,  Ungrische  Völker  408. 

425. 
ühobo  42L 

37 


562 


J^ACHREGISTEIi'- 


ühd-niurd  5li 
üiguren  iU. 
IJkahipu  2M. 
Ukrainisch  315.  319. 
ükuafi  bM. 
Ulea  424. 
Ulianghai  32$»' 
Ulm  Ji2. 
Umhrisch  427. 
Uinma-ra  3. 
Uropqua  42jL 
Unalarhtigo  18, 
Unalaschka  1^  42!L 
Unaroi  HL 

Ungarn  (Deutscher  Dial.)  921 

Unschagogs 

Unso  22ä. 

Untchagoj?  428. 

Unterkraiiiisch  311. 

Unterpfalz  8iL 

Upsaroka  LL 

Urabac  IL 

Uralier  407. 

Urdil  LfizL. 

Uriangchai  325. 

Uriva  2fia, 

Usbeken  413. 

Utaaami  321: 

Utanata  42iL 

Utharabecs  428.     '  * 
Vaikenos  403.  • 
Valaat  27äL  • 
Valencianisch  >1^7.  5331 
Vancouvers  -  Insel  2ti7  .  404. 
Vandalen  42^). 
Vandieniensland  429. 
Vanikoro  431L 
Vannefeiise  5£L 
Vaskisfh  42. 
Veda- Dialekt  321L  • 
Vei  430.      «  '  ■ 
Velav  3ü(L 
Vendec  131. 
Venezia  ISL  • 
Verden  114. 
Verona  i£L 

Vicenza  (Deiilschrt'  Dlal.  >  92L 
Vilela  43iL 
Virginia  431. 
Voigtland  JKL 
Vosges  131. 

Vulgär- Arabisch  21.  457.  ■ 
Vuta-IIuillichc  43L 


Wadreag  411. 
Wahitao  248.  515. 
Wahfani  247, 
Wahtohlana  2IL 
Waigiu  4SI. 
Walhu  2I1L 
Waikur  432. 
Wakamba  538. 
Wakasih  2ßl.  528. 
Walachisch  432. 
Wallisisch  436.  54(L 
Wailon  I3L  484.  . 
Wammer  540. 
Wananii  IS. 
Wanat  183. 
Wangerog  135. 
Wangpo  429. 
Wanika  53M. 
Wapanachki  439. 
Warrows  440. 
Warsau  3L 
Washaws  2ß9. 
Washingtons- Inseln  249. 
Watialaiset  L18. 
Watje  440. 
Watländer  UiL 
Wattasun  13. 
Wawash  2ü9. 
Wawu  440. 

Weifsrussisdi  315.  ' 

Weish  430. 

Wenden  374.  528. 

Werchoturie  426. 

Western  Australia  204.  525. 

Westonvald  93. 

Westmoreland  LLL 

Westpbällsch  80.  98. 

Whidah  441. 

Widah  441. 

Wien  93- 

Wiltshirc  LLL 

Wilzen  '280. 

Winden  37L 

Winnebago  441. 

Witouro  •V25. 

Wlachisch  432. 

Woddowrong  .V25. 

Wogulen  4^ 

Wokkam  540. 

Wokkon  411. 

Wolofen  m.  495. 

Wotjaken  5L  407. 

Wuch  200. 


SAClIREi^ISTKU. 


563 


Wugi  b!L 
Wurgelah  411. 
Wyago 

Wyandot  113.  495. 
Yabu  dS2. 
Yacana-Cunny  395. 
Yahoos  1 1(>. 
Yak  Kumban  525. 
YakaiD  2^ 
Yakanaku  282, 
Yamkallie  442,  • 
Yankitlan  254. 
Yanktoanans ,  Yatiktonans , 

tons  442. 
Yaoi  ISL 
Yap  ilL 
Yarriba  482, 
Yarura  442. 
Yebu  443. 

Yeconoampas  430.  » 
Yemen  25L 
Yete  2fiiL 
Yloko  m 

Yo  2a. 


Yorkshire  lüL  lllH.  109.  LÜL  IIL 

112, 
Yourriba  194, 
Ypapana  405. 
Yugia-Karta  III, 
Yukatan,  Yucateca  231.  513. 
Yunga  443. 
Yurimagua  2fiä, 
Zakonisch  307. 
Zamuca  443. 
Zanzibar  376. 
.  .    .  ^^pibokoni  3'}4r  > 
Yank-  Zapoteca  444.  541: 
Zawely  21K 
Zena  19Ü, 

Zend  444.  / 
Zeneize  190. 
Zigeuner  446. 
Zips  93. 

Zobel -Ostjakw  2I1L  .  * 
•  Zoque  4.=S(). 

Zoros  251,  < 
Zudakara  LL  225,  .  • 

Zutugil  499. 


1  ^ 


37 


I 


Autorenregister. 


Aaron,  F.,  434. 

d'Abbadie,  A.,  L  4i  liL  32(L 

402.  . 
d^Abbavüla  114. 
Abd-Oor-Rufiheed  25. 
Abdalrabman  2fL 
Abela,  G.  F.,  245,  ^ 
Abd-R^musat,  J.  P.,  üfi.  ßS.  llfi. 

2^ 

AbrahamsoD,  W.       F.,  75.- 

Abulpharag'  388. 

Accarisio,  A.,  Ifiß. 

Acbard  290. 

Acim  Efiendi  2£. 

Ackermann,  J.  Y.,  LUL 

Ackermann,  P. ,  126. 

Adair,  J. ,  fii, 

Adam,  M.  T.,  Ifiä. 

Adamowicz,  A.,  289. 

Adaras,  Hob.,  4Ö2. 

Adelung,  Fr.,  9i  31ß.  330. 

Adelung,  J.  C,  JiL  83.  02.  lÜÜ. 

1113.  219. 
Adolphi,  221. 
Adrian,  V77299. 
Aclfricus  21L 

Aelius  Antonius,  de  Nebrixa,  192. 
.  318.  38Ö.  3iiL 

Agius  de  SoldaniÄ,  G.  P.  Fr.,  24fi. 
Agop,  J.,  36. 
Agoub  39. 

Agrell,  C.  M.,  3SL  388. 
Ahlwardt,  Chr.  W.,  13L 
Ahmud-Oobno  Muhooinmudin  2^ 
Ahn,  Fr.,  494. 


Ahrens,  Ed.,  iftl- 
Ahrens,  H.  L.,  149.  * 
Albert,  L.,  lüL 
Alberti,  Fr.,  181. 
Alberti,  J.,  145.  154. 
Albrecht,  H.  C,  IM. 
de  Alcala,  P.,  2ß. 
de  Aldama,  J.  A.,  252. 
Aldoni,  J.,  294. 
Aldrcte,  Bn.,  377. 
Aletius,  Fr.  M.,  12. 
Alexi,  J.,  43.=S. 
Alexjejew,  P.,  3fi9. 
AUan,  R.,  13& 
Almqvist,  C.  J.  L.,  345.  34fi. 
Alonzo  de  Mentrida  äü.  22iL  39Q. 
Alt,  J.  C.  G.,  154. 
Alter,  F.  C,  m  330.  3fil.  389. 
Alteserra,  A.  D.,  20a. 
Alling,  J.,  31. 
Alvarez,  Em.,  176. 
Alvari,  A.,  358. 
Amadutius,  J.  Chr.,  400^ 
Amarasinha  331. 
Arnberg,  IL  C,  14. 
Anienta,  N.,  liÄ 
Aniira,  G.  M.,  388. 
Ampere,  J.  J.,  122. 
Amyot  (ig.  422. 
Anastasius  317. 
de  Anchieta,  J.,  55. 
Anderson,  J. ,  44. 
'Anderson,  J.,  114. 
Anderson,  R.,  107. 
.Anderson,  R.,  240. 


I;J  


y  Google 


AUTOREN  II IST K  II . 


565 


Andreae,  G.,  IS4. 
Andrew,  W.,  168. 
Andrews,  L. , 
van  Angelbeek,  C,  2iLL 
Angeli,  a,  IM. 
Angelus  a  S.  Josepho  279. 
Aogielich,  Fr.,  357. 
AnquetU  du  Perron  444. 
Anselm,  A.  >L,  309. 
Antiquarius,  A.,  3<)9. 
Anton,  C.  G.,  2LL  24iL 
Anton,  F.  E.,  312. 
Anton,  K.  G.,  MM. 
Antonioi,  A.,  187. 
T.  Aphelen,  H.,  14* 
Apolfoniiis  Dyscolus  147. 
Apollüuius  Soph.  lAL 
Appendini,  F.  M.,  3.'>h.  .^S9. 
Arborclius,  O.  U.,  347. 
Archbeil  4M. 

Ardelio  detla  Bella  ß^IL 
de  Arcnas,  P.,  2hl. 
Arent  IMö. 
T  Aretin,  J.  C,  ML 
Armerie  b!L 

Armstrons,  R.  A.,  136.  • 
Arnao,  V.  G.,  319. 
V.  Arndt,  C.  G.,  IML 
Arnold,  G.  D.,  92. 
Arnold,  Th.,  104. 
Arnot,  S.,  m  2&L  493. 
d\\r8v,  J.  L.,  121L  481. 
Artaud  LiL 
Arthus,  G.,  60. 
Arvelius,  F.  G.,  115. 
Aryda,  J.,  21» 
Ash,  J.,  103. 
Askcngren,  J.  G.,  347. 
Asseroanus,  J.  S.,  386. 
Ast,  Fr.,  152. 
Astley,  Th.,  51?. 
Athanasius  von  Kus  209. 
Atnometew,  N.  B.,  419.' 
Aucher,  P.,  äfi. 
de  S.  Augustin ,  G. ,  390. 
d''Autcroche,  Chappc,  bOL. 
Avedikean,  G.,  3(5. 
d'Avezac  443. 
de  Avila,  Fr.,  252. 
Avril,  J.  T.,  299. 
Avton,  J.  A.,  203. 
B;\bukic,  V.,  m 
BAburäm  3ii2. 


Bach,  N.,  223. 
•    Bacri  411. 

Baden,  J.,  LL  75. 
Badia,  D.,  33L 
V.  Bär,  K.  E.,  359. 
Bärniann,  G.  N.,  381. 
Bagge,  J.  L.,  340. 
Bagioli,  G.,  1M9. 
Bahrdt,  C.  F.,  154. 
Bailey,  N.,  IM.  112. 
Baillie,  J.,  2L 
Baiter  222. 
Balfour,  Edw.,  465. 
Bailantyno,  J.  R,  IM.  108.  237. 
512. 

Ballaschesco  434. 
Ballmann,  A.  J.,  356. 
de  Bancenel  127. 
Bandtkc,  G.  S.,  28M.  29(L 
Bantkie  308. 
Baptista,  A.,  26. 
Barberi  lfi9. 
Barbot,  J.,  M.  135. 
Barboza,  J.  S.,  294. 
Bardetti,  St.,  2M. 
Baretti  319. 
Baretto,  J. ,  2ä. 
Bar-Hebracus,  Greg.,  388. 
Bargagli,  Sc,  19L 
Barker  103. 
Barlaeus,  C,  ^ 
'  Barre  340. 
Barr^,  L.,  125. 
Barrow,  J.,  ßO.  172. 
Barsow,  A.  A.,  311. 
Barth,  Fr.  G.,  380. 
Bartbelemy,  J.  J. ,  208.  388. 
Bartoli,  D.,  188. 
Basalenque,  D. ,  394. 
Basedow,  J.  B.,  218. 
Bassler,  K.  E.,  102, 
de  Bast,  M.  J.,  202. 
Bastero,  A.,  298. 
BataiUard,  P.,  450,  * 
Batchclor,  T.,  lOfi. 
Bauer,  C.  L.,  217. 
Bauer,  H.,  M3.  84. 
Baumgartner  448. 
Baxter,  W.,  102. 
Bay,  "C.  F.,  103. 
Bayer,  Fr.  P.,  283.  284. 
Bayer,  Th.  S.,  65. 
Bayer,  W.,  40. 


566 


A  UTOU  liiV  U  KtiLSTK  Ii. 


Bazin  474. 
Bazzarini,  A.,  1K7. 
Beaudrv  de  Loziercs  506. 
Beck,  *C.  D..,  läL 
Becker,  J.  N.,  HH. 
Becker,  K.  F., 
V.  Becker,  R.,  48a. 
Beechey,  F.  W.,  4flL 
Beelen,  J.  P.,  3(LL 
Beer,  P.,  tiü. 
Begert,  J., 

Bekker,  Li  1^  ÜÄ.  läL 
Bell,  J.  St.,  2Ü(L 
Bellaud  35. 

Bellermann,  J.  J.,  2ifi.  2fi4. 

Bellosztenecz,  J.,  211. 

Beitran  de  Santa  Rosa,  P.,  sJiL 

ßelvitges,  Esteve  y, 

Benazet,  P.,  128. 

Beneke,  J.  B.  W.,  319. 

Benfey,  Th.,  147.  2üiL 

Bennet,  G.,  22, 

Benson,  Th.,  .20. 

Bcntzien,  W.  B.,  75. 

Benzamon  .'MO- 

Benzelius,  E.,  , 
Beregszaszi,  P.,  233.  235. 
Bergano,  D.,  273. 
Bei^antini,  (t.  B.,  187. 
Bergk,  J.  A.,  174. 
Bergmann,  B.,  221L  258. 
Bergmann,  F.  G.,  IHi, 
Beipnann,  G.,  95. 
Bergmann,  J. ,  8ß, 
de  Berlemont,  N.,  12(L 
Berlie,  J.  A.,  357. 
Bemardini  3äii. 
Bemardo  da  Parjgi  414. 
Bernd,  C.  S.  T.,  9L  läL 
Bernd,  Th.,  42,  89-  125. 
Berndt,  J.  G,,  Qü,  15L 
Bernhard!,  A.  Fr.,  US,  220. 
Bembardi,  K.,  80. 
Bemhardy,  G.,  Ufi.  45^48. 
Bernolak,  A.,  3ilL  37 1 . 
Bernstein,  G.  H.,  387. 
Beronie,  N.,  300. 
V.  d.  Berswordt  410. 
Bertheau,  C,  m 
Berthelot,  S.,  49Ö.  502.  " 
Bcrtonio,  L.,  40. 
Bertramus,  B.  C  ,  3L  IM. 
Berirand,  E.,  LÜL  lÜL 


Bertuch  22. 

Berynda,  P.,  209.  ' 

Bescherelle  128. 

Beschi,  C.  J.,  240.  51Ü 

Besozzo,  G.  F.,  180. 

de  Besse,  J.  C,  410. 

Betant,  E.  A.,  153. 

Bethara,  W.,  LIO. 

Beza,  Th..  12^. 

Bhattoji  Dikshita  3.32 

Bianchi,  Th.  11^  340. 

Bianchi,  T.  X17^41i 

V.  Bieberstein,  F.  A.,  200. 

de  Biberstein-Kazimirski,  A.,  450. 

V.  Bibra,  S.,  Sä. 

Biel,  J.  C,  153. 

Bierltfig,  Z.  J. ,  '^Ih. 

Biernacki,  J  ,  '290. 

Biesenlhal,  J.  IL  R.,  lOL  493, 

Biester  44iL 

Biet,  A.,  192. 

Bilderdijk,  W.,  im 

BUlerbeck,  J.,  222.  223.  510. 

Billings,  J.,  42L 

Biiuler,  J.,  98. 

Bingliam,  A.,  475. 

Binnart,  M.,  169. 

BiondeUt,  B.,  4M8. 

Björkegren,  J.,  343.  344. 

Bjömer,  E.  J.,  342.  ' 

Biet,  E.,  OL 

Birch,  D.  S.,  ifi.  , 

Birch,  S.,  5. 

Birrius,  A.,  m 

Bischoff,  F.,  312.  448. 

Blanc,  L.  G.,  189. 

BlanchuB,  Fr.,  12. 

Blazewicz,  Tbeokt.,  43fi. 

V.  Bleul,  J.  88, 

Blin,  M.  A.,  239. 

Bloch,  J.  V.,  70. 

Bloch,  M.,  234.  '230.,  512. 

Bloch,  S.  N.  J.,  25. 

Blogg,  S.  E  ,  100. 

Blondin,  J.  N.,'132.  . 

Blottner  80.  .  • 

Blücher,  K.  J.,  458. 

Blumberg,  Chr.  G.,  209. 

Blumhardt,  Chr.  G.,  104. 

Bhiteau,  R.,  292. 

Bobb,  J.,  434. 

Bobbin,  Tim.,  109. 

Bocacci,  Gic,  489. 


AUTOR  KNKKGISTER. 


,  567 


Bochart,  S.,  283.  * 
de  B(ock?)  441. 
Bock,  J.  G.,  aZi 
Bocthor,  E.,  457. 
Bodmer,  J.  J.,  N3. 
Boeckh,  A.,  1^ 
Bödk'ker,  J.,  83. 
Boerio,  G.,  lilL 
Böhllingk,  O.,  331. 
Börner,  C.  F.,  231. 
Böttichcr,  G.,  224i 
Bottiger  31iL 
Bognolo,  M.,  BS. 
Botiojew,  J.  A.,  470. 
V.  Bohlen,  P.,  229.  2^16.  33Ö.  440. 
Bohorizh,  Ad.,  312. 
Bohusz,  X.,  228. 
Bojadschi,  M.  G.,  m  435. 
Boisen,  L,  N.,  21. 
Boisle,  P.  C.  V.,  m. 
Boivie,  P.  G.,  346. 
van  Bolhuis,  L.,  170. 
Bolza,  J.  B.,  IfiL 
Bonaray  122. 
Bonaventura,  G.,  U3. 
Bonavilla  Aquilino  lfi8. 
Bonnell,  Ed.,  223. 
Bonnet,  P.,  'iM. 
del  Bono,  M.,  192.  498; 
Bonpland,  A.,  392. 
Boonc,  L. ,  121. 
Boonzajer,  C,  91^ 
Booth,  D.,  11)3. 
Bopp,  Fr,  140.  IM.  202. 

33!L  33L  333.  4iiL 
Borel,  P.,  m. 
Borlase,  W.,  439. 
Borrichius,  Ol.,  211. 
Borrow,  G.,  449.  450. 
Borv  de  St.  Vincent  1^ 
V.  ^ofich,  L.,  m.  232. 
Bose,  C,  32&. 
Boström,  C.  L.,  34(>. 
Bosworlh,  J.,  2L  Iliä.  181. 
Boteler,  Tli.,  äüL 
Boucher,  J.,  21.  IM. 
de  Boiigainville,  L. ,  390. 
Boiirgoing,  J.  F.,  113. 
Bouterweck,  Fr.,  292.  311, 
Bowrey,  Th.,  243. 
Bo wring,  J. ,  tfi9. 
Boxhornius,  M.  Z.,  4;^". 
Boyce,  B. ,  19ä. 


Boyd,  C,  411. 

Boyer,  M.  A.,  UVL 

Boyer,  P.,  192. 

Bo/e,  P.,  244. 

Braday,  R.,  102. 

Braira,  Th.  43(L 

Brassey  Halbed,  N.,  48. 

Braunhard,  G.,  224-  •  • 

Bravlev  HO.  .  • 

Bredeczkv,  8.,  93. 

BredoviuB,  FTJ.  C.,.488. 

Breithaupt,  J.  Chr.,  239. 

Bresnier,  I..  J.,  28. 

Brestyansky,  Andr. )  370. 

de  Bretigny  197. 

ßretschfieider,  K.  G.,  IM. 

Brice,  A.,  m 

Brickel  213. 

Bridgman,  K.  C,  ^ 

Lü  brigant  4M. 

Brinckmeier,  E.,  298.  3ML 

Brisman,  S.,  344; 

Brissnon  343. 

Britton,  J.,  ILL 

Brockett,  J.  Fr,  lliö.  480. 

Brockett,  VV.  E.,  48Ü. 

Bröder,  C.  G.,  220. 

Broocman,  C.  U. ,  3lfi. 

Brosset,  Jeune,  139.  14IL  4ftL" 

Broughton,  W.  R.,  IIIL  2ÜL  • 

Brown,  C.  P.,  391L 

Brown,  N.,  360. 

Brown,  Th.,  480. 

Brown,  Th.,  109. 

Browne,  Th.,  2(L 

Browne,  W.  G.,  TL  28. 

Brucalassi,  18Ü. 

Bruce,  J. ,  liL 

Bruce -Whyte,  A.,  30fi. 

Bruckner,  G.,  118.  '  • 

Brückner  8L. 

Brüstten  127. 

Brumund,  J.  F.  G.,  540. 

de  Brun  129. 

Brunacci,  G.,  190. 

Brunei  298. 

nrunmark,  P. ,  34fi. 

Brusciottus  a  Vetralla,  206. 

de  Bry  242. 

Bryant,  J.,  448. 

Buchanan,  Fr,  30.  49. 

Budde,  Fr,  82. 

de  Buenaventura,  P.,  390. 


568 


AUTO  RKN  REGISTER. 


Büsching,  A.  F.,  112. 
Buffier,  Cl., 
Bullet,  J.  B.,  203. 
Bumaldi,  G.  A.,  ISIL 
Buomattei,  B.,  IHÜL 
Burchcll,  W.  J.,  4M. 
Burckhardt,  J.  L.,  :ilL  50. 
Burmeistcr,  C.  C.  11^  '287. 
Burnes,  A.,  3ßL  412. 
Burney,  J.,  Üiiä. 
Burnouf,  E.,  lä.  'ML  372.  445. 
446. 

Burnouf 2  J.,  IAIl 

Burton,  6.,  I4Ä. 

Buschmann,  J.  Ch.  Ed.,  lüL  tiOL 

Buss,  F.  J.,  i;i4. 

de  Biissy,  Roland,  T.,  20-  41iL 

Buttniann,  Ph.  K. ,  lAtL 

Buytorfius,  J.,  ÜiL  ÜL  IfilL 

IfiL  aOiL  3(14. 
Bv water,  A.,  LÜL 
Caballo,  Fr.,  35«. 
Caillie,  R.,  4112. 
Calderino,  C.  M.,  ISfi. 
Calepinus,  A.,  175. 
Cailliaud,  F.,  4L  53L 
Callaway,  J.,  476. 
Callenberg,  J.  IL,  IfiL  193.  309. 
Callery,  J.  M.,  fifi.  414, 
Cambr^ier  484. 
Campanius  Holm,  Th.,  277. 
Campbell,  A.  D., 
Campbell,  A.,  läS.  22ä.  2M. 
Campe,  J.  H.,  82. 
Caues,  Fr.,  2Ä.  3iS.  38iL 
Caninius,  A.,  .'^87. 
de  Cannecattim,  Fr.  B.  M.,  22. 

5Üß. 

Canzler,  F.  G.,  liL 
Capello,  L.,  läL 
Capon  äl2. 
Carabelloni  2Ü8. 

de  Carbognano,  C,  Comidas,  41iL 
Cardale,  J.  S.,  21L 
Cardinali,  Fr.,  UsS. 
Carey,  F.,  HL 

Carey,  W.,  45.  231.  302. 

396.  400.  462.  äö2.  &12. 
Carisch,  O.,  12. 
Cameiro,  A.  F.,  293. 
Carochi,        252.  53fL 
Carpentier,  L.  J.,  124. 
Carpentier,  P.,  219. 


Carr,  W.,  löL 
Carrer  187. 

de  la  Carrera,  Fem.,  44.3. 

Carver,  J.,  69. 

Casaccia,  G.,  19(L 

Casalis,  E.,  34S. 

Casaubonus ,  M. ,  19. 

de  Caseneuvc  123. 

Caspari,  C.  P.,  21. 

Cass,  L.,  2fiL  266. 

Cassius,  B.,  35^. 

Castelli,  G.,  192. 

Castelli,  J.  F.,  «9. 

di  Castelli,  N.,  IhL 

Castellus,  E.,  279.  323.  324.  352. 

Castera,  J.,  42L  5Ü1L 
Castiglioni,  L.,  407. 
Castillionaeus,  C.  O.,  142. 
Castren,  M.  A.,  461.  4SL  51iL 
de  Castros  de  Tersac  I2fi. 
Castro,  .1.,  293. 
Catancsich,  M.  P.,  21L 
Catel.  S.  iL» 
Catlln,  G.,  34L 
Cauche,  Fr.,  232. 
Canssin  de  Perceval,  A.  P.,  2S. 
451. 

Cavallerius,  A.,  160. 

Cellarius,  Chr.,  22Ü.  3114.  323. 

Celsius,  O.,  24.  323. 

de  Cepcda,  Fr.,  424. 

Chadshoglo,  A.  N.,  470. 

Chaho,  J.  A.,  43. 

Chalfin,  S.,  41«. 

Challand  232.  . 

de  Chalons  56. 

Chalumeau  de  Vemeuil  3Süi 

Chnmbaud,  L.,  1113. 

Chamberlayne,  J.,  41.  73.  208.  • 

V.  Chamisso,  A.,  159.  3115.  424. 

Champfort  124. 

de  Champlain  196. 

Champollion,  J.  Fr.,  5. 

Champollion-Figeac,  J.  J.,  124. 

m. 

Chanikow,  N. ,  52- 
Chanson,  J. ,  126. 
Cliapelior  232.  512. 
Chapin,  A.  B.,  2Ö2. 
Chappe  d'Auteroche  5ÜL 
Chappel,  E. ,  173. 


Chapsal 

Charanza,  J.,  ;^8I. 
C  Harpen  (i  er  317. 
Charrassiti;  Fr.,  12A^ 
Charri^re,  E., 
Chasles,  Ph.,  128. 
Chatcr,  J.,  13^ 
Cbavanieux  127. 
Cheautreau  12fL 
Chenier,  L.,  3;>7. 
Cherubini,  Fr.,  lülL 
Christaki  470. 
Cliristenscn ,  K.  D.,  ÜÜ 
Christmann,  W.  L.,  71. 
ChrUtopher,  W.,  2iä, 
Cbromtschenko  453. 
Chrvsander,  W.  C.  J.,  193. 
C h u«Jo wasche w,  AI.,  4^ 
Churchill,  J.,  tÜL 
ChurchUl,  T.  O.,  mL 
Chwostow  2Ö4.  2üfi. 
CiadvrgA-,  A.,  2(L  'ML  115, 
Ciakciak,  E.,  35.  aß. 
Ciamcean 

Ciampi,  Seb.,  ML 
Cinonio  188. 
Cirbied,  J.  C,  M 
Cito,  A.  G.,  m 
Clajus,  J.  ,  83, 
Ciapperton,  H.,  4A.  135. 
Cläre,  J.,  IMT 
Clark,  J.,  liiS, 
Clarke  205. 
Clarke,  J.,  107. 
Ciassen,  J.,  147. 
Clemens,  Andr.,  434.  435.  . 
Clemens,  J.,  240. 
CUfford,  IL  J.,  m 
Clignett,  J.  A., 
Clodius,  D., 
Clodius.,  J.  Chr.,  414. 
Clough,  B.,  Iii  212. 
Cnapius,  (rreg. ,  288. 
de  Cobarrubias,  Seb.,  378. 
Coccejus,  J.,  Ifil^ 
Codrika,  P., 
Colebrooke,  iL  T.,  295.  330.  332. 
Colebrooke,  R.  H  ,  18, 
Collado,  Fr.  D.,  115.  llfi. 
Collier,  J.,  U)9. 
Collins,  D.,  52ß, 
Collneer  34H. 
Combes  455. 


lEGlSTER.  569 

Comidas,  C.  de  Carbognano,  416. 

Conrad! ,  M.,  ü 

Constancio,  F.  S.,  293.  •  ' 

Constantius,  G.,  308. 

Cook,  J.,  3fll ■ 

Cooper,  J.  F.,  IM. 

Cooper,  W.  D.,  LLL 

Coquebert  de  Montbret  123.  128. 

Coray,  A.,  ML 

Cordier,  F.  S.,  IM. 

de  Cordo?a,  J.,  54L 

Cormon  379. 

Cormon,  Fr.,  378. 

Cormon,  J.  L.  B. ,  ML 

Corneille,  TIl,  126. 

Cornets  de  Groot,  A.  D.,  llfi. 

4M.  49L 
Corso,  R.,  186. 
Corticelli,  S.,  189L 
da  Costa  de  IVIacedo,  J.  J.,  489. 
da  Costa  e  Sä,  J.  J.,  232. 
la  Coste.  Fr.,  126. 
Cotton,  J.,  250.  517. 
Coulon,  L. ,  151. 
de  Courson,  A.,  üfi. 
Coxe,  W.,  428.  * 
Crakek,  W.,  101. 
Cramer,  J.,  494. 
CVamer,  J.  N,,  ML' 
Cramer,  M.,  IM. 
Crantz,  D.,  ILL 
Crawfurd,  A.,  332, 
Crawfurd,  J.,  2(LL  2S5.  383. 
Cregeen,  A.,  137. 
Crinesius,  Chr.,  323.  381. 
Critobulus  liü. 

Crusius,  G.  Chr.,  152.  22L  222. 

489.  510. 
Csoraa  de  Koros,  AI.,  400. 
Cuhn,  E.  W.,  54. 
CuUum,  J.,  109. 
Cunradi,  J.  G.,  IM. 
de  la  Curne  de  Ste.  Pafciye  123. 
Cyrillus  145. 
Czameckl,  C,  289. 
Dähnert,  J.  C,  91.  343. 
Dahl,  O.,  I5l  '  - 

Dainko,  P.,  312. 
Dalin,  A.  F.,  345. 
Dalrymple  133. 
Damm,  Chr.  T.,  152. 
Dampier,  G.,  78. 
Danckaerts,  S.,  243. 

38 


570 


AÜTORENKEtilSTER. 


Danetiu«,  P.,  2m 
Daniel  5iL  AM. 
Danüowicz,  J.,  448. 
Dankowskv,  G.  A..  li^  2M.  ÜfiM, 
Dante,  A.',  IM. 
a  Danlisker,  G.  A.,  24i 
Danz,  J,  A., 
Dapper,  ().,  3L  242- 
Dard,  J.,  174. 
David,  J.,  ßflS, 
Davids,  A.  Lumlej,  ilfi, 
Davids,  Sarah,  413^ 
Davies,  J.,  m  4^8. 
Dawydow  2fiiL  20f;. 
Dawydow,  Dmitrtj,  417- 
Dean,  W.,  Ü<L 
Debonale,  S.,  127. 
Deheque,  F.  D.,  3(Ä 
Delaporte,  J.  BLj  28.  42.  34L 
Delaporte,  P.^  2aa 
Delcourt  120. 
Deleen,  C,  344*  34at. 
Delius,  N.,  295. 
T.  Delling,  J.,  Üä. 
Deroandre,  M.,  123. 
/itjtnjTQiaq  Mlflardgidti^  415.  41fi. 
Demetrius  Cbalcondylas  147. 
Denhani,  D  ,  äiL 
Denina,  C.  J.  M.,  202. 
Denina,  Ch  ,  l&L 
Denso,  J.  D.,  223. 
Dentrecasteaux  41LL 
Dentzler,  J,  J.,  Hl.- 
Deranco,  P.,  379. 
Deribier  de  Cheissac  3fl(L 
Desfontaines  126. 
Dosgranges 

Desgranges,  J.  C.  L.  P. ,  132* 
Dosgroiiais,  N. ,  2iliL 
Desmarais,  R.,  12fi.  1*27. 
Dessales  298. 
Dessauer,  J.  301. 
Develay,  E.,  IZL 
Dewar,  D.,  13ß- 
Dias,  P.,  22. 
Dirhman  ü 

Didyinus  Taurinensis  208; 
Diefenbach,  L.,  202.  ßflfi.  488. 
Dieffenbach,  E.,  521. 
Dieterich,  U.  W.,  184.  341 
Dietrich,  F.  E.  Chr.,  IM.  3äl 
de  Dieu,  J.,  2M  3^2. 
Diez,  Fr.,  311L 


Dilze,  J.  A.,  377. 

Dindorf,  G. ,  145. 

Dindorf,  G.  u.  L.,  liß  488. 

Dinkler,  C,  diL 

Dionysius  Thrax  147. 

Dixon,  J.,  158.  2Üß. 

Dobbs,  A.,  114. 

Dobrizhoffer  2. 

Dobrjanski,  A.,  370. 

Dobrowsky,  J.,  53.  3ÜI.  afiö.  3IÖ. 

4fiL 
Dobson  l"il. 
Docen,  J.,  8L 
Dodaewi,  Sal.,  48r. 
Döderlein,  L.,  151.  313. 
Döleke,  W.        32fi.  •  . 

Döring,  '223. 
Döring,  F.,  90. 
Dolci,  S.,  358. 
Dolezal,  P.,  310. 
de  Dombay,  Fr.       23.  28L 
Domeny  de  Rienzi,  G.  L.,  39L 

443. 

Domergue,  ü. ,  127. 

Dominguez,  Franc,  405. 

Domingiio  Ezguerra,  P.,  50. 

Dorn,  B.,  9.  18L  223.  152. 

Dom-Seiffen,  G.,  222. 

Dorow  15. 

Dorph,  N.  V.,  44ft.^ 

Douglas,  G.,  110. 

Doujat,  J.,  300. 

Douville,  J.-B.,  aia. 

Drechsler,  C.  M.  L.  J.,  8.  351. 

Drevet,  A.,  122. 

V.  Drieberg,  Fr.,  152. 

Drovetti  531. 

Drummond,  R.,  231.  240. 
Drury,  R.,  232. 
Dschemal- Eddin -Mohammed  2L 
Dubois  L30. 

Dubois  de  Mootp^reux  200. 
Duclos  122. 
de  Duclos,  Ch.,  122. 
Ducoin,  P.  A.  A.,  300. 
Düntzer,  180. 
Dürr,  G.  K  F.,  läL 
Dulaurier,  E. ,  177. 
Dumoulin,  AI.,  469.. 
Duncan,  J.,  152. 
Duncumb,  -J.,  109. 
Dunkel,  J.  G.  W.,  94. 
Dureau  de  la  Malle  340. 


AUTOllBMREGISTER. 


571 


Du  Ponceau  s.  Ponceau. 
Durich,  F.,  301^ 
Dwight,  Th.,  aäa. 
Dworzecki,  J.  B  ,  318. 
Eastwich,  K.  B.  (Eastwick,  J.  B. 

afii  53L 
Eastwick  1^3. 
Eb,  K.  W.,  Uli. 
Ebers,  J.,  IM.  104. 
Eccardus,  J.  O.,  liL 
Eckard,  F.,  75. 
Eder,  J.  C,  234. 
Kdge Worth,  P.,  IM. 
Eduardus  (Vartapet)  3Ü. 
Edwards,  J.,  2öiL 
Edwards,  W.  F.,  202. 
Egan,  P.,  112. 
Eg«Mie,  ILL 
d'Khrenstiom,  M. ,  342^ 
Ehrmann  112.  228.  4<H. 
Ebrmann,  Th.  Fr.,  380. 
Eiben,  J.,  2M. 
Eichhoff,  F.  G.,  ML  3fi8. 
Eichhorn,  J.  G.,  2iL  Üfi.  lÜi. 
d'Eichtbal,  G.,  iSSL 
Eichwald,  E.,  mm 
Einar,  IM. 
Elgcr,  GT,  288. 
Elias  Levita  GL  301. 
Elichmann,  J.,  280. 
Eilet,  J.,  250. 
Ellendt,  Fr.,  153.  ' 
Ellis  200. 

Elout,  C.  P.  J.,  244. 
Elpbinstone,  M.,  3.  ^ 
Eistob,  E.,  2L 
Elvers,  C,  222. 
van  den  Ende,  C,  120. 
Endlicher,  St.,  474. 
Engelstoft,  L.,  134. 
Enück,  J.,  101. 
Epkema,  E.,  134. 
Erdmann,  J.  Fr.,  32fi. 
Erdösi,  J.,  234. 
Erman,  A.,  410. 
Ernesti,  A.  G.,  223^ 
Emesti,  Ch.  Th.,  153. 
Ernesti,  J.  A.,  221. 
Eraesti,  J.  C.  G.,  224. 
Ernesti,  J.  H.  M.,  223. 
Erpenius,  Tb.,  2fi.  3L  456. 
Eschwege  477. 
d'Essigny,  Gr.,  131. 


Estevano,  Th.,  IM. 

Esteve  y  Belvitges  '382. 

Estienne,  H.,  12iL 

Estor,  J.  G.,  81. 

Et^have,  B.,  42. 

Evans,  Th.,  43L  540. 

Eversmnnn,  E.,  0. 

V.  Ewald,  G.  IL  A  ,  9.  21.  Ifii 

103.  4il3.  533.  538. 
Ewald,  P.,  38H. 
Ewgenii  300. 
Eyre,  Edw.  J.,  524. 
van  Eysinga,  Roorda,  P.  P.,  118. 

243.  245.  383. 
Ezguerre,  D.  P. ,  50. 
Faber,  J.  E.,  304, 
Fahre  d^Ollivet  160. 
Fabri,  J.  E.,  32. 
Fabricius,  J.  Ph. ,  230. 
Fabricius,  O.,  114. 
Facclolati,  J.,  218. 
Facius,  J.  Fr.,  149. 
Fählmann,  Fr. ,  Llfi,  482. 
Fähse,  G.,  153.  489. 
Fahlroth,  J.  A.,  315. 
Fahrenkrüger,  J.  A.,  103.  104. 
Falk,  J.  P.,  5L 
Falkenberg,  C,  312. 
Falkner,  Th.,  32. 
Fallot,  G  ,  120. 
Fallot,  S.  F.,  129. 
Falzen,  G.  B.,  514. 
Farkas,  J.,  235. 
Febres,  A.,  32. 
Federau,  Fr.,  2ü 
Federini  187. 
Fellews,  Ch.,  23L 
Feraud  125. 
Fergusson,  J.,  166> 
Fernow,  C.  L.,  182. 
Ferrari,  Cl.,  190. 
Ferrarius,  J.  B.,  382. 
Ferrarius,  O.,  180. 
Ferreira,  E.  F.,  m 
Ferry  de^  Pigny  418- 
Fessler,  Ign.,  352. 
Fevret  de  Fontcttc  123.  202. 
Eick,  J.  C,  32. 
Fiedler,  R.,  290. 
Fiellstrem,  P.,  215.  2KL 
Figueira,  P.  L. ,  55.  4(il), 
de  Figueiredo,  P.  J.,  2iLi.  • 
de  Figueredo,  J.,  303. 

38  * 


572 


AUTOREXREGISTKR, 


Fil^n,  J.  S.,  347. 

Füippi,  D.  A.,  ISL 

Finetfi,  B.,  3äL 

Finnaeus,  J.,  IM. 

Firalow,  G.,  lilL  487. 

Fischer,  J.,  301. 

Fischer,  J.  E.,  3261 

Fischer,  J.  F.,  15f>. 

Fischer,  K.,  8S. 

Fisher  IM, 

Fix,  Th.,  lifi. 

de  Flacourt,  E.,  172. 

Flathe,  Pli.  T.,  12ä.  IfiL  m 

Flcischauer,  J.  Fr.,  IIEL 

Fleming  IQA. 

Flindcrs,  M.,  m 

Flörow,  A.,  4fiL 

Flor,  Ch.,  4TL 

Flügel,  J.  G.,  IM.  m 

Fogarasi,  J.,  234. 

da  Fonseca,  J.,  293. 

de  la  Fontanelle  de  Vaudor^  130. 

de  Fontenai  123. 

de  Fontette,  Fevret,  L23.  2ü2. 

Forbes,  A.,  21L 

Forbes,  D.,  m  2aL  4M. 

Forbes,  J.,  137. 

Forby,  R.,  m 

Forccllini,  Aeg.,  21S. 

Foresti,  L.,  191. 

Forrest,  Tli.,  23ß» 

Forster,  G.,  2M.  232.  23&  296. 

Forster,  G.  II.,  332. 

Forster,  IL  ¥7,  ih.  a33. 

Forster,  J.  R.,  IML  215.  3Ö9. 

Fortunio,  F.,  188. 

Fosbrooke,  T.  D.,  10&  ' 

Fourmont,  St.,  fiä. 

Franceson,  C.  F.,  m  3IiL  IML 

Frank,  O.,  219.  333. 

Franz,  J.,  liiL  3KL 

Franz,  J.  G.  F.,  Uß. 

Freese,  A.  G.  F.,  34ä. 

Frencel,  A.,  374. 

du  Fresnc  du  Gange  123  .14(L  219. 

Fresnel,  F.,  Iß3.  lül. 

Freund,  W.,  m  211L 

de  FräviUe  39Ö. 

Frey,  IL,  221- 

Freytag,  G.  W.,  25.  2fi.  102. 

Friedeinann,  Tr.  F.,  3üiL 

Friedländer,  193. 

Frisch,  J.       8L  83.  3fiL  * 


Fritz,  J.  F.,  lüfi. 

Fröhlich,  R.,  3m  3b!L 

Fromm,  J.  B.,  381. 

Frosterus,  J.,  115. 

Fryxell,  A.,  34fi. 

Fuchs,  A.,  3lifi-  38L 

Fürst,  J.,  62.  Ifil. 

Fulda,  F.  C,  hO.  M.  92.  14L 

FuKoD,  G.,  IILL  104. 

Funccius,  J.  N.,  211. 

Furetiere,  A., 

Furlanetto,  J.,  218. 

Fuster,  J.  P.,  382. 

Gabe  293. 

V.  d.  Gabelentz,  H.  C,  &L  52. 

m  422.  4ßL 
Gabrieli,  D.,  298. 
Gage,  Th.,  2Sß. 
Gagliardi,  P.,  m 
Gajos  487. 
(laisford,  Th.,  145. 
Galanus,  Cl.,  3fi. 
Galesini,  P.,  186. 
Galiani,  F.,  192. 
Galignani  lJä9. 
(lallatin,  Alb.,  521. 
Gallaudet  475. 
(ialli,  C,  202. 
Galmaces,  A.,  380. 
Gambold,  W.,  ^138.  Mö. 
Ganander,  2JUL 
Garcin,  E.,  299. 
Garcin  de  Ta.ssy  lüä.  m  281. 
Garnett,  R.,  1115. 
Garszynski,  G.,  289. 
Garzoni,  »I.,  213. 
Gattel,  A.,  125.  378. 
Gaudy-Lefort  129.  134L 
de  Gebelin,  C.,  122. 
Gedike,  F.,  84.  Ii9. 
Geerling,  J. ,  95. 
Goerz,  F.  75, 
Geiger,  A.,  305. 
GeiUin,  G.,  3IL 
Georges,  C.  E.,  219. 
Georgi,  A.  A.,  389.  iOiL 
Gerard  127. 
Gerard,  A.,  384. 
Gerbillon  422. 
Gerhardus,  J.  E.,  35L 
Gericke,  J.  F.  C,  m  496.  49L 
Gerischer,  L.,  88. 
Cfcrmano  3Ü8. 


AUTOREK  HEG  ISTER.  /  573 


Gerraanus  de  Silesia  2& 
Gescniiis,  W.,  160.  161.  162.  16 

246.  284.  323.  3äL  m  . 
Gesner,  C,  311. 
Gegner,  J.  M.,  218. 
Gesterding  &2. 
Ghai  lilL 
Gierig  223/ 
Giese,  A.,  346. 
Giese,  A.,  143« 
Gieuharius  2^ 
Giganow,  J.,  41SL  ' 
Giggeius,  A.,  24^ 
Gigli,  G.,  m  IM- 
Gilbert,  Maturin,  mL 
Gilchrist,  J.  B.,  IfifL  IfiL 
Ginkuiow,  J. ,  434.  43ä. 
Girard  12L 

Girault-Duvivier,  Ch.  P.,  12fi. 
Gladbach,  F.  C,  lüi 
Gladwin,  Francis,  213.  2SL 
Glairc  IfiL 
Glas,  G.,  33L 
Glass,  S.,  UlL 
de  Glemona,  B.,  fiL 
Gley,  G. ,  123. 
Glückselig,  B.  F.,  84. 
V.  Göckingk,  L.  F.  G.,  8äi 
^  Göseken,  IIa. 
Golberr>',  ^  M.  EL^  114. 
Goldmann,  G.  A.  J.,  202. 
Goliiis,  J.,  24.  2fi.  2ia. 
Gomez  de  Mier,  J.  E.,  38L 
Gon^lves,  J.  A.,  fiL  ßä. 
Gothofredus,  Dion.,  22(L 
Gottsched,  J.  C,  SIL 
Goudolin,  P.,  3fi(L 
Goiigli,  J.,  III. 
Gouiiimann,  Fr.,  102. 
Graberg  de  Hemsö  29.  47. 
Gräfe,  C.  F.  F.,  3fi8. 
Gräter,  F.  D.,  ÖL  ilL  14L 
Gracvius,  J.  G.,  283. 
Graflr,  E.  G.,  8L  413. 
Graffunder  443. 
Granberg,  P.  A. ,  344. 
Grandgagnage,  Ch.,  484. 
Grandmottet,  J.  D.,  125. 
de  Grandpre  200. 
Grangä,  A.,  m.     .  . 
Graviiis,  D. ,  121. 
Gravius  ,  J. ,  280. 
Greg.  Bar-Hebraeus  388. 


Gregorius  Corinth.  149.1  • 
Greipel  238. 

Grellmann,  IL  M.  G.,  441. 
Gretsch,  N.,  310.  318. 
Grey,  G.,  204.  489. 
Grimm,  J. ,  82.  357. 
Grönberg,  B.  C,  la. 
Groenewoud,  J.  C.  S.,  458. 
V.  Grolmann,  F.  L.  A.,  312. 
Gronovius,  J.,  143. 
de  Groot,  Cornets,  A.  D.,  178. 

430.  43L 
Grose,  Fr.,  105.  100.  103.  112. 

481. 

Grosknrd,  Ch.  G.,  153.  175. 
Grosse,  G.  F.  W.,  222. 
Grotcfend,  F.  A.  L.  A.,  22L 
Grotefend,  G.  Fr.,  15.  22L  23L 

203.  313.  320.  42L  51L 
V.  Gruber,  C.  A.,  233. 
Grubissichius ,  A.  Cl.,  358. 
Gräbel,  J.  K.,  88. 
Gruner,  J.  E.,  lOL 
de  Gualdo,  D.,  40. 
Guarhii,  R.,  209.  >  ' 

Guarinus,  P.,  62.  % 
Gubemath,  A.,  233. 
Giildenstädt,  J.  A.,  200.  406. 
Guessard,  F.,  299. 
Guest,  E.,  105. 
Gützlaff  68. 

Guovnier,  Fr.,  243.  ' 
Guhling,  J.  F.,  231 
Gui  Bar6zai  129. 
de  Guignes  02. 
Guillome,  J.,  52. 
Gungadhnr  Sastri  512. 
Gussctius,  J. ,  lOL 
Gutsleff,  E.,  115. 
Gutsleflf,  J.,  115. 
Gutsmann,  O.,  321  322. 
Guyot  m. 
Guzman,  G. ,  252. 
G\*^atkin  108. 
Gwilt,"J.,  21 
Gyarmathus,  S.,  51 
Gyurkovechky,  S.,  212. 
Haack,  F.  W.,  223. 
Habdelich,  G.,  211 
Hackluyt,  R.,  108. 
Hadley,  G.,  102. 
Häffliger,  J.  B.,  88. 
Häslcin,  J.  H.,  88. 


574 


AUTOREK  REGISTER. 


Haex,  Da,v.,  2i3- 
V,  d.  Hagen,  Fr.  EL,  445. 
Hahn,  K.  A.,  82. 
Ilahiu-mann,  J.  D. ,  IM* 
Ilalbcrtsma,  J.  H.,  lüJL 
lialdorsonius,  B. ,  IM. 
llallager,  L.,  2fiL 
llallciir  AML 
Jiallidav,  W  .,  m 
Halliwdl,  J.  ().,  mi 
Ilallmann,       A.,  MA. 
Halma,  F.,-  UiL  UL  m 
Hals,  O..  2(iL 
Ualtaus,  C.  G.,  8L 
Haniaker,  H.  A.,  litL  2&1 
Hamilton  1115- 
Hatninarsköld,  L.,  'M2. 
V.  Hammer,  J.,  iliL 
de  Handjeri,  AI.,  41!>. 
Hanka,  \V.,  äü  ML  n.'^H. 
Hannah  Killiam 
Hansen,  M.  C. ,  477. 
Hanson,  P.  T.,  2fiL 
Härder,  Chr., 
Harkness,  St.,  Ifii  412* 
Harles,  G.  C,  lÄlL 
Harles,  Th.  Chr.,  Ui  212. 
Harman,  Th.,  AHL 
Harmon,  D.  W.,  21ii 
Harpocration  149. 
Harrict,  M.-,  43. 
llarriot,  J.  St.,  44a 
Harris,  H^  iJßfi* 
Hartknoch,  Chr.,  2fl5.  • 
Hartraann,  A.  Th.,  IM. 
Hartmann,  J.  M.,  1122. 
Hase  2aL 

Hase,  C.  B.,  lifi.  400- 
Hassc,  J.  (t.,  L 
Hassel  3m. 
Hasselt,  G.,  USL 
Hatleraer,  HL,  22L 
Haughton,  "Ch.,  4ä-  4fi. 
Haupt,  L.,  37.'>. 
Hauptmann,  J.  G. ,  37 ft. 
Hausleutner,  P.  W.  G.,  9L 
Hausner,  Fr.  W.,  IftL 
d^Hautel  132. 
Havestadt,  B.,  32. 
Hawkesworth,  J., 
Hayref-Effendl  2B(L 
Hebel,  J.  P  ,  fiä. 
Hebert,  A.  C  ,  451. 


Hecart,  G.  A.  F.,  13L 
•    Heckel,  F.  E.,  M2, 

Heckewelder  2iiL 

Hederich,  B.,  lifi.  218. 

van  Heemskerk,  C,  177. 

Heeren,  A.  IL  L.,  15.  215. 

Heiderscheid,  P.,  12L 

Heilmaier,  J.  M. ,  308. 

Heimbrod,  J.,  '218. 

Heinrich,  C. ,  -Ui.  'MS. 

Heinsius,  Th.,  82. 

V.  Heister,  C,  4.51). 

Held  mann,  A.,  'HR. 

thor  Helle,  A.,  115. 

V.  Helmersen,  Gr.,  3^3. 

Helm  ig  van  der  Vegt,  A.,  511S. 

Helvigius,  A.,  SIL 

Hema-Tschandra  331. 

Hemmer,  J.,  8iL 

Hemsterhusius ,  T.,  I4.>. 

Henaux,  F.,  131. 
-   Henderson  '259. 

Hennig,  E..  22fi. 

Hennig,  G.  E.  S. ,  ÖL 

Henop,  J.,  32(L 

Henrv,  G.,  122. 

Herschel,  E.,  21Ä. 

Henschall,  S.,  2Ü. 

Herbert,  J.  D.,  4üL 

Herbert,  Th.,  ILL  242. 

Herbin,  A.  F.  J.,  28. 

dWricourt,  Röchet,  C.-E.^.X., 
4M. 

Hermann,  G.,  liL  143.  150.  152. 
Herranz.,  D.  V.,  lihl^ 
Herrmann,  G.  F.,  346. 
Herrmann,  J.  G. ,  ISSi. 
Herzog,  J.  Ch.,  22Ü. 
Hesronita,  J.,  29. 
Hess  115. 

Hesselberg,  H^  22L 
Hesychius  14.=). 
Hettema,  M.,  134. 
Heumann,  C.  A. ,  224. 
Heumius,  J.,Ji43. 
van  Heuvel,  J.  A.,  490. 
V.  Heym,  J.,  31fi.  3IL  318. 
Heyse,  J.  C.  A.,  82.  83. 
Heyse,  K.  W.  L  ,  82.  83. 
V.  Hezel,  W.  Fr,  liö.  lölL  162. 
388. 

Hickesius,  G.,  2L  liL  143. 
Hidalgo,  J.,  53fi. 


AUTORENUEGISTEK. 


575 


Hill,  G.,  431 
Hilligerus,  J.  W.,  32ä. 
IlUpert,  J.  L.,  103. 
Hindoglu,  Artin,  415.  AHL 

iiipp,  c.  j.,  m 

Hippolytus,  P.,  372. 
Hirt,  J.  Fr., 
Ilirzel,  C,  127. 
Ilirzel,  L..  Gl. 
Ilobhouse,  J  C. ,  12. 
Hoche,  J.  G.,  134. 
Hockin,  J.  P  ,  27« 
Hodgson,  B.  JLj  lülL 
Hodgson,  \V."Br,  AjL  a3^L 
Höck  lälL 

llöfer,  A.,  m  iöä,  aai.  527. 
Höfer,  M.,  m. 
Högström,  P.,  2].>. 
Hölterhof,  F.,  aiiL 
Ilörschclmann,  F.,  192. 
Hörstel,  L.,  222.  22a. 
Höst,  G.,  42. 
Höst,  J.  K.,  ^ILL 
Hoeufllt,  J.  11^  UiL 
Hof,  S.,  347.. 
Hofmann,  J.  A.,  ilL 
Uofiuunn,  J.  G. ,  83. 
Hoffmann,  A.  Th.,  3SS.  4Ü3- 
Hoffinann,        ÖIL  85.  04.  3IL 
lIofTmann,  J.,  öOL  hM. 
Hoffmann,  J.  D.,  2iiL  288. 
van  Hogendorp,  W.,  403. 
Holdermann  416. 
HöIguiD,  P.  G.,  m 
Hollmann,  IjLj  284.  . 
Hollo wav,  WT,  HKi. 
Holm  ,  Campanius,  Th.j  277. 
V.  Holtei,  K.,  9(L 
Holtzmann,  A.,  455. 
Holtzraann,  J.  M. ,  li>.3.  4iS9. 
de  la  Hontan,  N.,  113. 
Hoogeveen,  147. 
Hopkins,  D.,  25. 
V.  Horraayr,  J.,  IL  93. 
Hornemaon,  C.  F.,  35L 
Hornemann,  Fr.,  363.  361. 
Homheim,  C. ,  304. 
Hortschansky  347. 
V.  Horvaczka,  N.  A.,  212. 
Hor\äth,  A.,  235. 
Hollinger,  J.  H^  3L  352. 
Hoiigh,  G.  IL,  49. 
de  HoufmanTTr.,  242.  243. 


HowpH,  J.,  66. 

Hovvison,  J.,  243  244. 

Howse,  J. ,  205. 

de  Huerta,  AI.,  534. 

de  la  Huerta,  F.  L.,  318. 

de  la  Huerta,  J.  H.  M.  S.,  38L 

Hülsemann,  Fr.,  148. 

V.  Humboldt,  A.,  63.  113. 

V.  Humboldt,  W.,  42.  43.  68.  llfi. 

2üL  m  443. 
Hunkr,  J  ,  2L  1Ö6.  1Ö8. 
Hunfer,  J.,  525. 
Hunter,  W  ,  2L 
Hupel,  A.  W.,  25.  115.  226. 
Hupfcld,  A  ,  8.  163. 
Hurwilz  162. 

Hvacinth  (Jakinth)  68.  400 
Hyde,  Th.,  66.  219. 
Hammen,  J.  W.  B  ,  95  134. 
van  Jaars^eldt,  J. ,  IIIL 
Jablonski;  P.  E.,  21i9  23L 
V.  Jacob  112. 
Jacobi  94. 

Jackson,  J.  G.,  364. 

Jacq  jet,  E.,  LL  232.  242 

Jagemann,  Chr.  J.,  187.  189. 

de  Jager,  A  ,  134. 

Jahn,  J.,  2L  3L  1Ü2 

Jakinth  414. 

Jambressisch ,  A.,  211. 

James,  E  ,  IlL  47.S 

Jameson  46.t 

Jamieson,  J. ,  110.  481L 

Japix,  G.,  134. 

Jarnik,  U.,  371. 

Jaubert  129. 

Jaubert,  A.,  416.  464. 

Jaubert  de  Passa  381. 

Jault,  A.  F.,  123. 

Jean  Fran^ois  129. 

Jeffremow  51.  , 

de  Jenisch,  B.,  24.  25. 

Jenisch,  D. ,  1HI. 

J^nnings ,  J. ,  116. 

Jensen,  J. ,  76. 

Jenssen,  Chr.,  267. 

Ignatius  a  Jesu  286. 

ab  Ihre,  J.,  142,  342.  343.  34L 

Ikcn  23L 

Ingram ,  J. ,  2L 

Joann  Eksarh  367. 

Joannes  Gramm.  149. 

Joannes  de  Juippa  36. 


576 


AUTORENREGISTER. 


Johnson,  F.,  2& 
Johnson,  R.,  KLL 
Johnson,  S.,  IM. 
Johnstonc,  J.,  110. 
Joliie  lüL 

Jomard  47H,  äia.  537. 

Jonas,  R. ,  ULL 

Jon  Bee  IML 

de  la  Joncherc,  C, 

Jones,  Th. ,  437. 

Jones,  Th  ,  4M. 

Jones,  W  ,  3L  iL  215.  m  281. 

Jordan,  C  St.,  44L 

Jordan,  J.  aiä. 

de  S.  Josef,  Fr.,  m 

de  S.  Joseph,  Fr.,  mi 

Irvine  448. 

Isenberg,  C.  W  ,  Iß.  II.  IL  138. 
Isert,  P.  E  ,  Ifl. 
Judas,  A.  C,  285. 
Jud^n,  J., 
Judson,  A.,  id. 
Jules,  O.,  299. 
Julien,  St.,  £8. 
Julius,  N.  H  ,  14L 
Juncker,  Chr.,  495. 
V.  Jung,  J.  A. , 
Junghuhn,  F.,  ißL 
Junginann,  J.,  bA. 
Junius,  Fr  ,  2Ü.  L12, 
Jurende,  K.  J. ,  86. 
Juslenius,  D.,  119. 
Iwanow,  A,,  53(5. 
KaßalXtÖTTjc; ,  &.  A.y  434. 
Kabasilas  307. 
V.  Kacinczy,  Fr,,  234. 
Kämpf,  Fr.  Hcnr.,  421 
Kaindl,  J.  K.,  8ö- 
K.ilajdowicz,  C.  T. ,  31Ä. 
Kalmar,  G. ,  235. 
Kais,  J.  G.,  352. 
Kalthoff,  J.  A.,  Iß2. 
Kaltschmidt,  J.  H.,  8(L  82.  146. 
IM 

Kampmann,  K.  F.,  488. 
Karjavinc,  T.,  3IiL 
Kasem-Bck,  M.  A  ,  418. 
ten  Kate,  L.,  170. 
Katona,  St.  G.,  235. 
Kaulfufs,  J.  S.,  288. 
Kayser,  G.  H.,  85. 
Kazimirski,  de  Biberstein,  A.,  456. 
Keatc,  G.  ,  220. 


Keaüng,  G.  tt,  32L 

Kchrcin,  J.,  81. 

Keil,  J.  G.,  380. 

Kcith,J.,4fi. 

Kolham,  R,  130. 

Kelly,  J.,  13L 

Kcmble,  J.  M.,  20.  2L 

Kendall,  Th.,  2fi5. 

Kennedy,  V.,  180,  23L 

Kennett,  W.,  102. 

Keppel,  ÜLj  ilifi. 

Kidd,  S.,  66. 

Kieffer,  J.  D.,  415. 

Kielmaier  137. 

Kigan,  J.,  105. 

Kilham,  Hannah,  385. 

Kilian,  C,  120. 

Kimchi,  Rabbi  Dav.,  id2. 

Kind,  Th.,  20S. 

Kindblad,  C.  E  ,  345. 

Kinderling,  J.  F.  A.,  83i 

King,  Ph.  P.,  422. 

Kingos,  J.  C,  21L 

Kircher,  A.,  ßL  2flL  2Ö8.  203. 

Kirclunaier,  G.  C,  367. 

Kirclunaier,  G.  G.,  154. 

Kirmss,  H.  G.,  29. 

Kirschius,  A.  F.,  218, 

Kii*schius,  G.  G.,  '^ith 

Kirstenius,  P.,  2*5. 

Kis,  P.,  235. 

de  Kis-Szonto,  J.  P.,  235. 

Klaccl,  M..  F.,  468. 

V.  Klaproth,  J.,      140.  2M  24L 

280.  33L  400.  406.  410.  418. 

419.  421.  422.  507. 
Klausing,  A.  E.,  103. 
V.  Klein,  A.,  84. 
Klein,  D..  229. 
Klein  de  Szad,  Sam.,  435. 
Klemm,  J.  E  ,  2^3. 
Klenze,  Cl.  A.  C,  269, 
Kleuker,  J.  F.,  3L  415. 
de  Klezl,  Fr.,  25. 
Klinghammer,  H.  F.,  348. 
Klüber,  J.  L.,  18L 
Knight,  G.,  lOL 
Knox,  R. ,  72. 
Koch,  A.,  149.  152. 
Koch,  Fr.,  9L 
Koeler,  H,  53.  526. 
Köne,  J.  R,  222. 
König  364. 


a  Ly  Google 


577 


König,  C,  ^63 

V.  Koppen,  P.,  ^  25».  3fiH. 

Körner,  (1  ,  374. 

de  Koros,  Csoma,  A  , 

Körösi,  S  , 

Koes,  IL  C.,  Ihl. 

de  Kogalnitchan,  Mich.,  449. 

Kohl,  J.  G.,  142. 

Kohl ,  J.  P. ,  3ßL 

Kolbe,  P.,  HL 

Kollar,  A.  Fr  ,  41fi 

Koneczn^,  J.  N.,  5^  IfiS. 

Kopczvnski,  0.,'289. 

KopUar,  B  ,  aiiZ  müi  aii 

Kopp,  U.  Fr.,  284 

Korabinsky.  J.  M  ,  hö.  414. 

Komig,  Fr.',  212. 

Kosegarlen,  J.  G.  L.,  5.  13ä.  479. 

Kotljarewski,  J.,  aUL 

V.  Kotj&ebue,  O.,  124. 

Kouroas,  K.  M.,  12. 

Kovalevsky,  J.  E.,  2SfL 

Kramer,  M.,  IfiÄ.  lliL 

Krapf,  J.  L.,  138. 

Krasclieninnikow,  Step.,  .'>01. 

Krause,  A.  G.,  222. 

Kraut  iLL 

Krebs,  J.  P.,  212. 

Krerasier,  J.  F..  SO. 

Krejssig,  J.  Th',  22i 

Kronheim,  W.,  410. 

Kronperger  A  ,  2Üß. 

Krüger,  E  ,  21 

Krüger,  G.  T.  A.,  22L 

Kruraholx  289. 

Kruse,  Fr.,  426. 

Kühlstädt,  K.,  iSS. 

Kühner,  R. ,  148.  i 

Künzel,  St  ,  lfi4 

V.  Kunosfi,  A. ,  2M. 

Kurschat,  F.,  229. 

Küster,  L.,  145. 

Labat,  J.  Bt.,  AAL  • 

LabUlardiere  429. 

Labouderie,  J, ,  232. 

Lacavalleria,  J.,  3ü2. 

Lachmann,  K  ,  148.  2Ö1I 

Lacombe,  Fir.,  121 

Ucroxe,  M.  V.,  20fiL  IM  AAl^ 

de  Ladoucette,  J.  C.  F.,  laL 

de  Lact,  J.,  33. 

Lafon,  M.,  228. 

Lafont  de  Cajula  3fl(L 


de  Lafontaine  300. 

Lagrue,  Ph.,  170 

la  Grue,  Thom  ,  m  484. 

de  Lagunas,  J.  B.,  394. 

de  La  Hontan ,  N  ,  Iii 

Laird,  M.,  486. 

Jjd  Kuvi  m 

Lamarca,  L.,  532. 

Lamberti,  L  ,  188. 

Landais,  N. ,  I2ä.  12L 

Landau,  M.  J.,  301  458. 

Lander,  R.,  420. 

Landresse,  C,  LIfi. 

I^ang,  J.  M.,  53.^. 

l^nge,  J. ,  221^ 

Lange,  N,  B.,  lä. 

Langles,  L  ,  3G1  421  122. 

V.  Langsdorf,  G.  249. 

Lanossovich,  M. ,  3.S7 

Lanzi,  L. ,  116.  A63. 

de  La  Perouse  113. 

I^pinius,  E.,  188. 

Lappe ,  K. ,  346- 

Larcher,  P.  H.,  lig. 

Larwood,  J  ,  109. 

J.a  Revelli^re-Lepaux  13(L  131 

de  l^arramendi,  M.,  42  43. 

J^arsow,  F.,  388. 

Lascaris,  C,  147. 

l.assen,  Chr.,  1^  13.  22a.  42L  4ä5- 

Latham,  G.  R  ,  lO.V 

Latter,  Th.,  Ilifi. 

I^aurianus,  A.  Treb. ,  434. 

Laurmann ,  M.  F. ,  131 

T^ut^ur  d''Auvergae  56. 

de  Laveaux  121  12^ 

I^vicos,  Hier.  Fr.,  246 

Lawson ,  J. ,  223. 

Laycock,  J.,  294. 

Leach  2. 

Leake,  W.  AL,  12.  431 
Lebedeflf,  Ißl. 
Lebon ,  J. ,  123. 
Lebrecht,  F.  S.,  493. 
Le  Brigant  469. 
Lebrocquy,  P.,  484. 
de  Lecce,  Fr  M.,  12. 
Leclair  132 
Ledere,  J.  B.,  203. 
Löcluse,  F.,  Ii 
Lee,  S  ,  IfiL  '281 
Leech,  R  ,  42.  275    277.  461. 
411  502. 

39 


578 


AÜTORENREGISTER. 


Lecm,  K.,  215. 
Leeroans,  C, 

Legonidec,  J.  .Fr.  M.  A.,  Wl. 
Lehmann,  F.  A.,  84^ 
Lehmann,  IL  L.,  87< 
Leibnitz,  G.  G.,  203. 
Le  Long  m 
Lemaire,  P.  A.,  128. 
Leiiiaie,  A.,  127* 
Lemon,  G.  W.,  Ifl2. 
L'empereur,  J.,  5fi. 
Lengerke,  C.  A.,  387. 
Lennep,  J.  D. ,  Llfi- 
Lenström,  C.  J.,  342.  34S. 
Leo,       2L  214. 
Leon,~3e  Rueda  y,  M.,  38Ö. 
Lepechin ,  J. ,  51 . 
Le  Felletier,  L.,  5fi, 
Le  Petit  4IL 
Lcprieur  531. 
Lepsius,  R.,  IM  529. 
Lequino,  J.  M.,  130. 
de  Lery,  J.,  55^ 
Lescarbot,  M.,  376. 
de  Lessens  196. 
Lesson,  R.  P.,  39L 
Leth,  J.,  14. 

Leusden,  J.,  155.  m  38jL 
Lfi  Vaillant  LZ2. 
Levesque  410. 
de  L^visac  122. 
Lewicki,  J.,  536. 
Lewis  2Ö2. 
Lewis,  J.,  IDiSL 
Lewis,  T. ,  438. 
Lewschin,  A.,  418. 
Leyden,  J.,  M.  4^ 
Lhardy,  H.,  488. 
Lhotsky,  J.,  430. 
Lhuydj^Edw.,  436.  m 
de  Liano,  A.  A.,  378. 
Lichtenstein,  ILj  41.  112. 
Liffmann,  J.  W.,  342. 
de  Lima,  B.,  232.  293, 
de  Lima,  L.  Caet. ,  293. 
Lind,  O.,  343. 
Lindahl,  E.,  215. 
Lindau,  W.  A.,  294. 
Lindberg,  J.  Chr.,  284. 
Linde,  S.  G.,  2M.  29iL  367. 
Lindemann,  E.,  533. 
Lindomann,  Fr.,  221. 
Lindgren,  H.  G.,  2L  38L 


Lisiansky,  LT.,  363. 
Litais  de  Caiix  128. 
Litwinski,  X.,  288. 
Lleweyn,  Th.,  436. 
Lobato,  A.  J.  dos  Reis,  293. 
Lobeck,  Chr.  A.,  141.  149. 
Loder,  M.  G.  A.,  226. 
Loder,  W.  A  L.,  243. 
Lodereckerus ,  P.,  358. 
Loebe  143. 

Löwe,  J.  K.  Ch.,  9(L 

Löwe,  L.,  208. 

Loiseleur  Deslongchamps  331. 

Lomonossov,  M.,  317. 

Long,  J. ,  13. 

Long,  Le,  123. 

Lopez  178. 

Lopez,  Fr.,  377. 

Lopez  de  Rubfnos. ,  J.,  318. 

Lorain,  P. ,  125^ 

Lorber,  J.  Cp.,  244. 

Low,  J.,  275.  360. 

Lowth,  R.,  104. 

de  Lozieres,  Beaudry,  506. 

de  Luca,  J.,  92. 

de  S.  Lucar,  Pedro,  390. 

Lucas,  K.  W.,  150. 

Ludewig,  F.  A.,  224. 

Ludolf,  IL  W.,.  311. 

Ludolf,  J.,  7.  m  11.  137.  442. 

Lüdeke  347. 

V.  Lüdemann,  W.,  309. 

Lüdger,  C,  38L 

Lünemann,  IL  C,  151. 

Lütke,  Fr.,  425. 

Lütke,  J.  P.,  193. 

de  Lugo,  B.,  26L 

de  Luiz,  Fr.,  293. 

de  S.  Luiz,  D.  Fr,  292. 

Lumsden,  M.,  27.  281. 

Lundblad,  S.,  75, 

Luther,  M.,  43L 

Lyc,  E.,  20. 

Ev^,  G.  F.,  32L 

Maaler,  J. ,  8L 

Macaulay  107. 

Macbrair  248. 

Mac  Curtin,  H.,  182. 

de  Macedo,  da  Costa,  J.  J.,  48^ 

Macfarlan,  R.,  136. 

Machon i,  A.,  230. 

Macin  ins  288. 

Mc  Kenney,  Th.  L.,  475. 


AÜTORENREGISTER.  579 


Mackenzie,  A.,  Ii. 
Mc  Kenzie,  Colone!,  398. 
Mackenzie,  Day. ,  52£i 
Macloan,  L.,  2112. 
Macleod,  N.,  m 
Macpherson,  J.,  136. 
Madau,  M,,  102- 
de  la  Mai^dalena,  A.,  39(L 
Majrgio,  h\  M.,  14fL 
Mahmctus  fU.  D.  Alsanhagü  2& 
Mahomed  Ibrahum  Makba  231, 
Majer,  A.,  IM. 
Majcwski,  W.  S.,  333. 
Maittaire,  H  ,  119. 
Majus,  J.  HTj  161.  533- 
Malatcsta,  TTuido,  ä2!L  / 
Malczowski,  J.  L.,  289- 
>r Alpine,  N.,  136- 
Malte -Brun  12-  238. 
MarabeUi,  A.,  188. 
Mamiani,  V.,  536. 
Mander  lAL 
Mandet,  Fr.,  298. 
Manni  379. 
Mannini,  Fr.,  190. 
Manoel,  F.,  iä. 
Mantzel,  E.  J.  F.,  9fi- 
Manutius,  Aldus.  118. 
Manufius,  M.,  219- 
Manuzzi,  6.,  187. 
Marbach,  G.  O.,  189- 
Marban,  F.,  260-  52L 
Marcel,  J.  J.,  28-  29- 
•  Marcgravius ,  G.,  55- 
March,  Auslas,  381.  382. 
Des  Marcbais  441. 
Marcband,  E.,  249. 
Marchi,  M.  A.,  188- 
Marcus,  L.,  429. 
Marcus,  P. ,  a  S.  Antonio  Päd., 

371.  372. 
Margbarini,  C,  190. 
Maria,  GioT. ,  498. 
de  Marignan  317. 
de  Marigny,  Taitbout,  406. 
Mariner,  Wül.,  405. 
de  Marki,  A.,  435. 
Maroila,  G.,  206. 
Marquez,  J. ,  292. 
Marsden,  S.,  265. 
Marsden,  W.,  14-  212-  213-  211. 

305-  36a  361.  118. 
Marshall  106- 


Marshman,  J.,  6L  400.  . 
Martelottus,  Fr.,  2fL 
Martin,        UfL  ' 
Martin,  J.,  405. 
Martin,  Tb.,  1Ö5-  ' 
Martinez,  J.,  53  i. 
Martinez  -  Lopez ,  P. ,  319- 
Martinius,  M.,  119.  ' 
V.  Martins,  K.  F.  Ph.,  139- 
V.  Marten,  J.,  231.  235. 
Masels,  Ant.,  414. 
Masclef,  Fr.,  321- 
Mashman,  J.  C,  15-- 
Masing,  O.  W.,  115. 
Mafsinann,  H-  F.,  113-  479. 
Massen,  J.  R.,  318- 
Mastrofini  189- 
Matthäi,  G.,  31^ 
Matthiae,  A.,  148.  488. 
Matthiae,  Bh.,  188- 
Matthiä,  Chr.  Fr.,  115. 
Matthiae,  Cst.,  188- 
Maudm,  J.  B  ,  318. 
Maulawi  Amänat-uUa  193- 
Maunoir,  J.,  57. 
Maurel,  F.,  379. 
Mawe,  J.,  107. 

Maximilian,  Prinz  zu  Wied  (Wied- 
Neuwied),  505.  513. 
Maxime w,  Tb.,  369. 
Maxaus  y  Siscar,  Gr.,  377. 
Mazuraniif,  J.,  357.  359. 
M'Donald,  A.,  136. 
Mecherszjnski  218. 
Mechitar,  V.,  35-  36. 
Medhurst,  W.  H.,  61-  69.  175. 

m.  421. 

Meerza  Mohammed  Ibraheem  281. 
Megiser,  jüL  232.  311.  315.  415. 
Mehemme3Ti}s*'ad  Efendi  415. 
Meblhom,  F.,  118- 
Mcidinger,  H.,  141 . 
Meier,  E.,^93- 
Meierotto,  J.  IL  L.,  220- 
Meinecke,  A.  Ch.,  222.  223. 
Meiner,  J.  S.,  8a. 
Meinert,  J.  G.,  8L 
Meister,  G.,  175. 
Melanchthon,  Ph.,  220. 
»lelchiori,  G.  B.,  190. 
Meldola,  A.,  293. 
de  Melgar,  E.  S.,  303. 
Meli,  G.,  192. 

39* 


1 


580 


AUTORENREGISTKR. 


Manage,  O.,  123- 
Menagio,  E.,  IM. 
IVIeiiard  300. 

Meninaki;  Fr.  a  MesgDtcn,  24.  2iÄ 
415. 

de  Mentrida,  AI.,  51L  2m  39fL 

Mercado,  P.,  309. 

JMercerus,  J.,  IfiiL 

Mercier,  L.  S.,  121L 

Merino,  M.  B.,  22. 

3ferilon,  G.,  LLL 

Metel  ko,  Fr.  Ser., 

Mcursius,  J.,  lifi.  iälL 

Meyer,  G.  .1.,  im 

Meyer,  G.  W.,  IfilL 

Meyer,  IL  A.  E.,  264. 

Micalia,  J.,  357. 

Micen,  J.,  190. 

Michaeler,  C,  141. 

Michaelis,  Chr.  Ben.,  388. 

Michaelis,  J.  D.,  2fi.  &L  lülL  l&L 

'ML  m 

Michaelis,  J.  24* 

Michelsen,  Kr,  212. 

Mieicke,  C.  G.,  223. 

de  Mier,  Gomez,  J.  E.,  '^1. 

Miklosich,  Fr.,  afiS. 

Miliin,  A.  L.,  2SL 

Millius,  D.,  3(13. 

Mioner,  J.  M.,  IM. 

Mmshaeus,  J.,  438. 

V.  !Minutoli,  II. ,  36 1. 

Miorcec  de  Kerdaiiet  äiL 

»litchell,  T.,  152. 

M'Kerrell,  J.,  ISlL 

M'Leod,  J.  A.,  33. 

Müller,  J.  G.  P.,  34^ 

Möller,  J.  ILj  ÜÜL 

Möller,  L.,  343, 

V.  Moerbeek,  A.  A.,  IfiÄ.  HiL 

Moerenhout,  J.  A. ,  405. 

Moerls,  Att.,  149. 

Moffat,  R, 

Mohammed  Ben  Omar  25. 
Mohammed  Ebn-Omar  El-Tounsy 

4m 

Mohunpersaud  Takoor  45.  2fi9. 
Moises,  Ed.,  281. 
Molbech,  C,  74.  15.  Ifi.  134. 
Molesworth,  J.  F.,  2Mx 
de  Molina,  A.,  252. 
Molina,  G.  J.,  32. 
Molina,  Giov.,  414. 


Mollien,  G.,  353. 

Molnar,  A.,  234.  235. 

Moinar,  J.,  43ü.  4ÜL 

Mommsen,  Th.,  2fi2.  52 'J. 

Mone,  F.  J.,  21.  133. 

Monela,  J.,  282. 

de  la  Monnoye,  B.,  129. 

Moni -Alban,  O.,  liiiL 

Montandon,  C.  IL_j  418. 

de  Montbret,  Coquebert,  123.  128. 

Monli,  V.,  187. 

Montirat  liL 

de  Montpereux,  Dubois,  Fr.,  2(H}. 
Montucci,  A.,  ßfi.  189. 
Moohumraed  Hoosuen  Ibni  Khulu- 

foot  219. 
van  Mook,  S.  J.  M.,  IfiS.  . 
Moor,  E.,  IKL  ' 
Moore,  George  Fletcher,  2fi4.  52fi. 
Moraes  da  Silva,  A.,  292. 
Morellus,  T.,  14fi. 
Morinus,  J. ,  324. 
Moritz,  K.  P.,  82.  81.  94.  lESL 
Morris,  J.  C,  396. 
Morrison,  R.,  fi!L  ßiL  üä, 
Morronc,  J. ,  IS. 
Morso,  S.  M  ,  2ß. 
Mortillaro,  Y.,  liLL 
Morton,  W.,  4fi. 
Mosblech,  B.,  24iL 
Moschopulus,  M.,  1 J7 
Moser,  P.  C,  IßL 
i^Ioszczenski  288. 
Motherby,  R.,  LLIL 
Mounier,  D.  L. ,  490. 
Moura,  J.  de  S.  A.,  2ftL 
Movers,  F.  C,  285. 
Moya,  Yrizar  y,  43.  4fil. 
Mozin,  A.,  125.  122. 
Mrazovicx,  Ahr.,  369. 
Mrongovius,  C.  C,  208.  289. 
Mühlraann,  G.  E.,  Iii.  IM.  2IL 
Müller  94. 
Müller  3Ü8. 
Müller,  Fr.,  39.  3fil. 
Müller,  Ferd.  4(18. 
Müller,  G.  ILi  14. 
Müller,  G.  W.,  1S9. 
Müller,  J.,  93.  9L 
Müller,  J.,  2I(L 
Müller,  J.,  29(L 
Müller,  J.  B.,  5L 
Müller,  J.  C,  294. 


hv  Cookie 


AUTOIifiNREeiSTER. 


581 


Müller,  J.  E.,  97, 
Müller,  K.  O.,  llfL 
Müller,  L.  Chr.,  ISS. 
Müller,  P.  L.  S  ,  m 
Müller,  W.  J.,  452, 
Münnich,  K.  H.  W.,  309. 
Münter,  Fr.,  lA.  Ul 
Muhammed  Ben  Mustafa  Al-Vani 

Mujd-ood-deeQ  Moohammud  25. 
Munro,  J. , 
Munster,  S.,  fi2x  JllLL 
Muratorl,  L.  A.,  IfifL 
Murgu,  C, 

Murko,  A.  J.,  aiL  312. 

V.  Murr,  C.  G.,  4(L  llil.  3ftL 

Murray,  A.,  iHl. 

Murray,  L.,  lüö. 

Mussäus,  J.,  96. 

Mutzcnbecher,  E.  H.,  lää. 

Mvlich,  G.  G.,  22L 

Mylius,  A.,  lülL 

Vlyricaeus,  J.  C,  äL 

Nässmann,  R.  E.,  347. 

Nagel,  C.  F.,  UiL 

Nagel,  J.  A.  M.,  aiL 

Nagy,  J.  G.,  2iiL 

Napiersky,  C.  E.,  22fi. 

Narbult,  Th.,  22iL  AAiL 

Naxera,  E.,  21L  53iL 

Nebrissensis,  Ael.  Anl.,  192.  ^jjL 

380.  im. 
de  Nebrixa,  8.  Nebrissensis. 
Nec,  J.  C. ,  III* 
Negedly,  J.,  5iL 
Neilson,  \V., 
Neofyt  470. 

Nesselmann,  G.  IL  F.,  296. 
Neumann  379. 
Neumann,  K.  Fr.,  4116. 
de  Neve  y  Molina 
Newbold,  T.  J.,  aäS- 
Newman(n),  F.  W.,  464, 
Nichol,  IM.  107. 
Nicholas,  J.  L.,  265.  • 
Nicholson,  J.,  162. 
Nicolai,  Fr.,  iii  tiS. 
Nicot,  J.,  124. 
Niebuhr,  B.  G.,  Ufi, 
Niebuhr,  C,  23. 
Niemeyer,  IL  A. ,  327. 
NierszesoTicz  25i 
Nitzoglu  317. 


Nizolius,  M.,  218± 
de  Noccda,  J.,  33(L 
Nodier,  Ch.,  123.  125. 
Noel,  F.,  12L  128. 
Noltenius,  J.  F.,  219. 
Nolusco  da  Cunha  292. 
Norberg,  M.,  29.  142. 
Nordforss,  E.,  344. 
Nordheimer  162. 
Nordstet,  J.,  316. 
Nork,  F.,  219.  304. 
Norman,  B.  M.,  513. 
Nossek,  J.  C,  LdL 
a  NoTaria,  Th.,  24.  381, 
Nunez  de  Leao  29L 
Nuuez  de  Taboada  319.. 
Nyländer,  G.  R.,  59.  fiÜ. 
Nyström,  F.,  344. 
Oberlin,  J.  J.,  fiL  1311 
Obicinus,  Th.,  24.  26. 
O^Brien,  J.,  182.  4iiä. 
OBrien,  F.,  183. 
Occhi,  C.  A.,  358. 
O'Clerigh,  M.,  182.' 
O'C'onnor,  E.,  182. 
O'Donovan,  J.,  183. 
Oehrling,  E.  J.,  21ä. 
Oelrich,  G,,  94. 
Oelrichs,  F.  A.,  485. 
d'Oertel,  B.,  317. 
Oertel,  E.,  223. 
Oertel,  E.  F.  C,  82. 
Ogilby,  J.,  3L 
Oihcnartus,  A. ,  43. 
Olavius,  J.,  1H4. 
V.  Olberg,  E.,  3fiÜ. 
Oldekop,  A.,  311. 
üldfield,  R.  A.  K.,  486. 
Olinger  12L  HU  484. 
Ollivier,  J.,  2119. 
de  Olmos,  A.,  112* 
de  Olmos,  D.,  393. 
Olshausen,  J.,  276. 
O'Molloy,  P.  F.  Fr.,  182. 
Opitius,         305.  388. 
Oppenheimer,  D. ,  160. 
d'Orbigny,  Ale,  476. 
O^Reilly,  E.,  182. 
V.  Orell,  C,  m  121. 
Orelli  222. 
Orion  145. 
Omatow,  P.,  470. 
Orsini,  B.,  224. 


y  Google 


I 


582 


AÜTOIIENUEGISTER. 


de  Ortega,  J.,  209. 
Ortiz,  Th.,  3£ML 
Osoiius,  V.  C,  151, 
Ossolinski,  J.  M.,  3ßL 
Ostermeyer,  G.,  22SL 
Othman  abu  Omar  26. 
Otbo,  G.,       323.  m  m 
Otho,  J. 

Otto,  B.  ce:,  ai. 

'  Otto,  Fr.,  LZIL 
Oudin,  C,  380. 
Ouscley,  W.,  29. 
Outzen,  N.,  m  134. 
Owen,  W.,  ML  438. 
Owen,  W.  F.  W.,  24ä. 
Oxley,  J.,  526. 

Oyanguren  de  S.  Ines,  M.,  176. 
390. 

Pablasek,  M.,  186. 
Pa<;ho,  J.  R.,  3iL  36i, 
Pacht  180. 

Pagendarm,  J.  G.,  224- 

Pagnini,  J.,  lß(L  •  • 

Palkowicz,  G.,  52.  370. 

Pallas,  P.  S.,  326. 

Pallas,  S.  A.,  228* 

Palm,  Fr.,  Ii6. 

Palraer,  J.  F.,  1Ö8. 

Palsgrave,  J.,  126. 

Pando,  Terreros  y.  Est.,  318. 

Panini  332. 

Pantavitius,  J.,  6L 

PaoUni,  St.,  14<L 

Pape,  W.,  m  Iii.  m 

Papencordt,  F.,  420. 

de  Paradis,  Venture,  464. 

Parchon,  Salomen  Ben  Abraham, 

Arragon.,  493. 
de  Paredes,  J.,  2i>2. 
Pareja,  Franc,  4Ü4. 
Pareus,  J.  Ph.,  223. 
Pdriz-Pdpai,  F.,  23i. 
Park,  M.,  353. 
Parkhurst,  J.,  IM.  ML 
Parkinson,  S.,  232. 
V.  Parrot,  J.  L. ,  408. 
Parry,  W.  E.,  114.  48L 
Partenio  Tosco  192. 
Parthey,  G.,  2Q£L  503. 
Pasor,  G.,  154. 
Pasqualino,  M.,  192. 
de  Passa,  Jaubert,  381. 
Passow,  Fr.,  146.  IM. 


Paton,  Chr.,  30. 
Patriarchi,  G.,  19L 
Patrick,  S.,  151. 
de  Patru 

V.  Paula  Schrank,  Fr.,  87. 

Pauli,  J.  A.,*2m 

Paulinus,  a  S.  Barth.,  üäL  332. 

445.  448. 
Paulowski,  A.,  319. 
Paulsen,  Chr.,  76. 
Pauthier,  G. ,  6!L 
Pavie,  Th.,  156.  23L 
de  Paz,  A.,  293. 
Pazavecchia,  Fort,  514« 
Pechon  de  Ruby  485.  *- 

Pegge,  s  ,  m  m 

Pelleprat  197. 
Pelzel,  F.  M.,  53.  86. 
Peaalver,  J.,  379. 
de  PerceTal,  Caussin,  A.  P. ,  28. 
45lL 

Percy,  Th.,  102. 
Pereszlenyi,  P.,  235. 
Perizonius ,  J. ,  211. 
Perkins,  G.,  151. 
Perron  478. 

du  Perron,  Anquetil,  444« 

Perry  ,  438. 

Peschier,  A. ,  125.  ,  ' 

Peschieri,  J.,  191.  v 

Peter,  C,  529. 

Petermann,  J.  H. ,  21.  31.  62. 

Petersen,  A.  M7p^4fll. 

Petersen,  N.  M.,  16.  342. 

Petit -Benoist  UiL 

Petit,  Lc,  411. 

Patraeus,  A.,  119. 

Petri,  J.  C,  96. 

Petri,  S.,  436. 

Petrus,  J.,  342. 

Peuker,  J.  G.,  90. 

Peyron,  A.,  209. 

Peyssonel,  J.  A. ,  340. 

Peyton,  J.,  100. 

pfaff,  j.  w. ,  m 

Pfefferkorn,  Ign.,  285. 

Pfefünger,  J.  F.,  286. 

Pfeiffer,  A.  F.,  386. 

Pfister,  L.,  312, 

Pfizer,  23L 

Pfiihl,  Chr.,  315. 

Pharaon,  J.,  i.*»?. 

Philippi,  S.,  193.  -  " 


hv  Cookie 


AUTORENRKGISTEB.  583 


Phillips,  E.,  m 

Phillips,  G.,  m 

Phillips,  J.,  m 

Philoxcnus  145, 

Photius  145. 

Phrynichus  liS* 

Pianzola,  B.,  308.  41L  416. 

Piccolomini,  V.,  21L 

Pickering,  J.,  m  1^  IM  250. 

25iL  m  41^  4m  MX 
Pictet,  A.,  m  2Ü2. 
Pictorius,  J. , 
Pierhugues  222. 

Pierquin  de  Gcmbloux  128.  129. 
24ISL 

Pierson,  J.,  14S. 
Pigafetta,  A.,  ^  397. 
Pigneaux ,  J. ,  455. 
de  Pigny,  Ferry,  418. 
Piokerton,  J.,  110. 
do  la  Pinuela  SlL 
Pinzger,  G.,  150. 
Pinzger,  P. ,  14fi. 
Piper,  IL  H  ,  110. 
Pipino,  M.,  m. 
V.  Piringcr,  M.,  233. 
Pisanski,  G.  C,  92. 
Piscator,  J.,  36ß. 
Pia  y  Torres  319. 
Planche,  J.,  132. 
Planck,  R,  155. 
Planta,  XTIL 
Plath,  J.  422- 
Podesta,  J.  Bt.,  280. 
Pölitz,  K.  IL  L.,  80.  83. 
Pohl,  J.  E.,  472. 
Poll,  J.  W.,  52. 
Pohl,  K.,  290. 
Pohle  86. 

Pohlwcle,  R.,  439. 

Politi,  A.,  m 

Pollux  145. 

Polowzow,  V.,  53fi. 

Polycarpus,  Th.,  369. 

de  Pomis,  D.  ben  Isaac,  304. 

du  Ponceau,  P.  Et.  (Sfeph.),  18. 

ßfi-  29.  250.  277. 
Pond,  S.  W.,  .522.  . 
Ponisio,  D.,  186. 
Pontoppidan,  E.  E.,  25.  262. 
Ponza,  M.,  19L 
Poplinski,  J.,  290. 
Popovic,  J.,  357. 


Popowitsch,  J.  S.  V.,  84.  85. 

Poppo,  E.  F.,  IM. 

Porru,  V.,  192.  492. 

Portius,  S.,  309. 

Portlock,  N.,  296. 

Portus,  A.,  läü.  152. 

Possart,  P.  A,  F.  K.,  216.  310. 

381.  449. 
Postellus,  G.,  283. 
Postleth walte,  R.,  104.  . 
Potocky,  28L  536, 
Pott,  Ä.  F.,  180.  213.  226.  229. 

450. 

Potter,  L.,  120.' 
Pougens,  Ch.y  124. 
Pouqueville,  F.  C.  IL  L.,  12. 
Poyenar,  P.,  434.  ■ 
de  Poza,  A. ,  377. 
Praetorius,  M.,  142.  295. 
Pratje,  J.  H.,  94. 
Predaii,  Franc,  449. 
de  Preindl,  J.,  416. 
Premare,  P. ,  68. 
Price,  W.,  165.  168.  333. 
Pricbard,  J.  C,  202.  326. 
Priestley,  J.,  104. 
Prinsep,  J.,  362. 
Prokesby,  Fr.,  ILL 
Proschek,  J. ,  53. 
Prottcn,  Chr.,  10.  112. 
de  Provenza,  A. ,  239. 
Proyart  230.  » 
Prugger,  K.,  82. 
Pryce,  W.,  439. 
Puchraayer,  A.  J.,  318.  448. 
Pughe,  W.  O.,  438. 
Purchas,  S. ,  431. 
Putschius,  IL,  220. 
van  der  Pyl,  E.,  HO. 
Pyrard,  Fr.,  245. 
Quandt,  C,  33. 
Quatremere,  E.,  208. 
Quentin  94. 

Quicquer  de  RoskofiT,  G. ,  56. 
de  Quixas,  Nie,  394. 
Raban,  J.,  117. 
Bademaker,  J.  E.,  4L 
Radhakant  Deb  532. 
Badlof,  J.  G.,  85, 
Radioff,  D.F.W.,  348. 
Radu  Tempea  (Teampc))  435. 
Raffles,  Th.  St.,  122.  242. 
Ratinesque,  C.  S. ,  69. 


584 


AUTOREKREGUiiTi^B. 


Raine,  J.,  1Ö8. 
Rakowiecki ,  J.  B. ,  .HfiT. 
Rainbach,  R.,  222. 
Ram  Chondro  Sorma  45. 
Rani  Comul  Sen  Idl.  4iL  . 
Ramdhun  Sen  2SÖ. 
Ramirez  380. 

Ramkissen  Sen  (Ram-Kissen  San) 

45,  ifi2, 
Rammohun  Roy  i&j, 
Ramodoyu  Bidjalunkar  33L. 
Rarashorn,  J.  221. 
Ramiisio,  G.  B.,  im  322, 
Ranconnet,  A. ,  121. 
Raper,  31.,  (iL  447. 
Rapheiengius,  Fr.,  2jL 
Rask,  J. ,  4.1 4. 

Rask,  R.  Kr.,  liL  2L  m 

Rasles,  Scb.,  4iO.    .  - 
V.  Rauschenfels,  C. ,  92. 
Raiilenbach,  E.,  ßfi. 
Ravis,  Chr.,  323.  3äl. 
Ravius,  Chr.,  21^ 
Ray,  J.,  Ifiä- 
Rayniond  198. 
Raymond,  F.,  12h.  I2fi. 
Ravnmndiis,  J.  Et.,  281L 
Raynouard,  Fr.  J.  M.,  2äiL  2S9. 

307. 
Redhousc  4 11. 
Reeve,  Will.,  m  MtL 
Rehehausen,  J.  U.,  22L 
Reichard,  E.  K. ,  tüL 
Reichel,  C.  H.,  IM. 
Reid,  J.,  1^57411. 
Reiff,  Ch.  Ph.,  311.  HS. 
de  Reiffenberg  12iL 
Reimnitz,  F.  W.,  84.  3üfi. 
Reineggs,  J.,  406. 
Reinesius,  Th.,  2fi3. 
Reinwaid,  W.  F.  H. ,  fiL  143. 
Reiske,  J.  J. ,  152. 
Rcisler,  C.  G.,  14. 
Reitz,  J.  F.,  IIS. 
R«landus,  Hadr.,  431. 
Relkovich,  M.  A.,  3äL 
Relph,  J.,  im. 
Remacle,  L.,  131. 
Remele,  J.  N.,''236.  512. 
Remusat  s.  Abel-R^usat. 
Renaudot,  E.,  208. 
Renvail,  G.,  119.  483. 


Resenius,  P.  J.,  184. 
Restaut  12L 
Reumont,  A.,  91. 
Reuvens,  C.  J.  C,  5. 
Revai,  J.  N.,  235. 
de  los  Reyes,  Ant.,  254. 
Rhaesus,  J.  D.,  43ä. 
Rbasis,  G.,  415. 
Rhenferdius,  J.,  283.  388. 
Rhenius,  C,  T.  E.,  240. 
de  Rhodes,  A.,  Ih. 
Rhydderch,  J  ,  43L  438. 
Rhvzelius  342. 
Rhvzerc,  J.,  431.  438. 
Rieh,  J.,  2Li 
Richard,  J.  B.,  121L 
Richards,  Th.,  432.  438. 
Richards,  Th.,  438. 
Richards,  W.,  437. 
Richardson,  Ch.,  104. 
Richardson,  D.,  448. 
Richardson,  J. ,  25^  2fi,  351. 
Richelet  124.  125. 
Richey,  M. ,  äl. 
Richter,  A.  F.,  234.  3.>6. 
Richter,  C.  E  ,  148. 
Richter,  O.  W.  T,.,  45Ö. 
V.  Richthofen,  K.,  134. 
Ridley  3Ül2. 
Riemer,  F.  W.,  lifi. 
de  Rienzi,  Domeny,  G.  jL,  ^L. 
449. 

Rifaud,  J.-J.,  irtl. 

Riggs,  E.,  ß2. 

Riggs,  S.  R.,  522. 

del  Rincon,  A.,  252. 

Rinke,  M.,  122. 

Rinne,  J.  K.  F.,  ^4.  v 

Ritschelius,  Fr.,  119.  \ 

Ritson,  J.,  im. 

Ritter,  C,  4fi.  49.  Ifii.  3fiL 

Ritter,  J.  G.  C. ,  9fi. 

de  la  Rivi^re,  Br.,  124. 

Rivola,  Fr.,  3fi. 

Ri.vner,  Tb.  A.,  8ü. 

Robert,  M.  A  ,  ISL 

Roberts,  E.,  349. 

Roberts,  Gr.,  438. 

Roberts,  J.  T. ,  IM. 

Roberts,  S.,  449. 

Roberts,  Th.,  438. 

Robertson,  G.  A.,  482. 

Robertson,  W.,  102. 


Google 


AUTORENREGISTER. 


585 


de  Robiano  L  2SA. 
Robinet,  J.  B.,  m 
Robinson  161. 
Kübinsou,  R.,  152. 
Robinson )  Th.  A.  L.,  173. 
Robinson,  W.,         3fiCL  4äd. 
Robiola,  A.  M.,  1B8. 
Roco  y  Gerda,  Ag.  Ant. ,  539. 
de  Rochefort  ISiL 
Rochegude  29iL 
des  Roches,  J.,  121. 
Röchet,  L.,  474. 

Röchet  d'H^ricourt,  C.-E.-X.,  455. 
Rochlitz,  Chr.,  312. 
Rochon  232. 
Rod,  F.  E.,  12L 
Rodde,  J.,  aifi.  31L 
Rode,  A.,  224. 
Roderick,  J.,  437.  4^ 
Rodriguez,  J.,  LZß.  4üfi. 
Roebuck,  J.,  279. 
-  Roebuck,  Th.,  Ißß.  2SL 
Rödiger,  E.y  l&L  IM.  213.  387. 
45«. 

Röhrig,  F.  L.  O.,  414. 

Rogacci,  B.,  ISS« 

Roger  174. 

Regler,  J.  B.,  104. 

Röhn,  J.  K.,  52. 

Roland  de  Bussy,  T.,  29.  457. 

Roman,  J.,  244. 

del  Romero,  M.,  ISS. 

Roorda  van  Eysinga,  P.  P.,  178. 

243.  245-  383. 
Roorda,  T.,  27.  162.  244.  49ß. 

437.  539. 
de  Roquefort,  B.,  124. 
Ros,  C,  3S2. 
Rosa,  6.  C,  433.  435. 
Rosa,  W.  J.,  52.  , 
Rosellini,  J.  (H.),  6.  2Ö9. 
Rosen,  Fr.,  33L 
Rosen,  G.,  140.  28L  487. 
V.  Rosenberger,  O.  B.  G,,  22L 
Rosenmüller,  D. ,  388. 
RosenmUller,  E.  F.  C,  27. 
Rosenpläntcr,  J.  H.,  ll5. 
Ross,  J.y  114. 
de  Rossel  404. 
Rossi,  J.,  209. 

Rost,  V.  Chr.  Fr.,  140.  148.  152. 
153. 

de  Rostrenen,  Gr.,  50*  &L 
•t  . 


Rother,  J.,  2H9. 
Rottler,  J.  P.,  239. 
Rottmann,  P.  J.,  95. 
Rousseau,  S.,  105.  279.  33L 
Rouxel,  C,  120. 
Rowland,  13L 
Roxo  Mexia  y  Ocon,  J. ,  534. 
Rozario  46^ 

de  Rubiuos,  Lopez,  J.,  378. 
de  Ruby,  Pechon,  485. 
Ruddiraan,  Th.,  UO.  22L 
V.  Rudesh  87^ 

de  Rueda  y  Leon ,  M. ,  380. 
Rüdiger,  J.  C.  C.,  8Ö.  90.  9L 

441. 
RueU,  J.,  73. 
Rühs,  Fr.,  392. 
Riippell,  E.,  TL  335. 
Rüttlinger,  J,  J.,  86. 
Ruhig,  Ph.,  227.  229. 
Ruhnkcn,  D.,  150.  152. 
Ruiz-Blanco,  M.,  393. 
Ruiz  de  Montoya,  A.,  155.  150. 
Rukavina  v.  Liebstadt,  E.,  212. 
Rumi,  K.  G.,  93. 
Russiades,  G.,  310. 
Rulheno  235. 
Rydberg,  S.,  298. 
du  Ryer,  A.,  415. 
Ruyll,  A.  C,  244. 
Sabio,  Piet.,  498. 
de  Sacy,  S.,  15.  2L  40.  323. 
Sagard,  G.,  173. 
Mahlstedt,  A.,  343.  346.  • 
St.-Hilaire,  A.,  480. 
Saint -Martin  15. 
Sajnovics,  J.,  215. 
de  Sale,  Fl.,  72. 
Salesbury,  H.,  438. 
Salesbury,  W.,  430. 
Sallantean,  M.,  30. 
de  Salle,  E.,  319. 
Salmasius,  Cl.,  149. 
Salraon,  N.,  218. 
Salomon,  G.,  305. 
Salomon  Ben  Abraham  Parchon, 

Arragon.,  493. 
Salt,  iL  330.  .  • 

Salvd,  V.,  378.  38L 
Salvini,  A.,  188. 
Salvolini,  Fr.,  5«  • 
Samachschari  280. 
Samuda,  J.,  45L 


I 


9 


586  AUTOR  KM 

Sanchez,  D.  F.  A.,  379. 
Sanchez,  M.,  liSL 
Sanctius,  F.,  21L 
a  Sancto  Vinciilo,  Cl.,  12sL 
Sandberg,  (t.,  215. 
Sanderson,  Th.,  lÖL 
Sandoval,  R.,  252. 
Sandvoss,  J.  Fr.,  380. 
Sansovino  IfifL 

de  Santa  Rosa  de  Viterbo,  J.,  222. 

de  los  Santog,  Dom.,  'däSL 

Sartori,  Fr., 

Sauer,  M.,  i2L 

de  Saavaf^es  .'^00. 

Savary,  D.,  20* 

Scaliger,  J.  C,  2LL 

Scaligero,  C,  IM. 

Scapula,  J. ,  146. 

Scavcnius,  P.. 

Schaaf,  C,  aL  m 

Schaefer,  O.        143.  läL  223. 

Scliaffarik,  P.  J.,  3ä2.  3ßS. 

SchafTer,  J.  Fr.,  125. 

Scharaisciü,  P.  M.,  3fL 

Schaufelberger,  J.,  läL 

Scheffer  311. 

Scheid,  Ev.,  217. 

Scheller,  J.  J.  O  ,  21&  220. 

Scheller,  K.,  93. 

V.  Schepelem,  J.  B.,  76. 

Schergin  258.     ''^<  «  ^ 

Scherz,  J.  G.Vfiül     '     '  ' 

Schiller,  J.,  8L     "'     5'  I 

Schinas,  M.,  3KL  ■ 

Schindler,  V.,  352.     , '  . 

Schirach,  G.  iS.,  222.  »f.  

Schischkow,  A.,  3ÜM.         '  • .  ' 
Schlatter,  D.,  HS.  i 
V.  Schlegel,  A  W.,  2üL  2ÖS. 
Schlegel,  Fr.,  88.  33Ü. 
Schleiermacher,  A.  A  K.,  244. 
Schleussner,  J.  Fr,  145.  ]54. 
Schlö/er,  A.  L.,  326.  3Ü8. 
Schmaler,  J.  F.,  315. 
Schmeller,  J.  A.,       iiti.  03. 
S«hinid,  E.  A.,  31&"  • 
Schmid,  J.  C,  8L 
V.  Schmid,  J.  Chr.,  flL 
Schmidl,  M.,  84- 
Schmidt,  J.,  93.  f  • 

Schmidt,  J.  A.,  VL  2ML  3ü8. 

316  317  3m 
Schmidt,  L  J.,  258.  4110.    •  ' 


REGISTER. 

Schmidt,  K.  C.  L.,  93. 
Schmieder,  B.  Fr.,  222. 
Schmigoz,  J.  L.,  372. 
Schmitt,  J.  E.,  53. 
Schraitthenner,  F.,  83.  180. 
Schnakenburg,  J.  F.,  128. 
Schneider,  f.,  15. 
Schneider,  Fr.,  224.  ' 
Schneider,  J.  G.,  146. 
Schneider,  K.  L.,  22L 
Schneider,  Th.  C.  G.,  153. 
de  Schnurrer,  Chr.  Fr.,  24. 
Schöll  147. 
Schön,  J.  F.,  492. 
Schönberger,  F.  X.,  82.  v  •  ■  - 
Schönemann,  C.  Fr.,  224. 
Schöttgen,  Chr.,  154. 
Scholtz,  Chr.,  2Ü8.  299. 
Scholz,  J.  M.  A.,  364. 
Schonning,  C.,  liL 
Schoolcraft,  H.  B.,  415. 
Schotanus,  C,  1.54. 
Schott,  A.,  92.  434. 
Schott,  AI.,  434. 
Schott,  A.  L.,  312. 
Schott,  W.,  68.  258.  419.  411. 

422.  414.  5ü5. 
Schottelius,  J.  G.,  83.  «^H- 
Schottky,  J.  M.,  81.  88. 
Schräm,  G.,  26. 
Schreiber,  ELj  86. 
Schröder,  FrE.,  406. 
Schröder,  G.,  221. 
Schröder,  J.  J. ,  35.  36. 
Schroeder,  N.  G.,  162. 
Schroeder,  W.,  416. 
Schroeter,  F.  Ch.  G.,  4öO*  •  * 
V.  Schrötter,  P.,  229.  ' 
de  Schueren,  G.,  95. 
Scliürmann,  C.  W.,  264. 
Schütz,  G.,  221. 
Schütze,  J.  F.,  95. 
Schuller,  J.  K.,  98.  433. 
Schulteas,  A.,  26.  169.  m 
Schultz,  C.  J.,  204. 
Schultze  340. 
Schnitzen,  G.,  229. 
Schulz,  B.,  156.  161.  396. 
Schulz,  J.  C.  F.,  161. 
Schulz,  O.,  221 
Scholze,  G.,  95. 
Schulze,  J.  D.,  81. 
Schumawskv,  J.  FV.,  468. 


Google 


AÜTOttENREGISTER. 


587 


Schuster,  J.  T.,  234. 

Schwalb  9!L  • 

Schwan,  Chr.  Fr.,  Uh. 

Schwartze,  M.  G.,  L  208. 

Schweighäuser,  J. ,  151.  ISii. 

Schweitzer,  C.  S.,  306. 

Schwenk,  K.,  21iL 

Sciadrensis  (Scbadreosis),  Is.,  '^iL 

Scioppius,  C. ,  22iL 

Scioppius,  G.,  217. 

Scot,  A.,  IM 

Scottus  146. 

Scratchard  IM 

Seaman  a9£L 

Seaman,  G..  415. 

Seher,  W.,'l51. 

V.  Seckendorf,  Tberesiua  Joh.  Karl 

SigLsm.  Ludw.,  Üld. 
Seebar,  L.  Chr.,  122. 
Seebode  Ifiö- 
Seidl,  J.  G.,  89. 
Seifart,  T.,  2fiiL 
Seiler,  A.,  375. 
Seiler,  E.  E.,  läL 
Sejournant  378. 
Selig,  G.,  m 
Sellenko,  G.,  312. 
de  Senerpont  Domis,  W.  J.  C,  118. 
Senner,  A.,  304. 
Sennert,  A.,  351. 
Serenius,  J.,  343. 
Serieys,  A.,  1^ 
V.  Serra-Oseti  381. 
Sewel  LZfL 

Seyfert,  E.  J.  A.,  220- 
Seyvert,  J.,  97. 
Shakespear,  J.,  167.  Iß8. 
Shaler,  W.,  340. 
Sharpe  4. 
Shaw,  Tb.,  340. 

Shaw,  w.,  m  131.  m 

Sheridan,  Th.,  IfiL  IM.  Iü4. 
Sherwood  mL 
Shillibeer  249. 
Sicard  HL 

de  Siebold,  P.  F.,  üiL  115.  llfi. 

321.  42L  42fi.  ML 
Siemssen  9£L 
Sierra,  Ang. ,  394. 
Silber,  C,  488. 
Silva,  A.  de  M. ,  292.  293. 
Simon,  J.,  160.  161. 
Simonen,  Ch.  N.,  484. 


Sinclair,  J. ,  110. 

Sinkay  (de  Eadem),  G.  G.,  435. 

de  Sinner,  L.,  l46. 

Sjöborg,  G.,  340. 

Sjögren,  A.  J.,  119.  210.  40L 

Sjögren,  343. 

Sionita,  07729. 

Siscar,  Ma^ans  y,  Gr.,  SIL 

Sisson ,  J.  L. ,  2L 

Skinner,  S.,  102.  •  • 

de  Slane,  M.  G.,  51L     .  . 

Smith,  G.  W.,  29(L      .  . 

Smith,  S.,  43L 

Smotriskv,  M.,  369.    .  • 

Smyth,  W.  C,  m  • 

Snellage,  L.,  126. 

Sobrino,  Fr.,  318.  380. 

de  Soilly,  A.,  128,  .       •    :  — 

Sokolow,  P.  J.,  311. 

Sokolow,  P.,  369. 

de  Soldanis,  Agius,  G.  P.  Fr.,  240. 

Soltau,  D.  W.,  82. 

da  Somavera,  P.  A.,  308.  • 

Sommelius,  G.,  386. 

Sommer,  J.  Ch.  F.,  312. 

Somnor,  G.,  20.  102.  '  .. 

Sonden,  P.  A.,  342.  * 

Sophocles,  E.  A.,  310. 

Soresi,  P.  D.,  189. 

de  la  Soub^re,  S.,  300.    '     •  ' 

de  Sousa,  E.,  292. 

de  Sousa,  J.,  2L  29L  • 

Spalding,  A.,  243. 

Spangenberg  281.  .  * 

Sparrmann,  A.,  112.  .•,;». 

Spegel,  EL,  243. 

Spengler,  Fr.  R.,  449.  •  - 

Spiegel,  Fr.,  282.  532. 
Spiel,  G.  H.  G.,  94.  95, 
Spiers,  A.,  105. 
V.  Spix,  J.  B.,  139. 
Splieth  28L 
Sporschil,  J.,  104. 
Sprengel  Uä. 
Sfadolmann, .Ch.  F.,  488. 
Stadley,  G.,  281.  ; 
Staedler,  G.  L.,  12S.  • 
Stahl,  IL,  115. 
StalderTF.  J.,  9L 
Stallbaum,  G.,  22L 
Staniewicz,  S.,  230.  .  .  . 

Starcsevich  359. 
Sfatoriut,  P.,  289. 

.40  * 


f 


588 


AUTORENREGISTER. 


StaveDhagen,  J.  N.,  312^ 
Stayer,  P.,  52, 
Steck,  J.  R.,  283. 

Steffel,  M.,  aai. 

Steffenha^en,  A.,  123. 

Steingrüber,  W.  F., 

V.  Steinheil,  J.  C.  P.,  03. 

Steller  210» 

Stelzharaer,  Fr.,  89. 

Stenbäck,  G.  L.,  483. 

Stenden,  G.  F.,  22L 

Stenzel,  B.,  82. 

Stephane  witsch,  Wuk,  &^  3S7. 

Stephanus,  145.  lifi.  UtiL 

22L  488. 
Stephanus,  R.,  218. 
Stern,  J.  F.,  IM. 
Stern,  S.  G.,  433.  ' 

Stemberg,  C,  92. 
Sternhagen,  J.  P.,  75.  478. 
Steub,  L.,  llfi. 
Steven,  J.,  423. 
Stevenson  512. 
Stevenson,  J.,  106. 
Stewart,  A.,  337. 
V.  Slieler,  C,  81. 
Stier,  R.,  Ifi2. 
Stiemhclm,        142,  343. 
Stockfleth  511L 
Stöhr,  324, 
Stojanowicz  470. 
Storr,  G.  C,  162. 
Strahlenberg,  Ph.  J.,  326. 
Strahlmann,  J. ,  119. 
Strodtmann,  J.  C,  9fi. 
Strodtmann,  J.  S.,  75. 
Ström,        2ßL  • 
Struve,  a  L.,  15L 
Stulli  358. 
Sturz,  F.  G.,  145. 
Sturz,  F.  W.j  149.  15Q.  153. 
Stutz,  J.  E.,  82. 
V.  Suchorowski,  M.,  290. 
Sürmelean,  Chr.,  M± 
Suidas  145.  488. 
Sullivan,  R.,  102. 
Sulzer,  F.  J.,  435. 
Supf  148. 
Sutton  269. 

Swaagman,  J.  S.,  134. 
Swätnoi,  F.,  317. 
Swätnoi,  P.  N. ,  318. 
Swedberg,  D.  J.,  245,  34fi. 


Swinfon  389. 
Swollik,  G.  A.,  315. 
Sylburg,  Fr.,  145. 
Sylvius,  J.,  12ß. 
Syv,  P.,  75.  455. 
Szabo,  D.,  234. 
Szaller,  G.,  235., 
Szent-Martony  212. 
Szlcmenics,  P.,  235. 
Szujew,  W.,  441. 
V.  Szumski,  Th.,  29(L 
Szyrwid,  O.,  23Ö. 
Taberd,  J.  L.,  18.  455.  456. 
de  Taboada,  Nuuez,  378. 
Taitbout  de  Marigny  406. 
Talvj  m  . 
Tamisier  4.55. 

de  Tapia  Zenteno,  C,  113.  252. 
495. 

Tappe,  A.  W.,  318. 

Tarachand  Chukruburtee  46. 

de  Tassy,  Garcin,  lfi5.  IfiS.  28L 

de  Tatischtscheff,  J.,  31fi. 

Tattam,  H. ,  2Ü9. 

de  TausteTFr.,  392. 

Taylor,  J.,  166. 

Tchamitch,  M.,  3ß^ 

Teampe  s.  Tempea.  ^ 

Teichelmann,  C.  G.,  264. 

Tcllechea,  M.,  394. 

Teller,  \V.  A.,  154. 

Tempea,  Radu,  435. 

V.  Templin  215; 

Tench,  W.,  525. 

Terenlius,  J.,  62, 

Terreros  y  Pando,  £st.,  378. 

Terrin,  J.  C,  298. 

Terwen,  J.  L.,  IKL 

Tetzner,  Th.,  449- 

Teucher,  L.  38Ö. 

Te  Water,  J,  G.,  2Ö9.  a3L 

Thäm,  K.  J.,  52. 

Theiss,  F.  K.,  489. 

Thcocharopulos  3fl9- 

Thcodorus  Gaza  141.  • 

Theodosius,  Alex.,  148. 

Thevenot,  M.,  258. 

Thiele,  A.  F.,  312. 

Thiersch,  Fr.,  148.  310. 

Thom,  Rob.,  414. 

de  S.  Thomas,  D.,  302.  ' 

Thomas,  Mag.,  149. 

Thomasin,  ILj  244. 


^  by  Google 


AUTORENREGISTER. 


589 


Thommercl,  J.  P.,'  2Ö. 
Thompson  167. 
Thomsen,  Th.,  SS.  244. 
Thomson )  J., 
Thorberg  341. 
Thorhallescn  114. 
Thorkelin,  G.  J.,  IM  2fi7. 
Thornedike,  H.,  3hl. 
Threlkeld,  L.  E.,  2fi4.  52fi. 
Thunberg,  C.  P. ,  17f>. 
Thunmann,  J.  22fi.  Ä  434. 
Thwaitos,  E.,  21* 
Tjällmann,  N. ,  'dAh^ 
Tibbins  IM. 
TicinuS)  J. » 
Tickeil  494. 
Tiliander,  S. ,  345. 
Tilling,  E., 
Tim  Bobbin  109. 
Timaeus,  Soph.,  152. 
Tinghyus,  Ph.,  218. 
Tingstadius,  J.  A.,  351. 
Tiüus,  J.  D.,  m 
Tittmann,  J.  A.  145. 
Tobiesen,  L.  VL^  lä»  ' 
Tobler,  T.,  85. 
Todd,  IL  J.,  103. 
Tode,  J.  C,  25. 
Tölkcn,  E.  364, 
Toepler,  G.  K,  235. 
Tollius,  15L 
Tomaso  da  Parigt  308. 
Tomsa,  F.  J.,  52.  53. 
Toone,  W.,  102. 
de  Toral,  Fr.,  291. 
Torra,  P.,  382. 
Torrcmuzza ,  G.  L. ,  150. 
de  Torres  Rubio,  D.,  40.  302. 

303.  5^5. 
Torres,  Pia  y,  C,  379. 
de  Totanes,  Seb.,  390. 
de  la  Touche  127. 
Towers,  J.,  30. 
V.  Train,  J.  K.,  312. 
Treenoodle,  M.  J.,  439. 
Tremellius,  J.,  30. 
Trendelenburg,  J.  G.,  148. 
TribbechoTius,  J.,  309. 
Trissinius,  J.  G. ,  186. 
Tmka,  Fr.,  53. 
Troc,  M.  A-,  288. 
Trojanski,  A. ,  418. 
Troianski,  J.  K.,  289.  29iL 


Tromler,  C.        35.  28^ 
Tross,  L.,  494. 
Troude,  A.  E.,  iM. 
Truog  IL  -  • 

Tscliamlschean  3(L  •  ' 

Tschischka,  F.,  88.  89!. 
Tschubinow,  D.,  140. 
Tschubinow,  J.  D.,  487. 
T.  Tschudi,  J.  J.,  535. 
Tuckey,  J.  K.,  500. 
Türk,  K.,  214, 
Tuki,  R,,  299. 
Tullberg,  IL  K.,  34L  'ML 
Tummus  a  Williams  109. 
Turner,  Sh.,  20. 
Tutschek,  K.,  138. 
Tutschck,  L.,  138. 
Twiss,  R,,  381. 
Tyrwhitt,  Th.,  192. 
Tvchsen,  O.  G.,  9.  14L  305.  388. 
Tvchsen,  Th.  Chr.,  22. 
Uhlemann,  Fr.,  324-  388.  . 
Ukert  399. 
Ulphilas  142.  143. 
Ullgrund,  S.,  34L 
Umfreville,  E.,  173. 
d  Urban,  C.  Fortia,  284. 
d^Urville,  J.,  334. 
UzarevitS  J.,  352. 
Uzherfigarria,  L,,  43. 
Vadaraja  332. 
Vail,  E.  A.,  79. 
Vaillant,  J.  A.,  434u  435.  43fi. 
Vaillant,  Le,  112. 
Valckenacr  150.  '.  .  •  . 

de  Valdivia,  L.,  14.  32. 
de  Valenli,  A.,  18ß. 
Valentini,  Fr.,  Ifiß.  18L  189. 
Valentyn,  Fr.,  Ifi, 
Vallancey,  Ch.,  183, 
Valperga-Calusio,  Th.,  298. 
Valpy,  A.  J.,  lifi. 
Vandenhoven,  1L_,  129. 
Vanieri,  J.,  222. 
Vannetti,  G.,  19L 
Vanzon,  C,  187. 
Varchi,  B.,  186. 
Varo,  Fr.,  üT. 
Varon  190. 
Vasquez,  A.,  252. 
Vassali,  M.  A.,  24fi. 
Vater,  J.  S.,  8.  12.  42.  29.  152. 
289.  296.  316.  318.  326.  352. 


590 


AUTOREIN  U£GIST£R. 


de  Vaugelas,  E.  F., 
Vaughan,  Th, ,  Üfi.  , 
Vaux ,  J. 

van  der  Yegt,  Ilelmig,  A. ,  äüS. 

Vclasquez,  J.  L.  de  Velasco,  377. 

Venture  de  Paradis  4(i4. 

Venuli,  F.,  18«. 

Verantius,  F.,  358. 

de  >''erdun  de  la  Crenne  35d. 

Verelius,  O.,  343. 

Verger,  V,  125. 

Veriniglioli,  G.  B  ,  im 

de  Verneuil  ,  Chalumeau,  380. 

Vemon,  E,  J.,  456. 

Verseghy,  Fr.,  23i 

de  Vetancurt ,  A. ,  252. 

Vbael,  B.  G.,  lia.  ,  . 

Viallc,  J.  A.,  3ÖÖ.  - 

Victorius,  M.)  L 

Victorius,  P.,  L    .  •. 

Vidaure  32- 

Vidocq,  E.  F.,  132.  

Viebahn,  J.  C,  494.  ' 
Vietz  13fi  ' 
Vieyra,  Ant.,  'IBL  2^2.  294. 
Vigerns ,  Fr. ,  147.  • 
Vigne,  G.  T.,  502.  . 
Viguier  4lfi. 
Villa,  G.,  35. 
de  Villacanas,  B.,  194.  • 
Villenave  2118-  .  . 

de  Villoison,  C.  A  ,  UlL 
Villotle,  J.,  35.     /  • 
Vincent  457. 

Vinci,  j  ,  m 

Vindingius-,  P.  E.,  2ÜÜ.        •*  . 
Vlachus,  P.,  308,        :    .  • 
Vodnik,  V.,  332.  .  -  -> 

Vörösmarty,  31.^235.- 
Vogel,  D.,  28fl.  . 
V.  Vogtbe^g,  J.  B.,  18& 
Voigtei,  T.  G.,  82. 
Voi^lmann,  C.  G  ,  löL 
Vollbeding,  J.  C  ,  82.  93.  133. 
Volney^  C  F.,  253. 
Voltiggi,  J.,  3581        •   •.  .'  •  » 
Vopa  Deva  332. 
Vossius,  G.  J.,  218.  22ft. 
Vulcanius,  Bonav. ,  447.  . 
Vullers,  J.  A.,  21.  28L  .  ' 
Wachsrauth,  W.,  224. 
Wachter,  J.  G.,  80.  *   ..  ^ 

Wafer,  L.,  IL 


Wagener,  J.  D.,  292.  293.  329. 

Wagenseil,  J.  0  ,  193. 
Wagner  22L  . 
Wagner,  A  ,  103.  18L 
Wagner,  A.  F.  C,  1Ü5. 
Wagner,  R  ,  341L  . 
Wahl,  Chr  A.,  154. 
Wahl,  S.  F.  G.,  L  25.  . 
Wahrmann ,  S.  N. ,  344.     •  . 
de  WaiUy,  A.,  125.  •    .  ■ 

de  Waillv,  N.  Fr.,  125.  12L 
Wakareskul,  J.,  435. 
AValch,  J.  E.  J  ,  145. 
Walch,  J.  G.,  211. 
Walker,  J  ,  lüL       '       ü     * ' 
Wallen,  J.,  342.  '  . 

Wallenius,  G.  A.  F.,  345. 
Wallisius,  J.,  104. 
Wallraf,  A.  J.,  SL 
Walter  45.  '         •  - 

Walter,  J.,  438 
Walters,  J.,  436.  437. 
Walther,  C.  Th  ,  24(L 
Waltonus,  Br.,  OL  2I£L  323.  ääL 
Warner  108.      *       .  • 
Waserus,  C,  388. 
Washington  337. 
Wassenbergh,  E.,  134. 
Wathen,  W.  H  ,  302. 
Watson,  J.,  lüM.      .  : 
Watsoii,  K.  Fr.,  220.   .  .  •  . 
Webbe  Dasent,  G. ,  1S5. 
Webster,  N  ,  HUL  103.  104. 
Weckherlin,  C.  C.  E  ,  148. 
Weddel,  J.,  282. 
Weddigen,  P.  Fl.,  134. 
Weidenbach,  C.  F.,  109. 
Weigel,  C.  C.  L.,  308. 
Weiland,  P.,  109.  m 
de  Weissenthurn,  Fr.  V.,  322.  • 
Weissmann,  E. ,  310. 
Weitz,  W  ,  93.  . 
Welander,  P.  O.,  345. 
Wcllauer,  A.,  150. 
Wellig,  A.  G.,  22L 
Wellmann,  A.^  143. 
Wells  Williams  ilA. 
Wellsted,  J.  R.,  Ifii. 
Weltzien  318.  : 
Wemmers,  J.,  L  . 
Wendel,  J.  A.,  92. 
Weniaminow,  J.,  454-  505. 


AUTORJBXREGISTER 


591 


Wenig,  Chr  ,  BäL 

Wensch  223, 

Werlauflf,  M.  E.  C  ,  iß. 

Werndly,  G.  241. 

Wernsdorf,  G.,  2üÜ 

West  MA. 

West,  Th.,  löL 

de  Westenrieder,  L.,  81. 

Westergaard,  N.  L.,  m  m  455. 

Weston,  St ,  fiS,  213. 
de  Westreenen  de  Tiellandt  120. 
Wetzstein  2m 
Wex,  F.  K.,  285.  533. 
Whiston,  W.  et  G.,  35. 
White,  W.,  135. 
Wiarda,  T.  D  ,  133. 
Wibrant  de  Warwic  177. 
Wichraann,  G.  J.,  219. 
Widegren,  G.,  344. 
Widmanstadius ,  J.  A  ,  387. 
zu  Wied  (Wied -Neuwied),  Maxi- 
milian ,  505.  513. 
Wiedeman  470. 
Wienbarg,  L. ,  185. 
Wigand,  E  A.,  152. 
Willi,  L.,  284. 
Wilbrahara,  R  ,  106. 
Wilcocke,  J.  H.,  IM 
de  Wilde,  A  ,  244.  532. 
de  Wilde,  J.,  m 
Wilke,  Chr.  G.,  154. 
Wilken,  Fr,  9.  281 
Wilkens,  J.  A.,  49fi.  4M. 
Wilkins,  C  ,  25.  28L  3äL  m 
Wilkins,  D.,  2(L  2üa 
Willan,  R.,  IIL 
Willems,  Fr  ,  IM. 
Willems,  J.  F.  12iL 
Williams,  J. ,  437. 
Williams,  J.,  äSL 
Williams,  O.,  löL 
Williams,  R.,  262,  523. 
Williams,  W.,  69. 
Williams,  W.,  2ß4. 
Williams,  Wells,  414. 
Willich,  A.  F.  M  ,  um. 
Willmet,  J.,  2i 
Wilse,  J.  N.,  2fiL 
Wilson,  IL       33L  333.  445, 
Wilson,  J.,1M. 
Wilson,  T.  B.,  525.  ' 
Wiltens,  C,  242.  ^ 


Winer,  G  B.,  62.  154.  IfiL  323. 
Winkelraann,  A.  W.,  lOL 
Winkler  92. 
Winkler,  K  ,  28S. 
Winogradow,  P.,  369.  .  * 

Winter,  A.  J.,  342. 
Winter,  C.  F.,  496.  42L 
Winterbottom,  Th.,  305.  ■ 
Wippel,  J  J  ,  83, 
Wischnewskij  410. 
Wisemann,  N. ,  38L  ■ 
Witsen,  N.,  5S. 
Witte,  S.  S.,  14. 
Wöldike,  M.,  114. 
Wohlfeil,  K.,  2H8. 
Wolde,  C.  G  ,  2ÜS.  209. 
-Woide,  K.  G.,  289. 
Wolf  87. 
Wolf,  J.,  305. 
Wolf,  J.  Chr.,  m 
WolfT,  E. ,  14. 
Wolke,  C.  H  ,  96. 
Wollheim,  ÄTE.,  293.  294. 
Wood,  W.,  262. 
van  der  Worm,  P.,  243. 
Wostokow,  A  ,  368.  536, 
Wotton,  G.,  14L 
Wüllner,  F.,  400. 
Wuk  Stephanowitsch  59.  351 
Wussin,  Z.  C,  52. 
Wyss,  J.  R,  9L 
Wittenbach,  D  ,  152.  489. 
Wzokhilain,  P.  P.,  440. 
Xavier  280. 

V.  Xylander,  J.,  12.  410. 
de  Yangues,  M.,  392. 
Yates,  Th.,  388. 
Yates,  W  ,  168.  33L  333. 
Yepes,  J.  L.,  21L 
Young,  Th. ,  5. 
Young,  Th.,  259. 
Yrizar  y  Moya  43.  40L 
V.  Zach,  Fr  ,  8. 
Zachariae,  J.  F.,  304.  305. 
Zahn,  J.  Ch.,  143, 
Zalli  D'Cher,  C  ,  191. 
Zarabrano  Bonilla,  J, ,  405. 
Zanolini,  A.,  6L  62.  28L  304 

Zanotti,  P.,  18L 
Zaupser,  A.,  85. 
Zeisberger,  D.,  29.  479. 
Zeüne,  A.,  143< 


592 


AÜTOREXREGISTER. 


Zeune,  J.  C,  147. 
Zevdelaar  170. 
Ziak,  V.  P.,  4fia 
Ziegenbalg,  B.,  240. 
Ziegler,  J.  L.,  m 
Ziemann,  A.,  8L  82.  lAIL 
Zimmer,  J.  F.  W.,  lüä. 
Ziromerroann,  E.  A.  W.,  173. 


Ziska,  Fr.,  88- 
Zizania,  L.,  3fid. 
Zooga,  G.,  2Ü8. 
Zonaras,  J.,  Ha. 
Ziimpt,  C.  G.,  22L 
Zunz,  L.,  304. 
Zwahr,  J.  C.  F.,  538. 
Zwabr,  J.  G.,  538, 


t4» 


Gedruckt  bei  A.  W.  Schade,  Grunstr.  No.  Ifi. 


Verbesserungen. 

Seite  8  Zeile  21  lies  S.  436. 


•    4  - 

IZ  V.  U.  1.  IMlViMIO. 

* 

-5 

5  1.  lOl. 

k 

90  1    SOI  &0& 

-  12  - 

3  1.  Jagy. 

-  12  - 

7  1.  180«.  T,  lU.  p.  167  -  70. 

j 

-  14  - 

10  1.  Milkokajak« 

-  14  - 

16  I.  hablan. 

-  14  - 

3  V.  u.  I.  om.                          •   •  .  / 

.  26  - 

12  ist  *  zu  setzea. 

-  26  - 

27  1.  J.  GoUus. 

-  26  - 

29  l.  fab. 

-  29  - 

3  ist  *  zu  setzen. 

-  29  - 

15  1.  Gräberg  de  Hemsö. 

-  33  - 

1  v.u.  1.  S.  301— 303. 

-  34  - 

7  1.  Append.  I.  p.  xiii  —  xiv^  Uebert.  p. 

431  —  435. 

-  41  - 

1  1.  Madurasprache.                  ■      "  . 

< 

■           k     •  * 

-  42  - 

2  1.  Leech,  R.  und  streiche  *. 

-  45  - 

14  1.  Alter,  F.  C.  .... 

-  45  - 

27  1.  origin. 

• 

.  47  - 

5  1.  *HöBt,  G.,  EftemUiiiiger  om  oetr« 

.  47  - 

19  1.  GrSberg. 

-  47  - 

6  T. «.  1.  n.  S.  620  ff. 

• 

-  48  - 

10  t  p.  163  sqq.                   i  .... 

-  50  - 

18  L  Mentrida.                 '  !     .v  . 

t 

-  B*l#i'r 

L.Ante  tit-eitr«  -  .;•> 

* 

-57     -   12  let  *  sa  seteen.  !  .r  ./  « !    -        l  ■ 

-59    -    4  tI  u.  L  BanoH».  .  ' 


Digitized  by  Google 


Seite  60  Zefle-  3  I.  Bullom. 


-  62 

3  1  1A1Q  «  %i 

•  64 

.  6& 
•  68 

-  20  feUt  Komma  nach  Timor. 

-  70 

•    12  1  S  15  -i.  SO 

•       A  V  II    1    #1lfiltlMi  IfiAA 

-  75 

-      7  V.      ittt  '  zn  mttixmn 

- 

•  76 

• 

-  7fi 

-  79 

-    8  1.  Talvj. 

-  80 

-   11  1.  Rüdiger,  J.  0.  C. 

.  91 

-     7  V.  u.  1.  1806.  1812.      xi  1  >' 

.1 

'   12  1.  Flügel,  J.  G.         '  •    ..  .. 

-   2.3  1.  between  iwo  eisten. 

-   19  1.  1770.                         .r  t 

^  f 

* 

9  1.  recent. 

1 

.  III 

-   16  1.  Panry,  W,  E. ,  Journal  of  a  seeond  Toyaf»".- 

1821.  p.  559^ 569^-  ' 

.1 

■ 

_  llß 

-     5  1.  8.  Dorp.  1812.             n.-JüUi!  .1 

i  1          :  > 

_  19A 
"   J.  ttV 

-   11  V.  u.  1.  Aicmar.           •'«•  ' 

« 

.11«» 

-    13  1.  Billings.              .       ^  i  \  ^  , 

- 

"     2  1.  2.  Ed.  8. 

J 

'  * 

-    22  ist  *  zu  setzen.       '  --•>'■ 

'•■.1 

.  . 

-    22  1.  G.  11.  A.    '  f  ' 

.1 

-  162 

-   23  1.  G.  H.  A.    •  *  .1 

■*   1  CK) 

ii-i    3  l  O.  H;  A.     i'  -  ••:  •• 

l 

-    13  ist  *  zu  setzen.        ■.fjjur  ■l»6lf. 

1 

5      -       «1  - 

-  167 

.1 

-  168 

-    17  1.  Ilindoustani.            .'1  -v*jl/. 

.1 

M     -  r.l 

-  168 

4  V.  u.  1.  e. 

• 

.1 

•  169 

-  11  !i  im  AUgemehieii'.  • 

k 

•  - 

-  178 

7  1.  Spraakkanst            .    i  '  • 
-  15  L  T.XV.          •••  ' 

•  ■ 

-  178 

r 

-  179 

-  11  y.  a.  L  im  Allgemeine«! ' 

1 

■  • 

•.Ii  .'i 

-  181 

•   10  T.  n.  1.  het  Latijn.        >  Liitn  il'. 

.1 

-  0.: 

•  188  -  3  ob:  Dizioiiaiio':it;^-Spagnilol4  «*  Spago.^fal.4£  - 
-198     -14     «.  I.  Sdmlz.  *  J-««  Vf    -     7r.  - 

•  199    -    3  L  MieeioB.  .luo""''  f  <.  .  .  I  «!r 


Seite  208  ZeUe  9  1.  C.  H.,. 


208 

-    15  1.  Valperga-Calusio.          _  .•  . 

213 

6  1.  im  Wesentlichen.          .  ./ 

216 

6  1.  Räsonneret,           •     •  .. 

216 

8  ist  *  zu  setzen.  •              ..  ./  '      -     '  • 

229 

-    10  1.  staro/.ytne.                    •  •' 

232 

-     3  1.  Herbert, 

232 

239 

-    11  V.  u.  1.  Fabrit  ius. 

240 

•    12  V.  u.  1.  (iraniniar.            .  « 

243 

-     2  V.  u.  1.  Woordenhoek. 

244 

-   11  1.  Soendascb  Woordenboek.  Uitgeg.  door  T.  Roorda. 

8.  Amsterd.  1841. 

247 

-   14  1.  4.  London  1826. 

248 

7  ¥.  o.  1.  Ladronen. 

249 

•  19  1.  PiCcairnes* 

249 

-  25  1.  J.  G.  E.  — 

2&2 

-  19  L  Mexico  1642. 

252 

»  22  1.  de  Yetaacari 

256 

-  10  isft  vor  ColL  *  zn  setieD. 

256 

-  20  1.  Herbert. 

261 

•  11  ist  *  zu  sftreidien  and  zn  lemn:  CampaniiM 

w    •  ■■■■ 

Holm»  Th. 

262 

-    8  ÜBfatt  Tor  Rhode-Iriand  * 

263 

•  12  1.  Baoddbas. 

266 

275 

-  15  iat  *  ZU  streicfaen  und  leech,  R.  za  lesen;  ebemo 

S.  277.  Z.  5. 

275 

•   20  1.  Stockholm  1702. 

282 

-   15  1.  p.  396  sq.,  435  tqq. 

283 

3  1.  Küstensaunies. 

302 

-    6     u.  1.  Lima  1609. 

302 

9  V.  u.  1.  Dieg. 

303 

-     5  1.  Dieg. 

305 

•    8  V.  u.  1.  Pasnmmah. 

diu 

o  1.  Cachoeira. 

322 

3  V.  u.  1.  im  Altbebräisdien. 

323 

-     8  1.  Waltoni. 

331 

-   21  sind  die  Worte:  et  des  Tocabulaires  zu  streieben. 

337 

-    10  V.  u.  1.  188  —  190. 

341 

8  1.  Boujeiah. 

347 

-    16  1.  Dieterich. 

347 

-   23  u.  24  sind  ganz  zu  streichen. 

Digitized  by  Google 


Seite  873  Zeik  U  1,  J.  a 

-  377  -  13  1.  güBego.      . .  . 

-  388  -    2  T.  v.  L  BarMteur. 

-  388  -  11  T.  tt.  1.  Abolphai^;.  . 

-  392  .    1  r.  u.  1.  CamaiaiiMfote. 

-  393  -  2  1.  CttnmiBiw. 

-  406  -  4  V.  u.  I.  BeU,  J.  St. 
«  437  19  L  Braue,  Tb, 

-  481  -  3  V.  u.  1.  S; 

-  483  -  18  1.  S\ 

-  510  -  19  I.  b\ 


'•V        •  f 


1- 


*       •       •       •       w  I  f« 


.1  -  f 


1 


.  .Vi  _   .-^I      .1,  .  <i 
.  •  .:.        •  f< 


by  Google 


